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1 Auftrage der Entomologischen Abteilung des Kgl. Reichsmuseums zu Stockholm 
und der Zoologisehen Anstalt der Universität zu Upsala trat ich Ende Oktober 1890 cine 
Reise nach Kamerun in West-Afrika an, um zoologische Beobachtungen und Sammlungen 
in den nordwestlichen, in zoologischer Hinsicht bisher unerforschten Gegenden des Landes 
anzustellen. 

Die zunächst zum Gegenstand dieser Sammlungen und Studien bestimmten Tiergrup- 
pen waren Insekten, besonders Schmetterlinge und deren Entwicklungsformen, ferner Myrio- 
poden, Spinnen, Krebstiere, Mollusken, Wirmer und einige andere Evertebraten und 
von Vertebraten vorzugsweise Nager. Diesen Gruppen wurde daher die meiste Zeit 
gewidmet. | 

Ausflöge und Märsche in den Waäldern, Fahrten in der Mangroveregion, auf den 
Flissen und an der Meereskiste boten indessen die beste Gelegenheit, auch der Vogelwelt 
des Landes meine Aufmerksamkeit zuzuwenden, welche Gelegenheit ich auch ergriff, und 
zwar in der Hoffnung, durch Untersuchung der ornithologischen Fauna des Gebietes neue 
Beiträge zur Kenntnis der Biologie und Verbreitung der westafrikanischen Vögel liefern 
zu können. Von den 176 Arten in etwa 400 Exemplaren, die auf der fönfzehnmonat- 
lichen Reise eingesammelt wurden, haben sich 56 als neu för das Kamerungebiet erwiesen. 
Darunter waren 6 neu fär die Wissenschaft und wurden unter folgenden Namen beschrie- 
ben: Podica camerunensis, Campothera Tullbergi, Dendropicus Reichenowi, Cucwulus Aurivilliti, 
Xenocichla elamans und Symplectes auricomus. Von fröher unbekannten Vögeln, die 
angetroffen wurden, ist ferner das Weibcechen des Malimbus Rachelice zu nennen. 

Im folgenden habe ich weiter drei Arten: Pelecanus rufescens, Charadrius minor und 
Ardea alba angefihrt, die ich freilich nicht mitgebracht, die ieh aber beobachtet zu 
haben glaube. 

Die Arten, mit welehen unsere Kenntniss der Vogelfauna des Landes also bereichert 
worden, haben ihre Verbreitung allergrösstenteils innerhalb des zoologisehen Westafrikas. 
Von den letzteren gehöhren die meisten sogar, soweit bisher bekannt, nur Guinea. Diese 
Tatsache, wie auch die grosse Anzahl der vorher unbekannten Species, welche durch die 
neusten ornithologisechen Forschungen in Kamerun, dem Centrum des zoologischen West- 
africas, entdeckt worden, hat einen neuen Beweiss der grossen Originalität, weleche diesen 
Provins, besonders die centralen ”Teile desselben, auszeichnet, geliefert. Mit Ausnahme 
der meisten Sumpfvögel, der Seeschwalben, der cosmopolitischen Strix flammea und der 
zwei Phylloscopi hat nur eine geringe Anzahl der angetroffenen för das Gebiet neuen Arten 
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eine grössere Verbreitung. So kommt Pelecanus rufescens ausser in der grössten Teil 
Afrikas auch in dem orientalischen Region vor, Corythornis cyanostigma ist bekannt aus 
dem ganzen, Ceryle maxima aus dem grösseren Teil des tropischen Afrikas. Auch Hirundo 
puella, Columba arquatriz und Parisoma plumbeum haben eme weite Verbreitung. 

Leider war es mir nicht möglich, wie beabsichtigt war, das Kamerungebirge zu 
besteigen, dessen höhere, im ganzen noch so wenig erforschte Regionen mit ihrer, nach 
dem was man bisher gesehen hat, eigentimlichen und von den benachbarten Gebieten ab- 
weichenden Fauna sicherlich noch viele seltene, viele unbekannte Tierformen zu bieten 
haben. Die herrschende Spannung zwischen den Weissen und der kriegerischen Bevölke- 
rung des Gebirges, die den Europäern, welche durch ihre Dörfer auf das Gebirge hinauf 
kommen wollten, Schwierigkeiten in den Weg zu legen suchte, war grade als ich im Be- 
griff stand, den Marsch von Bibundi iiber Bomana nach Mann's Quelle anzutreten, in offene 
Fehde ausgebrochen, die nach der Erstäörmung und Einnahme des Negerdorfes Buea die 
Bevölkerung des Gebirges in Aufruhr versetzte, was jeden Gedanken an die Ausföhrung 
des Plans vernichtete. 

Durch das Wohlwollen des Herrn Professor F. A. Smitt, dem ich mich zu grossem 
Dank verpflichtet fiöhle, wurde ich aber in die Lage versetzt, eme Vogelsammlung aus 
diesen Berggegenden, die, von den Herren K. Knutson und G. Varpauv heimgebracht, 
jetzt im Zoologischen Reichsmuseum zu Stockholm aufbewahrt wird, zu untersuchen. 
Diese Sammlung enthält unter ihren 52 Arten nicht weniger als 32, die ich im Lande 
unterhalb des Gebirges nicht habe antreffen können, unter denen sich — ausser mehreren 
neuerdings beschriebenen und nur vom Kamerungebirge bekannten — 11 befinden, die 
im Kamerungebiet bisher nicht nachgewiesen waren, darunter 4 n. sp., beschrieben unter 
den Namen Trochocercus albiventris, Alseonax obscura, Cisticola discolor und Glaucidium 
Sjöstedt RcHw., sowie auch die fröher unbekannten Symplectes eroconotus Rcuw. & ad. 
und Mesopicus Johnstoni SHELL. 2. Sie liefert einen neuen Beweis von der Selbständigkeit 
der Fauna dieses Gebirges und zeigt, wie viel Neues von dort noch zu erwarten ist. 

Ehe ich das ornithologische Ergebnis meines Aufenthalts in Kamerun näher darlege, 
ist es mir eine teure Pflicht, meinen ehrfurchtsvollen Dank dem Herrn Professor CHRISTO- 
PHER ÅAURIVILLIUS und meinem verehrten Lehrer, dem Herrn Professor TYcHo TULLBERG 
auszusprechen, durch deren Vertrauen mir die erwähmnte Reise öbertragen wurde; eben 
so herzlich danke ich fir die wertvollen Ratschläge, mit denen sie mir vor und während 
derselben beigestanden und fär die vielen Beweise des Wohlwollens, die mir zu Teil wur- 
den. Auch bin ich den Herren K. Knutson, G. VALDAU und Ö. HEILBORN, auf deren 
Faktoreien ich während meines Aufenthalts in Afrika als Gast war, ferner dem Herrn Dr. 
ANTON REICHENOW, Kustos der ÖOrnithologisehen Abteilung der Kgl. Zool. Sammlung in 
Berlin, der gitigst einige zweifelhafte Formen untersuchte und mir während meines Auf- 
enthalts am Berliner Museum freien Zutritt zu den reichen Sammlungen desselben gestat- 
tete, zu grösstem Dank verpflichtet. 

Upsala im März 1894. 


Litteratur iiber Kameruns Vogelwelt. 


1862 G. R. GRAY, Descriptions of a few West-African Birds: Annals and Magazine of Natural History, London 
3 ser., vol. X, p. 443—445. Diese Arbeit, die uns die erste Kunde von der Vogelwelt des Kamerun- 
gebietes giebt, erwähnt 7 vom Cpt. BURTON auf dem Kamerungebirge und zwar in einer Höhe von 
7,000'" eingesammelte Arten, von denen 5, deren Beschreibung auch gegeben, vom Verfasser als neu fär 
die Wissenschaft bezeichnet werden.! Bigentlich war aber zu dieser Zeit noch eine der sieben Arten 
neu, nämlich die als Pratincola salax bestimmte, die sich als P. azillaris erwiesen hat, welche später vom 
Kilima-Ndscharo in Ost-Afrika beschrieben worden ist (vergl. p. 132 in dieser Arbeit). 

1871 R. B. SHARPE, On the Birds of Cameroons, Western Africa: Proceedings of the Scientific Meetings of 
the Zoological Society of London. Part II p. 602—615. In dieser Arbeit lHiefert Dr SHARPE einen 
Bericht iber das ornithologische Ergebnis von Mr. Crosszey's Expedition nach Kamerun, eine aus 62 
Arten? bestehende Sammlung, und fiägt demselben eine Liste der 69 bisher bekannten Species des Ge- 
bietes bei. HEinige der in dieser Arbeit aufgefährten Arten werden aber von Dr REICHENOW” als nicht 
mit Sicherheit dem Gebiet zugehörig betrachtet, da bei denselben entweder keine genaue Angabe des 
Sammelortes angegeben ist, und ihr Vorkommen in Kamerun durch keinen anderen Reisenden bestätigt 
wurde, wie dies der Fall mit Sterna fissipes, Ibis religiosa, Rallus oculeus, Halcyon dryas und Hal- 
cyon cyanoleuca wäre, oder der Sammelort angegeben ist, aber nicht innerhalb des Kamerungebiets liegt, 
wie bei Hyphantornis aurantius, die bei Bonny, einer der Nigermindungen, erlegt wurde. Von den 
angefihrten Arten habe ich indessen im Gebiet Sterna fissipes (nigra) angetroffen, und die unter dem 
Namen MHalcyon dryas angefährten Exemplare sind später von SHARPE” als Halcyon torquatus subspec. 
forbesi bestimmt worden. eine Form, deren Vorkommen in Kamerun ich konstatieren konnte. Dass 
Haleyon eyanoleuea wirklich dort gefunden worden, davon kann man sich leicht äberzeugen; sie wird 
nämlich als am 20 Jan. 1871 erlegt angegeben, und sehen wir etwas weiter in derselben Arbeit, unter 
Lamprocolius purpureiceps, so finden wir, dass CROSSLEY an jenem Tage auf dem Kamerungebirge war. 
Aus ähnlichem Grunde geht auch aus einem Vergleich mit Criniger chloronotus hervor, dass Tricholema 
hirsuta (nach REIcHENOW? T. flavopunctata), die aus derselben Ursache wie die oben genannten Arten 
auch nicht in REICHENOWsS Ubersiceht 1890 hätte stehen sollen, vom Kamerungebirge kam. HRallus oculeus 
ist später von Dr PrEEuss im Gebiet wiedergefunden worden”. Was schliesslich Ibis religiosa und Turdus 
crossleyi betrifft, bei welchem letzteren auch weder Ort noch Zeit angegeben steht, und der auch später 
nicht im Gebiet gefunden worden, so finde ich dennoch keinen Grund sie hier nicht aufzunehmen, da 
die Uberschrift der Arbeit Dr SHARPE's die Vögel deutlich als aus Kamerun angiebt. Nach einer gätigen 
Mitteilung von Dr SHARPE sind beide im British Museum von CrossteEys Expedition zu finden. Anders 
verhält es sich mit Hyphantornis aurantius, der deutlich aus einem Ort ausserhalb Kamerun angegeben 
worden. 

1874 A. REICHENOW, Laniarius Liihderi und Stiphrornis alboterminata n. sp.: Cab. Journal för Ornithologie 
XXII Jahrg, p. 101 und 103. Beschreibung eines von Dr. LÖHDER in Kamerun entdeckten Busch- 
wirgers und einer Nektarinie. Uber Stiphrornis siehe p. 104 in dieser Arbeit. 

1874 A. REICHENOW, Terpsiphone nigromitrata n. sp. aus Kamerun: Cab Journal fär Ornithologie XXTII Jahrg. 
p. 110. Beschreibung einer neuen Muscicapide. 


1 Cossypha Isabelle, Zosterops melanocephalus, Trichophorus tephrolemus, Euplectes phoenicomerus, Stro- 
bilophaga Burtoni. 
Darunter eine neue: Turdus crossleyi; P1. XLVII. 
Cab. Journal fär Ornithologie XXXVIII Jahrg. 1890, p. 106. 
Cat. B. Brit. Mus. Vol. XVII, 1892, p. 247. 
Cab. Journal fär Ornithologie 1890, p. 113. 
Cab. Journal fär Ornithologie 1894, p. 30. 
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1874 A. REICHENOW, Pytelia Reichenowi HARrRTL.: Cab. Journal fär Ornithologie XXII Jahrg., p. 346. (Tab. 2, 
Fig. 1, 1875). Beschreibung eines von Dr. REICHENOW in den Kamerunbergen entdeckten Webefinks. 

1874 u. 1875 A. REICHENOW, Zur Vogelfauna Westafrikas. Ergebnisse einer Reise nach Guinea: Cab. Journal 
för Ornithologie XXII Jahrg., p. 353—388. XXIII Jahrg., p. 1—50. Enthält den Bericht einer Reise, 
die der Verfasser in Gesellschaft des Dr LöHDER im Frähjahre 1872 nach der Goldkäste und Kamerun 
zur Erforschung der Vogelfauna dieser Gegenden antrat. Dieser Bericht enthält umfassende biologische 
Angaben iber die Vogelwelt der besuchten Länder, und zwar sind dies inbetreff Kameruns die einzigen, 
die wir bisher daräber besitzen.+ Diese Arbeit kann daher als grundlegend fär die Kenntnis der Orni- 
thologie des Kamerungebietes betrachtet werden. Nach der Abhandlung folgt eine Liste des Verfassers, 
welche ausser den auf der Reise beobachteten, dem Kamerungebiete angehörenden 140 Arten, auch andere 
bisher aus diesen Gegenden bekannte Vögel, zusammen 172, enthält. 6 neue Arten? waren auf der Reise 
entdeckt worden. 

1875 A. REICHENOW, Polymitra (Fringillaria) Cabanisi n. sp.: Cab. Journal fär Ornithologie XXIII Jahrg., p. 
233. Tab. 2, Fig. 2, 3. Beschreibung eines von Dr REICHENOW in Kamerun entdeckten Ammers. 

1876 A. REICHENOW, Sycobius rubriceps mn. sp. Beschreibung eines von Dr REICHENOW in Kamerun ent- 
deckten Webervogels: Cab. Jonrnal fär Ornithologie XXIV Jahrg., p- 209. 

1877 A. REICHENOW, Indicator stictithorar n. sp.: Cab. Journal fär Ornithologie XXV Jahrg., p. 110—111. 
Beschreibung eines von Dr REICHENOW in Kamerun entdeckten Honigkukuks. 

1887 G. E. SHELLEY, On a collection of Birds made by Mr. H. H. Johnston on the Cameroons Mountain: 
Proceedings of the Scientific Meetings of the Zoological Society of London, Part I, p. 122—126. Liefert 
den Bericht einer Vogelsammlung, die der englische Consul JOoHNSTON im Kamerungebiet zusammen- 
gebracht und zwar fast alle Exemplare auf dem Gebirge in einer Höhe von 7,000—38,000, aber auch bis 
äber 11,000 Fuss. Diese Sammlung enthielt 36 Exemplare, die 18 Arten repräsentierten. Von diesen 
waren 7 fär das Gebiet, darunter 4 fär die Wissenschaft, neu.? Dem Bericht sind colorierte Bilder von 
Laniarius atroflavus, Ploceus melanogaster und Zosterops melanocephala beigefägt. 

1887 G. E. SHELLEY, Description of a rare species of Plover from the Cameroons Coast: The Ibis (5) p.- 417 
—419. Beschreibung des alten, bisher unbekannten Vogels von Sarciophorus superciliosus (RcEw.) [Lobi- 
vanellus superciliosus RCcHW.], vom Consul JoHNSTON am Rio del Rey gefunden. Die Art war bisher nur 
vom Tanganyikasee in Central Afrika bekannt. 

1889 J. CABANIS, Merops mentalis n. subsp. von Kamerun: Cab. Journal fär Ornithologie XXXVII Jahrg., p. 78. 
Beschreibung einer Subspecies des Meropiscus Mälleri. 

1889 J. CABANIS, Francolinus (Scleroptera) modestus n. sp.: Cab. Journal fär Ornithologie XXXVII Jahrg. p. 
87—588. Beschreibung eines Frankolins von der Barombi Station in Kamerun (vergl. p-. 7, Not I). 

1890 A. REICHENOW, Die Vögel von Kamerun: Cab. Journal fir Ornithologie XXXVIII Jahrg., p. 103—128. 
In dieser Arbeit liefert der Verfasser eine Ubersicht aller bisher aus Kamerun bekannten Vögel, wobei er 
aber solche ausschliest, die vorher aus diesem Gebiet erwähnt worden, aber nach seiner Meinung nicht mit 
Sicherheit als von dort herstammend betrachtet werden können. Zugleich mit einigen von CROSSLEY's Expe- 
dition, die oben angegeben wurden, werden also ausgeschlossen: Spizaétus coronatus (L.), Neophron pileatus 
(BURCH.), Musophaga violacea Is. (»Vermutlich wird nicht diese Art, sondern M. rosse die Kamerungegend 
bewohnen») und Ceryle mazima Qwofär vermutlich C. sharpii zu setzen sein därfte»). Ferner fehlen da 
unter friher von Kamerun angegebenen Vögeln auch: Bucorvus abyssinicus (GM.), Cypselus apus (L.) und 
Motacilla flava. Als bestimmt bekannt werden 187 Arten angegeben, von denen noch Pratincola salaz 
auszuschliessen ist, da nicht diese Art sondern nur die verwandte Pratincola a.villimis vom Gebiet be- 
kannt ist (vergl. p. 132 i d. A.). Der in der Ubersicht mit Gymnobucco calvus vereinigte G. peli dirfte 
nach meinem Dafärhalten bis auf weiteres davon getrennt und als eigene Art aufgestellt werden (vergl. 
p- 51 i d. A.). Weiter därfte die von SHErLeErY 1887 unter dem Namen Cinnyris chalybeus erwäbnte und 
hier von REICHENOW angefihrte Nectarinie auf die sehr nahestehende Cinnyris preussi zu beziehen sein, 
welche, wie die erstere, vom Kamerungebirge heimgebracht worden ist und grade die dunkle Unterseite 
besitzt, von welcher SHELLEY in seiner kurzen beigefigten Anmerkung spricht. Als SHELLEY den Vogel 
unter jenem Namen anfihrte, war letztere Art noch nicht beschrieben.? 

1 Vergl. auch: REICHENOW, Briefliche Reiseberichte aus West-Afrika: Cab. Journal fär Ornithologie 1873, 

p- 297—303 und 445—454. 
>” Laniarius Liihderi, Terpsiphone nigromitrata, Pytelia Reichenowi, Fringillaria -Cabanisi, Sycobius 

rubriceps und Indicator stictithorax, vergl. die verschiedenen Beschreibungen 1873—1877. 
> Poliopicus johnstoni, Psalidoprocne fuliginosa, Laniarius atroflavus, Ploceus melanogaster. 

t Auf meine Anfrage, ob OC. chalybeus (L.) von Kamerun wirklich Linnés chalybeus sei, hat mir sodann 

Mr. SHELLEY götigst mitgeteilt: »Cinnyris preussi REICHENOW is a good species = Cinnyris chalybeus (nee. LT.) 

SHELLEY P. Z. S. 1887, p. 125 ex Kamerun». Also ist die Art C. chalybeus, wie ich vermutete, aus der Liste 

der Kamerunvögel zu streichen. 
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Dieser Ubersicht liegt ausser den oben angefihrten Arbeiten auch eine vom Hauptmann ZEUNER bei 
der Barombi Station gemachte Sammlung zu Grunde, die 40 Arten enthielt und zwar 20 neue fär das 
Gebiet. Hine von diesen! wurde zuerst als neu beschrieben. 

A. REICHENOW, Die Vogelwelt von Kamerun: v. Danckelman, Mittheilungen aus den Deutschen Schutz- 
gebieten, Berlin, Band III, Heft 3, p. 175—195. Um in Kamerun reisende, fir Ornithologie sich in- 
teressierende Personen in die Lage zu versetzen, emen Uberblick der bekannten Vogelwelt des Landes zu 
erhalten und gleichzeitig Hiulfe bei der Bestimmung der angetroffenen Exemplare, Rat fär die Konservierung 
derselben, Angaben, welche dieser Arten die wertvollsten und gesuchtetsten, und welche biologischen Nach- 
richter. der Wissenschaft am meisten erwinscht wären, zu liefern, hat Dr REICHENOW in dieser Arbeit eine 
Ubersicht der Vogelfauna des Gebiets mit angegebenen und anderen dahin gehörenden Erklärungen gege- 
ben. Ich bin in der Lage gewesen, mich vom grossen Nutzen dieser Arbeit zu uäberzeugen, und wänschens- 
wert wäre es, weun solche Ubersichten uber mehrere Tiergruppen, auch fär audere noch wenig bekannte 
Gebiete ausgearbeitet wiärden, was in hohem Grade das Interesse fär Zoologie bei den Reisenden erhöhen 
wärde, da es ihnen dadurch möglich wäre, ohne zu grosse Schwierigkeiten eine Kenntnis der Fauna des 
Gebietes, durch das sie reisen oder in dem sie sich zeitweilig aufhalten, zu erlangen. 

A. REICHENOW, Die Vogelwelt von Kamerun: Nach einem Vortrage geh. auf d. Jahresv. d. Allg. D. 
Ornith. Gesellschaft, Berlin 9 Mai 1890: Geflägel-Börse. 1890, N:r 24, 25, 26. 

A. REICHENOW, Andropadus cameronensis n. sp. Cab. Journal fär Ornithologie XL Jahrg., p. 126. Be- 
schreibung eines neuen in Kamerun entdeckten Bälbil. 

A. REICHENOW, Zur Vogelfauna von Kamerun. Erster Nachtrag: Cab. Journal fir Ornithologie XL Jahrg., 
p- 177—195. Emthält Bericht äber die ornithologische Sammlung, die Dr PrEuss vom Kamerungebirge 
heimgesandt. wo er vom Juni bis zum Oktober 1891 Forschungen aunstellte und zwar auf einer Höhe von 
950—3,300 m. Durch diese wertvolle Sammlung, welche 65 Arten enthielt und zwar 31 neue fär das 
Gebiet, darunter 16 neue för die Wissenschaft?, wurde die Anzahl der von Kamerun bekannten Arten bis 
auf 217 erhöht?. Von den neuen Arten werden Beschreibungen geliefert. 

A. REICHENOW, Neue Arten von Kamerun: Cab. Journal fär Ornithologie XL Jahrg., p. 218—222. 

A. REICHENOW, Neue Arten von Kamerun: Cab. Journal fär Ornithologie XL Jahrg., p. 225. Diese und 
obige Arbeit enthalten gleichfalls Beschreibungen der 16 von Dr PrrEuss auf dem Kamerungebirge eut- 
deckten und oben erwähnten Arten. 

A. REICHENOW, Pratincola pallidigula nu. sp. Cab. Journal fir Ornithologie XL Jahrg., p-. 232, vergl. 
p- 132 dieser Arbeit. 

A. REICHENOW, Neue Arten von Kamerun: Cab. Journal fär Ornithologie XL Jahrg., p. 441—-442. Be- 
schreibung von Laniarius gladiator, Psalidoprocne chalybea und Symplectes preussi, vom Dr PRrREuss vom 
Kamerungebirge und von Viktoria heimgeschickt [iiber Symplectes preussi siehe p. 88 dieser Arbeit]. Zu 
dieser Zeit belief sich die Anzahl der aus Kamerun bekannten Vogelarten, inclusive der 5 von ÖROSSLEY's 
Expedition, die in der Ubersicht von 1890 ausgelassen worden, auf 225. 

A. REICHENOW, Zur Vogelfauna von Kamerun: v. Danckelman, Mittheilungen aus den Peutschen Schutz- 
gebieten, Berlin. Band V, p. 86—96. Fortsetzung der in derselben Zeitschrift befindlichen Arbeit 
vom Jahr 1890. 

Y. SJÖSTEDT, Neue Vogelarten von Kamerun: OCab. Journal fär Ornithologie XL Jahrg., p. 313—314. 
Beschreibung des Cuculus Aurivillii, Campothera Tullbergi und Malimbus rachelie (Cass.) GQ. 

Y. SJÖSTEDT, Neue Vogelformen aus Kamerun: Rchw. Ornithologische Monatsberichte I Jahrg., p. 28. 
Beschreibungen der Xenocichla clamans und Symplectes preussi RcHw. 9. [Syn. Symplectes auricomus 
n. sp. vergl. p. 86 in dieser Arbeit]. 

Y. SJÖSTEDT, Neue Arten von Kamerun: Rcehw. Ornithologisehe Monatsberichte I Jahrg., p. 42--44. Be- 
schreibungen der Podica camerunensis, Trochocercus albiventris, Symplectes castanicapillus (Syn. Symplec- 
tes croconotus I ad. vergl. p- 88 i d. A.) und Alseonax obscura. 

A. REICHENOW, Glaucidium sjöstedti n. sp. Rehw. Ornithologische Monatsberichte I Jahrg., p. 65. Be- 
schreibung einer vom Kamerungebirge stammenden neuen Eulenart. 

Y. SJÖSTEDT, Cisticola discolor n. sp. von Kamerun: Rcehw. Ornithologische Monatsberichte I Jahrg., 
p. 84. Beschreibung eines neuen Grassängers aus dem Kamerungebirge. 

Y. SJÖSTEDT, Dendropicus reichenowi n. sp. von Kamerun: Rcehw. Ornithologische Monatsberichte I Jahrg., 
p. 138. Beschreibung eines neuen Spechtes. 


1 Francolinus modestus (CAB.). Nach brieflicher Mittheilung von Dr. REICHENOW hat dieser sich als iden- 


tisch mit F. squamatus CASS. erwiesen. 


? Haplopelia inornata, Colius nigriscapalis, Barbatula coryphea, Graucalus preussi, Onychognathus preussi, 


Symplectes croconotus, Symplectes tephronotus, Andropadus montanus, Xenocichla poliocephala, Cinnyris oritis, 
Cinnyris preussi, Zosterops stenocricota, Burnesia epichlora, Turdinus monachus, Callene hypoleuca, Turdus nigrilorum. 


3 Andropadus cameronensis, 1892 von Kamerun beschrieben, ist nicht angeföhrt. 


1893 


1893 


1894 


1394 


SJÖSTEDT, ZUR ORNITHOLOGIE KAMERUNS. 


Y. SJÖSTEDT, Fär die Kamerungegeud neue Vogelarten: Rchw. Ornithologische Monatsberichte I Jahrg., 
p- 101—102. Fine vorläufige Mitteilung der meisten in dieser Arbeit angefährten, von Kamerun vorher 
nicht bekannten Vogelarten. In allem sind es 70 (67). 

Y. SJÖSTEDT, Mesopicus johnstoni (SHELL.): Rchw. Ornithologische Monatsberichte I Jalirg., p. 102. 
Diagnose des bisher unbekannten Weibchens der angegebenen Art. 

Y. SJÖSTEDT, Bemerkungen ber afrikanische Pratincola-Arten: Rchw. Ornithologische Monatsberichte I 
Jahrg., p. 139-141. Nachweisung von Zusammengehörigkeit der P. axillaris SHreLL., P. pallidigula 
RcHw. und der P. salaz non VERR., SHARPE [ex p. SA]. 

A. REICHENOW, Neue afrikanische Arten: Rehw. Ornithologische Monatsberichte I Jahrg., p. 177—178. 
Beschreibung des Synwplectes dorsomaculatus, Turdinus rufiventris, Calamocichla plebeja, Burnesia teniolata 
von Zenker bei Jaunde in Kamerun entdeckt. 

A. REICHENOW, Malimbus erythrogaster n. sp. von Kamerun: Rehw. Ornithologische Monatsberichte I 
Jahrg., p. 205. Beschreibung eines von Zenker bei Jaunde entdeckten Webervogels. 

Y. SJÖSTEDT, Bemerkungen iäber Campothera permista (RcHw.) und C. maculosa (VAL.) im Brit. Mus. 
Catalogue: Rcehw. Ornithologische Monatsberichte II Jahrg., p. 33—35. Wird nachgewiesen, dass fehlerhafte 
Charactere beim Trennen der erwähnten Arten zu Grunde gelegen, und dass eine Verwechslung der Arten 
daselbst stattgefunden. Die von mir gemachten Anmerkungen sind vom Verfasser des Catalogue, Mr. HARGITT, 
brieflich als richtig bezeichnet worden. Die Farbe der Oberseite der beiden Arten ist aber nach Mr. HAR- 
GITT nicht völlig konstant, vielmehr sind die uateren Flägeldecken das charakteristische Merkmal. 


A. REICHENOW, Zur Vogelfauna von Kamerun. Zweiter Nachtrag: RcHw. Journal fär Ornithologie XLII 


Jahrg., p. 29—43. Ausser der Sammlung, die in REIcHENOWS erstem Nachtrage zur Vogelfauna von Ka- 
merun 1892 erwähnt worden, hat Dr PrRrEuss vom Kamerungebirge und von Victoria, am Fuss des Gebir- 
ges, noch eine solche heimgesandt. Dieselbe, die 59 Arten, darunter 6 neue fär das Gebiet, 3 neue fär 
die Wissenschaft! enthielt, ist nebst einer anderen, von Herr G. ZENKER bei Jaunde in den östlichen Tei- 
len des Kamerungebietes, zwischen den Flässen Njong und Sannaga [307 östl. L. (Gr.)], zusammengebrachten 
und 62 Arten, 17 neue fir das Gebiet, 5 neue? fär die Wissenschaft enthaltenden, vom Dr REICHENOW 
bearbeitet worden und zwar als eine Fortsetzung der Ubersichten, die er 1890 u. 1892 iber die Vogel- 
welt von Kamerun herausgab. Durch die in dieser Arbeit angefährten, vorher von Kamerun nicht bekaun- 
ten Arten, nebst den von mir als neu fär das Gebiet nachgewiesenen, ist die Anzahl der von Kamerun 
bekannten Species auf 316 erhöht worden. 

Anthoscopus flavifrons, von welchem kein Exemplar, sondern nur ein dieser Art vielleicht ange- 
hörendes Nest heimgebracht worden, habe ich in der am Ende dieser Arbeit angefährten Zusammen- 
stellung nicht aufgenommen. 

Von diesen 316 Species därften Thalassidroma oceanica, Ardea alba, Charadrius minor und Pele- 
canus rufescens als nur beobachtet genaur festzustellen und ibr Vorkommen im Gebiet durch gesammelte 
Exemplare zu bestätigen sein, ehe sie demselben ganz sicher zugezählt werden können; Cuculus gabonensis 
ist von REICHENOW mit einem Fragezeichen eingefährt. Ferner halte ich es fär wahrscheinlich, das Colius 
nigricollis und C. nigroscapalis (vergl. p. 45) und vielleicht auch Spermestes poensis und S. punctata (vergl. 
p- 91) sich nur als Variationen derselben Art erweisen werden. Dr PrEuss? hält die von ihm heim- 
gesandte MNiyrita lucieni fär das Weibehen von N. luteifrons. 


Die wichtigsten sonst benutzten Arbeiten sind: 


(Säugetiere). 


WATERHOUSE, Natural History of the Mammalia, vol. 2, London 1848 (1). 


GRAY, Catalogue of the Carnivorous, Pachydermatous, and Edentate Mammalia in the British Museum, 


GRAY, Catalogue of Monkeys, Lemurs and Fruit-Eating Bats in the Collection of the British Museum, 


! Laniarius gladiator, Psalidoprocne chalybea [siehe Reichenows Arbeiten 1892] und Laniarius perspicil- 


J. E. 

London 1869 (2). 
J. E. 

London 1870 (3). 
latus ; 


letztere, in derselben Arbeit p. 36 beschrieben, nach dem Verfasser vielleicht nur eine Varietät. 
” Symplectes dorsomaculatus, Turdinus rufiventris, Calamocichla plebeja, Burneria taeniolata und Malimbus 


erythrogaster [siehe ReicHENows Arbeiten 1893]. 


> Cab. Journal för Ornithologie 1892, p. 187 und 1894, p. 39. 
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. E. DOBSON, Catalogue of the Chiroptera in the Collection of the British Museum, London 1878 (4). 

A. JENTINK, A Monograph of the Africain Squirrels: Schlegel, Notes from the Leyden Museum, vol. III, 
1882 (5). 

A. JENTINK, Revision of the Manidae in the Leyden Museum: Schlegel, Notes from the Leyden Museum, vol. 
II, 1882 (6). 

L. REUVENS, Die Myoxid& oder Schläfer, Leyden 1890 (7). 

. THOMAS, On the Antelopes of the genus Cephalolophus. Proc. Zool. Soc., London 1892, III (8). 

TULLBERG, Uber einige Muriden aus Kamerun: Nova Acta Reg. Soc. Sc. Ups. Ser. III, Stockho 1893 (9). 


HO HH HA 


(Vögel). 


G. HARTLAUB, System der Ornithologie Westafrika's, Bremen 1857 (Hartl. O. W. Afr.). 
M. TH. v. HEUGLIN, Ornithologie : Hartbose Niko S, ökssel 1869—1874 (Heugl. Orn. N. O. Afr.). 
Catalogue of the Birds in the British Museum, vol. I—XXTIII, London 1874—1894 (Cat. B. Be Mus.). 
0. FINSCH u. G. HARTLAUB, Die Vögel Ost-Afrikas. Vierter Band von Baron Carl Claus von der Decken's 
Reisen in Ost-Afrika, Leipzig und Heidelberg 1870 (Finsch u. Hartl. Vög. O. Afr.). 
. V. BARBOZA du BOCAGE, Ornithologie D'Angola. Lisbonne 1881. 


Betreffend afrikanische ornithologische Litteratur wird ubrigens auf Dr A. REICHENOWS neulich heraus- 
gegebene Bibliographia Ornithologie Aethiopice: Rchw. Journal fär Ornithologie XLII Jahrg., 1894, p. 172—226 
hingewiesen. 


K. Sv. Vet. Akad. Handl. Baud 27. N:o 1. 


Die Ethiopische Region, Afrika säödlich des 18. Breitengrades, zerfällt, wie Dr. 
REICHENOW ' nachgewiesen, in zwei grössere zoologische Provinzen: in das westliche Wald- 
gebiet und das östlich-södliche Steppengebiet. Jenes, in dessen centraler Kästenlänge Ka- 
merun liegt, umschliesst das grosse Gebiet vom erwälhmten Breitegrad bis nach Mossamedes 
am circa 15 siädlichen Breitegrad. Von Nordwestafrika trennt es sich scharf und natörlich 
durch die Wäste zwischen dem Senegal und Marocco und auch im Säden ist die Begren- 
zung gleichartiger Natur, indem das Grenzland >»noch gehört zu den öden und trost- 
losen Zone des an Wistencharakter streifenden sädwestafrikanischen Kästengebiets». ” Nach 
Norden von Mossamedes wird die Vegetation allmählich öppiger. Mit Mossamedes zusam- 
men bildet das Lunda-reich den södlichen Absehluss der Provinz. Im Östen zieht sich 
die Grenze an der westlichen Seite des Tanganyikasees entlang, umfasst die westlich und 
nördlich vom Viktoria Njansa liegenden Länder Karagve, Uganda und Usoga und setzt 
sich nordwestlich bis zum Njamjamlande fort. Die Nordgrenze der westafrikanischen Pro- 
vinz ist dagegen noch nicht ganz festgestellt, da der mittlere Sudan bis jetzt zoologisch 
unerforscht geblieben; doch däörfte dieselbe im siödlichen Adamaua zwischen dem 7—38 
Breitegrad zu suchen sein.” 

Einen Unterschied von den am westlichen Ufer des Viktoria Njansa liegenden Ge- 
bieten bilden die östlich des Sees befindlichen Steppen, welche jedoch nach Dr. FISCHER " an 
den Flussmindungen und in den Bachschluchten einen prächtigen Urwald zeigen, in welehem 
typisch westafrikanische Formen: Musophaga Rosse Gouvrp und Corythaiz Livingstoni 
(GRAY) angetroffen wurden. Hier scheint also der letzte Ausläufer des westafrikanischen 
Waldgebiets, an welches östlich die grossen Ebenen des Massailandes sich anschliessen, nach 
dieser Seite hin zu verlaufen, und das zoologische Westafrika seine Grenze zu haben. 
Der Graupapagei, der typischster Repräsentant unter den Vögeln Westafrikas, kommt 
noch an der Nordseite des Viktoria Njansa, in Uganda und dem am rechten Nilufer an 
diesem See liegenden Usoga vor. 

Die unten angefihrten Tierformen sind im nordwestlichen Teil des Kamerungebiets 
zwischen dem 4—5 Grad nördlicher Breite eingesammelt worden. Die Gegenden, welche 
ich daselbst zoologisch untersucht habe, erstrecken sich im Suden bis zum Kamerungebirge, 


1 Cab. Journal fir Ornithologie XXXVIII, Jahrg. 1890, p- 104. 

> W. Sievers, Afrika, Leipzig u. Wien 1891, p. 66. 

> Reichenow, Cab. Journal fir Ornithologie XLII, Jahrg. 1894, p. 30. 
+ Reichenow, Cab. Journal fär Ornithologie XXXV, Jahrg. 1887, p. 44. 
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im Norden bis Vevåka und Itoki Na N'Golo, im Westen bis zum Rio del Rey und im 
Osten bis zum Kottasee (Richardsee).! 

Dieses ganze Gebiet hat in Bezug auf die Vegetation eine grosse Ubereinstimmung; 
mit Ausnahme der sumpfigen Delta an den Mimdungen der Flisse mit ihren ausgedehnten 
Mangrove- und Raphiawäldern besteht dieselbe aus mit fast undurchdrimglichem Gewirr 
von Lianen, Dickicht und Schlingpflanzen durchsetztem Urwald — dieselbe typische Vege- 
tation, die sich ibrigens auf weiten Strecken der afrikanischen Westkäste vorfindet. Hohe 
Baumwollenbäume (Eriodendron anfractuosum D. C.),” die Riesen des Waldes, helle Aca- 
cien, prachtvoll blihende Spathodien (Spathodea campanulata PaAris.), Anthocleista Vogeli 
PrANcH., Musanga Smithi B. Br., Pterocarpus tinctorius WELw., Cola und mehrere Ficus- 
arten, mit zahlreichen Ölpalmen (Elmis guineensis L.) gemischt, sind allgemeine Bäume in 
diesen Wäldern und dröcken der Landschaft ihr Gepräge auf. 

An einigen Stellen breitet sich aber eine etwas freiere Landschaft aus, gewöhnlich jedoch 
von geringerer Ausdehnung. Der dichte Urwald mit seinem Dickicht ist versehwunden und 
hat einer Vegetation von groben Schilfgräsern Platz gemacht, äber denen nur einzelne 
Bäume und Palmen ihre Kronen erheben. An andern Stellen hat der Mensch durch 
Cultur und Anbau das Terrain verwandelt und zugleich damit die Tierwelt, welche ihren 
Ausdruck darin findet und sich mit demselben verändert. Auch Ebenen kommen und 
zwar gleich nördlich vom Kamerungebirge vor, wo ein mit mannshohem Gras bewach- 
senes, freies Gelände, auf dem einzelne Fächerpalmen (Borassus cethiopum MART.) sich 
erheben, sich in nicht geringer Ausdehnung erstreckt. 

Jede dieser verschiedenen Landschaften hat ihre in gewissen Hinsichten eigentäumliche 
Fauna, durch welche sie sich auszeichnet, gewisse ihr mehr oder weniger ausgeprägt 
angehörende Arten. Von der Vegetation und den Naturverhältnissen der Landschaft hängt 
die Vogelwelt wie iberhaupt alles Tierleben ab, und die Kenntnis derselben ist also von 
Wichtigkeit fär eine richtige Auffassung der Vogelwelt. Ich will daher mit emigen Worten 
diese Verhältnisse beleuchten und in allgemeinen Zäögen ein Bild jener Bodenbeschaffenheit 
und Vegetation, insofern sie för die Auffassung des Vogellebens von Bedeutung ist, ent- 
werfen. 

Der Ausgangspunkt der zoologischen Untersuchungen war Bibundi. Das ganze Land 
herum ruht auf vulkanischem Grund, der am Meeressaum hervortritt, wo er einen Basalt- 
Gärtel bildet, der sich von Bekongolos Mindung sädwärts erstreckt; nördlich von diesem 
Fluss nach dem Meme zu ist dieser Gäörtel verschwunden und wird von emem niedrigen, 
sandigen Strand ersetzt. Ein wichtiger Teil der kräftigen Vegetation, die gleich am 
Meeressaum beginnt, besteht hier aus hohem Schilfgras (Pennisetum polystachyon SCHULT.), 
das sich in dichten Massen iäber recht grosse Strecken verbreitet und zugleich mit einigen 


1 Die während längerer Zeit besuchten Plätze sind: Bibundi, ein Kästenplatz an der Mindung des kleinen 
Flusses Bekongolo am Fusse des Kamerungebirges in W.N.W. Bonge am Flusse Meme; Bavo an demselben Flusse 
höher hinauf; Fkundu am Anfaug der Mangroveregion an dem Kanal (>»Ekundu Creek»), der die Flässe Meme 
und Massake verbindet; Kitta nicht weit von Ekundu entfernt, gleichfalls auf der Grenze zwischen der Mangrove- 
region und dem eigentlichen Walde; Itoki am Flusse Massake; N'dian am gleichnamigen Flusse und unmittelbar 
bei seinem Wasserfall; Rio del Rey's Faktorei in der Mangroveregion, einige Stunden Fahrt im Kanot vom 
festen Lande entfernt. Von diesen Stationen aus wurden dann die benachbarten Gebiete untersucht. 

? Die Bestimmung der hier angegebenen Pflanzen verdanke ich meinem Reisegefährten Dr. J. R. JUNGNER, 
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amderen Monocotylpflanzen: Zingiberaceen (Amomum granum paradisi L.) und Marantaceen 
das fast undurchdringliche Unterholz des umgebenden Waldes bildet und sowohl in der Troc- 
ken- als in der Regenperiode sein Grimn, seime Lebensfähigkeit und Stärke bewahrt. Obwohl 
von diesem hohen Gras bedeckt, ist aber die Gegend keimeswegs ein Steppenland. Gewaltige 
Baumwollenbäume und Palmen, Feigen- und Colabäume, Gruppen von Draccena fragrans 
GAWL., Anthocleista, Kigelia africana BEntH. und andre Bäume erheben hier und da ihre 
Kronen, wachsen immer dichter zusammen und gehen allmählich in den umgebenden Wald 
äber, der im grossen und ganzen die Landschaft beherrscht, hier und da kleinere oder 
grössere, grasbewachsene Plätze frei lassend. Diese, welche von den Europäern teilweise zu 
stattlichen Tabaks- und Kakaoplantagen verwandelt worden sind, bilden den Sammelplatz 
einer reichen Vogelwelt, in der That die reichste und abwechselndste, die ich auf meiner 
Reise wahrgenommen. Doch waren die typischsten Vögel dieses Geländes vom grösseren Teil 
der Käste bekannte und weit verbreitete Formen. Hier sieht man den blauglänzenden Senegal- 
Liest (Halcyon senegalensis) auf hervorragenden Zweigen ruhen oder pfeilschnell zu Boden 
stärzen, um seine Beute zu ergreifen. Aus dem hohen Gras ertönt die wunderbare Stimme 
des Sporenkukuks (Centropus monachus). Auf dem durch die Farm föhrenden Weg spazieren 
kleine Stahlflecktauben (Chalcopeleia afra) umher oder ruhen auf den Zweigen von hier und 
da befindlichen kleineren Bäumen. Hier trifft man auch regelmässig den Rostkappen-Gras- 
sänger (Cisticola rufopileata) und den schwarzen Tropfenfink (Spermospiza guttata) unter 
den niedrigen Kakaobäumen, auf deren äussersten Zweigen sie sich gern niederlassen, oder 
im dänn stehenden Schilfgras herum häöpfen. Unter den Palmen hielten sich oft Nas- 
hornvögel (Ceratogymna elata) auf, Palmenniässe suchend, deren ölige Bastschale diese Vögel 
mit Begierde verzehren; eigentiumlicherweise dient diese auch gewissen Raubvögeln (Polybo- 
roides typicus und Gypohieraz angolensis) zur Speise, denen sie die animaliscehe Nahrung 
ersetzen zu können scheint. Palmensegler (Cypselus ambrosiacus), an ihre europäischen 
Verwandten (apus) erinnernd, obwohl kleiner und schlanker, fliegen hin und her oder 
verschwinden unter den Palmenkronen zwischen den dichten Blätterstielen. Metallglän- 
zende Nectarinien (Cinnyris chalybea, Preussi u. Reichenbachi) besuchen die blöhenden 
Pisangs, Carica papaja u. a. Pflanzen, und von niedrigen Kronen lässt der Gabun-Bulböl 
(Pycnonotus gabonensis) seine klangvolle Stimme ertönen. Auf diesem mehr offenen 
Terrain findet man auch solehe Vögel wie: Milvus egyptius, Gypohierax angolensis, Corvus 
scapulatus, Psalidoprocne fuliginosa, Pholidornis Ruslice, Elminia longicauda, Platystira 
cyanea, Ploceus personatus, Symplectes brachypterus, Spermestes punctata, Estrilda tener- 
rima, Vidua prineipalis, Merops albicollis, Peristera tympanistria u. a. Die Regen- oder 
Trockenzeit ibte geringen Einfluss auf die Vogelwelt des Platzes aus, und fast dieselben 
Arten fanden sich das ganze Jahr hindurch. Die Papageien verschwanden jedoch während 
der Regenzeit, wahrscheinlich mit ihrer Brut beschäftigt, während sich dann Ceratogymna 
und Polyboroides mehr allgemein zeigten. Strichvögel wie Milvus cegyptius und Meropiden 
waren während der Regenzeit auch verschwunden. 

Dem Menschen lästig sind keine der vorkommenden Vögel, wenn man nicht die 
Webervögel (Ploceus cucullatus u. Ploceus mnigerrimus) dahin rechnen will, die durch 
das Verwisten der von ihnen bewohnten, in der Nähe der Häuser als Zierde ste- 
henden Palmen das Aussehen derselben verunziert; aber sie ersetzen durch ihr anmutiges 


KONGL. SV. VET. AKADEMIENS HANDLINGAR. BAND 21. X:0 |. 13 


Wesen, ibhren zwar nicht besonders schönen aber lebhaften Gesang, der bei cucullatus, be- 
sonders dureh den letzten, langgezogenen Ton an den von Fringilla spinus erinnert, und 
durch ihr Zutrauen den Menschen die Zerstörung einzelner Palmen in reichem Masse. 

Während der heftigsten Regenzeit hielten sich diese Vögel wie Sperlinge scharen- 
weise in den Plantagen und um die Faktoreien auf, aber sobald der Regen im August 
anfing nachzulassen und die Sonne durch die dichten Wolken brach, sammelten sich die 
Webervögel bei ihren alten Brutstellen, die freilich vorher nicht ganz aufgegeben waren, 
und bereiteten sich zur Brut vor. Emme solehe Colonie bietet einen fesselnden Anblick. 
Mit schmalen, oft fusslang hinter ihnen herflatternden Falmen kommen die Männchen zum 
gemeinschaftlichen Wohnplatz, gewöhnlich einer Palme oder einem kleineren Baum, wo 
Massen von Nestern seit voriger Paarungszeit an den Blättern oder Zweigen hängen, und 
fangen an, neue zu bauen. Ihr Eifer und ibhre Ausdauer sind bewunderungswärdig; immer 
zwitschernd und singend hängen sie sich flögelschlagend an, um den neuen Grashalm zu 
befestigen, bäögen ihr, flechten ihn mit dem schon vorhandenen Material zusammen und 
formen auf solehe Weise ein Nest, das sie allmählich fester und haltbarer machen. Ist der 
Halim richtig an semen Platz gebracht, so höpft der Vogel noch ein Weilchen zwitsehernd 
und trillernd um das Nest herum und fliegt dann wieder weg. So gehts in einem fort, immer 
kommen neue, immer fliegen andere weg, und das Leben und die dort herrschende Rährig- 
keit, die bewunderungswärdige Kumnstfertigkeit der Vögel, ihre nette Befiederung und an- 
genehmes Gezwitscher lassen eime solche Colonie als eines der fesselndsten und.interessan- 
testen Bilder aus dem Vogelleben erscheinen. Meistens sind es die Männchen, welche 
dieses Leben erregen, die Weibcehen sieht man nicht so viel. 

In dem Masse wie sich die Landschaft verändert, die Bäume zahlreicher und diechter 
werden, verändert sich auch die Fauna und andere Formen treten auf. 

Gleich oberhalb ihrer Mändung in das Meer vereinigen sich zwei Arme des erwälhmnten, 
kleinen, vom Kamerungebirge kommenden Flusses Bekongolo. Das dazwischenliegende, 
niedrige, bei der Flut iäberscehwemmte Land ist grösstenteils von dichten, niederen HFicus- 
bäumen, Coffeacéen, Myristica-Arten, Phoenix spinosa THONn. und anderen weniger hohen 
Pflanzen bedeckt. Hier begegnet uns eine teilweise andere Vogelwelt. Im Schutz des herab- 
hängenden Laubwerks treibt der säbelschnäblige Eisvogel (Alcedo Guentheri) von öber dem 
Wasser hängenden Zweigen seine Jagd auf die am Ufer herumhäöpfenden Schlammfische, auf 
den Sandbänken an der Flussmöndung und am Meeressaum halten sich Uferpfeifer (Charadrius 
tenellus) auf, und auch Wasser- und Uferläufer (Totanus calidris, glottis und ÅActitis hypo- 
leucus) zeigen sich hier bisweilen. Unter dem dichten Laubwerk der am Ufer stehenden Bäume 
erblickt man dann und wann einen Sichelkukuk (Ceuthmochares), während Bienenfresser (Me- 
rops albicollis) von trockenen Zweigen ihrer Jagd nach voriberfliegenden Kerbtieren nachgehen. 

Die Säugetiere dagegen, äber welche ich in dieser Arbeit auch einige Notizen geben 
werde, hielten sich scheu zuräöck, und ausser den zahlreich vorkommenden fliegenden 
Hunden (Epomophorus monstrosus (AIL.) [4 p. 6]! und Cynonycteris collaris (ILL.) [4 p- 75)), 
deren gackernde, laute Stimme während der Trockenzeit sich die Nacht hindurch von 
Palmen und Fruchtbäumen hören liess, sind einige Spitzmäuse, Ratten (Mus hypoxanthus 


1 Dice bei den Säugetiernamen stehenden Ziffern weisen auf die p. 8—9 angegebene Säugetierlitteratur hin. 
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PucHer. [9 p. 261) und Eiehhörnehen (Sciurus poensis A. Sm. [5 p- 28] und pyrrhopus 
Fr. Cuv. [5 p. 311) nebst einem von den Eingeborenen gefangenen Klippdachs (Dendrohyraz 
dorsalis (FRAs.) [2 p. 292]) meine ganze Ausbeute hiervon aus dieser Gegend. Vom Gebirge 
kommende Leoparden griffen bisweilen die auf den Faktoreiplätzen befindlichen Viehheerden an. 

Ein ganz anderes Bild der Tier- und Pflanzenwelt zeigt sich beim HEintritt im 
den Mangrovewald, der sich weit in den Deltaländern des Meme, Massake, N'dian und des 
Rio del Rey ausdehnt. Unerhörte Massen von Schlamm, die besonders in der Regenzeit von 
den hoch iäber die Ufer sehwellenden Flässen vom Innern des Lamdes mitgerissen werden, 
setzen sich nach und nach an den Miöndungen im stilleren Meereswasser ab und bilden 
grosse Schlammbänke, in denen nur die Mangrovebäume (RMzophora mangle L.) mit ihren 
weit verzweigten Wurzelmassen und ihren von den Ästen herabhängenden Stätzwurzeln einen 
Anhalt finden können. Dicht zusammenwachsend bilden sie grössere und klemere Inseln, 
die durch breitere oder schmälere Kanäle von einander getrennt sind, in welehen sich eine 
mit der Flut und Ebbe steigende und fallende Wassermasse in fast ständiger Bewegung 
befindet. Wenn das Wasser sich bei der Ebbe zurickzieht und den schlammigen Grund an 
den Seiten dieser Wasserstrassen entblöst, so fängt ein röhriges Leben in dem einförmigen 
Sumpfwald an. Scharen von Gobius-ähnlichen kleinen Fischen (Periophthalmus papilio Br. 
SCHN.), die hauptsächliche Nahrung der Vogelwelt in jenen Gegenden, kommen zum Vor- 
schein auf den Schlammbänken, welche bald von den zahllossen Tieren bedeckt sind. Ohne 
Furcht vor den glihenden Sonnenstrahlen häöpfen sie mit den zu einer Art von Armen 
umgebildeten Brustflossen an den Seiten herauf oder klettern an den herabhängenden 
Wurzeln der Mangrovebäume hinauf; Eisvögel, Reiher und Schattenvögel, ihre gefrässigen 
Feinde, lassen nicht lange auf sich warten, und bald finden wir eine oft abwechselnde 
und reiche Vogelwelt, wo kurz vorher nur Wasser, begrenzt von einer bis zur Oberfläche 
desselben sich herabschiebenden Mauer des dichten Blätterwerks der Mangrovebäume zu sehen 
war. Der Schattenvogel (Scopus umbretta), der bisher zwischen den Wurzeln oder auf den 
Zwmweigen der Bäume geruht, lässt sich auf die von Fischen wimmelnden Schlammbänke 
herab. Mit wagerechtem oder etwas vorwärts gebeugtem Körper, zuröckgebogenem Hals und 
schief nach unten gestrecktem Schnabel spaziert er langsam und gemessen zwischen der reichen 
Beute, höpft plötzlich flögelschlagend einige Schritte vorwärts, ergreift eimen Fisch, der in dem 
weiten Hals verschwindet, und setzt ruhig seinen Weg fort. Auf einer aus dem Schlamm her- 
vorragenden Spitze sitzt spähend der Graufischer (Ceryle rudis); sich schnell emporschwingend 
röttelt er wie ein Turmfalke mit ausgebreiteten Flögeln, öberschaut die Wasserfläche und 
schiesst rasch auf die erwählte Beute. Von herabhängenden Zweigen lauern seime blauglän- 
zenden Verwandten (Alcedo Guentheri und Haleyon Forbesi) oder sehwirren pfeilschnell iiber 
die Wasserfläche hin. Schneeweisse Reiher, grell von ihrer Umgebung abstechend, sitzen 
zwischen dem grimen Blätterwerk, und in einer Krone ruhend lässt der weissköpfige Schrei- 
seceadler (Haliaötus vocifer) seine gackernde Stimme durch den Wald erschallen. In der Däm- 
merung finden sich zahlreiche Graupapageien ein, um in diesen Sumpfgegenden zu ruhen, 
wie auch Schwärme von Nashornvögeln (Bycanistes Sharpeti). Diese kann man auch oft am 
Tage iiber den Mangrovewald hinstreichen schen, in wiegendem, eigentiumlichem Fluge. Mit 
einigen raschen Flögelschlägen, gewöhnlich von der knarrenden, starken Stimme der Vögel 
begleitet, schiessen oft mehrere zusammen hervor, breiten gleichzeitig Fliugel und Schwanz 
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aus, gleiten darauf einige Augenblicke unter beständigem Sinken durch die Luft und erheben 
sich wieder unter erneutem Geschrei. Alles geschieht so taktgemäss, alle folgen so genau 
einander, dass man von ersten Augenblick auf diese merkwiärdige Gruppe aufmerksam wird. 

Je grösser und ausgedehnter die Schlammbänke sind, je breiter das dazwischen- 
liegende Wasser, desto abwechselnder ist die Vogelwelt, die man da findet. An schmalen, 
von Laubwerk beschatteten Kanälen trifft man meistens nur kleine Eisvögel, vielleicht 
auch Nectarinien (Anthothreptes gabonica), kleinere Reiher (Butorides atricapillus), Podica 
senegalensis und Schattenvögel. In dem Masse, wie sich die Kanäle erweitern, werden die Vogel- 
arten zahlreicher, weisse Reiher, Schlangenhalsvögel (Plotus) und Riesenreiher (Ardea Goliath) 
treten immer allgemeiner auf, und erst wo sich eine grössere Wasserfläche mit freierer Aus- 
sicht ausbreitet, erscheinen auch die scheuen und wachsamen Pelikane (Pelecanus rufescens?), 
die ich am häufigsten auf den ausgedehnten Bänken antraf, die im unteren Massake, Dongole, 
an der Mändung des Kanals legen, welcher diesen Fluss mit dem Meme verbindet. Hier in 
der Mangroveregion trifft man auch: Totanus glottis und calidris, Tringa subarquata, 
Numenius pheopus, Recurvirostra avocetta, Ispidina picta, Corythornis cyanostigma, Ardea 
cinerea, Anthothreptes aurantia, Eurystomus afer, Gypoluieraz angolensis, Xenocichla leuco- 
pleura, Sterna mgra und minuta, Ceryle maxima u. a. 

Dass Säugetiere in diesen Sumpfgegenden nicht zahlreich vorkommen, ist ja natäörlich, 
und in den der Meeresköste zunächst liegenden Teilen des Mangrovewaldes, wo gar kein 
fester Boden vorhanden ist, und das Wasser während Ebbe und Flut iäber das verzweigte 
Wurzelwerk der Mangrovebäume wegspölt, därften fast keine Säugetiere anzutreffen sein. 
Nur der Lamantin (Manatus senegalensis DEsm.), der nicht selten sein soll, findet hier 
einen passenden Aufenthaltsort. Flusspferde fehlen dagegen. Weiter ins Land hinein wird 
die Fauna reicher, Scharen von Affen (Cercopithecus mona ErxL. [3 p. 221) klettern auf 
den Bäumen umher oder schwingen sich unter der Leitung ihres Anfäöhrers von Krone zu 
Krone. Bisweilen kann man auch ein FEichhörnehen im Blätterwerk entdecken, wo es 
sich mit erstaunlicher Geschicklichkeit zu verbergen und im Augenblick zu verschwinden 
weiss. Auf etwas festerem Boden ziehen Scharen von wilden Schwcinen (wahrscheinlich 
Potamochoerus pemicillatus J. E. Grav) im Schlamm und Morast umher, und fäugen wir 
scehliesslich herumziehende Antilopen und am Tage an den Zweigen hängende fliegende 
Hunde (Epomophorus franqueti Tomes [4 p. 12] nebst einer Rattenart (Cricetomys gam- 
bianus WaATtERH. [9 p. 44—45]) hinzu, welche letztere ich wenigstens in der unmittelbaren 
Nähe des Sumpfbodens angetroffen habe, so däörfte die Säugetierfauna in den Mangrove- 
wäldern dieser Gegenden grössenteils angegeben sein. 

Der Ubergang von der Mangrove- zur eigentlichen Wald-Vegetation wird oft durch 
Weinpalmen (Rapluia vinifera BEaAuv.) vermittelt, die in dem Masse, wie der Boden fester wird 
und das Dasein der Palmen ermöglicht, sich mehr und mehr mit der Mangrove vermischt und 
sie schliesslich hier und da verdrängt, bis sie ibrerseits wieder dem hochstämmigen Wald Platz 
machen muss. Die an den Sumpfboden grenzenden Partien des letzteren (Ekundu und Kitta 
Faktoreien waren dort gelegen) sind dicht und dunkel. Unter dem dichten Unterholz, wohin 
sich nur spärliche Sonnenstrahlen den Weg bahnen können, wird alles frische Grön erstickt, 
und der feuchte Boden ist hier von vermoderten Blättern bedeckt. Scharfdornige Kletterpalmen 
(Calamus secundiflorus BEAUV.), von denen häuvfig die retortenförmigen Nester des Schild- 
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prachtwebers (Malimbus scutopartitus) herabhängen, durchwachsen hier und da das Laubwerk, 
mit dem sie so verschlungen sind, dass sie sich nicht ohne ein Zerreissen der Zweige davon 
entfernen lassen. Unter den grösseren Bäumen, die hier einen wichtigen Bestandteil der Vege- 
tation bilden, ist der hochgewachsene Rotholzbaum (Pterocarpus tinctorius WELw.) zu nennen. 
Auch eine Firmaria-Art ist auf diesen Stellen allgemein. Hier und da wird das Unter- 
holz dinner, die dichten, niederen Gebäsche sind teilweise verscehwunden; das Unterholz 
besteht hier hauptsächlich aus schlanken Bäumen mit ihren Wurzelschösslingen, was ein 
leichteres Vordringen ermöglicht. Ein soleher Buschwald, sowohl der dichte, als vielleicht noch 
mehr der diönnere und lichtere, ist ein beliebter Aufenthaltsort von mehreren Vögeln. Im 
Blätterwerk des Unterholzes bewegen sich Criniger- und Xenocichla-Arten: calurus, tricolor, 
notatus und andere, Alethe castanea, Stiphrornis gabonensis, Platystira castanea in lebhaftem 
Jagen, oft herumziehende Wanderameisen verfolgend; aus Gewirr von Lianen erschallt der 
laute Ruf des Helmvogels (Corythaizx Meriani), während der oft recht wohllautende Ge- 
sang des ÄAndropadus wvirens sich von blätterreichen, niederen Kronen hören lässt. In 
diesem Walde findet man auch solche Arten wie: Terpsiphone tricolor, Campothera nivosa, 
Nicator chloris, Trochocercus nigronutratus, Malimbus nitens und eristatus, Bycanistes 
Sharpei, Lophoceros camurus, Peristera puella, Dicrurus modestus, Drymocataplhus Cleaveri, 
Francolinus Lathami u. a. Weiter hinein fängt nun der mehr typische, prachtvolle Ur- 
wald an, Ölpalmen und Baumwollenbäume werden zahlreicher, die Bäume, deren Stämme 
meistens von Lianen, Convolvulacéen und anderen Schlingpflanzen umrankt sind, stehen mehr 
vereinzelt und lassen bisweilen eine Lichtung frei, wogegen das niedere Unterholz, das auf 
weite Strecken fast ausschliesslich aus Zingiberacéen (Amomum granum paradisi) und breit- 
blättrigen, hohen Marantacéen besteht, eben so dicht und undurchdringlich bleibt. So ist die 
Vegetation bei Bonge, Bavo, Itoki und teilweise bei N'dian. Man könnte zu dem Glauben 
gelangen, dass diese reiche Vegetation auch einen Reichtum in der Vogelwelt hervorbringen 
wärde, die Fauna ist aber im Urwald spärlicher als an den Seiten desselben, in den Farmen, 
an den Flissen und anderen freien Plätzen, wo die Vögel sich mit Vorliebe aufhalten. 
Der Riesenturako (Corythaeola cristata), die grossen Nashornvögel (Ortholophus und Bycani- 
stes albotibialis), der Graupapagei, der grosse Sporenkukuk (Centropus leucogaster) u. a. lassen 
sich zu den mehr charakteristisehen Bewohnern des Urwaldes zählen, obwohl man sie auch, 
besonders die Papageien, auf freistehenden Bäumen und Palmen, in den Farmen u. s. w., 
auf der Grenze oder in der Nähe des Waldes treffen kann. 

Unter den Säugetieren, die man in den Wäldern des Gebiets antrifft, sind die Eich- 
hörnehen am allgemeinsten, und diese sind ibrigens ausser Elephanten und Affen die em- 
zigen Säugetiere, die man etwas öfter zu sehen bekommt. In den Kronen und dem dichten 
Laubwerk des Buschwaldes, wie auch im Dickicht von Lianen und Rankengewächsen, die 
sich um die Bäume schlingen, war der kleine grimnliche Sciurus poensis A. Sm. [5 p. 28] 
allgemein und wurde bei fast allen von mir besuchten Stellen angetroffen. Ungefähr eben 
so allgemein war der weissbäuchige Sciurus pyrrhopus FR. Cuv. [5 p. 31], der sich aber 
gewöhnlich auf umgefallenen Baumstämmen und niederen Kronen, d. h. näher dem Erd- 
boden aufhielt; wenn man in seine Nähé kommt, verrät er sich oft durch seine schnal- 
zenden Laute und ist daher leicht zu entdecken. Vielleicht nicht ganz so allgemein, jedoch 
keineswegs selten war der durch seine rostrote Farbe an der inneren Seite der Beine aus- 
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gezeichnete Sciurus rufo-brachiatus Warteru. [5 p. 14]. Er hält sich gern in hohen Kronen 
auf und ist sehr vorsichtig, bewegt sich mit grosser Geschicklichkeit im Laubwerk und weiss 
sich, wie poensis, bei Gefahren der Entdeckung zu entziehen, indem er sich plötzlich ganz 
still verhält. Nicht einmal ein Schuss, wenn derselbe ihn nicht erlegt, kann in den meisten 
Fällen ein so verstecktes Eichhörnehen bewegen, den Platz zu verlassen, wo es sich in Sich- 
erheit glaubt. Bedeutend grösser als dieser ist Sciurus Stangeri WATERH. [5 p. 6], der sich 
durch seinen langen, buschigen, schwarz- und weissgeringelten Schwanz und gelbliche, spär- 
lich behaarte Unterseite auszeichnet; der Buschwald und die in der Mangroveregion wach- 
senden Raphiapalmen sind beliebte Aufenthaltsorte dieser Art, wo sie nicht so selten war. 

Bei Bonge erhielt ich zwei Exemplare des Graphiurus murinus (DEsm.) [7 p- 401. 
Da sie aber von den FEingeborenen eingefangen worden, so kann ich nichts iber ihre 
Lebensweise in der Natur angeben. Das eine, das ich eine kleme Zeit am Leben erhielt, 
war sehr fromm und wenig scheu. ' 

Im dichten Wald unter Baumwurzeln und in umgefallenen, hohlen Stämmen fristen 
die Quastenstachler (Atherura africana Grax [1 p. 4761) ihr einsames Dasein. Bei Bonge, 
wo ich drei Exemplare von diesem Nager bekam, sollte er allgemein sein; selbst sah ich 
dort an den angefiöhrten Orten oft abgefallene Stacheln, was diese Angabe zu bestätigen 
schien. Solche fand ich auch oft im Buschwald bei Kitta. 

Während der Därre wurden fiegende Eichhörnehen (Anomalurus Beecrofti Fras.' 
und Å. Fraseri WATERH.”) nicht selten angetroffen. Obgleich eigentlich Nachttiere, waren 
sie auch bei Tage in Bewegung (Fraseri), liefen schnell an den Stämmen hinauf oder 
höpften mit einem kräftigen Sprung schräg zu einem nahestehenden Baum hiniber. 

Zahlreiche Ratten ? haben in den Wäldern, den Farmen, im Gras u. s. w. ihren 
Aufenthalt; hierselbst besonders unter umgefallenen Bäumen wurde Mus Tullbergi O. THOM. 
[9 p. 5] in zahlreicher Menge gefangen. Recht allgemein waren auch Mus Alleni (WATERH.) 
O. TH. [9 p. 11] und Lophuromys afer Peters [9 p. 39] auf selbigen Stellen, während 
Mus setulosus PETtErRs [9 p. 18], Mus univittatus Peters [9 p. 20], Mus dolichurus SMUTS 
[8 p. 32), Mus rufocanus TULLBERG [9 p. 23] und Deomys ferrugineus O. THom. [9 p. 
492] nur in einzelnen Exemplaren angetroffen wurden. In dem an den Mangrovewald 
grenzenden Buschwald bei Ekundu war Mus longipes (M. Epw.) [9 p. 14] allgemein, wo 
sie ihre Gänge zwischen Baumwurzeln in der Erde grub. In diesen feuchten Wäldern 
wurde auch Cricetomys gambianus WATERH. [9 p. 45] gefangen, während die Wohnhäuser, 
namenptlich die der Neger, von dem bisweilen in grosser Anzahl auftretenden Mus rattus 
L. [9 p. 19] belästigt wurden; letztere ist die einzige Rattenart, die ich in den dortigen 
Wohnhäusern beobachtet habe. Im hohen Schilfgras bei Bibundi war Mus hypoxanthus 
PucHErR. [9 p. 26] allgemein. Unter den Muriden aus Kamerun wird in obiger Arbeit 
auch der anderweitig erhaltene Dasymys longicaudatus TULLBERG [9 p- 36] angeföhrt. 


1 Fraser, Proc. Zool. Soc. London, 1852, p. 17. 

? Waterhouse, Proc. Zool. Soc. London, 1842, p. 124. 

3 Die auf der Reise gesammelten Muriden sind vom Prof. TuULLBERG unter der Rubrik: »Uber einige 
Muriden aus Kamerun» in Nov. Act. Reg. Soc. Sc. Ups. Ser. III, Stockholm 1893, beschrieben worden, woher 
auch die hier angefährten Bestimmungen stammen. 

£ In der Abhandlung unter dem Name Mus maurus GRAY angefihrt; vergl. Ann. Mag. Nat. Hist. 1894 
(6) vol. 13 p. 204—205. 
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Obwobl nicht so zahlreich wie in der Mangroveregion war Cercopithecus mona ERXL. 
[3 p. 22] auch im Urwalde recht allgemein, namentlich an den Flässen, doch war es wegen 
seiner Wachsamkeit nicht leicht, sich desselben zu bemächtigen. Galago Alleni WATERH. 
[3 p. 82] wurde mir eimige Male von den Eingeborenen gebracht; er erschien iäberaus 
träge im Vergleich mit dem kleinen Galago Demidoffi F1scHrEr [3 p. 86], der sich rascher 
als irgend ein Eichhörnehen im Laubwerk bewegte. 

Die Därre war die Periode der fruchtfressenden Fledermäuse, die freilich auch wäh- 
rend der Regenzeit zahlreich waren, wo man sie jedoch nicht-so viel bemerkte. Von den 
Kronen der Palmen und Fruchtbäume erschallte vom Einbruch der Nacht an der gackernde 
Laut des Epomophorus monstrosus (ALL.) [4 p. 6] und Cynonycteris collaris (InL.) [4 p. 75), 
welche man auch in der Dämmerung bisweilen scharenweise durch die Luft ziehen sah. 

Zahlreiche insektenfressende Chiropteren kamen beim Einbruch der Dämmerung in 
Bewegung und fanden sich auch bisweilen, durch das Licht angelockt, in unsern Wohn- 
räumen ein. Am allgemeinsten unter denselben war Phyllorhina caffra (SunpD.) [4 p- 1401, 
die ibrigens auch massenhaft bei N'dian, in einer dicht bei dem Wasserfall belegenen 
Grotte angetroffen wurde. Bei Bonge erhielt ich auch eine Menge Phyllorhina Commersoni 
(GEOFFR.) [4 p. 133]. Wildschweine waren fast iberall sehr zahlreich. 

Sehr spärlich kamen dagegen Raubtiere vor, und ausser dem Leoparden konnte ich 
nur das Vorkommen des Herpestes loempo Temm. [2 p. 149] und Crossarchus obscurus 
Cuv. [2 p. 176] konstatieren. Ausserdem habe ich auch ein Junges, wie ich glaube der 
Viverra civetta Burr., mitgebracht. 

Das Dickicht der Wälder lefert den Antilopen beliebte Verstecke. Der kleine grau- 
braune Cephalolophus melanorheus GRAY. [8 p. 426] scheint an den meisten Stellen allgemein 
vorzukommen, und auch Cephalolophus Ogilbyi WaATtErH. [8 p. 422] wurde angetroffen. 

Von ganz besonderem Interesse ist das Wiederauffinden der Antilopenform, die Mr. 
O. THOMAS neuerdings nach einem Exemplar aus Kamerun [8 p. 421] unter dem Namen Ce- 
phalolophus badius castaneus beschrieben, und die sich von der Hauptform, badius, unter 
anderem durch beträchlichere Grösse und längere Ohren umnterscheidet. Diese Merkmale 
haben sich als konstant erwiesen, was auf eine wohl gesonderte Art hindeutet. Der Ver- 
fasser wollte aber nach einem einzigen Exemplar nicht bestimmt behaupten, dass er 
mit emer besonderen, neuen Art zu thun hatte, weshalb er in der Erwartung näherer 
Untersuchungen dasselbe als eine Subspecies aufföhrte.'? Die grösseren Antilopen, deren 
Spuren im Wald oft zu schen waren, gelang es mir dagegen nicht näher kennen zu lernen. 
Nur ein Mal erhielt ich ein Schuppentier und zwar die Art Mamis tricuspis Bar. [6 
p- 2081]. : 


! Mr. THoMAs giebt die Höhe der Hauptform auf 370 mm. an und zwar nach einem nicht ganz aus- 
gewachsenen, weiblichen Exemplar, die der Unterart, eines jängeren Weibehens, auf 485 mm., während vorliegendes 
Exemplar, ein altes Männchen, eine Höhe von gut 500 mm. erreicht, ein beträchtlicher Unterschied im Vergleich 
mit der Hauptform; die Grösse der Ohren beträgt resp. 47Xx44, 60Xx? und 65X45 mm., die Länge der 
Hinterbeine resp. 170, 205 und 205 mm. Vorliegende Schädel von castaneus: grösste Breite 85, Länge von 
orbita bis zur Spitze der intermaxillaria 100, nasalia 72, obere Zahnreihe 58, Hörner 60 mm. Um den Rei- 
senden in Kamerun das Erhalten dieser Antilope zu erleichtern, die nicht leicht ohne Hilfe der Bingeborenen zu 
erlangen ist, will ich hier ihre einheimischen Name anfihren, der bei Bonge hiess: »Så»; UC. melanorheus wurde 
da »Isellos, CO. Oygilbyi »N'bindi; benannt. 
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Nun einige Worte von der erwähnten, nördlich vom Kamerungebirge liegenden, Grase- 
bene. Nur zweimal, und zwar ganz flöchtig, war ich in der Lage, sie besuchen zu können, 
weshalb ich ihre Vogelwelt nicht so genau kennen lehren konnte. Doch schien sie, wie ja auch 
zu erwarten war, nicht besonders reich zu sein. Die Steppenvögel (Melitthophagus pusillus 
u. Penthethriopsis macrura), welche ich auf ähnlichem Terrain bei den Kamerunstädten 
angetroffen, zeigten sich auch hier im Grase, auf Gebäöschen und kleimen Bäumen. Zwi- 
schen den Fächerpalmen flogen Palmsegler (Cypselus ambrosiacus) umher, und in grossen 
Bogen kreisten Schmarotzermilanen (Milvus cgyptius) umher, nach allerlei kleinen Tieren 
spähend. Scharen von Schwalben (Hirundo puella) hatten sich auf einigen Gebäschen 
niedergelassen, die von den zahlreichen Vögeln ganz bedeckt waren; iöbrigens zeigten sich 
nur wenige Arten. 

; Von besonderem Interesse för uns ist die Kenntnis, welche schwedischen Vögel sich 
nach jenen äquatorialen Gegenden ausbreiten. Die von mir beobachteten gehören grösstenteils 
zur Gruppe der Sumpfvögel, wozu auch noch einige Raub-, Schwimm- und Singvögel kommen. 

Von Sumpfvögeln fand ich: Totanus glareola, calidris und glottis, Actitis hypoleucus, 
Tringa subarquata, Ardea cinereu und purpurea, Recurvirostra avocetta, Charadrius minor 
und Numenius pheopus, die Baubvögel waren durch Permis apivorus und Strix flammea 
repräsentiert, die Schwimmvögel durch Sterna nigra und minuta, von denen jene zu 
gewissen Zeiten zahlreich an der Meereskiste und den Flussmindungen anzutreffen war. 
Von Singvögeln wurden Motacilla flavu und die im November ankommende Hirundo 
rustica angetroffen, ferner unsere kleinen Laubsänger Phylloscopus sibilatriz und trochilus. 
Der letztere sowie die Schleiereule sind von den Herren Knutson und Valdau vom Kamerun- 
gebirge heimgebracht worden. Dr. REiICHENOW erwähnt! noch drei: Pandion haliaötus, 
Muscicapa grisola und Acrocephalus arundinaceus ”; also sind bisher 21 schwedische 
Vogelarten aus Kamerun bekannt. 

Die Heckzeit der Kamerunvögel beginnt nach REICHENOW” in der Regel beim Einsetzen 
des Regens und schliesst beim Anfang der Därre. Doch treten hierbei viele von lo- 
kalen Naturverhältnissen bedingte Abweichungen ein, so dass man das ganze Jahr hindurch 
Eier und junge Vögel finden kann; in allgemeinen sind hinsichtlich des Brutgeschäfts 
nur die Arten an den Jahreswechsel gebunden, die freie Grasebenen bewohnen, wo die 
Vegetation während der Därre von den glihenden Sonnenstrahlen versengt wird und 
den Vögeln keine geeigneten Heckstellen mehr bietet. Indessen, sagt weiter derselbe 
Verfasser, unterbrechen auch die Bewohner der Flussniederungen und des Urwald meistens 
das Brutgeschäft während der Därre. 

Die Beobachtungen, welche ich daselbst iber die Paarung der Vögel machen konnte, 
bestätigen die Angabe, dass ein Abnehmen derselben sich während der Därre bemerkbar 
macht, zeigen aber auch noch eine Abnahme und zwar beim Eintreten des stärksten Regens. 
Die Heckzeit der meisten Arten tritt nach den heftigen Regen ein und dauert bis zum 
Eintritt der grössten Därre; danach findet eine Abnahme statt, bis der Regen wieder losbricht, 


1 Cab. Journal fär Ornithologie 1890, p. 110, 118 u. 128. 
? Wenn wir iberhaupt diese Art als schwedische ansehen sollen. 
3 Cab. Journal fär Ornithologie 1874, p. 368. 
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wo eine neue Paarungszeit anfängt, welche bis zum Beginn der stärksten Regen dauert, 
wonach sich wieder eine Abnahme bemerkbar macht. 

Der in diesen Gegenden reisende Ornitholog wird sich sicherlich enttäuscht sehen, 
wenn er beim Suchen nach Nestern dasselbe Ergebnis erwartet, das sich in unsern Wäl- 
dern, Parkanlagen u. s. w. ohne Schwierigkeit erreichen lässt. Der Umstand, dass das 
Hecken teilweise in regnerische Zeiten fällt, wo Untersuchungen im Freien sehr schwierig 
sind, teils auch, dass die Vögel in der öppigen Vegetation zwischen dichtem Laubwerk 
und undurechdringlichem Gebiscech ibre Nester äusserst gut zu verbergen wissen, bewirkt, dass 
seine Bemiöhungen, dieselben zu entdecken, nicht oft von Erfolg gekrönt werden. Dieses gilt 
aber nicht för die in Colonien bauenden Vögel, deren Nester man leicht antrifft. Wie schwer 
aber die Entdeckung der Nester der öbrigen Arten ist, beweist die Thatsache, dass ich nach 
mehr als einjährigem Umbherstreifen in den Wäldern selbst nicht zehn Nester finden konnte, 
die diesen Arten angehören, und mehrere der Angaben, die ich inbetreff der Heckzeit der 
Vögel geliefert, stötzen sich nicht auf direkte Beobachtungen beim: Nest, sondern auf ana- 
tomische Untersuchungen von erlegten Exemplaren, welche durch ihre grossen, im Öviduct 
befindlichen Eier sich offenbar als in der Paarung erwiesen. Da indessen die Paarungs- 
zeit der meisten westafrikanischen Vögel gar nicht oder jedenfalls nur unvollständig be- 
kannt ist und jeder Beitrag zur Ermittelung dieser Frage von Interesse sein muss, so will 
ieh hier die wenigen Beobachtungen anfähren, die ich hieräber zu machen Gelegenheit 
hatte, und iber welche beistehendes Schema einen Uberblick gewährt. 

Obwohl die hier angefihrten Beobachtungen leider so wenige sind, so können sie 
doch eine gewisse Vorstellung auch von der Heckzeit der Vögel im allgemeinen geben. 
Ende August fängt der Regen an nachzulassen, ' das Hecken findet allgemeiner statt und 
setzt sich bis zum Januar fort. Im Januar und Februar, wo die Därre ihren Höhepunkt 
erreicht, werden Nester mit HFEiern seltener, die Jungen haben grösstenteils ihre Nester 
verlassen und die noch darin befindlichen sind gross und ausgewachsen; Weibehen mit 
ausgebildeten Eiern im OÖviduct liessen sich in dieser Zeit nicht antreffen, obgleich wohl 
solche zu finden waren, doch nicht allgemein. 

Mit Ende Februar ist die stärkste Durre voriöber, der Regen stellt sich ein, obgleich 
die Hitze noch höchst bedeutend ist, und die Vögel bereiten sich zur fortgesetzten Brut vor. 
In dieser Zeit angetroffene Nester enthielten Eier, was auch im folgenden Monat der Fall 
war, wonach das Hecken fortdauerte, bis der starke Niederschlag eimtrat, wo eine Abnahme 
sich bemerkbar machte, die während der Regen ihren Höhepunkt erreichte. Nur em im 
Mai angetroffenes Nest eines kleineren Vogels, den es mir nicht gelang näher zu bestimmen, 
da er einmal gestört nicht zu dem eben fertig gebauten Nest zurickkehrte, ein im Juni 
erlegter, eiertragender Criniger und emige Anfang September beobachtete, flugge Junge 


1 Die Menge des Regens und seine Verteilung auf die verschiedenen Jahreszeiten scheint in verschiedenen 
Jahren verschieden zu sein, was aus folgender Mitteilung (Meteorologische Zeitschrift, Wien 1892: »Zum Klima 
von Kamerun», p. 188) hervorgeht: »Wohl bemerkt därfte diese (oben angegebene) Charakteristik nur fär Durch- 
schnittsjahre gelten, von Pall zu Fall werden mancherlei Verschiebungen und Unregelmässigkeiten namentlich in 
Bezug auf die Verteilung und Menge des Regenfalls eintreten, denn nichts ist unter den klimatischen Faktoren in 
den ”Tropen so variabel wie die Regenmenge.» Fier angefährte, diese Frage betreffende Angaben sind eigene 
Beobachtungen und zwar fär das Jahr 1891. Bei verschiedenen Regenverhältnissen därfte vielleicht eine Ver- 
schiebung in der Heckzeit der Vögel eintreten. 


KONGL. 


SV. VET. 


AKADEMIENS HANDLINGAR. 


BAND 2/. 


N:o |. 2 


Januar. 


Fligge Vögelchen von Cinnyris chloro- 
pygra. 

Nest mit Eiern von Anthothreptes ga- 
bonica. 

Junge Vögel von Butorides atricapillus. 

Nest mit grossen Jungen von Cinnyris 
obscura. 

Grosse aber nicht flögge Junge von 
Dicrurus modestus. 

Dunenjunge von Francolnus Lathami. 

Flägge Vögelehen von Cinnyris cya- 
nolaema. 


Februar. 


Nest mit grossen Jungen von Antho- 
threptes gabonica. 

Fligge Vögelchen von Platystira ca- 
stanea, Smithornis, und Malimbus 
sewtopartitus. 

Angefangenes Nest von Malimbus scuto- 
partitus. 


März. 


Fertiges Nest von ? ohne Eier. 

Nest mit Eiern von Anthothreptes av- 
rantia, Terpsiphone tricolor, und 
Francolinus LCathami. 


April. Mai. Juni. 
Bier und Junge von Ploceus cucullatus | Nest von ? Criniger tricolor mit Ei im Oviduct. 
und Ploceus nigerrimus. Lampro- 
colius glaucovirens mit stark ge- 
schwollenen Hoden. 
Juli. August. September. 
Chrysococcyx Klaasi mit Ei im Ovi- | Treron calva mit Ei im Oviduct. 
duct. Flägge Vögelehen von Psittacus eri- 
Nest mit Eiern von Ploceus personatus. thacus. 
Cinnyris obscura mit Ei im Oviduct. 
October. November. December. 


EMrystomus: gwlaris mit Ei im Ovi- 
duct. 

Fligge aber noch von den Alten gefit- 
terte Jungen von Ixonotus guttatus. 


Halberwachsenes Vögelchen von Syr- 
mum nuchale. 


Nest mit Eiern von Ploceus cucullatus. 

Eremomela badiceps mit stark ge- 
schwollenen Hoden. 

Dem Neste entnommenes Vögelchen von 
Corytheola cristata. 

Flägge Vögelchen von Nigrita cam- 
capilla. 

Nest mit Eiern von Ploceus nigerrimus. 
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des Graupapageis beweisen, dass das Hecken auch während der eigentlichen Regenzeit 
seinen Fortgang nahm. 

Wir können also, wie es mir scheint, im Hecken der Vögel zwei verschiedene, mehr 
oder weniger scharf getrennte Perioden erkennen. Die erste beginnt nach dem Aufhören 
des heftigsten Regens und dauert bis zum FEintreten der grössten Därre, sie ist die längste 
und so zu sagen die eigentliche; die andere, viel kärzere Periode fängt nach der Därre 
an und dauert bis zum FEinsetzen des anhaltenden Regens. Die eihe Abnahme fällt auf 
den Höhepunkt der Därre, die andere auf den Höhepunkt des Regens. 

Dies sind in Kärze die Natur und die Vegetation des untersuchten Gebietes und 
die allgemeinsten Zige vom Leben der Vögel und Säugetiere, wie es sich mir gezeigt hat. 
Den einzelnen, im folgenden aufgeföhrten Arten habe ich ferner die Beobachtungen hin- 
zugefägt, die ich von ihrem Leben und ihren Gewohmnheiten, dem Ort ihres Vorkommens, 
ibhrer grösseren oder geringeren Menge, ihrer Nahrung u. s. w. habe machen können. Weil 
ein bisher zoologisch unerforschtes Gebiet betreffend, durften sie ein gewisses Interesse 


haben. 


NA TATORES. 


Ord. LONGIPENNES. 


Fam. Sternide. 


T Sterna Bergi! LicHr. 


Sterna Bergii, LicHt.; Fiusch u. Hartl. Vög. O. Afr., p. 828. 
Sternu galericulata, LicHtT.; Sjöstedt, Rchw. Ornitholog. Monatsb. 1 Jahrg. 1893, p. 101 (nach Hartl. Orn. W 
Afr. p. 254). 


Altess A L.? etwa 51; Fl. 36; Schw. 17,5; Lauf 3,4; Schnabel wachsgelb, v. d. Stirn 6,4 cm. Iris 
dunkelbraun 9 mm. Fässe schwarz. Jängerer Vogel: Schnabel wachsgelb, am Grunde etwas gränlich, v. d. Stirn 
nur 5 cm., Fäösse, schwarz und gelb gefleckt. Tris dunkelbraun, 8 mm. 


Bei einem im Anfang September erlegten Männchen ist der Nacken und das von 
demselben bis ans Auge gehende Band beinahe ganz schwarz, nur hier und dort eine 
Feder mit einem kleimen weissen Apicalfleck versehen; die Begrenzung gegen die helle Farbe 
des Scheitels recht scharf. Die Federn des Oberkopfes weiss mit dunklen Centralflecken, 
welche. teilweise von den dariberliegenden, hellen Säumen der hervorstehenden Federn be- 
deckt werden oder nur schwach durchschimmern, und deren Grösse und Intensität nach 
vorn zu allmählich abnimmt, bis sie an der Stirn gänzlich verschwinden. 


1 Von mir angefihrte, vorher im Gebiete nicht angetroffene Arten sind mit einem Kreuz bezeichnet. 
2 Ne unter den resp. Arten stehenden Abkiirzungen in Bezug auf die Masse haben folgende Bedeutung: 
(Länge) oder Long. (Longitudo) bezeichnet ite Totallänge des noch nicht konservierten, anmseskedkten 
Vogels; - etwa oder ec. (circa) davor, so bezeichnet es die Länge schon präparierter Exemplare, sade Masse 
also nur als annähernde bezeichnet renen können. 

Fl. (Fligel) oder al. (ala) bezeichnet die Länge des zusammengelegten Fliägels von dem Vorderrand der 
Flägelbeuge unterhalb des zusammengelegten Flägels biskaur Spitze seiner lömggien Sthwinse gemessen. 

SER (Schwanz) oder caud. (emd) beredd die Länge des Schwanzes längs der Obersete von der Wurzel 
bis zur Spitze der längsten Steuerfeder gemessen. 

Schn. v. d. Stirn (Schnabel von der Stirn) oder rostr. a fr. (rostrum a fronte) bezeichnet die Länge des 
Schnabels (culmen), von dem Punkt an der Stirn, wo die Hornscheide abschliesst, längs des oberen Randes des 
Schnabels entlang bis zur Spitze. 

Lauf oder Tars. (Tarsus) bezeichnet die Länge des Laufes vom Fersengelenk bis zum Ausgangspunkt der 
Aussenzehe. 

Iris. Das Mass derselben bezeichnet die Grösse ihres Diameters, von der, was die hier erwähnuten Vögel 
betrifft, bisher fast alle Angaben fehlen. 

Alle Angaben sowohl iber die nackten Körperteile als auch äber die Farbe der Iris sind nach eben er- 
legten Exemplaren gemacht. 
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Ein altes, Anfangs Juli erlegtes, Männchen hat eine beinahe ganz weisse Oberseite 
des Kopfes mit hier und da einem schmalen, schwarzen, langen Strich; die schwarze 
Partie des Hinterkopfes ist reichlich mit weiss gemischt, mdem die Federn breite weisse 
Säume haben. Der Schwanz rein weiss. Mantel und iäbrige Oberseite sehr hell blaugrau. 
Unterseite blendend welss. 

Alle Exemplare, die ich erlegte, hatten die Oberseite des Kopfes, wie oben angegeben, 
grösstenteils weiss und waren also im Jugend- oder Winterkleid. Exemplare im Sommer- 
kleid, d. h. mit weisser Stirn und ganz schwarzem Vorder- und Oberkopfe, sah ich nie. 

An den Sandbänken ausserhalb Beticka ba Mallale zwischen Bibundi und Meme und 
an denjenigen, welche ausserhalb der Mindung des Meme sich ins Meer erstrecken, traf 
ich regelmässig Scharen dieser Art, so oft ich (im December, März, April, Juli und Sep- 
temper) diese Stellen passierte. Sie scheint ans Meer gebunden zu sein; niemals sah ich 
einzelne Exemplare oder Schwärme sich den Fluss hinauf begeben, nicht eimmal bis zu 
den vom Mangrovewald begrenzten Kanälen, wo sich dagegen St. mgra und St. minuta 
gern aufhielten. Sie haben nicht den elastischen Flug unserer Meerschwalben, sondern 
erinnern vielmehr an Möven, wenn sie unter gleichmässigem Fläögelschlag öber das Meer 
hinstreichen. 


Sterna nigra L. 
Sterna nigra LINN., Naumann, Naturgeschichte der Vögel Deutschlands. T. 10, 1840, p. 215. 


2 L. etwa 25; Fl. 18; Schw. 7,3; Schn. v. d. Stirn 2,4; Lauf 1,4 cm.; Iris dunkelbraun 5 mm. Q L. 
etwa 25; Fl. 19; Schw. 7; Schn. v. d. Stirn 2,5; Lauf 1,4 cm.; Iris dunkelbraun 5 mm. 


Die schwarze Seeschwalbe wurde während der Regenperiode allgemein am Meere 
von Bibundi an der Käste entlang bis zum Meme angetroffen. Alle, die ich sah, trugen 
Winterkleid. Waährend des Regens und bei schlechtem Wetter begaben sie sich in Schwär- 
men den Bekongola hinauf, liessen sich auf vor dem Wind geschötzten Sandwällen nieder 
und waren dabei so wenig scheu, dass mehrere von den Eingeborenen mit Stöcken tot 
geschlagen oder mit den Händen gefangen wurden. — In der Dämmerung zogen sie sich 


in grösseren oder kleineren Scharen nach ihren Schlafplätzen zurick. Wurde auch bei 
Ekundu beobachtet. 


T Sterna minuta L. 


Sterna minuta L.; Hartl. Orn. W. Afr., p. 256. 
Sterna minuta LINN., Naumann, Naturgeschichte der Vögel Deutschlands. ”T. 10, 1840, p. 145. 


2 Sommerkleid (15 VI 91) L. etwa 22; El. 16,5; Schw. 7,4; Sehn. v. d. Stirn 2,7; Lauf 1,6 cm. Tris 
schwarzbraun 5,5 mm. 


Auf einer Reise den Massake aufwärts traf ich Mitte Mai einige Zwergseeschwalben 
und zwar nicht weit von der Mindung des Ekundu Creek. Zahlreicher fand ich sie aber 
auf fast derselben Stelle im Juni, wo sie sich an einigen grossen, aus dem hier ziemlich 
breiten Fluss hervorragenden Schlammbänken aufhielten, auf welchen sie ruhten oder 
fischend hiniber und herivber flogen. 


Anm. Während der Rickreise beobachtete ich in Adda und Bonny mehrere Exemplare von Larus fuscus L. 
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Ord. STEGANOPODES. 


Fam. Phalacrocoracide. 


Plotus Levaillanti LicHr. 
Plotus Levaillantii Temm.; Hartl. Orn. W. Afr., p- 258. 
Plotus Levaillantii LicET.; Finsch u. Hartl. Vög. O. Afr., p. 841. 


AA IL. 90; FI. 35,5; Schw. 26,5; Schn. v. d. Stirn 8,3; Lauf 4 cm. 9 L. 88; Fl. 33; Schw. 25; Schn. v. d. 
Stirn 7,7; Lauf 4 cm. 


Ziemlich allgemein in der Mangrovegegend, wo man ihn gewöhnlich auf trockenen, 
aus dem Wasser hervorragenden Zweigen oder auf den Bäumen am Ufer antrifft. 


Fam. Pelecanide. 


Tt Pelecanus rufescens LATH. 


Pelecanus rufescens LaAtH., Hartl. Orn. W. Afr., p- 259. 


Wie anfangs bereits erwähnt, traf ich im Gebiet häufig Pelikane und zwar am 
allgemeinsten bei den Schlammbänken im Massake an der Mändung des Creek, das den 
Massake und Meme verbindet. Dort traf ich sie regelmässig jedes Mal, wenn ich in der 
Regenzeit oder Därre diese Stelle passierte. Wenn das Wasser sich bei der Ebbe zuräöck- 
zog, sammelten sich die Vögel in Schwärmen von meistens 10—15 Stuck auf diesen Bän- 
ken oder schwammen fischend an den Seiten derselben herum. Auch an der Mäindung 
des Meme zeigten sie sich recht häufig.” Aller Wahrscheinlichkeit nach gehörten sie zu 
der Art Pelecanus rufescens LATH., — fröher vom Senegal, von der Goldkäste, Gabon, 
Congo u. 8. w. bekannt (1. c.), also von der Käste nördlich und södlich von Kamerun. Es 
gelang mir aber nicht, dies zweifellos zu konstatieren, da alle meine Versuche, ein Exem- 
plar zu erhalten, durch die Wachsamkeit und Scheu der Vögel vereitelt wurden. 


GRALLATORES. 


Ord. CURSOREN. 


Fam. Charadriide. 


T Charadrius tenellus HaARrTL. 


Charadrius tenellus HARTL., Orn. Beitr. zur. Fauna Madagaskar's 1851, p. 72. 
Charadrius tenellus HARTL., Finsch. u. Hartl. Vög. O. Afr., p- 655. 
Charadius marginatus var tenellus HARTL., Grandidier, Hist. Phys. Nat. et Pol. de Madag. Vol. XII; Hist. Nat. 
d'ois. par Milne Edwards et Grandidier. T. I, p. 509. 
AA L. etwa 17; Fl. 10; Schw. 4,6; Schn. v. d. Stirn 1,5—1,8; Lauf 2,2—2,4 cm. TIris dunkel 6 mm. 
K. Sv. Vet. Akad. Handl. Band 27. N:o 1. 4 
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Durch ihre zimmtrot angeflogene Oberseite stimmen die von Kamerun mitgebrachten 
Uferpfeifer mit dem von Madagaskar beschriebenen, dem Charadrius marginatus WIELL. 
nahestehenden Ch. tenellus äberein. Diese Form, die lange als för Madagaskar eigentöm- 
lich angesehen wurde, scheint demmach eme grosse Verbreitung zu haben. Ich lasse hier 
eine Beschreibung folgen um die Zeichnung der an der Westköste Afrika's angetroffenen 
Exemplare näher anzugeben: 

> Stirn und Vorderkopf, emm nach hinten allmählich versehwindender Augenstrich, 
Hals- und Kopfseiten wie die ganze Unterseite mit unteren Flägeldecken weiss; Brust 
etwas isabellrötlich angeflogen; das Weiss der Stirn ist nach hinten von einer schwarzen 
Querbinde oder einem dunklen Fleck begrenzt; vom vorderen Augenrand bis zur Ober- 
schnabelwurzel ein schmaler, schwarzer Strich; die unterliegenden Ohrdeckfedern dunkel 
schattiert, ohne dass jedoch ein scharf markierter Fleck entsteht; ubriger Oberkopf und die 
ganze Oberseite des Vogels blassbraun mit deutlicher zimmtroter Schattierung, indem die 
Federn mit dieser Farbe, melistens aber nur an der Spitze, gesäumt sind; auf den Flögeln 
ist das Rote nicht ganz so deutlich wie auf den Schulterfedern, den Interscapularfedern 
und vielleicht noch mehr auf dem Hinterkopf und an den vor den Flägeln liegenden 
obereren ”Teilen der Brust; Flinterhals hell, eine Art undeutliches, rötlich angeflogenes 
Band bildend; die äusseren zwei Schwanzfedern weiss. 

Bei eimem im August erlegten Männchen fehlt ganz und gar die Isabellfarbe auf 
der Brust, auch sieht man beimahe nichts von dem schwarzem Scheitelfleck, welcher nur 
durch eine dunkle Schattierung angedeutet ist. 

Diese Art beobachtete ich fast täglich wähbrend meines Aufenhaltes bei Bibundi (Dec., 
März, April, Juli, Aug.), wo sie sich auf den Sandbänken an der Mimdung des Bekongolo's 
wie auch am naheliegenden sandigen Meeresufer aufhielt. Auch sah ich sie auf ähnlichem 
Gelände weiter nach dem Meme zu, wo ein kleiner Fluss ausmöndete. Sie war nicht scheu 
und gestattete, dass man ihr recht nahe kam. Gewöhnlich wurden zwei bis drei zusammen, 
manchmal eimzelne gesehen; in grösseren Schwärmen habe ich sie dagegen nie beobachtet. 
Im Fluge gleicht sie Ch. minor. 


T Charadrius minor MEYER. 
Oharadrius minor MEYER; Naumann, Naturgeschichte der Vögel Deutschlands, T. 7, 1834, p. 225. 


Bei Itoki im Januar beobachtet, wo eimige Stäcke auf dem Faktoreiplan unter den 
einzeln stehenden Pisangbäumen herumliefen; ich war denselben nahe genug, um sie 
deutlich zu erkennen, habe aber kein Exemplar von ibnen erlegt, doch trage ich nicht 
Bedenken, die Art als von Kamerun bekannt hier aufzufuhren. Zuzammen mit denselben 
sah ich auch Motacilla flava, teils auf dem Plan, teils länger am Flusse herunter. Als 
recht eigentimlich will ich anfihren, dass Prof. SUNDEVALL während seiner Reise in In- 
dien bei Calcutta gerade diese beiden Arten zusammen beobachtete, auch da auf einem 
Plan nahe an einem Flusse (Ann. Mag. Nat. Hist. 1846, p. 257). 
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+ Lobivanellus albiceps (GouLp). 
Lobivanellus albiceps GouLrp; Hartl. Orn. W. Afr., p. 214. 


SA IL. etwa 35; FI. 22; Schw. 10,7; Schnabel gelblich, an der Spitze schwarz, v. d Stirn 3,6; Lauf 7,5 
em. Iris weiss 9 mm. Beine blassgrän; Lobe dunkelgräne, an der Spitze gelb. 


Angetroffen an den Ufern des Meme und Massake im December und Januar, immer 
nur in einzelnen Exemplaren. Sem Laut ist klagend und hell, sein Schreiten gleichmässig 
und langsam. 


Fam. - Scolopacide. 


Actitis hypoleucus (L.) 


Actitis hypoleucus L:; Hartl. Oron. W. Afr., p. 235 
Actitis hypoleucus (L.); Finsch u. Hartl. Vög. O. Afr., p. 752, 


Junger Vogel L. 21; Fl. 11,2; Schw. 5,4; Schn. v. d. Stirn. 2,5; Lauf 2,4 cm.; Iris dunkelbraun, 5 mm. 


Der Uferläufer war an geeigneten Orten: an FPlussufern, Sand- und Schlammbänken 
in der Mangroveregion u. s. w. sehr allgemein. Höchst wahrscheinlich ist er ein Stand- 
vogel im Kamerungebiet, wo er in jeder. Jahreszeit angetroffen wurde. 


Totanus glottis (L.). 


Totanus glottis L.; Hartl. Orn. W. Afr., p- 235. 
Totanus canescens (GML.), Finsch u. Hartl. Vög. O. Afr., p. 745. 


SA L. 34; F1. 18; Schw. 7,5; Schn. v. d. Stirn 5,7; Lauf 6 cm., Iris graubraun 7 mm. 


An den Fläössen und in den Deltaländern einzeln oder in kleineren Scharen ange- 
troffen; er war im Gebiet nach hypoleucus der gewöhnlichste Wasserläufer. 


1 Totanus calidris (L.) 
Zotanus calidris BecHst.; Hartl. Orn. W. Afr., p. 234. 


Jungeres &A L. 27; Fl. 15,6; Schw. 6,5; Schn. v. d. Stirn 4,1; Lauf 5 cm.; Iris tiefbraun, 6 mm. 


Im Februar beobachtete ich zuerst den kleinen Rotschenkel im Gebiet, wo ich ihn 
auf einzelnen aus dem Wasser hervorragenden Schlammbänken in der Mangroveregion nahe 
an der Mändung des Massake erblickte; hier hielt er sich in Schwärmen von 4—6 Stäck 
unter Butorides und anderen Sumpfvögeln auf. Später wurde ein Exemplar und zwar 
ein jängerer Vogel bei Bibundi im Juli während der Regenzeit erlegt. 
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T Totanus ochropus (L.) 
Totanus ochropus (L.), Hartl. Orn. W. Afr., p. 234. 
L. 26, Fl. 14,2; Schw. 6,3; Schn. v. d. Stirn 3,6; Lauf 3,6 em.;: Iris dunkelbraun, 6 mm. 


Schien weniger allgemein zu sein, und es gelang mir nur einmal, diese Art zu er- 
blicken, und zwar am Ufer des Meme nicht weit von Bonge Faktorei. Es war im Januar. 
In der Mangroveregion sah ich ihn niemals unter den dortigen Sumpfvögeln. 


+ Totanus glareola (L.) 


Totanus glareola L.; Hartl. Orn. W. Afr., p. 234. 
Totanus glareola (L.); Finsch. u. Hartl. Vög. O. Afr., p. 750. 


Q L. 22; Fl. 13; Schw. 5,3; Schn. v. d. Stirn 3; Lauf 3,6 cm.; Iris dunkelbraun, 5,5 mm. 


Nur zweimal im Gebiete wahrgenommen und zwar bei Bibundi während des Regens 
mitten im August, und bei Bonge im Januar während der Därre. 


Numenius pheopus (L.) 


Numenius pheopus (L.); Hartl. Orn. W. Afr., p. 232. 
Numenius pheopus L.; Finsch u. Hartl. Vög. O. Afr., p- 739. 


SA L. 42; Fl. 23,5; Schw. 9,8; Schn. v. d. Stirn 8; Lauf 5,2 cm.; Iris 8,5 mm., dunkelbraun. 


Der Regenbrachvogel war in der Mangroveregion an mehreren Stellen allge- 
mein; dort beobachtete ich ihn während des Regens (Massakes Mändung 26 VI 1891, 
Meme 30 VIII 1891) und während der Därre im Januar, teils in grösserer, teils in ge- 
ringerer Anzahl, häufig auf Schlammbänken zusammen mit Uferläufern und anderen Wadern. 


Des Nachts und bisweilen auch bei Tage ruhten sie auf Zweigen der am Ufer stehenden 
Bäume. 


1 Tringa subarquata (Görp.) 
Tringa subarquata (GÖLD.); Finsch u. Hartl., Vög. O. Afr., p. 761. 


SA L. 20; El. 13; Schw. 5; Schn. v. d. Stirn 3,8; Lauf 3,1 cm.; 2 L. 19,5; Fl. 13; Schw. 4,6; Schn. 
v. d. Stirn 4; Lauf 3,1 cm; Iris 5 mm., dunkelbraun. 


Diese weit verbreitete Art, die erste dieser Gattung, die bisher im Kamerungebiet 
gefunden worden, wurde am 26 Juni auf einer Schlammbank im Massake beobachtet, wo 
sie sich in kleineren Scharen aufhielt und zwar in der Gesellschaft von Reihern, Ufer- 
lävfern, Schattenvögeln u. a. Von den erlegten Vögeln trägt ein Männchen reines Winter- 
kleid, ein paar andere Ubergangskleid, indem die Federn der Brust teilweise rostrot 
sind und die Rickenpartie mit braunschwarzen, rostrot gefleckten Federn gemischt. 
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T Recurvirostra avocetta L. 


Recurvirostra avocetta L.; Hartl. Orn. W. Afr., p. 235. 
Recurvirostra avocetta L.; Finsch u. Hartl., Vög. O. 755. 


L. 43, Fl. 22; Schw. 7; Schn. v. d. Stirn 9,6; Lauf 9,5 cm.; Iris ockerbraun, 6,5 mm. 


Während ihrer Wanderung und zwar im Januar am Massake wahrgenommen; dort 
zog sie in der Anzahl von 10—15 Stäck auf den nicht weit von der Mändung befind- 
lichen Schlammbänken umbher. Die erlegten waren alle Jungvögel. 


Fam. Rallide. 


Gen. Podica Less. 


Lesson, Traité d'Ornith. 1831, p. 596; Typ. P. senegalensis. 


1 Podica camerunensis SJöstEDT. 
Tafel I. 


Podica camerunensis SJösteptT, Rehw. Ornithologisehe Monatsberichte, I Jahrg. 1893, Heft. 3, p. 42. 


P. senegalensi VIEiL. mazime affinis sed abdomine nigro-brunneo, albo-maculato 
et variegato nec pure albo distinguenda. 

Ad. SI Pileo et collo postico nigris nitore metallico-virescente; stria post oculos orta 
utringue per colli latera decurrente alba; loris, capitis lateribus, mento, gula, collo antico 
plumbeis; scapularibus, interscapulio fusco-brunneis, plumis rufescente-brunneo marginatis, 
in apice splendide metallico-virescentibus, maculis albis notatis raris; dorso et utvpygio 
rujfescente-brunneis, immaculatis; remigibus supra nigro-brunneis, wnferioribus margine ex- 
terno colore dorsi adumbratis, subtus nigro-fuscis; rectricibus nigris, apice albo, lateralibus 
pogonio externo albo-limbatis; scapis fulvescente-corneis, subtus nigris basin versus pallidio- 
ribus; tectricibus alarum presertum majoribus late rufescente-brunneo-marginatis, utrague 
minorum macula alba ornata parva; flexura ale albo-variegata, subalaribus nigro-fuscis 
albo wmaculatis; pectore, abdomtine toto, corporis lateribus et subecaudalibus nigro-brunneis 
albo maculatis et variegatis; lateribus pectoris superioris nitore metallico-virescente, plumis 
rufescente-brunneo marginatis; lateribus corporis et subeaudalibus quogue hoc colore mar- 
ginatis et adumbratis; rostro pallide-rubente, parte superiore fusca; pedibus nitide rubris; 
iride brunnea 8 mm.; L. 52; al. 20; caud. 15; rostr. a fronte 4,4; tars. 4 em. 


Hab. Bonge, Kamerun; 20 XII 1891. 


Beschreibung. Altes Männchen: Oberkopf, Nacken und der ganze hintere Teil 
des Halses dunkelbraun oder beinahe schwarz mit metallgrönem Glanz, der an den Seiten 
nach dem weissen Streifen zu weniger stark hervortritt; von dem hinteren Teil des Auges 
ein an der Seite des Halses entlang laufender, schmaler, weisser Streifen; der ganze Kopf 
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und Hals im öbrigen bleigrau, welche Farbe unten am Halse dunkler wird und ohne 
scharfe Grenze am Kropfe ins schwarzbraune ibergeht; die Federn auf dem Vorderricken 
und Schultern dunkelbraun, nach den Spitzen zu glänzend metallgrän, mit einem schmalen 
rotbraunen Saum; dieselben mit einem, selten zwei schmalen, weissen Flecken, welche oft 
durch die dariberliegenden Federn verdeckt sind; weiter unten am Räcken verschwinden 
diese Flecke; Hinterröcken und Bärzel ungefleckt, rotbraun; Schwingen oben schwarzbraun, 
die inneren an der Aussenfahne rotbraun gesäumt, unten glänzend schwarzgrau; die oberen 
Flägeldecken dunkelbraun und besonders die grösseren breit rotbraun gesäumt, jede der 
kleineren mit emem kleinen weissen, langgestreckten Fleck; die Flögelbeuge mit weissen 
Zeichnungen; die unteren Flögeldecken schwarzgrau mit weissen Flecken; die ganze Unter- 
seite des Vogels von dem oberen Teile des Kropfes an mit weissen Flecken und Zeich- 
nungen auf schwarzbraunem nach unten zu etwas hellerem Grund; der Kropf hat nur 
wenige und kleinere weisse Flecke, die weisse Farbe breitet sich auf der Brust und unten 
am Bauche etwas mehr aus; die Körperseiten, besonders die unteren, mit rotbraunen Feder- 
säumen und mehr runden Flecken als auf der Unterseite; auch der Bauch abwärts und 
unterschwanzdecken rotbraun schattiert und gesäuvmt; der Kropf nicht ohne Metall- 
glanz, auf dem oberen Teil der Brustseiten wird derselbe deutlicher und wie auf den 
Schulterfedern grim; Schwanzfedern schwarz, unten stark glänzend, an der Spitze weiss, 
die lateralen mit feinem weissen Aussenrand; die Schäfte oben gelblich hornbraun, unten 
schwarz, an der Basis heller; Schnabel gelbrot, auf der Oberseite dunkel; Fösse glänzend 
gelbrot, Krallen hell. Iris braun, 8 mm. 


L. 52; Fl. 20; Schw. 15; Lauf 4; Schnabel v. d. Stiru 4,4; Schnabel vom vorderen Teil der Nasen- 
löcher 2,2; Schnabel vom Mundwinkel 5,2; innere Zehe ohne Kralle 4,7; mittlere Zehe ohme Kralle 5,7; äussere 
Zehe ohne Kralle 5; hintere Zehe ohne Kralle 1,9 cm. 


Der oben beschriebene Vogel wurde von mir im Meme, gleich bei Bonge Faktorei, 
erlegt, wo er den Fluss herunter geschwommen kam. Durch seine sehwarzbraune und weisse, 
nicht reinweisse, Unterseite unterscheidet er sich leicht von der nahestehenden P. senegalensis. 
— Mit vorliegender Art sind sicherlich die von BöttIKorFER (Notes Leyden Mus. 1888, p. 103 
—105 und 1889, p. 128) beschriebenen Podica-Exemplare zu vereimigen. Ob diese drei, 
durch ihre schwarzbraune und weisse Unterseite von, soweit ich gefunden, allen bisher 
bekannten P. senegalensis-Exemplaren so sehr abweichenden Vögel wirklich nur ein ge- 
wisses Kleid von P. senegalensis rtepräsentieren, wie B. bei den von ihm beschriebenen, 
annimmt, missen fernere Forschungen feststellen. HFEigentumlich wäre dann, dass Vögel 
in diesem Kleide so selten angetroffen wurden, während weissbäuchige Exemplare so oft 
von dem grösseren Teil der Westkäste Afrikas gebracht worden sind. Da die Frage in- 
dessen noch nicht entschieden ist, habe ich diese dunkelbäuchige Form nicht unter dem- 
selben Namen wie die weissbäuchige anfihren wollen, sondern habe dieselbe als besondere 
Art aufgestellt. Derselbe Verfasser spricht auch (1. c. 1888) von der grossen Uberein- 
stimmung, die er zwischenp P. senegalensis und P. Petersi HaArtL. gefunden. Von der 
letzteren giebt es im Zool. Reichsmuseum in Stockholm ein Exemplar, von welchem vor- 
liegendes sich nicht nur durch die dunkle Unterseite, sondern auch durch ihre bedeutend 
geringere Grösse aufs deutlichste unterscheidet. Die Masse derselben sind: L. c: 69; Fl. 
25,3; Schw. 17; Schn. v. d. Stirn 5,2; Lauf 4,3 cm. 
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Podica senegalensis (VTRILL). 
Podica senegalensis (VIEir); Hartl., Orn. W. Afr., p. 249. 
Podica senegalensis (V); Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. XXIII, 1894, p. 230. 


Q L. c. 47; Fl 17,6; Schn. 13,5; Schn. v. d. Stirn 4; Lauf 3,5; mittlere Zehe ohne Kralle 4,8 cm.; 
Tris hellbraun, 8 mm. 

Einige Mal in einem von Mangrovebäumen und Raphiapalmen gesäumten Kanal 
bei Kitta beobachtet; verfolgt suchte der Vogel wie eine Fulica auf dem Wasser sprin- 
gend das Ufer zu erreichen, wo er dann rasch und geschmeidig zwischen Wurzeln, Zweige 
und Wasserpflanzen hineinschliöpfte. 


T Himantornis hematopus HArRTL. 


Himantornis hematopus TEemm; Hartl., Oron. W. Afr., p- 242. 
Himantornis hematopus HARrRTL.; Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. XXTII, p- 69, 1894. 


Im Vergleich mit einem im Berliner Museum aufbewahrten Exemplar dieser Art aus 
Liberia hat der kamerunsche Vogel eine etwas mehr gelbbraune Farbe auf der Oberseite. 
Die dunklen, subapicalen Flecke auf den Riöcken- und Schulterfedern des ersteren, welche 
Zeichnung auch in Hartlaubs oben citierter Beschreibung angegeben ist: ... plumis omnibus 
medio migricantibus, margine pallidis, sind hier schwach oder kaum hervortretend. Die 
hellen Partien der Kehle, der Backen und des Vorderhalses haben eime deutliche, rost- 
gelbliche Schattierung, die nicht auf dem Liberia-Exemplar zu sehen ist. In diesem Falle 
stimmt der Kamerunvogel besser mit der angefährten Beschreibung ibereimm, wo es heisst: 
colli lateribus et gula brunneo-albidis. Indessen zeigt sich hier die helle Farbe nicht so 
viel auf den Halsseiten, sondern eigentlich auf dem Vorderhalse, der Kehle, den Backen 
und auf dem Kinn, welches letzteres rein weiss, ohne gelb, ist. Kopf oben und Hinter- 
nacken nicht wie bei den anderen rein grau, sondern mit deutlicher Schattierung von der 
gelbbraunen Farbe des Riäckens, die aber nach der Stirn zu sehwächer wird. Auch in der 
Grösse herrscht Verschiedenheit, wie folgende Masse zeigen. 


Iiberia- Exemplar &. ; Kamerun- Exemplar ?. 

RUS ns SN  ORLES > 2 (Gn. Tillinge sr ring de tr Ande Fr NORS KOONING 
SER WARE: RS Idel grn a Og Sehw: : ».C0C,6:.s ,sjuaqsN ovideyuuntsaetAd,2 >» 
ILE 6 ARSENAL TLA a dessa es NE ba el ör nn ka EGR Da 
iMtttlerekZener ohne "Krallers so os eg 2 IV ler ene emo bn ene Köra le SS Sr AA 
AlsseretundfinnerenZehel «sm sm sl Kyarssrn) Aussexe und innere) Zehei . . = = s s so «2 3,5 » 
Schnabeliv. d. StlrM ss « sckh soc &« dh a AA SOMNG- 1 dy SNR, os oo vv 0 co 8 a &  ÖKK I 
seine Höhe vom Unterkiefer, wo das Gefieder seine Höhe vom Unterkiefer, wo das Gefieder 

aufhört, bis da, wo die Stirnfedern an- aufhört, bis da, wo die Stirnfedern an- 

EINES om GRISEN 2,1 > fan FEI a fesr te NNE SS EA LM ELSE 


Fässe rot, Iris klar gelbrot, 10 mm. 

Ein Weibehen dieses seltenen und för das Kamerungebiet neuen Ralliden wurde 
am 17. VI. 1891 im dichten Buschwald bei N'dians Faktorei in der Nähe des Flusses er- 
legt. Auch glaube ich diese Art im Mangrovewald bei Ekundu gesehen zu haben, und 
zwar wie sonst nicht auf dem Boden, sondern auf den Zweigen eines niedrigen Baumes. 


Mageninhalt: Tausendfäössler, Heuschrecken, Schmetterlingsraupen, eime Schnecke 
und kleine Steinchen. 
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T Ortygometra egregia (PETERS). 
Ortygometra egregia (PETERS); Heugle, Ornith. N. O. Afr., II, p. 1240. 
Ortygometra egregia (PETERS); Finsch u. Hartl., Vög. O. Afr., p. 778. 


Q L. 19; Fl. 11,8; Schw. 4,5; Schmn. v. d. Stirn 2,4; Lauf 3,9; Mittelzehe ohne Kralle 3,3; Innenzehe 2,4; 
Aussenzehe 2,7 cm. Iris lackrot 5—6 mm., nackter Augenkreis fast von derselben Farbe; Beine rotbräunlich. 


Die Masse sind von einem schönen Exemplar, das während der Reise an Bord des 
Dampfers bei Monrovia in Liberia gefangen wurde. Am emem bei Bibundi im August 
im hohen Schilfgras gefangenen Vogel ist die Röckenpartie sehr dunkel, was dadurch be- 
dingt ist, dass die olivenbraunen Säume der Federn, besonders an der Spitze, teilweise 
abgenutzt sind. Dies war das einzige Exemplar, das ich in Kamerun beobachtete. 


T Gallinula angulata SUNDEV. 


Gallinulu angulata SUNDEV.; Schlegel, Mus. d'hist. nat. des Pays-Bas, Ralli, 1865, p. 49. 
Gallinula angulata SUNDEV.; Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. XXIII, p. 181, 1894. 


Q L. c. 22; Fl. 12,8; Schw. 5; Schnabel gelbgrän, v. d. Stirn 2,3, die basale Hälfte des Oberschnabels 
nach oben dunkel; Lauf 3,2; Mittelzehe ohne Kralle 4,9; Innenzehe 3,9; Aussenzehe 4,2 cm. Iris braun, 5 mm. 


Bei Bibundi im August in der Nähe des hohen Schilfgrases erlegt. 


Corethrura elegans (ÅA. SM.) 
Subsp. Beichenowi SHARPE. 


Corethrura elegans (A. SM.); Rehw., Cab. Journ. f. Ornith., XXXX. Jahrg., 1892, p. 178. 
Corethrura elegans (SMITH) subsp. reichenowi SHARPE; Cat. B. Br. Mus., vol. XXIII, p. 121, 1894. 


In der von den Herren Knutson und Valdau mitgebrachten Sammlung befindet sich 
ein älteres und ein jungeres Sumpfhuhn-Exemplar. Der leider äusserst defekte Zustand 
derselben hätte eine Bestimmung nach der Litteratur unmöglich gemacht, aber aus Ver- 
gleich mit Exemplaren des Berliner Museums vom Kamerungebirge geht unzweifelhaft 
hervor, dass sie dieser Subspecies angehören. 

Kamerungebirge, Mapanja, c. 3,000'. 


Ord. GRESSORESN. 
Fam. Ciconiide. 


Scopus umbretta Gm. 


Scopus umbretta GM.; Hartl., Orn. W. Afr., p. 229. 
Scopus umbretta GMmL.; Finsch u. Hartl., Vög. O. Afr., p- 727. 


A L. c. 55; Fl. 26,5; Schw. 13,5; Schn. v. d. Stirn 8,2; Lauf 6,4 cm. Tris braun, 10 mm. 


Ein in der Mangroveregion sehr allgemeiner Vogel; an den Flussen hinauf habe 
ich ihn dagegen nicht oft wahrgenommen. 
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Fam. Ardeide. 


T Ardea Goliath RöPrr. 


Ardea goliath Temm.; Hartl., Orn. W. Afr., p. 219. - 
Ardea Goliath Rörr.; Finsch u. Hartl., Vög. O. Afr., p. 674. 

Obgleich ich kein Exemplar zur genaueren Untersuchung mitgebracht habe, bin ich 
doch völlig äberzeugt davon, dass es diese Art war, die sich ziemlich allgemein im Meme- 
und Massakedelta aufhielt; meine Anstrengungen, einige dieser stattlichen Vögel zu er- 
halten, blieben indessen infolge ihrer Vorsicht und Schöchternheit fast erfolglos, und das 
einzige Exemplar, welches ich das Glick hatte an der Möändung des Meme zu erlegen, 
ging mir leider wieder verloren. Doch zeichnet sich der Vogel durch seine Grösse so 
aus, dass eine Verwechselung mit anderen Arten nicht möglich ist. Öfter als an anderen 
Stellen fand ich den Riesenreiher an der Möndung des Creek, welcher, obenerwähnte Flässe 
vereinigend, nicht weit vom Ausflusse des Massake (Dongole) in's Meer möndet; dort wurde 
er während des Regens und der Därre auf den durch die Ebbe blossgelegten Schlammbänken 
angetroffen, aber fast immer in emzelnen Exemplaren, niemals in Schwärmen, wo er lang- 
sam und gemessen unter anderen Reihern, Schattenvögeln, Uferläufern und Pelikanen 
umbherspazierte. 


T Ardea cinerea L. 


Ardea cinerea L.; Hartl., Orn. W. Afr., p. 219. 
Ardea cinerea L.; Finsch u. Hartl., Vög. O. Afr., p. 678. 


L. 105; Fl. 46; Schw. 18,5; Schn. v. d. Stirn 12,6; Lauf 15,5 cm. Iris citronengelb, 12 mm. 


Beobachtet während der Därre im December und Januar an den Flässen Meme und 
Massake, und zwar immer in einzelnen Exemplaren. 


T Ardea purpurea L. 


Ardea purpurea L.; Hartl., Orn. W. Afr., p. 220. 
Ardea purpurea L.; Finsch u. Hartl., Vög. O. Afr., p. 676. 


L. 90; Fl. 36,5; Schw. 13,5; Schn. v. d. Stirn 12,7; Lauf 12,7 cm. TIris gelb, 11 mm. 


Nur einmal von mir in der Kamerungegend angetroffen, nämlich Anfang April, wo 
ein jungeres Männcehen bei Bibundi erlegt wurde. 


Kamerungebirge? Knutson und Valdau. 


T Ardea alba L. 


Ardea flavirostris TEMM.; Hartl., Orn. W. Afr., p. 220. 
Ardea alba L.; Finsch u. Hartl., Vög. O. Afr., p. 683. 

Weisse Reiher waren mehrfach in der Mangrovegegend allgemein; es gelang mir 
aber nicht, die Art mit Bestimmtheit festzustellen, da mir beide in der Sammlung befind- 
lichen Exemplare verloren gingen. Ich halte es imdessen fir sehr wahrscheinlich, dass sie 
dieser Art angehörten. Jedenfalls waren es nicht weisse Exemplare der aus dem Gebiete 
vorher bekannten ÅA. gularis Bosc., welche Art bedeutend klemer ist. 
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T Ardea bubulcus SAVvIGN. 


Ardea bubulcus Sav.; Hartl., Orn. W. Afr., p. 222. 
Ardea bubulcus SAVIGN.; Finsch. u. Hartl., Vög. O. Afr., p. 694. 


JA L. 43; Fl. 23,5; Schw. 9; Schnabel gelb, v. d. Stirn 5,8; Lauf 7,3 cm. TIris gelb, 8 mm. 


In einzelnen Exemplaren an den Flässen N'dian und Meme im Juni und November 
beobachtet. Vorliegendes Männchen, erlegt am 13. XI. 1891, trägt Winterkleid; das ganze 
Gefieder ist blendend weiss mit isabellrötlicher Schattierung auf dem Scheitel. 


T Ardea Sturmi WaGcL. 


Ardea Sturmii WaAGL.; Hartl., Orn. W. Afr., p. 224. 
Ardea ISturmii WaAGL.; Finsch. u. Hartl., Vög. O. Afr., p- 704. 


AL. etwa 36; Fl. 16,2: Schw. 5,7; Schn. v. d. Stirn 4; Lauf 4 cm. TIris dunkelrot, 8 mm. 


Als echter Waldbewohner soll dieser iöberall selten und einzeln auftretende Reiher 
offene Plätze, wie die Ufer der Flisse und Seen, vermeiden und sich in den Schutz der 
Waälder zuröckziehen. Es war auch auf solehem Gelände, bei einem vom dichtesten Urwald 
begrenzten, kleinen Gewässer, wo dieses Exemplar, ein im schönsten Kleide befindliches 
altes Männchen, bei Itoki im Januari gefunden wurde. 


Butorides atricapillus (AFzEL.). 


Ardea atricapilla Arzen.; Hartl., Orn. W. Afr., p. 223. 
ÅArdea atricapilla ArzeL.; Finsch u. Hartl., Vög. O. Afr., p. 701. 
Butorides atricapillus (AFzeL.); Rechw., Cab. Journ. f. Ornith. 1890, p. 108. 


Junges A L. 40,5; Fl. 17; Schw. 5,5; Schn. v. d. Stirn 6,3; Lauf 4,7 em. Oberschnabel dunkel horn- 
braun, Unterschnabel teilweise grängelb. Beine gelbgrim.  Tris hellgelb, 7—8 mm. 

Ein mir vorliegender junger Vogel, erlegt Mitte Januar, hat noch keime Spur von dem 
metallglänzenden Kleide der Alten; dieses Kleid zeigt sich aber schon bei einigen Ende 
Februar erlegten Exemplaren durch einzelne glänzende Fligelfedern, durch lange, spitze, 
zwischen den nicht glänzenden und gerundeten Federn des Jugendkleides hervorragenden, 
neuen Schulterfedern und durch den stark metallglänzenden Scheitel. 

Der Kappenreiher ist der allgemeinste Reiher des Gebietes. Obgleich er an den 
Flissen aufwärts nicht fehlt, hält er sich doch mit besonderer Vorliebe am sumpfigen 
Deltalande derselben auf, wo stille, vom dichten Mangrovewald begrenzte Kanäle und 
ausgedehnte Schlammbänke sich befinden, die ihm in reichlichem Uberfluss eine leicht 
zugängliche Nahrung in den Mengen von Schlammfischen verleihen, die bei niedrigem 
Wasserstande dort zum Vorschein kommen. Da spaziert er fischend umher, bald auf den 
offenen Bänken, bald zwischen den Wurzeln der Mangrovebäume, bis die steigende Flut 
sem Jagdgebiet unter Wasser setzt und ihn zwingt, sich auf einige Stunden nach den 
Zweigen der Mangrovebäume und ivber das Wasser hervorragenden Wurzeln zuruckzuziehen. 
Er ist wenig scheu, und wurde zu allen Jahreszeiten wahrgenommen. 
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Calerodius leuconotus (WaAG6L.). 


Nycticoraz cucullatus LicHt.; Hartl., Orn. W. Afr., p. 225. 
Ardea leuconotus WaAGL.; Finsch. u. Hartl., Vög. O. Afr., p. 713. 
Calerodius leuconotus (WaAGL.); Rechw., Cab. Journ. f. Ornith. 1890, p. 108. 


SA L. etwa 54; F1. 25,8; Schw. 11; Schn. v. d. Stirn 6,3; Lauf 7 cm. Iris rotbraun, 16 mm. Beine 
grängelb. 


Ein Männchen dieser Art wurde am 16. III. 1891 nicht weit von Kitta erlegt. Bei 
Meme wurde ebenfalls ein Exemplar im November angetroffen. 

Von dem Leben dieses seltenen Nachtreihers in der Natur scheinen nur wenige 
Beobachtungen vorzuliegen. Ich traf das zuerst erwähnte Exemplar auf einer Reise in 
den . Mangrovewald, wo es auf den Zweigen im dichten Laubwerk, nicht weit von der 
Wasserfläche, ruhte. Es waren zwei, das andere war vermutlich ein Weibcechen; sie waren 
wenig scheu und liessen das Kanot ganz nahe herankommen. 


GYRANTES. 
Ord. GYRANTESN. 
Fam. Columbide. 


Chalcopeleia afra (L.). 


Peristera afra L.; Hartl., Orn. W. Afr., p. 197. 
Chalcopeleia afra (L.); Finsch u. Hartl., Vög. O. Afr., p. 954. 


L. 20; Fl. 10,3; Schw. 8; Schn. v. d. Stirn 1,6; Lauf 1,7 em. Iris dunkelbraun, 5,5—6 mm. 
Fässe rot, ins violette spielend. 


Einer der gemeinsten Vögel, die ich beim Aufenthalt des Dampfers bei den Ka- 
merunstädten, während einer Exkursion nach einer hinter denselben liegenden Grasebene, 
sah. Hier wurde diese kleine Taube fast iberall angetroffen und zwar auf Zweigen 
niedriger Bäume und Gesträuche, oder auf der Erde, auf Wegen und Yamsfeldern, in den 
Pisangplantagen der Neger u. s. w. Meistens sah ich sie einzeln oder nur einige zu- 
sammen; wenig scheu, liessen sie verscheucht sich bald wieder auf den Boden oder auf 
niedrige Zweige kleiner Bäume nieder. Auch bei Bibundi war sie sehr allgemein, da- 
gegen kam sie nur spärlich in den Waldgegenden aufwärts den Flässen vor, oder fehlte ganz. 


Peristera tympanistria (TemmM.). 


Peristera tympanistria Temm., Hartl., Orm. W. Afr. p. 197. 
Peristera tympanistria (TEMM-.); Finsch. u. Hartl., Vög. O. Afr., p- 558. 


L. 22,5; El. 11,5; Schw. 8,5; Schn. v. d. Stirn 1,4 cm. 


Kam hier und da am Saume des Waldes, am Rande des hohen Schilfgrases und 
auf einzeln stehenden, niedrigen Bäumen vor; dagegen habe ich diese Art nie im dichten 
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Buschwald oder auf hohen Bäumen gesehen, auch nicht in Schwärmen. Beobachtet bei 
Bibundi, Bonge, Itoki und an den Ufern des Massake. 


T Peristera puella ScHLEc. 


Peristera puella ScHLEG.; Hartl., Orn. W. Afr., p. 198. 


L. et 25 El. 12)7; Schw. 10; , 2 
5 L. nd 5 e Fl. fo Sat 9,5; | Schn. v. d. Stirn 1,9; Lauf 2,3 cm. Iris dunkelbraun, 6—6,5 ann. 


Diese kleine, häöbsche Taube war im Gebiet nicht selten. Ich habe sie immer im 
Walde wahrgenommen, niemals auf freieren Plätzen, in Farmen oder dergl. Im Walde 
hielt sie sich bald in dichten, niederen Baumkronen, bald auf der Erde, bald in den hohen 
Kronen auf, gewöhnlich in kleineren Schwärmen oder paarweise. Das erste Mal erblickte 
ich sie im Januar bei Itoki, wo ich im Buschwald einige davon, die sich in der Mittags- 
hitze auf den dichten Kronen klemerer Bäume niedergelassen hatten, öberraschte. Später 
traf ich sie auch bei Ekundu (Febr., März), Kitta (April) och N'dian (Juni), aber niemals 
bei Bibundi an der Käste. Frih des Morgens hörte ieh zu gewissen Zeiten bei Ekundu und 
Kitta eigentimliche, weitschallende, plötzliceh unterbrochene Laute, als wäre der Vogel be- 
unruhigt worden, dann wieder sich fortsetzende, in emen merkwärdigen, absteigenden Läufer 
absterhbende Töne, die nach meimem Dafirhalten von dieser Taube herriöhrten. Sie kamen 
aus hohen Kronen. Oft blieb ich lange in der Nähe oder unter diesen Bäumen 
.stehen, ohne jedoch entdecken zu können, von wem die Töne herrihrten. MSchliesslich sah 
ich aber eines Morgens einen Vogel sich in dem Baumkrone bewegen, von woher sie zu 
kommen schienen; ich erlegte denselben und fand, dass es diese Taube war. Doch 
hatte ich sie nicht während des Ausstossens der Töne beobachtet; rihrten dieselben aber 
von ihr her, so war der Vogel allgemein, da dieselben oft von mehreren Seiten des 
Waldes her erschallten. — Die Nahrung besteht aus Samen, mit welchen die Kröpfe der 
erlegten Exemplare angefillt waren. 


Turtur semitorquatus (Rörr.). 


Turtur erythrophrys SwAins; Hartl., Orn. W. Afr. p. 195. 
Turtur semitorquatus Börr.; Finsch u. Hartl., Vög. O. Afr., p. 541. 


L. etwa 32; Fl. 17; Schw. 13,2, Schn. v. d. Stirn 1,8; Lauf 2,2 cm. Iris hellrot. Fässe dunkel braunrot. 


Obgleich es mir nur einmal (Bibundi, im April) gelang, diese Art zu erlegen, so glaube 
ich doch, dass sie im Gebiete recht allgemein war, da in der Dämmerung kleine Tauben- 
schwärme manchmal durch die Luft zogen, die aller Wahrscheinlichkeit nach zu dieser 
Art gehörten; es war grade aus eimem solchen Schwarm, dass ich den erwähnten Vogel durch 
einen gliäcklichen Schuss erhielt. 


Von den Herren Knutson und Valdau auf dem Kamerungebirge, Mapanja, etwa 3,000', erlegt. 
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1 Columba arquatrix TEmm. 


. 


Columba arquatriz TEMmm.; Heugl., Orn. N. O. Afr., I. Band, p. 825. 


L. etwa 36; Fl. 22; Schw. 14; Schn. v. d. Stirn 2,2; Lauf 2,4 cm. 


Diese prächtige Art ist von den Herren Knutson und Valdau vom Kamerungebirge 
heimgebracht worden, wo vier Exemplare bei Mapanja, etwa 3,000 und bei Mann's Quelle, 
etwa 7,900' äöber dem Meer, eingesammelt worden sind. — HEuGLIN erwähnt (1. e.) die Art 
aus Abyssinien, wo sie »längs des Randes der Kästengebirge auf 8,000—10,000 Meeres- 
höhe» lebt, was besonders gut wit dem Vorkommen des Kamerunschen Vogels iber- 
einstimmt. 

Im Zoologischen Reichsmuseum zu Stockholm war ich in der Lage, dieselben mit 
Exemplaren aus der Wahlbergschen Sammlung von Port Natal zu vergleichen, von denen 
sie durch die rein hellgraue Farbe des ganzen Kopfes und oberen Halsteiles sehr ab- 
weichen, welche Partien bei den Vögeln von Natal weinrot sind, nur am Scheitel vom 
hinteren Teil der Augen bis zum Nacken grau. 


Fam. Carpophagide. 


Treron calva TEMM. 
Treron calva Temm.; Hartl., Orn. W. Afr., p. 192. 


SA L. 27; Fl. 15,5; Schw. 8,5; Schn. 1,3; Lauf 2,1 cm. Iris hellblau oder hellgelb, 6—7 mm. 


Diese Papageitaube ist die gemeimste Taube des Gebietes. Meistens halten sich diese 
Vögel in Schwärmen im mittleren und unteren Laubwerk der Bäume auf und zwar gern 
auf solchen, welche auf lichteren und freieren Plätzen stehen, wie in Farmen, am Wald- 
saum, an Flässen u. s. w. Doch habe ich sie auch im dichten Walde angetroffen, am 
Boden dagegen nicmals, wie auch nicht in niederen Gebäschen. Durch ihre gröne Farbe 
sind diese Tauben iöberaus gut geschäötzt, und wenn sie in emiger Entfernung im Laub- 
werk sitzen, kann auch das schärfste Auge sie gewöhmnlich nicht entdecken, so lange sie 
sieh unbeweglich halten, auch wenn sich ein ganzer Schwarm auf der Stelle befindet, 
worauf man seine Aufmerksamkeit richtet. FErst wenn man ihnen sehr nahe kommt oder 
sie sich bewegen, fallen sie auf. Sie verzehren mit Vorliebe die sässen Frächte der Mu- 
sanga und Feigen. FEin am 13. September erlegtes Weibcehen hatte ein fast reifes Ei im 
Oviduct. 


Kamerungebirge, Mann's Quelle, etwa 7,500'. Knutson und Valdau. 
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CAPTATORES. 
Ord. RASORES. 


Fam. Perdicide. 


T Francolinus Lathami HARTL. 


Francolinus Cathami HarTr.; Hartl., Orn. W. Afr., p- 202. 


JA L. etwa 26; Fl. 14,7; Schw. 7,3; Schn. v. d. Stirn 1,6; Lauf 3,9 cm. 
Q L. etwa 25,5; Fl. 13,8; Schw. 6,3; Schn. v. d. Stirn 1,5; Lauf 3,5 cm. 
Fiässe gelb [HARtL., 1. c.: »pedibus rubris»]. Iris sepiabraun, 6—6,5 mm. 


Der Dunenjunge dieser Art, wovon ein Exemplar am 22. Januar im Buschwald bei 
Ekundu gefangen wurde, ist folgendermassen gefärbt: Kopf- und Halsseiten, Kehle, Vorder- 
hals und obere Brustpartie hell braungelb auf mehr oder weniger deutlich durchschim- 
merndem, weissem Grund; Körperseiten von derselben Farbe, aber etwas mehr braun mar- 
kiert; der untere Teil der Brust und Bauch beinahe rein weiss; die äussere Seite der Tibia 
und die obere von den Fliägeln bedeckte Seitenpartie des Körpers aufwärts nach dem Räöcken 
zu goldglänzend gelbbraun; von der Schnabelwurzel ein iäber den Scheitel und Nacken ge- 
hendes, nach vorn zu allmählich schmäler werdendes, dann gleichbreites, dunkelbraunes 
Band, nach hinten in die etwas mehr kastanienbraune, glänzende Partie des Räöckens und 
Bärzels ibergehend; vom hinteren Augenrand bis zum Ohr ein schmaler, dunkelbrauner 
Strich, der das Nackenband nicht erreicht. 

Die Schwingen und ihre Deckfedern sind noch klein, geben aber doch ein, wenn auch 
unvollständiges Bild der Flögelzeichnung des jungen Vogels: Die Handschwingen sind braun- 
grau, mit weissbraungelber, hier und da dunkelschattierter Spitze; auf den Armschwingen 
wird die weissbraungelbe Farbe vorherrschender und breitet sich öber die ganze Aussenfahne 
und den grösseren Teil der Innenfahne aus, ist aber auch hier dunkel schattiert; an der 
Spitze der Armschwingen ein hellerer, dreieckiger Fleck; die grossen Deckfedern der 
Handschwingen dunkelbraun, nur an der äussersten Spitze braungelb; ibrige Flägeldecken 
dunkelbraun mit hellen, rostgelblichen, dreieckigen Spitzenflecken. 

Auf demselben Platz fand ich am 2. März das Nest dieser Art, welches 3 Kier ent- 
hielt. Sie lagen am Fusse eines Baummwollenbaumes und zwar zwischen zwei flachen, her- 
vorstehenden Wurzeln, ohne andere Unterlage als solches däörres Laub, womit die Erde 
rund umher bedeckt war. Die sehr dickschaligen Eier erinnern in Form und Grösse an 
die der Rebhihner (Perdiz cinerea), sind aber etwas schmäler, rostgelb, hier und da, be- 
sonders am Mittelgäörtel, mit wenig deutlichen, ins violette ibergehenden Punkten und 
kleimnen Flecken versehen. 

Länge 38—40, Breite 26—27 mm. 


Der Latham'sche Frankolin kommt in feuchten, von Dickicht und Buschwerk gefiullten 
Wäldern, am liebsten in der Nähe des Wassers, vor. Bei Ekundu sah ich ibn im Janhbar, 
März und Juni im an die Mangrovesiumpfe grenzenden Buschwald, wo ich ihn aus mehre- 
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ren Gränden för recht allgemein halte, obgleich auf solehem schwer zugänglichem Terrain 
manchmal nicht leicht zu entdecken. Der Boden, wo er sich aufhielt, war steinig, bis- 
weilen sandig und teilweise von vermodertem Laub bedeckt, zwischen dem die Vögel gern 
umherwanderten. — Wurde auch bei Kitta beobachtet. 


Ord. RAPTATORES. 
Fam. Falconide. 


Gypohierax angolensis (Gw.). 


Gypohierax angolensis (GM.); Hartl., Orn. W. Afr., p. 1. 
Gypohierax angolensis (GML.); Finsch u. Hartl., Vög. O. Afr., p. 37. 
Gypohierax angolensis GM.; Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. I, p. 312, 1874. 


L. 60; Fl. 40; Schw. 21; Schn. v. d. Wachshaut 6; Lauf 8 cm. TIris hellgelb, 11 mm. 


Im ganzen Gebiet war der Geierseeadler eine häufige Erschemung und wurde, ein- 
zeln oder paarweise, an Flissen, Sumpfen und Seen (Richardsee) und am Meere nicht weit 
von den Flussmändungen angetroffen. Besonders war er in der Mangroveregion all- 
gemein; doch ist er nicht ans Wasser gebunden, da ich ihn im Walde ziemlich weit vom 
nächsten grösseren Gewässer gesehen habe. Bei klarem Wetter erheben sich diese Vögel, 
manchmal mehrere zusammen, zu ansehnlicher Höhe, in grossen Bogen kreisend, sich auf 
gestreckten Flägeln hebend und senkend, wobei das weisse und schwarze Gefieder der Alten 
sich prachtvoll gegen den blauen Himmel abhebt. Ausser Fischen u. dergl. verzehrt der 
Geierseeadler, wie Polyboroides typicus, mit Begierde Palmennässe, deren ölige Bastschale 
fast immer in erlegten Exemplaren angetroffen wurde. Diese Thatsache erklärt, warum 
der Vogel sich von den Gewässern in den Wald begiebt. 


Haliaétus vocifer (Daup.). 
Haliaetos vocifer (Dauv.); Hartl., Orn. W. Afr., p. 8. 
Haliaetus vocifer DauD.; Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. I, p- 310, 1874. 
Haliaétus vocifer (DauD.); Finsch u. Hartl., Vög. O. Afr., p. 38. 
Jun. L. etwa 65; Fl. 50; Schw. 22,5; Schn. v. d. Wachshaut 4,2; Lauf 7,5 cm. 


Hier und da an den Flissen und, obgleich etwas spärlicher, in der Mangroveregion 
wahrgenommen. 


Kamerungebirge. Knutson und Valdau. 


Pernis apivorus (L.). 


Pernis apivorus (L.); Hartl., Orn. W. Afr., p. 10. 
Pernis apivorus L.; Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. I, p. 344, 1874. 


L. etwa 58; FI. 40; Schw. 24; Schn. v. d. Wachshaut 2,3; Lauf 4,6 cm. Iris gelbbräunlich, 12 mm. 
Erlegt bei Bonge im Januar 1892. 
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Milvus X2gyptius (GM). 


Milvus parasitus (DAuD.); Hartl. Orn. W. Afr., p. 10. 
Milvus Forskali (GmL.); Finsch u. Hartl., Vög. O. Afr., p- 63. 
Milvus cegyptius GM.; Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. I, p- 320, 1874. 


Q L. 52; Fl. 40; Schw. 25; Schn. v. d. Wachshaut 3,4; Lauf 5,3 em. TIris gelbbraun, 10—11 mm. 


Der Schmarotzermilan kam in Kamerun als Strichvogel während der Därre vor, wo 
ich ibn dann und wann, vom December bis zum April, beobachtete. Er wird ziemlich 
allgemein angetroffen auf Schilfgrasebenen, am Gehölze, an den Plässen, in der Nähe der 
Negerdörfer u. s. w., wo er Mäuse, Eidechsen, Fische, Häöhner u. dergl. zu seiner Nah- 
rung sucht. 


Kamerungebirge, Mann's Quelle, etwa 7,500'. Knutson und Valdau. 


Polyboroides typicus SMITH. 


Polyboroides typicus SM.; Hartl., Omrn. W. Afr., p. 2. 
Polyboroides typicus SmitH; Finsch u. Hartl., Vög. O. Afr., p- 93. 
Polyboroides typicus SmitH; Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. I, p. 48, 1874. 


L. 61; FI. 40; Schw. 26; Schn. v. d. Wachshaut 2,6; Lauf 9 cm. TIris dunkelbraun, 11 mm. Der 
nackte Teil des Kopfes wachsgelb. 


Bei Itoki und Bonge war der Schlangensperber während der Dirre nicht selten, 
aber viel allgemeiner wurde er in der Regenzeit, im Juli und August, bei Bibundi an- 
getroffen, wo er sich beinahe täglich in dort stehenden Gruppen von Ölpalmen zeigte, deren 
Nässe er mit Vorliebe verzehrte, und wovon Reste in den erlegten Exemplaren regelmässig 
angetroffen wurden; auch Larven habe ich massenhaft im Kropfe soleher Exemplare ge- 
funden. Bisweilen waren einige zusammen, und es schien, als wenn diese einer Familie 
angehörten, da unter den braunen Jungvögeln, die am gemeinsten waren, oft ein oder 
ein Paar alte, graue Vögel sich zeigten. Der Flug ist langsam, segelnd oder mit ab- 
gemessenem Flägelschlag. Bei klarem Wetter steigt er hoch empor und kreist umher, in 
grossen Bogen sich hebend und senkend. 

Kamerungebirge, Mann's Quelle etwa 7,500'. Knutson und Valdau. 


Astur macroscelides TeEMmm., HARTL. 


Astur tachiro DAuD. subsp. macroscelides HARrRTL.; Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. I, p. 100, 1874. 
Åstur macroscelides TEM., HARTL.; Rehw., Cab. Journ. f. Ornith. 1890, p. 109. 


9 L. 41; Fl. 21; Schw. 20; Schn. v. d. Stirn 2,5, Lauf 7,4 em. AL. 20; Fl. 19,5; Schw. 16,5; 
Schn. v. d. Stirn 2,5; Lauf 6,3 cm. Iris schön feuergelb. A 9, 2 11 mm. 


Nur zwei Mal und zwar im niedrigen Buschwald, bei Kitta und Ekundu, in der 
Nähe des Mangrovewaldes, von mir beobachtet. 


KONGL. SV. VET. AKADEMIENS HANDLINGAR. BAND 2/1. N:o l. 41 


Asturinula monogrammica (TEMM). 


Astur monogrammicus (TEMM.); Hartl., Orn. W. Afr., p. 13. 
Asturinula monogrammica TEMM.; Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. I, p. 275, 1874. 
Asturinula monogrammica (TEMM.); Finsch u. Hartl., Vög. O. Afr., p. 59. 


Q L. 36,5; Fl. 22,5; Schw. 16; Schn. v. d. Wachshaut 1,9; Lauf 5,2 cm. TIris dunkelrot, 9—10 mm. 


Dieser schöne, kräftig gebaute Habicht war bei Bonge und Bavo während der Därre 
nicht selten; zu anderen Zeiten habe ich ihn nicht gesehen. Mit Vorliebe wählte er als Jagd- 
platz etwas offenes Terrain, wie Farmen mit eimzeln stebenden Bäumen, von deren Zwei- 
gen er seinem Raube nachging. Niemals habe ich ibn während der Jagd umherschweben, 
oder sich iöber die Baumkronen erheben sehen, er schoss direkt von seinem Ruheplatz 
nieder auf den Raub und wieder zurick in das Laubwerk. Obgleich er eigentlich nicht 
scheu ist, versteht er doch auf seiner Hut zu sein, und einmal verscheucht vereitelt er 
jeden Versuch ihm nahe zu kommen. Er fliegt keine lange Strecken, sondern lässt sich 
gewöhnlich bald nieder in den dichten Baumkronen oder auf mehr freistehenden Zweigen. 
In trockenen Baumwipfeln, wo viele Raubvögel gern ihren Ruheplatz wählen, habe ich ihn 
dagegen nie gesehen. Seine Körperhaltung ist aufrecht und stattlich, der Flug eher niedrig 
als hoch und bestimmt auf das Ziel; der Laut ein feiner, dann und wann ausgestossener, 
langgezogener, an den der Milan erinnernder Schrei. 


Im Kropfe der erlegten Exemplare waren hauptsächlich Heuschrecken, Ratten und 
Spitzmäuse. 


i Baza cuculoides (Sw-). 


Avicida cuculoides Sw.; Hartl., Orn. W. Afr., p- 10. 
Baza cuculoides Sw.; Sbarpe, Cat. B. Br. Mus., vol. I, p. 354, 1874. 


AA L. 40,5; El. 30,5; Schw. 20,5; Schn. v. d. Stirn 2,3; Lauf 2,6 cm. Wachshaut schwarz (HARTL., 
1. c. »cera et pedibus flavis»), Fässe gelb. Iris schön feuerrot, 11 mm. 


Nur einmal, im December, und zwar in einer mit einzelnen Baumwollenbäumen 
bewachsenen Farm bei Bonge beobachtet. Das Paar hielt treu zusammen; von Natur scheu 
und unruhig, liessen sie sich nur in den höchsten Kronen zur Ruhe nieder und flogen 
beim geringsten Zeichen von Gefahr wieder fort; der dabei oft wiederholte Laut war ein 
klarer und lauter, recht eigentimlicher, beinahe pfeifender, funftöniger Schrel. 

Obgleich in vollem Kleide fehlt vorliegendem Vogel die Haube ganz und gar. 

Mageninhalt: Grosse Raupen und Heuschrecken nebst einem Ei (von einer Eidechse, 
Agama colonorum). 


Fam. Strigide. 
Syrnium nuchale SHARPE. 
Syrnium nuchale SHARPE; Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. II, p. 265, 1875. 


L. 38; Fl. 25,5; Schw. 15; Schn. v. d. Wachshaut 3,5; Lauf 4,5 em. Iris dunkel, 16 mm. 
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Beobachtet bei Itoki und Bonge. Am 28. November erhielt ich durch die Einge- 
borenen einen kaum halb ausgewachsenen Jungvogel. 
Mageninhalt eines erlegten Exemplares: Ratten und grosse Käfer. 


T Strix flammea L. 


Striz flammea L.; Hartl., Orn. W. Afr., p. 21. 
Striz flammea L.; Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. Il, p. 291, 1875. 


L.c. 32; Fl. 29,3; Schw. 13—13,7; Schn. v. d. Stirn 4; Lauf 6,8—7,3 cm. 


In der Farbenzeichnung mit der europäischen Form ibhereinstummend. 


In mehreren Exemplaren auf dem Kamerungebirge, Mann's Quelle etwa 7,500', vom den Herren Knutson 
und Valdau eingesammelt. 


T Glaucidium Sjöstedti RcHxw. 
Taf. II. 


Glaucidium sjöstedti REICHENOW; Rcehw., Ornithologische Monatsberichte 1893, I. Jahrg., p. 65. 


Capite cerviceque schistaceo-nigris dense albo fasciolatis; dorso, supracaudalibus et 
tectricibus minoribus saturate castaneis, scapuwlaribus dorso concoloribus sparsim albo gut- 
tatis; gule plumis (in exemplari typico absentibus) forsan albis; abdomine isabellino, pe- 
ctore wventreque fusco fasciatis, tibuis et crisso wuwmicoloribus isabellinis, subcaudalibus et 
subalaribus albescente-isabellinis; rectricibus sehistaceo-nigris albo fasciatis; remigibus et 
tectricibus majoribus schistaceo-nigris, margine esxteriore et interiore albo maculatis vel 
fasciatis, remigibus limbo anteapicali albo; digitis sparsim plumatis; rostro flavo. L. t. 
c. 240, a. im. 155, ce. 93, r. a cera 15, t. 24, remigis primi et longissimnr distantia 52— 
34 mm. — Hab. in monte >»Kamerun» dicto. : 


Der obigen, von Dr REICHENOW gelieferten Diagnose lasse ich hier eine etwas aus- 
fuhrlichere Beschreibung nach dem im Königl. Reichsmuseum zu Stockholm verwahrten 
Originalexemplar folgen: ; 

Kopf und Nacken braunschwarz, dicht quergestreift durch etwa 1 mm. breite, weisse 
Striche; die dazwischenliegenden, dunklen Partien etwa 3 mm. breit; der ganze Riäcken 
und Bärzel nebst den Schulterfedern und der ihnen zunächst liegenden Flägelpartie dunkel 
kastanienbraun, Schulterfedern mit einigen weissen, zerstreut liegenden Flecken an den 
äusseren Federn; Bärzel mit einigen weissen Querstrichen; die ganze Unterseite isabellgelb, 
dicht rostbraun quergestreift, Brust graulich angeflogen; Bauch und Seiten abwärts, Tarsus 
und Tibia einfarbig, nicht quergestreift; untere Schwanzdecken und Schenkelbuäschel unten 
etwas heller; die Schwingen und die ausserhalb der kastanienbraunen, inneren Flugel- 
partie sitzenden, grösseren und kleineren Deckfedern schwarzbraun mit weissen Flecken 
und Querstreifen; die Flecke auf der Mittelpartie der Flugel etwas grösser und, wie einige 
der Schwingen, schräg gehende Querstreifen bildend; die kleineren Flögeldecken an der 
Fligelbeuge dunkel kastanienbraun; die Flecke auf der Innenfahne der Handschwingen 
undeutlich, grauweisslich, nur die an der Basis derselben rein weiss; auf den Arrmschwin- 
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gen werden die Flecke grösser, das Weiss wird deutlicher und erstreckt sich schliesslich 
auf alle Flecke der Federn; Steuerfedern schwarzbraun, die mittleren an der Aussen- 
und Innenfahne mit 7—98, etwa 1,5 mm. breiten, weissen Querstreifen, von denen die an 
der Spitze sich mehr dem Schaft nähern; bei den äusseren Federn werden die Flecke oder 
Striche der Innenfahne immer breiter; Spitzen der Steuerfedern weiss; die unteren Flägel- 
decken weiss mit stark isabellgelber Schattierung längs des ganzen Vorderrands des Flägels 
und auf den Axillarfedern, auch die iäbrigen Teile der unteren Flöägeldecken mit einer 
derartigen, leichten Schattierung; die Federn des Augenkreises nach aussen haarig ver- 
längert; Fösse döinn weisshaarig; Krallen hell, an der Spitze bräunlich; Schnabel gelb. 

Länge der ersten Schwinge 7, Entfernung von ihrer Spitze bis zur Spitze der 
zweiten 2,3, von hier bis zur Spitze der dritten 1,3, vierte, fönfte und sechste Schwinge 
am längsten, Entfernung zwischen der ersten und der längsten 5,2—35,4 em. 


L. etwa 24: Fl. 15,5; Schw. 9,3; Schn. v. d. Wachshaut 1,5; Lauf 2,4; Mittelzehe mit Kralle 3,5 cm. 


Anm. In Uebereinstimmung mit der Irisfarbe anderer Glaucidium-Arten ist dieselbe auf beifolgender Figur 
gelb gezeichnet; eme bestimmte Angabe ihrer Farbe fand sich bei dem heimgebrachten Exemplar nicht vor. 


Kamerungebirge, Knutson und Valdau. 


FIBULATORES. 
Ord. PSITTACI. 


Fam. Psittacide. 


Psittacus erithacus L. 


Psittacus erythacus L.; Hartl., Orn. W. Afr., p. 166. 
Psittacus erithacus LINN.; Salvadori, Cat. B. Br. Mus., vol. XX, p. 377, 1891. 


L. 38, Fl. 22,5; Schw. 10; Schn. v. d. Wachshaut 3,6; Lauf 1,9 cm. Iris gelbweiss, 8 mm. 


Im Kamerungebiet ist der graue Papagei ausserordentlich zahlreich. Von dieser Art 
finden sich schon so vollständige Schilderungen vor, dass ich dazu nur eimige Worte zur 
Beleuchtung eines, wie mir scheint, bemerkenswerten Zuges aus den Gewohnheiten dieses 
allgemein bekannten Papageis in der Natur hinzufigen will. 

Bekanntlich sammeln sich diese Vögel beim Sonnenuntergang scharenweise, oft meh- 
rere hundert Individuen, auf bestimmten Ruheplätzen, wozu sie die höchsten Bäume des 
Gebietes oder auch, wie ich gesehen, Mangrovebäume an den Flussmändungen erwählen. 
Es däörfte indessen eim eigentämlicher Fall sein, dass die Papageien als Ruheplatze mitten in 
einem Negerdorfe stehbende Bäume auswählen und unbekämmert um den nächtlichen Lärm 
von tanzenden und trommelnden Negern so zu sagen grade öber den Dächern der Häuser 
sich ruhig niederlassen. Auf der im Richardsee liegenden, wohl kaum 1,000 Fuss langen 
Insel wohnt ein Negerstamm, das Barombivolk, und die wenigen, dort wachsenden grös- 
seren Bäume, eimnige Baumwollenbäume und Palmen, erheben sich gleich hinter den langen 
Häuserreihen. Hier sammeln sich in der Dämmerung die Papageien der ganzen Um- 
gebung; von verschiedenen Seiten kommt zu dieser Zeit die eine Schar nach der anderen 
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und lässt sich in den Bäumen und Palmen meder, die von den Vögeln allmählieh fast 
ganz entlaubt worden sind und förmlich von ihnen bedeckt werden. 

Bei meinem Besuch auf dieser Insel; die der Papageien wegen weit umher bekannt 
war, konnte ich leider nicht äber Nacht -bleiben, um die kommenden Scharen zu beob- 
achten, sondern musste als Nachtherberge ein nicht weit davon entlegenes Dorf, Barombi 
ba Kotta, aufsuchen, aber ich konnte hier in der Dämmerung Scharen vorbeifliegen sehen, 
welche alle nach dem gemeinschaftlichen Ruheplatz hinsteuerten, wo die Anzahl der Vögel 
bald mehrere hundert betrug, wenn ich nur diejenigen berechne, welche im Verlauf einer 
halben Stunde in meinem Gesichtskreis erschienen. Wirklieh betäubend muss der Lärm aus 
diesen wohl tausend Kehlen sein, wenn die ganze Schar des Morgens fast gleichzeitig aufbricht. 

Wenn die Sonne aufgeht, sind, wie man mir sagte, alle fort, und nichts erinnert an 
das wimmelnde Leben, welches dort eben geherrscht hat. 


Kamerungebirge, Mann's Quelle etwa 7,500', Knutson und Valdau. 


T Phoeocephalus Guilielmi (JARD.). 


Psittacus Guwilielmi JArRD.; Hartl., Orn. W. Afr., p. 167. 
Phoeocephalus gulielmi (JARD.); Salvadori, Cat. B. Br. Mus., vol. XX, p. 366, 1891. 
P L. etwa 28; F1. 19,2; Schw. 9; Schn. v. d. Wachshaut 3,5; Lauf 1,7 cm. 


Kamerungebirge Mann's Quelle, etwa 7,500'. Knutson und” Valdau. 


Ord. SCANSORES. 
Fam. Musophagide: 


Corythaeola cristata (VIEILL.). 


Turacus giganteus (VIEILL.); Hartl., Oron. W. Afr., p. 159. 
Corythaeola cristata (V-.); Shelley, Cat. B. Br. Mus., vol. XIX, p. 449, 1891. 


L. 65—70; Fl. 31—34; Schw. 35—40; Lauf 5,2—5,5 cm. 


Uber das Brutgeschäft der Pisangfresser liegen bisher nur wenige Mitteilungen vor. 
»Die Vögel scheinen frei stehende Nester im Baumgezweig anzulegen», und dies wurde 
auch von den Eingeborenen bestätigt, die mir am 19. December 1892 ein aus dem Neste 
genommenes Vögelchen oben angegebener Art brachten. Selbst sah ich das Nest nicht. 
Dieses Junge, das noch nicht fliegen konnte, hatte folgende Bekleidung: Kopf, Hals und 
der grösste Teil des Körpers waren mit mattschwarzen, etwas grauschimmernden Dunen 
bedeckt; hier und da einzelne, bläuliche Federn; Schnabel ganz schwarz, Iris dunkelbraun. 
Stimme ein schwaches Krächzen. 

Ich traf diese ausserordentlich stattliche Art recht allgemein auf den meisten Stellen 
im hochstammigen Urwalde, in den Farmen u. 8. w., einzeln, paarweise oder in kleineren 
Scharen. Besonders war sie allgemein bei Kitta und Bonge. Es ist ein unruhiger Vogel, 
läuvft rasch die Zweige entlang, dann und wann den grossen Schwanz emporhebend, häpft 
geschmeidig zwischen den Zweigen umher und begiebt sich dann hiniäber zu nahestehen- 
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den Bäumen, wobei er oft seine gackernde, laute, von den iäbrigen, wenn mehrere zu- 
sammen sind, beantwortete Stimme ertönen lässt. 


Corythaix Meriani Röre. 


Corythaiz Meriani Rörp.; Hartl., Orn. W. Afr., p. 157. 
Turacus meriani (Rörr.): Shelley, Cat. B. Br. Mus., vol. XIX, p. 442, 1891. 


L. 38; Fl. 17; Schw. 19; Schnabel gelb, an der Basis nach unteu zu karminrot, von der Stirn 2,7—3; 
Lauf 3,7 cm. Iris dunkelbraun, 9 mm. Augenlider karminrot. 

Einer der prächtigsten und zugleich allgemeinsten Vögel des Gebietes. Dichte, be- 
laubte Kronen im Unterholz, Dickicht von um die Stämme sich windenden Schlingpflanzen 
u. a. sind die liebsten Aufenthaltsorte dieser Vögel, aus welchen man oft ihre starke, leicht 
erkennbare Stimme hört. Sie fängt mit emem bestimmten und kräftigen Anschlagston, »kro», 
an, wonach eine Pause eintritt und dann eine ganze Reihe solcher Rufe dicht auf einander 
folgen. Wird der Vogel hierbei beunruhigt, schweigt er sogleich; neugierig guckt er zwischen 
dem dichten Laubwerk hervor mit vorwärts oder abwärts gestrecktem Hals und erhobener 
Haube; unruhig bewegt sich der breite Schwanz hin und her, wobei der Vogel seinen 
Platz durch ein heiseres, an das der Elster erinnerndes Zischen verrät. Auf den Boden 
kommen diese Vögel selten oder nie. 

Ihre Nahrung besteht hauptsächlich aus Frächten, wie Feigen, Datteln (Phenix spi- 
nosa), Beeren u. 8. w., aber auch aus animalischen Stoffen, Schnecken, Insekten u. 8. w- 
Ihr Fleisch ist wohlsehmeckend und wird von den Europäern genossen. 


Von den Herren Knutson und Valdau 'aus Mann's Quelle, circa 7,500' äber dem Meeresspiegel, heim- 
gebracht. 
Corythaix persa (L.). 


Corythaiz persa L.; Hartl., Orn. W. Afr., p. 156. 
Turacus persa (L.); Shelley, Cat. B. Br. Mus., vol. XIX. p. 437, 1891. 


L. etwa 38; FI. 17,5—19,5; Schw. 19—21,2; Schn. v. d. 2,4—2,9; Lauf 3,7—4 cm. 


Kamerungebirge. Knutson und Valdau. 


Diese Art, die Dr Reichenow bei Victoria »häufig> antraf, habe ich im Gebiete nie 
beobachtet. 


Fam. OColiide. 


+ Colius nigricollis VIEILL.. 


Colius nigricollis ViemL.; Hartl., Orn. W. Afr., p. 155. 
Colius nigricollis VIEILL.; Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. XVII, p. 341, 1892. 


L. etwa 30; Fl. 9,5; Schw. 19,5; Schn. v. d. Stirn 1,5; Lauf 2 cm. 


Die Schäfte der Steuerfedern sind auf vorliegendem Exemplar besonders aufwärts, 
gelblich hornbraun, weshalb der Vogel nicht auf den von Dr REIcCHENow! vom Kamerun- 


+ Cab. Journal för Ornithologie, 1892, p. 180. 
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gebirge beschriebenen, dem nigricollis sehr nahestehenden nigriscapalis bezogen werden 
kann, von dem er sagt: rectricum scapis migris nec fusco-corneis. Wahrschemlich därften 
sich aber beide Formen nur als zufällige Variationen derselben Art erweisen. 


Kamerungebirge, Herr Knöppel. 


Fam. Cuculide. 


Centropus leucogaster (LEACH) 


Centropus Francisci BonarP.; Hartl., Orn. W. Afr., p- 186. 
Centropus leucogaster (LEACH.); Sclater, Cat. B. Br. Mus., vol. XIX, p. 358, 1891. 


AL. 53; Fl. 19; Schw. 27; Schn. v. d. Stim 4,4; Lauf 5,2 cm. Iris blutrot, 9 mm. 


Den grossen Sporenkukuk fand ich recht häuvfig im Urwald bei Bonge, besonders 
in den Teilen desselben, die an Gewässern, am Flusse Meme oder in diesen mindenden 
Bächen, liegen. Er fährt ein zuriäckgezogenes Leben und verbirgt sich vorsichtig im 
dichten Laubwerk oder hohen Schilfgrase am Saume des Waldes und wärde darum der 
Aufmerksamkeit leicht entgehen, wenn er nicht zeitweise durch seine laut tönende Stimme, 
welche, obgleich viel gröber, voller und langsamer, an die des Centropus monachus erinnert, 
seine Gegenwart verriete. 

Diese liess er besonders im September und Oktober hören, in welehen Monaten 
wahrscheinlich seine Brutzeit fällt. Sowohl durch ihre Eigentimlichkeit als durch ihre 
Stärke zog sie die Aufmerksamkeit auf sich und zwar besonders, wenn sie des Abends 
von mehreren Beiten aus dem stillen Walde her ertönte, beantwortet von der nicht we- 
niger schallenden und eigentämlichen Stimme der Corythaeola cristata. 

Es ist ein Septemberabend bei Bonge, um den offenen, die Faktorei umgebenden 
Plan breitet sich der dichte Urwald aus, dessen Stille beim Einbruch der Dämmerung nur 
durch das ewige Zirpen der Grylliden und Cicaden unterbrochen wird, die Sonne sinkt 
schnell, und die letzten Lichtstrahlen fangen an zu verschwinden. Da erschallt plötzlich 
aus dem Wald ein tiefer, hohbler, gedehnt tutender Laut, bald sich hebend, bald sich 
wieder senkend. Kaum ist der erste Ton verklungen, als eine andere, schnellere und 
vielleicht noch stärkere Stimme einfällt, die bald von mehreren Seiten beantwortet wird. 
Ein gackernder Läufer ist die Introduction, worauf einige volle, schnell ausgestossene, 
mehrmals wiederholte, gackernde Doppeltöne folgen. Es ist der oben genannte Riesenturako 
(Corythaeola), der also einfällt, und bis Mitternacht können diese beiden eigentimlichen 
Tonkimnstler plötzlich ihr seltsames Konzert anstimmen. 


Centropus monachus Rörr. 


Centropus monachus RBörPpP.; Hartl.. Orn. W. Afr., p. 187. 
Centropus monachus Rörrp.; Sclater, Cat. B. Br. Mus., vol. XIX, p. 359, 1891. 


&A L. 45; Fl. 18,5; Schw. 20; Schn. v. d. Stiru 4,2; Lauf 4,5 em: Iris blutrot, 7 mm. 
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Der Mönch-Sporenkukuk war bei Bibundi allgemein im hohen Schilfgras, aus wel- 
chem man oft seine eigentömlichen Töne hörte. Er wurde auch in solchem Gras bei Itoki 
am Flussufer wahrgenommen. 


Gen. Cuculus. L. 
LINNE, Syst. Nat., I, p. 168, 1766. Typ. C. canorus. 


T Cuculus Aurivillii SJÖSTEDT. 
Aleks oll0T 


Cuculus Aurivillii SjösteEpt, Cab. Journal. fär Ornithologie, XXXX. Jahrg., 1892, p. 313. 


C. gabonensi LAFR. simillimus sed cauda immaculata distinguendus. 


S Supra mniger nitore chalybeo, scapularibus, tectricibus alarum minoribus non sine 
mitore metallico-virescente; remigibus supra nigro-fuscis subtus dilutioribus, margine interno 
albo-variegatis; cauda chalybeo-nigra, immaculata; mento, gula, colli lateribus, pectore su- 
periore badiis, chalybeo-fusco fasciatis; abdonmvine rufescente-albido colore dorsi fasciato; 
subeaudalibus abdomine concoloribus, infasciatis, maxima mgro-maculata; macula albida 
ante oculos parva; pedibus fere albis; iride fusca; mazilla fusco-cornea; mandibula pal- 
lida, dimidio superiore nmigricante. Long. 31; al. 16,5; caud. 15,5; tars. 1,8 cm.; iride 
fusca 7 mm. 


Beschreibung &Z. Stirn, Scheitel, Nacken, Hinterhals, und die ganze Rickenpartie 
nebst der Oberseite der Flögel und des Schwanzes glänzend schwarz mit grinem, metal- 
lisehem Schimmer, besonders auf der Schulterregion und den oberen Flägeldecken; Schwung- 
federn jedoch oben etwas ins graue spielend und ohne gränen Glanz, der sich aber auf ein 
paar neuen, hervorkommenden Schwingen zeigt, unten heller, schwarzgrau, die innere 
Fahne mit hellen Zeichnungen, auf der Unterseite der Flögel ein graumoiriertes Band 
bildend; untere Fligeldecken glänzend schwarz mit einem gelbweissen, sehwarzgemischten, 
bis zum Fläögelrand gehenden Mittelband; Schwanz ganz ohne Flecke, oben, wie angegeben, 
glänzend schwarz, unten tief schwarzgrau; Kinn, Kehle, die Seiten des Halses und der 
obere Teil der Brust dunkel rotbraun, quergestreift mit glänzendem schwarz; die ibrige 
Unterseite gelbweiss, roströtlich angeflogen, mit schwarzen Querstreifen; Unterschwanz- 
decken etwas heller als der Bauch und, ausser der grössten Feder fleckenfrei, ein paar 
untere, dem Schwanze zunächst liegende Federn, rein schwarz; vor dem Auge einige 
gelbweisse Federn; Unterschnabel blass mit dunklem Rande auf der Mittelpartie, Ober- 
schnabel dunkel hornfarbig; Fisse fast weiss; Krallen dunkel hornfarbig. 


IL. 31; Fl. 16,5; Schw. 15,5; Lauf 1,8 em. Tris dunkel, 7 mm. 
Diese im Buschwald bei Ekundu im Februar 1892 entdeckte Art hat in C. gabo- 


nensis LAFR.' ihren nächsten Verwandten, von dem sie sich aber deutlich durch ihre rein 
schwarzen Steuerfedern unterscheidet. Diese haben bei gabonensis in jedem Alter und 


1 Vergl. Hartl., Orn. W. Afr., p. 189. 
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Geschlecht grosse weisse Flecke an der Spitze, und auf den zwei äusseren auch solche 
gegen die Mitte. Dass die Kehle hier nicht rein braun, sondern quergestreift ist, kann 
davon herrihren, dass der Vogel wahrscheinlich noch ziemlich jung ist. 


T Cerecococcyx Mechowi CAB. 
Cercococeyx Mechowi CABANIS; Cab. Journ. f. Ornith., XXX. Jahrg., 1882, p. 230. 


L. etwa 32; Fl. 14,5; Schn. v. d. Stirn 2; Lauf 1,7 em. Iris braun, 7,5 mm. Leider ist der Schwanz 
teilweise abgeschossen, die längsten, uäbrig gebliebenen Federn 18,1 em. Oberschnabel dunkel hornfarbig, Unter- 
schnabel gelblich. 


An oben citierter Stelle hat Professor CABANIS unter dem Namen Cercococcyxz eine 
neue Kukuksgattung aufgefihrt, die zwischen der in Indien und auf den Molukken vor- 
kommenden Gattung Cacomantis und Cuculus steht, an jene durch ihren auffallend langen 
Schwanz, kurze Fläögel und Färbungsähnlichkert der Oberseite, an diese durch ihre quer 
gestreifte Unterseite erimnernd. Von beiden weicht sie durch den viel längeren Schwanz ab. 

Von dieser imteressanten Zwischenform waren fröher nur die Exemplare im Berliner 
Museum von Angola und Togo in W. Afrika und Atjanga Uvamba in O. Afrika bekannt. 
Ich fand sie jetzt in Kamerun und schliesse hjeran eine Beschreibung des noch wenig be- 
kannten Vogels: Die Grundfarbe der ganzen Oberseite ist graubraun mit hellgrauem An- 
strich auf der Oberseite des Kopfes, dem Nacken und dem Hinterhals; weiter herab ver- 
schwindet das hellgrau allmählich; Zäögel und die Federn öber den Augen und an den 
Seiten des Kopfes bis zum gelblichen, quergestreiften Vorderbals mit weisser oder gelb- 
licher Mittelpartie; die grösseren und mittleren Flägeldecken mit rotbraunen Flecken auf 
der äusseren Fahne; die obersten Fliögeldecken, sowie auch die Schulterfedern, fleckenlos; 
die Armschwingen nicht so deutlich rotbraun gefleckt wie die Handschwingen, die inneren 
fleckenlos; die erste Handschwinge auf der inneren Fahne fast bis zum halben basalen 
Teil weiss, bei den folgenden Hegt das weisse auf der Centralpartie der inneren Fahne, 
während sich dasselbe nach innen mehr abwärts zieht, so dass die inneren Armschwingen 
nur an der Basis weiss erscheinen; hierdurch entsteht auf der Innenseite des zusammen- 
gelegten Fligels eine fast V-förmige weisse Figur; die unteren Fliugeldecken weiss mit 
einzelnen, dunklen HFlecken; die oberen Schwanzdecken mit deutlichen, rotbraunen Flec- 
ken; Steuerfedern schwarzbraun, an der Spitze weiss, alle wenigstens an der äusseren 
Fahne rotbraun gefleckt, die mittleren mit solehen Flecken auf beiden Seiten und mit 
der Andeutung von helleren Mittelflecken, die nach den äusseren Federn zu immer 
grösser und weisser werden; diese letzteren Federn auch auf der inneren Fahne mit 
deutlichen weissen Flecken und Flammen. Die ganze Unterseite weiss mit gelblichem 
Farbenton, besonders auf der Brust, und mit dunkelbraunen Querstreifen; Magen ohne 
Querstreifen, einfarbig gelblichweiss [sowie auch die unteren Schwanzdecken?, hier abge- 
stossen]. 

Nur einmal, bei Kitta (18. IV. 1891), im dortigen, dichten Buschwald angetroffen; der 
Vogel war scheu und fuhr mit grosser Geschwindigkeit zwischen die dichten Kronen. 
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Coccystes cafer (LIcHT.). 
Coccystes cafer (LicHt.); Shelley, Cat. B. Br. Mus., vol. XIX, p. 221, 1891. 
L. 39; Fl. 17,8—19; Schw. 24; Schn. v. d. Stirn 3; Lauf 3 cm. Iris rotbraun. 
Bei Bibundi erlegt. 


Chrysococecyx smaragdineus (SWAINS.). 


Chrysococcyx intermedius VERR.; Hartl., Orn. W. Afr., p- 191. 
Chrysococcyx smaragdineus (SWAINsS.); Shelley, Cat. B. Br. Mus., vol. XIX, p. 280, 1891. 


AA L. etwa 21; Fl. 10,6; Schw. 9,2; Schn. v d. Stirn 1,7; Lauf 1,7 em. 92 L. etwa 19; FI. 10,3; 
Schw. 7,2; Schn. v. d. Stirn 1,9; Lauf 1,6 cm. Iris dunkel, 5,5 mm. Die Fässe des lebenden Vogels schön 
hellblau. 


Der sädafrikanische Smaragdkukuk weicht von dem in Kamerun vorkommenden durch 
zahlreichere weisse Flecke auf den Schwanzfedern ab; ein solches, aus Port Natal durch 
Wahlberg heimgebrachtes Exemplar, welches im Zoologischen Museum zu Upsala steht, hat 
auf der äusseren Fahne des äussersten Schwamzfederpaares vier 5—7 cm. breite Flecke, 
auf der inneren Fahne drei und die Andeutung eines vierten Fleckes, welche mit den 
ersteren alternieren und wie jene von dem Schaft bis zum Aussenrand der Fahne reichen. 
Sowohl dieses erste wie die folgenden zwei Paare haben einen grösseren weissen Apical- 
fleck; der Schwanz tbrigens fleckenlos. Am Kamerunexemplar ist das Weisse auf dem 
Schwanz zu einem Fleck an der Spitze der zwei äussersten Federn auf jeder Seite und zur 
Andeutung eines Fleckes in der Mitte der äusseren Fahne des äussersten Paares reduciert. 

Bei Bibundi erlegt. 


Kamerungebirge, Knutson und Valdau. 


Chrysococcyx cupreus (Bopp.). 


Chrysococeyz auratus (GM.); Hartl., Orn. W. Afr., p. 190. 
Chrysococcyz cupreus (Bopvp.); Finsch u. Hartl., Vög. O. Afr., p- 522. 
Chrysococcyx cupreus (Bopp.); Shelley, Cat. B. Br. Mus., vol. XIX, p. 285, 1891. 


AL. etwa 20; FI. 10,8—11,2; Schw. 7,9—38,5; Schn. v. d. Stirn 1,7; Lauf 1,6 cm. 92 L. etwa 20; 
Fl. 10,8—11,5; Schw. 8—8,2: Schn. v. d. Stirn 1,7; Lauf 1,6 em. HEin altes, im August erlegtes Männchen ist 
viel grösser als alle äbrigen:: F1. 11,8; Schw. 9,2 em. gg Iris schön zinnoberrot, nackter Augenring etwas heller 
rot, Fiässe dunkelgrau, Rachen fleischfarbig. 92 Iris bräunlich, nach aussen heller, Augenring schmutzigweiss. Jun- 
ger Vogel: Iris graubraun oder gelbbraun, 5,5 mm. 


Chrysococcyx Klaasi (STEPH.). 


Chrysococcyz Claasii (Cöv.); Hartl., Orn. W. Afr., p- 190. 
Chrysococcyx Klaasi (STEPH.); Finsch u. Hartl., Vög. O. Afr., p- 520. 
Chrysococceyx klaasi (STEPH.); Shelley, Cat. B. Br. Mus., vol. XIX, p. 283, 1891. 


AL. 17,7; Fl. 9; Schw. 7,5; Schn. v. d. Stirn 1,7; Lauf 1,4 cm. Iris graubraun oder nussbraun, 5 mm 
Fisse graugrän, Rachen und Schlund schwarz, nackter Augenriug dunkelgrän. 
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Die Goldkukuke, Chrysococcyz, waren an einigen Stellen des von mir untersuchten 
Gebietes recht allgemein, an anderen schienen sie dagegen ganz zu fehlen. In den ersten 
6 Monaten während meines Aufenthalts bei Itoki, Ekundu, HKitta und N'dian konnte ich 
nicht einen dieser prachtvollen Vögel entdecken, obwohl ich ihnen eifrig nachspäörte. Erst 
in der Regenzeit gelang es mir, sie bei Bibundi zu sehen und zwar mit emem Mal in 
grosser Menge. Massen von Schmetterlingsraupen, eine von den Goldkukuken besonders 
beliebte Nahrung, hatten nämlich das reiche Laubwerk eines am Meeresufer stehenden, 
kleineren Baumes angegriffen, was diese Vögel in Menge herbeilockte. In diesem einen 
Baum konnte ich in ein paar Wochen etwa 20 Exemplare erlegen, welche die drei aus 
Kamerun vorher bekannten Arten repräsentieren: am allgemeimsten war cupreus, etwa 
ebenso allgemein Klaasi, wogegen sich smaragdineus nur ein paar Mal sehen liess. 

So wie die meisten Kukuke sind auch die Goldkukuke ungesellige Egoisten, die nicht 
gern Rivalen in ihrem Jagdgebiet leiden; selten sah ich daher mehr als einen oder zwel 
gleichzeitig am Platz, und ein heftiger Streit entstand gewöhnlich, wenn mehrere zu- 
sammentrafen. Ihr Flug ist leicht und schnell, und besouders wenn sie einander im Streit ver- 
folgen, zeigt sich ihre Anmut der Bewegungen in der Luft. Die Stimme des Männchens, 
die es sowohl in der Ruhe als im Fluge hören lässt, besteht aus vier recht raschen, etwas 
wehmitigen, pfeifenden Tönen, von eimer Art herabgehendem Triller gefolgt. 

Beim Suchen nach Nahrung bewegen sie sich leise und vorsichtig im Laubwerk. 
Ahnen sie Gefahr, werden sie augenblicklich still und sind dann nicht leicht zu ent- 
decken; erst nach einer Weile verrät eine leise Bewegung der Zweige wieder ihren Platz. 

Einzelne Exemplare wurden während der Därre bei Bavo und Bonge angetroffen. 
Sie bräten am Schlusse der Regenperiode; ein im August erlegtes Weibehen von Klaasi 
hatte im Ovidukt ein fast reifes Ei. 


Ceuthmochares aereus (VIEILL.). 


Zancelostomus aereus VIEILL.; Hartl., Orn. W. Afr., p. 187. 
Zanelostomus aereus (VIBILL.); Finsch u. Hartl., Vög. O. Afr., p. 525. 
Ceuthmochares aereus (VIRILL.); Shelley, Cat. B. Br. Mus., vol. XIX, p. 402, 1891. 


AL. 31; Fl. 11,3; Schw. 17; Schn. v. d. Stirn 3,2; Lauf 2,8 cm. 2 L. 32; Fl. 11,8; Schw. 18; 
Schn. v. d. Stirn 2,9; Lauf 2,5 cm. TIris dunkelrot, 7 mm. 


Der Sichelkukuk ist ein im Urwald recht gewöhnlicher Vogel. Hier findet man ihn 
in den dichten Kronen, in dem Gewirr von Lianen und ähnlichem, gewöhnlich allein, 
vorsichtig und still im Laubwerk herumhäpfend, auf der Jagd nach Heuschrecken, 
Schmetterlingsraupen und anderen Insekten zu seiner Nahrung. Wird er beunruhigt, ver- 
hält er sich augenblicklich ganz still, und nicht eme Bewegung der Zweige verrät seinen 
Platz, bis man schliesslich seinen Kopf mit dem gelben, grossen Schnabel vorsichtig 
zwischen den Blättern hervorguckend entdeckt, und er wieder anfängt sich zu rähren. Als 
einen Beweis der enormen Gefrässigkeit dieser Vögel will ich hier anfihren, welche Quan- 
titäten ich in einem untersuchten Exemplare fand, dessen Ventrikel so ausgespannt war, 
dass sein Umfang der ganzen Brustpartie entsprach. Darin befanden sich: funf grosse, 
griune Hemipteren, fönf Schmetterlingsraupen, vier Tagschmetterlingspuppen, zwei Heu- 
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schrecken, die eine 37 mm. lang, die andere, schon teilweise verdaut, schien im Volumen 
etwa drei Mal grösser gewesen zu sein, zwei grosse Spinnen, vier Käfer und fast ebenso 
viel teilweise verdaute Nahrung. ; 

Wurde während aller Jahreszeiten beobachtet. 


Fam. Trogontide. 
Hapaloderma vittatum SHELL. 
Hapaloderma vittatum SHELL.; Proc. Zool. Soc. Lond. 1882, p. 306 und 1889, p. 359. 
Hapaloderma vittatum SHELL., Rchw., Cab. Journal fir Ornithologie, 1892, p. 181. 
Q L. etwa 26; Fl. 11,7; Schw. 15; Schn. v. d. Stirn 1,6; Lauf 1,2 cm. 


Kamerungebirge, Mapanja. Knutson und Valdau. Ausser vom Kamerungebirge nur aus Ostafrika bekaunt. 


Fam. Capitonide. 


Gynmobucco calvus (LAFR.) 


Gymnobucco calvus LaAFR.; Hartl., Oron. W. Afr., p. 174. 
Gymnobuceco calvus (LAFR.); Shelley, Cat. B. B. Mus. vol. XIX, p. 34, 1891, »Adult male». 


JA L. 18; Fl. 8,9; Schw. 5,1; Schn. v. d. Stirn 2; Lauf 2 cm.; 9 L. 17,5; Fl. 9,1, Schw. 4,9; Schn. 
v. d. Stirn 1,9; Lauf 2,1 cm.; Iris dunkelbraun 4,5—5 mm. 

Auf mehreren Stellen: Bonge, Itoki Na N'Golo u. a., beobachtet. 

Mageninhalt: Wespen, Käfer und Fräöchte von Musanga. 


Gymnobucco Peli HARTL. 


Gymnobucco Peli HaArtL.; Hartl., Orn. W. Afr., p. 175. 
Gymnobucco peli HARTL.; Sharpe, Proc. Zool. Soc. Lond. 1871, p. 606. 
Gymnobucco calvus (LAFR.); Shelley, Cat. B. Br. Mus., vol. XIX, p. 35, 1891, »Adult femal.» 


SA L. etwa 16,5; Fl. 8,5; Schw. 4,7; Schn. v. d. Stirn 1,8; Lauf 1,8 ecm.; Iris dunkelbraun 4,5—5 mm. 


Obwohl die Frage noch nicht entschieden ist, ob diese Form eine selbständige Art 
repräsentiert, wird sie hier dennoch als solche aufgeföhrt, da die sprechendsten Beweise, 
nach meinem Dafäörhalten, auf eine solche Auffassung deuten. 

Der erste, welcher diesen Vogel als eine besondere Art aufstellte, war G. HARTLAUB, ! 
wälhrend LAFRENAYE, ' der Gymnobucco calvus beschrieben, es för sehr möglich hielt, dass 
dieser sich als Weibchen oder jängerer Vogel der anderen erweisen wäörde. JULES VER- 
REAUX' stimmt mit FlARTLAUB darin iberein, dass Peli, der sich hauptsächlich durch etwas 
geringere Grösse, schlankeren Schnabel und zwei vorn an der Stirn sitzende Federbäschel 
unterscheidet, eine selbständige Art wäre. In ihrem »Monograph»” vereinigen sie Mrs 
MARSHALL unter der Angabe, dass der dickschnäbelige, nicht böscheltragende Vogel 


1 Hartlaub 1. c. 
? Marshall, Monogr. Capit., 1871. 
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(calvus) das Weibehen, der dännschnäbelige böscheltragende (Peli) das Männchen derselben 
Art wäre. Hiergegen macht SHArRPE"' den Einwurf, dass HARTLAUB in seiner Öriginal- 
beschreibung des Peli deutlich das Männcechen und das Weibehen als böscheltragend be- 
schrieben, weshalb er sie bis auf weiters als zwei gesonderte Arten ansehen will. Im Cat. 
B. Brit. Mus. (1. c.) werden sie von SHELLEY wieder zusammengeworfen, da er nicht glauben 
konnte, dass zwei verschiedene Arten in jedem Teil Afrika's immer zusammen vorkommen 
sollten; er hält Peli för das eine Geschlecht, welches sei aber ungewiss, doch vermutlich 
das Männchen. (Die Beschreibungen stehen dort unter unrichtiger Rubrik: »Adult male» 
soll heissen >Adult female» und umgekehrt). 

Eine definitive Entscheidung zu treffen, welche von diesen Ansichten die richtige 
sei, ist so lange unmöglich, bis eine grössere Anzahl Exemplare, als bisher geschehen, ganz 
zweifellos anatomisch bestimmt worden. Die Lösung der Frage könnte auch durch direkte 
Beobachtungen in der Natur und an in der Gefangenschaft gehaltenen Vögeln in nicht 
geringem Grade erleichtert werden. Hierbei wäre zu beobachten, ob die beiden Formen 
wirklich iberall in der Natur zusammen leben, was aber nicht der Fall zu sein scheint 
(siehe unten), und ob bei Jungen, die immer bäöschellos sein sollen, nur dickschnäbelige 
oder auch döännschnäbelige Exemplare vorkommen. Wenn die Jungen immer dickschnäbelig 
sind, so muss zu irgend einer Zeit der, Ubergang zum däönnen Schnabel eintreten; dass 
dies aber nicht geschieht, so lange die Vögel noch klein sind, lässt sich aus der Thatsache 
ersehen, dass völlig ausgewachsene und geschlechtsreife Männehen und Weibehen ange- 
troffen wurden, die noch den dicken Schnabel behalten hatten und bischellos waren. Die Peli 
wären in diesem Fall noch ältere Exemplare, und man sollte also diese Form von während 
einer gewissen Zeit in Gefangenschaft gehaltenen calvus-Exemplare erhalten können. Trifft 
man dagegen Jungvögel mit diännem Schnabel, so deutet dies darauf hin, dass sie einer 
konstant mehr dinnschnäbeligen Art angehören, die ausserdem noch bäscheltragend wird. 

Bei Bonge, wo grosse Schwärme von Gymmnobucco ihre Nester in einem verfaulten 
rindenlosen Baumwollenbaum hatten, fanden sich beide Formen in ungefähr gleicher Menge, 
so dass sich in einem Schuss mehrere Exemplare von Peli und calvus erlegen liessen. 
Dies spricht för die Ansicht, dass sie derselben Art angehören, ohne es aber entschieden 
zu beweisen, da ja auch bei uns einander nahestehende Vogelarten vorkommen, die gesellig 
zusammen Ileben. Anderseits erwähnt REICHENOW,” dass er auf seiner Reise in Kamerun 
mehrfach calvus angetroffen, dagegen niemals Peli, was noch deutlicher daför zu sprechen 
scheint, dass es verschiedene Arten sind, da man sich ja leicht denken kann, dass zwei 
nahestehende Arten zusammen vorkommen können, aber eigentämlich finden muss, in einem 
Gebiet von einer Art nur Exemplare eimes gewissen Alters anzutreffen. 

Die Behauptung, dass calvus nur auf alte Weibchen oder Junge zu deuten sei, widerlegt 
sich dadurch, dass ich ein Exemplar mit sehr gut entwickelten Hoden, also einen alten Vogel, 
ohne Bäschel erhielt. RmICHENOW sagt ausserdem” von calvus, den er da för eine besondere 
Art hält: »Beide Geschlechter unterscheiden sich äusserlich gar nicht», woraus hervorgeht, 


! Proc. Zool. Soc. Lond. 1871, p. 606. 


? Wie auch BöTTIKOFER von seiner Reise in Liberia; erhält die beiden Formen fär verschiedene Arten 
(Notes Leyd. Mus. 1885, p. 217). 
> Cab. Journal fir Ornithologie, 1875, p. 8. 
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dass auch er bischellose Männcehen erhalten hat. Angeföhrte Ansicht wird noch durch 
mehrere im Berliner Museum befindliche, anscheinend alte Exemplare, ohne Andeutung 
von Federbäöscheln und doch als Männehen bezeichnet, bestätigt.' Peli feblt dagegen in 
jener Sammlung. 

Nun wäre zu konstatieren, ob bäscheltragende Weibehen vorkommen, wie HARTLAUB 
in seimer Originalbesehreibung angiebt, und ein solches wird auch von SHELLEY (1. c.) 
angefuhrt: »a bird is marked ? and yet has frontal tufts.» 

Aus obigem geht also, meines Erachtens, mit grosser Wahrscheimlichkeit hervor, dass 
Gymnobuceco Peli und G. calvus verschiedene Arten repräsentieren. Doch ist es möglich, 
dass Peli nur ein sehr altes Exemplar von calvus wäre. 

Ich will hier einige Verschiedenheiten anföhren, welche beide vorliegenden Formen 
zeigen und, nach diesen Exemplaren zu urteilen, konstant zu sein scheinen. Ausser der 
eigentlichen Verschiedenheit inbetreff der Federbäöschel und des Schnabels weichen die 
Kamerunexemplare des calvus durch ihre charakteristischen, weissen Schäfte bei einigen 
Nackenfedern ab; diese Farbe erstreckt sich oft auch auf die dem Schaft zunächst liegen- 
den Partien; bei Peli fehlt das Weisse ganz. Der nackte Teil des Kopfes geht bei calvus 
etwas weiter räckwärts. Die mittleren Schwungfedern sind bei Peli an der Aussenfahne fein, 
aber sehr deutlich gelbgrim umrandet, was sich bei calvus nicht, oder nur wenig, vorfindet; 
auch unterwärts besonders, an den Seiten des Körpers, hat jener eine deutliche, blass grön- 
gelbe Schattierung. 


T Barbatula subsulphurea (FRAS.) 


Burbatula subsulfurea FRASER; Hartl., Orn. W. Afr., p. 172. 
Barbatula subsulphurea. (FRAs.); Shelley, Cat. B. Brit. Mus., vol. XIX, p. 46, 1891. 


SA L. 9,5; El. 4,7; Schw. 2,5; Schn. v. d. Stirn 1,2; Lauf 1,3 cm.; Iris dunkel, 3 mm. 


Nur einmal und zwar bei Bonge in einem am Waldsaum stehenden, kleineren Baum, 
wahrgenommen, in welchem sie sich lebhaft und mit gleichen Leichtigkeit unten wie auf 
den Zweigen bewegte. 


Barbatula scolopacea (TEMM.) 


Barbatula scolopacea Temm.; Hartl., Orn. W. Afr., p. 174. 
Barbatula scolopacea (Temm.); Shelley, Cat. B. Br. Mus., vol. XIX, p. 47, 1891. 


IL. 11,5—12; Fl. 5,2—5,6; Schw. 2,17—3,1; Schn. v. d. Stirn 1,6; Lauf 1,5 cm.; Iris gelbweiss, 3,5 mm. 
Schnabel schwarz, oder braun mit hellerem Basalteil am Unterschnabel; seine grösste Höhe 7—8 mm. 


Diesen Bartvogel beobachtete ich nicht so selten bei Bonge und sah ihn auch bei Itoki 
und Kitta. Er scheint freieres Terrain, Farmen und Waldsäume, vorzuziehen, wo ich ihn am 
häufigsten angetroffen habe. In seinem Auftreten ähnelt er einem Specht, er höpft leicht 
am Stamm und den Zweigen herauf und hackt eifrig, wobei sich ein trommelnder Laut 
hören lässt. Das Nest baut er in einem faulen Baum, und der Eingang desselben ist nicht 


1 BöTTIKOFER sagt ausserdem 1. c.: in all my 6 collected specimens, amongst which adult of both sexes, 
the tufts behind the nostrils are wanting. 
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grösser, als dass der Vogel leicht hinein kommt. Es kommt nicht nur während der Heck- 
zeit zur Anwendung, sondern auch zu anderen Zeiten, da der Vogel die Nächte darin 
zubringt, eme Thatsache, die ich eines Abends bei Bonge Gelegenheit hatte zu beobachten. 
Grade als es anfing zu dämmern, kam ein Holzbartvogel geflogen, setzte sich auf einen 
neben mir stehenden, kernfaulen Baum und verschwand im nächsten Augenblick durch ein 
kleines dort befindliches Loch. Bei der Untersuchung konnte nichts angetroffen werden, 
was auf eine Anwendung der Höhlung als Heckplatz schliessen liess, wohl aber schien sie 
fröher dazu gebraucht worden zu sein. 
Die Art zeigte sich, so oft ich sie sah, immer in einzelnen Exemplaren. 


Barbatula Duchaillui Cass. 


Pogonias Duchallui Cass.; Hartl., Orn. W. Afr., p. 171. 
Barbatula duchaillui Cass.; Shelley, Cat. B. Br. Mus., vol. XIX, p. 38, 1891. 


AA L. 16; F1. 7,5; Schw. 4,2; Schn. v. d. Stirn 1,8; Lauf 2 cm.; Iris schwarz 4,5 mm. 


Ein jöngeres Männcechen ohne rot am Kopf wurde am 18. April bei Kitta erlegt. 
Bei einem alten Männchen in besonders schönem Kleid geht die schwarze Partie der Vor- 
derbrust abwärts in zweli etwa 2 cm. langen Ausläufern, die durch ein gelbes Feld getrennt 
sind; bei den ibrigen Exemplaren ist die schwarze Brustpartie unten gleichmässig ab- 
gerundet. 

Hier und da am Waldsaum, in lichteren Wäldern und Farmen beobachtet. Erlegt 
bei Kitta und Bonge. 


Trachyphonus purpuratus VERR. 


Trachyphonus purpuratus VERR.; Hartl., Orn. W. Afr., p- 175. 
Irachyphonus purpuratus VERR.; Shelley, Cat. B. Br. Mus., vol. XIX, p. 106, 1891. 
Q L. 24; F1. 10,4; Schw. 8,8; Schn. v. d. Stirn 2,7; Lauf 2,9 cm.; Iris rotbraun, 6—6,5 mm. 


Haut um die Augen gelb, von derselben Farbe wie der Schnabel, Fässe schmutzgrän. 


Nur ein Mal, bei Bonge, beobachtet. 
Mageninhalt: junge Blätter und Samen. 


Kamerungebirge, Mann's Quelle etwa 7,500'. Knutson und Valdau. 


Fam. Picide. 


Die Spechte waren im Gebiete nicht besonders zahlreich. Von den 6 von mir an- 
getroffenen Arten kann nur C. nivosa als ziemlich allgemein verzeichnet werden. Bei 
Bonge war der in den Sammlungen noch seltene M. xantholophus nebst nmivosa am besten 
repräsentiert; ich traf ihn einige Male, paarweise, auf freistehenden Bäumen am Ufer des 
Meme. Mehrere Arten scheinen vorzugsweise von Ameisen zu leben. 
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Gen. Campothera Grar. 
Campothera, Gray, List. Gen. Birds, 1841, p. 70. Typ. C. maculosa. 


Ti Campothera Tullbergi SJöstEDr. 
Tafel IV, Fig. I. 


Campothera Tullbergi Stöstepvt, Cab. Journ. fär Ornith., XXXX Jahrg., 1892, p. 313. 


Ad 9 Supra olivaceo-viridi, flavescens; uropygio tectricibusque alarum dorso conco- 
loribus; remigibus brunneo-fuscis, minoribus totis vel pogonio externo, majoribus margine 
externo versus basin, duobus primis exceptis, oltvaceo-viridibus; pogoniis internis maculis 
flavo-albidis ornatis; scapis remigum brunneo-nigris, subtus pallide flavescentibus; subalari- 
bus fusco variegatis, remigum scapis fere concoloribus; flexura ale macula sanguinea magna 
notata; rectricibus immaculatis, supra olivaceo-brunneis, subtus Aavido-viridibus; scapis supra 
brunneis, subtus flavidis; pileo nigro, plumis versus basin cinereis, apicem versus viridi-flavis, 
occipite scarlatino; macula parva ante oculos rubra; gula, collo, pectore superiore lateri- 
busque capitis flavo-albidis, viridi-fusco punctatis; thorace, abdomine, subcaudalibus flavis, 
viridi-fusco maculatis; maculis in thorace rotundatis, rarioribus; lateribus inferioribus 
fasciatis; abdomine medio immaculato. Long. c. 19, ala 11,1, cauda 7, rostr. 2,2, tars. 2 
cm., iride rubra 53,5 mm. 

Hab. Kamerun, Itoki Na N'Golo; Juni 1891. 


Beschreibung. Altes Weibchen: Der ganze Räcken mit Bärzel, Schulterfedern, 
Flägeldecken und äusserer Fahne der Schwungfedern gelblich olivengrän; die inneren Arm- 
schwingen auch auf der inneren Fahne von derselben Farbe; die beiden ersten Handschwin- 
gen ohne grän; Schwungfedern iäbrigens dunkelbraun, die Ränder der inneren Fahne, mit 
Ausnahme auf den innersten Schwingen, mit gelbweissen, grossen Flecken, die nicht den 
Schaft erreichen; die Schäfte oben braunschwarz, unten weissgelblich; untere Flägeldecken 
gelbweiss mit dunklen Flecken, Flögelbeuge auf der äusseren Seite mit einem grossen, 
blutroten Fleck; Steuerfedern fleckenlos, oben olivenbraun mit goldgelber Schattierung 
besonders nach der Basis zu, unten gelblichgrän mit gelblichen Schäften; diese an der Ober- 
seite hornbraun; die mittleren Federn an der Spitze bräunlich; Stirn und Scheitel schwarz 
mit gelbweissen, etwas grömnlichen, Spitzen, welche diesen Partien ein tropfenfleckiges Aus- 
sehen geben, die Federn an der Basis grau; Nacken glänzend scharlachrot; vor dem Auge 
ein kleiner, dunkelroter Fleck; die Partie darunter etwas'reiner gelb als die Backen; die 
Grundfarbe der ganzen Unterseite hellgelb, etwas blasser an Kopf und Hals, die Seiten der 
letzteren mit dem Kinn, der Kehle und dem Vorderhals fein dunkelgrän punktiert; die 
Punkte nach der Brust zu grösser, weiter nach unten vergrössern sie sich noch mehr und 
bilden vereinzelte, runde Flecke; Seiten abwärts quergestreift; Bauch in der Mitte flecken- 
los; untere Schwanzdecken mit breiten dunkelgrimen Flecken. 


iiretwa fos blifa: Schw. vs, Schn. v.,.d. Stirn 2,9; ILaut 2 cm-;s ls; rot 5,5 mm. 
Durch die Zeichnung des Halses und der Unterseite, aber besonders durch den roten 


Fliögelfleck sehr wohl von allen bisher bekannten Arten der Gattung unterschieden. Diese 
ausgezeichnete neue Art wurde beim Negerdorf Itoki Na N'Golo drei Tagereisen nördlich 
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von N'dians Faktorei auf einem Marsch im Juni 1891, den ich unternahm, um das offene 
Land zu erreichen, welches dort anfangen sollte, entdeckt; der Platz war frei, hier und da 
mit kleinen Bäumen und Gebiäschen bewachsen, auf denen unter andern Vögeln Lamnius 
Mackinnoni häuvfig vorkam. 


Campothera nivosa (Sw-) 


Dendromus nivosus SWAINs.; Hartl., Orn. W. Afr., p. 183. 
Campothera nivosa (SWAINsS.); Hargitt, Cat. B. Br. Mus., vol. XVIII, p. 108, 1890. 


L. 15,5—16,5; Fl. 8,2—38,8; Schw. 4,4—4,8; Schn. v. d. Stirn 1,7—2; Lauf 1,6—1,7 cm.; Iris braun- 
rot, 4 mm. 


Der gemeinste Specht des Gebietes. 


Campothera permista (RcHw.) 


Dendromus brachyrhynchus (nec Swarins); Hartl., Orn. W. Afr., p. 182. 
Picus pernvistus RcHw., Cab. Journ. f. Ornith. 1876, p. 97. 
Campothera permista (RcHw.); Sjöstedt, Rehw. Ornithologische Monatsberichte, II Jahrg., 1894, p. 33 und 169. 


AL. 18; Fl. 10,2; Schw. 6,3; Schn. v. d. Stirn 1,8; Lauf 1,7 cm. Iris dunkel Få ör 
9 L. 18; Fl. 10,3; Schw. 6,6; Schn. v. d. Stirn 1,9; Lauf 1,7 cm. f "75 GUN£e3 5 mm.; Fösse graugrin. 


Wurde hier und da in den Wäldern des Gebiets angetroffen. Mageninhalt: nur Ameisen. 


Kamerungebirge, Knutson und Valdau. 


Mesopicus Johnstoni (SHELL.) 


Poliopicus johnstoni SHELLEY; Proc. Zool. Soc. Lond. 1887, p. 122 (3). 
Mesopicus johnstoni SHELL.; Hargitt, Cat. B. Brit. Mus., vol. XVIII, p- 375, 1890 (5). 
Mesopicus jolmstoni SHELL.; Sjöstedt, Rchw. Ornithologische Monatsberichte, I Jahrg., 1893, p- 102 (9). 
Femina mari stmillima, sed pileo nigro nec rubro distinguenda. L. ce. 17; al. 8,8; 
cand. 6,1; rostra. a fr. 1,8; tars 1,8 cm. 
AL. etwa 17; El. 9,1—9,3; Schw. 5,9—6,6; Schn. v. d. Stirn 1,9; Lauf 1,8 cm. 


Von dieser Art war bisher nur das Männchen bekannt, das vom Consul Johnston 
1886 auf dem Kamerungebirge entdeckt wurde. Die Herren Knutson und Valdau haben 
aus derselben Gegend auch das Weibechen heimgebracht, welches sich durch das Nichtvor- 
handensein der roten Färbung auf Hinterkopf und Nacken vom Männcehen unterscheidet; diese 
Partien haben die schwarze Farbe der Stirn. Jedoch reicht dieselbe nicht so weit zum Nacken 
herab, wie die rote des Männchens, erstreckt sich auch nicht bis zu den Ohrdecken, die 
beim Männchen hinten an der Spitze rot sind. Die Seiten des Kopfes und der Hals sind 
etwas heller, die Unterseite erscheint weniger dunkelgestreift und stärker gelb. Die vor- 
liegenden männlichen Exemplare zeigen ein deutliches, sich am Unterkiefer und etwas am 
Halse entlang ziehendes, schwarzes Band, wovon Shelley in seiner Beschreibung nicht spricht, 
und das auf der im Cat. B. Br. Mus., vol. XVIII, Pl. 9 gegebenen, colorierten Abbildung 
nicht angegeben ist. Beim Weibehen ist dasselbe mehr mit gelb vermischt und beschränkt 
sich auf den Unterkiefer. 
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Mesopicus xantholophus (HARG.) 


Dendropicus zantholophus HaArGirr, Ibis 1883, p. 173. 
Mesopicus xantholophus (HaArG.); Hargitt, Cat. B. Brit. Mus., vol. XVIII, p. 375, 1890. 


AL. 22; FI. 11,2; Schw. 7,5; Schn. v. d. Stirn 3,1; Lauf 2 em. | Iris dunkelbraun, fast 
Q L. 21,8; Fl. 10,6; Schw. 6,8; Schn. v. d. Stirn 2,8; Lauf 1,9 cm. | schwarz, 6 mm. 


War bei Bonge nicht selten; wurde gewöhnlich paarweise angetroffen. 


T Mesopicus pyrrhogaster (MaALH.). 


Dendropicus pyrrhogaster (MaLH.); Hartl., Orn. W. Afr., p- 180. 
Mesopicus pyrrhogaster (MaALH.); Hargitt, Cat. B. Brit. Mus., vol. XVIII, p. 373, 1890. 
JA L. etwa 19; F1. 11,2; Schw. 7,5; Schn. v. d. Stirn 2,8; Lauf 2 cm. 


Von den Herren Knutson und Valdau vom Kamerungebirge, Mann's Quelle, etwa 7,500', heimgebracht. 


Gen. Dendropicus MaLzE. 
Malherb, Rev. Zool. 1849, p. 532. Typ. D. cardinalis. 


T Dendropicus Reichenowi SJösTtEDT. 
TER INS Taras IN 


Dendropicus reichenowi SJÖSTEDT, Rchw. Ornithologische Monatsberichte, I Jahrg., 1893, p. 138. 


D. lugubri (HARTL.) maxime affinis sed ninor, fronte brunnea valde viridi-tincta 
non olivaceo-brunnea, capitis lateribus et colli olivaceo-brunneo colore non notatis, occipite 
usque ad marginem posteriorem oculorum coccineo distinguendus. 

Ad. S Notaeo flavescente-viridi; remigibus brunneo-fuscis, primariis margine externo 
versus basin, duobus primis exceptis, secundarius pogonio externo, posterioribus totis flaves- 
cente-viridibus; scapis remigum brunneo-nigris, subtus flavescentibus; remigibus primarius mar- 
gine externo maculis II—TIV pallide-flavescentibus, his et secundariis pogonio interno ma- 
culis magnis albidis ornatis; fronte ad oculorum marginem posteriorem brunnea, valde 
viridi-tincta; occipite cocewneo; subtus pallide flavescente-viridis, late viridi-fusco stria- 
tus, lateribus inferiore parte eodem colore fasciatis; gula, collo lateribusque capitis albidis 
parum virescente-lavatis minusque abdomine striatis; rectricibus supra fusco-brunneis, subtts 
virescentibus, lateralibus pallidioribus margine interno flavescente-albido maculatis, duabus 
intermediis immaculatis cum prozimis utringue margine virescente-adumbratis; pedibus plum- 
beis. Long. ce. 13; al. 7,9; caud. 3,7; rost. a. fr. 1,7; turs. 1,3 em.; wride fusco-rubra 4 mm. 

Hab. Kamerun, Bonge; Sept. 1891. 


Beschreibung. Altes Männchen: Der ganze Räöcken mit Bärzel, Oberschwanzdecken 
und Schulterfedern einfarbig gelbgrän; Schwungfedern schwarzbraun; Handschwingen, 
ausser den zwei ersten, unten an der Aussenfahne, die äusseren Armschwingen an der 
Aussenfahne, und die innersten an der Aussen- und Innenfahne nebst Fligeldecken gelb- 


grön, kaum bemerkbar dunkler als der Räöcken, etwas ing oliven-goldglänzende ziehend; 
K Sv. Vet. Akad. Handl. Band 27. N:o 1. 8 
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Handschwingen an der Aussenfahne mit zwei bis vier langgestreckten, gelbweissen, die 
Schäfte nicht erreichenden Randflecken, und nebst den Armschwingen mit grossen, gelb- 
lichweissen Randflecken an der Innenfahne versehen; Schäfte oben braunsechwarz, unten 
gelbweiss. Untere Fligeldecken und Axillarfedern gelbweiss mit dunklen Flecken; Stirn 
und Vorderkopf braun mit deutlicher, gröner Schattierung; Deckfedern der Nasenlöcher 
hell grönlich; äber dem Auge, etwas nach hinten, em schmales, helles Band; Kopf hinter 
den Augen nebst Nacken glänzend rot; nach den Seiten geht diese Farbe nicht bis zu den 
Augen, sondern ist von diesen durch eine grönliche Partie getrennt; Schnabel blauschwarz; 
Brust- und Bauchfedern hell gringelb mit breiter, schwarzgrimer Mittelpartie, was der 
Unterseite ein breitgestreiftes Aussehen verleiht; Seiten unten quergestreift; Kopf- und 
Halsseiten, Kehle und Vorderhals weisser, aber doch recht deutlich gräönschattiert und mit 
nur wenigen, schmalen Flecken und Strichen; Bartstreif dunkelgrin, aber nicht besonders 
deutlich; Steuerfedern oben dunkelbraun, unten gräönlich; die äusseren heller, mit deut- 
lichen, gelbweissen Flecken an der Innenfahne und bisweilen auch mit emer Andeutung 
von solchen an der Aussenfahne; die zwei mittleren ungefleckt, deutlich gelbgrim, beson- 
ders am Basalteil der Aussenfahne; so auch die nächsten Seitenfedern, obwohl weniger; 
Schäfte der Mittelfedern hell hornbraun, in der Mitte gelblich, an der Spitze schwarz, die 
anderen mehr einfarbig hornbraun, unten gelbweiss. 


L. etwa 13: Fl. 7,9; Schw. 3,7; Schn. v. d. Stirn 1,7; Lauf 1,3 cm. Iris dunkelrot, 4 mm. Fisse 
bleigrau. 


Diese Art wurde im September 1891 und zwar bei Bonge entdeckt, wo sie sich in 
einem in der Farm stehenden, kleinen Baum aufhielt. Sie steht zwischen den zur selben 
Gattung gehörenden gabonensis (VERR.) und lugubris (HARTL.), nähert sich aber durch die 
charakteristischen, breiten Streifen der Unterseite mehr dem letzteren.' Von lugubris 
weicht sie ab durch ihre geringere Grösse und das Nichtvorhandenseim des olivenbraun 
auf Kopf und Hals. Die Stirn ist stark grönlich angeflogen, nicht rein olivenbraun. Das 
rot, das bei lugubris nur ein Band am Hinterkopfe bildet, erstreckt sich hier bis zu 
den Augen, so dass die Entfernung von demselben bis zur Sehnabelwurzel nur etwa 
11 mm. beträgt, gegen etwa 20 mm. bei lugubris (nach Exemplaren im Berliner Museum); 
die Ohrgegend ist weiss mit griner Schattierung, nicht olivenbraun; der Bartstreif, der bei 
lugubris ivbrigens viel deutlicher ist, dunkelgrim, nicht olivenbraun; die Kehle ist weisslich, 
grim schattiert, mit wenigen, dunkelgrimen Zeichnungen, bei lugubris dagegen weiss mit 
olivenbraunen Flecken. Mit dieser Art stimmt sie aber, wie gesagt, in den charakte- 
ristischen breiten, dunkelgrimen Längsstreifen der Unterseite, ferner in der etwas helleren 
Partie der hinteren NSeitenteile des Halses, die aber hier nicht ganz so deutlich ist, itber- 
ein. Von gabonensis sondert sich vorliegende Art durch die Zeichnung der Unterseite. 
3el jenem ist die Centralpartie auf den Federn der Unterseite viel dunkler, tief oliven- 
schwarz, und in der Mitte schmaler, was, da der innere Teil der Federn von den gelben 
Spitzen der daritberliegenden bedeckt wird, der Unterseite ein geflecktes Aussehen verleiht. 
Ferner erstreckt sich die rote Farbe bei gabonensis weiter nach vorn bis etwa 5 mm. von 
der Schnabelwurzel. 


1) Vergl. HaARrRGITT, Ibis (5) Vol. T, N:r 4, 1883, p. 444—447, P1. XII. 
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Auch was die Verbreitung betrifft, bildet diese interessante Zwischenform eine Ver- 
bindung zwischen den beiden genannten Arten. Lugubris ist nämlich eine nördlichere 
Form, von der Goldkiäöste bekannt, gabonensis eime säödlichere, von Gabon. 


Dendropicus Sharpei Ousr. 
Dendropicus sharpii Oust.; Hargitt, Cat. B. Br. Mus., vol. XVIII, p- 302, 1890. 


SA L. etwa 12,5; El. 8,1; Schw. 4,4; Schn. v. d. Stirn 1,8; Lauf 1,5 cm. Iris dunkelrot, 4 mm. 
Bei Bibundi im August erlegt. 


ARBORICOLEA. 
Ord. INSESSORES. 


Fam. Bucerotidea. 


Ceratogymna elata (TEMM). 


Buceros elatus TEMmMm.; Hartl., Orn. W. Afr., p. 161. 
Ceratogymna elata (TEMmM.); Grant, Cat. B. Br. Mus., vol. XVII, p. 388, 1892. 


SKR Sehw.I 505 Helm 145 Lauf 5,2 em. 
Q L. 81; Fl. 37; Schw. 28; Lauf 5 cm. Iris braun, an der Pupille graulich, 11 mm. 


Diese prächtige Art, der grösste der Nashornvögel, den ich im Gebiete beobachtet, 
war in der Regenzeit allgemein bei Bibundi, wo sie sich fast tägliceh in kleineren Scharen 
oder einige zusammen bei den in der Farm stehenden Palmen einfand, deren ölige Nisse 
einen wichtigen Bestandteil ihrer Nahrung ausmachten. Da sie scheu und vorsichtig 
sind, war es nicht leicht, sich ihnen zu nähern. Beim geringsten Zeichen von Gefahr 
stiessen sie ihre lauten Trompetentöne aus und flogen in lärmender Flucht nach dem 
Waldsaum auf Baumwollenbäume, auf deren äussersten biegsamen Zweigen sie sich im 
dichten Blätterwerk niederliessen. Ausser Ölnässen und anderen Frichten habe ich in 
untersuchten Vögeln auch Insekten und zwar Teile eines grossen Käfers (Mecynorrhina 
torquata) u. a. gefunden. 


Bycanistes albotibialis (CAB. et RCcHW.). 
Bycanistes albotibialis (CAB. et RcEw.); Grant, Cat. B. Br. Mus., vol. XVII, p. 420, 1892. 


IL. etwa 80; F1. 34; Schw. 25,4; Lauf 4,8 cm. Iris graubraun, 11 mm. Die freie Spitze des Helms 
4,3 cm. (Grant, 1. c. 2,5 cm.). 

Das Jugendkleid dieser stattlichen Art scheint noch nicht bekannt zu sein. Ein 
jungeres Männchen, erlegt bei Bonge am 24. Okt. 1891, trägt aber noch teilweise em 
solches, welches zeigt, dass die schwarzen Partien des ausgewachsenen Vogels, vielleicht 
mit Ausnahme derjenigen der Schwanz- und Schwungfedern, die auch bei den Jungen sehr 
dunkel sein därften, bei jenen eine schmutzige Chocoladenfarbe besitzen. Der genannte 
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Vogel ist folgendermassen gefärbt: Der ganze Kopf, Hals, Brust, oberer Teil des Bauches, 
Räcken, Vorderrand der Flögel und Schulterfedern sehwarz mit grimem Metallglanz, wie 
beim älteren Vogel, hier und dort einzelne Federn von der braunen Farbe des Jugendkleides; 
äbrige dunkle Teile der Flögel sehmutzig chokoladenbraun, heller auf den Flögeldecken, 
dunkler auf den Schwingen; Schwanz weiss mit eimem etwa 7 cm. breiten, schwarzen 
Querband; Bauch, Bärzel und dazwischen liegende BSeitenpartie, untere Schwanzdecken 
und Flögelspitzen weiss; Schnabel kleiner als beim ausgewachsenen Vogel, auch fehlt ihm 
fast ganz der Helm, Länge v. d. Stirn 17,5; Höhe bei den Augen 8; FI. 29; Lauf 4,8 
cm. Iris dunkel, 11 mm. Der Schwanz an der Spitze abgenutzt, weshalb sich keine ge- 
naue Messung vornehmen liess. 

Der weissschenklige Nashornvogel ist ein wilder, scheuer Vogel, der sich stets im 
hochstämmigen Urwald aufhält und vorsichtig die Nähe von Menschen vermeidet. 

Bei Sonmenaufgang sammeln sich diese Vögel oft auf bestimmten Bäumen zur Mabl- 
zeit, aus deren Kronen der schmetternde, knarrende, laute Lärm des Chors fortwährend 
wiedertönt. Nach und nach werden sie stiller, und bald verrät nur ein knarrender Laut 
oder das Geräusch herabfallender Friächte ihre Naähe. Sie sind stets auf der Hut und 
daher ist ihnen nicht leicht beizukommen. Merkt der eine die geringste Gefahr, stösst er 
augenblicklich scharfe, von den ibrigen beantwortete Rufe aus, wonach sich der ganze 
Haufen schnell auf die Flucht begiebt. 

Bei Bonge, Bavo und Bakundu ba Foé beobachtet. 


Bycanistes Sharpei (ELLIot). 


Buceros Sharpii BLiIoT; Bocage, Ornith. d' Angola, 1881, p. 114. 
Bycanistes sharpii (ELLIot); Grant, Cat. B. Br. Mus., vol. XVII, p. 422, 1892. 


JA L. etwa 58; Fl. 24; Schw. 21; Schn. v. d. Stirn 10,5; Lauf 4 cm. 


QQ L. etwa 58; Fl. 24; Schw. 19; Schn. v. d. Stirn 9,5; Lauf 4 cm. ls BED SIST 


Obwohl ich fast täglich sowohl bei Ekundu als bei Kitta kleinere Schwärme dieser 
Art beobachten konnte, so gelang es mir erst nach acht Monaten, einige Exemplare zu er- 
legen, em Beweis wie scheu und schwer erreichbar diese Nashornvögel sind. Man trifft 
sie häufig in der Mangroveregion wie auch an den Flässen, und machen sie sich durch 
ihre starke Stimme und eigentäumlichen Flug bemerkbar, wenn sie äber Wälder oder 
Flisse ziehen. Des Nachts ruhen sie gern in dem Mangrovewald. Ihre Nahrung besteht 
grösstenteils aus Frichten. 


Ortholophus albocristatus (CaAss.). 


Buceros albocristatus CAss.; Hartl., Orn. W. Afr., p- 163. 
Beremicornis albocristatus (CaAss.); Cab. Journ. f. Ornith., 1890, p. 114. 
Ortholophus albocristatus (CASSIN); Grant, Cat. B. Br. Mus., vol. XVII, p. 425, 1892. 


AA L. 80; Fl. 25,7; Schw. etwa 43; Helm 11,2; Lauf 3,8 cm. TIvis weiss oder gelbweiss, 11 mm. 
Kommt paarweise oder in kleineren Gesellschaften im dichten Urwald vor. Es 


ist ein scheuer und vorsichtiger Vogel, daher schwer zu beobachten und zu erlangen. Er- 
legt bei Itoki, Bonge und Kitta. Mageninhalt: Ölnusse, 
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Lophoceros fasciatus (SHAw). 


Buceros fasciatus SHaAw; Hartl., Orn. W. Afr., p- 163. 
Lophoceros fasciatus (SHAw); Grant, Cat. B. Br. Mus., vol. XVII, p. 402, 1892. 


AL. 60; F1. 24,7; Schw. 25; Schn. v. d. Stirn 10,6; Lauf 3,1 em. Iris braun, aussen mehr asch- 
grau, 10 mm. 


Diese Art war im Gebiete die allgemeinste der Nashornvögel und wurde stellen- 
weise fast täglich beobachtet. Man trifft sie im sonnigen, nicht zu dichten, sowohl niedrigen 
als, und zwar vielleicht noch lieber, hochstämmigen Wald, bei den Farraen, an den Fläössen 
u. 8. w., wo sie sich durch ihr eigentimliches, scharfes Geschrei leicht bemerkbar macht. 
Dies ist höchst charakteristiseh und leicht zu erkennen. Es besteht aus äusserst feimen, 
oft wiederholten, dann sinkenden und mit neuer Kraft sich hebenden, kurzen und scharfen 
Schrilllauten.  Oft trifft man diese Vögel in den höchsten Kronen der vereinzelten, in 
Farmen stehenden Baumwollenbäume. Dieselben in schwebendem Flug verlassend, der 
bisweilen so langsam ist, dass der Vogel in der Luft fast still zu stehen scheint, stossen 
sie oft die genannten schrillen Laute aus. 

Es sind gesellige Vögel, die man fast nie allein, sondern paarweise oder in Gesell- 
schaft, doch gewöhnlich von nicht mehr als 6—8 Individuen, antrifft. 

Im Magen untersuchter Exemplare fand ich Palmennässe und andere Frächte, Raupen, 
Käfer, Wespen und Schalenstäcke von Landschnecken. 

Wurde bei Ekundu, Bonge, Itoki, Kitta und N'dian beobachtet. 


Lophoceros camurus (Cass.). 


Buceros camurus Cass.; Hartl., Orn. W. Afr., p. 267. 
Lophoceros camurus (CASSIN); Grant, Cat. B. Br. Mus., vol. XVII, p. 404, 1892. 


JA L. 39; Fl. 16; Schw. 16,5; Schn. v. d. Stirn 7,5—98, ganz rot; Lauf 3 cm. 
Q L. 37; F1. 15; Schw. 15; Schn. v. d. Stirn 6—6,5, rot mit schwarzer Spitze; Lauf 3 cm. Iris 
weiss, bisweilen nach der Pupille zu bläulich, 7 mm. 


Im Gegensatz zu den grösseren Nashornvögeln findet man diese Art fast nie in den 
hohen Baumkronen, sondern meistens im Unterholz und in niedrigen, dichten Kronen, wo 
sie auf Jagd nach Käfern, Heuschrecken und anderen zu ihrer Nahrung dienenden In- 
sekten leicht umherhöpft. Ausserdem verzehrt er auch Fräöchte. In den Farmen und 
auf anderen offenen Stellen zeigt er sich nicht gern; doch habe ich ihn am Waldsaum 
gesehen. Bisweilen war er einsam, sonst einige zusammen. Nicht selten habe ich ihn 
mit Malimbus nitens, Campothera nivosa, Criniger-Arten und anderen kleineren Vögeln 
zusammen wahrgenommen. Seine Stimme ist ein im Walde wiederhallendes, mehrtöniges, 
unangenehmes Geschrei. 

War bei Itoki, Ekundu, Bonge und Kitta nicht selten; am gemeinsten fand ich 
ihn im dichten Buschwald bei Ekundu in der Nähe der Mangroveregion. 
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T Lophoceros Hartlaubi (Gounp). 
Lophoceros hartlaubi (Gouzrp); Grant, Cat. B. Br. Mus., vol. XVII. p. 403, 1892. 


AA L. 41; Fl. 15,7; Schw. 16,7; Schn. v. d. Stirn 6,8; Lauf 2,5 em. Iris braun, 8 mm. 


Diese Art war im Gebiete selten, und es gelang mir nur ein Exemplar und zwar 
im dichten Buschwald bei Bonge anzutreffen und zu erlegen. An demselben Orte 
pflegten auch ÅL. fasciatus und camurus vorzukommen. Er schien sehr vorsichtig zu sein 
und bewegte sich schweigsam im Laubwerk des Unterholzes. 

Mageninhalt: grosse Heuschrecken. 


Fam. Alcedinide. 


Halecyon senegalensis (L.). 


Halcyon senegalensis (L.); Hartl., Orn. W. Afr., p- 31. 
Halcyon senegalensis (LiNnn.); Finsch u. Hartl., Vög. O. Afr., p- 157. 
Halcyon senegalensis (L.); Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. XVII, p. 242, 1892. 


L. 21—22; Fl. 9,2—10,2; Schw. 6,5—7; Schn. v. d. Stirn 4,5; Lauf 1,2 cm. Iris dunkelbraun, 7 mm. 


Die Farbe des Scheitels zeigt auf vorliegender Serie von Exemplaren aus verschie- 
denen Gegenden des Gebietes alle Schattierungen von blass braun mit grauer oder fast 
weisser Mischung bis dunkelbraun. Der Nacken ist heller mit oder ohne grimblauen 
Schimmer, welche Farbe sich auf einem Exemplar sehr deutlich und stark ausgeprägt bis 
zum Scheitel erstreckt, wodurch der Vogel sich H. cyanoleucus nähert.! 

Sehr allgemein in Farmen, am Waldsaum und ähnlichen Plätzen. 


Halcyon Forbesi SHARPE. 


Halcyon torquatus Sw. subsp. forbesi Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. XVII, p- 247, 1892. 
Halcyon forbesi SHARPE: Reichenow, Journ. f. Ornith., XLITI. Jahrg., 1894, p. 34. 


L. 26,5; El. 10,8; Schw. 7,6; Schn v. d. Stirn 5,5; Lauf 1,6 cm. Fässe gelbrot. Iris braun, 8.5 mm. 


Vorliegendes Exemplar aus dem Mangrovewald bei Ekundu stimmt mit der Form 
iiberein, welche SHArRPrR (I. c.) unter dem Namen Halcyon torquatus subsp. Forbesi auf- 
gestellt, und die schon fricher aus dem Kamerungebiet, von wo sie erst durch Mr. CROSSLEY 
heimgebracht wurde, bekannt war. Fin paar bei Bonge erlegte jungere Vögel haben eine 
von der der Alten etwas abweichende Färbung. Das blau, besonders am Kopf, Hals 
und Brust, ist stark grim schattiert, das Brustband ist breiter, etwa 35 mm., und ohne 
scharfe Begrenzung abwärts, indem sowobl der untere Teil der Brust als auch die Körper- 
seiten eine Schattierung dieser Farbe zeigen; die Seiten sind zart grau mit femer weisser 


1 Vergl. Sharpe, I. c. p. 245. 
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Bänderung und besitzen, so wie die Backen, eine gewisse bräunliche Schattierung; die 
weisse Farbe des Bauches, der Kehle und der unteren Schwanzdecken ist nicht so rein 
wie bei dem alten Vogel. Fässe gelbrot, die Platten an der Vorderseite der Zehen und des 
Laufes dunkel; Oberkiefer bis äber den halben Basalteil schwarz mit mehr oder weniger 
roter Mischung; vorderer Teil ganz rot; Unterkiefer schwarz, die Spitze und ein Fleck am 
Schnabelwinkel rot. Iris dunkel, 8,5 mm. Fl. 11; Schw. 7,7; Schn. v. d. Stirn 5; Lauf 
1,6 cm. 

Diese Art scheint im Mangrovewald den nahestehenden, mehr in Farmen am Wald- 
saum u. s. w. oft recht weit vom Wasser lebenden senegalensis zu ersetzen und wird da- 
selbst allgemein angetroffen. An den Kanälen des Mangrovewaldes und in diesem selbst 
hört man oft seine klagende, von der des seneyalensis sehr verschiedene Stimme erschallen. 
Weiter im Lande habe ich ihn nicht oft gesehen; doch wurden die erwähnten jungen 
Vögel bei Bonge erlegt. 

Im Gegensatz zu senegalensis ist er ein echter Fischer, dessen Nahrung in diesen 
Gegenden vornehmlich aus den auf den Schlammbänken und Mangrovewurzeln herum- 
höpfenden Schlammfischen besteht. 

Die jungen Vögel hatten Heuschrecken und Käfer in ihrem Magen. 


+ Ceryle maxima (PaLL.). 


Ceryle mazima (PALL.): Finsch u. Hartl., Vög. O. Afr., p. 173. 
Ceryle maxima (PALL.); Sharpe, Cat. B. Br. Mus.. vol. XVII, p. 118, 1892. 


JA L. 43; Fl). 19,5; Schw. 11,5; Schn. v. d. Stirn 9; Lauf 1,3 cm. Iris fast schwarz, 11 mm. 


In Cab. Journ. f. Ornith. 1875, p. 16 verzeichnet Reichenow diese Art unter den 
auf seimer Reise im Kamerungebiet beobachteten Vögeln, schliesst ihn aber dann (Journ. 
f. Ornith. 1890, p. 106) in seiner Ubersicht jener Vogelwelt wieder aus und zwar aus 
dem Grunde, weil er auf seiner Reise nur den Vogel beobachten, aber nicht zur näheren 
Untersuchung heimbringen konnte und ausserdem vermutete, dass die Unterart Sharpei 
die dort vorkommende Form wäre. Aus vorliegenden und zwar im Gebiet erlegten Exem- 
plaren geht indessen hervor, dass beide Formen daselbst vorkommen. Drei der erlegten 
sind typische mazima-Exemplare, mit dicht weissgefleckter Oberseite. Ein viertes, im 
Januar am Massake erlegt, das mit subsp. Sharpei" jener Art ibereinstimmt, sondert sich von 
vorigen durch eme im allgemeinen fleckenlose Vorderricken- und Schulterpartie ab; nur 
abwärts nach den Schwungfedern zu zeigen sich einzelne Pinktchen. So ist auch der 
Kopf mit den Seiten und dem Nacken fast fleckenlos, reim schwarz. Schwungfedern und 
Flägeldeckfedern, mit Ausnahme der den Schulterdeckfedern zunächst stehenden, weiss 
punktiert, doch nicht ganz so stark wie die der ersteren. Ubrigens in der Hauptsache 
wie diese. 


FA El. 19; Schw. 11,2; Schn. v. d. Stirn 8; Lauf 1,2 cm. 


1 Vergl. Sbarpe, Cat. B. Br. Mus., vol. XVII, p. 120, 1892. 
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Nach meiner Auffassung däörften diese Formen nur als zufällige Variationen der- 
selben Art zu betrachten sein. In der Natur wurden sie zusammen angetroffen und zeigten 
in ihrem Auftreten keime fär mich sichtbare Verschiedenheit. 

Ceryle maxima kommt im Gebiete hier und da paarweise oder einzeln an Flässen 
oder in der Mangroveregion vor. Sie wurde am Meme (Bavo und Bonge), am Massake 
(Itoki) und an der Mindung dieses Flusses bei »Ekundu Creek» beobachtet. Es ist ein 
sehr scheuer und behutsamer Vogel, dem schwer beizukommen ist, wenn er einmal ver- 
folgt worden. MSelten sieht man ihn, wie folgende Art, auf aus dem Wasser hervorragenden 
Stöcken, därren Ästen und dergl., sondern er sucht sich als Standort während der Jagd 
öber das Wasser ragende, von Laubwerk beschattete Zweige aus. Wird er erschreckt, 
wirft er sich schräg gegen die Wasserfläche und streicht sehnell dariber hin. 


Kamerungebirge? Kuutson und Valdau. 


Ceryle rudis (L.). 
Ceryle rudis (L.); Hartl., Orn. W. Afr., p- 37. 
Ceryle rudis (LINN.); Finsch u. Hartl., Vög. O. Afr., p. 175. 
Ceryle rudis (L.); Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. XVII, p. 109, 1892. 


L. 26—28; Il. 13,6-—-14,2; Schw. 7,6—7,8; Schn. v. d. Stirn 6—06,4; Lauf 1 em. TIris dunkelbraun, 
7 mm. 


Recht allgemein in der Mangroveregion. An den Schlammbänken im Massake bei 
der Möndung von »Ekundu Creek> sah ich sie regelmässig jedesmal, wenn ich da passierte. 
Die Fliässe höher hinauf fand ich sie dagegen nur ein Mal und zwar bei Itoki. 


Ispidina picta (Bopp.). 


Alcedo cyanotis Sw.; Hartl., Orn. W. Afr., p. 35. 
Ispidina picta (Bonpp.); Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. XVII, p. 191, 1892. 


AL. 12; Fl. 5,2; Schw. 2,8; Schn. v. d. Stirn 2,5; Lauf 0,7 cm. Iris dunkel, 4,5—5 mm. 


Hier und da an den Flässen und in der Mangroveregion; wurde bei Ekundu und 
Bibundi beobachtet. 


7 Corythornis cyanostigma (RörPr.). 
Corythornis cyanostigma (RöPP.); Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. XVII, p. 163, 1892. 
SA L. 12,5; Fl. 5,8; 2,6; Schn. v. d. Stirn 3,5; Lauf 0,8 cm. 


In den Mangrovesiumpfen bei Rio del Rey und Ekundu beobachtet, war jedoch auf 
keiner dieser Stellen häufig. 
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Alcedo Guentheri SHARPE. 


ÅAlcedo quadribrachys non BP. REICHENOW, Cab. Journ. f. Ornith. 1890, p. 116. 
Alcedo guentheri SAARPE, Cat. B. Br. Mus., vol. XVII, p. 156, 1892. 


AL. 16,7; Fl. 7; Schw. 3,3; Schn. v. d. Stirn 4,6; Lauf 0,9 cm. Iris dunkelbraun, 6 mm. 


Diese kleine häbsche Art ist nebst Halcyon senegalensis der allgemeinste Eisvogel 
des Gebietes. Am häufigsten kommt er in der Mangroveregion am Delta des Meme, Mas- 
sake und Rio del Rey vor, wird aber auch, obwohl spärlicher, höher hinauf an diesen 
Flässen angetroffen. Beim Bekongolo war er eine tägliche Erscheinung. Er ist an das 
Wasser gebunden, weshalb man ihn niemals weit davon antrifft. Wenn das Wasser sich 
zur Zeit der Ebbe zuröckzieht, und die sumpfigen Bänke in der Mangroveregion zum Vor- 
schein kommen, dann beginnt da seine eigentliche Jagdzeit, und die vorher im Wald sit- 
zenden Vögel begeben sich jetzt nach den Rändern desselben und treiben im Schutz der 
äberhängenden Zweige ihre Jagd nach den auf den Bänken herumhäpfenden Schlammfischen, 
Man trifft sie oft paarweise. Ihr Flug ist schwirrend, in pfeilschneller Bewegung äber die 
Wasserfläche, die Stimme ein feines Piepen. 


Fam. Meropide. 


Meropiscus australis RcEw. 


Merops gularis SHAw.; Rehw., Cab. Journ. f. Ornith., 1875, p. 19 [ex p-] 
Meropiscus australis REICHENOW, Cab. Journ. f. Ornith., 1885, p. 222 u. 468. 


AS L. 20; Fl. 9,5; Schw. 7,5; Schn. v. d. Stirn 3,5; Lauf 1' cm. ige 
Q L. 20; Fl. 9,5; Schw. 7,6; Schn. v. d. Stirn 3,6; Lauf 1 cm. ris rot, 5,5 mm. 


Eine im Gebiet seltene Art; ein Paar, > und £, die einzigen, die ich beobachtet, 
hielten sich im Januar in einigen niederen Bäumen am Ufer des Massake nicht weit von 
Itoki Faktorei auf. Bisweilen flogen sie in den Wald, kehrten aber aus Neigung zu der 
einmal erwählten Stelle bald wieder auf den alten Platz zuröäck. Dr. REICHENOW fand 
diesen Vogel am Kamerun »häufig»". 


Meropiscus Mälleri Cass. 


Merops Mälleri (Cass.); Hartl., Orn. W. Afr:, p. 262. 
Merops muelleri (Cass.); Sharpe, Cat B. Br. Mus., vol. XVII, p. 59, 1892. 
Meropiscus mälleri Cass.; Rechw., Cab. Journ. f. Ornith. 1890, p. 116. 


Q L. 17; Fl. 8,2; Schw. 7,5; die 2 mittleren Steuerfedern 8; Schn. v. d. Stirn 3,5; Lauf 0,8 cm. 
Iris dunkelrot, 5,5 mm. 


Zwischen Bonge und Bavo im December 1891 erlegt. 


1 Vergl. Cab. Journal för Ornithologie, 1890, p. 116. 
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Nur ein einziges Mal gelang es mir, diesen seltenen Vogel zu sehen, von dessen 
Lebensgewohnheiten bisher jegliche Beobachtung zu fehlen scheint. Er ruhte auf einer 
Liane an einem offenen, sonnigen Platz mitten im dichten Buschwalde, was in der That 
klar genug beweist, dass diese Art sowie M. australis ein Waldvogel ist, nicht ein Steppen- 
vogel. 

Auch von Bibundi erhielt ich, und zwar von eimem Landsmanne, ein Exemplar, 
nach der Angabe im Januar erlegt. 

Das rote Kinn dieser Vögel hat einzelne blaue Federn, weshalb dieselben nicht auf 
die von CABANIS' nach einem Exemplare von Kamerun aufgestellte Subspecies mentalis 
bezogen werden können, wenn letztere Form iberhaupt konstant 1st. 


Merops albicollis VIEILL. 


Merops albicollis ViEmL.; Hartl., Orn. W. Afr., p. 39. 
Merops albicollis Viemu.; Finsch u. Hartl., Vög. O. Afr., p. 185. 
Merops albicollis VIELL.; Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. XVII, p. 76, 1892. 


Junges &A Fl. 9,5; Schw. 8, die 2 mittleren Steuerfedern 10; Schn. v. d. Stirn 3; Lauf 0,9 cm. Iris 
blass- oder hochrot, 5 mm. 

Altes A Fl. 9,5; Schw. 7,7, die 2 mittleren Steuerfedern 15; Schn. v. d. Stirn 3; Lauf 1 cm. Triss 
hochrot, 5 mm. 


Der weisskehlige Bienenfresser ist der allgemeinste Meropid des Gebietes. Beim 
Eintreten der Diärre beginnen diese Vögel ihre Wanderungen und streichen dann in klei- 
neren oder grösseren Scharen umher. Bei Bonge zeigten sie sich zum ersten Mal nach 
der Regenzeit Mitte Oktober. Offene, sonnige, besonders in der Nähe von Flässen belegene 
Plätze mit einzelnen, kleineren Bäumen, am liebsten solche mit dörren Ästen oder diännem 
Laubwerk, wie Akazien u. a., sind ihr liebster Aufenthalt, aber auch in Farmen am Wald- 
saum u. 8. w., weit ab vom Wasser, kann man sie häufig antreffen. Dagegen habe ich 
diese Art niemals im eigentlichen Walde, wenn nicht im Schwärmen iäber den hohen Kro- 
nen der Bäume kreisend, gesehen. Sie lieben auch das Baden, und bisweilen kann man 
Fläge derselben auf den Zweigen emes am Wasser stehenden Baumes versammelt sehen, 
von wo aus der eine nach dem andern ins Wasser störzt, um sich sogleich wieder zu er- 
heben und nach kurzem Kreisen auf semen Ruheplatz zuruckzukehren. 

Mageninhalt: Wespen und andere Insekten. 


Melittophagus pusillus (P.L.S. Mörnn.). 
Melittophagus pusillus (P. L. S. MöiL.); Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. XVII, p. 47, 1892. 
A L. 18; Fl. 8; Schw. 6,6; Schn. v. d. Stirn 3; Lauf 0,85 cm. Iris rot, 4—4,5 mm. 


Diese Art traf ich allgemein in vereinzelten, kleineren Bäumen und Gebäschen auf 
der Grasebene bei Bakundu ba Foöé zwischen Dibenfall und Richardsee. Auch war sie 
allgemein bei den Städten Kameruns auf ähnlichem Gelände. 


1 Cab. Journ. f. Ornith. 1889, p. 78. 


1 
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Fam. Coraciide. 


Eurystomus afer (LATH.). 


Eurystomus afer (LATH.); Hartl., Oro. W. Afr., p- 28. 
Eurystomus afer (LArH.); Finsch u. Hartl., Vög. O. Afr., p. 150. 
Furystomus afer (LATH.); Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. XVII, p. 30, 1892. 


9 L. 24; Fl. 17,5; Schw. 9; Schn. v. d. Stirn 2,6; Lauf 1,7 cm. Iris braun, 9 mm. 


Fine auf den meisten Stellen im Gebiete recht allgemeine Art. Am Tage findet 
man diesen Vogel hier und da an den Flässen, in den Mangrove- und Raphiawäldern, bei 
offenen Farmen u. s. w. bequem auf freien oder dörren Ästen ruhend, von denen er sich 
dann und wann hinabwirft, um ein vorbeifliegendes Insekt zu erhaschen. Er ist wenig 
scheu, so dass ich einmal den einen Vogel habe niederschiessen können, ohne dass der 
daneben sitzende sich dadurch beunruhigen liess. Wenn die Sonne des Nachmittags milder 
wird, werden sie erst recht lebhaft und fliegen in rascher und anmutiger, obgleich etwas 
schwankender Fahrt hin und hér, an den Flässen entlang oder an anderen offenen Plätzen 
jagend. Ihre Nahrung besteht aus Insekten: Wespen, Schmetterlingen u. s. w., aber vor- 
nehmlich Käfern, womit der Ventrikel einiger erlegten Exemplare ganz erföllt war. Da 
sie ihre Beute ganz verschlingen, versäumte ich nie, den Ventrikel zu untersuchen, wo- 
durch ich meine Coleopterensammlung mit vielen wertvollen Arten bereicherte. 


Eurystomus gularis VIEILL. 


FEurystomus gularis VIEILL.; Hartl., Orn. W. Afr., p- 29. 
FEurystomus gularis VIEmL.; Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. XVII, p. 32, 1892. 


Au PL. 25; Fl. 15,5; Schw. 10; Schn. v. d. Stirn 3; Lauf 1,5 em. Iris dunkelbraun, 9: mm. 


Scheint voriger Art in der Lebensweise zu ähneln, war aber weniger allgemein. Nur 
bei Bonge traf ich sie im September und Oktober etwas häufiger. Ein am 10. Oktober 
erlegtes Weibchen hatte im Övidukt ein fast reifes Ei. 


Ord. STRISORES. 
Fam. Cypselide. 


T Tachornis parva (LIcHT.). 
Subsp. gracilis (SHARPE). 


Cypselus ambrosiacus (GM.); Hartl., Orn. W. Afr., p. 24. 
Tachornis parva (LiICHT.) subsp. gracilis (SHARPE); Hartert, Cat. B. Br. Mus., vol. XVI, p. 464, 1892. 


2? L. etwa 17,5; El. 12,8; Schw. (5,1—)9,+; Schn. v. d. Stirn 0,4; Lauf 0,7 cm. Iris dunkel, 4,5 mm. 


Sowohl in der Regenzeit wie in der Därre war diese Art allgemein bei Bibundi. 
Auch weiter im Lande hinein bei einigen Negerdörfern und bei den von vereinzelten 
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Fächerpalmen bewachsenen Grasebenen zwischen dem Dibenfall und Richardsee beobachtet, 
wo sie gleichfalls allgemein war. Hält sich immer bei Palmen auf. 
Anm. Bei Bonge bemerkte ich einige Male einen anderen Segler, den ich fär Chaetura Sabinei GRAY 


halte, bisher von der naheliegenden Insel Fernando Po bekannt!. Doch gelang es mir nicht, ein Exemplar zu 
erlegen, weshalb ich nicht sagen kann, ob es wirklich diese Art war. 


Ord. OSCINES. 


Fam. Hirundinide. 


Hirundo nigrita GRAY. 


Atticora nigrita (GRAY.); Hartl., Orn. W. Afr., p. 25. 
Hirundo nigrita GRAY; Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. X, p- 148, 1885. 


JA L. 12.6; Fl. 10,8; Schw. 4,3; Schn. v. d. Stirn 1; Lauf 0,9 em. Iris dunkel, 4 mm. 


Wurde allgemein an den Flissen angetroffen, paarweise oder in Schwärmen. Sie 
ruht gern auf aus dem Wasser hervorragenden Ästen, umgefallenen Baumstämmen u. dergl. 
Das Pärchen hält treu zusammen, lässt der eine sich nieder, kommt der andere bald an 
seine Seite, fiegt der eine fort, so folgt der andere gleich nach, wonach sie zwitschernd 
zusammen am Flusse entlang ziehen. 


Hirundo rustica L. 


Hirundo rustica L.; Hartl., Orn. W. Afr. p. 26. 
Hirundo rustica L.; Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. X, p. 128, 1885. 


Im November und December während der Därre bei Bonge beobachtet. 


T Hirundo puella TEeEmm. et ScHr. 


Hirundo abyssinica GuPR.; Hartl., Orn. W. Afr., p. 28. 
Hirundo puella Temm; Finsch. u. Hartl., Vög. O. Afr., p. 140. 
Hirundo puella TeEMM. et ScHL.; Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. X, p. 154, 1885. 


L. 19,5; Fl. 10,3; Schw. 9,2; Schn. v. d. Stirn 0,7; Lauf 1,1 em. Iris dunkelbraun, 4 mm. 


In der Gesellschaft von Hirundo rustica und Psalidoprocne bei Bonge Farm am 
13. September wahrgenommen. Den nächsten Tag waren sie ganz verschwunden und 
zeigten sich nicht wieder. Sie waren also offenbar auf der Wanderung. Ich fand sie auch 
am 3. November in Schwärmen zu hunderten auf der Ebene zwischen dem Dibenfall und 
Richardsee auf aus dem Grase hervorragenden Gebuschen ruhend. 


UsEartl.svOmsW: Afri, puiR5. 
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Psalidoprocne fuliginosa SHELL. 
Psalido procne fuliginosa SHELLEY, Proc. Zool. Soc. of Lond., 1887, p. 123. 


JA L. 13,2; Fl. 10,4; Schw. 6,5; Schn. v. d. Stirn 0,5; Lauf 0,8 cm. TIris dunkelbraun, 4 mm. 


Vom Consul Johnston auf dem Kamerungebirge 1886 bei 9,000' Höhe entdeckt. 

Wurde allgemein bei Bibundi angetroffen, wo sie im niedrigen Fluge hin und her 
öber das hohe Gras oder iöber den Faktoreiplatz in der Nähe unserer Wohnung segelte. 
Oft sah man sie wie unsere Rauchschwalbe (rustica) dicht iöber den Boden hinstreichen, 
auffliegen, um eine Beute zu ergreifen, sich wieder senken und ihren Flug fortsetzen. 
Ruhte bisweilen auf Zweigen von einzeln stehenden Bäumen. 


Kamerungebirge, Mann's Quelle, etwa 7,500'. Knutson und Valdau. 


Fam. Muscicapide. 


Muscicapa lugens HARTL. 


Muscicapa lugens HARTL.; Finsch. u. Hartl., Vög. O. Afr., p. 302. 
Muscicapa lugens HARTL.; Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. IV, p. 155, 1879. 


SA L. 14; Fl. 7,2; Schw. 5,8; Schn. v. d. Stirn 1,4; Lauf 1,5 cm. Iris dunkelbraun, 5 mm. 


Wird recht allgemein an den Flässen auf hervorragenden därren Ästen, umgefallenen 
Baumstämrnen u. dergl. oder auf den nach dem Wasser gewendeten Zweigen der Gebäsche 
angetroffen. 

Scheint ans Wasser gebunden zu sein. 


1 Parisoma plumbeum Harri. 
Parisoma plumbeum HaARTL.; Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. IV, p. 269, 1879. 


JA L. etwa 14,5; Fl. 6,8; Schw. 6; Schn. v. d. Stirn 1,3; Lauf 1,6 em. Iris braun, 4,5 mm. 


Ein stiller, wenig scheuer Vogel, der erst bei Sonnenuntergang in lebhafte Thätig- 
keit gerät; wenigstens konnte ich ihn meistens nur zu dieser Zeit wahrnehmen. Er wählt 
bei seiner Jagd am liebsten freistehende Bäume mit nackten, därren Ästen, von denen er 
sich, wie unser grauer Fliegenschnäpper, an den er in der Lebensweise recht sehr erinnert, 
hinabwirft, um seine Beute zu ergreifen und dann an seinen vorigen Platz zuröckzukehren. 
Gewöhnlich sieht man ihn paarweise, seltener allein oder einige gesellig zusammen und 
trifft ibn recht regelmässig den einen Abend nach dem andern auf dem einmal von ihm 
erwählten Platz wieder, was ich bei Bonge, wo er ziemlich allgemein war, zu wiederholten 
Malen Gelegenheit hatte zu beobachten. Während des Tages sieht man ihn nicht oft, er 
verbirgt sich dann in den Wäldern, aber in der Dämmerung kommt er zu den Lich- 
tungen, den Flussufern und anderen offenen Plätzen, wo ich ihn bei der Jagd begriffen 
sah, so lange mein Auge ihm in der Dämmerung folgen konnte. 
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REICHENOW stellt die Gattung Parisoma zu den Paride!. In seinem ganzen Auftreten 
zeigt sich indessen dieser Vogel als ein Fliegenschnäpper. 


Artomvyias fuliginosa J. et E. VERR. 


Artomyias fuliginosa J. VERR.; Hartl., Orn. W. Afr., p. 93. 
Artomyias fuliginosa J. et BE. VERR.; Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. IV, p- 144, 1879. 


AA L. 13,5; Fl. 8,5; Schw. 5,5; Schn. v. d. Stirn 0,9; Lauf 1,3 cm.| ELD a 
Q IL. 13; Fl. 7,6; Schw. 5; Schn. v. d. Stirn 0,9; Lauf 1,2 cm. -f IS Cunkceloraun, = mm. 


Einige Mal in Farmen und Plantagen wahrgenommen, wo sie gewöhnlich auf frei- 
stehenden Ästen oder auf der Spitze hervorragender Gegenstände, wie z. B. abgebrochenen 
Stämmen u. dergl., ruhte. Wurde bei Kitta im April und bei Bonge im December erlegt. 


Platystira cyanea (P. L. S. MöLrr.). 
Platystira cyanea P.L.S. MörL.; Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. IV, p. 145, 1879. 


Altes 9 L. 13,5; F1. 6,5; Schw. 5,5; Schm. v. d. Stirn 1,5; Lauf 1,9 cm. Tris 4,5 mm., graublau mit 
einem feinen, weissen Ring um die Pupille. Augenlappen lackrot. 
Jungvogel, am 3. VIII. 1891 erlegt: Iris braun, Augenlappen blassrot. 


Beobachtet zwei Mal im Dickicht und auf niederen Bäumen bei Bibundi. 


Kamerungebirge, Mapanja, etwa 3,000'. Knutson und Valdau. 


Platystira castanea FRAS. 
Platystira castanea FRASER, Proc. Zool. Soc. Lond., 1842, p. 141. 


Altes A L. 10,3; Fl. 6; Schw. 2,4; Schn. v. d. Stirn 1,5, Lauf 1,5 cm. : 

Altes 9 L. 10,3; Fl. 5,8; Schw. 2,7; Schn. v. d. Stirn 1,5; Lauf 1,5 cm. fris braunrot, 4,5 mm. 

Fisse und Augenlappen violettlila. 

Jungvogel, 26. II. 1892: Fässe und Augenlappen blasser als bei dem alten Vogel. Iris weiss mit roter 
Mischung. 


Der kurzschwänzige Lappenschnäpper war im ganzen Gebiet recht allgemein und 
zwar sowohl im dinnen als dichten Buschwald, wo er lebhaft zwischen Laub und Zweigen 
herumhitpfend oder an denselben herumflatternd eine eifrige Jagd auf allerlei Insekten 
betrieb.  Bisweilen sieht man ibn ruhig auf einer Liane oder eimem Zweige ruhen, den 
Kopf hin und her wendend und behutsam durch das Laubwerk spähend, oder in lärmen- 
dem Flug auf seine entdeckte Beute störzend. Nach der Heckzeit zieht die Familie im 
Walde zwischen Gebitschen und Baumkronen umher; offene Plätze scheinen sie nicht zu 
besuchen. 


! Die Vögel der zool. Gärten, Leipzig 1884, Th. II, p. 373. 
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Eigentömlich ist der Lockton des Männchens: ein monotoner, gedämpfter, bisweilen 
recht wohllautender, gewöhnlich aber völlig klangloser, gleichsam geborstener, kurzer Laut, 
der von dem ruhig sitzenden Vogel oft wiederholt wird. 


Terpsiphone tricolor (FRAS.). 
Terpsiphone tricolor FRAs.; Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. IV, p. 359, 1879. 


AL. 18.3; Fl. 8; Schw. 8,8; Schn. v. d. Stirn 1,6; Lauf 1,6 cm. | 


Q L. 17; Fl. 7,4; Schw. 7,3; Schn. v. d. Stirn 1,4; Lauf 1,5 cm. f Tris schwarzbraun, 5 mm. 


Auf einem unter Pandanuspalmen stehenden Bäumchen in unmittelbarer Nähe des 
Mangrovewaldes fand ich das Nest dieser Art bei Ekundu am 7. März 1891. Es war offen, 
aus Moos zusammengefögt, mwendig mit starren Haaren bekleidet und in einer Zweig- 
-gabel etwa 15 Fuss vom Boden befestigt und zwar ganz offen, so dass der bräötende 
Vogel, der durch sein wiederholtes rauhes Piepen seinen Platz verriet, deutlich von unten 
gesehen werden konnte. Das Gelege 4 cm. Tiefe, 5,5 cm. Breite, mit oberem Umkreis von 
22 cm. enthielt zwei Eier, an Farbe und Grösse denen der Sitta europea ähnlich, obwohl 
mit etwas in's gelbliche ziehender Grundfarbe und mit etwas mehr kranzförmig gestellten 
roten Pinktchen am dicken Ende des FEies. Das Nest und die stätzende Zweiggabel 
waren von Spinnengewebe umsponnen. 

Ich traf diese Art recht allgemein auf den meisten Stellen im Gebiet, sowohl im 
dichten als dännen Buschwald. In Farmen, Plantagen und anderem offenem Gelände kom- 
men diese Vögel nicht gern zum Vorschein. 


Terpsiphone cristata (GM.). 
Terpsiphone cristata GM.; Sharpe, Cat. B. Brit. Mus., vol. IV, p. 354, 1879. 


Junges A Fl. 7,5; Schw. 7,6; Schn. v. d. Stirn 1,4; Lauf 1,4 em. Iris dunkel, 4,5—5 mm. 


Viel seltener als vorige Art. Nur ein Mal, und zwar bei Ekundu im dichten Unter- 
holz zwischen Zingiberaceen im Februar wahrgenommen, wo ein junges Männchen erlegt 
wurde. R 


Gen. Trochocercus Cas. 
Cabanis, Mus. Hein. I, p. 58 (1850). Typ. T. cyanomelas. 


t Trochocercus albiventris SJöstEDT. 
Tafel V. 


Trochocercus sp.? Shelley, Proc. Zool. Soc. Lond., 1887, p. 124. 
Trochocercus albiventris SJöstEDT, Rchw. Ornithologische Monatsberichte, I. Jahrg., März-Heft 1893, p. 43. 


T. albonotato SHARPE maxime affinis sed rectricibus externis totis fusco-migris nec 
late albo-apicatis, gutture et pectore superiore discoloribus distinguendus. 
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Pileo suberistato nigro; collo postico et corpore supra sicut pectore et lateribus cor- 
poris coerulescente-cinereis; tergi postier plumis et uropygii apice dilutioribus; abdomine 
albo; remigibus tectricibusque alarum nigro-fuscis, vix conspicue colore dorsi marginatis; scapis 
supra nigro-brunneis, subtus albicantibus; mento, gula, collo antico lateribusque capitis 
fusco-nigris; subalaribus albis; cauda fusco-nigra, rectricibus externis viz dilutioribus; rostro 
nigro, mandibula basi pallidiore. LL. c. 14; al. 6,2; caud. 6,4; tars. 1,6; rostr. a. fr. 
1,1 em. 


Hab. Kamerun, Mann's Quelle, c. 7,500'. 


Beschreibung: Oberkopf schwarz, wenig glänzend, Federn etwas verlängert, ohne 
aber eine Haube zu bilden; Nacken, die ganze Räöcken- und Schulterpartie, Brust und 
Körperseiten stumpf graublau; die Federn des hinteren Röckens und des Bärzels etwas 
heller an der Spitze; der ganze Bauch mit den unteren Schwanzdecken rein weiss; Schwung- 
federn mit ihren Deckfedern schwarzgrau, jene kaum bemerkbar, diese etwas deutlicher 
mit graublau umrandet; Schäfte oben sehwarzbraun, unten weisslich; Kinn, Kehle, Vorder- 
hals bis zum oberen Teil der Brust und Seiten des Kopfes stumpf grauschwarz; untere 
Flögeldecken ganz weiss wie auch der Basalteil der inneren Fahne der Schwungfedern, die 
äusseren Federn werden an der inneren Fahne mehr grauweiss; Schwanz grauschwarz, die 
äusserste Feder an der Spitze kaum bemerkbar heller; Schäfte oben schwarzbraun, unten 
heller, gegen die Basis weiss; Schnabel schwarz; Unterschnabel an der Basis heller. 
L. etwa 14; FI. 6,2; Schw. 6,4; Schn. v. d. Stirn 1,1: Lauf 1,6 cm. 


Diese Trochocercus-Art scheint sich zunächst der neuerdings vom Berge Elgon in 
Ostafrika durch Mr. JACKSON mitgebrachten und von Dr. SHARPE in The Ibis 1891, Ser. 6, 
Vol. III, N:o 9, p- 121 beschriebenen T. albonotatus anzuschliessen, von dem sie sich je- 
doch leicht durch die Farbe der Schwanzfedern unterscheidet, welche bei albonotatus 
»blackish, the outer ones with broad white tips», hier aber einfarbig grauschwarz, oder 
nahezu so sind. Ferner wird die ganze Unterpartie vom Kopf bis zum unteren Teil der 
Brust als einfarbig »dark slate colour» angegeben, während sich bei vorliegendem Vogel 
die grauschwarze Farbe des Kinns, der Kehle, des Vorderhalses und der Kopfseiten deut- 
lich von der graublauen der Brust abhebt. Von den beiden aus dem Kamerungebiet be- 
kannten T. mygromitratus und T. nmitens wunterscheidet er sich durch seinen weissen, nicht 
graublauen Bauch. ; 

Oben beschriebenes Exemplar wurde von den Herren Knutson und Valdau im Ka- 
merungebirge bei Mann's Quelle etwa auf 7,500' Höhe angetroffen. 


Trochocercus nigromitratus (RcEw.). 


Terpsiphone nigromitrata Rcuw.; Cab. Journ. f. Ornith. 1874, p. 110. 
Trochocercus nigromitratus ReHw.; Sharpe, Cat. B. Brit. Mus., vol. IV, p. 301, 1879. 


L. 14; Fl. 6,2; Schw. 6,2; Schn. v. d. Stirn 1,3; Lauf 1,6 cm. Iris dunkelbraun, 3,5 mm. 


War im niedrigen Buschwald bei Ekundu nicht selten. Beobachtet im Januar und 
Februar. 
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Elminia longiecauda (Sw.). 


Flminia longicauda Sw.; Hartl., Orn. W. Afr., p- 93. 
Elminia longicauda (Sws.); Rehw., Cab. Journ. f. Ornith. 1875, p. 24. 
Elminia longicauda SWAINS.: Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. IV, p. 363, 1879. 


JA L. 14: Fl. 6,4; Schw. 8,2; Schn. v. d. Stirn 1; Lauf 1,5 cm. Tris dunkelbrann, 3 mm. 


Ein Icbhaftes und unruhiges Vögelchen und fast beständig in Bewegung. Gewöhn- 
lich sieht man es, wie eine Meise, an die es, wenn man es in der Natur beobachtet, nicht 
wenig erinnert, an den Ästen und Zweigen hängen oder mit herabhängenden Flägeln und 
fächerartig ausgebreitetem Schwanz herumhäöpfen. Ich traf sie recht allgemein bei Bibundi, 
wo sie sich oft in emem am Faktoreiplatz in der Nähe des Flusses stehenden Ficusbaume 
zeigte. Im dichten Walde sah ich sie dagegen niemals. 


Gen. Alseonax Caz. 
Cabanis, Mus. Hein., Th. I, p. 52 (1850). Typ. 4. adusta. 


T Alseonax obscura SJÖSTEDT. 
Tafel VI. 


Alseonax obscura SsösteEpt; Rehw. Ornithologische Monatsberichte, I. Jahrg., 1893, p. 43. 


A. pumile Rcew. simillima sed gastraeo magis ochraceo tineto, axillaribus et sub- 
alaribus magis in ferrugineum vergentibus distinguenda. 


Supra cinerascente-brunnea, plumis pilei medio parum obscurioribus; loris pallide 
ochraceis, stria frontali quoque hoc colore adumbrata; plumis ante oculos apice plus minusve 
migro-tinctis; lateribus capitis dorso concoloribus, regione parotica parum dilutiore; remigi- 
bus primarius nigro-brunneis secundariis magis in fuscum vergentibus, his pallide fulve- 
scente-brunneo marginatis, pogoniis internis ex parte cewnerascente-albidis, scapis supra 
migro-brunneis subtus pallidioribus, versus basin pure albis; tectricibus alarum remigibus 
'secundariis concoloribus, tenwissime fulvescente-brunneo marginatis; cauda fuwsco-brunnea; 
subalaribus et axillaribus rufescente-ochraceis; subtus pallide ochracea; mento, collo antico, 
pectore (maxime) lateribusque corporis brunmescente-cinereo aduwmbratis; abdomine medio 
albo; maxilla fusco-cornea, mandibula pallida, apice fusca. L. ce. 11,5; Al. 6; caud. 4,2; 
rostr. a. fr. 0,9; tars. 1,3 cm. 

Hab. Kamerun, Manns Quelle, ec. 7,500'. 


Beschreibung. Oberkopf Nacken, Räcken, Bärzel und Schulterpartie graubraun, 
nur die Federn des Scheitels mit einer ganz unbedeutend dunkleren Schattierung in der 
Mitte; Zigel blass ockergelb, auch der untere Teil der Stirn dicht an der Schnabelwurzel 
mit einem Anstrich dieser Farbe; die Federn vor dem Auge mit schwarzen Spitzen einen 
mehr oder weniger deutlich markierten Fleck bildend; die Seiten des Kopfes gleichfarbig 
mit dem Riöcken, doch scheinen die Ohrendecken heller, etwas ockergelblich, zu sein, ihre 
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Spulen hell; Handschwingen schwarzbraun und, wenigstens die äusseren, ohne gelbbräun- 
lichen Rand, Armschwingen nach innen zu etwas heller, graubraun, deutlich mit hellgelb- 
braun umrandet, Schwungfedern auf der inneren Fahne teilweise grauweiss, Spulen oben 
schwarzbraun, unten heller, an der Basis rein weiss; Flägeldecken gleichfarbig mit den 
inneren Armschwingen und mit gelbbräunlichen, jedoch etwas undeutlicheren Rändern; 
Schwanz oben ganz dunkelbraun, unten etwas heller; Spulen wie die der Schwungfedern; 
untere Flögeldecken und Axillarfedern roströtlich ockergelb; die ganze Unterseite des 
Vogels blass ockergelb mit stark braungrauer Schattierung auf der Brust, schwächere 
derartige Schattierung am Kinn, den Backen, dem Vorderhals und den Körperseiten; die 
ganze Bauchpartie dagegen fast ohne jede dunkle Schattierung; Magen rein weiss, welche 
Farbe aber oft durch dariberliegende ockergelbe Seitenfedern verdeckt wird. Oberschnabel 
dunkel hornfarbig, Unterschnabel gelblich mit dunkler Spitze. &L. etwa 11,5; F1 6; Sehw. 
4.2; Schn. v. d. Stirn 0,9; Lauf 1,3 cm. 


Diese Form, die von den Herren Knutson und Valdau vom Kamerungebirge heim- 
gebracht worden, wo drei Exemplare bei Mann's Quelle, etwa 7,500' ivber dem Meere, ein- 
gesammelt worden, ist mit Alseonax pumäila RcHw." innig verwandt, sondert sich aber von 
derselben durch ihre deutlich ockergelbe Umterseite und ockergelbliche Kehle, welche Par- 
tien bei pumila weiss, gelblich angeflogen, oder remweiss sind, und durch stärker rost- 
rote Axillarfedern und untere Fliägeldecken. Da alle dre: erwähnten aus Kamerun stam- 
menden Exemplare hierin ibereinstimmen im Gegensatz zu den sechs der pumila, die von 
Dr. Emin aus Ost-Afrika gesandt wurden und jetzt im Berliner Museum verwahrt werden, 
wo ich Gelegenheit gehabt, dieselben zu untersuchen, so däörfte der westafrikanische Vogel, 
obgleich ibrigens dem ostafrikanischen ähnlich, als besondere Species neben dem ostafri- 
kanischen aufzuföhren sein. 


Bias musicus (VIEILL.). 


Bias musicus VIRILL.; Hartl., Orm. W. Afr., p. 92. 
Bias musicus (VIBILL.); Finsch u. Hartl., Vög. O. Afr., p- 313, Taf. III, Fig. 2, 3. 
Bias musicus (VIEILL.); Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. IV, p. 142, 1879. 


AL. 15,3; Fl. 8,8; Schw. 5; Schn. v. d. Stirn 2,2; Lauf 1,3 cm. 
Q L. 16; Fl. 9; Schw. 5,7; Schn. v. d. Stirn 2,2; Lauf 1,3 cm. 
Iris 5—5,5 mm., gelb, Rachen mit Zunge beim Männchen schwarz, beim Weibcehen blass. 


Auf einigen gleich am Waldsaum bei Bonge Farm stehenden hochstämmigen Bäumen 
gelang es mir im Januar einige dieser Vögel anzutreffen. Sie bewegten sich meistens im 
Laubwerk  zwischen den Zweigen, kreisten aber dann und wann mit ausgebreitetem Schwanz 
dicht um die Kronen, wobei ein knarrender Laut oft zu vernehmen war. Ein nur am 
Flugel getroffenes Männchen war äusserst lebhaft und klapperte mit dem Schnabel wie 
eime KEule. 


' Cab. Journal fär Ornithologie, 1892, p. 32. 
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t Megabias flammulatus J. et E. VERR. 


Megabias flammulatus J. VERR.; Hartl., Orn. W. Afr., p. 92. 
Megabias flammulatus J. et E. VERR.; Sharpe, Cat. B. Br. Mus. vol. IV, p. 387, 1879. 
Dryoscopus atrialatus non Cass., SjösteEpT; Rehw. Ornithol. Monatsber., I Jahrg. 1893, p. 102 N:r 46 (Sf). 


Altes A L. 18; Fl. 8,6; Schw. 6; Schn. v. d. Stirn 2,1; Lauf 1,6 cm. I Iris dunkel braunrot, 6 mm. 
Junges 9 L. 18,3; FI. 8,6; Schw. 7; Schn. v. d. Stirn 2; Lauf 1,5 cm. /f Fiässe blauviolett. 


Nur die äusserste der Schwanzfedern jederseits ist bei vorliegendem jängeren 
Weibehen rein braunrot, die folgenden haben schwarzbraune Mittelpartien, die nach der 
Mitte des Schwanzes zu immer breiter werden, bis die mittelsten Federn ausser einem um- 
gebenden Rande ganz schwarzbraun erscheinen. 

Wurde im Januar beobachtet, und zwar bei Bonge Farm, wo sich ein Paar unter 
freistehenden Bäumen zeigte. Später wurde auch ein Männehen auf demselben Ge- 
lände erlegt. 

Mageninhalt: Käfer und andere Insekten. 


T Smithornis rufilateralis GRAY 


Smithornis rufolateris GraAY.; Proc. Zool. Soc. London, 1864, p. 143, Taf. XVI 
Smithornis rufilateralis GrRAY.; Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. IV, p. 389, 1879. 


A L. etwa 11,5; Fl. 6,2; Schw. 4; Schn. v. d Stirn 1,6; Obersehnabel braunschwarz, Unterschnabel 
gelblich; Lauf 1,5 cm. Iris dunkelbraun, 5—5,5 mm. 


Die von Kamerun mitgebrachten Exemplare stimmen nicht völlig mit der von Gray 
(1. ce.) gegebenen colorierten Abbildung dieser Art. Die Unterseite der Kamerunvögel ist 
nicht so rein weiss, sondern etwas ins gelbliche ziehend und besonders am Kropfe dichter 
gestreift. Die Körperseiten besonders nach unten deutlich rotgelblich angeflogen. 

Eine Brut von käörzlich aus dem Nest geflogenen Jungen dieser Art beobachtete 
ich Ende Februar im Buschwalde bei Ekundu wo sie sich, begleitet von den Alten, unter 
Lianen, Gebäschen und niederen Bäumen aufbielten. 

Das Männchen lässt bisweilen von einem freistehenden Ast, spielend in der Luft 
sich herumtummelnd, einen rauhen, knarrenden Laut vernehmen. 


Cassinia Fraseri (STRICKL.). 


Muscicapa Fraseri STRICKL.; Hartl., Orn. W. Afr., p. 95. 
Cassinia fraseri STRICKL.; Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. IV, p. 466, 1879. 


S L. 18,5; El. 9,2; Schw. 7,5; Schn. v d. Stirn 1,6; Lauf 2,2 em. Iris braun, 6 mm. 


Ein Exemplar dieser Art wurde im Februar im Walde bei Itoki erlegt. Sonst nicht 
beobachtet. 
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Fam. Campophagide. 
T Campophaga quiscalina FINscH. 


Campophaga quiscalina FinscH; Cat. B. Br. Mus. vol. IV, p. 63, 1879. 


Junges 9 L. etwa 19; Fl. 9,2; Schw. 9; Schn. v. d. Stirn 1,6; Lauf 1,9 em. Iris dunkelbraun, 6 mm. 


Nur einmal, und zwar bei Ekundu, beobachtet, wo ein jängeres Weibehen im Fe- 
bruar erlegt wurde. Es hielt sich unter niederen Bäumen im Buschwalde mit Criniger- 
Arten, Platystira u. a. auf. 


T Graucalus azureus Cass. 


Ceblepyris azurea Cass.; Hartl., Orm. W. Afr., p- 100. 
Graucalus azureus Cass.; Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. IV, p. 27, 1879. 


AA L. etwa 21,5; Fl. 10,7; Schw. 8,3; Schn. v. d. Stirn 1,8; Lauf 2 em. Ivis dunkelrot, 7 mm. 


Zwei Mal und zwar in hohen Bäumen bei N'dian wahrgenommen. mSeme Stimme ist 
ein gellender, wiederholter Schrel. 
Mageninhalt: Heuschrecken und andere Insekten. 


Kamerungebirge, Mann's Quelle etwa 7,500'. Knutson und Valdau. 


Fam. Laniide. 


T Chaunonotus Sabinei GRAY 


Chauwnronotus Sabinei J. B. Grav; Hartl., Orn. W. Afr., p- 113. 
Dryoscopus sabinei GRAY; Gadow, Cat. B. Br. Mus., vol. VIII p. 143, 1883. 


AL. 19; F1.8,3; Schw. 6,7; Schu. v. d. Stirn 2,7; Lauf 2,3 cm. | Iris schwarzrot, 5—6 mm. Hisse 
Q L. 18,5; Fl. 8,3; Schw. 7; Schn. v. d. Stim 2,5; Lauf 2,3 em. | bleifarben. 


Vorliegendes Weibehen hat den Bauch rein weiss, nicht wie die Brust hell rotgelb. 
Einige Mal bei Bonge Farm während der Därre beobachtet. Mageninhalt: Käfer 
und Spinnen. 


Dryoscopus affinis GRAY 


Laniarius affinis G. R. Grar; Finsch u. Hartl., Vög. O. Afr., p- 348. 
Dryoscopus affinis Grav; Gadow, Cat. B. Br. Mus., vol. VIII, p. 141, 1883. 

SA L. 17; Fl. 7,7; Schw. 6,7; Schn. v. d. Stirn 2; Lauf 2,4 cm. Iris lack- oder gelbrot, 5,,—6 mm. 
Fisse bleifarben. 

Dieser Buschwirger war während der Däurre häufig bei Bonge Farm, wo er sich 
meistens in den Kronen höherer, freistehender Bäume aufhielt. Er höpfte leicht im Blätter- 
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werk umher oder kletterte an herabhängenden Zweigen hinauf, während er in kurzen 
Pausen seine kräftig klingende Stimme hören liess. In lärmendem Flug hipfte er dann 
zu einer anderen Krone, wo er seine Stimme gleich wieder erschallen liess. Das Weibchen 
hält sich in der Nähe des Männchens auf und antwortet ihm bisweilen durch einen schnar- 
renden oder knurrenden Laut. 

Eigentiwmlich ist der durch das Pärchen ausgeföhrte Wechselgesang; auf die beiden 
pfeifenden Doppeltöne des Männehens antwortet das Weibehen mit einem schnarrenden, 
kurzen Laut und zwar unmittelbar, auch wird der Wechselgesang so im Takt ausgeföhrt, 
dass man alle Töne desselben von demselben Sänger herleiten möchte. 

Ein paar auf derselben Stelle bei Bonge am 29. September erlegte Exemplare, offen- 
bar Jungvögel dieser Art, sind folgendermassen gefärbt: Die ganze Unterseite weiss mit 
silbergrauer Schattierung an den Seiten herab, hier und dort sogar etwas ins Gelbe hin- 
itberspielend, besonders an den Seiten des Halses; der Kopf oben, der obere Teil der 
Ohrendecken, Zägel und Nacken ganz schwarz mit unbedeutendem, am Räcken herab all- 
mählich verschwindendem Metallglanz; die sehwarze Farbe des Nackens geht allmählich ins 
schwarzgrau der Interscapularpartie iöber, indem die schwarzen Ränder der Federn unten 
inmer schmäler werden; die weichen, langen Federn des Hinterröäckens und Bärzels silber- 
grau mit etwas dunklerer Schattierung an den Spitzen; obere Schwanzdecken schwarzgrau 
mit hellgrauer Schattierung an den Rändern; Schulterfedern schwarzgrau; öber dem Ziägel 
ein weisses Band vom Nasenloch bis zum vorderen, oberen Teil des Auges; Augenlider 
weiss, vorn und hinten dagegen schwarz; Flägel sehwarzbraun; Arm- und Handschwingen 
sowie die grösseren Flögeldecken am äussersten Rande deutlich weissgrau, wogegen die 
kleineren Flägeldecken garnicht oder nur an der Spitze diese Farbe haben; untere Flägel- 
decken weiss, sowie auch der basale Teil von der inneren Fahne der Schwungfedern; 
Sehwanzfedern unten perlgrau, oben schwarzbraun, recht deutlich schwarz quergewellt, 
und mit grauen Aussenrändern; Schnabel, wie beim alten Vogel, schwarz; Iris schön rot- 
gelb, 5,5 mm.; 2? L. 17; Fl 7,7; Schw. 7 cm. 


Dryoscopus Lähderi (RcEw.). 


Laniarius Lähderi Benmw.; Cab. Journ. f. Ornith. 1874, p. 101. 
Dryoscopus luehderi RcHw.; Gadow, Cat. B. Br. Mus., vol. VIII, p. 134, 1883. 


FA u PL. etwa 22; Fl. 8,5; Schw. 8,7; Schn. v. d. Stirn 2,1; Lauf 3,1 cm. Iris dunkelbraun, etwas 
rötlich, 6 mm. 


Einige Mal in der Regenzeit im August bei Bibundi in einem dicht am Meeres- 
ufer stehenden Baum beobachtet, dessen Blätter von Schmetterlingsraupen angegriffen 
waren, die der Vogel wahrscheinlich verzehrte. In seinem Betragen erinnerte er an 
Nicator. 
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Dryoscopus leucorhynchus (HARTL.). 


Dryoscopus leucorhynchus HaArrwL.; Hartl., Orn. W. Afr., p. 112. 
Dryoscopus leucorhynchus HArRTL.; Gadow, Cat. B. Br. Mus., vol. VIII, p. 132, 1883. 


L. etwa 20; El. 8,6; Schw. 8,3; Schn. v. d. Stirn 2,2; Lauf 3 cm. 


Kamerungebirge, Mapanja, etwa 3,000'; Kuutson und Valdau. 


Laniarius atroflavus SHELL. 


Laniarius atroflavus SHELLEY, Proc. Zool. Soc. Lond. 1887, I, p. 124, Taf. XIII. 


Die zuerst beschriebenen Exemplare dieser Art wurden von dem englischen Consul 
Johnston heimgebracht, der 1886 den Vogel auf dem Kamerungebirge bei Mann's Quelle 
auf einer Höhe von 7,300' entdeckte. 

Es ist sehr wahrscheinlich, dass die betreffende Art dort allgemein ist, da die von 
den Herren Knutson und Valdau, gleichfalls aus dieser Gegend heimgeschickte Sammlung 
sechs solcher Exemplare enthält, eme Anzahl, die in dieser Sammlung nur von sechs 
Arten ibertroffen wird. 

Die Jungvögel, die bisher nicht beschrieben worden, haben eine schwarzgraue, matte 
Oberseite, die zwei äussersten Schwanzfedern haben an der Spitze einen 6—10 mm. langen, 
centralen Fleck von der Farbe der Untersehwanzdecken. Auch die äusseren, grösseren 
Flägeldecken sind an der Spitze so gefärbt. Ubrigens sind sie den alten fast älhnlich. 

Da die Art bisher nur in wenigen Exemplaren bekannt war, und es von Interesse 
ist zu erfahren, in welchen Grenzen die Grösse der Art variiert, föge ich hier die Maasse 
der erwähmnten sechs Vögel bei. 


Alies A Fl. 8,8: Schw. 7,7; Lauf 3,0; Schn. v. d. Stirn 1,9 em. 
Altes A El. 8,7; Schw. 7,8; Lauf 2,9; Schn. v. d. Stirn 1,9 cm. 
Altes A Fl. 8,5; Schw. 7,2; Lauf 2,7; Schn. v. d. Stirn 1,9 cm. 
Altes 9 Fl. 8,2; Schw. 7,1; Lauf 2,8; Schn. v. d. Stirn 1,9 cm. 


Jungvogel Fl. 8,1; Schw. 7,6; Lauf 3,1; Schn. v. d. Stirn 1,9 cm. 
Juugvogel F1. 8,3; Schw. 7,7; Lauf 3,0; Schn. v. d. Stirn 1,9 cm. 


Die Art ist zur Zeit nur vom Kamerungebirge bekannt. 


Laniarius hypopyrrhus (VERR.). 
Lamuarius hypopyrrhus VERR.; Gadow, Cat. B. Br. Mus., vol. VIII, p. 155, 1883. 


L. etwa 26; FI. 11; Schw. etwa 11: Schn. v. d. Stirn 3,3; Lauf 3,6 cm. Iris bläulich weiss, gleicht 
der von Garrulus glandarius, 7 mm. 


Von dieser bunten Art sah ich nur ein Exemplar, das mir von den Eingeborenen in 
Ekundu gebracht wurde. 
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Nicator chloris (LESs.). 


Laniarius Peli Bonar.; Hartl., Oru. W. Afr., p- 109. 
Nicator chloris Less.; Gadow, Cat. B. Br. Mus., vol. VIII, p. 166, 1883. 


AL. 24; Fl. 10; Schw. 10; Schn. v. d. Stirn 2,5; Lauf 2,8 cm. Iris dunkelbraun oder hellbraun, 
6—7 mm. 


Allgemein in den dichten Wäldern iber das ganze Gebiet. Hier hielt er sich, allein 
oder paarweise, in den Baumkronen oder im dichten Blätterwerk auf, von wo man seine 
eigentämliche, an das Schnalzen des Eichhörnehens erinnernde Stimme oft hörte. In Far- 
men, Plantagen und auf solchem offenen Terrain kommen diese Vögel nicht gern zum 
Vorschein. Dagegen habe ich sie recht oft am Waldsaum gesehen. 

Mageninhalt: Mantiden und Locustiden. 


Lanius Mackinnoni SHARPE. 
Lanius Mackinnoni SHARPE, Ibis 1891, p. 444, 596, Taf. 13. 


L. etwa 22; Fl. 8,4; Schw. 10; Schn. v. d. Stirn 1,8; Lauf 2,4 cm. Iris dunkelbraun, 6 mm. 


Allgemein bei Itoki Na N'Golo auf niederen, vereinzelten Bäumen. 


Fam. Corvide. 


Corvus scapulatus Daup. 


Corvus scapulatus DaupD.; Finsch u. Hartl., Vög. O. Afr., p. 374. 
Corvus scapulatus DAuD.; Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. III, p. 22. 


Von dieser Art beobachtete ich mehrere Exemplare im April bei Bibundi, es gelang 
mir aber nicht, einen der ziemlich vorsichtigen Vögel zu erlegen. Sie hielten sich oft auf 
den Sandbänken an der Mindung des Bekongolo auf, wahrscheinliceh um vom Meere aus- 
geworfene Schnecken, Muscheln und andere Seetiere aufzusuchen. 


Fam. Dicruride. 


Dicrurus modestus HARTL. 


Dicrurus coracinus VERR.; Hartl., Orn. W. Afr., p. 101. 
Dicrurus modestus HArtL.; Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. III, p. 232, 1877. 


L. 22—25,5; Fl. 12—12,7; Schw. 11,2—11,5; Schn. v. d. Stirn 2,3; Lauf 1,9 em. Iris dunkelrot 
oder braungelb, 6—7 mm. 


In Lichtungen, am Waldsaum und an ähnlichen sonnigen Orten fehlt dieser Vogel 
selten, und macht sich dort bald durch seine Lebhaftigkeit und laute Stimme bemerkbar. 
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Seine Haltung ist schön, ganz aufrecht und scheint durch das emporgerichtete Tragen des 
Schwanzes fast räckwärts gebeugt. 

Gewöhnlieh halten sich Männehen und Weibehen zusammen, die sich ein bestimmtes 
Gebiet auswählen, wo man sie regelmässig wiedertrifft. Nähert man sich ihrem Nest, so 
werden sie ausser sich vor Unruhe und Zorn, unter gellendem Geschrei stärzen sie sich wie 
Meerscehwalben bei ähnlichen Gelegenheiten gegen den Störenfried, setzen sich auf einen äber- 
hängenden Zweig, von welchem sie ihre Anfälle erneuern, sobald er sie nicht mehr fixiert. 
Fliegende Raubvögel verfolgen sie bisweilen lärmend wie Bachstelzen. Der Gesang und 
der Ruf dieses Vogels sind sehr abwechselnd; in ruhigem Zustand lässt er einen leisen, 
lallenden Gesang vernehmen; wird seme Aufmerksamkeit durch etwas erweckt, erschallt 
sogleich seine laute, schnelle, viertönige Stimme, und unruhig lässt er lange Zeit seinen 
an den der Wachholderdrossel erinnernden Ruf, gefolgt von einigen wohllautenden 
weichen, etwas trillernden, pfeifenden Tönen von einer Liane oder einem Zweig hören. 
Wenn die Vögel sich in den Baumkronen jagen, was oft geschieht, so stossen sie dabei 
laute, kräftige, eigentimlich scharfe, aber doch klangvolle Töne aus. Die Nahrung besteht 
aus Heuschrecken, Käfern und anderen Insekten, die sie wie Fliegenschnäpper in der Luft 
ergreifen wonach sie an ihren vorigen Platz zurickkehren. 

Im Januar sah ich noch nicht flugge Junge, die mir von den Eingeborenen ge- 
bracht wurden. 


Dicrurus atripennis Sw. 


Dicrurus atripennis Swans ; Hartl., Oron. W. Afr., p- 101. 
Dierurus atripennis Sw.; Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. IIT, p. 232, 1877. 


L. etwa 22; Fl. 11,5; Schw. 10,5; Schn. v. d. Stirn 2; Lauf 1,8 cm. TIris dunkelrot, 6 mm. 


Nur ein Mal und zwar bei Bonge wahrgenommen. 


Fam. Oriolidz. 


Oriolus nigripennis VERR. 


Oriolus nigripennis VERR.; Sharpe, Ibis 1870, p. 228, Taf. VII, Fig. 1. 
Oriolus nigripennis VRPRR.; Sharpe, Cat. B. Br. Mus. vol. III, p. 220, 1877. 


L. etwa 20,5; Fl. 11,5; Schw. 7,5; Schn. v. d. Stirn 2,2 cm. 


Von den Herren Knutson und Valdau auf dem Kamerungebirge. Mann's Quelle, etwa 7,500' iäber dem 
Meere, erlegt. 


Oriolus brachyrhynchus Sw. 


Oriolus brachyrhynehus Sw.; Sharpe, Ibis 1870, p. 226; Taf. VIII, Fig. I. 
Oriolus brachyrhynchus Sw.; Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. III, p. 218, 1877. 


AL. 23,5; Fl. 11,7; Schw. 9,4; Schn. v. d. Stirn 2,2; Lauf 1,9 cm. Iris blutrot, 6,5—7 mm. Fisse 
bleifarben. 
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Eine an mehreren Stellen, wie bei Itoki, Ekundu und Bonge nicht seltene Art. Ge- 
wöhnlich trifft man diesen schönen Vogel alleim in dännblättrigen, hohen Kronen, Acazien 
u. 8. W., wo er gemächlich herumhäöpft und seme aus Raupen, Puppen, Käfern und andern 
Insekten, sowie aus Samen und Frichten bestehende Nahrung sucht, wobei er in kurzen 
Pausen seine eigentämliche, klangvolle, weithin tönende Stimme hören lässt. Auch aus 
dem Mangrovewalde habe ich diese leicht erkennbaren Laute gehört. 


Fam. Sturnide. 


Onychognathus Hartlaubi Grav. 
Onychognathus hartlaubi GRAY.; Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. XTIT, p- 166, 1890. 
9 L. 28; Fl. 12,8; Schw. 13; Schn. v. d. Stirn 3,2; Lauf 2,7 em. TIris klar gelbrot, 7 mm. 
Ein Paar dieser Art wurde in der Regenzeit, den 4. September, am Meme, unweit 


Bonge erlegt. Später auch in der naheliegenden Farm bemerkt. 
Mageninhalt: Frichte. 


Onychognathus Preussi RcHw. 


Onychognathus preussi RcHw.; Rehw., Bericht äb. d. Febr.-Stzg. d. Allgem. D. Ornith. Ges., 19. Febr. 1892, S. 4. 
Onychognathus preussi RREicHENOW, Cab. Journ. f. Ornith., 1892, p. 184. 


AA L. etwa 24; Fl. 11; Schw. 8,2; Schn. v. d. Stirn 1,9; Lauf 2,2 cm. 


Von den Herren Knutson und Valdau auf dem Kameruugebirge, Mann's Quelle, etwa 7,500', erlegt. 


Die Art ist bisher nur von diesem Gebirge bekannt, wo sie 1891 von Dr. Prruss 
entdeckt wurde. 


Poeoptera lugubris B>. 


Poeoptera lugubris BonaP.; Hartl., Orn. W. Afr., p- 69. 
Poeoptera lugubris Be.; Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. III, p. 281, 1877. 


AA L. 23,5; Fl. 9; Schw. 11,6; Schn. v. d. Stirn 1,5; Lauf 1,9 em. |tris schön hochgelb, 5 mm. Rachen 
9 L. 22; Fl. 8,9; Schw. 10; Schn. v. d. Stirn 1,5; Lauf 1,8 em. fschwarz wie auch Schnabel und Fässe. 


Wie die Glanzstare (Lamprocolius), an weleche er durch sein blauglänzendes Feder- 
kleid erinnert, lebt auch dieser Sturnid gesellig und heckt in Ansiedelungen und zwar in 
hohlen Baumstämmen, nicht wie diese in freistehenden offenen Nestern, indem er sich 
schon vorhandener, durch Speehte und Bucconiden gemachter Löcher bedient. Eine solche 
Ansiedelung war ich in der Lage bei Itoki Na N'Golo auf dem Marsche zu beobachten, 
den ich, von N'dian ausgehend, Anfang Juni 1891 nach dem Gololande unternahm, um 
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ein dahinterliegendes Steppenland zu erreichen. HFEin freistehender, rindenloser, vom Winde 
abgebrochener Baumwollenbaum, wie man sie in diesen Gegenden oft in den Wäldern 
findet, war der gemeinschaftliche Wohnort der Ansiedelung und das Centrum, um welches 
sich die Vögel aufhielten, bald in der Luft kreisend, dann und wann ein leises, klagendes 
Geschrei ausstossend, bald auf dem Stamm sitzend und wie Meisen an den offenbar 
von Gymnobucco gemachten Öffnungen hängend. Auch auf den Zweigen nicht so weit 
davon stehender, hoher Bäume wurden Schwärme von 10—12 Stäcken gesehen. HEin zwit- 
schernder Laut liess sich auch bisweilen von den herumfliegenden Schwärmen vernehmen. 
Bei Bonge, und zwar in dortiger Farm, fand ich ein einzelnes Paar britend. 
Mageninhalt: Frächte mit harten Kernen. 


Lamprocolius glaucovirens ELL. 


Lamprocolius glaucovirens E1L.; Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. XIII, p. 173, Taf. VII, Fig. 2, 1890. 
Lamprocolius glaucovirens E1L.; Rehw., Journal fär Ornithologie 1894, p. 37. 


AL. 28, Fl. 15; Schw. 12; Schn. v. d. Stirn 2; Lauf 3 cm. li SSSK ds Se H 
Q L. 27,5; Fl. 14,2; Schw. 11,5; Schn. v. d. Stirn 2; Lauf 3 cm. f ME Weiss oder gelolieh weiss, 7 mm. 


Der allgemeinste Sturnid des Gebietes. Er ist ein geselliger Vogel, der in kleineren 
oder grösseren Scharen in laubreichen Kronen lebt und zwar am liebsten am Waldsaum, 
in den Farmen und an anderen sonnigen wund lichten Plätzen. Beim Sonnenuntergang 
sieht man ihn oft auf der Spitze emes turmhohen Baumwollenbaumes, mit seinem klagen- 
den, weithin tönenden, unangenehmen Geschrei vorbeifliegende Schwärme anrufend, mit 
denen er sich dann nach ihrem gemeinschaftlichen Ruheplatz begiebt. 

Nahrung: im Magen erlegter Exemplare habe ich meistens Frichte und junge Blätter 
gefunden. 


Kamerungebirge, Mapanja etwa 3,000'. Knutson und Valdau. 


Lamprocolius purpureiceps VERR. 


Lamprocolius purpureiceps VERR.; Hartl., Orn. W. Afr., p. 119. 
Lamprocolius purpureiceps VERR.; Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. XIII, p. 184, 1890. 


JA L. 20; Fl. 11,6; Schw. 6,4; Schm. v. d. Stirn 1,7; Lauf 2,1 cm. Iris dunkelbraun oder hell- 
braun, 6 mm. 


Viel seltener als vorige Art. Nur zwei Mal von mir bemerkt und zwar im Walde 
bei N'dian und Itoki im Juni und Januar. 
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Fam. Ploceide. 


Malimbus scutopartitus RcHw. 


Malimbus scutatus (non Cass.); Sharpe, Proc. Zool. Soc. Lond., 1871, p. 612. 

Sycobius scutatus non Cass.; Rehw., Cab. Journ. f. Ornith., 1875, p- 38. 

Malimbus scutatus (non Cass.); Rehw., Cab. Journ. f. Ornith., 1890, p. 121. 

Malimbus scutatus (non Cass.); Sbarpe, Cat. B. Br. Mus., vol. XIII, p. 482 ex. p.; von Kamerun. 
Malimbus scutopartitus RcHW.; Rchw. Journal fir Ornithologie, 1894, p. 38. 


L. 16,5; F1. 9,2; Schw. 5,5; j |. 
: L. 9 Fl. 8,6; Stas | Schn. v. d. Stirn 1,9; Lauf 2,1 cm. Iris rotbraun, 4,5 mm. 


Diese Art ist der allgemeinste Prachtweber des Gebietes. Sie gehört wie die öbrigen 
ihrer Gattung dem Walde an, und hält sich dort gern unter Ölpalmen auf, deren ölreiche 
Nusshälle sie verzehrt. Ausserdem lebt sie auch von Insekten. 

Die durchgehend von demselben Material känstlich zusammengeflochtenen, etwa 
ellenlangen, retortenförmigen Nester werden meistens einige zusammen gebaut und zwar 
auf scharfdornigen Kletterpalmen (Calamus secundiflorus), und werden an zwei, jederseits 
von der Hauptachse (Rachis) des Blattes ausgehenden Blättchen befestigt, von denen sie 
frei herabhängen. (Uber Nest und Eier dieser Art vergl. weiter Rchw., Cab. Journ. f. 
Ornith., 1873, p. 301.) 

Wenn die Jungen flägge sind [im Januar beobachtet], ziehen die Vögel familien- 
weise oder in kleineren Gesellschaften herum, wobei sie sich gern in den Palmenkronen 
authalten. Die Jungen zwitschern wie Sperlinge. 

Alle von mir erlegten Weibchen dieser Prachtweber haben durch einen schwarzen 
Längsstrich geteiltes Brustschild. Sie gehören also zu der von Dr. REICHENOW, 1. c., auf- 
gestellten Art M. scutopartitus, die durch angegebenen Charakter von M. scutatus unter- 
schieden ist. 


T Malimbus Rachelig (CaAss.). 


Sycobius Rachelie Cass.; Hartl., Orn. W. Afr., p- 265 (0). 

Sycobius Rachelice CASssIn, Journ. Philad. Acad. (2) V. p. 185, Taf. 23, Fig. 3, 1862 (3). 
Malimbus rachelic (Cass.); Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. XIII, p. 483, 1890 (5). 
Malimbus rachelie (CaAss.); Sjöstedt, Cab. Journ. fir Ornith., 1892, p. 313 (9). 


Femina mari similis sed pileo, cervice, colli lateribus nigris nec minmato-awrantiacis 
distinguenda. 

Ad 9, nigerrima, mnitore nonnullo coracino, scuto pectorali, medio coccineo tincto, et 
subeaudalibus lcete croceis; rostro splendide nigro; pedibus migricantibus; iride fusco-rubra 
45mm. LL. c. 14,5; al. 7,8; caud. 4,7; rostr. a fr. 1,6; tars. 1,8 cm. 


Beschreibung. Altes Weibcehen: Glänzend schwarz, die Brust hell saffrangelb, welche 
Farbe einen in der Mitte etwas schmäleren Schild bildet; dieser ist in der Mitte glänzend 
cochinellrot; die Federn des Brustschilds an der Basis reinweiss, diejenigen, die da weiter 
herab stehen, hellgrau; untere Schwanzdecken hell saffrangelb. 

L. etwa 14,5; F1. 7,8; Schw. 4,7; Schn. v. d. Stirn 1,6; Lauf 1,8 cm. Iris dunkelrot, 4,5 mm. 
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Mit Ausnahme des am Muniflusse von Du CHanLru entdeckten Malimbus Rachelice, 
der bisher nur in männlichen Exemplaren bekannt war, zeiehnen sich alle Malimbus-Arten 
durch ein prachtvolles rotes und sehwarzes Gefieder aus. Obige Art besitzt statt dessen 
eine schwarze, gelbe und rote Zeichnung. Inbetreff der Farbenverteilung stimmt betref- 
fende Art mit dem Männchen von Malimbus scutatus (CAss.)!' iäberein, dessen Scheitel, 
Nacken, Halsseiten, Brust und untere Schwanzdecken rot sind, welche Partien bei dem 
anderen gelb oder gelb und rot erscheimen. 

Sehr charakteristisch in der angeföhrten Ubereinstimmung der Farbenverteilung bei 
diesen Arten ist, dass beide hellgefärbte, rote (scuwtatus) oder gelbe (Rachelie) wuntere 
Schwanzdecken haben, im Gegensatz zu allen iäbrigen bis jetzt bekannten Malimbus-Arten, 
deren Farbe hier schwarz ist, mit Ausnahme des neulich (1893) in Kamerun entdeckten 
M. erytlrogaster, der aber daneben die ganze Bauchseite rot hat. 

Betrachten wir nun das Weibchen von scutatus, so stellt sich heraus, dass es von 
dem Männchen derselben Art dureh das Fehlen der roten Farbe am Scheitel, Nacken und 
den Häalsseiten abweicht, so dass bei demselben nur ein breites Brustschild und die un- 
teren Schwanzdecken rot sind. Letztere Partien sind bei dem oben beschriebenen, ibri- 
gens ganz sechwarzen Mulimbus-Weibehen gelb und rot oder gelb. Da also das Männchen 
von Rachelie eme ibereinstummende Farbenverteilung mit dem Männehen von scutatus 
bat, und vorliegendes, weibliches Exemplar mit dem Weibehen derselben Art, und zwar 
das eine Paar mit gelben und roten, das andere mit entsprechenden roten Partien, so 
halte ich diesen bisher nicht beschriebenen Vogel wegen der Analogie der Farben und 
Farbenverteilung, und da weder die Bezeichnung der Grösse noch die des Fundortes hier- 
gegen sprechen, fir das Weibehen von Malimbus Rachelie, unter welchem Namen es des- 
wegen hier aufgefibrt ist. Die gelbe Farbe des Männchens scheint imdessen nach der 
(1. c.) von CASSIN gegebenen Abbildung zu urteilen, eine hellere als bei vorliegendem 
Weibehen zu sein, die rote mehr in Orange zu ziehen. 

Im dichten Buschwald bei N'dian traf ich im Juni 1891 diesen prachtvollen Weber 
und zwar beim Bauen seines Nestes. Es hing, etwa 25 Fuss von der Erde, an einer 
zwischen zwei Bäumen sich hinziehenden dicken Liane und glich dem retortenähnlichen 
Nest des Schildprachtwebers (scutatus). 


Malimbus nitens (GRAY). 


Sycobius nitens (J. EB. Grav); Hartl. Orn. W. Afr., p. 133. 
Malimbus nitens (GRAY); Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. XIII, p. 481, 1890. 


AL. 17; El. 9; Schw. 9; Schn. v. d. Stirn 2,1; Lauf 2,1 cm. Iris rot, 4,5—5 mm. 


An mehreren Stellen wie Bonge, Kitta und Ekundu war diese Art recht allgemein. 
Bei einem im März erlegten jungen Vogel ist das schwarze an den Seiten des Kopfes stark 
mit roten Federn vermischt, und solehe kommen auch hier und da an der Stirn und dem 


1 Vergl. Hartl., Orn. W. Afr., p. 132. 
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Oberkopf vor, wodurch er dem jungen Vogel von Malimbus Cassini (ELL.)' sehr ähnelt. 
Da ich ihn aber dort erlegte, wo nitens oft vorzukommen pflegte, wogegen ich sonst nie- 
mals Cassini bemerkte, so därfte er wohl jener Art angehören. 

L. etwa 17; FI. 9; Schw. 5,4; Schn. v. d. Stirn 2,2; Lauf 2,1 cm. Iris dunkel- 
braun, 4,5 mm. 


T Malimbus rubricollis (Sw.). 


Sycobius malimbus (TEmM.); Hartl., Orn. W. Afr., p. 132. 
Malimbus rubricollis (Sw.); Sharpe, Cat. B. Brit. Mus., vol. XIII, p. 478, 1890. 


Q L. 18; Fl. 10,2; Schw. 6,3; Schn. v. d. Stirn 2; Lauf 2,2 cm; Iris blutrot, 5 mm. 


Nur einmal, und zwar bei Vevåka nördlich von N'dian, am 4. Juni 1891 bemerkt. 


Malimbus malimbicus (Daup.). 


Sycobius cristatus VIEIi.; Hartl., Orn. W. Afr., p. 132. 
Malimbus malimbicus (DAUD.); Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. XIII, p. 480, 1890. 


FSL. 17; Fl 8,4; Schw. 6,1; Schn. v. d. Stirn 2,1; Lauf 2,2 cm. Iris graubraun oder brauurot, 4,5—5 mm. 


Nicht selten in den Wäldern bei Ekundu und Bonge. 


Ploceus nigerrimus VIFILL. 


Sycobius nigerrimus (VIEL.); Hartl., Oro. W. Afr., p. 133. 
Melanopteryx nigerrima (V-); Sharpe, Cat. B. Brit. Mus., vol. XIII, p. 476, 1890. 
Ploceus nigerrimus VIEILL.; Rehw., Cab. Journ. f. Ornith., 1890, p. 121. 


JA L. 17; Fl. 8,3; Schw. 5; Schn. v. d. Stirn 2; Lauf 2,2 cm. Iris goldgelb, 4£,5—5 mm. 


Dr. SHARPE fiöhrt an”, dass die alten Männchen von P. cucullatus ein Winterkleid an- 
zulegen scheinen, ähnlich dem Paarungskleid der alten Weibehen. Dass eine solche Ver- 
änderung der Bekleidung auch bei dieser Art vorkommt, zeigt vorliegendes, im Juli er- 
legtes Männehen, dessen wohl entwickelte Hoden offenbar zeigten, dass es kein Jungvogel 
war. Zu bemerken ist indessen, dass dieser in der Regenzeit erlegt wurde. Er ist fol- 
gendermassen gefärbt: 

Die Federn des Oberkopfes und Nackens sehwarzbraun, schwach gelbgrau gesäumt; 
iäber dem Auge kein heller Strich; Backen dunkelgrau, schwarzbraun schattiert; Vorder- 
räcken und Schulterfedern schwarzbraun mit olivenbraunen, breiten Säumen; Hinterröcken 
und Bärzel einfarbig olivenbraun; Oberschwanzdecken schwarzbraun; Schwingen mit Flägel- 
decken sechwarzbraun; obere Armschwingen und Fligeldeckfedern der ersten Ordnung mit 
deutlichen braunweissen oder weissen Aussensäumen; öbrige Schwungfedern mit schmalen, 
an den Handschwingen kaum wahrnehmbaren, hellen Aussensäumen. Grundfarbe der 


1 Vergl. Cat. B. Br. Mus., vol. XIII, p. 482. 
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Unterseite blass braungelb, heller in der Mitte, Bauch unten reimer hellgelb, Setrten abwärts wie 
Unterschwanzdecken rotbräunlich. Kehle und Vorderhals dunkel schattiert. Untere Flögel- 
decken olivenbraun und grau gezeichnet, Schwingen unten dunkelgrau mit hellerem Rand 
an den Innenfahnen; Schwanz ganz schwarzbraun; Schnabel hornfarben, unten heller. Iris 
gelb wie beim schwarzen Männchen, 4,» mm. L. 17; F1. 8,4; Schw. 5,1 em. 


Auf mehreren Stellen, besonders bei Bibundi, sehv zahlreich. MSiehe weiter p. 12. 


Kamerungebirge, Mapanja, etwa 3,000'. Knutson und Valdau. 


Ploceus cucullatus (ST. MöLrL.). 


Hyphantornis textor (GM.); Hartl., Orn. W. Afr., p. 124. 
Hyphantornis cucullatus (P.T.S. Mörr.); Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. XIII, p. 451, 1890. 
Ploceus cucullatus (ST. Märr.): Rehw., Cab. Journ. f. Ornith., 1890, p- 121. 


SA L. 17; Fl. 8,2; Schw. 5; Schn. v. d. Stirn 2,1; Lauf 2,3 cm. | Iris 4,5—5 wmm., gelbrot, oder 
Q? DL. etwa 16; El. 7,5; Schw. 4,3; Sechn. v. d. Stirn 2; Lauf 2,3 cm. f| grauweiss ius rosa ziehend. 


Nebst vorgehender Art der allgemeinste Weber des Gebietes. 


Ploceus personatus VIEILL. 


Hyphantornis personatus VIEInL.; Hartl., Orn. W. Afr., p. 123. 
Ploceus personatus ViBiL.: Rehw., Cab. Journ. f. Ornith., 1890, p. 121. 


SA L. 11,5; Fl. 6; Schw. 4,1; Schn. v. d. Stirn 1,4; Lauf 1,9 cm. | Skans 
Ö I illeg MN, 503 SA 3,8 Sch, vc do Svin lag Van 1 Er. | NAN - 


Ein vorliegendes junges Männchen, erlegt am 2. April, gleicht dem alten Weibcehen, 
ist aber durechweg etwas dunkler gelb, besonders an der Brust. Der Bauch unten ist heller 
als die Seiten und die Brust. Oberschnabel blass hornfarben, Untersehnabel fast weiss. 

Einige bei Bibundi im August gefundene Nester enthielten je zwei Eier, an Farbe 
und Grösse denen der Hirundo urbica sehr ähnlich. Allgemein in der Farm bei Bibundi; 
in dichtem Walde sah ich diese Art niemals. 


Gen. Symplectes Sw. 


SWAINS., B. W. Afr. I, 1837, p. 170. Typ. S. bicolor. 


Symplectes auricomus n. sp. 
Tafel VII. 


Symplectes preussi Reuw., 2; Sjösrevr, Rehw. Ornithologisehe Monatsberichte, I Jahrg., 1893, p. 28. 


S. croconoto Beraw. maxime affinis sed capite flavo, supra lete awrantiaco-fulvo 
lavato, nec myro, distinguendus. 
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2 Lete flava; pileo et nucha lete aurantiaco-fulvo lavatis; alis, scapularibus, lateribus 
interscapulii, cauda nigris; remigibus interioribus tectricibusque alarum majoribus flavido- 
marginatis; scapularibus tectricibus alarum minoribus flavido limbatis; subalaribus pal- 
lide cinereis; axillaribus citrino-lavatis; supracaudalibus olivaceo-brunneis limbo apicali 
Hlavido. 

L. 14; al. 8,1; caud. 4,4; rostro pallido 1,5; tars 1,8 em. Iride fusca 4,5 mm. 

Hab. Kamerun, Bonge; Nov. 18591. 


Beschreibung. Weibchen: Hellgelb, Scheitel und Nacken mit einer deutlichen 
Schattierung von pomeranzengelb; Fläögel, Sehulterfedern und Schwanz schwarz; die 
Seitenteile der Interscapularpartie mit schwarzer Mischung; Armschwingen und die grös- 
seren Flägeldecken gelblich verbrämt; die meisten der kleineren Flögeldeckfedern mit 
gelben Spitzflecken, auch die Schulterfedern hier und da so gefleckt; die unteren Fligel- 
decken hell aschgrau; Axillarfedern wie auch der vordere Saum der Flägel mit gelber 
Schattierung; die Schwingen unten von fast derselben Farbe wie die unteren Flögeldeck- 
federn; obere Schwanzdecken olivenbraun mit gelber Schattierung, besonders nach der 
Spitze zu. L. 14; Fl 8,1; Schw. 4,4; Schnabel hell, v. d. Stirn 1,5; Lauf 1,8 cm. Iris 
dunkel, 4,5 mm. 


Obgleich wahrscheinlich nicht besonders alt, kann oben beschriebener Vogel kein 
Jungvogel des Symplectes eroconotus sein, welcher Art er doch mit Ausnahme der Färbung 
des Kopfes sehr ähnelt. In der von den Herren Knutson und Valdau mitgebrachten 
Sammlung ist nämlich ein solcher vorhanden, ausgezeichnet durch seime gelbverbrämten 
Schwingen und Fligeldecken, der aber wie die Alten eine schwarze Kehle hat und sehr 
dem Weibehen ähnelt. In derselben Sammlung befindet sich indessen auch cin anderer 
Jungvogel, der eine Zwischenform zwischen vorliegender gelbköpfigen und der schwarz- 
köpfigen Form  (eroconotus ?) bildet, der aber wegen seiner gelben Kehle und hellen 
Sehnabels, trotz des dunklen Oberkopfes. eher auf die erstere bezogen werden muss, welcher 
er öbrigens auffallend gleicht. 

Dieser Jungvogel hat folgende Bekleidung: Der Kopf oben und an den Seiten herab 
bis zum Unterkiefer schwarzbraun, hier und dort mit gelblicher Verbrämung und derartigen 
Spitzen an den Federn; nach dem Nacken zu breitet sich die gelbe Farbe immer mehr 
aus, bis sie am hinteren Nacken ganz vorherrschend wird; Kinn, Kehle und die ganze 
Unterseite ubrigens wie die Mittelpartie des Vorderriöckens, Mittel- und Hinterricken nebst 
Bärzel hellgelb; an den Seiten herab ein brauner Anstrich; ein schmaler Strich am 
Halse entlang, Schulterfedern, Flägel und Schwanz schwarz; die Seitenteile der Inter- 
scapularpartie mit schwarzer Mischung; Armfedern so wie auch Flägeldecken und einige 
Schulterfedern fein gelblich verbrämt; obere Schwanzdecken olivenbräunlich, mit gelb schat- 
tiert; untere Flögeldecken wie die untere Seite der Schwingen grau, Axillarfedern grau 
mit gelbem Anstrich; Schnabel hell, 1,5 cm.; L. etwa 14; FI. 8; Schw. 4,8; Lauf 1,8 cm. 

Eime bestimmte Entscheidung iber die Hingehörigkeit dieses Jungvogels darf 
ich nicht aussprechen. Doch wird er sich höchst wahrscheinlich als zu dieser Art ge- 
hörend herausstellen, von welcher er sich eigentlich nur durch seine dunklen Scheitel- 
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federn unterscheidet, welche aber zu verschwinden scheinen und daher vielleicht nur der 
Jugendkleidung angehören. Möglicherweise hat das Männchen von auricomus einen dunklen 


Oberkopf. 


Ich traf das zuerst beschriebene Exemplar im November 1891 bei Bonge an, wo es 
bei Sonnenuntergang geflogen kam und sich auf einem in der Farm stehenden, hohen Baum 
niederliess. Es waren zwei, wahrscheinlich Männchen und Weibcehen. 


Symplectes croconotus RcHw. 
Tafel VIII. 


Symplectes croconotus REIcHENOW, Ber. äb. d. Febr. Stz. 1892 d. Allg. D. Ornith. Ges. p. 4. (9). 
Symplectes eroconotus RcHw.; Rehw., Cab. Journ. f. Ornith. 1892, p. 185. (Q). 

Symplectes preussi Renw.; Ber. ib. d. Sept. Stz. 1892 d. Allg. D. Ornith. Ges. p. 6 (jängeres &). 
Symplectes castanicapillus SJÖSTEDT; Rehw., Ornithologisehe Monatsberichte, 1. Jahrg., 1893, p. 43 (altes &£)- 


Mas femine simillimus sed pileo rufo-castaneo nec migro distinguendus. 

Ad. S luteus; pileo mitide rufo-castaneo, capitis et colli lateribus, mento, gula, alis, 
scapularibus, lateribus interscapuliri, supracaudalibus caudaque nigris; subalaribus pogo- 
niisque remigum internis griseis; axillaribus flavido-lavatis. 

L. ce. 15; al. 8,8; caud. 4.1; tars. 2; rostro nigro a fr. 1,7 cm. 


Beschreibung. Altes Männchen: Oberkopf glänzend kastanienbraun, Seiten des 
Kopfes, Kinn, Kehle, Schulterfedern, Flögel, Schwanz und obere Schwanzdecken rein 
schwarz; Interscapularpartie an den Seiten ganz und gar, nach der Mitte zu teilweise 
schwarz; ihre Mittelpartie, wie Nacken, Ricken, Bäörzel und die ganze Unterseite des Vogels 
von der Kehle bis zu den unteren Schwanzdecken schön gelb; am Halse entlang ein 
schmales, schwarzes Band, das schwarze der Flägel mit dem des Kopfes verbindend; umn- 
tere Flögeldecken wie die Innenfahne der Schwingen grau, jene wie die Axillarfedern mit 
gelber Schattierung; Fligelränder schwarz; die Tibia grau mit stark gelber Schattierung. 

AL. etwa 15; F1. 8,8; Schw. 4,7; Schnabel ganz schwarz, v. d. Stirn 1,7; Lauf 2 em. 

2 L. etwa 15; Fl 7,4; Schw. 4,5; Schn. v. d. Stirn 1,6; Lauf 2 cm. 


Schon in der vorläufigen Beschreibung (1. c.) uber Symplectes castanicapillus druckte 
ich die Vermutung aus, dass dieser Vogel das Männehen des von RRcrnow (1. ec.) be- 
schriebenen, ebenfalls vom Kamerungebirge stammenden Symplectes ceroconotus wire, mit 
dem er grosse Ähnlichkeit hatte, und wesentlich nur durch seinen kastanienbraunen Ober- 
kopf unterschieden war. 

Als ich danach in der Sammlung der Herren Knutson und Varpav weibliche 
Exemplare fand, die mit jenem zusammen crlegt waren, und mit der Beschreibung des 
croconotus ibereimstimmten, und später in der Lage war, das Originalexemplar des croco- 
notus im Berliner Museum zu untersuchen und mit diesen weiblichen Exemplaren zu ver- 
gleichen, die mit demselben völlig ibereinstimmten, ausser in der Form des Schnabels, der 
bei dem Originalexemplar des croconotus etwas schlanker war, was aber eine individuelle Ab- 
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weichung sein därfte, so wurde meine bereits ausgedrickte Vermutung zur Uberzeugung, 
dass die beiden Formen zusammenzuziehen und als Männcehen und Weibcehen derselben 
Art zu betrachten sind. 

i; Bei der Gelegenheit konnte ich auch konstatieren, dass REICHENOWS Symplectes 
Preussi gleichfalls mit dieser Art zusammenfällt. Es ist ein jungeres Männchen derselben, 
das sich von dem älteren durch einen heller braunen OÖOberkopf unterscheidet. Der 
Vogel, den ich friöher för dag Weibehen des S. Preussi hielt, der Art, der er sich am näch- 
sten anschliesst, und dessen Weibcechen damals nicht bekannt war, hat sich somit als eime 
selbständige Art erwiesen und ist unter dem Namen Symplectes auwricomus beschrieben. 


Symplectes brachypterus (Sw.). 


Hyphantornis brachypterus Sw.; Hartl., Orn. W. Afr., p. 121. 
Sitagra brachyptera (Sw.); Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. XIII, p. 429, 1890. 
Symplectes brachypterus (Sws.); Rehw., Cab. Journal f. Ornith., 1892, p. 122. 


SA L. 16; Fl. 7,5; Schw. 5,5; Schn. v. d. Stim 1,8; Lauf 2,1 em. | Iris grauweiss, oft ins rosa ziehend, 
Q L. 16; Fl. 7,2; Schw. 5,5; Schn. v. d. Stirn 1,7; Lauf 2 cm. 4,5 mm. 
Wurde einige Male paarweise in Lichtungen zwischen Gebäschen und Bäumen bei 
Bibundi und Bonge angetroffen. 
ro) o) 


Symplectes melanogaster (SHELL.). 


Ploceus melanogaster SHELLEY; Proc. Zool. Soc. Lond. 1887, p. 126, Taf. XIV, Fig. 2 (9). 
Heterhyphantes melanogaster (SHELLEY); Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. XIIT, p. 417, 1890. 
Symplectes melanogaster (SHELL.); Rehw., Cab. Journ. f. Ornith., 1892, p. 185. (5) 


SA L. etwa 14; El. 7; Schw. 5,4; Schnabel glänzend schwarz, v. d. Stirn 1,6; Lauf 1,9 em. 


Ein schwarzkehliges Exemplar dieser von Johnston 1886 auf dem Kamerungebirge 
entdeckten, und zur Zeit nur von diesem Gebirge bekannten Art wurde von Mann's Quelle 
von den Herren Knutson und Valdau heimgebracht. 


Spermospiza guttata (VIEILL.). 


Spermospiza guttata (VIRILL.); Hartl., Oro. W. Afr., p. 138. 
Spermospiza guttata (V-.); Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. XIII, p- 500, 1890. 


AL. 15; Fl. 7,1; Schw. 5,6; Schn. v. d. Stirn 1,7; Lauf 2,1 em. v : : 
Q IL. 14,5; Fl. 6,8; Schw. 5,4; Schn. v. d. Stim 1,7; Lauf 2 cm. firis braunrot oder dunkelrot, 4,5 mim. 


Der schwarze Tropfenfink bewohnt gemischte Steppenlandschaft, und in Bibundi 
Farm, wo dickes, hohes Gras mit vereinzelten niedrigen Bäumen und Bäschen mit freien 
Plätzen abwechselten, gehörte er zu den gewöhnlichsten Erscheinungen. Sie waren niemals 
in Scharen versammelt, sondern häpften allein oder paarweise im Grase herum oder 
sassen auf den niedrigen Kakaobäumen, am liebsten auf den höchsten Spitzen. Sie hielten 
sich oft auf dem Boden auf, dagegen sah ich sie nie in hohen Bäumen. 


Mageninhalt: Samen und zarte Knospen. 
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Urobrachya phoenicomera (GRAY). 
Fuplectes phoenicomerus GRAY, Ann. & Mag. Nat. Hist. 1862, (3), X, p. 444. 
Coliuspasser capensis (mon L.); Shell., Proc. Zool. Soc. Lond. 1887, p- 126. 
Coliopasser xanthomelas (non Rörr.); Rchw., Cab. Journ. f. Ornith., 1890, p. 122. 
Pyromelana capensis (L.) P phoenicomera (GRAY); Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. XIII, p. 239, 1890. 
Urobrachya phoenicomera (GRAY); Rehw., Cab. Journ. f. Ornith., 1892, p. 168. 


AL. etwa 15; Fl. 7,4; Schw. 5,3; Schn. v. d. Stirn 1,5; Lauf 2,4 em. 
P9 L. etwa 14; Fl. 6,5, Schw. 4,5; Schn. v. d. Stin 1,5; Lauf 2,2 em. 


Von Knutson und Valdau im Kamerungebirge, Maun's Quelle, in etwa 7,500' Höhe gesammelt. 


Scheint dort sehr allgemein, nach der relativ grossen Anzahl Exemplare in der 
Sammlung zu urteilen. Wurde auf diesem Gebirge 1862 von Burton entdeckt. 


Penthetriopsis macrura (GM). 
Penthetriopsis macrura (GM.); Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. XIII, p- 220, 1890. 


A Winterkleid, L. etwa 15,5; F1. 7,2; Schw. 5,5; Schun. v. d. Stim 1,5; Lauf 2,1 cm. Iris dunkel, 
4,5 mm. 


Auf den hinter den Kamerunstädten liegenden Grasebenen fand ich diese Art all- 
gemein im December 1890. Sie hielt sich hier und dort im hohen Gras und den daraus 
emporragenden kleimeren Bäumen und Gebischen auf, wo die Männchen, auf den Spitzen 
eines Grashalms oder Zweiges sitzend, durch ihre sehwarze und gelbe Farbe weithin 
sichtbar waren. In Scharen sah ich diese Art nicht. Auch auf der nördlich von Ka- 
merun liegenden Grasebene bei Bakundu ba Foö traf ich eimzelne Exemplare. 


Vidua principalis (L.). 
Vidua principalis (L.); Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. XIII, p. 203, 1890. 


A L. 29; Fl. 6,8; Schw. 4,8; die mittelsten Federn 23,5; Schn. v. d. Stirn 1,1; Lauf 1,7 cm. 


Diese weit verbreitete Art habe ich nur bei Bibundi angetroffen, wo sie sich dann 
und wann in dortiger Farm zeigte. Sie war, so oft ich sie sah, in einzelnen Exemplaren. 


Kamerungebirge, Knutson und Valdau. 


T Nigrita canicapilla (STRICKL.). 


Nigrita canicapilla STRICKL.; Hartl., Orn. W. Afr., p. 130. 
Nigrita canicapilla (STrRicKL.); Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. XIIT, p. 315, 1890. 


Au GL. 14; Fl 6,8; Schw. 5; Schn. v. di Stirn' 1,2; Lauf 1,7 / cm. Tris gelby mehr oder weniger 
ing rötliche ziehend, 4 mm. 
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Der Jungvogel dieser Art weicht recht bedeutend im Farbenkleid von den alten ab; 
er ist folgendermassen gefärbt: Der allgemeine Farbenton schwarzgrau, etwas heller oben,; 
besonders am Hinterröcken und Bärzel; Schwingen und Schwanzfedern russschwarz, letz- 
tere mit ein wenig blasserer Spitze; Kopf einfarbig schwarzgrau, oben unbedeutend heller, 
unten wie die ganze Bauchseite dunkler; obere Flägeldecken, die ein wenig heller als die 
Schwingen sind, mit einigen wenigen, hellen Tropfenflecken; die hellen Spitzen der grös- 
:seren Flögeldecken bilden ein schmales, sich schräg nach hinten ziehendes Querband; die 
Spitze der inneren Schwingen deutlicher grauweiss; untere Flögeldecken weiss; Schwanz- 
decken fast schwarz, sowohl die oberen als die unteren; letztere mit feinen, kaum wahr- 
nehmbaren, hellen Säumen. 

Fl. 6,5; Schw. 3,s; Schn. v. d. Stirn 1,1; Lauf 1,5 cm. Fässe schwarzbraun. 


Diese för das Kamerungebiet neue Art war bei Bibundi in der Regenzeit recht all- 
gemein. Des Tages waren die Vögel nicht viel zu sehen, aber in der Dämmerung kamen 
sie in Schwärmen zu einem dicht bei der Faktorei stehenden Baumwollenbaum, den sie 
als Ruheplatz erwählt hatten. Trotz Hader und Streit um den Platz verhielten sie sich 
lautlos dabei. Wurde auch bei Bonge im December beobachtet, wo sich eine Familie, 
darunter der oben beschriebene Jungvogel, in der Farm aufhielt. 

Mageninhalt: Samen, Larven und kleine Schnecken. 


T Quelea erythrops (HARTL.). 
Quelea erythrops (HARTL.); Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. XIII, p. 255, 1890. 


L. etwa 12,5; Fl. 6; Schw. 3,5; Schn. v. d. Stirn 1,2; Lauf 1,8 em. Iris dunkel, 4 mm. 


Ein junges Männehen dieser Art, das einzige von mir wahrgenommene Exemplar, 
wurde im März in Bibundi Farm erlegt. 


T Spermestes punctata HEucL. 
Spermestes punctata HEUGL.; Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. XIII, p. 262, 1890. 


L. etwa 10: Fl. 5,2; Schw. 3,4; Schn. v. d. Stirn 1,1; Lauf 1,2 em. Iris dunkel, 3 mm. 


Zwei mir vorliegende bei Bibundi erlegte Spermestes-Exemplare haben deutliche, 
weisse Piänktchen auf den Armschwingen, entbehren aber solcher auf den Handschwingen 
und dem Bärzel und sind also auf S. punctata zu beziehen. Ein drittes mit einigen Pönkt- 
chen auf Bärzel und Armschwingen, aber nicht auf den Handschwingen, sowie ein viertes 
Exemplar mit zahlreichen Pönktchen auf den Hand- und Armschwingen, aber nicht auf 
dem Bärzel, stehen offenbar zwischen S. punctata und S. poensis, welche letztere weisse 
Pinktcehen sowohl auf Hand- und Armschwingen als auf dem Bärzel haben soll. Wegen seiner 
weisspunktierten Handschwingen nähert sich dieses letztere Exemplar sehr poensis, da 
REICHENOW! angiebt, dass die Vögel dieser Art, welche von PrrEuss auf dem Kamerun- 


1 Cab. Journ. f. Ornith. 1892, p. 187. 
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gebirge eingesammelt wurden, nur wenige Birzelflecke besassen, welche Reduzierung hier 
also noch weiter gegangen ist. Doch ist zu bemerken, dass dieses Exemplar mit den zuerst 
erwähnten zusammen ber Bibundi erlegt worden ist und daher wahrscheinlich derselben 
Art angehört. Die beiden Arten scheinen also in eimander öberzugehen. 


Spermestes cucullata (Sw-). 


Amadina cucullata Swans.; Hartl. Orn. W. Afr., p. 147. 
Spermestes cucullata Sws.; Finsch u. Hartl., Vög. O. Afr., p. 436. 
Spermestes cucullata (SWAINS.); Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. XIII. p. 264, 1890. 


L. 9; Fl. 4,8; Schw. 3 cm. Iris hellbraun, 3 mm. 


Bei Bibundi im März erlegt. 


Estrilda tenerrima (RcHw.). 


Habropygia tenerrima RceHw., Cab. Journal fär Ornithologie, XXXV. Jahrg., 1887, p. 213. 
Estrilda tenerrima (Recew.); Rehw., Cab. Journal för Ornithologie, 1892, p. 188. 


L. etwa 10; Fl. 5; Schw. 4,6; Schnabel schwarz, v. d. Stirn 1, Oberschnabel jederseits vorn, Umnter- 
schnabel an der Basis mit orangerotem Fleck; Lauf 1,4 cm. 


Mit braungrauen oder zart grauen, fein marmorierten unteren Schwanzdecken und 
hellem Bauch. Bei Bibundi, der einzigen Stelle, wo ich diesen Vogel beobachtet habe, war 
er recht allgemein und pflegte sich dort in manchmal recht grossen Schwärmen im Grase 
ausserhalb der Faktorei oder in niederen Bäumen und Gebiäschen aufzuhalten. Sie waren 
wenig scheu, weshalb man die kleinen lebhaften Vögel ganz nahe in Augenschein nehmen 
konnte, wenn sie unter leisem Schnalzen an den Grashälmen hingen, um die Samen der- 
selben, welche ihnen zur Nahrung dienten, zu erreichen. 


Fam. Fringillide. 


Hyphantospiza olivacea (FRAS.). 
Ligurnus olivaceus FRASER; Hartl. Orn. W. Afr., p. 140. 
Pyrrhospiza olivacea (FRASER); Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. XII, p. 434, 1888. 
Hyphantospiza olivacea (FRrRAs.); Rehw., Ber. ib. d. Febr. Stz. d. Allg. D. Ornith. Ges. 1892, p. 6. 
AL. 14,5; Fl. 7,5; Schw. 5,2; Schn. v. d. Stirn 1,4; Lauf 1,8 cm. Iris dunkel, 4,5 mm. 
Nur einige Male und zwar auf niedrigen Bäumen im Schilfgras bei Bibundi wahr- 


genommen. 


Von den Herren Knutson und Valdau in mehreren Exemplaren im Kamerungebirge, Mann's Quelle, in 
einer Höhe von etwa 7,500' gesammelt, 
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Serinus Burtoni (GRAY). 


Strobilophaga Burtoni GRAY, Ann. Mag. Nat. Hist. 1862, (3), X., p. 445. 
Serinus burtoni (GRAY): Sharpe, Cat B. Br. Mus., vol. XII, p. 364, 1888. 


SA L. etwa 16; Fl). 8,5—9,3; Schw. 6,9—7,0; Schn. v. d. Stirn 1,7; Lauf 2 em. 

2 L. etwa 16; El. 8,e—8,7; Schw. 6,7—6,8; Schn. v. d. Stirn 1,7; Lauf 2 cm. 

Diese Art wurde auf dem Kamerungebirge von Burton entdeckt. — Männchen und 
Weibchen sind im wesentlichen einander ähnlich, doch ist die Unterseite des Weibcehens 
nicht so stark rostgelb, auch fehlt den unteren Flögeldecken die gröngelbe Farbe ganz 
oder tritt nur wenig hervor. 

Von Mann's Quelle heimgefährt durch die Herren Knutson und Valdau. 


Fam. Motacillidae. 


Motacilla vidua Sunp. 


Motacilla vidua SUNDEV.; Finsch u. Hartl., Vög. O. Afr., p. 263. 
Motacilla vidua SUNDEV.; Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. X, p. 488, 1885. 


AL. 20; El. 9,2; Schw. 8,2; Schn. v. d. Stirn 1,5; Lauf 2,4 cm. 


Hier und dort paarweise an den Flässen, doch nirgends zahlreich. Bemerkt am 
Wasserfall des N'dianflusses (Juni) und bei Bavo Faktorei am Meme (Januar). Sie hält 
sich immer an den Ufern oder auf Steinen, Baumstämmen u. dergl. im Wasser auf und 
ähbnelt äusserlich und in der Lebensweise der M. alba, obwobl sie weniger lebhaft und 
gesellig als diese zu sein scheint. Flögge Vögelchen zeigten sich bei N'dian im Juni. 


T Motacilla flava L. var. Rayi Br. 
Motacilla flava L. var. Rayi BrP.; Finsch. u. Hartl. Vög. O. Afr., p. 273. 


L. 16,5; El. 8,1; Schw. 7,5; Schn. v. d. Stirn 1,4; Lauf 2,5 em. 


Erlegt auf dem Faktoreiplan bei Itoki. Diese Art [var. cinereocapilla Br.] wird 
1875 von REICHENOW! för Kamerun angegeben, ist aber nachdem in seiner Ubersicht 
1890 gestrichen. Das von mir mitgebrachte Exemplar hat olivengrönen Ober- und Hinter- 
kopf und derartige Ohrgegend und breiten gelben Augenstreif. Es gehört also der var. 
Rayr an. 


Anthus Gouldi FRAs. 


Anthus Gouldii Fras.; Hartl., Orn. W. Afr., p- JB 
Q L. etwa 18; FI. 9; Schw. 7,2; Schn. v. d. Stirn 1,5; Lauf 2,6 cm. 


, 
Von den Herren Knutson und Valdau im Kamerungebirge, Mann's Quelle, in einer Höhe von etwa 7,500 
eingesammelt. 


1 Cab. Journ. f. Ornith. p. 47. 
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Fam. Pycnonotide. 


Pycnonotus gabonensis SHARPE. 


Pycnonotus gabonensis SHARPE, Proc. Zool. Soc. Lond. 1871, p. 132; mit color. Tafel. 
Pycnonotus barbatus PesF. subsp. gabonensis SHARPE; Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. VI, p. 148, 1884. 
Pycnonotus gabonensis SHARPE; Rcehw., Cab. Journ. f. Ornith. 1890, p. 125. 


JA L. 19,5; Fl. 9,6; Schw. 8; Schn. v. d. Stirn 1,8; Lauf 2,1 cm. | lris braun 5 mm., Rachen mit 
QQ L. 19,5; Fl. 9,1; Schw. 8; Schn. v. d. Stirn 1,8; Lauf 2,2 cm. Zunge blassgelb. 


Ein in den Farmen, bei den Wohnhäusern, in Plantagen und äbnlichem Terrain 
allgemeiner Vogel, fehlt dagegen im dichten Urwald. 


Ixonotus guttatus J.et E. VERR. 


Ixonotus guttatus VErRkR.; Hartl. Orn. W. Afr., p. 88. 
Ixonotus guttatus J. et E. VERR.; Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. VI, p. 119, 1881. 


Junges A L. 18; Fl. 8,7; Schw. 6,9; Schn. v. d. Stirn 1,2; Lauf 1,7 cm. | Iris grauweiss, bei jungeren 
P2 L. 18,5; Fl. 8,5; Schw. 7,4; Schn. v. d. Stirn 1,3; Lauf 1,7 cm. f braun, 5 mm. 


Ein lebhafter und beweglicher Vogel, den man nicht selten im Walde zu sehen be- 
kommt, wo er in Scehwärmen von Krone zu Krone fliegt, um Insekten, Beeren und Fröchte 
zu seiner Nahrung zu suchen. In einem solchen Schwarm herrscht beständig ein rähriges 
Leben; in einem fort hört man ihre schnalzenden Töne, die, obwohl stärker und höher, 
etwas an das Schnalzen eines herumziehenden Schwanzmeisen-Schwarms erinnern; immer 
leuchtet die weisse Farbe der Unterflägel und der Schwanzfedern der wie Fliegenschnäpper 
mit den Fligeln schlagenden und den Schwanz ausbreitenden Vögel zwischen dem Laub- 
werk hervor, wo sie ohne Rast und Ruh herumschlipfen oder sich unter den Zweigen 
festhängen, um Frichte zu erreichen. Fligge, aber von den Alten noch gefätterte Jungen 
beobachtete ich bei Bonge am 11. Oktober. Die Vögel hielten sich bei dieser Gelegenheit 
in emem freistehenden niedrigen Baum in der Farm auf; sonst sah ich sie immer in höheren 
Kronen im Walde. 


Andropadus virens Cass. 


Andropadus virens Cass.; FHartl., Oru. W. Afr., p. 264. 
Andropadus virens Cass.; Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. VI, p. 109, 1881. 


AL. 16; FI. 7,2; Schw. 6,8; Schn. v. d. Stirn 1,4; Lauf 1,9 em. | Sk EST 
P2 L. 15,5; Fl. 6,8; Schw. 6,2; Schn. v. d. Stirn 1,3; Lauf 1,9 cm.f ris braun oder graubraun, 5 mm. 


Einer der gemeinsten Vögel des Gebietes und der eifrigste Sänger des Waldes. Fast 
den ganzen Tag, von Sonnenaufgang an, aber am meisten am Nachmittag, wenn die 
starke Hitze etwas nachgelassen, hört man seinen bisweilen recht schönen, gewöhmnlich aber 
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mittelmässigen, doch desto eifrigeren, in gewissen Tönen an den der Sylvia hortensis erim- 
nernden Gesang aus Gebiäschen und niederen, dichten Kronen, wo der Vogel im schattigen 
Laubwerk verborgen sitzt und nicht leicht zu entdecken ist. Auf den Boden wie auch in 
hohen Kronen habe ich diesen Vogel nie gesehen. 

Die Nahrung besteht aus Beeren und Insekten; ein am 14. Mai erlegtes Exemplar 
befand sich in der Mauser. 


Andropadus cameronensis RcHw. 
Andropadus cameronensis Renw.; Cab. Journal fär Ornithologie XXXX. Jahrg., 1892, Heft I, p. 126. 


A L. 16; FI. 8; Schw. 7,2; Schn. v. d. Stirn 1,5; Lauf 1,9 em. Iris gelbbraun, 5 mm. 


Von Dr. PrEuss in Kamerun entdeckt. Ich sah diesen Vogel nur ein Mal und zwar 
im Buschwald bei Kitta am 14. April 1891. 

Nach gefälliger Mitteilung des Dr. REiCHENOW, der dieses Exemplar zur Unter- 
suchung verlangte, ist es 1identiseh mit der von ihm 1. ce. aufgestellten Art ÅA. camero- 
nensis. Ob diese mit A. curvirostris! zusammenfällt oder wirklich eine selbständige Art 
ist, bleibt noch die Frage. Dr. REICHENOW schreibt: »der Andropadus ist identisch mit 
meinem Å. cameronensis. Ob dieser mit A. curvirostris CASS. zusammenfällt, ist mir 
noch zweifelhaft; ÖCASSIN sagt: underparts light olive tinged with reddish brown on 
the breast and sides; SHARPE schreibt: lower throat, fore neck, and chest dark brown. 
Beides passt nicht auf den Kamerunvogel». Von A. cameronensis sagt REicHENOW 1. ec. 
in seiner Beschreibung: »gula juguloque brunnescente olivaceo-viridibus ut gastrao reliquo»>. 


T Chlorocichla gracilis (CAB.). 
Chlorocichla gracilis CAB.; Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. VI, p. 115, 1881. 


Q L. 15,3; Fl. 6,6; Schw. 6; Schn. v. d. Stim 1,4; Lauf 1,5 cm. Iris braun, 4,5 mm. Rachen 
rotgelb. 


Nur ein Mal, im December, bemerkt, wo ein Weibcehen bei Bonge erlegt wurde. 


T Chlorocichla gracilirostris (STRICHL.). 


Andropadus gracilirostris STRICHL.; Hartl., Orn. W. Afr., p- 87. 
Chlorocichla gracilirostris STRICHL.; Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. VI, p. 114, 1881. 


Q L. 19,5; Fl. 8,2; Schw. 8,2; Schn. v. d. Stirn 1,6; Lauf 2 em. Iris dunkelrot, 4 mm. 


Gleichfalls nur ein Mal bemerkt, bei Itoki am 10. Febr. 


! Vergl. Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. VI, p. 111. 
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Criniger calurus (CAsSs.). 


Trichophorus calurus Cass.; Hartl., Om. W. Afr., p- 86. 
Criniger calurus CaAss.; Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. VI, p. 74, 1881. 


AA L. 18.5; Fl. 9; Schw. 8,5; Schn. v. d. Stirn 2,1; Lauf 2,1 cm. | Fässe bleifarben, Iris blutrot oder 
P9 L. 18; Fl. 9; Schw. 8,3; Schn. v. d. Stirn 1,9; Lauf 2,1 cm. | hellbraun, 5,5—6 mm. 


Allgemein im Buschwald des fast ganzen Gebietes. Bei Bibundi, wo die untere 
Vegetation der Wälder nicht aus niedrigen Bäumen, Gebiöschen und Lianen, sondern 
vornehmlich aus hohem Schilfgras, Zingiberaceen und Marantaceen bestand, fehlten die 
Haarvögel ganz und zwar sowohl diese Art als auch die irbrigen mit Ausnahme der am 
liebsten unter Palmen und in mehr einzeln stehenden Bäumen lebenden Xenocichla 
leucopleura, nebst flavigula. 


- Mageninhalt: Käfer, Ameisen und andere Insekten. 


In der angefihrten Arbeit: »Zur Vogelfauna Westafrikas» 1875; p. 34, äussert REICHE- 
NOW von den Andropadus- und Criniger- (resp. Xenocichla-) Arten: »Sie halten sich meistens 
in den Kronen der Bäume auf, nur bisweilen bemerkt man sie im Unterholze». "Wenn dieses 
auch von den Andropadus-Arten gesagt werden kann, so widerspricht es aber völlig dem, was 
ich von den ibrigen heobachten konnte. Grade im Unterholze halten sie sich auf, mit 
Ausnahme der biologisch sehr abweiechenden Xenocichlu leucopleura und vielleicht flavigula, 
welche letztere ich nur wenig Gelegenheit hatte zu beobachten, und nur sehr selten 
zeigen sie sich in den Baumkronen. In den hohen Baumkronen därften sie wohl nicht oft 
vorkommen. Wenn ich hier von Baumkronen spreche, meme ich nicht die Kronen niederer 
Bäume, die ich zum Unterholz zähle. 


Criniger chloronotus (CAss.). 
Criniger chloronotus CaAss.; Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. VI, p. 72, 1881. 


AA L. 23; FI. 10,4; Schw. 8,9; Schn. v. d. Stirn 2,2; Lauf 2,2 cm. Iris braunrot, 6 mm. Fisse 
bleifarben. 


Bei Kitta und Ekundu wahrgenommen. 

Diese Art ist es, deren eigentimlichen, schwermätigen, gedämpften und trillernden 
Laut man oft aus den dichten Wäldern jener Gegenden zu hören bekommt, wo sie, wie 
die meisten ihrer Gattung, sich am liebsten im niederen Unterholz aufhält. Sie schien 
mehr zerstreut vorzukommen und mehr vereinzelt zu leben als die ubrigen von mir wahr- 
genommenen Haarvögel. 


Mageninhalt: Meistens Ameisen, auch Raupen, Spinnen und Samen. 
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Criniger tricolor (CAss.). 


Trichophorus tricolor Cass.; Hartl., Orn. W. Afr., p- 265. 
Criniger tricolor Cass.; Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. VI, p- 82, 1881. 


& L. 16,5; Fl. 8,2; Schw. 7,3; Schn. v. d. Stirn 1,9, Lauf 1,9 cm. 3 fé ÅK H 
2? L. 16; Fl. 7,4; Schw. 7; Schn. v. d. Stirn 1,9; Lauf 1,8 cm. j fris grau, 5 mm. Fisse bleifarben. 


Kommt an derselben Örtlichkeit wie vorige Art vor, ist aber allgemeiner. Er hält sich 
sowohl in niederen Gebäsehen als auch in höheren Kronen auf, wo er sich lebhaft im 
Laubwerk bewegt und eifrig allerlei Insekten zu seiner Nahrung sucht. Nach der Heck- 
zeit zieht die Familie oder auch kleinere Schwärme in der Gesellschaft von Xenocichla 
notata, Criniger calurus u. a. Haarvögeln, zu denen sich auch oft Malimbus nitens, Platy- 
stira castanea und Campothera nivosa gesellen, fast wie unsere Meisen (Parus), Baum- 
läufer (Certhia) und Spechtmeisen (Sitta) in den Wäldern umher. Solche Schwärme habe 
ich im Februar und März mehrfach gesehen. 

Ein am 21. Juni erlegtes Weibehen hatte im Oviduct ein reifes Ei. 


Gen. Xenocichla Cass. 
CassIN, Pr. Philad. Acad. 1859, p. 44 (ex HartL.). Typ. X. syndactyla (Sw.). 


1 Xenocichla clamans SJöstEDT. 
Tafel X. 


Xenocichla clamans SJösteEpt; Rechw. Ornithologiscehe Mounatsberichte, Jahrg. I., 1893, Heft 2, p. 28. 


X. indicatori (VERR.) maxime affinis sed rectricibus externis apice immaculatis, 
gastreo rufescente-ochraceo nec cinereo distinguenda. 


Ad. S: Pileo, nucha, dorso, scapularibus, uropygio, supracaudalibus tectriceibusque 
alarum lete olivaceo-viridibus; remigibus brunneo-fuscis, interioribus supra totis, ceteris in 
margine externo lete olivaceo-viridibus; pogoniis intermis albido marginatis; loris mentoque 
cinereis, capitis lateribus cinerascente lavatis, scapis pallidis; subtus rufescente-ochracea, 
abdomine wmedio pallidiore; pectore superiore presertim in lateribus olivaceo-viridi tincto, 
lateribus corporis quogue hoc colore adumbratis; subecaudalibus abdominis colore plus tamen 
in fulvum vergente; subalaribus fulvescentibus; rectricibus quatuor intermedius brunneo- 
fuseis uropygii colore extus limbatis; proxima wtrinque medio in vexillo externo albida, 
reliquis sine macula apicali totis albidis, margine externo subflaventibus, basi modo viridi- 
fuscis; pedibus plumbeis. 

L. 20; al. 10; caud. 7,6; rostro fusco a. fr. 1,6; tars. 1,8; ride rubra 53,5 mm. 


Hab. Kamerun, Ekundu; Febr. 1892. 


Beschreibung. Altes Männchen: Die ganze Oberseite: Oberkopf, Nacken, Ricken, 
Schulterfedern, Bärzel, obere Schwanz- und Fligeldecken hell olivengrim, Schwingen oben 
, D [=] , D 
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dunkelbraun, unten schwarzgrau, Innenfahne teilweise heller; die innersten Schwungfedern 
ganz hell olivengrön, die äuvsseren nur an der Aussenfahne; Schäfte oben dunkelbraun, unten 
weiss; Federn des Oberkopfes mit dunklen Schäften und dunkler Mittelpartie, einige mitten 
auf der Spitze mit einem sehr kleinen, grauen Fleck; Zögel aschgrau wie auch das Kinn 
und eine Schattierung an den Backen; auch die Kopfseiten mit emer gewissen grauen 
Schattierung; Schäfte der Ohrendecken hell; die ganze Unterseite iöbrigens blass roströtlich 
ockergelb, schwach ins graue hinäberziehend; Bauch in der Mitte heller; Brust, besonders 
an den Beiten, deutlich olivengröän schattiert, auch die Körperseiten haben einen Anstrich 
dieser Farbe; untere Schwanzdecken wie der Bauch, doch mehr ins rostrot ziehend; untere 
Flögeldecken ockergelb mit deutlicher brandgelber Schattierung; die vier mittelsten Schwanz- 
federn ganz dunkelbraun, an der Aussenfahne mit olivengrinem Anstrich; die nächste Feder 
beiderseits ist gelbweiss an der Aussenfahne, ausser der Basis und einem Fleck an der Spitze, 
an der Innenfahne dunkelbraun; die drei äussersten Paare ganz gelbweiss, etwas stärker 
gelb an der Aussenfahne und dunkel nur unten an der Basis; die Schäfte derselben ganz 
weiss, die Schäfte der ibrigen an der Oberseite dunkelbraun, an der Basis weiss. 

L. 20; FI. 10; Schw. 7,6; Schnabel dunkel hornfarben, v. d. Stirn 1,6; Lauf 1,8 cm. 
Iris rot, 5,» mm. Föässe bleigrau. 


Wie die meisten Haarvögel, so komimt auch diese von mir bei Ekundu entdeckte 
Art im dichten Unterholz vor, wo sie sich durch ihre oft wiederholten, weithin schallen- 
den Laute, die bisweilen mit einigen reimen und wohllautenden Tönen abwechselten, be- 
merkbar machte. Die Art steht X. indicator" (VERR.) zunächst, von der sie sich aber aufs 
deutlichste durch ihre ockergelbe Unterseite und ganz fleckenlosen äusseren Schwanzfedern 
unterscheidet; letztere haben bei indicator immer einen grossen, dunklen Spitzenfleck, und 
die Unterseite ist grau. Ausserdem hat diese neue Art eine viel heller griöne ÖOberseite 
als X. indicator, die ferner die unteren Schwamzdecken »brownish white» (Sharpe, 1. c.) hat. 


T Xenocichla flavigula (CAB.). 
NXenocichla flavigula CAB.; Sharpe, Cat. B. Brit. Mus., vol. VI, p. 98, 1881. 
Q L. 20,7: Fl. 9,6; Schw. 8,6; Schn. v. d. Stirn 1,7; Lauf 2,3 em. Iris grauweiss, 5,5 mm. 


Ein Exemplar dieser Art und zwar das einzige, das ich bemerkte, wurde bei Bibundi 
im August auf einem im Schilfgras stehenden, einzelnen Baum dicht am Meere erlegt. 
Mageninhalt: Frichte und Samen. 


Xenocichla tephrolaema (GRAY). 


Trichophorus tephrolemus GRAY; Ann. Mag. Nat. Hist. 1862, (3) X, p. 444. 
Xenocichla tephrolaema Grav; Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. VI, p. 98, 1881. 


SA L. etwa 18,5; Fl. 9,1; Schw. 8; Schn. v. d. Stirn 1,6; Lauf 2,2 cm. 


Von den Herren Knutson und Valdau im Kamerungebirge, Mann's Quelle, in etwa 7,500' Höhe erlegt. 


! Vergl. Hart)l., Orn. W. Afr., p. 84 u. Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. VI, p. 103. 
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Nach der relativ grossen Anzahl von Exemplaren zu urteilen, welche die Herren 
Knutson und Valdau eingesammelt, scheint die Art bei Mann's Quelle allgemein zu sein. 
Die Art wurde vom Cpt. BURTON im Kamerungebirge (1862) entdeckt. 


Xenocichla poliocephala RcHw. 


Xenocichla poliocephala REICHENOW, Cab. Journal fär Ornithologie, XXXX. Jahrg., 1892, p. 189. 


Vorliegendes Xenocichla-Exemplar, das von den Herren Knutson und Valdau vom 
Kamerungebirge mitgebracht worden, wo es bei Mann's Quelle etwa 7,500' iber dem 
Meere eingesammelt worden, stimmt in der Farbenzeichnung mit REICHENOWS Nenocichla 
poliocephala iberein, auf welche es auch trotz seiner geringen Grösse wohl zu beziehen 
ist. Auch die Thatsache, dass es von demselben Gebirge herstammt, därfte. diese Ansicht 
bekräftigen. 

Folgende Masse zeigen die Variationen der bisher bekannten Exemplare dieses neuer- 
dings (1891) von Dr. Prruss entdeckten Haarvogels: 

L. 24,5; Fl. 10; Schw. 10,3; Schn. v. d. Stirn 2,1; Lauf 2,6 cm. 


L. 21; Fl. 9; Schw. 9; Schn. v. d. Stirn 1,9; Lauf 2,5 cm. 
L. etwa 20,5; Fl. 8,5; Schw. 8,5; Schn. v. d. Stirn 1,9; Lauf 2,2 cm. 


Die letzteren Masse sind nach vorliegendem Exemplar. 


Xenocichla simplex (TEMM.). 


Trichophorus simplex TEMmm.; Hartl., Orn. W. Afr., p. 83. 
NXenocichla simplex TEMM.; Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. VI, p. 99, 1881. 


Q L. etwa 23; El. 10; Schw. 9,5; Lauf 2,3 cm. 


Von den Herren Knutson und Valdau im Kamerungebirge, Mapanja, auf einer Höhe von 3,000" erlegt. 


Diese Art, die REicHENOw' als einen der häufigsten Haarvögel Kameruns bezeichnet, 
habe ich nie antreffen können. 


Xenocichla notata (CaAss.). 


Trichophorus notatus Cass.; Hartl., Orn. W. Afr., p. 83. 
Xenocichla notata Cass.; Sharpe, Cat. B. Br. Mus. vol. VI, p. 105, 1881. 


AA L. 21,5; Fl. 10; Schw. 9,2; Schn. v. d. Stirn 2,1; Lauf 2,5 cm.| Fässe blass bleifarben. Iris braun- 
QQ L. 21; Fl. 9,2; Schw. 8,5; Schn. v. d. Stirn 1,9; Lauf 2,5 cm. | rot, 5,5—6 mm. 


Der gelbbäuchige Haarvogel hält sich mit Vorliebe im dichten Unterholz des Busch- 
waldes auf und wo solches Unterholz sich innerhalb des Mangrovewaldes bei Ekundu 


1 Vergl. Cab. Journal fär Ornithologie, 1875, p. 35. 
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und Kitta ausbreitete gehörte er zu den gewöhnlichsten Vögeln. Auch bei N'dian und 
Bonge habe ich ihn nicht selten gesehen. Munter und lebhaft ist er in beständiger 
Bewegung auf den Zweigen, höpft aber auch auf dem Boden, wo er den voriber- 
ziehenden Scharen der Wanderameisen (Anonmma arcens), welche Insekten einen wichtigen 
Teil seiner Nahrung ausmachen, eifrig nachsetzt. Sie halten sich bei diesen Gelegenheiten 
aber nicht lange an der Erde auf, sondern meistens auf den niederen Zweigen der Bäume 
und Gebäsche, von denen sie in die Ameisen herabhöpfen und dann sogleich auf die 
Zweige zuräckfliegen. Während der Jagd lässt er oft ein gedämpftes, klagendes Pfeifen 
hören, das aber mit einigen zwar recht leisen, aber schönen Flötentönen abwechseln kann. 
Mageninhalt: Ameisen und Käfer. 


T Xenociehla syndactyla (Sw-.). 


Trichophorus syndactylus Swarns.; Hartl., Orn. W. Afr., p. 86. 
Xenocichla syndactyla Cass.; Sharpe, Cat. B. Brit. Mus., vol. VI, p- 101, 1881. 


2 L. etwa 23; Fl. 10,5; Schw. 9; Schn. v. d. Stirn 2; Lauf 2,6 em. Iris braun, 6 mm. 


Diese Art sah ich nur ein Mal, und zwar im Buschwald bei Ekundu, wo sie mit 
anderen Haarvögeln und Alethe castanea emen Zug Wanderameisen verfolgte. 


Xenocichla leucopleura (CAss.). 


Trichophorus nivosus TEeMmm.; Hartl., Oron. W. Afr., p. 84. 
Xenocichla leucopleura Cass.; Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. VI, p. 104, 1881. 


AL 24; Fl. 11,9; Schw. 10,3; Schn. v. d. Stirn 2,3; Lauf 2,5 cm. | -. j Å 

Q L. 23; Fl. 10,6; Schw. 9,8; Schu. v. d. Stirn 2,3; Lauf 2,5 em. | fris sepiabraun, 5,5—6 mm. 

Der weissschwänzige Haarvogel ist von den ibrigen Haarvögeln biologisch recht ab- 
weichend. Man trifft ibn am allgemeinsten paarweise oder familienweise unter Raphia- 
palmen in der Sumpfregion, wo man auf Fahrten mit dem Kanot oft seine halb schreiende, 
halb schwatzende, laute Stimme zu hören bekommt. Auch in den Farmen zeigt er sich 
nicht selten unter Ölpalmen und einzelnen Bäumen, dagegen sah ich ihn niemals im 
dichten Unterholz, wo die öbrigen Haarvögel sich am liebsten aufhielten. Anfang Februar 
wurden mir von den Eingeborenen einige aus dem Nest genommene Junge gebracht. 

Mageninhalt: Frichte und Samen. 


Fam. Meliphagide. 


Zosterops melanocephala GRAY 


Zosterops melanocephalus GravY, Ann. Mag. Nat, Hist. 1862, (3) X, p. 444. 
Zosterops melanocephala Grav; Shelley, Proc. Zool. Soc. Lond., 1887, p. 125, Taf. XIV, Fig. 1. 
Zosterops melanocephala GraYr; Gadow, Cat. B. Br. Mus., vol. IX, p. 200, 1884. 


JA L. etwa 12; F1. 6,2; Schw. 4,6; Schnabel hell, v. d. Stirn 1,3; Lauf 2 cm. 
2 L. etwa 12; Fl, 6,2; Schw. 4,3; Schnabel hell, v. d. Stirn 1,3; Lauf 2 cm. 
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Die Sammlung der Herren Knutson und Valdau enthält ein paar Exemplare dieser 
Art, die im Kamerungebirge, Mann's Quelle, etwa 7,500 iöber dem Meere cingesammelt 
worden. 

Die Geschlechter, wie sie auf beigefiugtem Schildehen angegeben sind, gleichen ein- 
ander fast vollständig, doch hat das Männcehen eine hellere Unterseite als das Weibchen, 
die bei derselben fast wie der Räcken gefärbt ist. Die weisse Partie der Kehle hat beim 
Männchen eine etwas grössere Ausdehnung. 

Die Art wurde 1862 auf dem Kamerungebirge von Cpt. Burton entdeckt. 


Fam. Nectariniide. 


Cinnyris chloropygia (JARD.). 


MNectarinea chloropygia JARD.; Hartl., Orn. W. Afr. p. 47. 
Cinnyris chloropygia (JARD.); Gadow, Cat. B. Br. Mus., vol. IX, p. 34, 1884. 


SA L. 10,5; Fl. 4,7; Schw. 3,7; Schn. v. d. Stirn 1,9; Lauf 1,5 cm. Iris dunkel, 2,5—3 mm. 


Von dieser kleinen, recht allgemeinen Nectarinie erhielt ich einige junge Vögel, die 
im Januar bei Bonge erlegt wurden. 

Einer derselben, in vollständigem Jugendkleid, ist folgendermassen gefärbt: Kehle 
grau, hier und da mit gelber Mischung, die abwärts stärker hervortritt; unterer Teil der 
Brust und der Bauch ganz hellgelb; Riäcken olivengrän, ohne jeden metallischen Glanz, 
Kopf etwas dunkler; Schwanzfedern wie beim Weibcehen schwärzlich mit hellen Spitzen, 
besonders bei den äusseren; die grängelben Säume der Schwingen etwas breiter als beim 
alten Weibchen. L. 10; F1. 4,4; Schw. 2,s; Lauf 1,4 cm. 


Auf einem bei derselben Gelegenheit erlegten etwas älteren, männlichen Exemplar 
bemerkt man die neue Färbung durch einzelne rote Federn an der Brustseite, durch eine 
glänzende, gröne Schulterfeder und einige solche Federn an den Backen. 

Ein noch älteres Exemplar: Von der jungeren Färbung sind noch einzelne graue 
Halsfedern und gelbe Brustfedern iäbrig, die sich mit den neuen, gränen und roten, ver- 
mischen; der Bauch hat noch grösstenteils die gelbe, jungere Färbung, und auch auf den 
unteren Teilen der Schultern hat keine Federveränderung stattgefunden; die mittleren 
Schwingen gehören durch ihren breiten, gelbgränen Aussensaum und den reineren weissen 
Saum der Innenfahne auch noch zur jungen Färbung; öbrigens gleicht der Vogel dem 
alten Männchen. - 


Diese Art war, besonders bei Bibundi, nicht selten auf freien sonnigen Plätzen, auf 
Gebäschen und niederen Bäumen, bläöhenden Pisangen, Carica papaja u. s. w. Im dichten 
Wald fehlt sie dagegen, war aber in bewaldeter Gegend auf geeigneter Örtlichkeit wie freien 
Plätzen bei Negerdörfern u. s. w. nicht selten. Ihr Gesang ist munter und recht häbsch. 

Mageninhalt: Feine Blumenteile und kleine, gröäne Spinnen, 
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Cinnyris Preussi RcHw. 


Cinnyris chalybeus (non L.) SHELLEY, Proc. Zool. Soc. Lond., 1887, p. 1251. 
Cinnyris preussi RcHw., Ber. ib. März-Stz. d. Allg. Deutsch. Ornith. Gesellsch. 1892. 
Cinnyris preussi RcHw.; Rehw., Cab. Journ. f. Oruith. 1892, p. 190. 


JA L. 12,5; FI. 5,8; Schw. 4,5; Schn. v. d. Stirn 2; Lauf 1,7 cm. Iris dunkel, 3 mm. 


Mit dunkel olivengrimer Unterseite, breitem (16—18 mum.), intensiv rotem Brust- 
bande, blauen oberen Schwanzdecken, olivengrin gesäumten Schwingen und rein gröm- 
glänzender Oberseite. 

Diese Art, die von Dr. Prruss 1891 auf dem Kamerungebirge entdeckt wurde, war 
bei Bibundi recht allgemein. Sie hielt sich meistens in den Baumkronen auf, wo sie im 
Laubwerk lebhaft herumflatterte, oder an den Zweigen hing, dann und wann einen feinen, 
plependen Laut ausstossend. Zusammen mit ihr sah ich oft Elminia longicauda. 

Mageninhalt: Kleine Spinnen. 


Von den Herren Knutson und Valdau im Kamerungebirge, Mapanja, auf einer Höhe von etwa 3,000' 
erlegt. 


Cinnyris Reichenbachi (HaARrRTL.). 


Nectarinea Beichenbachii HArrrL.; Hartl., Orn. W. Afr., p- 50. 
Cinnyris reichenbachi (HARTL.); Gadow, Cat. B. Br. Mus., vol. IX, p. 81, 1884. 


SA L. 13; Fl. 6; Schw. 5; Schn. v. d. Stirn 1,8; Lauf 1,7 cm. Iris dunkelbraun, 3 mm. 


Diese Art zeigte sich einige Male im August bei Bibundi und zwar auf blihenden, 
dicht am Wohnhause stehenden Pisangen und war dann wenig scheu. 


T Cinnyris eyanolgema (JARD.). 


Nectarinea cyanolema JARD.; Hartl., Orn. W. Afr., p. 51. 
Cinnyris cyanolema (JARD.); Gadow, Cat. B. Br. Mus., vol. IX, p. 78, 1884. 


SA L. 13,5; Fl. 7; Schw. 5,3; Schn. v. d. Stirn 2,3; Lauf 1,6 em. Iris dunkel, 3 mm. Schnabel und 
Fisse schwarz. 


Nur ein Mal, im Januar 1892, gelang es mir diese fir das Gebiet neue Art zu er- 
blicken. Es war ein kleimerer Schwarm, der sich in den niederen Kronen des Waldes bei 
Bonge aufhielt, munter herumhipfend unter fortwährendem, feinem, trillerndem Pfeifen; 
die meisten waren junge Vögel. 


! Vergl. p. 6, Note 4 dieser Arbeit. 
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Cinnyris superba (SHAWw). 


Nectarinea superba VIEmL.; Hartl., Orn. W. Afr., p. 45. 
Cinnyris superba (SHAWw); Gadow, Cat. B. Br. Mus., vol. IX, p. 48, 1884. 


AL. etwa 15; Fl). 7,6; Schw. 5; Schn. v. d. Stirn 3,3; Lauf 2 em. TIris dunkel, 3,7 mm. Schnabel 
und Föässe schwarz. 


Seheint weniger allgemein zu sein. Ich beobachtete sie nur ein Mal und zwar wäh- 
rend der Regenzeit bei Bibundi auf emem bei der Faktorei stehenden Baumwollenbaum. 
Es war ein Männehen in prachtvollem Kleide. 


Cinnyris obscura (JARD.). 


MNectarinea obscura JARD.; Hartl., Orn. W. Afr., p- 50. 
Cinnyris obscura JARD.; Gadow, Cat. B. Br. Mus., vol. IX, p. 77, 1884. 


AL. 14,6; Fl. 6,3; Schw. 5,3; Schn. v. d. Stirn 2,3; Lauf 1,6 em. | SALA SE 
Q L. etwa 14; Fl). 5,7; Schw. 4,7; Schn. v. d. Stirn 2,3; Lauf 1,5 cm.f "MS dunkel, 2.5 mm. 


Ein Männchen aus dem Buschwald bei Ekundu hat dunklere Farbe und einen grö- 
beren und längeren Schnabel als die irbrigen; die Länge desselben beträgt 2,6 em. 

Die graue Nectarinie war auf mehreren Stellen des Gebietes nicht so selten. Sie 
hielt sich mehr als jede andere von mir beobachtete Nectarinie im Buschwald auf. Es 
ist ein besonders lebhafter und beweglicher Vogel; schnell fliegt er zwischen den dichten 
Bäumen, setzt sich auf eine herabhängende Liane oder einen Zweig, wirft den Kopf spä- 
hend hin und her und fliegt wieder fort. Bei Bibundi pflegte sie sich bisweilen bei der 
Faktorei einzufinden, wo sie herumflog und unter dem iberhängenden Dach Spinnen 
und andere kleine Tiere suchte, und war dann nicht scheu. Das Pärchen war dabei 
meistens zusammen. 

Ein am 3. August bei Bibundi erlegtes Pärchen war augenscheinlich beim Hecken; 
die Hoden waren sehr gross und der Oviduct des Weibcehens enthielt ein fast reifes Ei. 


Anthothreptes hypodila (JARD.). 
Nectarinea hypodelos JarD.; Hartl., Orn. W. Afr., p. 52. 
Anthothreptes' collaris (VIEILL.) [northern Race A. hypodila]; Gadow, Cat. B. Br. Mus., vol. IX, p. 118, 1884. 
Anthothreptes hypodila (JARD.); Rechw., Cab. Journal fir Ornithologie, 1890, p. 126. 


JA L. 10,2; Fl. 5; Schw. 3,1; Schn. v. d. Stirn 1.5; Lauf 1,5 cm. 


Einige Male paarweise bei Bonge Farm wahrgenommen. 


Mageninhalt: IKleine, runde Samenkörner und kleine Larven. 
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Anthothreptes aurantia VERR. 


Nectarinea aurantia VERR.; Hartl., Orn. W. Afr., p- 53. 
Anthothreptes aurantia VERR.; Gadow, Cat. B. Br. Mus., vol. IX, p. 116, 1884. 


Q L. 13: Fl. 6,3; Schw. 4,6; Schn. v. d. Stirn 1,6; Lauf 1,7 em. Tris braun, 3,5 mm. 


Auf Reisen im Mangrovewald beobachtete ich diese hibsche Art einige Male bei 
Kitta und Ekundu. Dagegen sah ich sie nicht in dem eigentlichen Wald. Es ist cin 
kleiner lebhafter Vogel, der sich mit grosser Leichtigkeit im Laubwerk, bald weit unten 
am Wasser, bald höher hinauf bewegt. Ende März fand ich sein Nest an emem Zweig 
etwa 5 Fuss von der Wasserfläche bei einem Kanal im der Mangroveregion hängen. Es 
hatte den för die Nester der Blumensauger eigentimlichen Typus: einen oben gedeckten, 
fast ovalen Beutcl mit seitlicher Öffnung. Es enthielt zwei Eier. 


Anthothreptes gabonica (HARTL.). 


Nectarinea gabonica HARTL., Cab. u. Bald: Journ. f. Ornith., IX. Jahrg. 1861, p. 13. 
Stiphornis a!boterminata Rceraw., Cab. Journ. f. Ornith. 1874, p. 103. 
Anthothreptes gabonica, (IMARTL.); Bittikofer, Notes Leyden Mus., vol. XI, 1889, p-. 118. 


AL. 11,5; Fl. 5,8; Schw. 3,8; Schn. v. d. Stirn 1,4; Lauf 1,6 cm. Tris dunkelrot oder rotbraun, 3 mm. 


Diese Nectarinie fand ich recht allgemein auf mehreren Stellen in der Mangrove- 
region, wo sie sich am meisten im Laubwerk nicht weit öber dem Wasser aufhielt. Sie 
gleicht, wie REICHENOW' angiebt, im Betragen unseren Laubsängern. Die Nester, wovon 
ich mehrere antraf, hängen nicht weit von der Wasserfläche an trockenen Zweigen. Sie 
waren von demselben Typus wie die der itbrigen Nectarmien: ein oben' geschlossener, mit 
Seitenöffnung versehener, ovaler Beutel, oben vom tragenden Zweig durchstochen und aus 
Moos, Rinde, Halmen und verfaulten Holzsticken zusammengesetzt. Die Höhe derselben 
war 13 cm. 

Die Heckzeit dieser Art fällt in den Januar und Februar, wo ich sie sowohl beim 
Bau des Nestes als auch beim Fittern der Jungen beobachten konnte. HEim am 3. Febr. 
bei Ekundu umntersuchtes Nest enthielt ein einziges, fast ausgewachsenes Junges, dessen 
Aussehen in der Hauptsache mit dem der Alten ibereimstimmte, doch war die Farbe des 
Bauches reiner gelb, der Schnabel kirzer und an der Basis relativ breiter und blasser; 
die Fisse fast schwarz, die Iris braun, nicht wie die der Alten dunkelrot oder rotbraun. 
Männehen und Weibcehen dieser Art, welche ich zusammen beim Nest zu sehen Gelegen- 
heit hatte, sind gleichfarbig. 


I Die Vogelwelt von Kamerun, in Danckelmanns Mittheilungen etc. (vergl. p. 7 dieser Arbeit) p. 197. 
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Fam. Dacnididee. 
T Pholidornis Rushie (Cass.). 


Pholidornis Rushie (Cass.); Hartl., Orn. W. Afr., p. 54. 
Pholidornis rushie (Cass.); Sharpe, Cat. B. Br. Mus. vol. X, p- 77, 1885. 


AA L. 7,5; F1. 4,3: Schw. 2,2; Schn. v. d. Stirn 0,9; Lauf 1,2 cm. Iris grauweiss, 2,7 mm., Schnabel 
schwarzbraun, Unterkiefer an der Basis wachsgelb, Fässe blassgelb. 


Ich beobachtete diesen äusserst kleinen Vogel nur einige Male und zwar bei Bibundi 
im August und bei Bonge im December. Nie hielten sich in den Kronen kleinerer, in 
den Farmen stehender Bäume auf und erinnerten im Betragen an unser Goldhähnehen 
(Regulus cristatus). Sie waren immer paarweise oder einige zusammen. 


Fam. Timeliide. 
Stiphrornis gabonensis SHARPE. 


Stiphrornis gabonensis SHARPE; Sharpe, Cat. B. Br. Mus. vol. VII, p- 174, Taf. VI, Fig. 2, 1883. 


Q L. 10; Fl. 6,3; Schw. 3,3; Schn. v. d. Stirn 1,4; Lauf 2,3 em. TIris dunkel, 4,5 mm. Schnabel 
schwarz, Fisse hell. 


Ein im dichten Buschwald nicht seltener Vogel; hier findet man ihn meistens auf 
niederen Zweigen oder auf dem Erdboden, wo er wie Alethe castanea, Xenocichla notata, 
Criniger calurus wu. a. voröberziehenden Wanderameisen nachstellt. Obwohl ich ihn 
wiederholt mit den erwähnten Vögeln zusammen die Ameisenscharen verfolgen sah, habe 
ich doch kein Exemplar bei dieser Gelegenheit erlegt und untersucht, halte aber för wahr- 
scheimlich, dass er wie jene die Ameisen verzehrt. Die Neger fingen diese kleine hibsche 
Art einige Male in Schlingen, welche rund um zerstörte Termitenhaufen gelegt wurden, 
wo sich der Vogel dann einfand, um die umhergestreuten Termiten zu fressen. 

Sein Gesang ist ein leises Pfeifen von einigen schnurrenden, gleichsam trommelnden 
Lauten gefolgt, die er aber auch ohne vorhergehendes -Pfeifen hören lassen kann. 


Eremomela badiceps (FRAS). 


Stiphrornis badiceps (FRASER); Hartl., Orn. W. Afr., p- 63. 
FEremomela badiceps (FRAsS.); Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. VIT, p. 164, 1883. 


AL. 11; Fl. 5,2; Schw. 3,6; Schn. v. d. Stirn 1,2; Lauf 1,7 em. Iris braun oder braungrau, 3—3,3 
mm. Rachen schwarz. 


Diese kleine Art bemerkte ich einige Male bei Bibundi (Juli) und Bonge (December), 
wo sie im Laubwerk dinnblättriger Baumkronen wie eim Laubsänger herumflatterte und 
K. Sv. Vet. Akad. Handl. Band 27. N:o 1. 14 
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Insekten und zarte Pflanzenteile zu ihrer Nahrung suchte. Mit ihr zusammen sah ich 
eimige Pholidornis Rushice. Einige im December erlegte Männcehen hatten angeschwollene 
Hoden und waren aller Wahrscheinlichkeit nach in der Paarung. 

Mageninhalt: Saftige Knospen und andere kleine Pflanzenteile und kleine Spinnen. 


T Camaroptera tincta (CaAss.). 
Camaroptera tineta CaAss.; Hartl., Orn. W. Afr., p. 621. 


SA L. 10,8; Fl. 5,5; Schw. 4,1: Schn. v. d. Stirn 1,3; Lauf 2,2 em. | Tris gelbbraun, ähnelt derjenigen 
2 LIL. 10,3; Fl 5,3; Schw. 3,6; Schnu. v. d. Suvrn 1,3; Lauf 2,1 cm. | der Sylvia ecinerea. 


Diesen unruhigen und lärmenden Vogel beobachtete ich sehr oft vom October bis 
Februar bei Bonge, wo er sich mit Vorliebe auf niederen Ölpalmen und kleineren Bäumen 
in der offenen Farm aufhielt. Oft konnte man den weithin schallenden Lockton des Männ- 
chens vernehmen, der, obwohl etwas leiser und quakender, eine nicht geringe Ähmnlichkeit 
mit demjenigen von Dryoscopus affinis hat und oft wiederholt mit nur kurzen Pausen 
von dem unruhig herumhäöpfenden Vogel sieh hören liess. Während DPryoscopus semen Ruf 
bis zu zwanzig Male ohne Pause ertönen liess, rief dieser dagegen nicht mehr als drei oder 
vier Male hintereinander. Ich hörte ihn eme Zeit lang täglich von ungefähr demselben Teil 
der Farm, wo er vielleicht sein Nest hatte. 


Camaroptera concolor HARTL. 


Camaroptera concolor HARTL., Orn. W. Afr., p- 62. 
Camaroptera concolor HARrRTL.; Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. VII, p. 170, 1883. 


L. 12; Fl. 5,8; Schw. 4,3; Schn. v. d. Stirn 1,4; Lauf 2 cm. Tris hellbraun, 4 mm. Fisse hell. 


Bei Bonge erlegt, wo sie aber seltener als vorige Art war. 


Gen. Cisticola Kaur. 
Kaup., Skizz nat. Syst. eur. Thierw., 1829, p- 119. Typ. C. cisticola. 


Cisticola discolor SJöstEDr. 


Cisticola disecolor Srösteor; Rehw., Ornithologische Monatsberichte, I. Jahrg., Ilft. 5, 1893, p. 84. 


C. rufopileate BReuaw. affinis sed noteo rufescente-brunneo, nec ceinerascente vel 
saturate fusco, fascia anteapicali rectricum minus distineta, gastreo ochraceo tincto, nec 
albo, distinguenda. 

Set: Pilco brunnescente-rufo; loris migro-tinctis; mento, genis gulaque pallide fulves- 
cente-ochraceis; notoco rufescente-brunneo, immacuwlato; remigibus fusco-brunmeis, presertim 


1 Vergl. ferner: IrreHENOW, Cab. Journal fär Ornithologie, 1891, p. 66. 
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busin versus brunnescente-rufo marginatis; tectricibus alarum fusco-brunneis, majorum margi- 
nibus remigum marginibus concoloribus, minorum his paulo dilutioribus; subalaribus colore gule 
nonnumquam magis in ferruginewm vergente; pogoniis internis renigum margine partim rufes- 
cente-ochraceis, scapis supra brunneis, basi pallidioribus, subtus totis albis; supracaudalibus 
et cauda superne rufescente-brunneis, hec subtus paulo pallidior, scapis remigum scapis 
concoloribus; cauda valde gradata, apice fulvescente, fascia anteapicali, duabus intermediis 
rectricibus exceptis, obscura et indistincta notata; tibia basi rufescente-fulvida, superiore 
parte pallidiore; pectore, lateribus colli et gastraeo reliquo toto pallide fulvescente-ochraceis 
vel-albidis, ventre medio excepto valde brunnescente-fusco adwmnbratis. LL. c. 14; Al. 53,9; 
caud. 6; tars. 2,5; rostro mygro 1,2 om. 
Hab. in monte Kamerun diecto, Manns Quelle, c. 7,500'. 


Beschreibung. &u. ?: Oberkopf braunrot, was ohne scharfe Grenze ins rotbraun des 
Röckens äbergeht; Zäögel mit schwarzer Schattierung, Ohrdecken oben von der Farbe des 
Kopfes, unten etwas bleicher, Schäfte hell; Kinn, Backen und Kehle: hell roströtliceh ockergelb; 
der ganze Räöcken mit den Schulterfedern rotbraun, ohne Flecke; Schwingen graubraun 
mit breiten hell rotbraunen Säumen, besonders nach der Basis zu; auf den inneren Arm- 
schwingen erstreckt sich diese Farbe immer weiter nach der Spitze; die inneren Arm- 
schwingen rund herum mit rotbraun gesäumt; Flägeldecken graubraun, kaum heller als 
die Schwingen; die grösseren mit derselben rotbraunen Farbe gesäumt wie diesc, die klei- 
neren mit etwas helleren Säumen; untere Flögeldecken von der Farbe der Kehle oder 
etwas mehr ins rostrote; die Schwingen am Rande der Innenfahne teilweise rötlich ocker- 
gelb, Schäfte oben braun, an der Basis heller, unten ganz weiss; Schwanz stufig, oben wie 
die oberen Schwanzdecken ganz rotbraun, unten etwas heller; Schäfte wie die der Schwin- 
gen; die Spitzen der Federn, von einem dunkelfarbigen, nicht scharf und deutlich mar- 
kierten subterminalen Fleck begrenzt, schwach rostgelblich; die zwei mittleren Schwanz- 
federn ohne subterminalen Fleck; Schenkel rostgelb, nach oben zu heller, auf der Innen- 
seite von der Farbe des Magens, auf der Aussenseite von der Farbe der Seiten; Halsseiten, 
Brust und die ganze Unterseite auf mehr oder weniger blass ockergelbem Grund stark 
braungrau schattiert; Magen ohne solche Schattierung. 

AL. etwa 14; F1. 5,9; Schw. 6; Schn. v. d. Stirn 1,7; Lauf 2,5 cm. Q L. etwa 
14; FI. 5,,—6; Schw. 5,,—6,2; Schn. v. d. Stirn 1,4—1,6; Lauf 2,3 cm. Hinterzehe ohne 
Kralle 0,95, mit Kralle 1,60; Mittelzehe ohne Kralle 2,1 cm. 

Durch ihren braunroten, von der Farbe des Rickens abweichenden Oberkopf, ihre 
dunklen, subterminalen, hier doch weniger hervortretenden Schwanzflecken und ungefleckte 
Oberseite steht diese Art den in dieser Hinsicht iöbereinstimmenden C: rufopileata RCcHw. 
und &C. cinerascens HruGL.' nahe. Sie sondert sich von beiden durch ihre rotbraune Ober- 
seite und ihren rotbraunen Schwanz und durch die ockergelbe Unterseite ab. 


Die hier beschriebenen Exemplare wurden von den Herren Knutson und Valdau im Kamerungebirge, bei 
einer Höhe von etwa 7,500', eingesammelt. 


! Vergl. Cat. B. Br. Mus., vol. VII, p. 236 u. 248 und Cab. Journ. f. Ornith., 1891, p. 69. 
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Cisticola rufopileata RcHw. 


Drymoeca ruficapilla FRAs., Hartl., Orn. W. Afr., p- 57. 
Cisticola ruficapilla (FRAs.); Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. VIT, p- 248, 1883. 
Cisticola rufopileata Remw., Cab. Journ. f. Ornith. 1891, p- 69. 


L. 14,5; Fl. 6; Schw. 5,6; Schn. v. d. Stirn 1,4; Lauf 2,4 em. Iris hellbraun, 4 mm. 

In der von einzelnen Bäumen und Gebäschen bewachsenen Farm bei Bibundi, welche 
von Schilfgras umgeben und auch selbst hier und dort mit diesem hohen Gras (Penni- 
setum) bewachsen war, traf ich diese Art zu allen Jahreszeiten allgemein. 

Meistens sah man sie wie emen Wiesenschmätzer auf der höchsten Spitze oder auf 
den äussersten Zweigen eines niedrigen Baumes oder Gebisches, von welchem sie, lebhaft 
und unruhig, mit hoch emporgerichtetem, ausgebreitetem Schwanz und mit Schlägen der 


gesenkten Flögel ihre raschen und netten, aber wenig schönen, rauhen, trillernden Töne 
erschallen liess. Im dichten Wald fehlt diese Art ganz. 


Burnesia Bairdi (Cass.). 


Drymoeca Bairdii Cass.; Hartl. Orn. W. Afr., p- 59. 
Burnesia bairdi (CaASs.); Rehw., Cab. Journ. f. Ornith., 1894, p. 43. 


L. etwa 14; F1. 5,5; Schw. 6,8; Schn. v. d. Stirn etwa 1,5; Lauf 2,3 cm. 


Von den Herren Knutson und Valdau im Kamerungebirge, Mapanja, etwa 3,000', erlegt. 


T Euprinodes schistaceus Cass. 
FEuprinodes schistaceus CaAss.; Sharpe, Cat. B. Br. Mus. vol. VII, p. 142, 1883. 


L. etwa 11,5; Fl. 4,9; Schw. 4,7; Schn. v. d. Stirn 1,1; Lauf 1,6 em. Iris gelbbraun, 3 mm., Schnabel 
schwarz, Fässe hell. 


Nur ein Mal wahrgenommen und zwar im Juni 1891 bei dem Negerdorfe Vevåka, 
zwischen N'dian und Itoki Na N'Golo, wo er sich in einem freistehenden Baum aufhielt. 


Tt Euprinodes cinereus SHARPE. 
Euprinodes cinereus SHARPR, Ibis 1891, p. 120. 


L. etwa 14; El. 5,5; Schw. 6,2; Lauf 2 cm. 


Diese neuerdings auf dem Berge Elgon in Ostafrika entdeckte Art ist von den 
Herren Knutson und Valdau vom Kamerungebirge mitgebracht worden, wo cin Exemplar 
im September 1884 bei Mann's Quelle, etwa 7,500' iber dem Meere, erlegt wurde. Hier- 
mit ist auf diesem Gebirge wieder eine Vogelart angetroffen worden, die bisher nicht aus 
Westafrika wohl aber aus Öst- resp. Centralafrika bekannt war, 


KONGL. SV. VET. AKADEMIENS HANDLINGAR. BAND 27. N:o |. 109 


Durch Dr. Preuss” Sammlungen kennen wir vom Kamerungebirge den in Uganda 
am Viktoria Njanza entdeckten, bisher nur von dort bekannten Pedilorhynchus Stullmanni, 
und die ostafrikanische Hapaloderma vittatum. Ferner fand er da den der Ugandaform 
Symplectes insignis SHARePE sehr nahestehenden Symplectes croconotus. Die von mir be- 
schriebene Ålseonax obscura steht sehr nahe ÅAlseonaz pumila, die von Dr. EMIiN in Ost- 
afrika entdeckt worden. 

Unter den gemeinschaftlich von diesem Gebirge und von Östafrika und nur von 
diesen Stellen bekannten Vögeln ist auch die auf dem Kiliman-dscharo entdeckte Pratin- 
cola axillaris anzufihren. 


1 Hylia prasina (CaAss.). 


Chloropeta superciliaris (Temm.); Hartl., Orn. W. Afr., p- 60. 
Hylia prasina (CaAss.); Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. VII, p. 172, 1883. 


SA L. etwa 11,8; Fl. 6,5; Schw. 4,3; Schnabel zerschossen, v. d. Stirn etwa 1,2; Lauf 2 cm. Iris dunkel. 
Ein altes Männchen dieser Art wurde bei Bonge im November angetroffen. 


Es bewegte sich lebhaft in den Zweigen, dann und wann seinen klingenden, drei- 
tönigen Laut ausstossend und ähnelte in semem Auftreten etwas eimem Laubsänger. 


Alethe castanea CaAss.. 


Napothera castanea Cass:; Hartl., Orn. W. Afr., p. 73. 
Alethe castanea Cass.; Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. VIL p. 57, 1883. 


JA L. 19,5; El. 9,2; Schw. 7,5; Schn. v. d. Stirn 1,8; Lauf 2,5 em. Iris rotbraun, fast wie der Räcken 

Q L. 17,5; Fl 8,1; Schw. 6,2; Schn. v. d. Stirn 1,8; Lauf 2,5 cm. f gefärbt, 6 mm. 

Ein im Buschwald iöber das ganze Gebiet verbreiteter Vogel. Hier lebt er im dichten 
Unterholz, aus welchem man bäufig seme dreitönigen, wehmätigen Flötentöne erschallen 
hört. Die Nahrung besteht grösstenteils aus Wanderameisen. 


Turdinus monachus RcEw. 


Turdinus monachus RcHw., Ber. Febr. Stz. 1892, Allg. D. Orn. Ges. 19. Febr. 1892, p. 4. 
Turdinus monachus RcHw.; Rehw., Cab. Journal fir Ornithologie 1892, p. 193. 


L. etwa 15; El. 6,5; Schw. 5,6; Schn. v d. Stirn 1,1; Lauf 2,3 em. 

Kamerungebirge, Mann's Quelle, etwa 7,500', und Mapanja, etwa 3,000'. 

Die von den Herren Knutson und Valdau heimgebrachte Sammlung enthält einige 
Exemplare von dieser 1891 auf dem Kamerungebirge von Prruss entdeckte Art. Männ- 


chen und Weibchen, wie sie auf dem beigefögten Schildechen bezeichnet stehen, sind sowohl 
an Grösse als Farbenzeichnung emander völlig gleich. 
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i Drymocataphus Cleaveri SHELL. 


Drymocataphus cleaveri SHELLEY, Ibis, 1874, p. 89. 
Drymocataphus eleaveri SHELL.; Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. VII, p. 556, 1883. 


Nicht ohne eine gewisse Unschlössigkeit beziehe ich vorliegenden Vogel auf die nach 
Exemplaren aus dem Fanti-Lande von SHELLEY aufgestellte Art Drymocataphus Cleaveri, 
mit deren Beschreibung er in Betreff der Farbe fast vollständig öbereinstimmt, in der Grösse 
aber etwas abweicht. Diese Verschiedenheiten därften aber individuel sein oder sind mög- 
licherweise auf Verschiedenheiten des Geschlechts, das in den Beschreibungen nicht angegeben 
ist, zuröckzufihren, und berechtigen nicht zum Aufstellen einer neuen Art. Ob die Ver- 
schiedenheiten konstant sind und der kamerunsche Vogel eine besondere Art repräsentiert, 
bleibt weiteren Forschungen iberlassen. Die beiden Formen haben folgende Grösse: 

D. Cleaveri: LE. 14,5; F1. 6,9; Schw. 5,1; Schn. v. d. Stirn 1,7; Lauf 2,55 cm. (SHELL.). 
L. 14,7; F1. 6,9; Schw. 5,6; Schn. v. d. Stirn 1,s; Lauf 2,s cm. (SHaArRPE). Der Kamerun- 
vogel: & L. 16,7; FI. 8,1; Schw. 6,2; Schn. v. d. Stirn 1,8; Lauf 2,6 cm. Iris braun- 
grau, 53,5 mm. 

Auch in der Farbenzeichnung kommen, wie angedeutet ist, einige Abweichungen 
vor. So sollen die Schwanzfedern »rufescent brown» sein, während sie hier dunkelbraun 
sind, an der Aussenfahne mit der roströtlichen Farbe der Schwanzdecken; die äusserste 
Feder auf jeder Seite ist einfarbig dunkelbraun. Schwingen an der Unterseite dunkel- 
braun mit etwas helleren Rändern nach innen, die aber nicht »fulvescent> genannt werden 
können. Im ibrigen scheint er gut mit den angeföhrten Farbencharakteren öberemzu- 
stimmen. 

Bei den Gelegenheiten, wo ich diese Art bei Ekundu (März 1892) beobachtete, hielt 
sie sich im dichten Buschwald am Boden auf und zwar unter herabgefallenem, vermodertem 
Laub oder auf den niederen Zweigen des Unterholzes, häufig zusammen mit Criniger- und 
KXenocichla-Arten, Ålethe castanea, Platystira castanea und anderen typischen Bewohnern 
des Buschwaldes. Am Boden bewegte sie sich höpfend und mit grosser Geschwindigkeit; 
ich traf sie in eimzelnen Exemplaren an. 

Eigentimlicherweise bestand ihre Nahrung nicht nur aus Insekten, sondern auch 
aus Mollusken (Pupa), die ich im Magen eines erlegten Exemplares angetroffen. 


Callene Isabelle (GRAY). 


Cossypha Isabelle Grav; Ann. Mag. Nat. Hist. (3) X, p. 443, 1862. 
Callene isabelle (GRAY); Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. VII, p. 17, 1883. 


SA L. etwa 14,5; El. 7,9; Schw. 6; Schn. vy. d. Stirn 1,6; Lauf 2,9 cm. 
2 L. etwa 14; Fl. 7,3; Schw. 5,2; Schn. v. d. Stirn 1,5; Lauf 2,7 em. 


Kamerungebirge, Mann's Quelle, etwa 7,500'. Knutson und Valdau. 


Die Art wurde auf dem Kamerungebirge 1862 von Cpt. Burton entdeckt. 
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Cossypha poensis STRICHL. 


Cossypha poensis STRICHL.; Hartl., Orn. W. Afr., p. 77. 
Cossypha poensis STRICHL.; Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. VII, p. 35, 1883. 


L. 21,5; Fl. 10,8; Schw. 8,6; Schn. v. d. Stirn 1,8; Lauf 2,7 cm. TIris braun, 5,5 mm. Fisse blass. 


Nur ein Mal, am 21. Februar 1892, von mir im Gebiete wahrgenommen und zwar 
im dichten, an Mangrovewald grenzenden Buschwald bei Ekundu. 

Hier hielt er sich im Laubwerk der niederen Bäume auf und zwar in den Teilen 
des Waldes, wo Criniyer- und Xenocichla-Arten, Ålethe castanea u. a. Arten allgemein an- 
getroffen wurden. 

Mageninhalt: Nur Ameisen. 


Fam. Sylviide. 


T Phylloscopus sibilatrix (BECHST.). 


Phylloscopus sibilatriz (BEcHsT.); Seebohm, Cat. B. Br. Mus., vol. V, p. 54, 1880. 


Wurde im Kamerungebiet nur ein Mal und zwar am 12. December 1891 in Bonge 
Farm beobachtet, wo er durch seinen wohlbekannten Gesang meine Aufmerksamkeit 
erregte. 


T Phylloscopus trochilus (L.). 
Phylloscopus trochilus (LINN.); Seebohm, Cat. B. Br. Mus., vol. V, p. 56, 1880. 
QQ L. etwa 12; Fl. 6,8; Schw. 5,3; Lauf 1,9 cm 


Von Knutson und Valdau im Kamerungebirge, Mann's Quelle, in etwa 7,500' Höhe gesammelt (Nov. 1884). 


Turdus saturatus (CAB.). 


Turdus pelios Br.; Seebohm, Cat. B. Br. Mus., vol. V, p. 230, 1881 (ex. p.). 
-Peliocichla saturata CABANIS, Journ. f. Ornith., XXX. Jahrg., 1882, p. 320. 
Turdus saturatus CAB.; Rchw., Cab. Journ. f. Ornith., 1890, p. 128. 


Einer der ersten Vögel, die ich nach der Landung bei den Kamerunstädten im 
December 1890 sah, war diese Drossel. Sie hielt sich da unter einigen Draczenen in eimer 
Pisangfarm auf. Nachdem beobachtete ich sie mehrere Male sowohl während der Regen- 
zeit als der Därre bei Bibundi, wo sie wie eine Amsel (7. merula) auf dem durch die 
Farm fiöhrenden Weg, und zwar an der Seite des hohen Grases, herumzuhäöpfen pflegte. 
Sie hält sich immer an offenem Terrain, besonders bei Farmen und Plantagen, auf und 
zeigt sich nicht im dichten Walde. 

Mageninhalt: Sand und Teile von Insekten. 


Von den Herren Knutson und Valdau im Kamerungebirge, Mann's Quelle, in etwa 7,500' Höhe erlegt. 
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Pratincola axillaris SHELL. 


Pratincola salar non VERR.; Gray, Ann. Mag. Nat. Hist. 1862, (3) X, p. 443. 

Pratincola salazx non VERR.; Sharpe, Cat. B. Br. Mus., vol. IV, p. 184, 1879 (ex. p. SS). 
Pratincola axzillaris SARLLeY, Proc. Zool. Soc. Lond., 1884, p. 556. 

Pratincola pallidigula REICHENOW, Cab. Journ. f. Ornith., 1892, p. 194. 

Pratincola axillaris SHELL.; Sjöstedt, Rehw. Ornithologische Monatsberichte, I. Jahrg., 1893, p- 139. 

Ein vorliegendes, wahrscheimlich jängeres männliches Exemplar weicht von den äbrigen 
darin ab, dass die Federn der Röckenpartie, besonders die der Schultern, rotbraun gesäumt 
sind; die Flägel sind etwas grauer mit hellem Saum, sowohl an der Spitze der Schwingen, 
besonders an der der mittleren, wie auch an den grösseren Fligeldecken; Schwanz- 
federn mit deutlich weisser Spitze. 

Mehrere Exemplare dieser Art sind von den Herren Knutson und Valdau auf dem Kamerungebirge, 
Mann's Quelle, in einer Höhe von etwa 7,500' gesammelt. 

Wie ich 1. c. nachgewiesen, sind die von GRAY und SHARPE l. c. unter dem Namen 
Pratincola salax angeföhrten, von Kamerun stammenden Wiesenschmätzer wie auch 
REICHENOW'S Pratincola pallidigula wit Pratincola axillaris SHrrL. 1dentisch. 


In Betreff der systematischen Aufstellung bin ich Dr. REICHENOWS System, publi- 
ciert in: »Die Vögel der zoologischen Gärten», Leipzig 1882 und 1884, gefolgt, das auch 
in den Ubersichten desselben Verfassers iber Kameruns Vogelwelt angewandt ist. Dies 
gilt för die Reihen, Ordnungen und Familien. Da im allgemeinen nur eine geringere An- 
zahl Arten innerhalb jeder der repräsentierten Familien vorliegt, habe ich es nicht fär 
nötig gehalten, för die erforderliche Ubersicht der angefihrten Arten auf eine nähere Ein- 
teilung in Unterfamilien und Sectionen einzugehen, weshalb diese ausgeschlossen worden sind. 

Die Veränderungen, die in den erwähnten Ubersichten vom Verfasser gegeniiber der 
urspringlichen Aufstellung gemacht worden sind, habe ich auch hier angenommen. Der Name 
Graculide ist gegen Phalacerocoracide ausgetauscht. Parra ist unter einer besonderen Fa- 
milie, Parride, aufgeföhrt, anstatt unter der Unterfamilie Parrine unter Rallide. -Scopus 
steht unter Ciconide, nicht unter einer eigenen Familie Scopide. Die Dicruride sind von 
den Oriolide gesondert. Motacilla und Anthus stehen unter Motacillide, da die Unter- 
familie Motacillince als Familie von den Sylvicolide getrennt worden ist. Am Stelle des 
Familiennamens Srachypodide ist der Name Pycnonotide angewendet. In Betreff der von 
REICHENOW zu den Paride gestellten Gattung Parisoma habe ich wie SHARPR u. a. die- 
selbe unter Muscicapideé aufgefuhrt. Niemand, der in der Natur die Paxisoma plumbeum 
sieht, wird dieselbe zu den Meisen stellen wollen. Sie zeigt sich da als ein echter Muscicapid. 

Endlich will ich bemerken, dass der grösste Teil der mitgebrachten Vogelsammlung 
im Kgl. Reichsmuseum zu Stockholm und im Zool. Museum zu Gothenburg aufbewahrt 
wird. Von den neuen Arten gehört Dendropicus dem letzteren an, die ibrigen be- 
finden sich in dem erstgenannten Museum. 
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Ubersicht aller bis jetzt aus dem Kamerungebiet bekannten Vogelarten. 


Um einen allgemeinen Uberblick der Vogelwelt des Kamerungebietes zu geben, lasse 
ich hier eine Zusammenstellung aller bisher davon bekannten Vogelarten folgen (vergl. 
aber p. 8 dieser Arbeit Zeile 34—40 v. 0.). Von mir angefihrte vorher nicht von dort 
bekannte Species sind mit einem Kreuz bezeichnet. Bei denen, die ich nicht erhalten, 
die aber von anderen Verfassern als aus diesem Gebiete stammend angegeben werden, ist 
in Parenthese die Stelle in REicHENow's Ubersichten von 1890, 1892 oder 1894 (siehe 
Titteraturverzeichniss) angegeben, wo sie als der Fauna Kameruns angehörend erwähnt 
werden. Die (52) in Kamerun entdeckten Arten sind mit emem Stern begleitet. 


NATATORES. 
Ord. Urinatores. Ord. Steganopodes. 
Fam. Colymbide. Fam. Phalacrocoracide. 
1. Colymbus fluviatilis Tunst. [1890, p 107.] 7. Plotus Levaillanti LICHT. 
Ord. Longipennes. Fam. Pelecanidee. 
Fam. Procellariide. 8. T Pelecanus rufescens LATH. 


2. Thalassidroma oceanica (KUHL.). [1890, p. 107.] 


Fam. Sternide. Ord. Lamellirostres. 


. T Sterna Bergi LICHT. 

Sterna macrura NAUM. [1890, p.- 107.] 
Sterna nigra L. 9. Dendrocygna personata WÖRTT. [1890, p. 107.] 
TT Sterna minuta L. 


Fam. Anatide. 


GRALLATORES. 
Ord. Cursores. | 17. Tf Totanus calidris (L.). 
| 18. T Totanus ochropus. (L.). 
Fam. Charadriidee. | 19. F Totanus glareola (L.). 


20. Numenius phoeopus (L-). 
21. T Tringa subarquata (GÖLD.). 
22. T Recurvirostra avocetta L. 


10. T Charadrius tenellus HARTL. 

11. T Charadrius minor MEYER 

12. Charadrius pecuarius 'TEMM. [1890, p. 1071. 
13. t Lobivanellus albiceps (GOULD). 


14. Lobivanellus superciliosus RCHW. [1890, p- 1071]: | Fam. Rallide. 
F Scol id | 23. T Podica camerunensis SJÖSTEDT Ed 
FRSEOTOPA CIGG | 24. Podica senegalensis (VIEILL.). 
15. Actitis hypoleucus (L.). | 25. Porphyrio Alleni (THOMPS.) [1890, p. 108.] 
16. ”Totanus glottis (L.). 26. TI Himantornis hematopus TEMM. 
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27. Rallus oculeus (TEMM.) [1894, p. 30]. 

28. | Ortygometra egregia (PETERS). 

29. T Gallinula angulata SUNDEW. 

30. Corethrura elegans (ÅA. SM.) subsp. RBeichenowi 
SHARPE 


Fam. Parride. 
31. Parra africana GM. [1890, p- 108.] 


Ord. Gressores. 


Fam. Ibidee. 


32. Theristicus olivaceus (DU Bus). [1890, p- 108-] 
33. Theristicus Hagedash (LATH.). 1890, p- 108.] 


34. Ibis religiosa SAVIGN. [Proc. Zool. Soc. Lond. 
1871, p. 614.] 


Fam. Ciconiidee. 
30. Scopus umbretta GM. 


Fam. Ardeidee. 


36. T Ardea Goliath RÖPP. 

37. t Ardea cinerea L. 

38. T Ardea purpurea L. 

39. T Ardea alba L. 

40. T Ardea bubulcus SAVIGN. 

41. T Ardea Sturmi WAGL. 

42. Herodias gularis (Bose.). [1890, p- 1081. 
43. Butorides atricapillus (AF7.). 

44.  Calerodius leuconotus (WAGL.). 


GYRANTES. 


Ord. Gyrantes. 


Fam. Columbide. 
45. Chalcopeleia afra (L.). 
46. Peristera tympanistria (TEMM.). 
47. 1 Peristera puella SCHLEG. 


48. Haplopelia inornata RCHW. [1892, p. 179.] > 
49. Turtur semitorquatus (RÖPP.). 
50. T Columba arquatriz TEMM. 


Fam. Carpophagide. 
51. Treron calva TEMM. 


GAPTATORES. 


Ord. Rasores. 


Fam. Perdicide. 


52. TI FPrancolinus Lathami HARTL. 

53. JIrancolinus squamatus CASS. (vergel. p. 7, 
in dieser Arbeit). 

54. Coturniz Adansoni VERR. 


Note 1 


1890, p. 109. 
| 


Ord. Raptatores. 


Fam. Falconide. 


55. Gypohierax angolensis (GM.). 

56. IHaliaétus vocifer (DAUD.). 

57. Pandion haliaötus (1L.). [1890, p- 110.] 
58. Pernis apivorus (L.). 

59. Milvus egyptius (CM.). 


60. Polyboroides typicus A. SM. 

61. Astur macroscelides TEMM., HARTL. 

62. Astur melanoleucus (AA. SM-). [1890, p- 109.] 

63. Dryotriorchis spectabilis (SCHLEG.). [1892, p. 180.] 

64. Accipiter Hartlaubi (VERR., HARTL.). [1890, 
P- 109.] 

65. Asturinula monogrammica TEMM. 

66. Lophoaétus occipitalis (DAUD.). [1890, p. 110.] 

67. Macherhamphus Anderssoni (GURN.). [1890, p- 
110.] 

68. T -Baza cuculoides (SW-.). 

69. Falco Cuvieri A. SM. [1894, p. 31.] 


Fam. Strigide. 


70. Syrnium nuchale SHARPE 

71. I Striz flammea L. 

72. T Glaucidium Sjöstedti RCHW. 

73. Bubo leucostictus TEMM., HARTL. 


LJ 
[1890, p. 110.] 


74. 
15. 
76. 


TT. 
78. 
179. 


80. 
81. 


82. 
83. 
84. 
85. 
86. 
87. 
88. 
89. 
90. 
91. 
92. 
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FIBULATORES. 
| Fam. Indicatoridee. 
Ord. Psittaci. 93. Indicator stictithorur ROHW. [1890, p. 112.] + 
k ; 4. Iyng pulchricollis HARTL. [1894, p. 32.] 
Fam. Psittacide. 
Psittacus erithacus T. | Fam. Trogontide. 
T Phoeocephalus Guilielmi (JARD.). | 95. Hapaloderma vittatum SHELL. 
Agapornis pullaria (L.). [1894, Pp: 31.] | 
| Fam. Capitonide. 
| 96. Gymnobucco ealvus (LAFR.). 
Ord. Scansores. | 97. Gymnobucco Peli HARTL. 
| 98. Gymnobucco Bonapartei VERR. [1890, p. 113.] 
Fam. Musophagide. | 99. I Barbatula subsulphurea (FRAS.). I 
c É é 100. Barbatula scolopacea (TEMM.). 
deKola, SHR Ov TB 101. Barbatula Duchaillui CASS. 
Cloguene Meriani RÖPP. 102. Barbatula atroflava (BLUMENB.). [1890,p. 112.] 
Corythaiz persa (L.). 103. Barbatula leucolema VERR. [1890. p. 112.] - 
| 104. Barbatula coryphea RCHW. [1892, p. 181.] = 
Fam. Coliidg&e. | 105. Trachyphonus purpuratus VERR. 
SN NRA | 106. Tricholema flavopunctata VERR. [1890, p. 113.] 
COR groll TED: 107. Pogonorhynchus bidentatus (SHAW). [1890, 
Colius nigriscapalis RCHW. [1892, p. 180.] + 113 
p- 113.] 
108. Pogonorhynchus Vieilloti (LEACH). [1894, p. 38.] 
Fam. Cuculide. 1 
Centropus leucogaster (LEACH). | Fam. Picide. 
Centropus monachus RÖPP. | 109. T Campothera Tullbergi SJÖSTEDT + 
+ Cuculus Aurivillii SJÖSTEDT « | 110. Campothera nivosa (SW-). 
Cuculus gabonensis LAFR.[?] [1892, p. 180.] | 111. Campothera permista (RCHW.). 
Cuculus canorus L. [1894, p. 32.] 112. Campothera Caroli (MALH.). [1894, p. 33.] 
T Cercococeyz Mechowi CAB. | 113. Mesopicus Johnstoni (SHELL.). HR 
Coccystes cafer (LICHT.). | 114.  Mesopicus xantholophus (FLARG.) 
Chrysococcyx smaragdineus (SWAINS-). | 115. 1 Mesopicus pyrrhogaster (MALH-.). 
Chrysococcyx cupreus (BODD-). | 116. Mesopicus goertan (ST. MÖLL.). [1890, p. fler] 
Chrysoccocceyz Klaasi (STEPH.). | 117.717 Dendropicus Reichenowi SJÖSTEDT Ed 
Ceuthmochares creus (VIEILL.). | 118. Dendropicus Sharpei OUST. 
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ARBORICOLZE. 


Ord. Insessores. 


Fam. Bucerotide. 


119. Ceratogymna elata (TEMM.). 

120. Ceratogymna atrata (TEMM.). [1890, p. 114.] 
121. Bycanistes alboiibialis CAB., RCHW. 

122. Bycanistes Sharpei (ELLIOT). 

123.  Ortholophus albocristatus (CASS-.). 

124. Lophoceros fasciatus (SHAW). 

125. Lophoceros camurus (CASS.). 


T Lophoceros Hartlaubi (GOULD). 


127. 
128. 
20 


130. 


131. 


132. 
133. 


134 


Fam. Alcedinidee. 


Halcyon senegalensis (L.). 
Halecyon Forbesi SHARPE 
Halcyon cyanoleuca (VIEILL.). 
Lond. 1871, p. 603.] 
Halcyon bei VERR. 


[Proe: Zool. Soc. 


[1894, 'p. 34] 


1 Ceryle maxima (PALL.) et ec aka Gourip 


Ceryle rudis (TJ: 
Ispidina picta (BODD.). 


1 Corythornis cyanostigma” (RÖPP.).” 
135. 
136. 


Alcedo Guentheri SHARPE 


Aléedo leucogastra (FRAS). [1890, p- 116.] 
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137. 
138. 
139. 
140. 
141. 


142. 


143. 


144. 
145. 


146 


147. 


148. 


149 


150. 


151 


155. 
156. 


157 


163 


Fam. Meropide. 


Meropiscus australis RCHW. 

Meropiscus Mälleri CASS. 

Merops albicollis VIEILL. 

Merops persicus PALL. [1890, p- 116.] 
Melittophagus pusillus (P.L.S. MÖULL.). 


Fam. Coraciide. 


Purystomus afer (LATH.). 
FHurystomus gularis NVIEILL. 


Ord. Strisores. 


Fam. Caprimulgide. 


Scotornis climacurus (VIEILL.). [1890, p. 117.] | 


Caprimulgus Fossei VERR. [1890, p. 117.] 


Fam. Cypselide. 


.T Tachornis parva (LICHT.) subsp. gracilis SHARPE 


Ord. Clamatores. 
Fam. Eriodoride&e. 


Pitta angolensis VIBILL. [1890, p. 117.] 


Ord. Oscines. 


Fam. Hirundinide. 


Hirundo nigrita GRAY 
Hirwndo senegalensis L. 


[1890, p. 117.] 
Hirundo rustica L. 


TT Hirundo puella TEMM., SCHL. 
152. 
153. 
154. 


Psalidoprocne fuliginosa SHELL. &z 
Psalidoprocne nitens (CASS.). [1890, p- 117.] 
Psalidoprocne chalybea RCHW. [1894, p. 35.] + 


Fam. Muscicapide. 


Muscicapa lugens HARTL. 
Muscicapa grisola 1. [1890, p- 118:] 


.T Parisoma plumb:um HARTL. 
158. 
159. 
160. 
161. 
162. 


Artomyias fuliginosa J. et EB. VERR. 
Platystira cyanea (P. L. S. MÖLL.). 
Platystira castanea FRAS. 
Terpsiphone tricolor (FRAS.). 
Terpsiphone cristata (GM.). 


TT Trochocercus albiventris SJÖSTEDT Ed 
164. 
165. 


Trochocercus nigromitratus (RCHW.). Cd 
Trochocercus nitens CASS. [1890, p. 118.] 


| 


166. 


167 


170 


174 
175 


177 


190. 


iLO 
192. 


193. 
194. 


uf 
196. 
UN 
198. 
199. 


200. 
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Elminia longicauda (SW-). 


.T Alseonar obscura SJÖSTEDT ät 
168. 
169. 


Bias musicus (VIEILL.). 


T Megabias flammulatus J. et E. VERR. 
TT Smithornis rufilateris GRAY 

171. 
172. 
173. 


Cassinia Fraseri (STRICHL.). 
Cassinia Finschi SHARPE [1894, p- 35.] 
Pedilorhynchus Stuhlmanni RCHW. [1892, p. 183.] 


Fam. Campophagidee. 


JT Campophaga quiscalina EINSCH 
1 Graucalus azureus CASS. 
176. 


Graucalus Preussi RCHW. [1892, p. 183.] > 


Fam. Laniidee. 


-T Chaunonotus Sabinei J. EB. GRAY 
178. 
179. 
180. 
181. 
182. 
183. 
184. 
185. 
186. 
187. 
188. 
189. 


Dryoscopus affinis G. R. GRAY 

Dryoscopus Liihderi (RCHW-.). k 
Dryoscopus leucorhynchus (HARTL.). 

Dryoscopus major (HARTL.). [1894, p- 2 
Laniarius perspicillatus RCAW. [1894, p. 36.] + 
Lamiarius atroflavus SHELL. LS 
Laniarius hypopyrrhus (VERR.). 

Laniarius multicolor GRAY [1890, p- 120] 
Laniarius gladiator RCHW. [1894, p. 36.] + 
Fraseria cinerascens (TEMM.). |[1890, p.- 119.] 
Nicator chloris (LESS). 

Lanius Mackinnoni SHARPE 


Fam. Corvide. 


Corvus scapulatus DAUD. 


Fam. Dicruride. 


Dicrurus modestus HARTL. 
Dicrurus atripennis SW. 


Fam. Oriolidee. 


Oriolus nigripemnris VERR. 
Oriolus brachyrhynchus SW. 


Fam. Sturnide. 


Onychognathus Hartlaubi GRAY 

Onychognathus Preussi RCHW. + 
Poeoptera lugubris BP. 

Lamprocolius glaucovirens BELL. 

Lamprocolius purpureiceps VERR. 


Fam. Ploceide. 


Malimbus scutopartitus RCHW. + 


201. FT Malimbus Rachelig (CASS.). 
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202. Malimbus nitens (GRAY). 

203. 17 Malimbus rubricollis (SW). 

204. Malimbus malimbicus (DAUD.). 

205. Malimbus rubriceps (RCHW-.). [1890, pp L21 le 
206. Malimbus erythrogaster RCHW. [1894, p. år 
207. Ploceus nigerrimus VIEILL. 

208. Ploceus cucullatus (ST. MÖULL.). 

209. Ploceus personatus VIEILL. 

210. T Symplectes auricomus SJÖSTEDT HR 
211. Symplectes croconotus RCHW. + 
212. ” Symplectes brachypterus (SW-.). 

213. Symplectes melanogaster (SHELL.). & 
214. Symplectes tephronotus RCHW. [1892, p. 184.] + 
215. Symplectes nigricollis (VIELL.). [1890, p- 122.] 
216. Symplectes dorsomaculatus RCHW. [1894, p.38.] + 
217. Spermospiza guttata (VIELL.). 

218. Penthetriopsis macrura (GM.). 

219. Urobrachya phoenicomera (GRAY). + 
220. Pyromelana flammiceps Sw. [1894, p- 40.] 
221. Vidua principalis (L.). 

222.171 Nigrita canicapilla (STRICKL.). 


223. 
224. 
225. 
226. 
227. 
228. 


229 
230 


231. 
232. 
233. 
234. 


235. 
236. 
237. 
238. 


239. 
240. 
241. 
242. 


243. 


244 


T 


245. 
246. 


247. 
248. 
249. 


Nigrita bicolor (HARTL.). [1890, p. 123.] 
Nigrita luteifrons VERR. [1890, p. 123.] 
Nigrita lucieni SHARPE, Bouv. [1892, p. 187.] 
Nigrita fusconota Eras. [1894, p.- 39.] 
Pyrenestes coccineus CASS. [1890. p. 123.] 
Pyrenestes personatus DU Bus ([1890, p. 123.] 


-T Quelea erythrops (HARTL.). 
1 Spermestes punctata HEUGL. 


Spermestes cucullata (SW-). 
Spermestes poensis (FRAS.). [1890, p. 123.] 


Hypargus Schlegeli (SHARPE). [1890, p- 123.] | 


Cryptospiza Reichenowi (HARTL.). [1890, p- 
123.] & 
Pytelia monteiri HARTL. [1894, p. 39.] 
Estrilda tenerrima (RCHW-.). 

Estrilda atricapilla VERE. [1890, p. 124.] 
Estrilda melpoda (VIEILL.). [1890, p. 124.] 


Fam. Fringillide. 


Hyphantospiza olivacea (FRAS.). 

Serinus Burtoni (GRAY). o& 
Passer difusus (A. SM.). [1890, p. 124.] 
Fringillaria Cabanisi RcHW. [1890, p. 124.] = 


Fam. Motacillide. 


Motacilla vidua SUND. 

Motacilla flava L. var. Beyi BP. 

Motacilla longicauda BRöPP. [1894, p- 40.] 
Anthus Gouldi FRAS. 


Fam. Pycnonotide. 


Pycnonotus gabonensis SHARPE 
Ixonotus guttatus J. et E. VERR. 
Andropadus virens CASS. 


+ 


250. Andropadus cameronensis RCHW. Fd 
251. Andropadus latirostris STRICKL. [1890, p. 125.] 
252. Andropadus montanus RCHW. [1892, p. 188.] + 
253. t Chlorocichla gruacilis (CAB.). 

254. TT Chlorocichla gracilirostris (STRICKL.). 

255.  Criniger calurus (CASS.). 

256. Criniger chloronotus (CASS.). 

257. Criniger tricolor (CASS.). 

258. Criniger Verreauzi SHARPE [1890, p. 125.] 


259. 7 Xenocichla clamans SJÖSTEDT ES 
260. T Xenocichla flavigula (CAB.). 

261. Xenocichla tephrolema (GRAY). LS 
262. NXenocichla poliocephala RCHW. ES 


263. Xenocichla simplex (TEMM.-). 
264. Xenocichla notata (CASS.). 
265. f Xenocichla syndactyla (SW-). 
266. Xenocichla leucopleura (CASS.). 


Fam. Meliphagide. 


267. Zosterops melanocephala GRAY Ez 
268. Zosterops stenocricota RCHW. [1892, p. 191.] 


Fam. Nectariniide. 


269. Cinnyris chloropygia (JARD-.). 

270. Cinnyris Preussi RCHW. + 

271. Cinnyris RBeichenbachi (HARTL.). 

272. Cinnyris verticalis (LATH.). [1890, p- 126.) 

273. Oinnyris oritis RCHW. [1892, p. 190.] + 

274. T Cinnyris cyanolema (JARD-.). 

275. Cinnyris cuprea (SHAW). [1890, p.- 126.] 

276. Cinnyris superba (SHAW). 

277. Cinnyris angolensis (LESS.). [1890, p. 126.] 

278. Cinnyris fuliginosa (SHAW). [1890, p- 126.] 

279. Cinnyris obscura (JARD-). 

280. Anthothreptes hypodila (JARD-.). 

281. Anthothreptes aurantia (VERR.). 

282. Anthothreptes gabonica (FARTL.). 

283. Anthothreptes tephrolema (JARD., FRAS.). [1892, 
p- 191.] 


Fam. Dacnidide&e. 
284. t Pholidornis Rushie (CASS.). 


Fam. Timeliide. 


285. Stiphrornis gabonensis SHARPE 

286. HFremomela badiceps (FRAS-). 

287. Camaroptera tincta (CASS.). 

288. Camaroptera concolor HARTL. 

289. T Cisticola discolor SJÖSTEDT + 
290. Cisticola rufopileata RCHW. 

291. Prinia mystacea RÖPP. [1894, p. 43.] 

292. Burnesia Bairdi (CASS.). 

293. Burnesia epichlora RCHW. [1892, p- 193.] & 
294. Burnesia teniolata RCHW. [1894, p. 43.] + 
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295. Burnesia Reichenowi HARTL. Hö p- 43.] 


296. Parmoptila Woodhousi CASS. 


297.7T Huprinodes schistaceus CASS. 
298. T Huprinodes cinereus SHARPE 
299. + Hylia prasina (CASS.). 

300. Alethe castanea (CASS.). 
301. Alethe hypoleuca (RCHW-). 
302. Turdinus monachus RCHW. 
303. Turdinus rufiventris RCHW. 
304. Turdinus fulvescens (CASS). 
305. ft Drymocataphus Cleaveri SHE 
306. Calamocichla plebeja RCHW. 
307. Callene Isabelle (GRAY). 


1890, p. 127.] 


[1894, p. 42.1. 


1894, p. 42. 
I 
[1894, p. 42.] 
LL. 
1894, p. 43. 
L p- 43.1 


+ 


x 


308. 
309. 


310 
311 


Cossypha poensis STRICKL. 
Cossypha cyanocampter (BP.). [1894, p. 43.] 


Fam. Sylviide. 


.- T Phylloscopus sibilatriz (BECHST.). 
.T Phylloscopus trochilus. (L.). 


312. Acrocephalus arundinaceus (1L.). 

313. Turdus saturatus (CAB-.). 

314. Turdus Crossleyi SHARPE a p: K 
315. Turdus nigrilorum RCHW. [1892, p. 194. + 
316. Pratincola axillaris SHELL. 
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Uebersicht der angefiihrten Säugethiere. 


Pitheci. 


1. Cercopithecus mona ERXL., p. 15 u. 18. 


Prosimii. 
2. Galago Alleni WATERH., p. 18. | 3. Galago Demidofi FISCHER, p. 18. 


Chiroptera. 


4. Epomophorus monstrosus (ALL.), p- 13 u. 18. 7. Megaloglossus Woermanni PAGENST.! 

5. Epomophorus Franqueti TOMES, p. 15. 8. Phyllorhina cafra (SUND.), p. 18. 

6. Cynonycteris collaris (ILL.), p. 13 u. 18. 9. Phyllorhina Commersoni (GEOFFR.), p. 18. 
Carnivora. 

10. Felis leopardus SCHREB., p. 14 | 12. Crossarchus obscurus CUV., p- 18. 

11. Herpestes loempo TEMM., p. 18. | 13. Viverra civetta BUFFE., p. 18. 
Rodentia. 

14. Sciurus poensis A. SM., p. 14 u. 16. | 25. Mus setulosus PETERS, p- 17. 

15. Sciurus pyrrhopus FR. CUV., p- 14 u. 16. 26. Mus univittatus PETERS, p. 17. 

16. Sciurus rufo-brachiatus WATERH., p. 17. 27. Mus dolichurus SMUTS, p. 17. 

17. Sciurus Stangeri WATERH., p. 17. 28. Mus rufocanus TULLB., p- 17. . 

18. Sciurus auriculatus MTSCH.? 29. Mus longipes (M. EDW-.), p- 17. 

19. Anomalurus Fraseri WATERH., js NU 30. Mus rattus L., p. 17. 

20. Anomalurus Beecrofti ERAS., p. 17. 31. Mus hypoxanthus PUCHER., p. 13 u. 17. 

21. Graphiurus murinus (DESM-), p. 17. 32. Lophuromys afer PETERS, p. 17. 

22. Atherura africana GRAY, p. 17. 33. Deomys ferrugineus O. TH., p. 17. 

23. Mus Tullbergi O. TH., p- 17. 1 34. Cricetomys gambianus WATERH., p. 15 u. 17. 

24. Mus Alleni (WATERH.), O. TH., p. 17. | 35. Dasymys longicaudatus TULLB., p. 17. 

Lamnunguia. 


36. Dendrohyrax dorsalis (FRAS.), p.- 14. 


! In der Abh. nicht angegeben. Fin altes Männchen dieser interessanten Art wurde im Buschwalde bei 
Ekundu erlegt. (Pagenstecher, Jabrb. Hamburg. Wiss. Anstalt, II. Jahrg., 1885, p. 125.) 

> Mm der Abh. nicht angegeben. Vom Buschwalde bei Ekundu. (Matschie, Wiegmann's Archiv f. Naturg. 
1891, 1. Bd., 3. Hft., p. 353.) 
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Proboscidea. 


37. Elephas africanus BLBCH., p. 16. 


Artiodactyla. 


38. Potamochoerus penicillatus GRAY, p- 15. 40. Cephaloiophus Ogilbyi WATERH., p. 18. 
39. Cephalolophus melanorheus GRAY, p.- 18. 41. Cephalolophus badius castaneus O. TH., p. 18. 


Edentata. 
42. Manis tricuspis RAF., p. 18. 


Sirenia. 
43. Manatus senegalensis DESM., p- 15. 


Eine Karte iiber das Gebiet, wovon angefährte Tierformen stammen, wird im ersten Heft 1895 von Danckelmann's 
»Mittheilungen aus den deutschen Schutzgebieten», Berlin, eingefihrt. 


Berichtigungen. 


Durch Ubersehen sind im Texte von Trochocercus albiventris bis Symplectes croconotus bei Verweisung 


zu den Tafeln andere Nummern als anf diesen angegeben worden. Unter dem Name Malimbus Racheliw (p. 83) 
ist »Tafel VII» beizufägen. 


Seite 5 Zeile 7 v. u. steht 132 statt 112. 
» 12 > 16 v. oc. » chalybea >» chloropygia. 
PAREN 1v.o. » Heugle » Heugl. 
2 36 > 15 v.u >» cand. »  caud. 


» » » » » » — rostra. » — rostr. 


K.Vet. Akad. Handl. Bd. 27 Ne1. 


ge Rn AVGN + 
c 


A Ekblom pix. 


G. Tholander lith. 


Tee I 


SAG 


PODICA CAMERUNENSTIS. sJÖSTEDT 


W Schlachter, Stocknolm . 


K Vet. Akad. Handl. Bd. 27. Net. : Teal MM. 


GEAUCIDIOM SJÖSTEDT RO 


A Ekblom pinx. G. Tholander lith. 'W. Schlachter, Stockholm 


K Vet. Akad. Handl. Bd. 27. Net. Tenta HN 


CUCUILOS AUIRIIVILILIT, SJÖSTEDT 
3 


A Ekblom pinx. G. Tholander lith. 'W. Schlachter, Stockholm . 


K Vet. Akad. Handl Bd. 27 Net Tafel 7 
Tfafel VI 


i 
al 
UTV GSV GAME (SVAL BIEN (YST LÅ TD me 
NO KOEN OSTEN ÖRIST ARR VETE RISE STO STRID 
ARE >. Thole nde 1 fack USEnnle 


föl ked Handl bd 27 Net Tate VIL 


IMLAILINMIBSIURS RUAG OE IL ILSA (CASS) 
9 Ad. 


A Ekblom pinx. G. Tholander lith. W. Sehlachter, Stockholm . 


a  Handliba. 27 Net 


Tael VII. 


SACIMIP IGEN (CT 


A Ekblom pinx 


S AURICOMUS sJöstBDr 
2 


G. Tholander lith. 


'W. Schlachter, Stockholm . 


K Vet. Akad. Handl. Bd.27. Ne1. Tatel DC 


2 
1 


US BICENY 


SM MIT CINES OROCONO 
3 Ad. 


G. Tholander lith 'W. Schlachter, Stockholm 


A Ekblom pinx. 


A Ekblom pinx. 
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DEN SVENSKA HYDROGRAFISKA EXPEDITIONEN AR 1877 


UNDER LEDNING AF 


F. L. EKMAN 


AFDELNINGEN III 


AF 


HENR. MUNTHE 


MED EN KARTA 


INLEMNAD TILL K. SVENSKA VETENSKAPS AKADEMIEN DEN 14 FEBRUARI 1894 


GRANSKAD AF P. T. CLEVE ocH 0. PETTERSSON 


A 


dy 
STOCKHOLM 1894 


KUNGL. BOKTRYCKERIET. P,. A. NORSTEDT & SÖNER 


År den nyligen utkomna redogörelsen för de meteorologiska och hydrografiska resultat, 
som vunnits under den af professor F. L. EKMAN ledda 1877 års svenska hydrografiska 
Expeditionen, hvarvid undersökningarna gälde hafsområdena kring Sveriges kuster, framgår 
bland annat, att under expeditionen äfven insamlats åtskilliga bottenprof, som blifvit 
åt mig öfverlemnade till bearbetning.” 
Resultaten af denna bearbetning framläggas härmed, och har jag ansett lämpligt att 
för öfversigtens skull uppdela ämnet på följande sätt: 
I. Allmänna delen, omfattande 
A. Nagra korta, historiska upplysningar. 
B. Smärre anmärkningar rörande de Ekmanska bottenprofven 0. s. v. 
CC. Bearbetningens plan. 
II.  Speciela delen, omfattande 
A. Den biologiska undersökningen. 
1. Undersökningsmetoder. 
2. Bottenprofvens beskaffenhet o.s. v. samt innehåll af organiska lemningar. 
3. Sammanfattning och resultat. 
B. Den kemiska undersökningen. 
1. Undersökningsmetoder. 
2. Sammanfattning och resultat. 


I. Allmänna delen. 
A. Några korta, historiska upplysningar. 


Kännedomen om de sediment, som bilda det Baltiska hafvets botten, kan sägas 


vara ganska bristfällig, och detta gäller såväl om de olika slagens — grus, sand, lera 
0. 8. V. — utbredning som ock om deras kenmuska beskaffenhet samt innehall af orgamiska 
lemningar. 


För kunskapen om sedimentens utbredning inom detta haf är man sålunda hänvisad 
å ena sidan till de spridda uppgifter, som återfinnas på sjökorten, och å den andra till 
några smärre meddelanden dels i ett par af redogörelserna för inom områdets södra hälft 
företagna tyska expeditioner” dels ock i »Hauchs> Togter, I.” 


I! F. L. EKMAN och O. PETTERSSON: Den svenska hydrografiska Expedionen år 1877, Afdeln. I och IT, 
K. Vet.-Akad. Handl., Bd 25, N:o 1, 1893. 

> Jemför särskildt: Jahresber. d. Commission zur -wissenschaftl. Untersuch. d. deutschen Meere, Kiel 1871, 
Jahrg. 1, 1873. Die Faunistisehen Untersuchungen, sid. 97 och följande. 

> C. G. JOH. PETERSEN: Det videnskablige Udbytte af Kanonbaaden »Hauchs»> Togter i de danske Have, 
indenfor Skagen, I, Kjöbenhavn 1889. 
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Annorlunda är förhållandet med Kattegat, öfver hvars bottensediment dr PETERSEN 
upprättat en, som det vill synas, mycket god karta, grundad på de till ett högst 
betydande antal uppgående draggningar, som af honom blifvit utförda under »Hauchs» 
expedition. ' 

Kännedomen om sedimentens kemiska beskaffenhet åter imskränker sig till bestäm- 
ning af koldiosid-halten och af denna beräknad procent af kalciumkarbonat hos några 
bottenprof likaledes från Baltiska hafvets södra hälft, hvilka blifvit insamlade dels under 
Pommerania-expeditionen och undersökta af dr. T. H. BrHrrns” — dels ock under »Hauchs> 
expedition, de senare profven undersökta af dr. K. RörpaAm. ” — Från Kattegat hafva ett 
10-tal bottenprof blifvit på liknande sätt undersökta af Rörpam (1. c.) och från Skagerack 
3:ne af BEHRENS (1. c.). Det material, som legat till grund för dessa undersökningar, har 
med skrapa eller liknande verktyg hemtats från bottnens ytlager, under det att de Ek- 
manska profven, såsom af det följande framgår, utgöras af mer eller mindre långa prof, 
som utvisa den mot längden svarande lagerföljden inom bottensedimenten. 

Som resultatet af BEHRENS och RÖRDAM'S undersökningar kommer att något utförligare 
afhandlas längre fram i anslutning till redogörelsen för den kemiska undersökningen af 
de Ekmanska profven, anföres här endast hufvudresultatet af deras undersökningar, hvilket 
kan sammanfattas sålunda: 

Halten af kalciumkarbonat hos de' finare ytsedimenten 1 Baltiska hafvets södra hälft 
är anmärkningsvärdt ringa — mellan 0 och omkrig 2.5 4 —, hvaremot densamma hos 
Kattegat—Skagerack-sediment i regel är flerdubbelt större — omkring 5—12 Z — de 
högsta siffrorna refererande sig till kaleiumkarbonat-halten hos den finare leran på 
större djup. 

De nämda författarnes uttalanden om de sannolika orsakerna till dessa förhållanden 
komma likaledes att diskuteras längre fram. 

Rörande de af dem undersökta profvens innehåll af sådana organiska lemmingar, 
som kunna gifva upplysningar om de vid tiden för sedimentens afsättning rådande hydro- 
grafiska förhållandena samt om den i samband härmed stående vigtiga frågan om sedi- 
mentens dlder, föreligga endast smärre, mestadels allmänt hållna uppgifter af underordnad 
betydelse, som visa, att ingen egentlig hänsyn tagits till dessa frågor, utan att man be- 
traktat de erhållna profven såsom afgjordt recenta. 


B. Smärre anmärkningar rörande de Ekmanska bottenprofven 0. s. v. 


Då 1 »Den svenska hydrografiska Expeditionen år 1877», Afdeln. TI, sidd. 26—335 en 
utförlig redogörelse återfinnes såväl öfver de för ändamålet särskildt konstruerade botten- 
hemtarne, af hvilka den ena var 1.8 och den andra 0.55 meter lång, som ock för dessas 
sätt att arbeta o. s. v., inskränker jag mig till att endast påpeka ett par förhållanden, som 
för här föreliggande arbete synas förtjenta af ett upprepadt omnämnande. 


I Denna karta finnes publicerad dels i hans gradualafhandling: Om de skalbrerende Molluskers Udbred- 
ningsforhold i de danske Have indenfor Skagen (Kjöbenhavn 1888) dels ock i »Hauchs» Togter, Atlas I.- (1889). 

2 Jahresber. etc., Jahrg. I, 1873, sid. 57—63. 

3 »Hauchs» Togter, II, 1889, sid. 57—59. 
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I motsats till de förut vidrörda, under tyska och danska expeditioner inom det här 
ifrågavarande området insamlade och undersökta bottenprofven, hvilka samtliga synas vara 
upptagna medelst skrapa eller något liknande verktyg och därför utan tvifvel härstamma 
från bottnens ytlager, förete de Ekmanska profven den del af bottnens lagerföljd, som 
bottenhemtaren förmått genomtränga eller riktigare uttryckt vid upphalningen medtaga. 
Då det genom förberedande försök blifvit utrönt, att apparaterna icke eller till endast 
ringa grad kunde upphemta grus och sand, följer häraf, att de under expeditionen insam- 
lade bottenprofven hufvudsakligen utgöras af mer eller mindre lerblandade sådana. 

Under gynsamma omständigheter erhöllos prof af den betydande längden af 0.90 meter, 
under det att deras medellängd uppgick till 0.40 och det kortaste till 0.08 meter. I följd 
af torkningen har profvens storlek naturligtvis minskats. Deras diameter är nu vanligen 
mellan 2.5 och 3 cm. Hvarje prof blef strax efter upptagandet inlagdt i en trälåda af 
samma längd och bredd som profvet. 

Antalet prof, som åt mig öfverlemnats, utgör 39. På några undantag när äro de 
väl bevarade, beroende i väsentlig mån därpå, att de, i enlighet med hvad som nyss 
blifvit nämdt, innehålla en större eller mindre halt af lera, hvilkens närvaro förhindrat 
profvens sönderfallande. Den vigtigaste förändring, de undergått, består i en volym- 
minskning, i följd hvaraf desamma kommit att ligga fritt i lådan och därigenom blifvit 
på ett eller flere ställen afbrutna. Denna minskning 1 volym har emellertid i regel icke 
varit större, än att lådans storlek förhindrat delarnes derangering, hvarför skiktens ur- 
sprungliga ordningsföljd icke blifvit rubbad. 

Profvens fördelning inom området är, såsom af den i slutet bifogade kartan framgår, 
ganska ojemn, i det att intet prof finnes från Bottenviken, endast ett från Bottenhafvet, 
intet från Ålands haf eller Finska viken och endast ett från egentliga Östersjöns nordliga 
delar. Däremot äro desamma någorlunda jemt fördelade inom hela det öfriga området — 
om man undantar Vestra Östersjön, hvarifrån endast ett prof föreligger. Rörande de 
stationers närmare geografiska läge, från hvilka bottenprof blifvit undersökta, hänvisas till 
FE. L. EKMAN och O. PETTERSSON: Den svenska hydrografiska expeditionen år 1877, I och 
II, Tafl. XIV samt till journalerna i samma arbete. 


C. Bearbetningens plan 0. s. Vv. 


Våren 1892 erhöll jag i uppdrag af K. Vetenskaps-Akademien, under hvars öfver- 
inseende expeditionen blifvit utförd och bearbetningen af det därvid insamlade materialet 
skulle verkställas, att föranstalta en kemvisk och biologisk undersökning af de hopbragta 
bottenprofven och offentliggöra resultaten häraf. Då det visade sig omöjligt att på en 
hand förena bearbetningen af materialet i önskadt omfång, har densamma fördelats på 
sådant sätt, att jag sjelf, förutom redigeringen af det hela, utfört slamningarna af 
profven — å geologiska institutionens i Upsala laboratorium — samt prepareringen af de 
därvid funna organiska lemningarna, hvarjemte molluskerna blifvit af mig bestämda. 
Däremot hafva bestämningarna af öfriga organiska lemningar blifvit utförda af följande 
personer: 


6 HENR. MUNTHE, DEN SVENSKA HYDROGRAFISKA EXPEDITIONEN ÅR 1877, IM. 


Diatomaceerna af prof. P. T. Crevr i Upsala, 
Krustaceerna >» om W. LILLJEBORG >» > 
Rhizopoderna >» dr. AXEL Gobs » Kisa, 


Smärre växtlemningar >» prof. F. R. KJELLMAN » Upsala. 

Den kemiska undersökningen har utförts i Upsala dels af filos. kand. fröken ASTRID 
CLevE och herr AKSEL LARSSON å kemiska institutionen, dels af filos. lic. ROBERT 
MavzELIus å den geologiska institutionen. 

Bland de 39 profven har för undersökning utvalts ett antal af 25 stycken, hvarvid 
jag sökt att få lämpliga representanter å ena sidan för skilda områden och å den andra 
för bildningar af olika ålder, hvilket senare vanligen lätt kunde afgöras redan genom 
makroskopisk undersökning. För biologisk -— kemisk analys eller för ettdera slaget hafva 
användts ungefär mellan 3 och 8 kub.cm. material antingen från 1, 2 eller mera sällan 
3 skilda nivåer af profvet (se nedan). Hela antalet biologiska analyser utgör 39 och 
kemiska, hvarvid Ca och Mg bestämts, 34. I 27 af dessa senare har dessutom koldi- 
oxidhalten blifvit bestämd. Äfven några kontrollanalyser hafva utförts. 

Då bottenprof af sådan beskaffenhet som de Ekmanska icke förut blifvit insamlade, 
än mindre undersökta från det här ifråga varande området, kunde man förmoda, att en 
undersökning af desamma skulle gifva resultat af delvis annat slag än de, hvartill äldre 
undersökningar ledt. Så t. ex. hade jag väntat och hoppats, att åtminstone något baltiskt 
prof skulle återspegla de trenne hufvudskeden, som det Baltiska hafvet genomgått efter 
sista nedisningen, nemligen 1) ishafstiden med sitt arktiska klimat, då här i mer eller 
mindre bräckt vatten afsattes bland annat ishafsmergel (-lera) och -sand, 2) Ancylustiden 
eller det skede, då detta haf hade karakteren af en verklig insjö med sött vatten, hvari 
äfven afsattes ler- och sandbildningar samt 3) Litorinatiden med sin i förhållande till den 
nutida ej obetydligt saltare karakter,' då likaledes ler- och sandbildningar 0. s. vV. 
aflagrades. 

Någon sådan fullständig lagerföljd har emellertid icke kunnat konstateras hos det 
föreliggande materialet, i det att bildningar, som med någon större grad af visshet kunnat 
hänföras till Ancylus-tiden, saknas. Däremot finnas, såsom vi framdeles skola se, repre- 
sentanter för de båda andra skedena eller ishafs- och Litorinatiderna, under det att natur- 
ligtvis det stora flertalet af profven tillhöra yngre eller nutida bildningar. 

Lika litet återspeglar materialet de nivåförändringar, som delvis orsakat de nyss- 
nämda trenne skedena, i det att hvarken gradvisa förändringar i materialets groflek eller 
strand- och supramarina bildningar kunnat med bestämdhet spåras i något prof. Häraf 
följer också, att genom dessa undersökningar inga nya hållpunkter vunnits för bedömandet 
af den mycket vigtiga frågan om landhöjningens storlek inom dessa områden under 
Ancylustiden. 

Ehuru materialet sålunda visat sig icke motsvara de förväntningar, jag hyste rörande 
de nyssnämda kvartärgeologiska frågorna, är detsamma dock i flere hänseenden af ej 
ringa värde och intresse, och jag skall nu öfvergå till den speciela redogörelsen för 
undersökningarna samt för de därvid vunna resultaten. 


! Jfr MUNTHE, Prelim. Report on the Physical Geography of the Litorina—Sea, i: Bull. Geol. Instit. 
Upsala, N:o 3, Vol. IT, 1894. (Tillägg under tryckningen). 
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II. Speciela delen. 
A. Den biologiska undersökningen. 


1. Undersökningsmetoder. 


Af profven från Baltiska hafvet hafva 1 regel särskilda, men angränsande delar 
tagits till de biologiska och de kemiska analyserna, hvaremot de undersökta delarne af 
profven från Kattegat och Skagerack, hvilka äro rika på kalkskal (som vanligen saknas i 
de baltiska) blifvit använda för båda slagen af analys. Behandlingen af dessa senare prof 
(från Kattegat—Skagerack) har i korthet varit följande. 

Omkring 2—4 kub.-cem af profvet sönderstyckades något, sedan de yttre delarne 
blifvit afskrapade, och lades i en 150 kub.-cms bägare med destilleradt vatten. När profvet, 
vanligen efter någon stund, fallit sönder samt genom omröring med en glasstaf blifvit 
fint fördeladt, lemnades detsamma att sjunka så pass lång tid (vanligen några timmar), 
att vätskan blef nästan klar eller obetydligt opaliserande. Denna vätska — hvari funnos 
lösta de stundom ej obetydliga mängder af lättlösliga salter såsom i främsta rummet NaCl, 
men sannolikt äfven MgCl,, hvilka härstammade från det vatten, som häftade vid profven 
vid upptagandet — dekanterades därefter försigtigt eller filtrerades i de få fall, då det kunde 
misstänkas, att vägbara mängder af lerslam funnos sväfvande i vätskan. Profvet omrördes 
därpå upprepade gånger med destilleradt vatten och silades genom silkesduk med maskor 
af omkring 0.2 mm diameter, då äfven de minsta kalkskalen af mollusker, rhizopoder 
0. 8. Vv. stannade på duken, hvilken deremot genomsläppte lerslammet, den finare sanden 
samt diatomaceer o. d." Denna uppslamning i destilleradt vatten och silning fortsattes, 
till dess profvet blifvit vederbörligen skildt i tvenne delar, den ena bestående af rent 
material af större kornstorlek än 0.2 mm, den andra af mindre sådant. Silatet, som man 
skulle kunna benämna vätskan med det finare materialet, afdunstades i porslinsskål till 
nära torrhet, samt till fullständig sådan på vattenbad. Härefter delades profvet i två lika 
delar — generalprof — af hvilka den ena togs till kemisk analys (se nedan), den andra 
till undersökning på kiselskal, särskildt diatomaceer. Det material, som stannade på duken, 
utgjordes mestadels — i prof från Kattegat och Skagerack — af rluzopod- skal, echinidtaggar, 
skal- och epidermisfragment af mollusker samt ostracodskal, jemte sällsynta lemningar af 
växter. Af dessa förvaras de trenne förstnämda slagen bäst 1 små glasrör, hvaremot 
epidermis-fragment, ostrakodskal och mindre växtrester lämpligen inläggas 1 kanada- 
balsam på vanligt sätt, sedan föremålen dock först blifvit fästa på täckglaset medelst 
gummi dragant, hvars lösning varsamt afdunstas i torkskåp eller öfver gas- eller spritlåga. 

Behandlingen af prof för preparering af diatomaceer har skett på följande af diato- 
mister använda sätt. Till profvet, som tages i en temligen stor glasbägare, sättes HCI, 


1 BEHRENS uppger sig (1. ce.) för liknande ändamål ha användt nät med 0.6 mm vida maskor och RÖRDAM 
(1. c.) ett sådant med 2 mm maskor. Då nu de af CaCO; bestående skalan af särskildt rhizopoder, ostracoder 
och echinidtaggar, hvilka talrikt förekomma i Kattegats-leror, i regel äro mindre än 2 mm (i minsta genomskär- 
ing), måste de ha gått igenom det af RÖRDAM använda nätet och sålunda möjligen influerat på resultatet af 
hans analyser (se nedan). Denna felkälla vidkommer icke så mycket BEHRENS' analyser, dels på grund af 
det af honom använda nätets väsentligen större finlek, dels ock emedan det stora flertalet af hans analyser äro 
gjorda på material från egentliga Östersjön, där de nämda skal-slagen (med undantag af ostracoder) antingen 
saknas (echinider) eller torde vara ytterst sällsynta (rhizopoder). 
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till dess all fräsning upphör; vanligt (diatomacéfritt) vatten tillsättes, och de lösta sal- 
terna, syra o. 8. Vv. bortskaffas medelst upprepad dekantering, hvarvid profvet — mellan 
hvarje dekantering — lemnas att sjunka "/;.—"”/, timmes tid. Profvet afdunstas därefter 
till nära torrhet, uppvärmes med koncentrerad H;SO,, tills denna börjar ryka, då salpeter 
tillsättes i små portioner (för oxidation af organiska ämnen), ända till dess profvet erhållit 
en ljus, i bästa fall hvit färg. 

Efter afsvalning hälles detsamma i en bägare med vanligt vatten, som därvid om- 
röres, hvarefter dekanteringen på förut angifvet sätt fortsättes, till dess alla salter o. 8. V. 
bortskaffats, då samtidigt större delen af det återstående lerslammet medföljer. 

Profvet spolas därefter i en porslinsskål, uppvärmes, efter tillsats af några droppar NaOH, 
hvarefter alltsamman hälles och spolas i en större glasbägare samt dekanteras såsom förut. 

Den nu förefintliga återstoden, som utgöres af fin sand samt diatomaceer, tages i en 
mindre bägare, som fylles med vatten (helst destilleradt), lemnas att sjunka i några minuter, 
hvarefter det finare afhälles i en större bägare. Detta upprepas, till dess allt finare 
material blifvit afhälldt, hvilket därefter behandlas särskildt. 

Den egentliga anrikningen af den gröfre återstoden vidtager därpå och tillgår på 
sådant sätt, att materialet tages i små, vida och låga bägare, rymmande mellan 150 och 
20 kubem, tillsamman med vatten, hvars yta når omkring 1.5 em öfver bottnen. Sedan 
materialet sjunkit, sättes vätskan medelst svängning af bägaren i roterande rörelse, då 
diatomaceerna, som äro specifikt lättare än de kompakta samdkornen, slammas upp och 
hållas sväfvande, så att de kunna med vattnet afhällas i en annan bägare. Aterstoden i 
den första bägaren bortsköljes, så framt icke undersökning 1 mikroskopet utvisar någon 
nämnvärd mängd af diatomaceer, i hvilket senare fall densamma ånyo anrikas. Då en 
del fin sand vid afhällningen vanligen åtföljer diatomaceerna, måste roteringen och af- 
hällningen upprepas, till dess profvet blir helt och hållet eller i det närmaste fritt från 
sand, hvilket efter hand kontrolleras genom upprepade undersökningar under mikroskopet. 

Det afhällda, finaste materialet behandlas på liknande sätt, endast med den skilnad, 
att detsamma mellan roteringarna lemnas att sjunka under längre tid. Finnes lerslam qvar 
i detsamma, afhälles detta först d. v. s. efter '/2—>?/4 timmes sjunkning för hvarje dekantering. 

När profvet blifvit tillräckligt anrikadt, tages det i en liten bägare med en lösning 
af gummi dragant, omröres med en glasstaf, hvarefter några droppar öfverföras på täck- 
glaset, som varsamt uppvärmes. Då profvet blifvit torrt, inlägges det på vanligt sätt i 
kanadabalsam eller, enligt prof. CrrvzE, bättre i en lösning af fullkomligt rent, kristallfritt 
storaxharts i benzol. 

Ej sällan händer det, att i profvet efter behandlingen med koncentrerad svafvelsyra 
visar sig en större eller mindre mängd af ogenomskinliga eller genomlysande små klumpar, 
hvilka i en del fall utgöras af gips, i andra sannolikt af lera. Dessa klumpar bortskaffas 
bäst genom profvets kokning i vatten, hvartill blifvit satt något soda eller natronlut. Om 
detta icke har åsyftad verkan, måste profvet på nytt behandlas med koncentrerad svafvel- 
syra och det förut omtalade, därpå följande förfaringssättet upprepas. ! 


1 En utförligare redogörelse för ofvan beskrifna metod återfinnes i: Mun'rHr: Om biologisk undersökning 
af leror o. 8. v. Geol. Fören:s Förhandl., Bd 16, 1894. Sidd. 17—28. 


or 
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2. Bottenprofvens beskaffenhet o. s. v. samt innehåll af organiska lemningar. 


Skagerack. 


Stat. 15: på 70 m djup; profvets längd 26 cm; 1 brunt stötande grå, något sandig 
lera; spridda skal af rhizopoder; dessutom Turritella terebra L. i profvets midt; fräser 
starkt för HC. — (Icke närmare undersökt). 


Stat. 14: på 300 m djup; omkring 15 cm långt; i brunt stötande grå lera; spridda 
rhizopoder; fräser mindre starkt för HCI. — (Icke närmare undersökt). 


Stat. 13: på 440 m djup; 15 cm långt; i brunt stötande grå lera; stark fräsning 
för HCI (se nedan). 


Undersökta delar af profvet: a = 3, 4 och 5:te cm från profvets öfre yta. 
b =13, 14 och 15:de cm från profvets öfre yta. 


Mollusker i a: diverse epidermis-fragment. Zostera-fragment (?) 
> i b: ett 1.6 mm långt högerskal af Yoldia fri- Diatomaceer: I? a. b. 
gida TORELL. Actinoptychus splendens SHADB. . « .«. + = 
Ostracoder i a: inga. > undulatus EHB.. . cc + är 
> i b: Cythere concinna RUPERT JONES. Cosewnodiscus radiatus EHB. . . soc os + + 
> Sp. . Diploneis Bombus EHB. « sus cc Tr + 
Cytherura gibba (MörLER) (brackvattens- Emupodiscus Argus EHB. + + 
form). Hyalodiscus stelliger Bam... . är ar 
Rhizopoder: a. b. Melosira Westiui W. SM. . + + 
Uvigerina pygmea VÖRB. . oo. sco ar (EM) Ar Navicula elavata GREG. - so so soc — + 
Bulimina pyrula VÖRB. «sco sc cv + + Triceratium Favus EHB.. . -ososcoc — Tr 
> (Bolivina) punctata var. dila- LM. 
SE RR Sr FE Navicula latissima GREG. .  .scccc + = 
» marginata d'ORB. . .. oo . - + (8) —+(8) å å 
SAR od Paralia marina (BHB.) ÖL. . « so so « - o. + + 
Cassidulina levigata VÖRB. . ss ccc + + 
Nonionina umbilicatula MONT. . . soc + + I—IV. 
Operculina ammonoides GRON. . . . . - + a Campylodiscus Echinets EHB. . «so. — + 


Stat. 12: på 165 m djup; omkring 24 cm långt; i brunt stötande grå, något sandig 
lera. Rhizopoder relativt sällsynta. Temligen stark fräsning för HCI. — (Icke närmare 
undersökt). 


Kattegat. 


Stat. 20: på 42 m djup; 50 cm långt; grå, lerblandad sand; fräser starkt för HC1; 
spridda rhizopodskal, echinidtaggar m. m. genom hela massan. — (Icke närmare undersökt). 


18 — sällsynta, a = allmänna. 


? Diatomaceerna äro ordnade efter sin nutida utbredning, hvarvid I = Kattegat—Skagerack eller saltare vatten: 
II — Vestra Östersjön + Sydskånska hafvet; III — Egentliga Östersjön; IV = Bottenhafvet + Bottenviken; V — Sött vatten. 
Se MUNTHE: Prelim. Report on the Physical Geography of the Litorina-Sea, Bull. Geol. Instit. Upsala, N:o 3, Vol. IT, 1894. 
(Tillägg under tryckningen.) 
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Stat. 21: på 65 m djup; 33 cm långt; något i brunt stötande grå lera; stark fräs- 


ning för HOI. 


a = 1—3:dje cm af profvet undersökta kemiskt och biologiskt. 


BEBOS , 


Mollusker i a: epidermis-fragment. 
Ostracoder i a: Cythere concinna RUPERT JONBS. 
Echinodermer i a: delar af Oplurid-armar samt echinid- 
taggar. 
i b: echinidtaggar. 
Spongienålar (obestämda) i a och b. 
Radiolarier (obestämda) i a. 


Rhizopoder: a. b. 
Haplophragmium pseudospirale WILL. . + + (8) 
Vernewilina polystropha Rss. = so sco + — 
Lagena marginata WALK. & JAC.. . . « + (8) —+ (5) 

» levis var. gracillima SEG. . 2 (3) = 
» > > elavata TORB oo. . . — + (8) 
Uvigerina pygmea d'ORB. (SJS) 
Bulimina marginata VORB. : + (a) + (a) 

> (Bolivina) punctata var. dila- 

tata Rss. . + (8) — 

Cassidulina lcevigata VORB. ar (ET 

Textularia sagittula var. gramen TORB. +(s) — 

Nonionina depressula WALK. & JAG. . . +(8) + 
umbilicatula MONT. . so ccc + + (8) 

» scapha FicHT. & Monr. . . - +(a) + 
Rotalina Beccarii L. + (a) +(a) 
Operculina ammonoides GRON. . . . . - +(a) +—+/(a) 
Miliolina seminuwlum L. . + (8) + (8) 


Diatomaceer i a: I. 
Actinoptychus undulatus EE. 


Amwuliscus sculptus W. SM. 
Biddulphia Rhombus EB. 


» » » 


Diatomaceer i a: I. 


Cerataulus Smithii RALFs. 
Coscinodiscus excentricus EHB. 
radiatus EHB. 
Dicladia Mitra BAI. 
Diploneis Bombus EB. 
fusca GREG. 
> subeinceta S. ScHM. 
Eupodiscus Argus EHB. 
Hyalodiscus stelliger BAI. 
Melosira Westu W. Sm. 
Navicula elavata GREG. 
> Hennedyi W. SM. 
Lyra EERB. 
Nitzschia navicularis BRÉB. 
Rhaphoneis Surirella EB. 
» amphiceros EHB. 
Triceratium Favus EHB. 


I—II. 
Navicula latissima GREG. 
Paralia marina (BEB.) OL. 


I—TIII. 
Actinocyclus Ehrenbergii RALFS. 


Diploneis interrupta Körz. 
> didyma EEB. 
Hyalodiscus scoticus Körz. 


Vv? 
Terpsinoé americana BAL. (sälls.). 


Stat. 22: på 33 m djup; omkring 42 cm långt; grå, obetydligt sandig lera; stark 


fräsning för HOI. 


a = 8, 9 o. 10:de cm från ytan. 
(= VE SNÖ BIG 2 » » 


Mollusker: Spridda skalfragment på fere ställen i profvet 
såsom: Cyprina islandica L vid 2, 6—7 och 44:de cm; 
Nucula sp. vid 6—7:de, 3—10:de och 35:te em; Twrri- 
tella terebra vid 39:de cm. 

Vid b: Cardiwm sp., något öfver I mm långt exemplar. 

Ostracoder: i a och b: Cytheridea papillosa och Cythere 
concinma. 

Echinider: skalfragment och taggar. 

Spongienålar, 


Rhizopoder: n (fe 
Haplophragmium pseudospirale WILL. 
Vernewilina polystropha Rss. «= scccc + 
Lagena lcevis var. gracillima SEG. . 
Nodosarina (Marginulina) glabra TORB. — 
Polymorplina compressa (2?) TORB. . «sv — 

lactea var. amygdaloides 
RISK ad ervgatt 
Uvigerina pygmea MORB, so ococococ oc ock är 


+ 
z 
++ +++ 
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Rhizopoder: a. b. Diatomaceer: I. a. b. 
Bulimina marginata VÖRB. . so scos os + (a) + Hyalodiscus stelliger BAI... .« «os cococ — + 
» pyrmtar AROR" AINA. FSL Tsthmia enervis BHB. . soccooc oo+ + 
Cassidulina levigata VORB. «= vo ss sor + — Melosira Westit W. SM . sr. ss är 
Planorbulina lobatula WALK. & JAG. . . + — Navicula Lyra EHB.. so. Sr DAG PT + 
Textularia sagittula DEFR.. «ss cos. — + > spectabilis GREG... . «oo... 3 + 
> > var. gramen d'ORB. + = Pyzidicula eruciatd BBB. «oo. so sd + — 
Nonionina umbilicatula MONT. . . . - . +(a) + Surirella fastuosa BHB. . «os ss -o-o- + — 
> SCAPRATE. TSAMAHE Fe nt +(aD) + Triceratium Favus EHB.. . «soc + Tr 
Rotalindg. Beccearit l som css sc cc + (a) + 
Operculina ammonoides GRON. . . . + (a) + I-II: 
Miliolina seminulum L. . . oo cc om + (9) + Nawvicula latissima ÖREG. . = so ss cc — + 
i b: Gröna alger (Chlorophyceer). En frukt af Chara sp. Paralia marina (EHB.) On. sc sc oc - a + 
5 Rhabdonema arcuatum ÅG. . ss cc + + 
Diatomaceer: I. a. b. 
Actinoptychus undulatus EHB. . . . «. - + + I II. 
Auliscus sculptus W. Sm. (RALFS.) . . « + är Åctinocyclus crassus W. SM. . . . . ... a MH 
Biddulphia Rhombus (EHB.) W. Sm. . « + — d Ehrenbergii RALes. . — . I se 
Cocconeis pseudomarginata GREG. . . . — + Diploneis didyma Bes. = s. EE ne JG 
Coscinodiscus excentricus EHB. . . . . — + Hyalodiscus scoticus Köra. . . . . .. 2. de 
> KAMOGWSKEEBI + är 
Diploneis Bombus EHB. « soo socscoc — + I IV. 
7 Crabro EHB.. sees sc rs a - Campylodiscus Eclineis EHB. . . «oo. — + 
fusca GREG... ses sr rs St ar Diploneis interrupta Körz. . sc + + 
» subcincta ÅA. SCHM. . — + 
PEupodiscus Argus EHB. . . «sco - + IV. 
Grammatophora serpentina EHB.. . . . + 3 Epithemia turgida BEB.. sms — + 


Stat. 23: på 15.5 m djup; omkring 13 cm långt; mörkgrå, lerblandad sand; fräser 
icke för HCl. Omkring 10 cm från ytan erhölls Tellina fabula GRoNov. (6.5 mm lång), 
Abra sp. (fragment) samt skalfragment af echinider. (Profvet icke närmare undersökt). 


Stat. 24: på 30 m djup; 24 cm långt; grå, sandblandad lera; fräser temligen starkt 
för HCl; spridda rhizopoder. På ett par ställen i profvet (vid 11—12:te och 17—18:de cm) 
fragment af musslor. (Icke närmare undersökt). 


Stat. 26: på 404 m djup; 28 cm långt; grå, lerblandad sand; fräser starkt för HOI; 
spridda rhizopoder, echimdtaggar och ostracoder. Vid 16:de cm fragment af Turritella 
terebra. (Profvet icke närmare undersökt). 


Stat. 27: på 56 m djup; 30 cm långt; grå lera; fräser starkt för HOI. 


Undersökta delar af profvet: a = 1, 2 och 3:dje com. 
b = 29 och 30:de cm. 


Af mollusker ha endast erhållits smärre, obestämbara epi- <Rhizopoder: a. b. 
dermisfragment. Vernewilina polystropha Rss. = sc cs + = 
Echinidtaggar i båda. Lagena levis var. elavata TORB. . .- . - + (8) —+(5) 
Spongienålar i båda. " > > > gracillima SE6. .- «oo. — + (8) 

Rhizopoder: a. b. : Uvigerina pygmea dTÖRB. so rose ss + (s) — 
Haplophragmium pseudospirale WInz. . + + (8) Bulimina marginata VÖRB. sco oc os + (a) + (a) 
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Rhizopoder: a. b. Diatomaceer: I. a. b. 
Bulimina pyrula TÖRB. ss ss som os + + Melosira Westir W. SM. . . . - + 
(Bolivina) punctata var. dila- Navicula Hennedyi W. SM. s sccc- — + 
tata Rss. = + (8) » JENA INEi oo I ba oo = + 
Pullenia spheroides J'ORB.. . 3 äF > spectabilis GREG. . «oso. «+ TT = 
Nonionina depressula WALK. & JAG. 4 + Niteschia navicularis BRÉB. . . + + 
> umbilicatula MONT. . . « + + Pyxidicula cruciata EHB. . sco = + 
» scapha F. & M.. . . 3 tm Rhabdonema adriaticum Körz. . + 
Rotalina Beccarui L.. . + (a) + (a) Triceratium Favus EnHB.. . + + 
Operculina ammonoides GRON. . . + (a) —+(a) LH. 
IEI O vERa vingens bam Vv Navicula latissima GREG. + + 
Diatomaceer: I. Paralia marina (EHB.) OL.. + + 
Actinoptychus undulatus Ers. . = ir Rhabdonema arcuatum AG. = + 
Auliscus sculptus W. SM. + + 
Biddulphia Rhombus EHB. . . + + I-III. 
Cerataulus Smithii RALES. . . + + Actinocyclus Ehrenbergii RALPs. . SY ES 
Coscinodiscus radiatus EuHB.. + + IDPNOpEIS Una Ir SU Ve 
Diploneis Bombus EB. . a 2 Hyalodiscus scoticus Körz. . . .. — + 
: Ördbro Bass ja sk Nitzschia punctata W. Sw. . — Tr 
fusca GREG. . + + I—IV. 
Eupodiscus Argus EHB. . + + Campylodiscus Echineis EHB. + + 
Hyalodiscus stelliger Bar. . + + Diploneis interrupta Körz. . sms + är 


Stat. 28: på 44 m djup; 28 cm långt; grå, lerblandad sand; fräser starkt för HC1N; 
ruzopoder relativt sällsynta. (Icke närmare undersökt). 


o 


Stat. 29: på 20 m djup; omkring 22 cm långt; grå, något sandig lera; fräser tem- 
ligen starkt för HON; spridda rzopoder. (Icke närmare undersökt). 


Stat. 32: på 44 m djup; 27 cm långt; grå, obetydligt sandig lera; fräser svagt 
för HOI. 


Undersökta delar af profvet: a = 1, 2, 3 och 4 cm. 
b= 23, 24 207 201 0ch 2 Kem. 


Mollusker: Astarte (sulcata da C. eller elliptica BROwn, <Rhizopoder: a. b. 


jfr PETERSEN, l. c. II, sidd. 75—76) vid 6:te cm. Noniomina scapha F. & M.. + (a) + (8) 
i a: Corbula gibba? Rotalina Beccarii L. + (a) + (a) 
i b: Pecten septemradiatus Mörr., 27 mm lång; Operculina ammonoides GRON. . + (a) +—+(a) 

radulafragment af Fusus (enligt prof. LiILLJE- Diatomaceer: I. 

BORG). Actinoptychus splendens SHADB. ar = 
Echinidtaggar i både a och b. > undulatus BHB. . . + ar 
Spongienålar i båda. Auliscus sculptus W. Sm. + + 
Rhizopoder: a. b. Coscinodiscus radiatus PEB. . + + 

Haplophragmium pseudospirale Winn. . + + Diploneis Bombus EHB. . + = 
Vernewilina polystropha Rs8. . sc cc + — Crabro EuHB.. + + 
Lagena levis var. clavata VORB.. . + (8) — > nitescens GREG. st = 

» > > gracillima SEG. . + (8) — subeinceta A. SCH. + — 
Bulimina marginata d ORB. + (a) +(a) Eupodiscus Argus EHB. . . . . + = 
Cassidulina levigata JTÖRB. sc sc os + + Grammatophora serpentina BHB.. «soc. 4 + 
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Diatomaceer: I. a. b. Diatomaceer: I-II. a. b. 
Hyalodiscus stelliger BAm.. . . =» «oo + = Navicula latissima GREG. . «cos co o- + — 
WVelo sinar VWEStit Wi DM. oc a sy T KERTEN + + Paralia marina (BHB.) OL... «soc cc cv + + 
Navicula Hennedyii W. SM. «sccoc + -— III. 

> > var. nebulosa GREG. + = Actinocyclus Ehrenbergii RALFS. . . .. + — 

> IR ON SEBS SR SL TN GA + — I IV. 

> JINTAO ÅDNE cv so ID Ro < Sc + = Campylodiscus Echineis EHB. . . . - - 3 

» Spectabilis: GREG... = - = ss + + Diploneis interrupta Körz. . «ss «os = + 
Triceratium Favus EHB.. . . ...o.. + + 2 Sva GIUVeR ES RB SS SS + — 


Stat. 33: på 44 m djup; 26 cm långt; i brunt stötande, lerblandad sand, fräser svagt 
för HCl; spridda »r/zopoder. (Icke närmare undersökt). 
Stat. 35: på 24 m djup; 22 cm långt; mörkgrå, lerblandad sand. 


Undersökta delar af profvet: 7:de cm = för kemisk analys. 
9 och 10:de cm = för biologisk analys. 


. Mollusker: i en af de öfre cm Turritella terebra (fragment); Diatomaceer: I. 
i 9J—10 em Turritella terebra, Corbula gibba och Cy- Diploneis subeincta A. Scem. 
prina islandica, alla fragmentariska; radulafragment af Eupodiscus Argus EHB. 
Fusus (enligt prof. LILLJEBORG). Dimeregramma fulvum GREG. 
Ostracod: Cythere concinma. Hyalodiscus stelliger Ba. 
Echinidtaggar sällsynta. Navicula aspera EnB. 
Spongienålar allmänna. » Lyra EB. 
Rhizopoder: 


IX. 


Haplophragmium pseudospirale WinL. å 5 
-plophrag 2 pe Paralia marina (EHB.) OL. 


Rotalina Beccarii L. 


Diatomaceer: I. I-III. 
Actinoptychus undulatus EHB. Actinocyclus Ehrenbergii RALFS. 
Auliscus sculptus W. Sm. Cyclotella striata (Körtz.) GRUN. 
Diploneis fusca GREG. Diploneis didyma EH. 


Stora Belt. 
Stat. 40: på 20 m djup; 21 cm långt; mörkgrå, lerblandad sand. 


Undersökta delar af profvet: 8:de cm = för kemisk analys. 
6 o. 7:de cm = för biologisk analys. 


Spongienålar. Diatomaceer: I-II. 
Rhizopod: Vernewilina polystropha Rss. Paralia marina (EHB.) CL. 
Diatomaceer: 16 Rhabdonema arcuatum AG. 
Actinoptychus undulatus EHB. 
Coscinodiscus radiatus EBHB. I-III. 
Diploneis chersonensis GRUN. Grammatophora oceanica EHB. 
> fusca GREG. Niteschia punctata W. Sm. 


subcecincta A. ScHm. 


5 I—IV. 
Navicula Lyra EEB. 


Campylodiscus Echinets EHB. 
Swrirella fastuosa EB. 


ITIL. IV. 
Navicwla latissima GREG. Epithemia turgida Ens. 
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Stat. 41: på 23 m djup; omkring 27 cm långt; mörkgrå, lerblandad sand. 


Undersökta delar af profvet: 12:te cm för kemisk analys. 
a = 1l:a cm för biologisk analys. 


b = 13—15:de cm för biologisk analys. 
ec = 20 o. 20:te » >» » > 
Mollusker: Epidermisfragment i a«, b och c. Diatomaceer: I. 
Echinodermer: Ophiuwridfragment i a. Sceptroneis marina GREG. . 
Spongienålar i alla tre. Surirella fastuosa EHB. . 
Rhizopod: Vernewilina polystropha Rss. i alla tre. Triceratium Favus ExB. 
Diatomaceer: I. a. b. oc. I-II. 
Actinoptychus undulatus ErHB.. + FF Fr Coscinodiscus asteromphalus EHB.. 
Amphora Proteus GREG. . EE FEpithemia Muscwlus Körz. . 
Auliscus sculptus W. SM. . Ar of FF Nawicula latissima GREG. . 
Campylodiscus angularis GREG. . + — — Paralia marina (EHB.) CL. 
» Thuretii BRÉB.. . + SS — Pinnwlaria quadratarea ÅA. ScHm. . . 
Cocconeis Quarnerensis GRUN. . Tanshi ns Pleurosigma balticum W. SM. . . . 
Coseinodiscus excentricus EBB. == IF Rhabdonema arcuatum AG. . . 
» lineatus EHB. . FF of F&F > minutum Kör. 
» radiatus EB. . . Fo & I-—IHI. 
Dimeregramma fulvum GREG. . or = Actinocyclus Ehrenbergii RALES. 
> Williamsonii W. SM. = = + Diploneis didyma EHB. . . : 
Diploneis Bombus Em. . . = + — Grammatophora oceanica EHB. z 
» Emntomon EHB. =S Hyalodiscus scoticus Körz. 
3 FfUSCA GREG: KM oh os mos Ja sn on EL FR Melosira Borreri GREV.. 
incurvata GREG. . Fo= & Navicula directa RALFs.. . 
nitescens GREG. . .« . sc csr — — + > humerosa BRÉB . 
notabilis GROV. I «ro fr = — + Niteschia puwnetata W. Sm. 
, subeincta Å. SCHM. . «svosccocvo Ft + + Synedra affinis Kör. 
Navwicula abrupta GREG... « src cc cc of + + > cerystallina Körz. 
> ASPer AUT EEBI ue es ET I—IV. 
brevis GREG... «ss error Fo — Campylodiscus Echineis EHB. . . . 
cancellata DONK. - soc cc Fo = — Cocconeis scutellum EHB. . 
forcipata GBEV. . «os ss. — — + Diploneis interrupta Kör. . 
> granmulata Bau. (nec. BRÉB.) « . + + — 2 Smithii BRÉB.. 
Hennedyi W. SM. «us sr vv Fot ot IIL—IV. 
Liber W. SM. . Ro är Campylodiscus Clypeus EEB. 
SEKO NInA aAa oo a ale SR LAR AN Nawvicula peregrina EEB. 
monmilifera CL.(=granulata BRÉB.) + — — I—V. 
Nitzscha navicularis BRÉB.. «so oc cc — + — Epithemia turgida Körz. . . 
Plagiogramma Gregoryanuwm GREV. + + — IV—V. 
Plewrosigma affine GRUN. . . + — — Pleurosigma attenuatum W. SM.. 
Rhabdonema adriaticum Körz. + = Stephanodiscus Astrea Körz. . 


Vestra Östersjön. 


Stat. 44: på 23 m djup omkring 10 cm långt; mörkgrå, lerblandad sand. 
betydligt skadadt). 
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Undersökta delar af profvet: 8:de cm = för kemisk analys. 


Mollusker i 9—10:de cm: Astarte-fragment. 


Spongienålar. 
Rhizopod: Vernewilina polystropha Rss. 
Zostera-fragment? 


. Diatomaceer: I. 
Actinoptychus undulatus EHB. 


Amphora Proteus GREG. 
Auliscus sculptus W. Sm. 
Campylodiscus Thuretii BRÉB. 
Cerataulus turgidus EHB. 
Cocconeis Quarnerensis GRUN. 


Coscinodiscus excentricus EHB. 


> lineatus EHB. 
> radiatus EHB. 
Diploneis fusca GREG. 
> subceincta A. SCHM. 
Navicula abrupta GREG. 
> brevis GREG. 
cancellata DONE. 
> granulata BA. 
> Hennedyi W. Sm. 


9—10:de em = för biologisk analys. 


Diatomaceer: I. 


Navicula Lyra EB. 
Pleurogsima af.fine W. Sm. 
IT. 
Epithemia Musculus Ens. 
Navicula latissima GREG. 
palpebralis BRÉB. 
Paralia marina (EEHB.) CL. 
Rhabdonema arcuatum AG. 
I-III. 
Actinocyclus Ehrenbergii RALFSs. 
Diploneis didyma Eu. 
Nitzschia punctata W. Su. 
I—IV. 
Campylodiscus Echineis EHB. 
Cocconeis scutellum EHB. 
Diploneis Smithii BRÉB. 
I—V. 
HEpithemia turgida EEB. 


IIT—V. 
Coscinodiscus lacustris W. Sm. 


Sydskånska hafvet. 
Stat. 31: på 45 m djup; 24 cm långt; mörkgrå, sandblandad lera. 


Undersökta delar af profvet: 13:de cm = för kemisk analys. 
11—12:te cm = för biologisk analys. 


Fiskben, smärre obestämda. Diatomaceer: III. 

Mollusker: i 11—12:te cm epidermis af Cyprina islandica; Coscinodiscus asteromphalus EHB. 
epidermis och skalfragment af samma art äfven i profvets Navicula latissima GREG. 
understa delar. Paralia marina (EHB.) CL. 

Krustaceer: delar af Bosmina maritima. Khabdonema arcuatum AG. 

Spongienålar allmänna. R minwtum Körz. 

Diatomaceer: I. i I-III. 

Actinoptychus undulatus EHB. Actinocyclus Ehrenbergii RALFS. 
Auwuliscus sculptus W. Sm. Diploneis didyma Ems. 
Cocconeis Quarnerensis GRUN. Grammatophora oceamica EHB. 
Coseimnodiscus radiatus EHB. Hyalodiscus scoticus Körz. 
Diploneis Bombus EHB. : Nitzschia punctata W. Sm. 

> fusca GREG. I IV. 

> subceincta A. ScHm. Campylodiscus Echineis EHB. 
Hyalodiscus stelliger Bam. Diploneis interrupta Körz. 
Navicula abrupta GREG. > Smithii BRÉB. 

> Hennedyi W. Sm. II-IV. 

> Lyra var. Campylodiscus Clypeus EHB. 
Nitzschia navicularis BRÉB. I=V: 


Surirella fastuosa EHB. Epithemia turgida EEB. 
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Stat. 33: på 42 m djup; 23 cm långt; mörkgrå, sandblandad lera, lik föregående; 
fräser icke för HCI. Inga fossila lemningar synliga makroskopiskt. (Icke närmare 
undersökt). Å 

Stat. 37: på 57 m djup; omkring 30 cm långt prof, hvaraf de 10 öfre em utgöras 
af något lerblandad sand med smärre gruskorn samt de återstående 20 cm af i brunt 
stötande, nedtill mera sandig ishafsmergel med mindre tydligt framträdande skiktning; 
profvet temligen hopkördt och skadadt, hvarför skiktens tjocklek icke kunnat mätas. 


Undersökta delar af profvet: 13:de cm = för kemisk analys. 
a = 3, 4, 5 o. 6:te cm för biologisk analys. 


b = 18, 19, o. 20:de >» > » > 
I b (ishafsmergeln) — inga organismer. Diatomaceer: I—TIII. 
I a: Actinocyclus Ehrenbergii RALEFS. 
Mollusker: Diverse epidermisfragment. Achnamthes longipes AG. 
Krustaceer: Bosmina maritima. » subsessilis EHB- 


Diatomaceor: I. Diploneis didyma EHB. 


a ; 
Actinoptychus undulatus EHB. NorsO om Tore NT (Sa 


Navicula abrupta GREG. I-IV. 


a palpebralis var. angulosa GREG. Diploneis interrupta Körz. 
> Smithii BRÉB. 
III. LN 
Navicula latissima GREG. Epithemia turgida Eu>. (allm.). 
Paralia marina (EEHB.) OL. IIT- V 
Rhabdonema arcuatum AG. (allm.). Coscinodiscus lacustris W. Sm. 


Egentliga Östersjön. 


Stat. 60: på 30 m djup; 29 cm långt; något sandig ishafsmergel med omvexlande 
gråa och gråbruna skikt, som äro hopkörda och därför icke kunnat mätas. 


Undersökta delar af profvet: 13:de cm = för kemisk analys. 
23 och 24:de cm = för biologisk analys. 
Inga organiska lemningar: funna. 


Stat. 61: på 63 m djup; omkring 20 cm långt prof; mörkgrå, något sandig lera, 
lik profven 51 och 53; inga skallemningar makroskopiskt synliga; fräser icke för HOI. 
(Profvet skadadt, icke närmare undersökt). 


Stat. 67: på 90 m djup; omkring 16 cm långt; mörkgrå, fin lera, lik föregående; 
inga makroskopiska skallemningar; fräser icke för HCI. (Profvet skadadt, icke närmare 
undersökt). 


Stat. 68: på 75 m djup; 14 cm långt; mörkgrå, fin lera, lik föregående. 


Undersökta delar af profvet: 1:sta och 10:de cm = för kemisk analys. 
2:dra em = för biologisk analys. 
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Krustaceer: Bosmina maritima. Diatomaceer: IV. 
Diatomaceer: I-III. Epithemia turgida EEB. 
Actinocyclus Ehrenbergii Rates (allm.). 
Diploneis didyma EEB. ILT—V. 
Nitzschia punctata W. Sm. Coscinodiscus lacustris W. Sm. 


Stat. 71: på 35 m djup; 7 em långt; fin, typisk ishafsmergel med omvexlande grå- 
och brunfärgade skikt. Lerigt, fint grus af en eller annan cm tjocklek synes ha öfver- 
lagrat ishafsmergeln, att döma af tillvaron af sådant material i lådan. 


Undersökta delar af profvet: a = 1:sta cm (brun) för kemisk analys. 
b = 3:dje » (grå) > » » 

4 och 5:te cm (brunt och grått material) undersöktes på organiska lemningar, men 
undersökningen gaf negativt resultat. 

I 1:sta och 2:dra cm från ytan af ishafsmergeln funnos tvenne exemplar af Tellina 
baliiea L. med de mjuka delarne af djuren i behåll, fast torkade. Efter allt att döma, 
synas exemplaren ha lefvat nergräfda i mergeln, ett förhållande som förtjenar att beaktas 
vid undersökning af en del skalförande bildningar, i hvilka förekomsten af sådana arter, 
som lefva under väsentligen olika hydrografiska förhållanden med dem, under hvilka den 
skalförande bildningen tillkommit, kan vara sekundär såsom i detta fall. 


Stat. 87: på 47 m djup; 14 cm långt prof; brun och grå, tunnskiktad ishafsmergel, 
betäckt af ett par mm fint lerigt grus med sparsamma fragment af Mytilus edulis-skal. 


Undersökta delar af profvet: 8:de cm för kemisk analys. 
Undersökning af 7:de cm på organiska lemningar gar negativt resultat. 


Stat. 85: på 59 m djup; omkring 12 cm långt; ljusgrå, lerblandad sand omkring 
10 cm; underst 1—2 cm brungrå ishafsmergel; båda fräsa starkt för HCI. 
Omkring 7—38 kubcm ungefär från profvets midt undersökt på organiska lemningar. 


Spongienålar (sälls.). 


Stat. 54: på 100 m djup; 30 cm långt; öfre hälften mörkgrå, obetydligt sandig 
lera; nedre hälften blågrå, fin lera. 


Undersökta delar af profvet: 5:te och 20:de cm för kemisk analys. 
3 o. 4:de (a) samt 18—19:de (b) cm för biologisk analys. 


a: 
Diatomaceer: 
I-II. I—V. 
Coscinodiscus asteromphalus EHB. Epithemia turgida EEr. 
I—TIIT. III—V. 
Actinocyclus Ehrenbergit RALFS (allm.) Coscinodiscus lacustris W. Sm. 
b: 


Bosmina maritima. 
Spongienålar. 
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Stat. 80: på 70 m djup; omkring 25 cm långt; sandig, grå lera; fräser icke 
för HOI. 


18 och 19:de em undersökta biologiskt. 


Mollusker: Epidermis-fragment af Mytilus (talrikt). Diatomaceer: I—IV. 
DiEtornacsers I. Campylodiscus Echineis EHB. (sälls.). 
Coseinodiscus Normanni GREG. (allm.). II-IV. 
radiatus EEB. (allm.). Actinocyclus crassus W. SM. 
Rhizosolenia Calcar Avis ScHurze (allm.). I V. 
Me Epithenvia turgida ERB. (sälls.). 
Rhabdonema arcuatum AG. (sälls. fragment). Vv. 
Diatoma tenue AG. (sälls.). 
I-III. Melosira granulata RALFs (sälls.). 
Actinocyclus Elhrenbergii RALFs (allm.). Pinmularia viridis var. distinguenda CL. (sälls.). 
Diploneis didyma EB. (allm.). Stephanodiscus Astrea Körz. (sälls.). 


Stat. 82: på 67 m djup; 12 cm långt; mörkgrå, lerblandad sand. 


Undersökta delar af profvet: 9:de cm för kenvisk analys. 
8:de » » biologisk > 
Inga bestämbara organiska lemningar i 8:de cm. 


Stat. I5: på 77 m djup; 22 em långt; i brunt stötande grå lera med spridda 
rostfläckar. 
Undersökta delar af profvet: 11:te cm för kemisk analys. 
12:te » >» biologisk > 
Inga bestämbara organiska lemningar i 12:te cm. 


Stat. 94: på 150 m djup; 14 cm långt; mörkgrå, fin lera. 
Undersökta delar af profvet: 9:de cm för kemisk analys. 
11 o. 12:te em för biologisk analys. 
I 11-12 cm: 
Spongienålar. 
Diatomaceer (ytterst sparsamt): 


I—TIT. 
Actinocyclus Elwenbergii RALFPS. 
Stat. 91: på 56 m djup; 12 cm långt; ljusgrå, något lerig sand. 


Undersökta delar af profvet: 5:te cm för kemisk analys. 
T:de och 8:de em för biologisk analys. 
I 7—8:de em: 


Epidermis-fragment af Mytilus. Diatomaceer: IV—YV. 
Krustaceer: Cytheridea papillosa (sälls.). Cymatopleuwra elliptica W. Sm. 
? Bosmina maritima (sälls.). 
Diatomaceer: I—III. 
Actinocyclus Elhrenbergii RALPs. V. 
JEN: Meridion cireuwlare AG. 


Epithemia twrgida Bas. Swrirella spiralis W. SM. 
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Stat. 90: på 108 m djup; 33 em långt; fin, grå lera. 

Undersökta delar af profvet: 7:de, 18:de och halfva 32:de cm för kemisk analys. 
a = b6:te cm för biologisk analys. 
b=19:de>» » — > >. 
c = halfva 32:de cm för biologisk analys. 


Epidermis af Tellina baltica(2?) i b. Diatomaceer: ITV. GD. 
Bosmina maritima allmän i a, sällsynt i b. Diploneis Snithiv BRÉB. «oss sc = 
Diatomaceer: I. (0 CDA TII—IV. 
HDrgloNetsi UnCUurva ÖRE. 49 oro ss FTF = — Coscinodiscus polyacanthus var. balticus 
Rhizosolenia Calcar Avis ScHULZE . .. 4 — + GÖTE UN Gr tenn ab Rap sr LR sh da = I 
ITIL IV. 
Actinocyclus Ehrenbergii RALFS . . . . . + + + Epithkemia, turgida BEBi. ss + + 
Up lonersi de dYMmd HEB a sd Asa + — + Rhoicosphema curvata Körz. . sc co. oo + 
Grammatophora oceamica EHB. . cc. OR IL V 
Synedra affinis Kör... =. - ESS TN RS Cocconeis: -Pediculus. BHB. - «= - sc. > + + 
I—IV. III—V. 
Cocconeis scutellum EHB. . . .cc 2 + + Coscinodiscus lacustris W. SM. «=. cc ot + 


Stat. 89: på 66 m djup; I cm långt; grå, sandblandad lera. 
Undersökta delar af profvet: 4:de cm för kenusk analys. 
3:dje >» >» biologisk > 


Spongienålar. Diatomaceer: I—IIT. 

Diatomaceer: I. Melosira Borreri GREV. 
Coscinodiscus excentricus EHB. Navicula lumerosa BRÉB. 
Dicladia Mitra Ba. Synedra affinis Körz. 


Rhizosolenia Calcar Avis SCcHULZE. 


S 2 I—IV. 
: Stylsfjonmyis BI: Cocconeis scutellwm EHB. 
TATL Diploneis interrupta Körz. 
Coscimodiscus asteromphalus EHB. 3 Smith BBÉB. 
Rhabdonema arcuatum AG. I V. 
S minutum Körz. Amphora affinis Körz. 
I II. Epithemia turgida EHB. 
Grammatophora oceanica EHB. III V. 
Hyalodiscus scoticus Körz. Coscinodiscus lacustris W. Sm. 


»Klint>, Stat. 84: på 86 m djup; 42 cm långt; grå, något sandblandad lera. 
Undersökt del af profvet: 20—22 cm för så väl kemisk som biologisk analys. 
Resultatet af den biologiska analysen: 


Epidermis-fragment af Mytilus edulis och sannolikt Tellina  Diatomaceer: I-II. 
baltica. Rhabdonema arcuatum AG. 
Bosmina maritima (mycket allmän). I II. 
Bruna alger (Pheophyceer): Pylaiella litoralis (L.) KJELL- Actinocyclus Ehrenbergii RALEs. 
MAN (ej sällsynt). Diploneis didyma Ems. 
Diatomaceer: IH. Grammatophora oceanica EHB. 


Navicula latissima GREG. Navicula humerosa BRÉB. 


s 
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Diatomaceer : I—TIITT. 


Nitzschia punctata W. SM. 
Synedra affinis Kör. 


I-IV. 


Campylodiscus Echineis EHB. 


Cocconeis scutellum EHB. 
Diploneis Smithii BRÉB. 


Diatomaceer: I—V. 


Amphora affinis Körz. 
Epithemia turgida EHB. 
Rhoicosphenia curvata Körtz. 


II—V. 
Cocconeis Pediculus EHB. 


III—V. 


Coscinodiscus lacustris W. SM. 


IL—IV. V—IV. 


Actinocyclus crassus W. SM. Navicula gastrum var. Jenisseyensis GRUN. 


Coscinodiscus balticus GRUS. Niteschia Tryblionella var. Victorice GRUS. 


Bottenhafvet. 


»Klint». Stat. 37: på 98 m djup; 46 cm långt; något 1 brunt stötande grå lera. 


Undersökta delar af profvet: a = 3 o. 4:de cm för så väl kemisk som biologisk analys. 


= V0=Hll3Aa & TN » » » » 
a: ; Diatomaceer: II —TV. GD. 
Epidermis-fragment af Mytilus (2). Actinocyclus crassus Wi SMis sr sr sr 
Coscinodiscus balticus GRUN. —- = os os ss 
(03 
Epidermis-fragment af Mytilus. TV: 
Bosmina maritima. SEDER eva Cu ga a RES SR SS 
Diatomaceer: I—II. As De II—V. 
Rhabdonema arcuatum ÅG. « «sr sr sc cs + + Cocconeis Pediculus EHB. . « ss rss cc + + 
I—TII. IIT—V. 
Actinocyclus Ehrenbergii RALES . = ss sc + — Coscinodiscus lacustris W. SM. «rs cccoc + + 
Grammatophora oceanica BHB. . «ss ccc + + 
V. 
I—IV. Cymatoplewra Sole0 WISM.; «0 
Campylodiscus Echineis EHB. . A= Meridion circewlare AG. om des se sn — + 


3. Sammanfattning af 2. 


Vi skola nu sammanfatta de i det föregående lemnade uppgifterna om de 1 hvarje 
närmare undersökt prof funna organiska lemningarna och söka att med ledning häraf be- 
stämma sedimentens ålder. 


Rörande profven från Skagerack—Kattegat kunna vi 1 korthet säga, att de allra 
flesta i dem funna organiska lemmningarna tillhöra arter, som ännu lefva inom de områden, 
där profven äro tagna. 


Tr 
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FI fa I 
Di; Undersökt |Summa I. T—II. I—III. I—IV. I—V. Vv? 
Jup del af af 
: | profvet. | funna 
eter: | Cm fr. ytan.| arter. | Antal. | 4. | Antal. 2. lAntal.] 2. |Antal.| 2. |Antal.l] 2. | Antal. | 2. 
I 
ST golf 235) 21) 7778 2220 —---- l )- 
2 SP RR Mö=8=151) NS len OT NATäÄRNSEN SAN 
Kattegat. | 
Stare dps s GES Ta AN SS TS SNES ES ARS 
20 ol a=8—10 | 20 15 | 75.0 2 | 10.0 10.0 1 5.0) — — | — — 
» AKS ken fel Jess 
””la=2=31) 24 I 18 lösa 3 IR FT) So 3 | all 3 |A 
25 30) a=1—3 18 ARI INRE (2 nal = 2-1 1 == = 
FA var in ie J 
1 b=29—30 | 24 15 | 62.5 3 | 12:5 41-167]. 2 Tal = =| = = 
LEN (ER 2 8 2 3 2 ES =) |A md 
Sj sad a 1-4 23 SRS 2 Sd. ill 4.3 2 8.7 | 
2 b=23—27 | 11 3 | ST il San || = = Do) KRA = = =) = 
3 EO 24 9—10 13 9 | 69.2 1 Us STUT23 =) = = = — 


Ofvanstående tablå, hvari de funna diatomaceerna äro ordnade efter sin nutida ut- 
bredning i vatten af olika salthalt (jfr betydelsen af I, II o. s. v. sid. 9, noten 2), utvisar 
sålunda, att procenten af för de ifrågavarande (och saltare) områdena specifika arter är 
mycket hög — mellan 80.0 och 62.5 4 —, hvaremot antalet euryhalina arter är relativt 
obetydlig. Endast en art, Terpsinoö americana, tillhörande sött eller svagt salt vatten är 
funnen i ett prof (N:o 21), hvarför densamma måste antagas ha blifvit utförd i hafvet på 
ett eller annat sätt. Arten är för öfrigt icke funnen lefvande i Europa, hvarför dess före- 
komst här liksom i en del andra aflagringar är mycket egendomlig.” 

Anmärkningsvärdt är vidare, att procenten af I-diatomaceer är större i de öfre än 
i de undre delarne af profven 22, 27 och 32. Detta förhållande torde dock icke kunna 
tillskrifvas någon större betydelse, särskildt som de undersökta profvens antal är så ringa; 
men skulle detta vid kommande undersökningar visa sig vara ett konstant förhållande, 
ligger det närmast till hands att antaga, att dessa mindre »salta» sediment bildats i närmare 
anslutning till Ancylustiden, då Kattegats vatten med all sannolikhet under någon tid 
var mindre salt än nu, 1 följd af den större mängd sött vatten, som utan tvifvel då 
tillfördes området från den söta Ancylussjön. 

Äfven alla de funna molluskerna och rhizopoderna lefva nu 1 de trakter, där de 
resp. profven blifvit tagna, och detsamma torde vara förhållandet med ostracoderna, med 
undantag sannolikt för Cytherura gibba (MöLrLErR) från station 13, prof b, alldenstund denna 
art enligt Brapy och NORMAN” är en typisk brackvattensform och därför möjligen blifvit 
utförd från någon angränsande trakt. Med större säkerhet är detta fallet med den i prof 
22 b funna Chara-frukten. 


! Den är förut af prof. CLEVE funnen i nordtyska aflagringar samt på ett par ställen i Litorina-aflagringar 
mom det baltiska området. (Jfr Horst. G. F. F., Bd 10, 1888, sid. 470 och MuntHE, Bull. Geol. Inst. Upsala, 
N:o 3, Vol. Il, 1894, sid. 28—29). 

> Monograph of ostracoda. Scient. Transact. Roy. Dublin Soc., 1889, sid. 191. 


22 HENR. MUNTHE, DEN SVENSKA HYDROGRAFISKA EXPEDITIONEN AR 1877, 14. 


Echinidtaggarne, som förekomma rätt talrikt i många prof, torde icke kunna till 
arten bestämmas. De hafva emellertid endast anträffats i prof från Skagerack och Kattegat, 
inom hvilka områden denna grupp i nutiden har flere representanter. Samma är för- 
hållandet med ÖOphiurid-lemningarna, som funnits i profvet från station 21. Om de rätt 
allmänt förekommande spongienälarne och de mera sällsynt uppträdande radiolarierna gäller 
i hufvudsak detsamma, som blifvit sagdt om de tvenne sistnämnda grupperna. 

Det som här ofvan blifvit anfördt om de olika djurklasserna i prof från Skagerack— 
Kattegat, har i allmänhet sin tillämpning äfven på profven från Stora Belt och Vestra 
Östersjön. Diatomacéflorans sammansättning företer däremot någon olikhet med den inom 
de föregående områdena, såsom framgår af följande tablå: 


Djä oas Re a i, | Ii, | IN | ST |D | vv 

SR profvet. | funna | | i 
Clin sär, yes) Ener. Antal. | 2. |Antal.| 2. |Antal.| z. |Antal.| 2. |Antel.| g. Antal. | 2. Antal. 
Stora Belt. PI GRS ERS EN 
StätFAO En KA SA BISON NGE i oll Z lEdg 3 läte 3 FAN I la 1 SA "1= 
a=1 45 26 |57.8)| 6 |13.3] 7 |15.6) 4 I8:o0) 1 |22l I 22 — | — 
SNPEER UA fr FAR KLO b -| 23 b=13—15 | 34 18. -1353:0)- 6 lie 5 TA 2 jarl I 29 dd KR LNB 
c=25—26) 33 | 21 |63.6e) 3 | 9.al 5 |15:2] 2 |6al — | —I 1 |3.0) LX |3-0 

Vestra Östersjön. 

Stater. Slnr. one. Ii29 9—10 al | 18 |58a)| 5 |16.1) 3 97 3 9 fIö3e= Eee 


Denna olikhet består däruti, att procenten af I-diatomaceer 1 regel är ej obetydligt 
lägre i profven Stora Belt—Vestra Östersjön än i sådana från det förut beskrifna området, 
och att å andra sidan procenten af II—IV och IV—V-diatomaceer är något större inom det 
förstnämnda området. Dessa skiljaktigheter torde emellertid icke vara större, än att de kunna 
förklaras beroende af områdenas olikhet i salthalt; ty att på grund af de anförda olik- 
heterna hänföra de undersökta profven från Stora Belt och Vestra Östersjön till Litorina- 
tiden, låter sig väl svårligen göra med undantag möjligen för delen c af prof 41 och 44, 
som båda hålla en relativt hög procent af I-diatomaceer. Ett tillfredsställande svar på 
denna fråga kan icke vinnas på annat sätt än genom ingående undersökningar öfver de i 
dessa trakter relativt skarpt markerade hafsströmmarnes betydelse för diatomacétransporten. 
Med de genom Lilla och Stora Belt temligen regelbundet inlöpande saltare bottenströmmarne 
införas sålunda med all sannolikhet ej obetydliga mängder af typiska I-diatomaceer från 
Kattegat till Vestra Östersjön, hvaremot de utgående baltiska ytströmmarne troligen tillföra 
Kattegat en om ock relativt ringa procent af brackvattensarter. Vidare är det tydligt, att 
dessa procentförhållanden böra vara mycket vexlande i sedimenten, alldenstund de respektive 
strömmarnes styrka och varaktighet är underkastad stora förändringar. Under vissa gynn- 
samma omständigheter tillföras sålunda under relativt kort tid till Baltiska hafvets sydliga 
delar ansenliga massor Kattegat-vatten och med detta högst sannolikt betydliga mängder 
I-diatomaceer, som tydligtvis bottenfällas så snart strömhastigheten det tillåter. Det blir 
under sådana förhållanden naturligtvis mycket vanskligt att afgöra, om ett sedimentskikt 
specielt från det sydbaltiska området bör hänföras till nutiden eller Litorina-tiden, så framt 
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man icke har andra skallemningar, som härvidlag fälla utslaget, eller ock tillräckligt med ma- 
terial för detaljundersökning af t. ex. flere på hvarandra följande skikt af exempelvis en milli- 
meters tjocklek. För dylika undersökningar äro de EKMANSKA profven icke tillräckligt tjocka. 

Undersökningar öfver diatomacétransporten i hafvet eller öfver plankton i allmänhet 
skulle med relativt stor lätthet och mycket lämpligt kunna utföras på fyrskeppen, särskildt 
som där föras journaler öfver hafsströmmarnes riktning och sannolikt äfven strömstyrka. 
De kunde vidare företagas på några olika djup, och magasmeringen af profven er- 
bjuder ju inga svårigheter 1 fråga om diatomaceer och flertalet andra mikroorganismer, 
som lämpligen bevaras i sprit. 


De hittills i detta kapitel omnämnda bottenprofven hafva varit sådana, som icke 
med säkerhet kunnat hänföras till andra bildningar än nutida. Annorlunda är däremot 
förhållandet med profven från Sydskånska hafvet och Egentliga Östersjön, i det att bland 
dem några med visshet härstamma från ishafstiden, andra från Litorinatiden samt flertalet 
från nutiden eller öfvergångsskedet mellan dessa sistnämnda tider. Ett par prof ha där- 
emot icke till sin ålder kunnat närmare bestämmas, men tillhöra möjligen Ancylustiden. 

Profven från dessa sistnämnda områden behandlas i det följande efter åldern, hvarvid 
början göres med de äldsta. 

Bottenprof, helt och hållet eller delvis bestående af ishafsmergel hafva funnits vid 
»Alfhilds> stationer 57 (på 59 meters djup), 60 (på 56 m), 71 (på 35 m), 87 (på 47 m) 
och 85 (på 59 m djup). 

De biologiska analyser, som blifvit utförda på dessa prof — med undantag af 
det sista, som endast är af obetydlig längd — hafva gifvit negativt resultat, något som 
a priori kunde väntas, emedan inga organiska lemningar med säkerhet blifvit funna i de 
vidt utbredda baltiska ishafsbildningarna, om man undantager ishafsmergeln i Mälaredalen, 
där en fattig fauna, bestående af Yoldia arctica GRAY samt ostrakoden Cytheropteron 
sp. och rhizopoden Nonionina depressula WALK. & JACOB., anträffats." 

Af landsänkningens storlek under ishafstiden vid Bornholm, uppgående, enligt mina 
undersökningar 1888, på öns södra del till omkring 14 meter och på den norra till vid 
pass 17 meter, kunde man visserligen förmoda, att ishafsmergel skulle finnas anstående 
på djupare ställen af hafsbottnen kring denna ö, men då ifrågavarande aflagring ofvan 
den nutida hafsytan icke var känd sydligare än på bladet »Vidtsköfle» i östra Skåne,” har 
det ett visst intresse, att motsvarande bildning anträffats på hafsbottnen ej obetydligt syd- 
ligare. Då 12-isobasen för senglaciala sänkningen framgår ungefär vid station 60 (med 
530 meters djup), är den här funna ishafsmergeln bildad på ett djup af högst 62 meter. 

Rörande ishafsmergelns beskaffenhet i de föreliggande bottenprofven är föga att 
tillägga till hvad som blifvit sagdt under beskrifningen af de särskilda stationerna. De 
äro 1i regel temligen sandiga och tunnskiktade — skiktningen vanligen otydlig — och 
likna mycket en del prof af samma bildning, som jag tagit på Gotland, men profvet från 
station 71 har det mera typiska utseendet och beskaffenheten. 


1 Jfr särskildt MuntHE: Baltiska hafvets historia I, Bih. K. V. A. H., Bd 18, Afd. II, N:r 1, 1892, 
sid. 102 och följ. 
? Jfr DE GERR: Beskr. till bladet Vidtsköfle o. s. v., S. G. U., Ser. Aa, N:is 105—107, 1889, sidd. 45—47. 
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Den omständigheten, att ishafsmergeln vid ett par stationer ligger helt och hållet 
(stat. 60) eller nära på (stat. 87 och 71) obetäckt af yngre bildningar, måste tillskrifvas 
hafsströmmarnes inverkan, hvilka hindrat sedimentafsättningen eller, om sådan tidvis för- 
siggått, bortfört det därvid afsatta materialet. Detta förhållande är för öfrigt ingalunda 
enastående, hvilket framgår däraf, att ishafsmergeln(-leran) på land icke sällan ligger på 
stora sträckor alldeles blottad och detta till och med i dalgångar, där man kunde vänta 
att finna dessa aflagringar betäckta af yngre sediment. 


Aflagringar från Ancylustiden hafva, såsom förut framhållits, icke med säkerhet 
anträffats bland de EKMANSKA bottenprofven. Profvet från station 91, något Wt.S från 
Gotlands sydspets, som är anmärkningsvärdt dels genom sitt innehåll af sötvattens- 
diatomaceer, dels ock genom sin höga karbonathalt samt sandiga beskaffenhet, skulle dock 
möjligen vara att hänföra till denna tid. Af de 5 arter diatomaceer, som däri anträffats, 
tillhöra 2 uteslutande sött vatten, 2 äro gemensamma för sött och bräckt, den femte däremot 
lefver endast i salt och bräckt vatten. Tillvaron af denna sistnämnda art jemte ett par 
smärre fragment af Mytilus-epidermis och sparsamma lemningar af tvenne krustaceer, 
tillhörande salt och bräckt vatten, gör emellertid sedimentets ålder tvifvelaktig. Deras 
härvaro skulle dock möjligen kunna bero därpå, att desamma af bottenhuggaren inpressats 
från ett öfverliggande tunnare lager i det sandiga och därför lösa materialet. Profvets 
ganska utpregladt sandiga beskaffenhet tyder också på, att detsamma ursprungligen aflagrats 
på mindre djup än det, hvarpå detsamma erhållits (56 meter), och då det finnes skäl att 
antaga, att trakten under något skede af Amncylustiden legat högre än 1 nutiden, låter det 
tänka sig, att under en sådan negativ förskjutning af strandlinien den på södra Gotland 
äfven under hafsytan anstående, ej obetydligt karbonathaltiga lösa sandstenen lemnat det 
hufvudsakliga materialet till det ifrågavarande sedimentet. Härför talar dess höga karbonat- 
halt, som svårligen kan förklaras på annat sätt, ty baltiska aflagringar med en liknande 
karbonathalt äro icke kända hvarken från Litorimatiden eller nutiden. 


Till Litorinatidens aflagringar kunna däremot med stor sannolikhet hänföras följande 
tvenne prof eller delar af sådana, hvilka bland annat innehålla en relativt hög procent af 
diatomaceer, som i nutiden lefva i saltare vatten än det vid de resp. stationerna rådande, 
såsom framgår af följande tablå: 


HS = = E | NO | 
= fö REN oe | ND I HEM | ENG | NN | NN | IDEN || DE= 
SR = 1 NOG) in tillresp. | 
3 EIS || stationer. 
SÖ ENS = SEA 
| Sr = | An- AD | ar || ATERN a ATEA a CASE a AS | | ASTA EA OS 
SE ER 
Sydskånska hafvet. 
Stat. Hl. AN RR 45 | 11—12 | 28 | 13 |46.a]| 5 | 17.9] 13 -146.4]) 5 17.9] 3 | 10:71 1 | 3.5 113: — | — 
Egentliga Östersjön. 
Skäl: BOSE aka 66 3 18 4 |22.2] 3 ]16.7] 7138.9] 5 |27.8] 3 16.7] 2 li1al— ]—)] 1155 


Förekomsten af epidermis-fragment af Cyprina islandica i den undersökta och i de 
underliggande delarne af profvet från station 51 talar ytterligare för, att de ifrågavarande 
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delarne af detsamma bildats i saltare vatten än det nutida vid Rögen — vid ytan 0.s1 4," 
på 18.3 m djup 0.88 4' — då denna art icke anträffats lefvande längre in än å ena 
sidan till Warnemindetrakten, med en salthalt vid ytan af 1.18 Z och på 9.1 m djup af 
1.39 4 (båda siffrorna medium af 18 års 7 mån. observationer, 6:ter Bericht d. Kommiss.) 
och å den andra till Holländardjupet vid Köpenhamn, med en salthalt vid ytan af 


LOV 


I nedanstående tablå äro upptagna alla öfriga baltiska stationer, hvilkas prof eller 
delar däraf med sannolikhet äro bildade under ett tidskede, som ligger närmare nutiden 
än Litorinatiden och som karakteriseras af en ej obetydligt mindre salthalt i Egentliga 
Östersjön o. s. v. än under sistnämnda tid. 


e 3. = 2 | fören som & 
s 203 SE I. | = Has UR | NA | TSV | 
3 E Se 23 | stationer. | | | . 
: | 2 : i 2 = (ET & far 2 i 2. = 26. S 26. - Zz n Zz. GJ Zz. 
Sydskånska hafvet. SE | 
Set. ST SN 57 | a=3—6 | 15 | 3 20.0] 3200] 3 |20.0] 5 33:38] 2113:3l—] —I 21 62 —) —I 1) 6:11—) — 
Egentliga Östersjön. | 
Skati68t vand) edge 75 2 äl EERO ES EEE ENS 
> SR TRRANT 100 | a=3—4 | 41—1 —I 11250) 1 1250] 11/25.00—) —I—1| —I 1125.0)—] —I 1/25.01—| — 
BESÖM a oa 70 | 18—19 | 13 | 3123.o0) 11 7.7) 4 130:7) 21155 II Zl Il Za I) 7Za—| —I—1| —I 4 130.7 
> DA 50) NG | Tl=) =E =)1 =) 1100 =l=| = = 
a=6 | 9) 22221—) — 2 |222) £14£5—) | I Tal IL 1 1a—) — 
> 190 oc 11108] 2=19 | 101—1) I) —I— 1! —I 31300) 2/20:0) 10.0) 21/20.0] 1|10.0) 1|/10:0)—| — 
c=432 | 12 | 11 8:31—] — I | 8.al 4133-38) 2116.7] I) 8:31 2116.7) Il 8.3) Il 8a4l—| — 
> 8 (»Klint>) -| 86 | 20—22 | 20|—]| —I 2/10.0) 2 |10.0] 6 30.0) 3 15.0) 2/10.0) 3/15-0) I) 5.0) 1) 5-0] 2/10:0 
| 57 oKlner J| gg | 23) NIE Ta 3 |33:3] 2222 Tal fal Da) Dal Da Dre 
| CE) p=29—31] 9 |—| —| 1111] 21222) 1l11a|—) —I 212221 1112] 1/12) 1112) 2222 
I fråga om ett par af dessa prof — nemligen 90 a samt »Klints» 84 och 57 (a och b) 


— är det dock svårt att för närvarande afgöra, om de icke rätteligen borde hänföras 
till Litorinatiden. Säkrare skall utslaget i dylika fall otvifvelaktigt blifva, efter hand som 
de störande faktorerna till sin art och betydelse blifva bättre kända; och utom den förut 
(sid. 22) framhållna felkällan, som består i transporten af diatomaceer med hafsströmmarne, 
förtjänar härvidlag att beaktas en annan, nemligen den, att diatomaceer af saltare karakter 
i en del prof mycket väl kunna härstamma från förstörda Litorinalager, hvari sådana 
»saltare» arter äro rätt allmänna. Denna felkälla förtjänar naturligtvis att beaktas särskildt 
1 fråga om prof från de stora delar af baltiska området, inom hvilka finnas öfver hafvet 
höjda Litorina-aflagringar. 


10.81 2 = medium af 19 års 2 mån., 0.88 2 = medium af 11 års 1 mån. observationer vid Lohme. 
Ur resp. 6:ter och 5:ter Bericht d. Kommiss. etce., Berlin 1893 och 1887. 
>? Medium för 18 år, beräknadt ur Meteorologisk Aarbog, Kjöbenhavn 1874—1891. 
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De sötvattensdiatomaceer, som anträffats särskildt i profvet från station 80, äro 
sannolikt att anse såsom utförda 1 hafvet med floder, särskildt som antalet af sådana arter, 
som icke lefva i sött vatten, är ganska betydande 1 detta öfvervägande leriga prof. 

De lemningar af mollusker, krustaceer och alger (stat. 84), som funnits i de i sista 
tablån anförda profven, hafva i nutiden en utbredning, som icke motsäger profvens hän- 
förande till yngre skeden än Litorinatiden. 


B. Den kemiska undersökningen. 


1. Undersökningsmetoder 0. s. v. 


Den kännedom, man hittills egt om den kemiska beskaffenheten hos bottensediment 
från det ifrågavarande området, inskränker sig, såsom förut sid. 4 blifvit nämndt, till 
bestämning af koldioxidhalten och därur beräknad procent af CaCO; hos några prof från 
bottnens ytlager inom vissa delar af området. 

De af BEHERENs undersökta profven silades, såsom ofvan framhållits, genom ett nät 
med 0.6 mm vida maskor; sedan de därefter blifvit torkade, koktes de med utspädd svafvel- 
syra och den därvid utvecklade koldioxiden upptogs i barytvatten samt bestämdes genom 
titrering med 3; normal-oxalsyra (anf. st. sid. 61). All funnen koldioxid beräknades, såsom 
förut blifvit nämndt, på kalciumkarbonat. 

RÖRDAM använde däremot nät af icke mindre än 2.0 mm maskor, torkade materialet 
vid 110? C., bestämde den vid behandling med saltsyra utvecklade koldioxiden volymetriskt 
i en »modifierad SCHBEIBLERS apparat» (anf. st. sid. 57) samt beräknade likaledes hela den 
funna koldioxid-halten på kaletumkarbonat. 

Då man väl får anse som afgjordt, att i karbonathaltiga leror koldioxiden icke alltid 
behöfver vara bunden endast vid CaO utan äfven vid MgO, följer häraf, att de af BrHRENS 
och RörDAM beräknade mängderna af CaCO, kunna vara något för höga. De EKMANSKA 
bottenprofven analyserades därför på nedan angifvet sätt, och de funna mängderna af Ca 


och Mg beräknades såsom karbonat. 1—2 gram af profven sönderdelades — efter den 
förberedande silningen genom nät med respektive 0.7 mm (fröken ÖLEVES) och 0.2 mm 
maskor (LARSSONS) samt torkning vid 110—115? C. — med koncentrerad klorvätesyra och 


behandlades för öfrigt på vanligt sätt, i det att kiselsyran frånskildes såsom anhydrid; 
jern och lerjord fälldes med NH, och omfälldes vid närvaro af större mängder kalcium- 
karbonat. Kalken fälldes med amoniumoxalat och fällningen titrerades med kameleon- 
lösning, magnesia fälldes med natriumfosfat och NH,. 

Inalles äro prof från 24 stationer undersökta enligt denna metod — från 17 stationer 
af fröken Crive och från 7 af herr LARSSON. Hos några prof hafva 2, i ett fall 3 skilda 
delar blifvit analyserade. Summan af fröken CLByRs analyser utgör 22 samt af LARSSONS 
12, hvarför hela antalet af dessa analyser belöper sig till 34. 

Alldenstund de af BrureNs och RörnvaAm offentliggjorda analyserna, i enlighet med 
hvad nyss blifvit nämndt, äro utförda efter en annan metod än våra och de af dem funna 
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värdena således icke äro komparabla med dem, som erhållits ur de EKMANSKA profven, har 
det ansetts lämpligt att äfven bestämma koldioxidhalten hos dessa senare och beräkna 
denna på kalciumkarbonat. Denna undersökning, som blifvit utförd af lic. RoB. MAUZELIUS 
efter en modifierad FINKENERS metod, har dock icke kunnat företagas på mera än 27 af 
de förut analyserade 34 profven, emedan mängden af det material, som återstod af de 
öfriga, var för ringa för erhållandet af ett tillförlitligt resultat. — Medeltalet af den 
substansmängd som användts vid dessa undersökningar har varit 3.82 gram, maximimängden 
5.67 och minimimängden 1.28 gram. 


2. Sammanfattning och resultat. 


I den följande tablån (sidd. 28—29) äro alla de ofvan omnämnda analyserna anförda 
jemte uppgifter om profvens härkomst o. s. v. samt den eller de delar — från profvens 
yta räknadt —, hvilka blifvit för analys använda. Till jemförelse med den funna mängden 
koldioxid är vidare procenten af den ur CaCO,- + MgCO,-mängderna beräknade kol- 
dioxiden anförd. Slutligen äro resultaten af BEHRENS och RÖRDAMS undersökningar införda 
på sådant sätt, att lokalerna för deras prof inpassats geografiskt så nära motsvarande 
EKMANSKA prof som möjligt. 

Om vi först jemföra de vid EKMANSKA profvens behandlig med koncentrerad klor- 
vätesyra erhållna och såsom karbonat beräknade mängderna af kalk och magnesia med de 
resultat, som erhållits vid koldioxidbestämningarna och beräkningen på kalciumkarbonat, 
så finna vi, att procenten af detta senare 1 de flesta fall ej obetydligt understiger summan 
af de förra eller riktigare uttryckt, att detta är fallet med den funna procenten koldioxid 
jemförd med den af kaleium- och magnesium-karbonat beräknade mängden koldioxid. 
Orsaken härtill måste naturligtvis vara den, att med den af fröken CLEvE och herr LARSSON 
använda analysmetoden erhållits utlösta mera kalk och magnesia, än som motsvarar kar- 
bonathalten. Aunmärkas bör, att detta äfven är fallet vid karbonathaltiga lerors behandling 
med till och med så utspädd syra som 1-procentig klorvätesyra, såsom en del af MAUZELIUS 
utförda försök wifvit vid handen.” 

För att belysa detta förhållande har jag låtit herr LARSSON utföra ett par analyser 
på material (från stat. 22, b = 29—31 cm), som dessutom blifvit analyseradt på de tvenne 
ofvan anförda sätten, och resultaten af dessa analyser framgå af följande sammanställning: 


Beräknad 


K KÅ 
CaCO3; | MgCO3 


Genom afrykning med koncentrerad HCl erhölls . . . 9.59 3.00 
> kokning > 25 4-ig D > LO 3.03 
> uppvärmning (vattenbad) med 1 Z-ig HOI erhölls 3.03 2.18 
NM—— 
Karbonathalt beräknad ur CO, såsom CaCOg , . « - 9.2 4 


N ! Jfr hans meddelande härom i MuntrE: Uber d. sog. »undre grålerar ete., i Bull. Geol. Instit. Upsala, 
IEOR25Vol [T893, sid. 125, not 2. 
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EKMANSKA prof: 
Ir Orka När 2 CO 
Djup i | Beskaffenheten hos den analyserade relsen deel Å kå SOCLER beräknad ur 
3 a 2 at profvet. Analytiker. 
meter. delen af profvet. Omctön san CaCO3. | MgCO3. procenten 
är CaCO; + 
Skagerack. Sä 19 3 3 
RAG ur | a=3— -98 3.78 |A. LARSSON. 12 
STAS MOR dor sed ir oe frn ner se Gar Er Eb 440) Lera. I ö= 13 13.35 SIE a 7.98 
Kattegat. ; N 
(SITA RINGT LaÄ Nar AA ae k esk en SN SRA 69 Lera. q p. DOE ika 226 d ie 
e : 5 | a = 8—10 10.79 3.10 2 6.37 
» 22 FÅ NRA GAA SSR AS Ede 33 Obetydligt sandig lera. i ip = DNS 9.89 200 5 LOS 
a, & Sl a=1--3 11.93 3.60 » Ta3 
EG TROR BEE NS SINE ber | 5=29—30 | 10.58 | 339 > 6.32 
rn ma mr a ÅG 44 Obetydligt sandig lera. | KS Rd d 1 
ske 1 (OR Nn ar OSA Nr 24 Terblandad sand. I 0.36 0:08 A. CLEVE. 0.20 
Stora Belt. 
Stats ss rd sr 20 Lerblandad sand. S 1.05 1.30 » 1.40 
STIAN PES EMIT FISUR SO LAR 23 Lerblandad sand. 12 0.30 0.96 d 0.63 
Vestra Östersjön. 
(SNR KN SN 23 Lerblandad sand. S 0.71 0.15 > 
Sydskånska hafvet. 
UEUBE 0 bt Dra OR RS ÄRE 45 Sandblandad lera. 13 0.68 1.72 » 1.20 
Egentliga Östersjön. 

(Fö BM (LANNPUIDN ae as Aa 517 Något sandig ishafsmergel. 13 | 6.66 2.45 > 4.21 
235 (IE Fn CS äng er ej 50 > > E) 13 12.96 4.62 > 3.10 
381 GSE KRA Eb RSOR VU MIF FRA Er Ed EL : 23 
TS LAÅ ETTER ESA 54 fe AS UNNA 30 Typisk, grofskik'ad ishafsmergel. NES Es ; S:zf0 
rdr brigader er RÖRS 47 'Tunnskiktad ishafsmergel. US 11.46 9.29 > I.97 

f a = Obetydligt sandig lera. a=5 0.80 5.01 ? 1.92 
3 = AE SEEN ERGO | b = Fin lera. b = 20 1.09 D.54 > 3.37 
a LÖR VIRGIN BL 67 Lerblandad sand. 9 2.82 3.48 » 3.08 
ADS Dö RO Era Or 2 Sto ERE TI Lera. ai 3.05 2.82 » 2.81 
FÅ NE RA ROSAS EA AE Ae LG 150 Fin lera. 9 0.88 3.41 » 2.17 
2 KOLIT pling or Sö a dn 56 Lerig sand. 5 14.43 2.11 » 
a=1 0.55 1.60 » 
5: OO EET SNRA. 108 Pin lera. b=19 0.38 — > 0.17 
c= 132 0.80 4.94 > 2.9 
IGSdIEG. HR VE JA 66 Sandblandad lera. 4 0.48 0.65 » 
POET (SIKUNNES) ora RN erna 86 Obetydligt sandblandad lera. 20—22 2.85 4.00 |A. LARSSON. 3.34 
Bottenhafvet. 2 
Np I lintg . fl a«=38—4 1.00 4.17 > .62 
STAL LO (RRVNENN Sika Melt 98 Lera. NIGER Län Ag ; cr 
(0.62)'"1 (2.76)! 


! BErhållet vid profvets behandling med 1-procentig HON 


toes JA BA LAPA 
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BEHRENS och RÖRDAMS prof: 
2 CO, 
funnen enligt 2 CaCOz Diup i a 
FINKENERS beräknad ur TT 107 CiKT are Ta Profvets beskaffenhet. Analytiker. 
meter. CaCO;z. : 
metod funnen CO,. 
MAUZELIUS). 
SN 13.0 173 sjömil NNO från Skagen 207 Sandig lera (2?) 9.50 BEHRENS. 
5.56 12.6 Mellan Arendal och Marstrand. . VIELaS > > 5.35 > 
Mellan Arendal och Marstrand | 70 > » 4.66 » 
>Dybe Rende>, NV från Vinga 831 Fin lera. 11.61 RÖRDAM. 
+ mil N om Lzesö Rendes fyrskepp 32 Medelfin kvartssand. 1.05 > 
5.06 11.5 Skagens fyr i N3V, 7.5/4 mil 23 Starkt sandblandad lera. 4.38 » 
4.48 10.18 
4.53 10.3 Trindelen i S.t.030; + mil. 47 Fin lera. 10:91 > 
4.03 J.2 
4.71 10.7 
4.27 Ske | 
2.39 D.4 Anholt fyrskepp i S.t.0, 13 mil 66 Stenig, något lerig sand. d.29 , 
2.831 6.4 Staunshoved i StMW, 3 mil so. 13 Medelfin kvartssand. Spår. » 
0.34 0.8 Bollen på Samsö i W. 1. N, + mil 24.5 Något lerig sand. .96 > 
0.12 0.3 Refsnäs i ONO, + mil. 34 Lera. 2.11 > 
0.08 0.2 Kjerteminde SAS 0.3 -|Ren kvartssand med smärre stenar. 2.97 > 
| SO från Masnedö (Södra Själland) = 7.8 Dy. 2.63 » 
— — O om Fehmarn . : : 26 Sandblandadt kolartadt material. 0.26 BEHRENS. 
Neustadtbugten . 14 » » > 0:10 > 
Wism: arbugten 22.6 > > 2 0.40 > 
Kadettrännan, utanför! Darsserort 28 2 > 2.27 » 
W om Bögeström (NW från Möen) Ca 2 Grof kvartssand. 0.39 RÖRDAM. 
0.14 0.3 '? mil S om Sandhammaren . Ca 56 Lerig dy. Spår. » 
3 sjömil SSO om Sandhammaren 70 — |»Blåsvartslam> med organ. lemningar. 06 BEHRENS. 
3.75 3.5 
6.53 14.s 
0.21 5 23 mil N om Gudhjem KeA 56 Lerig dy. Spår. RÖRDAM. 
= — O om Bornholm 86 Fin lera (?) 0.16 BEHRENS. 
4.59 10.4 
D.42 123 
0.11 0.25 
0:03 0.1 
1.78 4.0 Mellan Danzig och Pillau 64 Fin sand. 1.07 ? 
2.56 5.8 W om Liban . 5 79 Fin lera(?) 0.78 > 
| 42 sjömil O1S om Ronehamnt 180 »Ytterst finkornig» lera (?) 2.46 3 
0.12 0.3 22 sjömil SÖ om Torsborgen . 122 > » » 1.33 > 
| Mellan Lyserort och Fårö 163 > » > 2.40 » 
| = — Mellan Lyserort och Fårö 128 > > » 0.90 > 
0.07 0.2 
0:09 0.2 & 
| = — 14 sjömil N om Oland 71 Lera 0.75 > 
| Mellan Sverige och Gotland 216 Lera » 
| 23 sjömil SW1S om Landsort ; (YNSTeN Lera 0.44 > 
| 1.38 3.1 
0.04 0:1 
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Från den ofvan uppställda regeln, att mängden af funnen koldioxid understiger den 
ur kalcium- + magnesiumkarbonat beräknade procenten af samma dioxid, gör profvet från 
station 38 ett undantag; men differensen är emellertid så obetydlig — 0.34: 0.20 — att 
den faller inom analysfelens område. En liknande nära öfverensstämmelse mellan funnen 
och beräknad koldioxidhalt förefinnes äfven hos profven från >»Alflulds> stationer 57, 
95 och 90 b. 


Hos 21 af de 27 prof, som underkastats dubbla analyser, är differensen mellan de 
på olika sätt beräknade mängderna af kalciumkarbonat hos samma prof mindre än 1 4, 
hvaremot på liknande sätt utförda beräkningar af magnesiumkarbonathalterna i allmänhet 
skulle gifva betydligt större differenser. Det torde därför kunna anses som afgjordt, att 
den hufvudsakliga mängden funnen koldioxid i regel varit bunden vid kalk, en mindre 
mängd däremot vid magnesia. Af >»Alfhilds» prof 57, 60, 82 och 95 samt »Klints> 84 
framgår emellertid, att den vid magnesia bundna mängden koldioxid icke varit så obetydlig, 
i det att densamma uppgått till åtminstone den mängd som återstår, sedan den efter 
CLEvEsS och LARSSONS metod beräknade procenten af kalciumkarbonat blifvit subtraherad 
från den efter funnen koldioxid beräknade, i dessa fall större procenten kalciumkarbonat. 


Innan ytterligare och i flere hänseenden ingående undersökningar öfver kalk- och 
magnesiakarbonatens inbördes förhållanden, dessa oxiders föreningar med andra syror 0. 8. v. 
1 leror blifvit utförda, torde en närmare diskussion af det här föreliggande materialet 
knappast kunna ifrågakomma, och jag öfvergår därför till en öfversigt af kalerumkarbonatets 
fördelning inom det ifrågavarande områdets sediment, för såvidt denna fråga belyses af 
äldre och här anförda undersökningar. 

Af ofvan anförda skäl kommer härvid hänsyn att tagas så godt som uteslutande 
till de efter funnen koldioxid beräknade mängderna af kalciumkarbonat, hvilka i allmänhet 
torde kunna anses komparabla med de af BEHrRENs och RÖRDAM erhållna värdena.” 

Resultatet af deras undersökningar rörande det ifrågavarande spörsmålet kan, såsom 
förut sid. 4 framhållits, i korthet sammanfattas på följande sätt: Halten af kalcium- 
karbonat hos de finare ytsedimenten i Baltiska hafvets södra hälft är anmärkningsvärdt 
ringa — mellan 0 och 2.5 4 —, hos motsvarande Kattegat—Skagerack-sediment däremot 
vanligen flerdubbelt större — omkring 5—12 4 —, de högre värdena refererande sig till 
kalciumkarbonathalten hos finare lera på större djup. 


1 För att få utrönt, i hvilken mån den förut framhållna omständigheten, att RÖRDAM vid behandlingen af 
sina prof användt nät med relativt vida maskor, influerat på analyserna af prof från Kattegat med sina vanligen 
talrika kalkskal, har koldioxidhalten blifvit bestämd i olika groft material af samma prof från stat. 21 b, närmast 
motsvarande RÖRDAMS karbonatrikaste prof, från »Dybe Rende». — Det finare materialet (A), som erhölls på vanligt 
sätt efter silning genom nät med 0.2 mm maskor, saknade, såvidt jag kunde finna, rhizopodskal samt echinidtaggar, 
hvilka däremot voro rätt talrika i det gröfre profvet (B), erhållet efter silning genom duk med c:a 1.2 mm maskor, 


som genomsläppte hela profvet. Resultatet blef följande: 5 innehöll 4.48 z CO,, motsvarande 10.18 26 CaCOz. 


» 4.51 » oo» ) 10.25 » » 
Häraf framgår, att differensen är så godt som ingen, och orsaken härtill torde vara att söka däri, att profvet B 
innehöll en del sandkorn större än 0.2 mm, som uppvägde den ingående mängden af kalkskal. — Innan ytterligare 


undersökningar hunnit utföras, torde frågan få anses oafgjord, men det anförda resultatet visar emellertid, att an- 
vändandet af sådana gröfre nät icke alltid behöfver utgöra en felkälla i berörda hänseende. 
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Analyserna på de EKMANSKA bottenprofven utvisa emellertid, att den af BEHRENS 
och RÖRDAM uttalade satsen icke är så allmängiltig som de framställt densamma, 1 det 
att några prof från det förstnämnda området förete en betydligt högre karbonathalt än 
den högsta af dem inom samma område funna — »ÅAlfhilds> stationer 57, 60, 71, 87, 82, 
95 och 91 samt »Klints> station 84; och än mera — profven från stationerna 91, 60 och 
37 samt utan tvifvel 71 hb utvisa till och med en högre karbonathalt än den högsta funna 
inom Kattegat—Skagerack. Orsaken härtill är helt enkelt den, att de trenne sistnämnda 
profven, jemte »Alfhilds» 57 och 71 a, utgöras af sediment af väsentligen olika ålder och 
bildningssätt mot dem af dessa författare undersökta, hvilka samtliga väl få antagas ha 
tillhört nutiden, under det att de nyssnämnda EKMANSKA bestå af ishafsmergel, som bildats 
i närmaste anslutning till landisens sista afsmältning och ofta är utmärkt genom sin höga 
halt af kaleiumkarbonat. 

För öfversigtens skull lemnas 1 det följande särskilda tablåer öfver maximi-, medii- 
och minimi-karbonathalten hos bottenprof af samma ålder, för såvidt denna kunnat be- 
stämmas förnämligast med ledning af den biologiska undersökningen, och göres härvid 
början med det äldsta slaget af sediment eller den nyss omtalade ishafsmergeln. 


| 2 CaCOs 
Antell beräknad ur funnen 
Ha fsområd en. Stationernas nummer. prof. CO, 
| Max. | Med. | Min. 


| Sydskånska hafvet oeh Egentliga Östersjön | »Alfhild» 57, 60, 71 (a)! och 87 . | 4 | 14.8 | 11.5 | 8.5 | 


Till Ancylustiden hör möjligen, såsom förut sid. 24 blifvit framhållet, det öfver- 
vägande sandiga profvet från station 91, något Wt.S från Gotlands sydspets. Det fräser 
mycket starkt för syror, hvarför de vid analysen beräknade mängderna karbonat, 14.43 4 
CaCO, och 2.11 4 MgCO,, torde komma verkliga förhållandet temligen nära. 


De till Litorinatiden hörande, här nedan anförda tvenne profven, »Alflulds» stationer 
51 och 89, ega båda en låg karbonathalt, som öfverensstämmer med många af yngre 
datum, hvilka återfinnas i tablån på följande sida: 


Stat. 51 (Sydskånska hafvet). . . = 0.3 2 CaCO, (beräknad ur funnen CO). 
> 89 (O om N:a Öland) . . . = 0.43 4 >» och 0.65 2 MgCOz. 


Alla återstående prof betraktas såsom yngre än Litorinatiden, och härtill ansluta 
sig äfven aila de af BEHRENS och RÖRDAM undersökta. Innan jag öfvergår till en mera 
direkt jemförelse mellan de EKMANSKA å ena sidan samt BEHRENS och RÖRDAMS å den 
andra, skall jag, under hänvisning till den stora tablån sidd. 28—29, fästa uppmärksam- 
heten vid en omständighet, som ensamt angår de EKMANSKA profven, nemligen förhållandet 
mellan kalciumkarbonathalterna hos olika delar af samma prof. I fråga om området 
Skagerack—Kattegat visar sig mnemligen denna halt något högre hos den öfre (a) af de 
undersökta delarne med undantag för station 32, som företer ett motsatt förhållande. 


! Den af fröken CLEVE beräknade mängden kalciumkarbonat i 71 b, uppgående till icke mindre än 13.32 4, berättigar till det 
antagandet, att detta prof innehåller en karbonathalt, som kanske öfverstiger den högsta här i tablån anförda. 
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Detta gäller däremot icke för de få baltiska prof, hos hvilka koldioxidhalten inom olika 
delar blifvit bestämd. Som differensen i fråga om Skagerack—Kattegat-profven är temligen 
obetydlig och de föreliggande undersökningarna beträffande såväl dessa som isynnerhet de 
baltiska äro så få, torde de anförda förhållandena icke böra tillskrifvas någon egentlig 
betydelse. 

I nedanstående tablå äro sammanförda alla prof af här ifrågavarande ålder, hvarvid 
bör anmärkas, att i de fall, då 2 skilda delar af ett och samma prof blifvit analyserade, 
medeltalet beräknats och användts såsom uttryck för profvets karbonathalt. I händelse 
maximi- eller minimivärdet för ett områdes karbonathalt finnes hos en sådan del af ett 
prof har detta dock blifvit upptaget för sig. 


EKMANSKA prof: BEHRENS OR IG PDA 
prof: 
| 2 CaCOz 2 CaCO03 
ND beräknad ur funnen Antal beräknad ur funnen 
Hafsområden. Stationernas nummer. CO3. TE COz. 
prof. prof. 
Max. | Med. | Min. Max. | Med. | Min. 
Skagerack iu on cg a 13 (a + b) 1 80 | 3 12.6 3 9.50 | 6.50 | 4.66 
Kattegal. — « re er EIN HR (GE HY 22i(art ö)Led(acFo) | 
32 (a + b) 4 | 1008 VV Ske Dt 4 | 11.61] 7.55 | 3.29 
SW:ayKatlegatilö smsa oj oc tdhin 38 lol =) 0:38 — i — | 0.96 = 
SSK LEKAR fr se Ne GRE 40, 41 2 ROS OS sa Or 2 2.99 | 2.55 | 2.11 
Vestra Östersjön =. . . . «sv « -— — | -— =) = 5 2.63) 1.13 | O.10 
| Sydskånska hafvet . . « ss so sov oe | — — =] — 3 1.06 — | (spår) 
Egentliga Östersjön . . . . . « « 68 (a), 84 (a + db), 82, 95, 94, — | | 
90 (ö + ec), 84 (>Klint>) id D.8 I OR IE 2.46 | 1.09 0.0 
[BONNET ATV EUs bs RE SE 57 (»Klint») a 1 — | 01 — | — — — == | 


En jemförelse mellan de af BEHRENsS och RÖRDAM funna värdena samt dem, som 
erhållits vid undersökning af de EKMANSKA profven, ger vid handen, att öfverensstämmelsen 
i allmänhet är ganska god, och att de EKMANSKA profven i stort sedt bekräfta de nämnda 
författarnes förut omnämnda uttalande, enligt hvilken karbonathalten hos de finare botten- 


sedimenten — n. b. sådana som äro af ungefär samma ålder och inom de skilda områdena 
afsatta under liknande fysiska vilkor — är störst inom Skagerack—Kattegat, och minst 


inom baltiska området. Om man mera i detalj granskar de föreliggande uppgifterna, torde 
vidare kunna sägas, att karbonathalten är allra störst inom nordliga delen af Kattegat 
och i Skagerack eller i medeltal af 12 analyser 9.0 4, ej obetydligt mindre däremot inom 
mellersta Kattegat (Amnholtstrakten), där medeltalet af 2 analyser [RÖRDAMS 3.29 4 och 
EKMANS stat. 32 (a + b)] utgör 5.0 4, för att ytterligare aftaga inom de innanför belägna 
områdena. I fråga om flertalet af dessa senare möter det emellertid svårigheter att af de 
föreliggande undersökningarna uttala något bestämdare omdöme. Detta är t. ex. fallet med 
SW:a Kattegat samt Stora Belt, W:a Östersjön samt Sydskånska hafvet. Att döma af de 2 
analyserna på bottenprof från det förstnämnda området, skulle karbonathalten härstädes 
hos lerblandad sand icke uppgå till mera än omkring 1 4 eller närmare uttryckt 0.88 4. 
Medeltalet af 2 analyser på liknande material från Stora Belt — EKMANS stationer 40 
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och 41 — belöper sig till endast 0.25 4, hvaremot RÖRDAMS analys på lera från detta om- 
råde gifvit som resultat icke mindre än 2.1 4 CaCOs.” 

Från Vestra Östersjön föreligga några flere analyser eller 5, om hit medräknas 
RÖRDAMS prof från Masnedö och BEHrEnNs' från Kadettrännan. Medium af dessa 5 analyser 
utgör 1.13 4 CaCO,. — Af hithörande bottenprof från Sydskånska hafvet märkas endast 2 
stycken, det ena innehållande 1.06 4 (BEHRENS), det andra endast »spår» af CaCO; (RÖRDAM).” 

Relativt talrika äro däremot analyserna från ungefär södra ”/; af Egentliga Östersjön, 
hvarifrån finnas icke mindre än 17. Värdena variera ganska betydligt, och skulle någon 
del af området kunna sägas vara i något hänseende skild från de öfriga, skulle detta 
gälla området mellan Gotland och Kurland, hvilket har att uppvisa flere prof med relativt 
hög karbonathalt, hvilket redan framgår af BEHRENS analyser. Medium af hans 5 analyser 
härifrån jemte dem från stationerna 82, 95 och 94 utgör 2.31 4 CaCO,, en siffra som 
öfverstiger medeltalen inom alla områdena innanför mellersta Kattegat. Medeltalet af alla 
inom området förefintliga 17 analyser belöper sig däremot till 1.16 4. En relativt hög 
karbonathalt utvisa stat. 95 och 82 eller resp. 5.8 och 4.0 4. 

Från trakten N om Dagö, nära gränsen mot Finska viken, föreligger dessutom ett 
analyseradt prof (>Klints»> station 84) med en karbonathalt af 3.1 4. 

Längre inåt Baltiska hafvet saknas analyserade prof på ett undantag när, nemligen 
från station 57 i Bottenhafvet, utanför Björneborg, och dess karbonathalt har befunnits 
utgöra endast 0.1 4, hvaraf naturligtvis inga bestämdare slutsatser kunna dragas. 


Sävidt man kan döma af hittills utförda undersökningar, synes alltså karbonathalten 
hos leriga sediment yngre än Litorinatidens vara nästan genomgdende ringa inom omradet 
SW:a Kattegat— Egentliga Östersjön, ej obetydligt större inom mellersta Kattegat samt störst 
inom nordliga Kattegat och Skagerack. 


Spörsmålet om orsakerna till karbonathaltens olika fördelning mom här ifrågavarande 
område har i någon mån behandlats af BEHrRENS och RörDaAM. Den förstnämnde anser 
sannolikast, att de kalkafsöndrande organismerna härvidlag spela hufvudrolen och jemväl 
på sådant sätt, att karbonathalten hos bottensedimenten är större 1 samma mån som dessa 
organismer äro talrikare. Detta är nog också fallet i fråga om bottensediment med inne- 
liggande kalkskal, men torde icke hålla streck, om dessa frånskiljas och hänsyn tages 
endast till sjelfva det finare materialet, som oftast bildar den egentliga bergarten och 
tydligtvis också åsyftas af BEHREnNs. Om hans åsigt vore riktig, skulle man emellertid 
vänta att finna en ej obetydligt högre karbonathalt hos de finare sedimenten inom SW:a 
Kattegat-—W:a Östersjön, än hvad som visat sig vara fallet, och i alla händelser en högre 
sådan halt än inom Egentliga Östersjön, hvarest kalkafsöndrande organismer äro ojemförligt 
mycket sparsammare än inom det förra området och särskildt på större djup än omkring 
90 meter, där sådana nästan alldeles saknas inom Egentliga Östersjön. 


1 RÖRDAMS andra prof, som utgöres af ren kvartssand med småstenar och musselskal, kan lämpligen 
lämnas ur räkningen, emedan det icke är komparabelt med öfriga, leriga prof. 
? Om RÖRDAMS andra prof från detta område gäller i hufvudsak, hvad som blifvit sagdt i föregående not. 
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Mera samnolikt förefaller RÖRDAMS antagande, att vatten af större salthalt, såsom i 
Kattegat, verkar desinficierande på de organiska ämnena, »saa at de ikke kan gaa i den 
forraadnelseagtige Gjaering, som Bundarten i de dybere Partier af Östersöen, hvorved der 
udvikles Svoolbrinte og Kulsyre, som bortförer Kalken af Bundlagene> (1. c. p. 59). 

Visserligen skulle man äfven under sådana omständigheter vänta att finna en större 
olikhet mellan karbonathalten inom det Egentliga Östersjön å ena sidan och den danska 
arkipelagen å den andra, men orsaken härtill torde vara att söka i för sistnämnda område 
säregna förhållanden. Det synes då ligga närmast tillhands att antaga dessa vara de här- 
städes rådande lifliga strömningarna 1 vattnet. Dessa måste nemligen orsaka, att det finare 
sediment som hitföres hålles sväfvande i vattnet relativt länge innan det bottenfälles, 
hvilket senare icke kan ske annat än under därför gynnsamma förhållanden, d. v. s. en 
tillräcklig minskning i strömstyrkan. Då så är fallet, måste man antaga, att karbonat- 
halten hos de finare sediment, som här afsättes, i regel hunnit delvis utlösas, imnan botten- 
fällningen egt rum." 

Att afsättningen af finare sediment däremot försiggår relativt hastigt i Skagerack 
och Kattegat (med undantag för trakterna närmare sunden) är a priori sannolikt dels af 
det skäl, att strömstyrkan här vanligen är svagare dels ock därför, att vattnets större 
salthalt måste antagas betinga en väsentligen snabbare sedimentation än mom det baltiska 
hafvet med sin relativt låga salthalt. I dessa tvenne omständigheter tror jag därför, att 
man har att söka betydelsefulla orsaker till den ansenliga karbonathalten hos Skageracks 
och Kattegats finare sediment. De baltiska sedimentens ringa karbonathalt skulle däremot 
vara att delvis tillskrifva en af vattnets mindre salthalt beroende långsammare sedimenta- 
tion och däraf följande fullständigare utlösning af det i sjunkning stadda materialet. 

Af det sagda får man alltså en förklaring på den stora öfverensstämmelsen mellan 
karbonathalten hos de finare sedimenten inom danska arkipelagen och det egentliga 
baltiska området. 

Det återstår emellertid att söka förklaringen på den stora vexling 1 karbonathalten, 
som de finare sedimenten förete t. ex. inom Egentliga Östersjön och detta äfven på 
närbelägna lokaler. Granska vi den stora tablån, sidd. 28—29, synes däraf framgå, att 
det djup, hvarifrån ett prof härstammar, icke har någon betydelse i detta hänseende, lika 
litet som en lokals större eller mindre afstånd från ett landområde bestående af krita 
(t. ex. Riögen) eller kalksten och mergelskiffer (Gotland o. s. v.) härvidlag utöfvar något 
märkbart inflytande. Då det af sistnämnda omständighet vill synas, som om det finare 
sediment, som uppkommer genom hafvets mekaniskt förstörande verksamhet, icke skulle 
spela någon vidare rol i fråga om de finare sedimentens karbonathalt, är det tydligt, att 
det sediment, som tillföres hafvet genom floder och mindre rinnande vatten, och som till 
kvantiteten i regel torde öfvergå det förra, i viss mån måste antagas vara bestämmande 
för nämnda karbonathalt. Då olika floder genomflyta områden af ofta mycket vexlande 


1 För att belysa den rol, som strömningar i vattnet spela inom ett hithörande område, nemligen Lilla 
Belt, förtjenar det framhållas, att intet lerslam afsättes inom de smalare delarne af detta sund, i följd af de här 
oftast rådande starka strömningarna. (Jfr PETERSEN: Beretning fra den danske biologiske Station, III, (1892), 
sid. 27): Inom Stora Belt och särskildt Öresund äro strömningarna i regel ej obetydligt svagare, hvarför här också 
ställvis afsättas leriga sediment. 
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geologisk bygnad, är det sålunda sannolikt, att det finare sediment de medföra är till 
sin karbonathalt vexlande. Det skulle därför vara af synnerligen stort intresse att få 
serier af koldioxidbestämningar utförda dels på sådant fodsediment — i floden, nära 
innanför utloppet — från olika delar af Sverige och andra områden kring Baltiska hafvet— 
Skagerack dels ock på redan bottenfälldt sådant från olika djup utanför och olika afstånd 
från de större flodmynningarna eller med andra ord inom en mängd skilda delar af det 
nämnda området. Först genom komparativa undersökningar af sådant slag torde man 
kunna få full klarhet i den ofvan något diskuterade, vigtiga, men hittills föga utredda 
frågan om orsakerna till den olika karbonathalten hos nutida sediment inom det i många 
hänseende så intressanta hafsområdet Bottenviken—Skagerack." Tidpunkten för påbörjandet 
af dylika undersökningar är för öfrigt synnerligen lämplig nu, då utforskandet af det 
ifrågavarande områdets hydrografiska förhållanden tagit så stora steg framåt och då den 
närmare bearbetningen äfven af det hydrografiska material, som insamlats på svenska 
fyrskepp o. s. v., icke länge torde låta vänta på sig. 

Då vattenlagrens koldioxidhalt tvifvelsutan är af ej ringa betydelse för sedimentens 
karbonathalt, blir det äfven af intresse att anknyta undersökningen af bottensedimentens 
karbonathalt till de resultat, som genom undersökningar af detta slag äfven inom det 
baltiska området komma att vinnas, och det torde i samband härmed böra fram hållas, 
att en närmare, preliminär utredning på experimentel väg af det inflytande, som vatten 
af olika salthalt och koldioxidhalt sannolikt har på karbonathaltiga leror (merglar), vore 
af ett särskildt intresse. 


1 I anslutning härtill borde vidare koldioxidbestämningar utföras på finare bottensediment inom några af 
våra större insjöar samt på sväfvande flodsediment inom olika delar af ett och samma flodsystem. 
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Naviculge Minuscul&e Cr. 


Valve small, broadly lanceolate to elliptical, slightly silieious. Areas indistinet. Structure 
slightly radiate, very fine or indistinet strige. Connecting zone not complex. 
The species of this group are usually of extremely small size, and live in fresh or salt water. 


Artificial key. 


1 | IMaTIne:ESPe CICS:A ocean rr NR rd Sn Seat Ga tf dne AS 2. 
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about30 int0,04 mm.f . .s3fusgtresl lbs. I oc (KART): VOTE). 6. 
Striemadiate” cp RRYS YE of Sko SNI BAT A are N. atomus NAEGELI 
6. 
a Parallel; NR RR OR Se Sekr SIR SN AROS KITE Te 
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8 ( bro adlytlanCeoldtens rs dr ba rs sas Ka rd dag os fue seen för Va Ae N. minuscula GRUN. 
g — narrow = rst AS DUSK Nor ERE rs RME AN N. microcephala GRUN. 


1. N. pelliculosa (BréB.) HirsE (1862). — V. very slightly silicious, elliptical, with broad 
and rounded ends. IL. 0009; B. 0,004 to 0,005 mm. Strie extremely fine. — Frustulia pellic. 
BréB. (according to Grunow). Irustulia sp. GruN. Verh. 1860 p. 573 PI. VIT f. 18. Nav: pell. 
HirseE RarH. A. E. N:o 1265. V. H. Syn. P1. XIV f. 32. 

Fresh water: Germany (A. E-.), France (Bréeb.). 


2. N. debilissima Grun. (1884), — V. elliptiec-lanceolate &L. 0,007; B. 0,005 mm. Strix 
not seen. — Franz Jos. Land D. p. 104 (52) P1. I f. 42. 
Marine: Franz Josefs Land. 


3. N. muralis GrRun. (1880). — V. elliptieal, with rounded ends. I. 0;006 to 0012; B:0;004 
mm. Areas indistincet. Strie very slightly radiate, about 30 in 0,01 mm. — V. H. Syn. P1. XIV 
f. 26 to 28. N. Atomus ScHum. P. D. I Nachtr. p. 21 f. 24? 

Fresh water. 


4; N. exilissima Gzrun. (1880): — V. linear-elliptical. L.: 0;005 to 0,01; B. 0,003 mm. 
Areas indistinet. Strie about 40 in 0,01 mm., almost parallel; the median more distant. — V. H. 
Syn. p. 108 PI XIV f. 30. 

Fresh water: Beigium (V. H.). 
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5. N. microcephala Grun. (1880). — V. lanceolate, obtuse. IL. 0,014; B. 0,003 mm. Areas 
indistinet. Strie nearly parallel, about 30 in 0,01 mm. — V. H. Syn. Pl. XIV f. 29. Achnan- 
thidium nmicroc. W. Sm. B. D. II p. 31 Suppl. Pl. LXTI f. 380 (1856)? 

Fresh water. 


6. N. Atomus Nazrcenu (1849). — V. elliptical, with rounded ends, slightly silicious. 
L. 0,004 to 0,008; B. 0,0025 to 0,004 mm. Areas indistinct. Strie about 30 in 0,01 mm. strongly 
radiate throughout. — Synedra At. NAEGELI in Kätz Sp. Alg. p. 40 (according to Grunow). N. At. 
GrRUuN. Verh. 1860 p. 552 Pl. IV f. 6. V. H. Syn. p. 107 Pl. XIV f. 24, 25. 

Fresh water (Moist earth etc.): Belgium (V. H'). 


7. N. (Diadesmis) lucidula Grus. (1880): — V-. elliptical, with broad, rounded ends. 
L. 0,015 to 0,019; B. 0,0085 to 0,01 mm. Areas indistinct. Strie 17 in 0,01 mm. slightly radiate 
throughout, distinctly punctate, puncta forming longitudinal rows, about 17 in 0,01 mm. — V. H. 
Syn. PI. XIV f. 40. 


Fresh water. 


8. N. minuscula Grun. (1880). — V- elliptie-lanceolate, with obtuse ends. &L. 0,012; B. 0,005 
mm. Areas indistinct. Strie about 30 in 0,01 mm. almost parallel. — V. H. Syn. P1. XIV £. 3. 
Fresh water. 


9. N. bahusiensis Grun. (1880). — V. broadly lanceolate, with subrostrate ends. IL. 0,013 
to 0,02; B. 0,006 mm. Areas indistinct. Strize 25 in 0,01 mm. almost parallel. — N. minusc. v. 
bah. V. H. Syn. Pl. XIV f. 2. 
Marine: West coast of Sweden! 
Var. istriana Grus. (1880). — V. more lanceolate. Strie 22 in 0,01 mm. — V. H. Syn. 
P1. XIV f. 4. 
Marine: Adriatic (Grun.). 
Var. arctica GrRuN. (1884). — V. broadly lanceolate. IL. 0,02 to 0,021; B. 0,0095 mm. Strix 
21 in 0,01 mm. radiate throughout. — Fr. Jos. Land, D. p. 104 (52) P1. I f. 43. 
Marine: Franz Josefs Land (Grun.). 


Navicule Decussataee Grus. (1860 p. p.). 


Valve elongated, elliptical, or lanceolate, symmetrical, not sigmoid. Strueture: puncta ar- 
ranged in obliquely decussating rows. 

This small group comprises three isolated forms, which seem not to be allied to each other. 
N. Placentula is a fresh-water species, perhaps akin to the Punctate, although it has no nearly allied 
species in that group. N. decussata is too imperfectly described to decide what are its affinities. 
The termination of the median line at a distance from the ends suggests an affinity to the section 
Microstigmatice (division Libellus). N. Quincunz is an entirely isolated form, the structure of 
which recalls that of some Mastogloize, but from the straight median line it may be inferred that 
it really is a Navicula. 


1. N. Placenta Emz. (1854). — V. elliptical, with rostrate-capitate ends. LL. 0,037 to 0,039; 
B. 0,015 to 0,017 mm. Axial area indistinet. Central area small, orbicular. Transverse strixe 22 
(middle) to 27 (ends) in 0,01 mm. slightly radiate. Oblique strige curved, crossing each other at 
an amgle of about 80”. — M. G. XXXIII, 12 f. 23. Lewis Proc. acad. nat. sci. Philad. p. 7 
P1. II f. 7 (1865). Grus. A. D. p. 47 P1. III f£. 60. N. apiculata GrRec. M. J. IV p. 4 Pl. I £. 13 
(1856). N. Rostellum W. Sm. B. D. II p. 93 (1856). Grus. Verh. 1860 p. 550 PI. IV f. 10, 
Donr. B. D. p. 40 P1. VI f. 7. 
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Fresh water: Finmark! Scotland! Lule Lappmark! Finland, Kuopio! Hungary, Neusiedler- 
see (Grun.), New Zealand! 
This species seems not to be allied to any other. 


2. N. decussata (Körz 1859?) Petr (1877). — V. narrow elliptical. L. 0,03 to 0,039; 
B. 0,0077 mm. Median line ending at a considerable distance from the margin of the valve. 
Axial and central areas indistinet. Puncta disposed in obliquely decussating rows. -— Körz Sp. 
alg. p. 70? Petit Ile Campb. D. p. 23 P1. IV f. 11. 

Marine: New Zealand (Pet.). 

I am not acquainted with this species, which in the outline, and the distance between the 
ends of the median line and the margin, has some resemblance to Navicula Grevillei. 


3. N. Quineunx Cr. (1892). — V. lanceolate. L. 0,085; B. 0,024 mm. Axial area in- 
distinct; central area very small, orbicular. Transverse strige 17 in 0,01 mm. almost parallel. 
Puncta 12 in 0,01 mm., forming oblique rows (14 in 0,01 mm.) crossing each other at an angle of 
about 80. — Diatomiste I p. 76 P1. XII f. 6. 

Marine; China (Van Heurck Coll., Deby Coll)! 


Anomoeoneis PrrtrerR (1871). 


Valve usually lanceolate, not constricted. Central nodule small. Median line central. 
Structure: small puncta, arranged in transverse, frequently marginal, strie, and longitudinal, un- 
dulating or oblique rows. Axial area narrow. Central area unilaterally dilated, or uniting with 
lateral areas in a lyriform space. Cell-contents (in A. spherophora) with a single chromatophore- 
plate, along the inside of one of the walls of the zone and of the valves. The plate has a narrow 
and deep fissure along the zonal-wall and opposite to the side with the asymmetrical central area, 
broader sinuses along the ends of the median line and, a sinus below the central area (Pfitzer, 
Bau u. Entw. p. 78). — In conjugation ÅA. serians is similar to Frustulia (CARTER). 

This genus was founded by PritzER especially for Nav. spherophora and probably for Nav. 
sculpta, principally on the cell-contents. As to Nav. serians PFriItzER hesitates to place it either 
in this genus or in Neidiwn. There is no resemblance between Nav. serians and the forms of 
Neidium, but its structure agrees more with that of A. spherophora, so it may be placed in the 
neighbourhood of the latter, although it has not the unilaterally dilated central area of the latter. 
Some of the Navicule, recently described by PANTOKSEK, seem to be related to Å. spherophora 
and I have included them in Anomoeoneis. 

As this genus is founded principally on the characteristics of the cell-contents, and those 
of most of the species have not yet been examined, the genus is not well established and re- 
quires further examination of living specimens. 


Årtificial key. 
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1. A. spherophora Körz (1844). — V. elliptie-lanceolate with rostrate-capitate ends. 
IL. 0,055 to 0,08; B. 0,017 to 0,02 mm. Axial area narrow, linear. Central area irregularly 
rounded, larger on one side of the valve than on the other. Strize slightly radiate throughout, 
16 in 0,01 mm. — Nawic. spherophora Körz Bac. p. 95 Pl. IV f£. 17. W. Sm. B.. D. I Pl. XVII 
f. 148. V. H. Syn. p. 101 P1. XII f. 2. A. S: Atl. XLIX f. 49-—51. 

Fresh or slightly brackish water: Sweden! England! Switzerland! East Indies! New Zealand! 
Tllinois! Guatemala! West Indies (St. Martin! Jamaica!) Ecuador! 

Var. biceps EHB. (1843). — Smaller: L. 0,04; B. 0,013. NStrie finer. — Nav. biceps EHB. 
Am. p. p. ScHum. I Nachtr. p. 21 f£. 26. A. S. Atl. XLIX f. 52. N. spheroph. v. minor V. H. 
Syn. Pl. XII f. 3. N. spheroph. subcap. Grun. Foss. D. Öst. Ung. p. 157. 

Slightly brackish water: Franzenbad (Atl.), Eger foss! 


2. ÅA. sculpta Eur. (1840). — V. lanceolate, with protracted, rostrate, and obtuse ends 1. 0,07 
to 0,1; B. 0,025 to 0,036 mm. Axial area narrow, linear, bordered by a single row of puncta, 16 
in 0,01 mm. Central area uniting with large, lunate lateral areas, of whieh-one expands in the 
middle to the margin. Strix 15 to 16 in 0,01 mm., slightly radiate, distinctly punctate; puneta 
erowded near the margin, distant towards the lateral areas, where they are arranged in oblique, 
somewhat undulating rows. — Nav. sculpta EHB. Ber. 1840 p. 18. M. G: X:a, fi 5. Fresenius 
Senckenb. Abb. IV PI. IV f. 14 to 16. A. S. Atl. XLIX f. 46 to 48. V. H: Syn. p. 100 Pl. XII 
f. I. Panr: IT, XI f. 191. MN. rostrata Körz. Bac. p. 94 Pl. III f. 45 (1844). Donr. B. Dip. 15 
P1. IT f. 9. Grun. Verh. 1860 p. 540. oN. tumens W. Sm. B. Di: P1: XVII f. 150 (1853). 

Brackish water: Baltic! Franzenbad! Mansfelder: Seen! Neusiedler See (Grun.), Belgium 
(V. H)), S:ta Fiora (Ehb.), England! Hungary fossil (Pant.); New Zealand! Ecuador! 

Var. major C1. — L. 0,12 to 0,15; B. 0,04 to 0,05 mm. DLateral areas almost similar. 
Strize 13 in 0,01 mm. 

Brackish water: S:ta Rosa, Calif. (Grove Coll:)! Guatemala, fossil! 

A. sculpta is nearly akin to Å. sphcerophora, from which it is distinguished by larger size 
and the large, lunate lateral areas, which are in typical specimens somewhat dissimilar, one of 
them extending in the middle to the margin. ÅA. sculpta is also related to 4. polygramma, together 
with which form it usually occurs, and which differs by its not protracted ends. Both are 
to be considered as forms of the same species. 


» 


3. ÅA. polygramma Eur. (1843). — V. narrow-elliptical, with obtuse, not protracted ends. 
L. 0,08 to 0,13; B. 0,023 to 0,03 mm. Axial area narrow, linear, bordered with a single row of 
puncta. Central area transverse, uniting with narrow, somewhat asymmetrical lateral areas. MNStrice 
about 14 in 0.01 mm. very slightly radiate throughout and composed of distant punceta, arranged 
in longitudinal, undulating rows. — Stauroneis polygramma EHB. Am. II: 6, f. 30. Nav. costata 
Körz. Bac. p. 93 PI. III f. 56 (1844). N. bohemica EmB. Mie. G. X:1 f. 4 a (1854). Fresenius 
Senckenb. Abh. IV PI. IV f. 10 to 13. A. S. Atl. XLIX f. 43 to 45. N. fossilis EuB. Mic. G. 
X: 1, f. 6 (1854). N. panmomica Grus. Verh. 1860 p. 541 PI. IV f. 40. N. trigramma Fresenius 
Senckenb. Abh. IV Pl. IV f. 1 to 9 (1862). 

Brackish water: Sweden! Franzenbad! Eger! Neusiedler See (Crun.), Catania fossil (Grun.), 
Cuba (Ehb.), Utah! 
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4. A. Macraeana Panr. (1889). — V. rhomboid-lanceolate, gradually tapering to the not pro- 
tracted ends. &L. 0,119 to 0,17; B. 0,027 to 0,033 mm. Axial area narrow linear. Central area a 
transverse fascia, reaching on one side to the margin, on the other nearly to the margin. Strice 
138 in 0,01 mm., transverse in the middle and convergent at the ends, composed of elongated 
puneta forming undulating, longitudinal rows, about 14 in 0,01 mm. — Nav. Macraeana PaAnrt. II 
P1. VIII f. 155. ; 

Brackish water: Hungary, Gyöngyös Pata! 


5. A. menilitiea PaANr. (1889). — V-. lanceolate with rostrate, obtuse ends. =L. 0,038; 
B. 0,016 mm. Axial area linear. Central area a transverse fascia. MStriza 20 in 0,01 mm. com- 
posed of distant puncta. — N. menil. PANT. II p. 51 Pl. II £. 30. 

Brackish water: Hungary, fossil (Pant.). 

I have not seen this form, which seems to be nearly akin to ÅA. spherophora var. biceps. 
Nav. irrorata var. fossilis: PANT. (P1. VIII f. 147) seems to be also related to the above species. 


6. A.? serians BréB. (1844). — V. rhomboid-lanceolate with acute ends. L. 0,06 to 0,08; 
B. 0,012 mm. Axial area linear-lanceolate. Strie 24 in 0,01 mm. slightly radiate throughout, 
composed of elongated puneta, forming longitudinal rows. — Navicula serians BrÉB. in Körz Bac. 
p. 92 Pl. XXX f. 23. W. Sm. B. D. XVI f. 130. Donz. B. D. p. 41 Pl., VI f: 10... Grus. Verh: 
1860 P1. V f. 13. V. H. Syn. p. 101 PI. XII f. 7. N. lineolata EuB. 1843 fide Körz. N.: punctu- 
lata ExB. M. G. XVI: 1, f£. I 1854. 

Fresh water, northern or alpine regions: Greenland! Lapland! Scotland! England, Cornwall! 
Belgium (V. H.), Switzerland! Sierra Nevada! New Hampshire (foss.)! Blue Mountains, Australia! 
New Zealand (foss.)! 

This well-known species occurs rarely living except in nothern or alpine regions. TIt is of 
frequent occurence in diatomaceous earths from Scandinavia and North America. 


7. A.? brachysira (BréB. 1853) Grun. — V. rhomboid, more or less obtuse. =. 0,022 to 
0.028; B. 0,006 to 0,009 mm. Axial area narrow; central small. HStrize 26 to 27 in 0,01 mm. — 
Navicula brachysira BrRÉB. in Rabh. Säössw. D. p. 39 Pl. V f. 11 c, d, e. Grun. V. H. Types N:o 
39. OC. serians v. minor and minmima GRUS. in V. H. Syn. P1. XII f. 8, 9. Cymbella Beverleiana 
A.S. Atl. LXXT f. 56 to 61 (1881). 

Fresh water: Greenland! Lapland! Finland! Scotland! 

A. brachysira in V. H. Syn. Suppl. B f. 31 seems, so far I can see, to be the same as Å. serians. 
A. brachysira differs from A. sertians only in its smaller size, its somewhat finer strie and espe- 
cially its obtuse ends. There is a tendency to asymmetry in the valves, whieh induced A. S. to 
regard such forms as belonging to Cymbella. 


8. A.? zellensis GrRun. (1860). — V. linear, slightly biconstricted, with rostrate, broad and 
obtuse ends. &L. 0,032; B. 0,005 mm. MStrie 30 in 0,01 mm. Axial area indistinct; central small. 
— Nav. gellensis GrRuN. Verh. 1860 p. 521 P1. III f. 34. V. H. Syn. P1. XII f, 14. N. tabida Ry- 
LANDS (according to Grunow). 

Fresh water: Germany, Erlaf See (Grun.), Scotland! Greenland! Michigan! 

This form is nearly connected with ÅA. brachysira and ÅA. serians. 


9. A.? Follis EuB. (1858). — V. rhomboid, with strongly dilated middle, and obtuse, usually 
capitate ends. =L. 0,04; B. 0,017 mm. Central area small, lanceolate. Strie 24 in 0,01 mm., radiate 
in the middle, transverse in the ends. — Nawic. Follis EmB. Inf. p. 179 M. G. XVI: 1, f£. 14 etc. 
Donr. B. D. p. 44 Pl, VI f. 15. N. Trochus Körz Bac. p. 99 P1. TIT f. 59. 

Fresh water: Sweden (Lapland, Småland)! Finland! Scotland! Norfolk, England (Donk.) 
New Hampshire! Sierra Nevada! 
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A. Follis is intimately connected with A. serians and A. eziulis and might, as the latter, be 
considered as a variety of A. serians. Perhaps Nav. pyrenaica W. Sm. (Amn. Mag. Nat. Hist. XIX, 
1857, p. 8 P1. II f. 5) is an intermediate form between A. Follis and ÅA. serians, which cannot be 
decided by the figure in SMItH'S paper. 


10. A.? exilis (Körz 1844), Grus. (1860). — V. narrow-lanceolate with protracted, capitate 
ends. IL. 0,021 to 0,028; B. 0,005 mm. Axial and central areas indistinet. Strie about 30 in 
0,01 mm. — Nav. exilis Körz Bac. p. 95 Pl. IV f£. 6 p. p: GRrun. Verh. 1860 p. 553 PI. IV f. 30. 
V. H. Syn. p. 101 P1. XII f. 11, 12. Colletonema exile Grus. Verh. 1860 p. 571 P1. VIL f. 15? 
Achnant. microcephalum W. Sm. B. D. LXTI f. 380? 

Fresh, frequently slightly brackish water: Greenland! Norway, Dovre! Sweden, Lapland! 
Russian Lapland! Gulf of Bothnia! Nordhausen (Körz). 

Var. thermalis GRUS. (1880). — Lanceolate with less protracted, obtuse ends. IL. 0,024; 
B. 0,006 mm. Strie 27 in 0,01 mm. — N. serians var. thermalis Grus. V. H. Syn. P1. XII f. 10. 

Habitat? 

Var. gomphonemacea GRUN. (1880). — V. lanceolate with rostrate ends, slightly asymmetrical 
to the transverse axis. =&L. 0,022; B. 0,006 mm. WStrie 30 in 0,01 mm. radiate in the middle, closer 
towards the ends. — Gomphonema? vitreum GRUN. Casp. See Alg. p. 13. N. gomphonemacea GRUN. 
V. H. Syn. P1. XIT f. 13. 

Fresh water: Erlaf See near Mariazell (Grun.). 

By the var. thermalis A. exilis is closely connected with A. brachysira and A. seriams. 


11. A.? bipunetata Grus. (1881). — V. linear, slightly biconstrieted, with cuneate, broadly 
truneate ends. &L. 0,035; B. 0,006 mm. Median line with approximate central pores. Axial area 
narrow. Central area a broad, transverse fascia. MBStrige about 30 in 0,01 mm. almost parallel, 
very slightly radiate in the ends, punctate. — Nav. bip. V. H. Syn. P1. XIII f. 7. 

Habitat? 

This species is unknown to me, and the diagnosis has been constructed from the figure 
in V. H. Syn. 


Navicula&e Heterosticha Ci. 


Small, more or less elliptical, forms. Axial area narrow. Central area usually distinct. 
Structure: fine strize, in the middle of the valve alternately longer and shorter, towards the ends 
finer and radiate, finely, but usually distinetly, punctate; puncta forming undulate longitudinal rows. 

The species of this small group are closely connected with Navicule punctate, from which 
they differ by the very fine punctation of the strie. Among the Navicule Uineolate are several 
similar forms, for instance N. bottmica, but they differ by the direction af the terminal strize. 

The few species of this section live in fresh water or in the mouths of rivers. 


Artificial key. 
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5 f Puncta forming longitudinal rows parallel to the margins of the valve . . . N. Theta CL. 
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1. N. Theta Cz. (1893). — V. elliptical. &L. 0,055; B. 0,028 mm. Axzxial area narrow, 
linear; central area small, orbicular. Strie radiate (in the ends nearly parallel) in the middle, 
where they are alternately longer and shorter, 20 in 0,01 mm. at the ends 25 in 0,01 mm., di- 
stincetly punctate; puneta 21 in 0,01 mm. forming longitudinal rows parallel with the margin. — 
Diatomiste II p. 56 P1. III f. 5. 

Fresh water: Oregon, fossil. 


2. N. limicola Cr. (1893). — V-. elliptical, with rounded, obtuse ends. 1L. 0,046; B. 0,017 
mm. Axial area narrow, linear. Central area moderately large, orbicular. Strie about 25 in 
0,01 mm., gently curved and radiate at the ends, finely but distincetly punctate. Median strie 
more coarsely punctate than the others. — Diatomiste II p. 14 PI. I f. 12. 

Mouth of rivers: Cameroon, Africa (leg. Dusén). 


3. N. Pusio Cr. N. Sp. — V.- elliptical, with broad rostrate ends. =L. 0,016; B. 0,007 mm. 
Axial area very narrow. Central area small. Strie very fine, about 30 in 0,01 mm. radiate at 
the ends, in the middle alternately longer and shorter, closer towards the ends. — PI. IT f. 3. 

Fresh water: Rotorua Lake, N. Zealand (leg. Berggren). 

N. arcuata PANT. IIT P1. VI f. 97 represents a similar, but larger form. =&L. 0,03; B. 0,016 
mm. Strie 27 in 0,01 mm. 


4. N. eoeconeiformis GreEG. (1856). — V. elliptical to rhomboidal, obtuse. IL. 0,026 to 
0,032; B. 0,009 to 0,013 mm. Central pores of the median line distant. Axial area indistinct; 
central area small, elongated. Strix 25 to 29 in 0,01 mm., radiate at the ends, in the middle of 
unegual length, finely punctate. — M. J. IV, I. f. 22. Grus. Verh. 1860 p. 550 Pl. IV f. 9. 
MÖNkaB 1. pr 22 PL TT I DAGS Spitsbi Di p. 32 PIE £58: MOE Syn PI XIV CE I: 

Fresh water, especially in arctic or alpine regions: Spitsbergen! Norway, Dovre! Finland 
(Russian Lappland to Abo), Sweden! Scotland! France (Vosges)! Oregon, foss.! 


5. N. scutiformis Grun. (1881). — V. elliptical, with broad, rounded ends. IL. 0,04; B. 0,024 
mm. Central pores of the median line distant. Axial area very narrow, linear; central area 
large, orbieular. Strie 18 to 20 in 0,01 mm. (in the middle, eloser towards the ends), strongly 
radiate; the median of unequal length, not more coarsely punctate than the others. — A. S. Atl. 
TIXON, £. ;62. 

Fresh water: Stavanger, Norway (A. S. Atl.), Lule Lappmark! Umeå, Sweden, fossil! 


6. N. Tau Cr. (1893). — V. elongated, slightly biconstrieted, with cuneate ends. IL. 0,037; 
B. 0,01 mm. Axial area very narrow; central area of medium size, rounded. Strize 20 in 0,01 
mm. radiate at the ends; in the middle of unequal length. — Diatomiste II p. 14 PI. I f. 11. 
Fresh water: Demerara River! 


7. N. surinamensis Cz. N. Sp. — V. elliptic-lanceolate with rostrate, broad ends. 1L. 0,027; 
B. 0,013 mm. Median line with the terminal fissures in contrary direction. Axial area indistinct 
or very narrow. Central area small. Strie 17 in 0,01 mm., in the middle alternately longer and 
shorter, radiate at the ends. — P1. IT f. 1. 

Fresh water: Surinam! 
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Navicul2e Lineolatae Cr. 


Valve elongated, rarely constrieted, sigmoid or asymmetrical. Axial area usually indistinct 
or narrow, rarely wide. Central area small or large. Structure: radiate or parallel strize, finely 
and transversely lineate, the lineation always closer than the strie. Connecting zone not com- 
plex. — Nav. distans and N. directa have two chromatophore-plates along the connecting zone. 
Their margins are not indented. N. (Schizonema) mollis has the same arrangement of the cell- 
contents. 

This section corresponds to the groups Radiose, Retuse and Directe of GRUNOW and com- 
prises a very large number of forms, frequently nearly connected or passing into each other. 
Their most characteristic feature 1s the lineation of the strie. The latter are usually radiate in 
the middle of the valve and divergent, parallel or convergent at the ends. In several forms the 
strie are parallel throughout. In those forms in which the median strie are radiate, they are 
also frequently alternately longer and shorter. 

This group is connected by a few forms (N. Placentula) with the Navicule Punctate. As 
a rule the Lineolat&e incline to a lanceolate or linear outline, while the Punetate are elliptical. 
The principal distinction between both groups 1s that the strie of the Punctate are composed of 
distinet puncta, usually as widely apart as the strie, but in the Lineolate the puncta are much 
eloser, the distance between the lineolze being less than the distance between the strie. In some 
cases (for instance Nav. tusculu) the stri&e are erossed by longitudinal blank lines and have then 
very much the appearance of the striation in the section Puncetate. NSuch forms may in most 
cases be distinguished from the Punctate by the terminal strise being parallel or convergent. 

Among the asymmetrical diatoms there is a close relation between the Cymbelle and this 
section, both having in many cases an exactly similar striation. Several intermediate forms exist. 
For instance Nav. dicephala is nearly akin to Cymbella anglica, and the frustules of Cymbella 
Ungeri are frequently so nearly symmetrical, that this species might be classed among the 
Iimeolate. Among the Amphore there is one species only, as far as I know, which seems to be 
closely akin to the Iineolate (Amphora labuensis). Passages between the perfectly symmetrical 
and decidedly asymmetrical are offered by Nav. mediterranea and Nav. toxonidea. 

The forms of this group, which have the strize crossed by several longitudinal blank lines, 
suggest a connection with the genus Trachyneis. 

The species of the group Leevistriate are no doubt nearly connected with those of the 
Lineolate. They have the same general outline, and the strite are in similar directions, but 
those of the former are apparently smooth. 


Artificial key. 
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var. asymmetrica, N. imperfecta Cr., N. monodon Brun, N. Antlwacis Br. and Ort, N. valida Or. 
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93. (Valve ont ACUlEr S ASA skr 3 FTSE Gr FN AN et ve SO SRS SVEIN MIKDEA 24. 
OD EUS BIEN NS SRA SR VE BIN Ra 2 EN SR AR St Ae LV BADAR ARTE EET FREI: BORRA 29. 
24. f Median strie alternately longer and shorter . . ss soc N. Salinarum v. intermedia. 
ST] = a SESHOKLeL Ch AT AtRe HOLD EKS tied ek ser fee oas Es STAN N. notabilis PANT. 
95. ek 12422 02 8) ANNA OF (0NTL EN Te an än fi a OR en oo RT REL re VE RSA FEBER ha N. bottnica GRUN. 
CO ATSE FLOOR LORD A ITE gär fo krrls Ne fe ol NÄ rk era TD a fe ERE LA pe a ÅN a SR EE a 26. 
26. nn Str COarsely, lineater sb cc hösten As Nr TN a roren Kngspagakeo Vida. a 27. 
finely Sm HV dsod Mosa rs dated os DN te Bor BON SSANG RE « - - N. digito-radiata GREG. 
27. NAS tnieNOrn 070) KA RN ssd st a sa DE SON OR N. peregrina EHB. 
| = 9 = [EE MINE IE NA PIE, to SD BE IAN SN åa lr dar RSA N. RBeinhardtiv GRUN. 
98. SVHENSrOn Sly CONMEIZ EI ec äre OR SAR SAR ESA NA NAS N. Wilczekii GRUN. 
— LSE TEN LIG LG, HB se Vi IG ND EL BR crf or SET te kr RS I SO RASA FASAN: CI EA 29. 
29. (0035. D OM tba od GV 0 JV 00 Kid ö veg, Stan a N. Salinarwm GRUN. 
ÖKIELS MMM sn sat SE SBLIVSO. DEAR NIAN ISIN a sne N. Rho CL. 
30. crossed by a lateral area. . . . = - « SRS SEAN RA LÄS SRA BS fa SED. unden, al. 
IL WOKOrEmore plan kab an ds. ee ES SEA IVENDI3A 
31. ER OD EUSEM Tar Ae ses berg FER Ps fr Pa IN tr ar MROVALNRE SAS: BRON: ANP NN 32. 
ACUPEBSEL 40 gb rdr er NN EA tl NINE BR a SÅ ET el fö Era ÖR TR st SE 30. 
39. linear, with rounded ends =. .. ss se soc cc sta SYARRIR ER N. obtusa CL. 
Tan CEOTa0EE 26 kr Bosfge Nn rese SAND sf hå al SR så esk ont År faan a RANSÄTER N. Haueri GRUN. 
33. ( Area KUDISerAl 6 sö. NN BARR EN NG 0000 NU Amthracis BR. a. OL. 
areaSMPIlatenal ss sf svets säga EE EEE NE By ue lie G:RION: 
34. fre ena IhandSkbwoLOni each SIA BE... Issue den se Rs AG el ENT SERSPSES ARSA SUS JD. 
— several = Mt Ret SRA de RRD . N. Tuscula ExB. 


! Conf. N. basalte proxima BR. and N. aquwitanice Br. (additional). 


[ 


35. EN area small or indistinet =. . . . . ora ta te tara + MUTSAGM OIRINGEMUNseriata ERUN. 
= (Binge, = go EN Sri belek NN, SA TONING UWLOSURD. ONES 
36. Be SMA 067050 511500 50/45kmian sg. oe SE ÅSE ERS AA SET Nl 
== Marge: yu 0505 amma an dam ONEk 2 La Deren r NES SS tet AIN ALE 43. 
37. AT EÖ TO aan am SE SR Sr 55 SR GAA SUSPUTNER ERE RR OG 
075601 AND sr rn Sr 3 IEA Ts ones fi en or lg a SR öh eh, Egan l J3 STANNA (I 
38. Sr SOTIP ISOLON SENT ooh sk far beses dl ssk spe ST RA Sr NA STAR AE . N. cincta EHB. 
not RESA BE TLA SSE EN SA RR SSE kr BR Ski vb Rage sanna) på 30. 
frEnds ODEUSC Im borde scr stal Arne soA oda rRp tr rr, rer er sr DANI VICVNEIGDECKU PIAND. 
39. ACUTE; AE er RER Janes RR EE MT or borst N. ammophila GRUN. 
ga SUbcapitaler. = sto. BA, At ar FART hd SANN N-. eryptocephala Körz. 
40. Strie coarsely |lineate: «so s.qege semi, sar BENA EE 41. 
Sönapparently, ismoOOtI FL nys, ses sive se Hassen sytt, SEINE VR NIE 42. 
Al. (FR Thom borda vs sa bar segla rg RR dh SLR dr SRS N.: Raphoneis GRUN. 
elliptic-lanceolate . . . . . +. ; fender av oto btskh vr N.: Formenterwe CL. 
49. LTS strie strongly marked . . sho. Fn OT UE N. lungarica GRUN. 
— not — 00 Hep AV Ve NR «oo « MN. costulata GRUN. 
Ends protracted . TOR a bly En NGNO NYA tt bågen) miNDA 
SS (rar AI EJDA Me? UM SI SR SEGA eb VS SE UGN La I ASG I pA RG EA SEM SEE NRO da är or fe: yr AG 
4 FK area Histinet fe SENS EE EE RR Nä RR NFS TS RS PA Lgr 0) da Da 46. 
; am! 10) res sb RR st NASA RR SD SN NLA Bb Ret ÄR åa, a Rc 45. 
45 ÖN Habitat. skal FE. REIRT SD ARNE. slask balla sve. INHuSspure CL: 
tiEresiawater == fesdt ba sept. sö Re RN. Le 2 Rokare k N. radiosa Körtz. 
46 gg coarsely ireato obe annlene Iota br Nag ENE 47. 
ij finely TR NET RADE IVO SEO sr Fo RE FAIR GE sranä åring a ÄDRE Möre sj lege 49. 
AT AK INA DY 52 Oe rer > Ab ee rs Lag SN res NS ERA SOT RE ; boxaltuyers sjete löninsa 2S: 
" AU Fresh water — . . FADER SER RER Ara RÅG IS rande cb N. vulpina Körtz. 
48 E Narrow lemacoltie, ot VELYECON VET Weolski vie rRoTt. fötele JU N. pinnata PANT. 
; broadly — COMVeXA 3 ks be he 2 Nisa Ger BESS N. fortis GREG. 
49 (CE not very COnvexX . . . . . . ET: os) FOTS TARA RT JENNIE «+ ++ -N. avenacea BRÉB. 
: CONVEx;, WiCb- COMICAaL ENAS: olet rss Vane vaser fö IGN HAREN: 50. 
50 He very elevated and compressed . . . .. . . . .. rs « « « - N. compressicauda A. S 
4 — not — — — rä Sr oe VSPSARE ol V GR 00 & ÖN 
51 f Central area small. sc cc 30 STONE ALA Mög a NRA Ris N. cancellata DonK. 
"le ör Iaamlargör (veg HEN RRENO SmiNTEnE . N. Centraster CL. 
52 frEmdsksubrostratejkobtusels,.-4 -de. od SO NEN «cc + N. viridula Körz. 
PT =" MONESTNO 6 vo > oo c 6 > Bo v smurre KRT In 53. 
53 J Ends subcapitate. « ss sc Ser REIO LSE 7 6 - N. rhynchocephala Körz. 
RON SR ör IRS os Ra Ner RNA FTSE GASA 200 + «+ N. gotlandica GRUS. 
54 RR Frustule arcuater) VID. ÖR SRA LANE OR AED INO Erie BA art TREA me 55. 
fys MOD VA NE Ad le, RU HIS SERIEN JA SN 56. 
55 (Stria AlNorky 165 hn (ÖN Nr a oo I a a a kan fefa ah fena Ten mä TS LBRG ro: N. genuflexa Kör. 
å — 10 — AREA ERS Mä a NR OR RR KR of aa, SR SS fb OR N. Bolleana GRUN. 
56 | Strie crossed by lateral areas or blank bands : . se sec es ess 8 son Dit. 
TE 0 — -— — — RS Re DE EE FLSA te cr SUM 29 KE 64. 
57 UNStruiekerossedbyla single uarrowW kare... EEE 58. 
RR = ic several longitudinal hands nerver ter E EER 60. 
58 fYNDENERS ä 0 a 0 av HB Bo I BE BN Nb RR FU FIRE ST LT. gå N. Galea BRUN. 
i MNOnsapieulater vc st. dere. sagan BR ARE NR BW AROR 59. 
59 f Axial part of the valve döva SIE a GA far ES AE KA ON vh Rn N. superimposita A. 5. 
i — — — NR 1 (OUR NR 1 RS NET 2 FR ARGA SRA EA frn ont Vit OT 
60 Blank Jines straight. vec orce rs der dra SE, sr sees, > MINER MELO Nile N. arata GRUN. 
"al — "9 JUDÄDIAGINEE: öre negar sved ee ig dä Töp Ner RIE er öst igen sn STORE 61. 
61 UrASiplarea sunilatprala ssosgc.: sä sng HN KRA tg rn SVAREN BO ILS 62. 
Id Na aTpagt HUATErAlt pc hå ee Gren or he Sa RR saltet: ungas Se 63. 
62 JAVAlverslightlyj CO0VeX on os kn an a siden re de HU, döjerelta mt BikRe LVNDENRNEGTT CI. 
"| — very ERS ans org rycker ga svaja RARE . NN. monodon GRUN. 
63. Sf Valversligntly Conyex 7. RR SS sf NE COMIBOSKARES 
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| — very a FRTATERGOrNDN: + ME ssanty läste a olvred ite FYNKENANG UDLELGNORIN: 


KONGL. SV. VET. AKADEMIENS HANDLINGAR. BAND 217. N:O 3. 13 


IVA ORLOSLEALe 24 SV gr seg fy ter ed äg ön rå fejk oa er SE RAT ee RS, RTB AIBST TIN OHIGD: 
| — non — .. bits Pra AA AR Sen RR TRANS POE KO 
Median strige alternately jonigen aid shorter dr äger on SE, An Ne eo ILBG. 
| — — not — — — Fy NE fa aret a FÄR fr RE OM 
SUNSICOALSELY; IINGALeS smo mye väger skiner na så gen NOR TE LE TE TR RT OM 
| —  finely — SSR ägs ETEN KSR ADAC SL a RE, SR PRE 68. 
Central area with sonen oe br fet ne lar a NR ena ekv Vi Rn dr ör ål N. Ölamsnie GRUN. 
| = — without — BEE SN ESS EN ERE ORNPR ep TOS tag ma ene 
SINNE Eloourkn. 3 hat (ÖN lg 0 0 dog DA BLA SB DIS Argo do UNS (ENS LOI: 
| —. — 17, .— = free sg nr rk a orsa ARR TER ON BroRBNT. TILRENE Np latystoma EB 
Malverlingar in -« o. . Fö se edra at sa es ARIAL. IRA. et UNC lalanstensis &RUN: 
| —  lanceolate to elliptical i GRE age fare ör tee seg ös SER TOA STERN. 
Valvekvesytconvex setet Iam tY SAR sov st BNURIE 108 N. erucifera GRUN. 
| =jonot, 1 ov SER fa Ad rö rater aa ci sc ANBETI ttRALN NegeOk anemi. OL 30083 grn 
Strie coarsely ffnenkfe Anssia a Bonfire I RES röj att Us AT. Placentula EHB. 
| — .finely = ARLA Ask AA SKR DA os hecita sr SEINE Seen Fkn VID ETET ARPRNGG 
(Hen tralkare ams Allt Moe SM or EIS SAS Sa opglen TR Fog SpA Ng RE DNR Tape SS N. anglica TAGS 
| — = + Vlarge on sa så a SNB vå FEV Ve SEA ON AR W. SM. 
Median strie alternately longer nd! Shorter STEKER pr SKR er SNS Rap > = 6: 
i — — not — — — — SAR valv int. 
SZ eNSm alba 0,0 2410 M:rA fa vt boda sn aa a arr NS avrenorörför mis PANT. 
AR 14 0;0, 64 £O0OSL MM ir an sku NRA sjön SR er okså fö rstelfseälä5. 
30 MIes ongsr ten JInGgNN soc cs vv oo Rv Add bt dk villa On. a. GRUN. 
EE to6 — — Sa 4 Aa fasa seldr ie bete a fia okt OMAR RYTNERELA SVG PANT. 
Gentralfareatsmall, orsmdiStintCt-e cd ot SKL stR sd da SY or fe tr Re UIABNKIRA rr Ul 
| = =S Fo medium size dMorj large ika so.oc fd fa TEL ER AL SSR AA FR EL LT O0 
(EITYGL SEE G Orta CA LIN on Pe NORA BRN SN SÄ RPOTSPA BRA AN EET UA RASA OA VGER BR RESSEAN ERE BO NERE G: 
| — not— ..- ARLA > OSTAR EMET YTA ARD > JO. TO0Å OT 2078! 
78 slightly adlad 205 sider soc hkbiat ot a: otatbhat .mN:t aremcola GRUS 
i — strongly — forn ALI PE SR agn EI Lo rent RS FT sc PS 0 
INTESNIÄWAa ter Snap itat 3. or os se RR SMSDEELT SUS as Le SA ES NÅ lanceolata Körz. 
rn EG få SLA ÅR GASA IV SENRS SEGA JET LR: IVA SOLArYSRO BES 
Strige coarse 5 (fö 6 in 0,0 (Vilagt 1050 fl tror anled tr orka > äälogn Silke ta AA TeRA DT ATEIST 
| On era Ögng 0:07 MM FY förra SÅ or ge NE SE ST RA ÖN. oviformis CL. 
Strie)coarselyllineatet gtt:150: Vr: Ron. tiden ellos -— sd bbA LD WES PENNalGeA: 9 
| —  finely 7 "RE AT Mir hot ont tuner EN CONSANGUWINeA CT: 
ISIZeRSMalLAFLNIessöhan. 0:03 SMI. 5. fed Sok kg. FR RIP fog GAA OD 
| — larger. L. more — FR OR AVR E oret MALT ED TS NR SA ST nde 100: 
SIS R 00 RNA ers ÅR BAER ENÖR: ETS Mp ROT 
| — 22 to 23 mm. SE (ATA I OMIBIG SIIPNSWA, I INIANT SN 
Lineole forming fongitadinal Str seklet. ov: omen, cl ORAL UN TIMONDSINWAL SM: 
| — not — — = 17 RAA NG rasta UPN SR Jå pg ING: LKK be lBUDINE 
Inu stulestinttselatim OuSkiWbesk sd sd. ko a sa de ec NE COKUMDOSATAG. 
| — == UNG: tg Or MKA cd od a I KA vn S Bg 6 ViN RUEKTEKIS HO 
IBIEUS tull Gj sar Cue "Sn Mae ra FA SEPE DINA AA a 380 äg RAA MM cn nctå 0 RR re FS INRETS OTID GBUNE 
| — TOR = 19 D 0 oc NLA AR gå DR VILE a FRTEE NE, KOR 
Strie crossed by lateral areas or lane Parlds 4 153 (NN ARE CL YCKR SoA Cd SR SE ET 
(NERO DEE BOENAR LUGG AMV SE me ca ali 
SönieCOarSELyAlINGAte Is go grek i fe een NAS ARRTRAN 0 AE AE LEE ar USENET IS (GU ORSARENS: 
| —  finely — STU KA MEN KSK bo or BP ll, SN RE NT fo 
Lineole forming olliqnesö or Jongitudinal fint fstrige FIA SAKRALS RIDE NR BARN ör 
| — DOUS auk a Ne SKARAN ERRIN ORTINOTA kak, to VSK ERRIN: SUNNE 
VELVO OST SIR ör RS Sä AGA RT ARA DPS a ir so VIS a SI a GAS 
| — nt — ie arne to areor SSR RANE edan stin KR RERNGS: 
NPVGLven asymmetri al ES ERAN a AS N Skojare A.S. 
ll esymmetricalsya enar olbbrev-odt gt otstfure. area. SECRET 
SArustule atcuater. Få HULiE unc on ÅG I fsk tg RAR NS N. Cubitus Br. a. TEMP 
| — ÖRE och Gi oe MK ds bo biED of KES SKR BE. BE GIN INOFENIAIDFAKOE IDO 
Valve linear . .. EA SN RA sger Led, JD SRS SNES SnG GSR ERT SEEN er) GJ UNGA SS 
| —  lanceolate or rhomboidal + ar OR le a ev  NSENRARS SISDREINAB rLt BASE EINDAG 


90. 
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Habitat: reshEwaterte. FAN REN La ke br kd orre ESKS N. gracilis EHB. 
94. | 2 ; 95 
MATINCIEENIPA. 00 TIS nd fe KN Te EA GA SET ETH rio WH CYAN vtö al info Pe) No) N la 8 as ok Le] ASA VMA EE SN a Ä 
Hut: 4stimes longer. than broar, cm sc RR BES ATERN SE AT 96. 
6 4to6 — — — ÅA Wilbur pare TE STR NÄR RN ND: N. transitans CL. 
5: to 7. — -— 225 fn RS RSS IA Bk rr RAR REA N. Zostereti GRUN. 
— — SR CE VR AN (NRA RR noe OM BG RAKET EAST N. directa W. Su. 
96. fYae THOMböldalte sv je Av os Le Kåre kn EN ee er SIS ELI N. superba CL. 
Man CeOlALE.s så is pra ran KR Pre kan RRL Baren bar dd an MA BE I ERPRAIEE N. gelida GRUS. 
Strie between the margin and the axis faint soo ss sor sr sr re sor os 98. 
97. |- Ting] ateralbyseiosse döbysAn ALC. fs Kers Es RES RSK SST SEA SE) 
crossed by undulating, blank bands - so sm ses ses rer 100: 
98. NE mölla INO HOI so co I 0 6 0 0 0 II I Rv N. finmarchica Crn. a. GRUN. 
DObEStANTOLA see LA N. transitans v. derasa (N. kariana v. detersa). 
99. NER about - Hbg Ina nIEka NOR 4 a 0 ov a 0 I 0 a 0 0 a a N. directa v. Incus. 
5 to 6 — rar år N. transitans v. incudiformis.' 
Wialve. Very; (CODMCK om avs «a 1500 ie ade Br oe te (ER SR AA ee VN RED AD FINNES 101. 
00. yr MOLTE 0=> = va Bree sek Br UD fö SR föl ak sk RTR AE 2 fån RN RR AES 102. 
101. WES fusiförtk SPE SS IGEN PER ESR 2 FRE nn Sas ÄR rn) Bis cg AN no gt sl Fa N. vitriscala BRUN. 
TING ov dr Mad or Ae Va earn BRT före SKRIN: N. mediterranea BR. a. CL. 
Valve linear withucuneate ends. sc .scc dee LE RA AN N. trigonocephala Cr. 
102. EA rigg 
MÄN CEO LAbE re. for ssk sea Ng VR Ra NE N. transitans v. erosa. 
103. LOL a ODLIQUE 4 cd ie ef nte Kn ee EE 4 hlr SN re ER TAS PETNOAEAS N. Kepesii GRUN. 
SUTAGIDb. sek äss dk bone fn Rak Re Er Re ÖRNPSISHANS. BERG IIRE. SPRIT ORKERE 104. 
104. TS DALFOW. dANCEOLALC? 555, kids eo er SEN so BA Ve RE Nos a ES As ARA Ce ENN AE NER, N. ramosissima ÅG. 
broad. + tr eds dr AR Er AE elr ARR SRK AN N. Kariana GRUN. 


1. N. ceryptocephala Körz. (1844). — V. lanceolate, with rostrate-capitate ends. I. 0,025 
to 0,035; B. 0,005 to 0,007 mm. Axial area indistinet. Central area small, somewhat transverse. 
Strie 16 to 18 in 0,01 mm., radiate in the middle, slightly convergent iu the ends, finely lineate. 
— Bac. p. 95 Pl. III f. 26. DonK. B. D. p. 37 P1. V f. 14. V. H. Syn. p. 84 PI. VIII f. 1, 5. 
Nav. mutica RABE. Alg. Sachs. N:o 965. 

Fresh water: Sweden! England! Belgium (V. H.), Germany! France! Arctic America! Green- 
land! Argentina! Japan! 

Var. veneta Körz. (1844). — Smaller, with scarcely capitate ends. IL. 0,025; B. 0,005 mm. 
Strie 14 in 0,01 mm. — N. veneta Körz. Bac. p. 95 P1. XXX f. 76. Pedicino Ischia P1. II f. 9 
to 12? Donr. B. D. p. 43 P1. VI f. 13? N. crypt. v. veneta V. H. Syn. p. 85 PL VIII f. 3, 4, 
P1. XIV f. 34. 

Brackish water: Sweden, Malmö! Venice (Kätz). 

Var. pumila GRUN. (1880). — V. rhombic-lanceolate. &L. 0,016 to 0,023; B. 0,006 to 0,007 
mm. Strie about 15 in 0,01 mm. — V. H. Syn. Pl. VIII f. 6, 7, XIV f£. 35. N. Rhombulus 
ScHum. P. D. II N. p. 56, PI. II f. 35 (1867)? N. Lancettula ScHum. P. D. II N. Pl. IT f. 34. 
N. cryptoc. v. Lancettwla V.H. Syn. P1. VIIT f. 11. N. pumila v. fossilis PAnr. IIT P1. V £. 75 (1893)? 

Brackisch water: Triest! 

Var. perminuta GRUS. (1880). — V. lanceolate, not capitate. IL. 0,008 to 0,011; B. 0,003 mm. 
Strize about 20 in 0,01 mm. — V. H. Syn. Pl. XIV f. 7. 

Var. exilis Körz (1844 p. p. accord. to Grunow). --- V. lanceolate, with subrostrate, obtuse 
ends. LL. 0,018 to 0,019; B. 0,005 mm. BStrice about 19 in 0,01 mm. — V. H. Syn. p. 85 P1. VIII f. 2,4. 

Fresh water: Belgium (V. H.), Somme! Triest! 


2. N. gotlandica Grun. (1878). — V. narrow, lanceolate, with protracted, subacute ends. 
L. 0,05 to 0,06; B. 0,008 mm. Axial area indistinct; central area small, orbicular. Strix 14 
(middle) to 18 (ends) in 0,01 mm. radiate in the middle, convergent in the ends. — C1. M. D. 


NEO TGL VET SVE SAVaNReS: 
Se brackish water: Sweden, Gothland! Tasmania! 


N. irregularis PAnv. N. superba v. elliptica. 
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3. N. rhynehocephala Körz (1844). — V. lanceolate, with protracted, usually subcapitate 
ends. &L. 0,04 to 0,06; B. 0,01 to 0,013 mm. Axxial area indistinct. Central area orbicular. Striza 
10 to 12 in 0.01 mm., in the middle radiate and more distant, convergent at the ends, coarsely 
lineate. — Bac. P1. XXX f. 35. W. Sm. B. D. Pl. XVI f. 132. Don. B. D. p. 38 Pl. VI f. 4. 
Grus. A. D. p. 33 PI. II f. 33. V. H. Syn. p 84 PI. VII f£. 31. N. cryptoc. v. rhynchoc. Strösse 
Kliecken PI. I f. 3. 

Fresh or slightly brackish water: Finmarken! Sea of Kara! Gulf of Bothnia! Sweden! 
Belgium (V. H.), Saxony! Cape Deschneff! Arctic America! Dakota! Tllinois! South Africa! Au- 
stralian Alps! 

Var. amphiceros Körz (1844). — V. broader lanceolate. Ends not distinctly capitate. Strice 
3 to 10 in 0,01 mm. — MN. amph. Körz. Bac. p. 95 Pl. III f. 39. A. S. Atl. XLVII f. 25, 26. 
V. H. Syn. p. 84 Pl. VII f. 30. 

Brackish water: Gulf of Bothnia! England! Belgium (V. H.), Sandwich Islands! 

N. rhynechocephala amd var. ampluiceros pass into each other; the latter graduates into 
N. avenacea and N. viridula, the former is elosely connected with N. cryptocephala. 


4. N. avenacea Bråk. (1878), — V. lanceolate, with acute ends. +=«. 0,04 to 0,05; B. 0,008 
to 0,01 mm. Axial area indistincet; central area orbicular, large. MStrie 10 or 12 (middle) to 13 
(ends) in 0,01 mm., finely lineate, radiate in the middle, slightly convergent in the ends. — GRUN. 
Caspian Sea Alg. IV f. 23. N. viridula v. av. V. H. Syn. p. 84 P1. VII f. 27. Pinnul. silesiaca 
BLEISCH (according to Grun.). Schizonema Smaithii (AG) V. H. Syn. p. 110 PI. XV f. 33. 

Brackish water: Falaise (Bréb.), England! Belgium (V. H.), Black Sea! Caspian Sea (Grun.), 
East Cape! Tasmania! 

N' avenacea connects N. viridula with N. rhynechocephala. 


5. N. viridula Körz (1844). — V. broadly lanceolate, with subrostrate, obtuse ends. &L. 0,05 
to 0,07; B. 0,01 to 0,015 mm. Axial area indistinct. Central area large, orbicular. MStrize 10 in 
0,01 mm., coarsely lineate, radiate and more distant in the middle, slightly convergent in the 
ends. — Bac. p. 91 PI. XXX f. 47. Grus. A. D. p. 33 P1 II fi. 35. V. H. Syn. p. 84 Pl. VII 
f. 25. Schizonema Thwaritesir V. H. Syn. Pl. XV f. 38, 39. 

Fresh and slightly brackish water: Sweden! England! Belgium (V. H.), Finland! Salzburg! 
Sandwich Islands! — Australian Alps! Murray River! — Arctic America! 

Var. slesvicensis GRUS. (1880). — V. linear-lanceolate, with broad, rostrate ends. &L. 0,03 
to 0,05; B. 0,009 to 0,011 mm. Strie 8 to 9 in 0,01 mm. — N. sles. GrRun. in V. H. Syn. p. 84 
Pl. VII f. 28, 29. N. virid. f. minor A. S. Atl. XLVII f. 48. V. H. Syn. p. 84 Pl. VII f. 26. 
Pinnul. silesiaca Fresenius Senckenb. Abb. IV, P1. IV f. 27. 

Brackish water: Finland! Holstein! Belgium (V. H.), Greenland! 

Var. abbreviata GRUS. Ms. — V. linear, with rostrate and subeapitate ends. IL. 0,016 to 
0,03; B. 0,0055 to 0,007 mm. Central area small. Strize 16 to 17 in 0,01 mm. 

Brackish water: Gulf of Bothnia, Torneå! South Africa! Bengal! 

Var. rostellata Körz (1844). — V. lanceolate, with attenuated, subrostrate ends. I. 0,04 to 
0.065; B. 0,01 mm. Strige 10 to 11 in 0,01 mm. — N. rost. Körz Bac. p. 95 P1. IIT f. 65. A.S 
Atl. XLVIT f. 27 to 30. N. rhynchoc. v. rost. Grus. A.D. p. 33. V. H. Syn. p. 84 Pl. VII f. 23, 24. 

Brackish water: England! Belgium (V. H.), Marseilles (A+tl.), East Cape! Japan! 

The variety rostellata is a transitional form between N. viridula and N. amplurlynchus var. 
ampluceros. 


6. N. vulpina Körz (1844). — V. lanceolate, gradually tapering from the middle to the 
obtuse ends. I. 0,09; B. 0,014 to 0,016 mm. Axial area very narrow; central area large, orbicular. 
Strie 10 to 11 in 0,01 mm., radiate in the middle, convergent in the ends, coarsely lineate; lineolee 
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24 in 0,01 mm. forming longitudinal, fine rows. — Körz Bac. p. 92 Pl. ITIT f. 43. V. H. Syn. 
p. 83 P1. VIT f. 18. N. viridula forma major A. S. Atl. XLVITI f. 53, 54. 

Fresh water: Sweden! Finland! Treland (Lough Mourne)! Domblitton, fossil! Arctic Ame- 
rica! Greenland! Michigan! New Zealand! 

Var. oregonmica CL. — Linear with broad, truncate ends. IL. 0,095; B. 0,013 mm. Strize 
11 in 0,01 mm. — A. S. Atl. XLVII f. 55, 56 (without name). 

Fresh water: Oregon, fossil! 


7. N. costulata Grus. (1880). — V. rhombie-lanceolate, with acute ends. IL. 0,015 to 0,02; 
B. 0,0045 to 0,005 mm. Axial area narrow; central area a transverse fascia. Strie 8 to 10 in 
0,01 mm., slightly divergent in the middle, distant. Terminal strie not more strongly marked 
than the others. — A. D. p. 27. V. H. Syn. p. 85 Suppl. A. f. 15. Gzrun. Foss. D. Öst. Ung. 
da GG IAI KOSOK I AD 

Slightly brackish water: Sweden (Gulf of Bothnia)! Holstein (Grun.), Belgium (V. H). 


8. N. hungarica GRunNn. (1860). — V. linear lanceolate, with broad, obtuse ends. =L. 0,015 
to 0;02; Br. 0,005 to 0,006 mm. Axial area very narrow; central area small. Strix 8 to 9 in 
0,01 mm., distant, slightly divergent in the middle and convergent in the ends, where there are 
on both sides of the terminal nodule one or two more strongly marked strize. — Pinnul. pygmaea 
Eunr. M. G. X:a f. 9 (1854). Nav. hungarica Grus. Verh. 1860 p. 539 PI. III f. 30. Foss. D. 
Öster. Ung. p. 156 Pl. XXX f. 42. A. D. p. 27. 

Slightly brackish water: Gulf of Bothnia (Torneå)! Holstein! Franzenbad (fossil)! Neusiedler- 
see (Grun.), Dakota! Illinois! Ecuador! Argentina! 

Var. capitata EHB. (1848). — V. gibbous in the middle and with subeapitate ends. — Pinn. 
capit. EHB. Ber. 1848 (accord. to Chase) M. G. XXXVII: 3 £. 9; XXXV A. I £ 4. Pinn. signata 
EunB. M. G. XXXIV 6 A. f. 7 (1854). Pinn. garganica RABH. Säössw. D. VI f. 41 (1853). Nav. 
inflata W. Sm. B. D. I Pl. XVII f. 158 (1853). Nav. globiceps Laest. Spitsb. D. p. 27 PI. IT f. 5 
(1873). Nav. humilis Donz. B. D. p. 67 P1. X f. 7 V. H. Syn. p. 85 Pl. XI f. 23. 

Fresh water: Beeren Eiland (Lagst.), Sweden; England! Belgium (V. H.). Japan! 

Var. liimeburgensis Grus. (1882). — V. lamceolate, with subacute ends. — Foss. D. Öster. 
Ung. p. 156 P1. XXX f. 43—44. 

Brackish water: Finmark (Tana Elf)! Holstein (Grun.), Germany (Domblitten, Oberrohe, 
fossil)! Bombay (Grun.). | 

The var. UWiineburgensis 1s very similar to Nav. costulata. Probably Gomphonema navicu- 
loides Ströse Kliecken D. PI I f. 18 is this form. 


9. N. cineta Eur. (1854). — V. linear-lanceolate, with obtuse ends. =L. 0,02 to 0,04; B. 0,005 
to 0,006 mm. Axial area indistinct; central area small, transverse. Strix 12 to 17 in 0,01 mm. 
strongly radiate in the middle, slightly convergent at the ends. The median strizx are more 
distant and more strongly marked than the others. — Pinnul. cineta ExB. M. G. X: 2 f.6. N. cincta 
V. H. Syn. p. 82 Pl. VII f. 13, 14. P. Heufleri Pedieimo Ischia P1. IT f. 17. N. Kitemgiana H. LE. 
SMITH Am. Q J. M. 1878 p. 13 f. 3. Pimnmul. nana Greece. accord. to Grun. A. S. NI S. D. II 
f. 23, 24 (without name)? 

Fresh and brackish water: Sweden! Finland! Holstein! England! Belgium (V. H.), Bavaria! 
Switzerland! East Cape! Japan! N. America, Kansas! Vancouver Island! 

Var. IHeufleri Grus. (1860). — L. 0,022 to 0,032; B. 0,004 mm. Central area small. Strize 
10 in 0,01 mm. — Nav. Heuwfleri Grus. Verh. 1860 p. 528 Pl. TIT f. 32. N. cimetau v. Heufl. V. H. 
Syn: p. 82 Pl: VII f. 12, 15: 

Fresh and brackish water: Sweden (Malmö)! Belgium (V. H.), Triest! Ecuador! 
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Var. leptocephala BréÉB. (1880). — V. lanceolate, with slightly rostrate and obtuse ends. 
L. 0,025; B. 0,006 mm. Strie 13 in 0,01 mm. — N. leptoceph. BråB. in Kätz Herb. accord. to Grun. 
V. H. Syn. p. 82 P1. VII f. 16. 

Belgium (V. H.). 

Var. Cari EuHB. (1838). — V. narrow lanceolate. &L. 0,046; B. 0,007 mm. Central area 
distinct, transverse. Strie 17 in 0,01 mm. — N. Cari EuB. Inf. p. 174. M. G. XII f. 20. V. H. 
Syn. VII f. 11. 

Fresh water: Habichtwalde, fossil (Ehb.), Australia, Daintree River! 

Var. angusta GRUN. (1860). — V. linear-lanceolate, obtuse. &L. 0,05 to 0,065; B. 0,005 to 
0,006 mm. Central area distinctly transverse. BStrie 12 to 13 in 0,01 mm. — N. angusta GRUN. 
Verh. 1860 p. 528 PL V f. 19. N. Cari v. ang. V. H. Syn. P1. VII f. 17. 

Fresh water: Austrian Alps (Grun.), Vosges (Lac de Gerardmer)! Ecuador! 

N. Cari connects N. cincta with N. radiosa and might as well be regarded as a variety of 
the latter, distinguished principally by its somewhat transverse central area. 


10. N. radiosa Körz (1844). — V. narrow, lanceolate, gradually tapering from the middle 
to the subacute ends. &L. 0,045 to 0,09; B. 0,012 to 0,019 mm. Axial area indistinct. Central 
area very small, rhomboidal. Stri&e 11 to 12 in 0,01 mm. strongly radiate in the middle and con- 
vergent at the ends, finely lineate. — Bac. p. 91 P1. IV f. 23. Pinn. radiosa and P. acuta W.SmM. 
B. D. p. 56 P1. XVIII f. 171, 173. N. radiosa GRUS. Verh. 1860 p. 526. A. S. Atl. XLVII f. 50 
to 52. V. H. Syn. p. 83 PI VII f. 20. Pinn. acuta Ströse Klieken f. 2. 

Fresh water: Spitsbergen (Lagerst.), Sweden! Norway! Finland! England! France! Switzer- 
land! Saxony! Japan! South Africa! Illinois! Michigan! Brazil! Argentina! Ecuador! 

Var. dubravicensis GRUS. (1882). — V. broadly lanceolate. &L. 0,072 to 0,085; B. 0,011 mm. 
Strie 13 in 0,01 mm., more distant in the middle, distinctly lineate; lineol&e 25 in 0,01 mm. — 
F. D. Öst. Ung. p. 144 P1. XXX f. 49. N. Dubrav. PaAnt. IIT Pl. XIX f. 281 (1893). 

Fresh water: Hungary, fossil (Grun.). 

Var. subrostrata. C1L. — Linear with subrostrate, obtuse ends. &L. 0,085; B. 0,011 mm. 
Strie 10 in 0,01 mm. — Pimmwul. tenwis GreG. M. J. II P1. IV f. 9 (1854)? 

Fresh water: Crane Pond (N. Am.)! 

Var. tenella BréB. (1849). — Lanceolate with acute ends. &L. 0,03 to 0,065; B. 0,005 to 
0,006 mm. Strie 15 to 18 in 0,01 mm. — N. tenella BréB. in Kätz Sp. Alg. p. 74. N. radiosa 
gens VE El. Syn. p, 84 P1. VIL £. 21,22. 

Fresh water: Sweden! Finland! Belgium (V. H.), Japan! Australia (Daintree River)! Tas- 
mania! Greenland! Argentina! 

PANTOoCSEK describes as N. tenella var.? fossilis (IL p. 54 P1. V f. 91) a form with broad 
axial area, which, if the figure be exact, cannot belong to N. radiosa. 

Var. minutissima GRUN. (1882). — 0,017 to 0,027; B. 0,0035 to 0,004 mm. Strie 14 to 19 
in 0,01 mm. — F. D. Öst. Ung. p. 144. 

Fresh water: Hungary, fossil (Grun.), Rostock, fossil! 

This var. seems rather to belong to N. cryptocephala v. veneta. 


11. N. gracilis EB. (1830). — V. almost linear, obtuse. L. 0,033 to 0,05; B. 0,0065 to 
0,01 mm. Axial area indistinct; central area distinct, transverse. MStrige 11 to 12 in 0,01 mm., in 
the middle slightly radiate, elsewhere almost parallel. — Ber. 1830 Inf. p. 176 P1. XIII f. 2(?) 
GzruN. Verh. 1860 p. 526 P1. IV f. 27. V. H. Syn. p. 83 P1. VII f. 7, 8. 

Fresh water: Sweden! Finland! Denmark! Normandy! Arctic America! Argentina, Sierra 
Famatina! 

Var. schizonemoides V. H. (1880). — Frustules enelosed in unbranched, gelatinous tubes. 
Central area somewhat smaller. — Colletonema neglectum THwaAirEs in W. Sm. B. D. II p. 70 P1. LVI 
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f. 352 (1856). Schizon. neglectum V. H. Syn. Pl. XV f. 37. N. gracilis v. schizon. V.H. Syn. p. 83 
P1. VII f. 9, 10. 

Fresh water: England! Belgium (V. H.). 

N. gracilis is very similar to larger varieties of N. cincta and to some forms of N. radiosa 
from which it may be distinguished by its less radiate strige, and larger, transverse central area. 


12. N. peregrina EmxB. (1843). — V. lanceolate with obtuse ends. I. 0,08 to 0,15; B. 0,021 
to 0,028 mm. Axzxial area distinct, narrow. Central area large, somewhat transverse, subrectan- 
gular. Strie in the middle 5 to 6 in 0,01 mm. radiate, and frequently alternately longer and 
shorter, towards the ends transverse, and at the ends (8 in 0,0 1mm.) convergent, distinetly lineate; 
lineol&e about 25 in 0,01 mm. — Pinn. pereg. EHB. Am. 1:1 f. 5, 6. W. Sm. B. D. I Pl. XVIII 
f. 170. N. pereg. Körz Bac. p. 97 P1. 28 f. 52. A. S. Atl. XLVII f. 57—60. 

Brackish water: Sea of Kara! Baltie! North Sea! Saxony! Adriatic (Grun.), Aretie America! 
Greenland! Atlantic coasts of United States! Argentina! Cape Wankarema! Japan! Batavia! 

Var. kefvingensis EmHB. (1840). — Smaller. &L. 0,044 to 0,09 mm. WStrie 7 (middle) to 8,5 
(ends). — Pinn. kefv. EHB. Ber. 1840 p. 20 (accord. to Kätz). M. G. X:2, f. 4, 5. Nav. kefv. 
Körz Bac. p. 97 (1844). A. S. Atl. XLVII f. 61, 62. 

Brackish water: Firth of Tay! Franzenbad, fossil! 

Var. polaris LaAGst. (1873). — V. subelliptical, with broad, obtuse ends. IL. 0,051 to 0,072; 
B. 0,014 to 0,016 mm. Strie 6 (middle) to 3 (ends) in 0,01 mm. — N. polaris LAGST. Spitsb. D. 
p. 24 Pl. II f. 3. Boh. p. 33. 

Brackish water: Spitsbergen! Beeren Eiland (Lagst.), Bohuslän (Lagst.). 

Var. calcuttensis GrRUuN. Ms. — V. lanceolate. &L. 0,05 to 0,06; B. 0,017 mm. Striz 9, lineolze 
21 in 0,01 mm. Axial area unilateral, not dilated in the middle. Central area small, also uni- 
lateral. — P1. II f. 2. 

Brackish water: Calcutta! 

Var. Meniscus ScHum. (1867). — V. elliptie-lanceolate. IL. 0,036 to 0,066; B. 0,01 to 0,019 
mm. Strige 7 to 8,5 in 0,01 mm. — N. Memiscus ScHum. P. D. II N. p 55 PI. II f. 32 (N. Sam- 
biensis f£. 37? N. aperta £. 49, N. Cyprinus f£. 50?). GRUS. ÅA. D. p 33. A. S. Atl. XLVII f. 47 
(without name). N. pereg. v. M. V. H. Syn. p. 82 Pl. VIII f. 19. 

Brackish water: Sea of Kara (Grun.), Baltic (Schum., Grun.), Königsberg, fossil! Cuxhaven 
(AtlL.), Cape Wankarema! 

Forms with asymmetrical axial area occur at Cape Wankarema. 

Var. Meniscwlus ScHum. (1867). — V. elliptie-lanceolate, frequently slightly rostrate. 1. 0,018 
to 0,04; B. 0,01 to 0,011 mm. Axial area indistinet; central area small. Strie 9 to 12 in 0,01 
mm., finely lineate. — N. Menisc, SoHum. P. D. II N. p. 56 P1 IL f. 33. MN. pereg. v. Menisculus 
V. H. Syn. p. 82 PI. VIII f. 20, 21, 22. N. Gastrum v. Upsaliensis GRUS. in Cl. M. D. N:o 242. 
N. pereg. menisculus £. Upsaliensis V. H. Syn. p. 82 PI. VIII f. 23, 24. N. pressa PAnz. III 
Pl: KRTV IE 362 (893) 

Fresh and slightly brackish water: Sweden! Baltic! Königsberg and Domblitten, fossil! Bel- 
gium (V. H.), France (Paris, Normandy)! Saxony! Vienna (Grun.), Argentina (Sierra Velasco)! 

By the var. Menisculus N. peregrina seems to pass into N. cryptocephala var. veneta. 


13. N. Haueri GRrRuUN. (1882). — V. lanceolate, with obtuse ends. =L. 0,08 to 0,12; B. 0,017 to 
0,019 mm. Axial area narrow. Central area large, transverse. MStrize 8 in 0,01 mm. radiate and 
more distant in the middle, convergent in the ends, finely lineate, and erossed on both sides of the 
median line by a narrow, blank area. — F. D. Öst. Ung. p. 143 Pl. XXX f. 48. Panr. III 
IANA Be 

Brackish water: Hungary, fossil (Dubravica, Grun., Bory)! 

This species, distinguished by the blank band across the strize, is nearly akin to N. peregrina. 
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14. N. Anthracis Brun a. Cr. (1889). — V. lanceolate, acute. &L. 0,05 to 0,06; B. 0,014 to 
0.018 mm. Axial area unilateral. Central area also unilateral, but on opposite side to the axial 
area and connected with a narrow longitudinal area. MStrie 7 (middle) to 8 (ends) in 0,01 mm. ra- 
diate in the middle, transverse at the ends, coarsely lineate; lineolze 20 in 0,01 mm. — D. £. du 
Japon p. 41 Pl. V f£. 6. N. Flattii Pan. TIT P1. XXII f. 330 (1893). 

Fresh water (marine?): Japan, fossil! 


15. N. maculosa Donzx. (1871). — V-. broadly linear, with apiculate ends. IL. 0,045 to 0,068; 
B. 0,013 mm. Axial area narrow; central area orbicular. MStrie 10 in 0,01 mm. radiate in the 
middle, transverse at the ends, finely lineate, crossed by two undulating, narrow, lateral areas. 
— B. D. p. 25 Pl. V f. 1. N. albinensis Grus. Franz Jos. Land D. p. 103 Pl. I f. 29 (1884). 

Marine: Scotland! 

Original specimens of Donkins N. maculosa in Deby's Collection agree perfectly with origi- 
nal specimens of Grunows N. albinensis. 


16. N. tuscula Em. (1840). — V. elliptical, with protracted, capitate ends. LL. 0,05; B. 0,015 
mm. Axial area narrow; central area large, transverse, subrectangular. Strige 12 to 14 in 0,01 mm. 
radiate in the middle, transverse at the ends, very finely lineate and crossed by several irregu- 
larly undulating longitudinal bands. — Pinnularia tuscula EmB. Ber. 1840. Stauwroptera tuscula 
EmB. M. G. VI: i f. 13 a. Stauroneis punctata Körz. Bac. p. 106 P1. XXTI f. 9 (1844). W. Sm. 
B. D. I P1. XIX f. 189. Donz. B. D. p. 36 P1. V f. 12. Navicula tuscula V. H. Syn. p. 95 Pl. X 
f. 14. Stauroneis meniscus ScHUM. Preuss. D. p. 189 Pl. IX f. 54 (1862)? Navic. tumida var. subsasla 
Ströse Klieken P1. I f. 10? 

Fresh or slightly brackish water (larger lakes): Spitsbergen (Lagst.), Beeren Eiland (Lagst.), 
Iceland! Sweden (Mälaren, Wenern, Ringsjön)! Finland! Gulf of Bothnia (Torneå, Piteå)! England! 
Belgium (V. H.), Switzerland (Brun), Illinois! Fossil at Königsberg! Klieken! Rostock! S:ta Fiora! 

According to Grunow (F. D. Öst. Ung. p. 145) the cell-contents of Nav. tuscula are very 
different from those of other species of Naviculee. 


17. N. Salinarum GRrun. (1880). — V. elliptic-lanceolate, with protracted, capitate ends. 
IL. 0,023 to 0,037; B. 0,01 to 0,012 mm. Axial area indistinct; central area distinet, orbicular. 
Strie 14 to 16 in 0,01 mm., distinetly lineate, in the middle strongly radiate and alternately 
longer and shorter, in the ends transverse. — A. D. p. 33 P1. II f. 34. V. H. Syn. p. 82 Pl. VIIT 
f. 9. N. Carassius GrRuN. Verh. 1860 p. 537 P1. III f. 31; Pl IV f. 11. 

Brackish water: Spitsbergen! Sea of Kara! Finmarken! Sweden (Malmö)! Holstein! Belgium 
(V. H.), England! Saxony! Neusiedlersee, Hungary (Grun.). 

Var. intermedia GRUS. (1880). — V. lanceolate, with subeapitate ends. L. 0,035 to 0,04; 
B.: 0,007 mm. HStrie 14 (middle) to 18 (ends), in the middle alternately longer and shorter, strongly 
radiate, in the ends convergent. — N. cryptocephala v. int. GRUS. in V. H. Syn. Pl. VIII f. 10. 

Fresh water: Sweden, Ringsjön in Skåne! New Zealand! 

By the var. intermedia is N. Salinarum connected with forms of N. eryptocephala as well as 
with N. notabilis PANT. 


18. N. Rho Ci. N. Sp. — V. lanceolate, rostrate, obtuse. IL. 0,115; B. 0,026 mm. Axial 
area very narrow, in the middle dilated into a large orbicular central area. MStrige 11 in 0,01 mm., 
distinetly lineate (lineole 25 in 0,01 mm.), in the middle strongly radiate and alternately longer 
and shorter, in the ends transverse. — Part. I Pl. IIT f. 35. 

Mouth of rivers: China, Canton River! 

This species resembles N. elegans, but differs by the distinetly lineate striz. 


19. N. notabilis PaAnz. (1889). — V. lanceolate, acute. IL. 0,04 to 0,056; B. 0,009 to 0,012 
mm. Axial area indistinct; central area small, somewhat transverse. MNtrie 10 to 11 (12,5 Pant.) 


20 P. T. CLEVE, SYNOPSIS OF THE NAVICULOID DIATOMS. 


in 0,01 mm. more distant in the middle, where they are radiate and alternately longer and shorter. 
Terminal strie transverse. — PaANnrt. II p. 51 Pl. V f. 95. 
Brackish water: Hungary, fossil! 


20. N. Wilezekii Grun. (1884). — V-. elliptie-lanceolate, with protracted, rostrate ends. 
L. 0,07; B. 0,026 mm. Axial area narrow. Central area subrectangular. NStrie 10 in 0,01 mm. 
finely punctate, in the middle more distant (8 in 0,01 mm.) alternately longer and shorter, ra- 
diate; strongly convergent at the ends, where they are closer (16 to 17 in 0,01 mm). — Franz 
Jos. Land D. p. 98 Pl. I f. 36. 

Fresh water: Franz Josefs Land (Grun.). 


21. N. bottnica Grus. (1880). — V. lanceolate, obtuse. L. 0,04 to 0,065; B. 0,01 to 0,013 
mm. Axial area indistinct. Central area orbicular. Strie 20 in 0,01 mm. very finely punctate, 
in the middle strongly radiate and alternately longer and shorter, at the ends convergent. — 
JAG ID js 2 IL 100 82 No EL Syn. tel VII T 83 = 

Brackish and marine: Finmark! Coast of England! Baltic (from Piteå to Gothland)! Green- 
land! Canada! Maine! 


22. N. digito-radiata GrrEc. (1856). — V. lanceolate, obtuse. I. 0,06 to 0,07; B. 0,012 to 
0,018 mm. Axial area narrow. Central area small, irregular. Strige 9 in 0,01 mm., very finely 
lineate, in the middle radiate and alternately longer and shorter, at the ends transverse. — Pim. 
dig. M. J. IV P1. I f£. 32. N. dig. A. S. N. S. D. p. 92 P1. III f. 4. V. H. Syn. p. 86 Pl. VII f. 4. 
Pinnul. viridula EeB. Abb. Berl. Ak. 1870 II f£. 12. N. dig. v. angustior Grus. A. D. PI. II f. 31. 

Marine and brackish: Spitsbergen! Finmarken! Sea of Kara! North Sea! Saxony! Caspian 
Sea (Grun.), Arctic America! New York! Fossil, Hungary (Grun.). 

Var. Cyprinus (EmHB. 1843?) W. Sm. (1853). — V. slightly gibbous in the middle. IL. 0;06 
to 0,08; B. 0,0125 to 0,0275 mm. — Pinn. Cypr. EHB. Am. I: 2 f. 7? W. Sm. B. D. I P1. XVIII 
f. 176. N. digito-r. var. Cypr. V. H. Syn. p. 86 P1. VIT f. 3. ; 

Marine: North Sea! England (W. Sm.), Belgium (V. H.). 

Var. Seychellensis Cr. — As the type. IL. 0,04; B. 0,01 mm. Strie 12 to 13 in 0,01 mm. 

Marine: Seychelles (V. H. Coll.)! 

Under the name N. Gurovit PANToOSEK (III P1. IV f. 58) has figured a form, which seems 
to be a new species, akin to N. digito-radiata or N. peregrina. It is broadly, almost rhomboid, 
lanceolate. IL. 0,065; B. 0,02 mm. HStrize 6 in 0,01 mm. the median of unequal length. 


23. N. Reinhardtii Grun. (1860). — V-. elliptical to lanceolate, with broad, obtuse ends. 
L. 0,04 to 0,07; B. 0,014 to 0,017 mm. Axial area very narrow. Central area irregular, trans- 
versely dilated. Strie 9 in 0,01 mm., coarsely lineate, in the middle alternately longer and 
shorter, strongly radiate, in the ends transverse. — Stauroneis Beimhardtii GRUS. Verh. 1860 p. 566 
P1. VI f. 19. Nav. vernalis DonE. M. J. 1869 p. 293 Pl. XVIII f. 5. Nav. Reinh. V. H. Syn. 
p. 86 PI. VII f. 5, 6. Stawroptera truncata RABH. NSuässw. D. P1. IX f. 12 (1853) Alg. Sachs. N:o 848. 

Fresh water: Sweden! England! Belgium (V. H.), Germany! Switzerland! 

Var. gracilior GRUS. (1880). — V. lanceolate, narrowed towards the ends. &L. 0,06 to 0,07; 
B. 0,013 mm. Strige 3 to 9 in 0,01 mm. — N. digito-radiata var. striolata Grus. ÅA. D. p. 32. 
N. Reinh. var. gracilior V. H. Syn. p. 87. 

Fresh water, occurring with the type. 

Var. jemisseyensis GRUS. (1880). — As. var. gracilior, but with only few shorter median strize. 
Ip (Oilers (OG TNA IDE DE BA 

Fresh water: Mouth of Jenissey (Grum.). 

N.: Bemhardtii is very similar to N. digito-radiata, from which it differs by its fresh water 
habitat, and its more cgarsely lineate strice, and to N. Gastrum, which has strise radiate throughout. 
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24. N. oblonga Körz (1833). — V. linear-lanceolate, with trumeate ends. IL. 0,07 to 0,2; 
B. 0,014 to 0,024 mm. Axzxial area very narrow. Central area suborbicular. Strie 7 to 8 in 0,01 
mm., very finely lineate, the median more distant and strongly radiate, the terminal convergent 
and angularly bent. — Frustulia oblonga Körtz Dee. N:o 71 (accord. to Lagst.). N. oblonga Körz 
Bac. p. 97 P1 IV f. 21. Grus. Verh. 1860 p. 523. A. S. Atl. XLVII f. 63 to 68. V. H. Syn. 
p. 81 P1. VII f. 1. Panr. III P1. VIII f. 142. Pinnul. oblonga W. Sm. B. D. XVIII f. 165. 

Fresh or very slightly brackish water: Sweden! Finland! Saxony! Belgium (V. H.), Eng- 
land! Switzerland (Brun.), Illinois! Fossil: Dubravica, Hungary (Grun.), Mexico and Guatemala! 

Var. lanceolata GRUS. (1860). — Shorter and broader lanceolate. — Verh. 1860 p. 523 
P1. IV f. 25. 


Var. acuminata GRUS. (1860). — Almost linear, with cuneate, obtuse ends. — 1. ec. 
Fresh water: Austria (Grun.). 
Var. nodulosa Grus. (1860). — As the var. acuminata, but with triundulate margins. —I1. c. 


Fresh water: Frankfurt am Main. 


25. N. falaisiensis Grun. (1880). — V. narrow, lanceolate, with subrostrate, obtuse ends. 
IL. 0,025; B. 0,005 mm. Axial area indistinct. Central area small, rounded. Strix about 20 in 


0,01 mm., slightly radiate throughout. — V. H. Syn. Pl. XIV f. 5. 


Fresh water: Greenland! England (V. H. T.), Belgium (V. H.). 

Var.? Lanceola GruN. (1880). — V-. linear with more distinetly rostrate ends. IL. 0,03; 
B. 0,004 mm. Strie 23 in 0,01 mm. more radiate — V. H. S. Pl. XIV f. 6 B. 

N. falaisiensis is according to Grunow nearly related to N. Bulnheimu. 


26. N. arenicola Grus. (1882). — V. linear, frequently slightly gibbous in the middle, 
with broad, rounded ends. L. 0,02; B. 0,005 mm. Axial and central areas indistinet. Strizge 13 
or 14 (middle) to 21 (ends) in 0,01 mm. very finely lineate, slightly radiate throughout. — Amphi- 
prora arenaria BRÉB. in Rab. A. E. N:o 2150. N. aremicola Grus. EF. D. Öst. Ung. p. 149 
P1. XXX f. 76, 77. 

Marine (aestuaries): Coasts of France and England (Grun.). Firth of Tay! 


27. N. diecephala (EHB. 1836?) W. Sm. (1853). — V. linear to linear-lanceolate with capi- 
tate-rostrate ends. +&L. 0,025 to 0,04; B. 0,01 to 0,0125 mm. Axial area indistinct. Central area 
large, transverse and rectangular. MStrie 9 to 11 in 0,01 mm. radiate throughout. — Pin. diceph. 
EunB. Inf. p. 185. Am. II:i f£. 29? N. dicephala W. Sm. B. D. I p. 87 P1. XVII f. 157. GRUN. 
A. D. p. 34. V. H. Syn. p. 87. Pl. VIII f. 33, 34. Ströse Klieken D. f. 4. 

Fresh water: Sweden! England! Saxony! Switzerland (Brun.), Hungary, Dubravica, fossil 
(Grun.), Kamtehatka! Japan! Illinois! Ecuador! 

Var. elginensis GREG. (1856). — DL. 0,024 to 0,03; B. 0,01 to 0,0105 mm. WStrie 12 to 14 in 
0,01 mm. transverse at the ends. — Pinn. elginensis GrEc. M. J. IV PI. If. 33. GrRunN. A. D.p. 30. 

Fresh water: Scotland, Ben Lawers fossil (Grunow), Finland, Pudasjärvi, fossil! 

Var. subcapitata GRUN. (1882). — V. with broadly truncate ends. — F. D. Öst. Ung. p. 156 
P1. XXX f. 54. 

Fresh water: Hungary, fossil (Grun.). 

N. dicephala 1s very nearly connected with the Cymbellze, which, besides its great resem- 
blance to Cym. anglica, is proved by its cell-contents (see A. S. Atl. Pl. LXXII f. 29—33; GRUN. 
FE. D. Öst. Ung. XXX f. 55). There is only one chromatophore-plate, in the middle separated 
by a plasmatic mass from the zone, and on the dorsal side deeply eloven by a linear fissure. 


28. N. lanceolata (AG. 1827?) Körz (1833). — V. lanceolate. IL. 0,03 to 0,05; B. 0,008 to 
0,01 mm. Axial area indistinet. Central area distinct, orbicular. Strie 12 (middle) to 15 or 16 
(ends) in 0,01 mm., strongly radiate throughout. — Frustulia lanceolata AGARDH Flora X p. 626? 
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Körz Dec. N:o 72 according to Lagst. Pinnularia viridula W. Sm. B.D. XVIII f£. 175. N. lanceol. 
A. 8. Atl. XLVII f. 49. GRrun. A. D. p. 35. V. H. Syn. p. 88 Pl. VIII f. 16 (17 forma curta). 
Lacst. Öfvers. K. Sv. Vet.-Akad. Förh. 1884 X f. 5 a. N. ceryptoc. v. rhynchoc. Ströse Klieken 
D. fi 3 b. 

Fresh water: Sweden! Finland! Germany! England! Belgium (V. H), Japan! Australia, 
Mitchell River! 

Var. tenella A. S: (1876). — V. narrow lanceolate. L, 0,035; B. 0,006 mm. — N. tenella A.S. 
Atl. XLVII f. 45, 46. 

Fresh water: Sweden, Loka (Atl.). 

Var. phyllepta Körz. (1844). — L. 0,03 to 0,033; B.: 0,008 to 0,009 mm. Strie 18 in 0,01 
mm. — N. phyllepta Körz. Bac. p. 94 P1. XXX f. 56. V. H. Syn. p. 88 Pl. VIII f. 40. 

Brackish water: Belgium (V. H.), Saxony (Saline Därrenberg)! 

Var. arenaria DonK. (1861). — L. 0,05 to 0,06; B. 0,01 mm. Strige 9 to 10 in 0,01 mm. — 
N. arenaria DonK, M. J. I p. 10 Pl. I f. 9. B. D. p. 56 P1. VIII f. 3. A. S. Atl. XLVII f. 38, 
39, 40. N. lanc. v. aren. V. H. Syn. p. 88 PI. VIII f. 18. 

Marine: Baltic (Gothland)! North Sea! 

Var. Cymbula DonK. (1869). — V. lanceolate. =D. 0,055; B. 0,011 mm. Axxial area indistinct. 
Central area small, orbicular. Strie 8 (middle) to 10 (ends) radiate throughout, coarsely lineate. 
— N. Cymbula DonK. M. J. 1869 p. 294 P1. XVIII f. 6. V.: H. Syn. Pl. VII f. 32. 

Fresh water: England (Donk.), Finland! Japan! 

Var.? latior DANNE. (1882). — V. broadly lanceolate, with capitate ends. IL. 0,026; B. 0,01 
mm. Strie 22 in 0,01 mm. — N. cryptocephala v. latior DANNF. Baltic D. p. 26 Pl. IT f. 12. 

Brackish water: Baltic (Helsingfors, Gothland) Dannf. 

As Dannfeldts fig. shews the strie radiate at the ends, this form has been classed here 
under N. lanceolata. 

Var. hordeiformis PANT. (1889). — L. 0,026; B. 0,008 mm. Strie 10 to 12,5 in 0,01 mm. — 
N. hordeiformis PAnr. II p. 48 P1. XI f. 197. 

Brackish water: Hungary, fossil (Pant.). 


29. N. anglicea Rarrs (1861). — V. elliptical, with capitate ends. &L. 0,04; B. 0,014 mm. 
Axial area very narrow. Central area small. Strie 9 to 12 in 0,01 mm. radiate throughout, 
finely lineate, in the middle of equal length. — N. tumida W. Sm. B. D. I p. 53 Pl. XVII f. 146 
(1853). N. tumida genuina GRUS. Verh. 1860 p. 537 P1. IV f. 43 a. N. anglica RALFsS in Pritch. 
Inf. p. 900. DonK. B. D. p. 35 Pl. V f£. 11 a. V. H. Syn. p. 87 P1. VIII f. 29, 30. N. gastrum 
v. anglica GRUS. ÅA. D. p. 34. 

Fresh water: Sweden! Finland! England! Tllinois! Ecuador! 


Var. minuta Oz. — L. 0,025; B. 0,008 mm. HStrie 15 to 17 in 0,01 mm. 
Fresh water: Finland, Lake Lojo near Abo! Jamaica! 
Var. suberuciata GRUN. — DL. 0,014 to 0,024; B. 0,007 mm. Area more transverse. — GRUN. 


in V. H. Types N:o 99. 

Slightly brackish water: England (V. H. T.). 5 

Var. subsalsa GRUS. 1860. -— V. lanceolate with rostrate, not capitate ends. &L. 0,03; B. 0,011 
mm. Strig I to 11 in 0,01 mm. — N. tumida v. subsalsa GrRus. Verh. 1860 p. 537 P1. IV f. 43 b, c. 
A. D. p. 34. N. anglica DonK. B. D. PI. V f. 11 b. N. anglica v. subsalina Grus. in V. H. Syn. 
p. 87 P1. VIII f. 31. 

Slightly brackish water: Neusiedler See (Grun.), Shienitzer See, Prussia (Grun.). 

The var. subsalsa is nearly akin to N. dicephala and connects this species with N. Gastrum. 


30. N. Gastrum EmB. (1843). — V. lanceolate to elliptical, with slightly rostrate, obtuse 
ends. IL. 0,024 to 0,045; B. 0012 to 0,018 mm. Axial area very narrow. Central area large 
irregular, somewhat tramnsverse. Strix 8 to 10 in 0,01 mm., finely punctate, in the middle usually 
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alternately longer and shorter. — Pinn. Gastrum EHB. Am. III: 7 f. 23. M. G. V: i f. 12. Ströse 
Klieken D. f. 1 b. N. Gastrum Dong. B. D. p. 22 P1. III f. 10. Grus. A. D. p. 31. V. H. Syn. 
p. 87 P1. VIII f. 25, 27. Pant. IIT PI. III f. 48. Nav. exigua PaAnt. IIT Pl. III f. 45 (1893). 
N. varians GreG. T. M. S. III p. 10 PI. II f. 27, 28 (1855). N. Hoffmannii PANT. II p. 47 
Pl. XIV f. 245 (1889)? 

Fresh water: Sweden! Finland! England! Treland! Belgium (V. H'), Sea of Kara! Cape 
Deschneff! New Zealand! Tllinois! 

Var. Jenisseyensis Grun. (1880). — Lanceolate. IL. 0,038 to 0,065; B. 0,011 to 0,017 mm. 
Strie about 9 in 0,01 mm. more distant in the middle, where there are only a few shorter ones 
among the longer, very finely lineate. — ÅA. D. p. 31 Pl. I f. 28. N. Basilica iPant. III 
P1. VIIT f. 129 (1893)? 

Fresh or brackish water: Jenissey (Grun.), Cape Deschneff! New Zealand! New Caledonia 
(Kinker Coll.)! 

Var. latiuscula GRUS. (1880). — V. lanceolate. &L. 0,024 to 0,06; B. 0,012 to 0,017 mm. 
Strie 10 to 11 in 0,01 mm. "The median strige not alternately longer and shorter. — A. D. p. 31. 
Ströse Klieken D. f. 1 a. 

Fresh and slightly brackish water: Sea of Kara! Sweden (Upsala, Ronneby, Kalmar, fossil)! 
Finland! East Cape, East Siberia! Cuxhaven (Grun.), Oberrohe and Klieken, fossil! 

Var. exigua GREG. (1854). — V. lanceolate with subrostrate or subeapitate ends. I. 0,017 
to 0,03; B. 0,009 to 0,012 mm. WStrie 12 to 14 in 0,01 mm — Pinnul. exigua GREG. M. J. p. 99 
Pl. IV f. 14. N. Gastr. v. exigua Grus. A. D. p. 31. V. H. Syn. P1. VIII f. 32. 

Fresh or brackish water: Gulf of Bothnia (Torneå! Piteå!) Finland, Lake Lojo, Åbo! Hun- 
gary, fossil (Grun.), New Zealand! 

Var. boryana PANT. (1889). — V. capitate. IL. 0,046 to 0,06; B. 0,017 to 0,02 mm. HStrie 
7,5 to 8,5 in 0,01 mm. radiate, coarsely punctate, puncta 17 to 18 in 0,01 mm. Median striae 
alternately longer and shorter. — PANT. II p. 46. 

Marine: Hungary, fossil (Pant.). 


30. N. Placentula Ex. (1843). — V. elliptie-lanceolate, with rostrate, obtuse ends. 1. 0,05 
to 0,06; B. 0,016 to 0,028 mm. Axial area narrow, but distinct. Central area irregular, trans- 
verse. Strige 6 to 9 in 0,01 mm., radiate throughout, coarsely lineate or punetate, shortened in 
the middle, but not alternately longer and shorter. — Pinnul. Plac. EuB. Am. III: 7 f. 22. M. G. 
XII f. 19. Grus. A. D. p. 34 Pl II f. 36. N. pusilla DonK. B.D. p. 20 P1. III f. 6 b? N. Gastrum 
v. Plac. V. H. Syn. p. 87 Pl. VIII f. 26, 28. N. Gastrum f. minor. Grus. F. D. Öst. Ung. XXX f. 51. 

Fresh water: Cassel »Polierschiefer» (Ehb.), Ireland Antrim Co.! Jenissey! New Zealand! 
California! Oregon! Puerto Monte! Ecuador! 

Var, lanceolata GRUS. (1860). — V. broadly lanceolate. Emnds not rostrate. IL. 0,04; B. 0,016 
mm. Strie 7 to 8 in 0,01 mm. — N. tumida var. lanceolata Grus. Verh. 1860 p. 537 P1. IV f. 44. 
ADD. p. 34. 

Brackish water: Sea of Kara! Skienitz See near Berlin (Grun.), Neusiedlersee (Grun.). 

Nav. Placentula is very nearly akin to Nav. Gastrum, and it is questionable whether they 
should not be united in one species. The median strize are in Nav. Gastrum, but not in Nav. Placen- 
tula, alternately longer and shorter, but this characteristic is subject to great variation, the var. 
Jenisseyensis having only a few, and the var. latiuscula no, shorter median strie. Of more im- 
portance 1s it that Nav. Placentula has coarsely limeate, or almost punetate strizee. Nav. anglica 
is nearly akin to Nav. Gastrum and might be considered as a variety of it. There exists in fact 
no limit between these three species; Nav. Placentula appears to be akin to Nav. leptostigma, 
which has finer, distinetly punctate, strie and that to Nav. platystoma, the strige of which are 
very finely punetate. On the other hand N. Placentuwla is by its ecoarsely punctate strie allied 
to the section Punctate, among which Nav. amphibola is nearly akin to Nav. Placentula. Smaller 
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forms of Nav. Gastrum closely resemble smaller forms of Nav. peregrina var. Menisculus, from 
which they differ by the terminal stri&g being radiate throughout, but this characteristic 18 some- 
times excedingly delicate. 


32. N. leptostigma HFEuxB. (1854). — V. elliptical, with more or less broad, rostrate ends. 
L. 0,038 to 0,048; B. 0015 to 0,02 mm. Axzxial area indistinet. Central area large, orbicular. 
Strie 14 in 0,01 mm., radiate throughout, distinetly punetate (puneta about 22 in 0,01 mm.) in 
the middle alternately larger and shorter. — Pinnul. leptost, EmB. M. G. XXXIII: 12 f. 25. Nav. 
lent. Leon. m. RIK förd 

Fresh water: Oregon, fossil! 


33. N. platystoma EuHB. (1838). — V. elliptie-lanceolate, with broad, rostrate ends. &L. 0,037 
to 0,05; B. 0,017 mm. Axial area narrow. Central area large, transversely dilated, subrhomboidal. 
Strie 17 in 0,01 mm., very finely lineate, radiate throughout. Among the median strie a few 
shorter frequently occur. — HEuHB. Inf. 178 P1. XIII f. 8. M. G. XIII f. 6 b. Or. A. D. p. 14 
P1. III f£. 61. N. macromphala ScHum. Preuss. D. IT N. p. 55 PI. II f. 29 (1867)? 

Fresh and slightly brackish water: Sweden (Lake Mälaren, Gulf of Bothnia, Gotland in the 
Baltic)! Mouth of Jenissey! Michigan! 

Var. bengalensis GRUN. Ms. — V. subrhomboidal, with broad, rounded ends. &L. 0,03; B. 0,012 
mm. Strie distimetly punctate. 

Fresh water: Bengal (Grun.). ' 


34. N. oviformis Cr. N. Sp. — V.-. elliptie-lanceolate. &L. 0,045; B. 0,018 mm. Axial area 
narrow, linear; central area large, orbicular. MStrie 10 in 0,01 mm., radiate throughout, finely 
lineate, not alternating in length in the middle. — P1. IT f. 4. 

Marine: Madagascar (Van Heurck Coll)! 


30. N. arata Grun. (1882). — V. lanceolate, gradually tapering from the middle to the 
obtuse ends. IL. 0,06 to 0,067; B. 0,018 to 0,02 mm. Axial area narrow; central area orbicular. 
Strie 8 to 9 in 0,01 mm. closer towards the ends, all radiate and distinctly punctate. Across the 
strige on each side of the median line are 3 to 4 narrow longitudinal clear areas. — N. Tuscula 
v. arata GRUS. F. D. Öst. Ung. p. 145 Pl. XXX f. 58. Panr. III P1. XXIII f. 342. 

Brackish or fresh water: Hungary, Dubravica fossil (Grun.), Hudson River (Grun.). 

This species can scarcely be a variety of N. tuscula, the terminal strie bemg radiate. It 
seems rather to belong to the group of N. Gastrum. 


36. N. Clementis Grun. (1882). — V. slightly asymmetrical, broadly lanceolate, with rostrate, 
obtuse ends. &L. 0,04 to 0,045; B. 0,012 to 0,015 mm. Axzxial area narrow. Central area small, 
orbicular, with 2 isolated puneta on one side of the central nodule. Striae 8 to 10 in 0,01 mm. in 
the middle, where they are alternately longer and shorter, 16 in 0,01 mm. towards the ends. All 
strige are strongly radiate and finely punctate. -— F. D. Öst. Ung. p. 144 Pl. XXX f. 52. 

Fresh water: Dubravica, Hungary, fossil! Cheshire, England (V. H. T.). 

This species is akin to N. Placentula and at the same time to N. Demerare of the section 
Punctatze, the latter having also isolated punceta on the central area. 


37. N. arenarieformis PaAnrt. (1889). — V. lanceolate, obtuse. =L. 0,02; B. 0,011 mm. Axial 
area distinct; central area small. Strie 12,5 in 0.01 mm., strongly radiate to the ends, the median 
striee alternately longer and shorter. — PaANrt. II p. 42 Pl. VIII f. 140. 

Brackish water: Hungary, fossil (Pant.). 


55. N. ludloviana A. S. (1876). — V. lanceolate, with obtuse, subtruncate ends. IL. 0,09; 
B. 0,03 mm. Axial area distinct, dilated around the central nodule. Strix 8 (middle) to 9 (ends) 
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in 0,01 mm., radiate throughout, finely lineate, the median alternately longer and shorter. — 
Atl. XLVI f. 15. 

Fresh water: Fort Ludlow (Atl.), Shasta Co. Calif., fossil! Oregon! Minnesota (interglacial 
deposit)! 


39. N. valida Cr. a. Grus. (1880). — V. slightly asymmetrical, elliptic-lanceolate. IL. 0,057 
to 0,11; B. 0,022 to 0,026 mm. Axial area narrow, asymmetrical. Central area irregular, some- 
what asymmetrical. Strie 7,5 to 8 in 0,01 mm., distinctly lineate, radiate throughout, the median 
alternately longer and shorter. — A. D. p. 32 Pl. II f. 29. Cr. Vega p. 466. 

Marine: Sea of Kara! Cape Wankarema! 

Var. minuta Cr. (1883). — L. 0,025; B. 0,013 mm. Strie 8 in 0,01 mm., not alternately 
longer and shorter. — Vega p. 466. 

Marine: Cape Wankarema! 

Var:?  capensis Cr. — L. 0056; B. 0,019 mm. Strig.8 in 0,01 mm. not distinctly lineate, 
radiate throughout. Axial area symmetrical. Central area larger. 

Marine: Cape of Good Hope! 

The type is most nearly akin to N. Gastrum var. Jenisseyensis but has more dietinctly 
lineate strig. The var. capensis is very doubtful as a form of N. valida. 


40. N. Hasta Panr. (1893). — V. lanceolate, gradually tapering from the middle to the 
subacute ends. &L. 0,07 to 0,09; B. 0,015 mm. Axial area narrow, slightly dilated in the middle. 
Strie 9 in 0,01 mm. strongly radiate throughout and coarsely lineate. Among the median strize 
some few shorter ones are intercalated. — Panrqt. ITT Pl. V f. 74; P1. XIV f. 213. 

Habitat?: Köpecz, Hungary, fossil (Pant.). 


41. N. imperfeeta Cr. (1883). — V. elliptical to elleptic-lanceolate, frequently with sub- 
rostrate ends. &L. 0,065; B. 0,03 mm. Axial area unilateral, narrow. Central area small. Strize 
8 in 0,01 mm. radiate throughout, finely lineate and crossed by several longitudinal and undulating 
narrow blank bands. — Vega p. 466 P1. XXXVI f. 34. 

Marine: Sea of Kara! Cape Wankarema! 

This form is very nearly akin to N. valida, from which it differs by its strie being 
divided into 2 to 4 lengths, as the strie of N. maculosa DonK. 


42. N. consors A. S. (1876). — V. narrow elliptic-lanceolate, obtuse. L. 0,06 to 0,1; 
B. 0,015 to 0,02 mm. Axzxial area narrow; central area transverse, rectangular. MStrie 8 in 0,01 
mm., radiate throughout, finely lineate and crossed by 3 to 4 irregularly undulating, longitudinal 
bands. — Atl. XLVTIII f. 24, 25, 26, 27. N. Leudugeri CL. Vega p. 505 P1. XXXVI f. 22 (1883). 
Marine: Ceylon! Samoa (Atl.), Sandwich Island (Atl.), Singapore (Atl.), Java! 


43. N. (Rhoiconeis) genuflexa Körz (1844). — V. convex, elliptie-linear, with obtuse ends. 
L. 0,02 to 0,043; B. 0,004 to 0,005 mm. Axial area indistinet. Central area small, orbicular. Strize 
18 in 0,01 mm., a little closer at the ends, radiate throughout. Frustule arcuate. &L. 0,02 to 0,03; 
Height 0,01 mm. — Bac. p. 101 P1. XXT f. 6. Rhoiconeis genuflexa GRUS. Verh. 1863 p. 147. 

Marine: Peru (Grun.), New Zealand (Grun.), Port Jackson! Samoa! Labuan! Ceylon! 


44. N. (Rhoiconeis) Bolleana Gzrun. (1863). — V. linear-lanceolate, with obtuse ends. 
IL. 0,045 to 0,095; B. 0,01 to 0,011 mm. Axial area very narrow; central area large quadrate. 
Strie 8 (middle) to 11 (ends) in 0,01 mm. not distinetly lineate, radiate throughout. Frustule 
with broad connecting zone, arcuate. — Rhoiconeis Bolleana Grus. Verh. 1863 p. 147 P1. IV f. 11. 
A. S. Atl. XLVII f. 18 (strie strongly punctate)? N. Index TEMP. a. BRUN D. foss. du Japon 
p. 44 P1. V f. 5 (1889). 

K. Sv. Vet. Akademiens Handlingar. Bd 27. N:o 3. 4 


26 P. T. CLEVE, SYNOPSIS OF THE NAVICULOID DIATOMS. 


Marine: Greenland! Spitsbergen! Finmark! Sea of Kara! Cape Deschneff! Behrings Island! 
Japan, fossil! Pacifie Ocean (Grun.). 

N. Bolleana has somewhat dissimilar valves, the concave having more strongly radiate strize 
than the convex. Original specimens of Nav. Index TEmr. a. BRUN are perfectly similar to 
specimens of N. Bolleana, determined by GRUNOW. 


45. N. incerta Grun. (1880). — V. linear, with slightly convex margins and obtuse ends. 
L. 0,015; B. 0,006 mm. Axial and central areas indistinet. Strize 15 in 0,01 mm., scarcely radiate. 
— V. H. Syn. p. 107 Pl. XIV f. 43. 

Marine: Belgium (V. H.). 

A small form, remarkable for its coarse strige, unknown to the author. Tts place in the 
system is doubtful. 


46. N. (Schizonema) corymbosa C. AG. (1824). V. narrow, lanceolate, obtuse. &L. 0,01; 
B. 0,002 mm. Axial and central areas indistinct. MStrize 23 in 0,01 mm. very slightly radiate. — 
Sclizonema corymbosum AG. Syst. Alg. p. 11. V. H. Syn. P1. XVI f. 21. 
- Marine: Japan (Grun.). 
The frustules live in hair-fine branched tubes. 


47. N. (Schizonema) mollis W. Sm. (1856). — V. lanceolate, obtuse. IL. 0,027 to 0,032; 
B. 0,006 to 0,007 mm. Axial and central areas indistinet. Strie 14 to 16 in 0,01 mm. radiate in 
the middle, elsewhere parallel, finely lineate; lineole forming longitudinal strige. — Schizon. molle 
W. SM. B. D. Il p. 77 P1. LVIII f. 365. V. H. Syn. Pl. XV f. 22, 23. S. albicans V. H. Syn. 
1. e. f. 20. S. torquatum V. H. Syn. 1. ce. f£. 21. 

Marine: Arctic Amercia, Cape Sabine! Bohuslän! North Sea! Adriatic! 

The frustules are erowded in very branched, soft tubes, forming branches 15 to 30 emt. long. 

A form intermediate between N. mollis and N. ramosissoma 18 S. setaceum V. H. Syn. XV 
f. 13. The frustules of this form live erowded in stiff, olive-green coloured, arborescent and very 
branched tubes. 


48. N. (Schizonema) nidulans Cr. (1892). — V. narrow linear-lanceolate. IL. 0,026; B. 0,005 
mm. Axial and central areas indistinet. Strie 22 in 0,01 mm., parallel. Frustules inhabit the 
interior of marine alge. — CL. Diatomiste I p. 78 P1. XII f. 12. 

Marine; South coast of Australia, in the thallus of a Chylocladia, sent by Prof. J. AGARDH! 


49. N. (Schizonema) ramosissima AG. (1824). — V. linear-lanceolate, with obtuse ends. 
L. 0,051 to 0,072; B. 0,01 to 0,008 mm. Axial and central areas indistinet. Striae 12 to 13 in 
0,01 mm. parallel, finely lineate, lineole forming longitudinal strize, about 30 in 0,01 mm. 

Forma caspia GRUN. (1878). — L. 0,038 to 0,052; B. 0,007 to 0,008 mm. Strie 12 in 0,01 
mm. — Casp. Sea Alg. p. 19 Pl. IV f. 21. 

Brackish water: Caspian Sea (Grumn.). 

Forma genwina CL. -— L. about 0,05 mm. — Schiz. ram. CO. A. Syst. Alg. p. 11. V. H. 
Syn. p. 110 Pl. XV f. 4, 5. 

Marine: North Sea! 

Forma amplia Grus. (1880). — L. 0,06 to 0,072; B. 0,007 to 0,008 mm. Strize 10 to 12 in 
0,01 mm. — Schizon. amplius V. H. Syn. Pl. XV f£. 3. — A. S. N. S. D. III f. 5. 

Marine: North Sea! Canada! Mauritius! 

N. ramosissima lives enclosed in gelatinous tubes on the various forms of which a great 
number of species and varieties has been founded (see GRUNOW's paper in Botan. Centralbl. 1880). 
As mentioned above, this species is nearly akin to N. mollis, and on the other hand to smaller 
forms of N. directa vur. subtilis, from which N. ramosissima can secarcely be distinguished. 
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530. N. direceta W. Sm (1853). — V. narrow, gradually tapering from the middle to 
the acute ends, about 10 times longer than broad. Central pores of the median line approxi- 
mate. Axial area indistinet; central area small. Strie 4 to 11 in 0,01 mm., distinetly transversely 
lineate. 

Var. subtilis GREG. (1857). — L. 0,09 to 0,012; B. 0,008 mm. WStrize 10 to 11 in 0,01 mm., 
finely lineate. — Pinn. subtilis GrEG. D. of Clyde p. 488 P1. IX f. 19. N. directa var. subt. Cr. 
Vega p- 467. Pinnul. acutiuscula GREG. T. M. S. IV p. 48 PI. V f. 21 (1856)? 

Marine: Iceland! Scotland (Greg.), Sea of Kara! Cape Wankarema! 

Var. genwina C1. — L. 0,07 to 0,125; B. 0,008 to 0,012 mm. Strix about 8 in 0,01 mm., 
finely lineate. — N. directa W. Sm. B. D. I p. 56 P1. XVIII f. 172. A. S. Atl. XLVII f. 4, 5. 
N. dir. v. angusta Grus. A. D. p. 39. 

Marine: Spitsbergen! Finmark! Sea of Kara! Cape Deschneff! North Sea! Yokohama! Arctic 
America! Greenland! 

Var. remota GRUN. (1880). IL. 0,16 to 0,2; B. 0,015 mm. Strie 4 to 5 in 0,01 mm., coarsely 
lineate; lineolx 17 to 21 in 0,01 mm. — A. SN. S. D. III f. 2. Atl. XLVII f. 1, 2, 8, 9. Pinn. 
longa Grre. T. M. 8. IV p. 47 Pl. V f. 18 (1856)? 

Marine: Spitsbergen! Finmark! Sea of Kara! Mediterranean Sea! Red Sea! Gulf of Mexico 
(AtL.), Colon! Campeachy Bay (Atl.). 

Var. Incus A. S. (1876). — L. 0,13 to 0,15; B. 0,018 mm. Central area on one side of the 
central mnodule dilated to a short longitudinal space. Striee 4 to 4,5 in 0,01 mm. Lineolze about 
24 in 0,01 mm. — N. Incus A. S. Atl. XLVII f. 7. 

Marine: Mediterranean Sea (Atl.), Sumbava (Kinker Coll.)! Colon! 

Var. javanica On. — L. 0,15; B. 0,01 mm. BStrize 5 in 0,01 mm. finely lineate. 

Marine: Sumbava (Kinker QColl.)! 

N. directa 1s a very variable species, of which I have seen strietly typical specimens only 
from the Arctic Sea and the North Sea. NSpecimens from other localities are suspicious. As to 
N. longa GREG. I have not seen any form aceurately agreeing with the fig. of GREGorRY, which has 
radiate strie. Pinnul. criophila CAstrac. (Challenger Voyage D. p. 26 Pl. XV f. 2) is probably a 
form of N. directa. 


51. N. Kepesii Gzun. (1884). — V. linear, narrow. IL. 0,085 to 0,095; B. 0,008 mm. Areas 
indistinct. Strie 12 to 13 in 0,01 mm. transverse, finely lineate, forming oblique strite. — Franz 
Jos. Land D. p. 103 Pl I f. 37. 

Marine: Franz Josefs-Land (Grun.). 


52. N. jejuna A. S. (1876). — V. narrow, linear, with rounded or somewhat cuneate ends. 
L. 0,1 to 0,12; B. 0,01 mm. Axial area indistincet. Central area small, elongated. Strie 5 in 
0,01 mm., parallel, or slightly radiate throughout, distinetly lineate. — Atl. XLVI f. 76. ÖCaAsSTr. 
Challenger Voy. p. 33 P1. XX f. 12, XXVIII f. 11. 

Marine: Java (Atl.), Sumatra (Grove Coll.)! Singapore! Macassar Straits! Japan! 


53. N. trigonocephala Cr. (1883). — V. linear, with cuneate ends. 1L. 0,05 to 0,065; B. 0,01 
to 0,012 mm. Axial area indistinct. Central area small. Strie 10 to 12 in 0,01 mm., almost 
parallel, transversely lineate, crossed by several undulating, narrow longitudinal bands. — Vega 
p. 468 Pl. XXKXVI f. 29. 

Marine: Cape Wankarema! 


54. N. transitans Cr. (1883). — V. lanceolate, 4 to 6 times -longer than broad. +&L. 0,065 
to 0,09; B. 0,016 to 0,02 mm. Axial area indistinet. Central area small, orbicular. Strie 7 to 9 
in 0,01 mm. parallel, distinetly lineate. — Vega p. 467 Pl. XXXVI f. 31. 

Marine: Cape Wankarema! 
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Var. derasa GRUN. (1880). — Strie crossed on each sidé by a more or less narrow lateral area. 
L. 0,055 to 0,067; B. 0,0145 to 0,015 mm. Strie 8,5 or 12 (middle) to 10 or 14 (ends) in 0,01 mm. 
— N. derasa Grus. A. D: p. 39 Pl. II f. 46. N. trams. v. derasa OL. Vega p. 467 Pl. XXXVI f. 32. 

Marine: Sea of Kara! Cape Wankarema! Cape Deschneff! 

Forma minuta. — L. 0,035; B. 0,012 mm. Strix 12 in 0,01 mm. — Ci. Vega p. 467 
P1. XXXVI f. 37. 

Marine: Cape Deschneff! 

Forma gracilenta GRUS. (1880). — V. narrower, with prolonged ends. L. 0,065 to 0,075; 
B. 0,009 to 0,011 mm. Strie 10,5 to 11 in 0,01 mm. — N. derasa var.? gracilenta Grus. A. D. p. 40. 

Marine: Sea of Kara (Grun.). 

Var. incudiformis GRUuN. (1883). — Axial area unilateral, irregular, linear. Strige on the 
side, opposite to the axial area, erossed by a more or less broad lateral area, usually uniting with 
the central area. — N. incus v. abbreviata Grus. A. D. p. 39 PI. II f. 43. N. incudiformis GRUN: 
in CL. Vega p. 467 Pl. XXNXVI f. 26, 30. 

Marine: Cape Wankarema! 

Var. erosa CL. 1883. — Strie 7,5 to 10 in 0,01 mm., erossed by several narrow, undulating, 
longitudinal bands. — N. erosa CL. Vega p. 468 Pl. XXKXVI f. 28. 

Marine: Cape Wankarema! 

Var. asymmetrica Cr. (1883). — Axial area unilateral, irregularly linear. Strix 9,5 in 0,01 
mm. as in var. erosa. — N. asymmetrica C1. Vega p. 468 Pl. XXXVI f. 27. 

Marine: Cape Wankarema! 


553. N. finmarchieca Cr. a. Grun. (1880). — V. lanceolate, with obtuse ends. &L. 0,03 to 
0,042; B. 0,0115 to 0,013 mm. Central nodule transversely dilated to a short stauros. Strix 12 
to 14 in 0,01 mm., slightly radiate, apparently smooth, erossed by a narrow, arcuate lateral area. 
— Stauroneis finm. CL. a. GRUS. ÅA. D. p. 47 Pl. III f. 63. 

Marine: Finmark! Bohuslän! 

It is difficult to find the proper place in the system for this little form. There is no 
allied species in Stauroneis, nor any other naviculoid form, to which it seems to be related, with 
the exception of N. transitans var. derasa f. minuta, from which it differs by its stauros and 
apparently smooth strige. This form is neither a Mastogloia nor an Achnanthes, both valves 
being similar. 


56. N. kariana Grun. (1880). — V. broadly lanceolate, slightly rostrate. IL. 0,085 to 0,09; 
B. 0,024 to 0,026 mm. Median line with approximate central pores. Axial area indistinct; central 
area small, orbicular. Strix 12,5 to 14 in 0,01 mm., parallel, finely lineate; lineole forming longi- 
tudinal strize, about 27 in 0,01 mm. — A. D. p. 39 PI. II f. 44. 

Marine: Frans Josefs Land! Sea of Kara! Cape Wankarema! 

Var. detersa GRUS. (1883). — Strix crossed by a more or less large lateral area. — OL. 
Vega p. 469 Pl. XXXVI f. 36. Franz Jos. Land D. p. 103 PI. I f. 23, 24. 

Marine: Franz Josefs-Land (Grun.), Cape Wankarema! 

Var. frigida Grus. (1880). — L. 0,044 to 0,07; B. 0,012 to 0,013 mm. Strix 15 or 16 
(middle) to 17 or 18 (ends) in 0,01 mm. very slightly radiate throughout, finely lineate; lineolze 
forming longitudinal strize, about 26 in 0,01 mm. — A. D. p. 39. Franz Jos. Land D.-p. 103 
ROT 

Marine: Sea of Kara! Franz Josefs-Land! 


57. N. gelida Grun. (1884). — V. lanceolate, with slightly rostrate ends. «I. 0,03 to 0,065; 
B. 0,009 to 0,015 mm. Axial area indistinct. Central area very small, orbicular. MStrite 9 to 12 
in 0,01 mm., finely lineate; lineole not forming longitudinal strig. — Franz Jos. Land D. 
p. 103 PI. I f£. 27, 28. N. kariana v. curta O1. Vega p. 470 P1. XXXVII f. 40 (1883). 

Marine: Davis Strait! Franz Josefs-Land (Grun.), Cape Wankarema! Cape Deschneff! 
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Var.? subimpressa GRuUN. (1880). — V. lanceolate. &L. 0,065; B. 0,016 mm. Strie 11 to 12 
in 0,01 mm., erossed by a longitudinal line. — N. subimpr. GrRun. A. D. p. 39 PI. II f. 45. 

Marine: Sea of Kara (Grun.). 

Var.? tenuwis Or. (1883). — V. elliptic-lanceolate, with a longitudinal impression on both 
sides of the median line. L. 0,038; B. 0,015 mm. MStrie 18 in 0,01 mm., unilaterally interrupted 
by a narrow transverse fascia. — N. subimpressa var. tenuwior CL. Vega D. p. 470 P1 XXKXV II f. 49. 

Marine: Cape Deschneff! 


58. N. irregularis Panr. (1889). — V. narrow, lanceolate, with subacute ends. LL. 0,126; 
B. 0,021 mm. Axial area broad on one side of the median line, narrow on the other. Strix 7 
to 10 in 0,01 mm. almost parallel, alternately longer and shorter, on one side of the median line 
erossed by a linear lateral area. — PaAnrt. II p. 49 Pl. XXX f. 424. 

Marine: Hungary, fossil (Pant.). 

I have not seen this species, but to judge from the figure it seems to be akin to N. trunsi- 
tans var. asymmetrica. Somewhat similar is N. primordialis PANT. (III Pl. XXV f. 382). 


59. N. (Rhoiconeis) sibirica Grus. (1882). — V. lanceolate, subacute. L. 0,04 to 0,06; 
B. 0,01 mm. Axial area indistinct; central area large, subquadrate. Strie 10 (at the ends 10 to 
11) in 0,01 mm. almost parallel throughout, distincetly lineate. Frustules arcuate, with narrow 
eonnecting zone. — Rhoiconeis Bolleana var.? sibirica GRUN. in CL. M. D. N:o 302. Cr. Vega 
p. 469 P1. XXXVII f. 38. 

Marine: Cape Wankarema! 


Var. asymmetrica Or. 1883. — Axial area unilateral, narrow. BStrie 11 in 0,01 mm. — 
N. Bolleana v. asym. CL. Vega p. 469 Pl. XXXVII f. 39. 
Var. mediterranea CL. — V. narrow, rhombic-lanceolate acute. IL. 0,1; B. 0,013 mm. Central 


area rounded. Strige 7 in 0,01 mm., distinctly lineate; lineolze about 27 in 0,01 mm. 

Marine: Gulf of Naples! 

N. sibirica resembles N. Bolleana, but differs by its more parallel strie and by the narrow 
connecting zone. The N. Zostereti A. S. N. S. D. III f. 3 seems to belong to N. sibirica. 


60. N. (Rhoiconeis) superba Cr. (1883). — V. rhomboidal with subacute ends. &L. 0,06; 
B. 0,02 mm. Axial area wunilateral, more or less narrow. Central area small, somewhat trans- 
verse. Strie 8 to 10 in 0,01 mm., parallel, finely lineate, frequently crossed, on one side of the 
median line by an irregular, narrow lateral area. — Vega p. 468 Pl. XXXVI f. 23. 

Marine: Cape Wankarema! 

Var. elliptica Cr. (1883). — V-. elliptical. &L. 0,065; B. 0,02 mm. Strie 10 in 0,01 mm. 

Marine: Cape Wankarema! 

The valves of this species seem to be somewhat dissimilar, the concave having more distant 
strie, frequently crossed unilaterally by a narrow area. 


61. N. (Rhoiconeis) obtusa Cr. (1882). — V. linear with broad, rounded ends. L. 0,055 to 
0,075; B. 0,014 to 0,018 mm. Axial area narrow, unilateral, irregular. Central area small. Strize 
11 in 0,01 mm., slightly radiate in the middle, and convergent at the ends, frequently crossed 
by irregular longitudinal, narrow bands. — CL. a. M. D. N:o 315 to 318. Cr. Vega p. 469 
P1. XXXVI f. 25. 

Marine: Cape Wankarema! 


62. N. ammophila Gzrun. (1882). — V. linear-lanceolate, subacute. &L.0,017 to 0,03; B. 0,005 
mm. Axial and central areas indistinct. Strie 10 to 11 in 0,01 mm., finely lineate, in the 
middle subradiate, at the ends transverse (12 to 13 in 0,01 mm.). — F. D. Öst. Ung. p. 149 


P1. XXX f. 66 to 69. 


Marine and brackish: Coasts of England and Sweden (Grun.), Hungary, Tallya, fossil (Grun.). 
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Var. intermedia GRUN. (1882). — Strize in the middle 12 to 13, at the ends 15 in 0jo1 mm. 
— N. cancellata f. minwta Grus. A. D. p. 37 Pl. II f. 41 (1880). N. amm. f. minuta Grus. EF. D. 
Öst. Ung. p. 149 P1. XXX f. 71 to 73. Panr. II p. 41 P1 XI f. 190. 

Marine: Finmark (Grun.), North Sea (Grun.), Cape Deschneff! Hungary, fossil (Pant.). 

Var. degenerans GRUN. (1882). — L. 0,014 to 0,02; B. 0,004 to 0,005 mm. Strix very finely 
lineate, slightly radiate, 14 or 15 (middle) to 18 or 19 (ends) in 0,01 mm. — Foss. D. Öst. Ung. 
p. 149 P1. XXX f. 74, 75. 

Marine: Coasts of England (Grun.), Sweden! Hungary, fossil (Grun., Pant.). 

Var. flanatica Grus. (1860). — V. lanceolate with attenuate, acute ends. LIL. 0,054; B. 0,008 
mm. Strie 9 to 11 in 0,01 mm. — N. flanatica Grus. Verh. 1860 p. 527 P1. IIT f. 9. N. cancel- 
lata v. scaldensis V. H. Syn. p. 86 Suppl. Pl. A f. 17. 

Marine: Belgium (V. H.), Adriatie (Grun.). 


63. N. Beckii PaAnrz. (1889). — V. narrow, lanceolate with obtuse ends. &L. 0.035; B. 0,008 
mm. Axial area distinet; central area small. Strize 12,5 to 15 in 0,01 mm. radiate in the middle, 
transverse at the ends. — Panrt. II p. 42 Pl. XI f. 188. 

Brackish water: Hungary, fossil (Pant.). 

According to PANToCSEK this form seems to be akin to N. ammophäila. 


64. N. eanecellata Donr. (1873). — V. narrow, linear-lanceolate, convex, with subacute or 
subeuneate ends. IL. 0,06 to 0,09; B. 0,012 mm. Axial area indistinct; central area small. Strice 
53,5 to 6,5, finely, but distincetly, lineate (lineole about 18 in 0,01 mm.) slightly radiate in the 
middle, transverse at the ends. — N. truncata DonK. M. J. I p. 9 P1. I f. 4 (1861). N. cancellata 
Donr. B. D. p. 55 Pl. VIII f. 4 a, b. — ÅA. S. N. S. D. II f. 36, 37. Atl. XLVTI f. 29, 30. V. H. 
Syn. p. 86 Suppl. Pl. A f. 16. N. canc. v. genwina a. impressa GrRuN. A. D. p. 36. N. fortis? 
A. S. Atl. XLVI f. 36. N. impressa LaGst. Boh. D. p. 33 f. 3. A. S. Atl. XLVI f. 31, 34. 

Marine: Finmark! Sea of Kara! Greenland! North Sea! Mediterranean Sea! Bab el Mandeb! 
Madagascar! Labuan! China! Galapagos Islands! 

Var. maroccana CL. — L. 0,095; B. 0,016 mm. Strix 5 in 0,01 mm. coarsely lineate; lineol:e 
about 23 in 0,01 mm., erossed at the ends (below the margin) by a broad and short blank space. 

Marine: Morocco! 

The blank space at the ends of the valve is visible only in the zonal view. 

Var. Gregoriz RALFs (1861). — V. lanceolate, subacute. &L. 0,03 to 0,05; B. 0,007 to 0,0075- 
Strie 6,5 to 8 in 0,01 mm. — Pinnul. apiculata Grec. M. J. III p. 41 Pl. IV f. 21 (1855)? N. 
Gregorit RBaALFs Pritch Inf. p. 901. N. canc. v. Greg. GRrun. A. D. p 37. A. S. Atl. XLVI 
f. 41, 42, 71, 72. 

Marine: Spitsbergen! Sea of Kara! North Sea (Atl.), Baltic (Atl.), Cape Deschneff! Sand- 
wich Islands! New Caledonia! Tahiti! Kerguelen's Land! Galapagos Islands! 

Var. retusa BrÉB. (1854). — V. narrow, linear, with rounded or subceuneate ends. =&L. 0,05 
to 0,075; B. 0,0075 to 0,011 mm. Strie 6 to 7 in 0,01 mm. —-- N. retusa BråB. D. de Cherb. f. 6. 
Donr. M. J. I (N. 5.) p. 14 Pl. I f£. 17 (1861) B. D. p. 64 Pl. X fi 3. A. S. N. S. D. Pl. II f. 30. 
Atl. XLVI f. 45, 46, 74, 75. N. cancellata v. Schmidtii Grus. A. D. p. 36. N. retusa v. subretusa 
V. H. Syn. p. 77 Suppl. A f. 10 (V. H. T. N:o 74). 

Marine: Spitsbergen! North Sea! Baltic (Atl.), Cape Deschneff! 

N. retusa GRUS. in A. D. p. 38 is another species, Pinnularia? ambigua Or. N. retusa 
V. H. Syn. seems to be another form, as the strize are described as smooth. The figures of Bri- 
BISSON and DOoNKIN are insufficient, so that it is doubtful, what the original N. retusa may be. 

Var. subapiculata Grus. (1880). — V. linear, with apiculate ends. =&L. 0,03 to 0.04; B. 0;006 
to 0,008 mm. Strite 8 to 9 in 0,01 mm. — N. Gregorii A. S. N. S. D. II f. 22. A.S. Atl. XLVI 
f. 66 to 68. N. cancell. v. subapic. Grus. A. D. p. 37. 

Marine: Sea of Kara! Baltic (Atl.), Firth of Tay (Atl.). 
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65. N. inflexa GRrEc. (1856). — V. narrow, elliptic-lanceolate, with obtuse, conical ends. 
L. 0,033 to 0,045; B. 0,0075 to 0,0085 mm. Axial area indistinct, central area small, rounded. Strize 
11 in 0,01 mm. strongly radiate throughout, distinetly lineate; lineole 23 in 0,01 mm. — Pinn. 


inflexa GrRrG. T. M. S. IV p. 48 P1. V f. 20. N. infleca Donr. B. D. p. 54 P1. VIII f. 2. A. S. 
Atl. XLVI f. 69, 70. 

Marine: Sea of Kara! North Sea! 

N. inflexa v. Biharensis PaAnt. II p. 48 PI. III f. 36 from Bremia seems to be another 
species, as it has scarcely any resemblance to N. inflexa. 


66. N. northumbrica DonKr. (1861). — V. very convex, narrow lanceolate, with acute ends. 
L. 0,046 to 0,076; B. 0,008 to 0,01 mm. Axial area indistinct; central area small, rounded. Strige 
10 to 11 in 0,01 mm. (the median stronger and more distant) very slightly radiate in the middle 
transverse at the ends, lineate; lineolze 25 in 0,01 mm. Frustule quadrate. — Donr. M. J. I p. 9 
PI I f. 5. B. D. p. 54 Pl. VIII f. 1. A. S. XLVIL f. 19, 20. i 

Marine: North Sea! 

This species is remarkable for the extreme convexity of its valves, from which cause it is 
very difficult to find a specimen in the valvular view. 


67. N. (Rhoiconeis) Cubitus TemrP. a. BRUN (1889). — V. very convex, linear-lanceolate 
with acute, excavate ends. $&L. 0,09 to 0,095; B. 0,013 mm. Axial area indistinct. Central area 
a narrow, transverse fascia, arising from the two distant median strie. Terminal areas large, 
triangular spaces (visible only in the zonal view). Strix 6 in 0,01 mm., parallel, coarsely lineate; 
lineol&e 21 in 0,01 mm. Frustule arcuate. — D. foss. du Japon p. 42 Pl. V f. 8. 

Marine: Japan, fossil! 


68. N. Zostereti GrRun. (1860). — V. slightly convex, narrow lanceolate, subacute. &L. 0,06 5 
to 0,14; B. 0,011 to 0,022 mm. Axial area indistinct; central area very small, orbicular. Strie 
7 in 0,01 mm. (a little more elose towards the ends) transverse, and slightly curved, lineate; lineolze 
23 in 0,01 mm. — Verh. 1860 p. 528 P1. IV f. 23. A. S. Atl. XLVII f. 42, 43, 44. 

Marine: Adriatic (Grun.), Bab el Mandeb! Ceylon! Labuan! Java! China! Japan (Atl), 
Sandwich Islands (Atl.), Brazil (Atl.), Atlantic City, fossil! 

Var. seychellensis Cz. — L. 0,065; B. 0,011 mm. Strie 12 in 0,01 mm. 

Marine: Seychelles (Van Heurck Coll)! 

N. Zostereti is very similar to N. directa, but has more convex valves and slightly radiate, 
strie curved towards the ends, finely lineate. 


69. N. spuria C1. N. Sp. — V. rarrow, lanceolate, acute. 1L. 0,09 to 0,15; B. 0.013 to 0,021 
mm. Axial area indistinct. Central area small, irregularly rounded. Strie 7 in 0,01 mm., slightly 
radiate in the middle, transverse at the ends, coarsely lineate; lineole 21 to 24 in 0,01 mm. 

Marine: Mediterranean Sea (Gulf of Naples)! Adriatie! New Caledonia (Kinker Coll.)! Gala- 
pagos Islands (Weissflog Coll)! 

Var. asymmetrica On. — Axial area narrow, unilateral. Strie on the side opposite to the 
axial area, crossed by an irregular, narrow lateral area. IL. 0,15; B. 0,022 mm. Strize 6 in 0,01 
mm., lineole 27 in 0,01 mm. 

Marine: Hungary, fossil (Karnaud Deposit in Deby GColl.)! 

N. spuria resembles N. directa, from which it differs by its slightly radiate strize, and 
N. pennata, from which it differs by its small central area. From N. Zostereti it may be distin- 
guished by its coarsely lineate strige and from N. distans by its indistinet axial area. 


70. N. fortis GreEc. (1856). — V. very convezx, elliptic- to rhombic-lanceolate, obtuse. LL. 0,05 
to 0,089; B. 0,01 to 0,017 mm. Axial area indistinct; central area small, orbicular. WStrie 8 to 9 
in 0,01 mm. slightly radiate in the middle, transverse at the ends, coarsely lineate; lineole 24 in 
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0,01 mm. — Pim. fortis Grec. T. M. S. IV p. 47 Pl. V f. 19. N. fortis DonE. B.D. p. 57 P1. VITT 
f. 8. A. S. Atl. XLVI f. 37 to 39. Pinn. constricta O'MzEaraA M. J. VIL p. 17 Pl. V f. 8 (1867). 
Marine: Spitsbergen! Finmark! North Sea! Greenland! 


71. N. Formenter2e Cr. (1881). — V. elliptie-lanceolate obtuse. IL. 0,03 to 0,037; B. 0,013 
to 0,015 mm. Axial area indistinct. Central area large quadrate. Strie 6 in 0,01 mm., radiate 
throughout, coarsely lineate; lineole about 24 in 0,01 mm. — N. Fromentere Cr. N. R. D. p. 10 
Pl. II f. 24. Icon. n. Pl. I f£. 33. A. S. Atl. XLVI f. 7 (without name). 

Marine: Balearic Islands! Campeachy Bay (Atl.). 


72. N. satura A. S. (1876). — V. narrow elliptieal, with rounded ends. IL. 0,075; B. 0,021 
mm. Axial area indistinct; central area large. Terminal nodules very distant from the ends. 
Strige 5,5 in 0,01 mm. parallel, coarsely punctate. — Atl. XLVI f. 27. 

Marine: Cape of Good Hope (Atl.), Cape Horn (Petit). 


73. N. erucifera GRrRun. (1876). — V. broadly linear, with apiculate ends. =L. 0,05 to 0,07; 
B. 0,017 to 0,019 mm. Axzxial area very narrow; central area large, quadrate. MStrie 5 to 6 in 
0,01 mm., slightly radiate throughout, coarsely lineate; lineol&e 22 in 0,01 mm. In the zonal view 
the frustule is quadrate and has irregularly triangular terminal areas or blank spaces. — N. ro- 
stellata A.S. N. S. D. P1. II f. 31 (1874). N. crucifera GRUS. A. S. Atl. XLVI f£. 50—53 (1876). 
N. apiculata var. maculifera GRUS. A. D. p. 37 (1880). N. bicuspidata Cr. a. GrRuN. N. R. D. p. 10 
P1. II f. 25 (1881). | 

Marine: North Sea! Baltie (Atl.), Naples! Sumatra (Deby Coll)! 

This species is considered to be the same as N. apiculata BréB. Diat. de Cherbourg 1859 f. 5 
and Pinn. rostellata Grec. D. of Clyde P1. IX f. 20 (1857), but these figures shew no central area. 


74. N. Secoliopleura A. S. (1876). — V. linear, with apiculate ends. =&L. 0083; B. 0,0167 
mm. Median line slightly flexuose, with distant terminal nodules. Axial area narrow, linear; 
central area large, somewhat transverse. Strie 7 in 0,01 mm., parallel throughout (finely lineate?) 
— Atl. XLVI f. 63. 

Marine: Campeachy Bay (At). 


75. N. solaris Grec. (1856). — V. lanceolate, obtuse. =&L. 0,038 to O,114 mm. Axial area 
narrow; central area small, orbicular. Strie 14 in 0,01 mm., strongly radiate throughout. — 
115 NR SL NV Do 48 2 VT 0 

Marine: Scotland (Greg-.). 

This form is entirely unknown to me. To judge from the figure it has some resemblance 
to N. bottnica, but if it be N. bottnica, the fig. is very far from accurate. In A. S. Atl. XLVI 
f. 16 is a form from New Providence named N. solaris? but the striation is much too coarse for 
the N. solaris of GREG. 


76. N. centraster Cr. N. Sp. — V. convex, linear lanceolate, obtuse. =L. 0,07 to 0,1; 
B. 0,012 to 0,015 mm. Axzxial area indistinct, or narrow and wunilateral. Central area large, 
orbicular. Strie 7 to 8 in 0,01 mm. strongly radiate in the middle, where they are more distant, 
transverse at the ends, finely lineate; lineolae about 30 in 0,01 mm. — Pl. I f. 35. 

Marine: Japan! Madagascar! Auckland! 

This species resembles N. inflexa GREG. but has more distant, and very finely lineate, strize. 


77. N. pennata A. S. (1876). — V. linear-lanceolate, subacute. &L. 0,068 to 0,095; B. 0,011 
to 0,014 mm. Terminal fissures small, close to the ends of the valve. Axial area narrow or 
indistinet; central area large, quadrate. Strise 5 to 6 in 0,01 mm., radiate throughout, coarsely 
lineate; lineolze 20 in 0,01 mm. — Atl. XLVIITI f. 41, 42, 43. 

Marine: Morocco! Mediterranean Sea! Adriatic (Atl.), Hungary, fossil! Gulf of Mexico 
(Atl.), West Indies! Pensacola, Florida! 
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Var. maxima Cr. — V. narrow, rhombic-lanceolate. IL. 0,12 to 0,17; B. 0,021 to 0,024 mm. 
Axial area narrow, unilateral. Strie 4,5 to 5 in 0,01 mm., coarsely lineate; lineol&e 17 to 18 in 
0,01 mm. — Pl. I f£. 36. 

Marine: Adriatic! Gulf of Naples! Sumatra (Deby OColl.)! Indian Ocean (Deby Coll.)! 

Var. Kinkerv PANT. (1889). — V-. slightly sigmoid. L. 0,1 to 0,109; B. 0,016 to 0,018 mm. 
Strie 5 in 0,01 mm., coarsely lineate. — N. Kinkeri PAnt. II p. 49 Pl. IX f. 169. Scoliopleura 
Sezakalensis PANT. II p. 55 P1. VIII f. 154. 

Marine: Petersburg, Va. foss.! Szåkal, Hungary, fossil! 


78. N. pinnata Panzr. (1889). — V. narrow, lanceolate. IL. 0,062; B. 0,0125 mm. Axial 
area distinct; central small. Strie 7,5 in 0,01 mm. slightly radiate in the middle, transverse at 
the ends, coarsely lineate. — Panr. II p. 52 P1. XX f. 308. 

Marine: Hungary, fossil (Pant.). 

I have not seen this species, which appears to differ from N. pennata principally by its 
less radiate strie and the more distinct axial area. 


79. N. consanguinea Ci. C. Sp. — V. convex, linear lanceolate, obtuse. IL. 0,10 to 0,12; 
B. 0,015 mm. Axial area very narrow. Central area large, quadrate. Terminal fissures bayonet- 
shaped, distant from the ends of the valve. Strige 6 in 0,01 mm., slightly radiate throughout, 
not distinctly lineate. — ÅA. S. N. S. D. PI. II f. 32 (without name). 

Marine: North Sea (A. S.), Morocco! 


80. N. compressicauda A. S. (1874). — V. very convex, lanceolate, obtuse, with elevated 
conical ends. &L. 0,11 to 0,19; B. 0,024 mm. Median line with distant terminal nodules, which 
are strongly marked. Axial area very narrow; central area orbicular. Strie 6 in 0,01 mm., 
radiate in the middle, transverse at the ends, indistinetly lineate. — N. S. D. p. 91 PI. II f. 35. 
Atl. XLVI f. 62. 

Marine: North Sea! Morocco! Balearic Islands! Sendai, Japan, fossil (Brun). 


81. N. annulata Grus. (1880). — V. rhomboidal, obtuse, flat. IL. 0,05 to 0,076; B. 0,025 
to 0,03 mm. Median line with somewhat distant central pores and terminal pores approximate 
to the ends. Axial area very narrow; central area large, transverse. Strize 7 in 0,01 mm. slightly 
radiate, apparently smooth, crossed at the ends of the valve by a semicircular blank narrow 
space. — ÅA. D. p. 37. Icon. n. PI. I f. 38. 

Fresh water: Demerara River! 

This species is an isolated form, the systematic place of which is doubtful. It is no Ach- 
nanthes, both valves being similar. 


82. N. (Alloioneis) mediterranea Br. a. Cr. (1891). — V. very convex, linear, obtuse, 
asymmetrical. IL. 0,09 to 0,13; B. 0,0012 to 0,0018 mm. Median line excentrie. Axzial area in- 
distinct or narrow. Central area small, unilateral. Strie 5 to 6 in 0,01 mm., very finely lineate. 
erossed at least on one side of the valve by one to three narrow, undulating blank bands. — 
— BRUN D. especes nouv. p. 35 Pl. XV f. 11. Icon. n. Part. I PI. I f. 32, 33. 

Marine: Balearic Islands! Gulf of Naples! Indian Ocean (Deby Coll.)! Sydney (Brun.). 

Nav. mediterranea Körtz is a small form, not determinable by the fig. in Bac. P1. III f. 17. 
N. medit.. Grus. 1874 belong to the genus Diploneis. The figure in BruN's D. esp. is not quite 
characteristic, the asymmetry being not sufficiently marked. 


83. N. (Alloioneis) scalarifer Brun (1891). — V. narrow, fusiform, acute, very convex and 
somewhat asymmetrical. L. 0,085 to 0,1; B. 0,01 to 0,012 mm. Median line with distant terminal 
nodules. Axial area linear, wunilateral. Strie 4 to 5 in 0,01 mm., parallel throughout, finely 
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lineate and crossed by an infra-marginal lateral area. V. in the zonal view slightly constrieted 
in the middle with broad, obliquely truncate ends. NStrige crossed by a broad lateral area. — 
D. especes N. p. 38 Pl. XV f. 4. 

Marine: Japan, fossil (Brun.). 


84. N. (Alloioneis) vitriseala Brun (1891). — V. narrow, fusiform, acute, very conyvex. 
L. 0.2 to 0,22; B. 0,015 to 0.022 mm. Median line slightly undulating; terminal nodules distant. 
Axial and central areas uniting in a narrow, lanceolate space. Strie fragmentary, finely lineate. 
V. in zonal view broad, not constricted in the middle, with obliquely truneate ends, where are 
large terminal areas, having in their centre a stigma. Along the interior margin is a band of 
parallel not interrupted strie (14 in 0,01 mm.) outside which the strige are fragmentary. — 
D. esp. n. p. 41 Pl. XV f. 5. 

Marine: Japan, fossil! 


85. N. superimposita A. S. (1874). — V-. lanceolate (occasionally with slightly undulated 
margins) with obtuse ends. IL. 0,058 to 0,125; B. 0,012 to 0,018 mm. Terminal nodules distant. 
Axial area narrow; central area large, quadrate. Strize 5,5 to 7 in 0,01 mm., finely lineate, slightly 
radiate and crossed by a longitudinal area. — N. S. D. p. 90 P1. II f. 34. Atl. XLVTI f. 61. 
PeraG. D. de Villefr. p. 53 P1. IIT f. 29? 

Marine: Baltic (A. S.), Norway! Morocco! China! 


86. N. Sigma Brun (1891). — V. very convex, lanceolate, sigmoid, with obtuse ends. LL. 
0,12 to 0,17; B. 0,03 to 0,035 mm. Axial area narrow, linear; central area large, quadrate. Median 
line with approximate central pores and distant terminal nodules. MStrize 6 in 0,01 mm., slightly 
radiate, coarsely lineate (lineole 17 in 0,01 mm.), erossed by a lateral area. V. in zonal view 
broad, with obliquely truncate ends, slightly constricted middle, and with a very broad lateral 
area. — D. especes n. p. 39 P1. XVI f. 5. 

Marine: Gulf of Naples! Messina (Brun), Athens (Brun). 


87. N. Phi Ci. N. Sp. — V. convex, narrow, lanceolate, obtuse. IL. 0,08; B. 0,015 mm. 
Axial area narrow, unilateral; central area large, uniting with the lateral areas. Median line 
with somewhat distant central pores and comma-like terminal fissures. MStrize 10 in 0,01 mm., 
radiate throughout, coarsely lineate; lineole 24 in 0,o1 mm. The strie are crossed on each side 
of the median line by a moderately broad, linear lateral area and probably also by another infra- 
marginal area. — P1. I f. 34. 

Marine: Seychelles (V. H. Coll)! 

This species is very similar to Caloneis biseriata PErit, which has smooth strite. 


88. N. Galea Brun (1891). — V. broadly elliptical, with rostrate ends, convex. IL. 0,06 to 
to 0,075; B. 0,03 to 0,035 mm. Median line with approximate central pores and somewhat distant 
terminal] nodules. Axial area narrow; central area large, quadrate, uniting with the lateral 
areas. Strie 7 in 0,01 mm. slightly radiate throughout, coarsely lineate and crossed by broad, 
linear, lateral areas. — D. especes n. p. 34 Pl. XVI f. 7. 

Marine: Gulf of Naples! Palermo, Tangier, Arzila (Brun). 


39. N. guttata Grus. (1878). — V. very convex with conical ends, elliptic-lanceolate, 
obtuse. I. 0,057 to 0,06; B. 0,011 to 0,014 mm. Median pores approximate. Axial area indistinct; 
central area large, somewhat transverse and quadrate. Strize 7 to 8 in 0,01 mm. slightly radiate, 
crossed by 3 to 4, irregularly undulating, narrow lateral areas, so that they have the appearance 
of being composed of 3 to 4 elongated large puncta. Lineation of the strix fine. — Or. M. D. 
N:o 154 to 155. A. S. Atl. XLVI f. 10 (without name). 

Marine: Balearic Islands! Sansego (At). 
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Var. maxima CL. — V. less convex, lanceolate, acute. L. 0,13; B. 0,03 mm. Strig 6,5 in 
0,01 mm. almost parallel, composed of about 7 elongated puncta, lineate, lineol& about 27 in 0,01 mm. 

Marine: Gulf of Naples (Brun's Coll)! 

Var.? Peragallr BRUN (1891). — V. rhomboidal, acute; the axial part forming a distinct keel 
especially towards the ends. &L. 0,08 to 0,11; B. 0,025 to 0,030 mm. Strix 7 in 0,01 mm, slightly 
radiate, composed of about 7 elongated puncta, erossed by fine lineole, about 27 in 0,01 mm. — 
N. Peragalli Brun D. especes n. p. 37 P1. XVI f. 12. 

Marine: Gulf of Naples! Athens (Brun). 


90. N. (Alloioneis) Monodon Brun (1891). — V. very convex, narrow, rhombic-lanceolate, 
subacute. IL. 0,06 to 0,09; B. 0.011 mm. Central nodule strong, elevated with a pore in the 
middle. Terminal nodules distant. Axial area asymmetrical narrow, slightly dilated around the 
central nodule. Strie 6 to 8 in 0,01 mm. crossed by undulating, narrow, longitudinal areas. V. 
in zonal view broad, slightly constricted in the middle, with obliquely truncate ends. Central 
nodule forming a conical projection, perforated by a tube. Strige composed of elongated puncta. 
— Diat. especes n. p. 36 P1. XVI f. 8. 

Marine: Japan (Brun)! 

This is one of the most remarkable naviculoid diatoms, diverging from all other known 
forms by its central nodule, forming a conical, perforated projection on the outside of the valve. 


91. N. distans W. Sm. (1853). — V. lanceolate, gradually tapering from the middle to the 
obtuse ends. IL. 0,09 to 0,13; B. 0,017 to 0,02 mm. Axial area gradually dilated towards the 
middle, where it expands to a large, rounded quadrate space. Strie 5 to 6 in 0,01 mm., radiate 
throughout, strongly lineate; lineol&e 21 in 0,01 mm. — Pinn. distans W. Sm. B. D. I p. 56 
P1. XVIII f. 169. N. distans A. S. Atl. XLVI f. 11 to 14. N. S. D. II f. 38 (without name). 
V. H. Syn. p. 87 Suppl., Pl. A f. 18. N. dist. v. borealis Grus. A. D. p. 38 Pl. II f. 42. 

Marine: Frans Josefs Land (Grun.), Spitsbergen! Finmark! Greenland! North Sea! 

N. distans seems to belong to the Aretic Sea and Northern Atlantic. I have not seen 
typical specimens from other seas. 


92. N. subalata Grus. (1580). — V. lanceolate, obtuse. I. 0,08; B. 0,02 mm. Median line 
with approximate central pores and distant terminal nodules. Axial area linear distinet. Central 
area large, somewhat transverse. BStrie 6 in 0,01 mm. radiate throughout, transversely lineate; 
lineol&e 22 in 0,01 mm. The strie in the middle do not reach the margin, so that the valve 
seems there to be bordered by a hyaline rim. — A. D. p. 38. Icon. n. PI. I f£. 32. 

Marine: Seychelles (Van Heurck Coll.)! 

An original sketch by GRUNOW agrees perfectly with the specimen in Van Heurck Collec- 
tion, which has distinetly lineate strie. According to GrRuSsow they are smooth. 


93. N. salva A. S. (1876). — V-. elliptie-lanceolate, sometimes with slightly triundulated 
margins and subrostrate ends. IL. 0,038 to 0,06; B. 0,02 to 0,o022 mm. Median pores approximate; 
terminal mnodules distant. Axial area narrow, linear. Central area large, quadrate. MStrie 8 in 
0,01 mm. radiate throughout. — Atl. XLVTI f. 23. 

Marine: Balearic Islands! Campeachy Bay (Atl.), Florida! 


94. N. opima Gerun. (1867). — V-. elliptic-lanceolate, with rounded, obtuse ends. 1L. 0,06 
to 0,11; B. 0j017 to 0,025 mm. Central pores approximate; terminal fissures almost straight, 
large, at some distance from the ends of the valve. Axial area broad, linear. Central area large, 
orbicular. Strige 6 to 8 in 0,01 mm., more distant in the middle; strongly radiate throughout, 
lineate; lineol&e 24 in 0,01 mm. — N. fortis var.? opima GRUN. Novara p. 100 PI I A f. 13. N. 
opima A. S. Atl. XLVI f. 24, 25, 26. N. fortis ÅA. S. Atl. XLVI f. 19, 20, 21, 22. 

Marine: Greenland! Davis Straits! Grip in Norway! Baltic (Atl.), Barcelona! 
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95. N. Rhaphoneis (ErB. 1854?) GRUN. (1866). — V. rhombic-lanceolate. 1. 0,027; B. 0,011 
mm. Axial area indistinct; central area small. Strie 8 in 0,01 mm., radiate in the middle, trans- 
verse at the ends, coarsely lineate; lineole about 20 in 0,01 mm. — Pimvularia Rhaph. Ex. M. G. 
XXNXV: 9, fi. 7? N. Rhaph. GrRuN. Novara p. 19. Icon. n. Pl I f. 30. N. Pacifica GRUN. Nov. 
BIRTE 

Marine: Samoa! Tahiti (Grun.), Jamaica! 


96. N. Bruchii Grun. (1881). — V. lanceolate, acute. IL. 0.044 to 0,06; B. 0,012 to 0,018 
mm. Axial and central areas uniting in a narrow, lanceolate space. Strize 7 in 0,01 mm. abbreviate, 
and radiate in the middle, transverse at the ends, lineate; lineol&e 18 in 0,01 mm. The strie are 
crossed by a narrow longitudinal band. — Cr. N. R. D. p. 13 Pl. 1 f. 35. 

Marine: Labuan! Manila (Deby Coll.)! China (Thum.)? Tahiti (Grun.). 


97. N. multiseriata Grus. (1881). — V. lanceolate, with protracted ends. L. 0,04; B. 0,012 
mm. Axial and central areas indistinct. Strie 9 in 0,01 mm., slightly radiate, erossed by two 
narrow longitudinal bands. — C1. N. R. D. p. 13 P1. III f. 36. 

Marine: Tongatabu (Grun.). 


98. N. Amicorum Grus. Ms. — V. elliptie-lanceolate, acute. 1. 0,0155 to 0,038; B. 0,008 
to 0,015 mm. Central pores approximate. Axial and central areas uniting in a lanceolate space. 
Strie 8 to 9 in 0,01 mm. radiate throughout, coarsely lineate. Iineole 20 in 0,01 mm. — Pl. I f. 31. 

Marine: Tahiti! Galapagos Islands! 

Var. madagascarensis Or. — V. lanceolate. L. 0,065; B. 0,013 mm. Strie 3 in 0,01 mm., 
radiate in the middle, elsewhere parallel. f 

Marine: Madagascar (V. H. Coll)! 


99. N. niceensis PeErac. (1888). — V. rhombie-lanceolate, obtuse. I. 0,055; B. 0,015 mm. 
Axial and central areas uniting in a lanceolate space. MNtriee 10 in 0,01 mm., radiate throughout, 
»granulate». — D. de Villefr. p. 46 P1. II f. 8. 
Marine: Mediterranean Sea (Peragallo). 


100. N. Platessa Cr. (1881). — V. broadly lanceolate, with acuminate ends. I. 0,028 to 
0,03; B. 0,015 to 0,018 mm. Median pores approximate. Terminal nodules distant. Axvial and 
central areas uniting a large, lanceolate space.: Strie 8 in 0,01 mm. lineate, lineole 20 in 0,01 
mm. — N. R. D. p. 9 Pl. I f. 12. 

Marine: Galapagos Islands! 


101. N. Sti Thom Cr. (1878). — V. lanceolate with triundulated margins and rostrate ends. 
L. 0,055 to 0,061; B. 0,02 to 0,025 mm. Central pores approximate, terminal nodules near the 
margin. Axial and central areas wuniting in a large, lanceolate space, considerably dilated in 
the middle. Strie 6 in 0,01 mm., radiate throughout, distinetly lineate. — West Ind. D. p. 6 
BITA 

Marine: West Indies! 


102. N. Jamalinensis Cr. (1880). — V. elliptical, with broad, rounded ends. IL. 0,03 to 
0,065; B. 0,016 to 0,027 mm. Median pores approximate; terminal nodules very distant from the 
ends. Axial and central area wuniting in a very large, lanceolate space. Strie 7 in 0,01 mm. 
radiate throughout, coarsely lineate; lineolze about 20 in 0,01 mm. — Å. D. p. 13 Pl. II f. 40. 

Marine: Sea of Kara! Cape Deschneff! China! Indian ocean (Grove Coll)! 

Var. sumicvultus Brun (1891). — L. 0,05 to 0,06; B. 0,024 to 0,03 mm. Strix 5 in 0,01 mm: 
Median line somewhat asymmetrical. Area with a large dot on each side of the median line. — 
N. simicevultus Brus D. especes n. p. 39 Pl. XVI f. 13. 

Marine: Japan, fossil (Brun)! 
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Var. schigostauron C1. — L. 0,038; B. 0,02 mm. Strie 7 in 0,01 mm. Lineol&e 20 in 0,01 
mm. Central nodule lyriformly dilated. 
Marine: China (Thum.)! 


103. N. Chi Ci. N. Sp. — V. broad, constrieted in the middle, with apiculate ends. &L. 0,05; 
B. 0,027, at the constrietion 0,021 mm. Central pores approximate, terminal nodules near the ends. 
Axial and central areas uniting in a large space, crossed by faint continuations of the striee. 
Strie 9 (middle) to 12 (ends) in 0,01 mm. radiate in the middle, transverse at the ends, very 
finely lineate. — PI. I f. 29. 

Marine: Balearic Islands! Gulf of Naples! 

This form may easily be mistaken for N. Ezxul, but it has no axial band of strie. Besides, 
the strie are very finely lineate. 


Additional. 


104. N. Aquitanie Brun a. HeriB. (1893). — V. narrow elliptic-lanceolate, with obtuse 
ends. IL. 0,17 to 0,24; B. 0,034 to 0,045 mm. Axial area in width about a third of the breadth 
of the valve, lanceolate, slightly dilated in the middle. Strie 10 in 0,01 mm. slightly radiate in 
the middle, where some few are shorter than the others, convergent and genuflexed in the ends, 
punctate; puneta about 16 in 0,01 mm. — D. d'Auvergne p. 81 P1. II f. 4. 

Brackish water: Auvergne, fossil! 

A very remarkable species, the terminal stri& of which are genuflexed as in N. oblonga. 
Varies with undulating margins (var. undulata BRUN). At the inner ends of the strie there is a 
narrow blank band or depression. 


105. N. basalte proxima Brun a. HerIB. (1893). — V. linear, with cuneate ends and 
parallel or slightly concave margins. IL. 0,075 to 0,09; B. 0,014 to 0,018 mm. Axial area narrow, 
dilated to a large central area. Strige 10 in 0,01 mm., radiate in the middle, convergent in the 
ends, finely punctate. — D. d'Auvergne p. 89 Pl. IT f. 5. 

Brackish water: Auvergne, fossil! 


Naviculge Punctata. 


Valve usually symmetrical, elliptical to lanceolate, with broad and rounded or, frequently, 
rostrate ends, rarely constricted in the middle, or with undulate margins. Median line usually 
central; central nodule not stauroid or dilated in lyriform processes; terminal fissures turned in 
the same or, sometimes, in contrary, directions. Axial area narrow or indistincet. Central area 
usually small, rarely transverse, and never dilated to a transverse fascia. Structure: distinct 
puncta arranged in transverse rows (strie) radiate at the ends and in the middle of equal or 
unequal length, and, besides in longitudinal, undulating, rarely straight, rows. No longitudinal 
lines or lateral areas (except in N. carimifera and N. interlineata). Connecting zone not complex, 
usually narrow. Cell-contents unknown. 

This section, characterized by the distinct puneta composing the strig, comprises two, not 
sharply distinct, divisions — forms with the median strize of equal length, and forms with the median 
strie alternately longer and shorter. The former division is very nearly akin to the Lyrate, 
which differ in the lateral areas. In many forms of the Punctate there is a tendency to form 
lateral depressiong or areas, where the puncta are less crowded, which suggests a passage to such 
forms of Lyrate as N. irrorata, N. fluitans and others. Some forms are distincetly intermediate 
between the two sections, as N. carinifera. 
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The division, comprising forms with the median strize of equal length, is not to be con- 
sidered as a series of forms starting from the same point as the Lyrate, but rather as a parallel 
row of allied forms. For instance the following forms may be regarded as nearly connected: 


Lyrate. Intermediate. Puncetatze. 
N. Lyra. N. carimifera. N. scandinavica. 
N. comnnectens. N-. concilians. N. diffusa. 
N. Schaarschmidti. N. transfuga. 
N. fluitans. N. tramsfuga var. Neupaueri. 
N. abrupta. - N. granulata. 


There seems also to be some connection between the Punctatae and the Lineolate. Thus 
N. amplhibola is no doubt akin to N. Gastrum. Several species of Cymbella, which have distant 
puncta (C. aspera, OC. mexicana etc.) seems also to be related to Punetate, but they have broader 
axial areas. The same is also the case with the Emtoleize, among which are some coarsely punc- 
tate forms. 

With the Microsticte the connection is less evident, the forms of that section generally 
having the puncta closer than the strie. In the Mesoleie there are also some small forms, 
which might be placed in this section, for instance N. mvalis and others. 

The Heterostiche are apparently akin to the forms of the division, which have the mediar 
strie alternately longer and shorter, but they have a finer punctation and the strize are closer 
towards the ends. 

Most forms of the section Punctate are marine, a few only living in fresh water. Some 
are decidedly inhabitants of brackish water. They occur in all zones and seas. 
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1. N. scutelloides W. Sm. (1856). — V. orbicular. IL. 0,015 to 0,027; B. 0,013 to 0,02 mm. 
Axial area indistinct; central area indistinct or irregular. Strie 10 in 0,01 mm. radiate through- 
out, the median strie of unequal length. Puncta of the strize coarse, 10 in 0,01 mm. — M. J. IV 
Pl. I f. 15. — ScHum. Pr. D. I N. p. 20 f. 22. A. S. Atl. VI f£. 34. Ströse Klieken Pl. I f. 11. 

Fresh and slightly brackish water: Sweden (Gulf of Bothnia! Lake Mälaren! Ronneby, 
fossil! etc.), Finland, fossil! Germany, Domblitten, foss. (A+tl.), England! 

Var. mocarensis GRUN. (1882). — Strig very distant, alternating with short, marginal strige. 
— Foss. D. Öst. Ung. Pl. XXX f. 65. 

Fresh water: Hungary, fossil (Grumn.). 

Var. minutissima Cr. (1881). — Diam. 0,008 mm. Strize obsolete. — D. f. Grönl. Argentina 
p. 12 Pl. XVI f. 10. 

Fresh water: Greenland! Finland. 


2. N. scintillans A. S. (1881). — V. elliptical, with broad, rounded ends. L. 0,038; B. 0,026 
mm. Axial area indistinct; central area small, somewhat transverse. Strie 10 (middle) to 12 
(ends) in 0,01 mm. in the middle of unequal length, coarsely punctate, the puneta in the middle 
of the valve larger. — Atl. LXX f. 61. 

Marine: Campeachy Bay. 


3. N. neogradensis Pant. (1886). — V. elliptie-lanceolate. IL. 0,057; B. 0,034 mm. Axial 
area narrow; central area indistinet. Strie 7 in 0,01 mm., radiate throughout, alternating with 
short marginal striole. Puncta of the strie 7 in 0,01 mm. — Cocconeis neogr. PANt. I p. 31 
12415 0 0 alt 

Marine: Hungary, fossil (Pant.). 

There is no reason for placing this species in Cocconeis. It seems nearly akin to Nav. 
punctulata, and to the following. 


4. N. algida Grus. (1884). — V. broadly elliptical, with rounded ends. IL. 0,07 to 0,085; 
B. 0,035 to 0,04 mm. Axial area very narrow. Central area not well defined, the median part 
of the valve being an irregular space with scattered puncta. Strize 9 to 10 in 0,01 mm., radiate 
throughout, coarsely punctate, alternating with short marginal striole. — Fr. Jos. Land D. p. 56 
Pl. I £. 31. Nav. glacialis Cr. M. D. N:o 302, Vega p. 471. 

Marine: North Siberian Sea! 


5. N. glacialis Cr. (1873). — V-. elliptical. L. 0,06 to 0,11; B. 0,03 to 0,066 mm. Axial 
area linear, narrow. Central area orbicular. Strix 12 in 0,01 mm., radiate throughout, punctate; 
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puneta forming undulating longitudinal rows, about 8 in 0,01 mm. — QCoccon. gl. Cr. D. Arct. Sea 
p. 14 PI. III f. 12. N. sp A. S. Atl. VI f. 39. N. gl. Grus. Fr. Jos. Land D. p. 55. PETIT 
Cape Horn D. op. 123 Pl. X f. 16, 17 (1888). Icon. n. P1. I f£. 28. N. kerguelensis Castr. Chal- 
lenger Voy. D. P1. XXVIII f. 16 (according to Petit). 

Marine: Greenland! NSpitsbergen! Matotschin Scharr! Cape Horn (Petit), Kerguelens Land 
(Castr.). t 

> Var. septentrionalis Cr. — V. smaller. &L. 0,04 to 0,05; B. 0,035 mm. Puncta in the median 

part of the valve scattered or forming short, undulating rows. — A. S. Atl. VI f. 37. 

Marine: Arctic America! Greenland! Spitsbergen! Sea of Kara! Cape Horn (Petit). 

The original figure in D. of the Arct. Sea shews a marginal rim, which I have since found 
to be occasioned by the zone. There is no rim on detached valves. The var. septentrionalis connects 
the type with N. algida. 


6. N. Xi CzL. N. Sp. — V. elliptic-lanceolate, with rostrate ends. L. 0,055 to 0,075; B. 0,022 
to 0.032 mm. Axial area narrow; central large, orbicular. Strize 12 to 13 in 0,01 mm. radiate 
throughout. Puneta 12 in 0,01 mm. Among the median strie are some few shorter ones. 

Marine (Mouth of rivers): Sierra Leone (Deby Coll.)! Cameroon! 


7. N. Delta Cr. (1893). — V. elliptical, with rostrate ends. IL. 0,032; B. 0,016 mm. Axial 
area narrow; central orbicular. NStrie 12 in 0,01 mm., radiate throughout, coarsely punctate; 
puneta 12 in 0,01 mm., equidistant. Among the median strize there are some few shorter ones. — 
Diatomiste II p. 14 Pl. I f. 10. 

Marine: Ceylon (Weissflog Coll)! 


8. N. pusilla W. Sm. (1853). — V. elliptical to lanceolate, with more or less distinctly 
rostrate ends. $&L. 0,03 to 0,047; B. 0,015 to 0,025 mm. Axial area narrow; central area small, 
orbicular. Terminal fissures in the same direction. Strie 13 to 18 in 0,01 mm. radiate throughout, 
in the middle of unequal length; puncta distinet, 16 to 20 in 0,01 mm. — B. D. I p. 52 Pl. XVII 
f. 145. V. H. Syn. p. 99 Pl. XI f. 17. N. tumida var. genuina GRuN. Verh. 1860 p. 537 Pl. IV 
f. 43 a; v. subsalsa GRUN. f. b. c. — N. pus. var. spitsbergensis Grus. A. D. p. 40 (CL. M. D. N:o 158). 

Fresh or slightly brackish water: Spitsbergen (Grun), England! Aretie America! Mouth of 
Jenissey! Bahamas! Surinam! Tasmania! Cameroon! 

Var. lanceolata Grus. (1860). — Lanceolate, with slightly or scarcely rostrate ends. I. 0,04; 
B. 0015 mm. BStrie 11 in 0,01 mm. — A. D. p. 40 P1. II f. 47. N. gastroides Grec. M. J. III 
p. 40 PI. IV f. 17 (1854). N. pulechra Grec. T. M. S. IV p. 42 Pl. V f. 7 (1856). N. tumida v. 
lanceolata GrRuN. Verh. 1860 p. 537 PI. IV f. 44. N. tum. v. subsalsa Ströse Klieken f. 10. 

Brackish water: Germany, Berlin (Grun.), Klieken, foss. (Ströse), Sweden, Lysekil! Hungary, 
Neusiedlersee (Grun.), Mouth of Jenissey! 


Var. jamalinensis GRUN. (1880). — V. lanceolate with broad rostrate ends. &L. 0,04; B. 0;016 
mm. Central nodule incrassate around the median pores. Strie 13 in 0,01 mm. — A. D. p. 40 
PI. II f. 48. 


Brackish water: Sea of Kara (Grun). 


9. N. Demerar2e GRrRun. (1893). — V. broadly lanceolate, with acute or obtuse ends. I. 0,046 
to 0,085; B. 0,017 to 0,03 mm. Axial area narrow or indistinct. Central area large, irregular, 
with one, or a few, larger puncta near the central nodule. Terminal fissures in contrary direction. 
Strie 15 to 17 in 0,01 mm. somewhat closer near the ends, radiate, punetate; pumceta 19 in 0,01 mm. 
Median strie of unequal length, terminal stri& parallel. — Diatomiste II p. 14 PI. I f. 9. 

Fresh water: Demerara River! Surinam (Kinker Coll.)! 


10. N. delawarensis Grun. (1893). — V. elliptie-lanceolate, with subrostrate ends. 1. 0,085 
to 01; B. 0,044 mm. Median line with distant central pores. Axial area narrow. Central area 
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large, rounded. Strie 14 to 15 in 0,01 mm., eloser (about 18 in 0,01 mm.) near the ends, radiate 
at the ends, coarsely punctate; puncta about 11 in 0,01 mm. forming undulating, longitudinal rows. 
Median strize alternately longer and shorter. — Diatomiste Vol. IT p. 13 P1. I f. 7, 8. 

Brackish water: Mouth of Delaware (Grun.) Connecticut! 


11. N. Febigerii Cr. (1881). — V-. lanceolate, with obtuse ends. 1. 0,054 to 0,06; B. 0,02 
mm. Axial area indistinet; central area large and irregular. BStrie 14 to 16 in 0,01 mm., not 
closer near the ends, strongly radiate, parallel at the ends, composed of large puncta, about 14 in 
0,01 mm. Median strie of unequal length. — N. R. D. p. 9 PI. II f. 21. 

Marine: California! Japan! | 

N. Febigeri resembles the lower valve of Achnanthes danica, but it is a true Navicula, both 
valves being similar. 


12. N. Neumayeri PaAnz. (1893). — V. lanceolate, subobtuse. LL. 0,056; B. 0,022 mm. Axial 
area very narrow; central area small, rounded. Strize 10 in 0,01 mm. radiate throughout, punctate; 
puneta 10 in 0,01 mm. Among the median strie a few shorter are intercalated. — Panr. III 
P1. IV f. 64. 

Marine: Bory, Hungary, fossil (Pant.). 


13. N. Zeta On. N. Sp. — V. lanceolate, with obtuse ends. L. 0,065; B. 0,022 mm. Median 
line-with short terminal fissuses, turned in the same direction. Axial area narrow. Central area 
orbicular, bordered by somewhat elongated puncta. Strix 17 (middle) to 21 (ends) in 0,01 mm., 
radiate, parallel at the ends, coarsely punctate, puneta about 17 in 0,01 mm., forming undulating 
longitudinal rows. A few of the median strige shorter than the others. 

Brackish water: Barbados (Weissflog Coll)! 

Var. mexicana CL. — V. with broader ends. +L. 0,06; B. 0,019 mm. WStrie 15 (middle) to 
20 (ends) in 0,01 mm. The median strig not alternating with shorter strie. Central area with 
blank spaces on both sides of the rows of elongated puncta. 

Brackish water: Mexico (Weissflog Coll)! 


14. N. My Ci. N. Sp. — V. lanceolate, gradually tapering from the middle to the rounded 
and obtuse ends. =L. 0,11; B. 0,024 mm. Axial area narrow; central area small, elongated. Strize 
14 (middle) to 20 (ends) in 0,01 mm. radiate at the ends and gently curved, punctate, puncta 
about 16 in 0.01 mm. Median strie of unequal length. — Pl. I f. 17. 

Marine: China (Deby and Van Heurck OColl.)! 

In outline and striation this species has some resemblance to N. bottnica, but it is much 
larger, has more distant puneta and the terminal strize are radiate. 


15. N. meandrina Ori. (1893). — V. elliptical, with rounded ends. IL. 0,045 to 0,065; 
B. 0,021 to 0,031 mm. Axial area narrow. Central area orbicular, moderately large. Strix 19 
to 21 in 0,01 mm., radiate throughout, composed of elongated puneta, forming undulating, longi- 
tudinal rows, about 9 to 10 in 0,01 mm. Median strige alternately longer and shorter. — Dia- 
tomiste II p. 13 PI. I f. 6. 

Fresh water: Oregon, fossil! 

The place of this form among the Punctate is somewhat uncertain. The elongated puncta 
suggest that it may be akin to Nav. Tuscula, whieh may be decided by examination of specimens 
in highly refractive media. The puncta will then perhaps be found to be finely, transversely 
lineate, in which case its place is near to N. Tuscula. 


16. N. Eta Cr. (1893). — V. subhexagonal or broadly linear, with cuneate ends. IL. 0,044; 
B. 0,019 mm. Axial area distinct, linear, slightly dilated in the middle. Strix 16 (middie) to 20 
(ends) radiate throughout, punctate; puncta about 21 in 0,01 mm. — Diatomiste II p. 13 Pl. I f. 5. 
Marine: Red Sea! Japan! 
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This species has the appearance of a small N. humerosa, from which it differs by finer 
strie and eloser punctation. 


17. N. conspersa Panrzr. (1893). — V. broad, with almost parallel margins and slightly 
apiculate ends. &L. 0,063; B. 0,o033 mm. Axial area narrow, very slightly dilated in the middle. 
Strie 11 in 0,01 mm., radiate at the ends, in the middle of equal length, punetate; puncta 13 in 
0,01 mm. — Panr. III P1. XI f. 184. 

Habitat?: »Köpecz» (Pant.). 

Resembles N. humerosa, but the median strize are of equal length. 


18. N. humerosa BréB. (1856). — V. broad, with parallel margins and rostrate to cuneate, 
obtuse ends. &L. 0,05 to 0,1; B. 0,03 to 0,042 mm. Axial area narrow, linear. Central area 
orbicular or somewhat transversely dilated. Median line frequently with incrassate central pores 
and hookshaped terminal fissures turned in the same direction. Strie 9 to 10 in 0,01 mm. radiate 
or parallel in the ends, punetate; punceta 10 to 16 in 0,01 mm., forming undulating, longitudinal 
rows. Median strie of unequal length. — Sm. B. D. II p. 93. Donrx. B. D. p. 18 P1. III f. 3. 
A. S. Atl. VI f. 3, 4, 5. V. H. Syn. p. 98 Pl. XI f. 20. N. quadrata GreG. T. M. S. IV p. 41 
f. 5 (1856). dStawroneis erythrea GRUS. Verh. 1860 p. 567 P1. VI f. 17. N. bengalensis GRUN. in 
A. S. Atl. VI f. 1, 2 (1875). N. Kamorthensis Grus. Verh. 1863 p. 152 Pl. V f. 16. A. S. Atl. 
NINE 8,, 8"? 

Marine and brackish: Spitsbergen! Sea of Kara! Finmark! Baltic! North Sea! Mediterranean 
Sea! Black Sea! Caspian Sea (Grun.), Red Sea! Seychelles! Nicobar Islands! Sumatra! Java! 
Labuan! Sydney! Cameroon! 

Var. constricta. — V. slightly constrieted in the middle. — Sumbava (Kinker Coll.)! Gulf 
of Naples (Brun GQColl.)! 

Var Fuchsii PANT. (1889). — Puncta nearest to the areas elongated. — N. (latissima var.?) 
Fuchsit PANT. II p. 45 Pl. X f. 170. 

Marine: Hungary, fossil (Pant.). 

N. humerosa is somewhat variable in the outline and the punctation of the strixe. N. Ka- 
morthensis in A. S. Atl: has somewhat convex margins. NSimilar specimens from Samoa (Van Heurck 
Coll.) differ in nothing else from N. humerosa. N. lumerosa 1s allied with N. punctulata, which 
has, occasionally, longer and shorter strige intermixed in the middle. On the other hand it is 
elosely connected with N. latissima. 


19. N. monilifera C1L. — V. broad, with almost parallel margins and rostrate ends. IL. 0,077 
to 0,1; B. 0,03 to 0,05 mm. Axxial area narrow; central area orbicular, moderately large. Striaee 
S in 0,01 mm. radiate throughout. Puneta 7 to 8 in 0,01 mm. — N. granulata BrRÉB. in DOoNK. 


T: M. S. VI på 17 Pl III f. 19 (1858). B. D. p. 17 P1. III f. 1. V. H. Syn. p. 98 Pl. XI f. 15. 
N. granul. v. javamica Leud. Forim. D. de Malaisie p. 17 P1. II f. 2 (1892)? 

Marine: North Sea! Ceylon! Madagascar! 

Var. heterosticha C1. — Stri&e 8 in 0,01 mm., in the middle alternately longer and shorter. 
Puneta 10 to 11 in 0,01 mm. — N. gramulata A. S. Atl. VI f. 15. 16. 

Marine: Hungary, fossil (Deby Coll)! 

N. monilifera 18 closely akin to N. Mumnerosa, from which it differs principally by its coarser 
punctation. The median strie are in most specimens of equal length, but this is subject to great 
variation and some shorter rows of puncta are occasionally intermixed in the middle of the valve. 
As the name N. granulata was used by Barney 1854 for another species, I have been obliged to 
change the name. 


20. N. latissima Grec. (1856). — V. elliptie-lanceolate. &L. 0,05 to 0,13; B. 0,04 to 0,05 
mm. Axial area narrow, distinct. Central area orbicular. Strie 7 or 8 (middle) to 9 or 10 
(ends) in 0,01 mm., radiate, at the ends parallel, punctate; puncta about 11 in 0,01 mm. The 
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median strie of unequal length. — T. M: S. IV p. 40 Pl. V f. 4, 4". RaALrrFs im Pritch Inf. VIL 
f. 70. ÅA. S. N. S. D. I f£. 30. Atl. VI f. 7. Donr. B. D. p. 17 Pl. III f. 2. Panr. III P1. XLI 
f. 568. Pinnul. divaricata O'Mzara M. J. VIT p. 116 P1. V f£. 7 (1867). 

Marine: Finmark! North Sea! Naples! Sebastopol! Ceylon! China! Japan! Hungary, foss.! 

Var. capitata PANT. (1889). — V. with capitate ends. IL. 0,109; B. 0,048 mm. Strize 10,5 
in 0,01 mm. — PANT. II p. 49; IIT Pl. XXXTIT f. 461. 

Marine: Hungary, fossil (Pant.). 

Var. minor Pant. (1889). — V. elliptic-elongated, with capitate ends. IL. 0075; B. 0,03 
mm. Strige 10,5 in 0,01 mm. — PANT. IT p. 49. 

Marine: Hungary, fossil (Pamt.). 

Var. elongata PANT. (1889). — V. elliptie-lanceolate. IL. 0,14; B. 0,06 mm. Strix 10 to 11 
mm. Puncta 10 to 11 in 0,01 mm. — N. humerosa v. elongata PaAnt. II p. 48 Pl. X f. 175: 

Marine: Hungary, fossil: 


21. N. Alpha Cr. (1893). — V. broadly lanceolate, with obtuse, subrostrate ends. IL. 0,062; 
B. 0,03 mm. Median line with incrassate central pores, and the terminal fissures turned in contrary 
directions. Stri& 7 in 0,01 mm., a little closer at the ends (9 in 0,01 mm.), radiate, coarsely 
punctate; puncta 8 in 0,01 mm. Median strize of unequal length. — Diatomiste II p. 13 Pl. I f. 4. 
Marine: Japan! 


22. N. Jentzschii Grun. (1882). — V. elliptical, with rounded ends. IL. 0,017 to 0,02; 
B. 0,009 to 0,0115 mm. Axial and central areas indistinet. Strie 8 or 10 (middle) to 12 or 16 
(ends) in 0,01 mm., frequently closer on one side of the valve, radiate throughout, puncetate; puncta 
22 in 0,01 mm. — Foss. D. Österr. Ung. p. 156 Pl. XXX f. 64. : 

Fresh or slightly brackish water: Domblitten, fossil (Grun.), Finland, Abo! Sweden, Mäla- 
ren! Gulf of Bothnia! 


This species seems to connect the) Punctate with N. lucidula and N. Atomus among the 
Minuscule. 


23. N. torneensis Cr. (1891). — V. lanceolate, with obtuse ends. &L. 0;017 to 0,024; B. 0,008 
to 0,01 mm. Axial area indistinct, central area small. Strix 14 in 0,01 mm., radiate at the ends, 
coarsely punctate; puneta about 14 in 0,01 mm. — D. of Finl. p. 33 Pl. II f. 6. 

Slightly brackish water: Gulf of Bothnia (Torneå, Piteå)! 

Var. åboensis On. (1881). — V. elliptical. IL. 0,012; B. 0,008 mm. — 1. ce. £. 7. 

Fresh water: Finland, Lake Lojo near Abo! 


24. N. lacustris Grec. (1856). — V. lanceolate, with subacute or subrostrate ends. I. 0,035 
to 0,055; B. 0,016 to 0,018 mm. Axzxial area narrow; central area small, but distinct, orbicular. 
Terminal fissures seem to be turned in contrary directions. WStrige 14 to 16, radiate at the ends, 
distinetly punctate; puncta about 18 in 0,01 mm., larger near the areas. — M. J. IV Pl. I f. 23. 
CL. D. of Finl. p. 34 P1. IT f. 14. 


Fresh water: Scotland, Loch Leven! Lule Lapmark! Finland! Germany, Oberrohe! Canada, 
Port Hope! 


25. N. Toulae Panr. (1893). — V. lanceolate. IL. 0,056; B. 0,021 mm. Axial area in- 
distinct. Central area small, rounded. Strie 10 in 0,01 mm. radiate throughout, composed of 
somewhat elongated puncta (9 in 0,01 mm.) arranged in almost straight longitudinal rows. Median 
strige shortened. — Panr. IIT Pl. XII f. 196. 

Fresh water?: Hungary, Köpecz (Pant.). 

26. N. Gamma Cr. (1893). — V. lanceolate, with subrostrate ends. B. 0,036; B. 0,014 mm. 
Terminal fissures in contrary direction. Axial area indistinct; central area large, orbicular or 
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somewhat transverse. Strie 12 (middle) to 13 (ends) in 0,01 mm. radiate' throughout, coarsely 
punctate; punceta 14 in 0,01 mm. — Diatomiste II p. 12 Pl. I f. 2. 

Slightly brackish water: Amatitlan, Guatemala, fossil! 

Var. rectilineata On. (1893). — L. 0jo32; B: 0014 mm. Strie 16 in 0,01 mm. composed of 
puncta, 17 in 0,01 mm., arranged in straight, longitudinal rows. — Diatomiste Vol. IT p. 12 Pl. T f. 1. 

Brackish water: Cameroon, Africa! 


27. N. amphibola Cr. (1891). — V. elliptie-lanceolate, with rostrate, truncate ends. &L. 0,037 
to 0,07; B. 0,02 mm. Axial area narrow, but distinct. Central area rectangular, transversely 
dilated, broader outwards. MStrie 9 to 10 in 0,01 mm. radiate throughout, punctate; puncta 12 to 
15 in 0,01 mm. — N. punctata v. asymmetrica LaAGst. Spitsb. D. p. 29 P1. II £. 7 (1873). N. Gastrum 
v. styriaca GRUS. Foss. D. Öst. Ung. p. 144 P1. XXX f. 50 (1882). Franz Jos. Land D.p. 98 Pl. I 
f. 35. N. amphibola Cr. D. of Finl. p. 33 (1891). N. styriaca PaAnt. III Pl. VI f. 102; P1. XII 
f. 194; P1. XX f. 298 (1893). 

Fresh water: Franz Josefs-Land (Grun.) Spitsbergen! Beeren Eiland (Lagerst.), Sweden, 
Alnarp, Skåne! Finland! Hungary, fossil (Grun.), S:ta Rosa, Calif.! Chicago foss.! 


28. N. Gälikii Pant. (1889). — V. elliptic-lanceolate, rostrate. &L. 0,034; B. 0,015 mm. 
Axial area narrow. Central area transversely dilated. Strige 7,5 to 8 in 0,01 mm., radiate 
throughout. Puncta 10 in 0,01 mm. — N. (Gastrum var.?) Galikii PANT. II p. 46 Pl. XI f. 192. 

Brackish water: Hungary, fossil (Pant.). 

Probably the same as N. amplhibola. 


29. N. Grovei Cr. (1893). — V. broadly lanceolate, with obtuse ends. &L. 0,06; B. 0,03 mm. 
Axial area narrow. Central area large, transversely dilated, and widened outwards. Terminal 
fissures in the same direction. Strie 16 in 0,01 mm., radiate throughout. Puncta equidistant, 
15 in 0,01 mm. Among the median strixe a few shorter are intermixed. — Diatomiste II p. 15 
Pl: I f£ 14. 

Marine: Oamaru, N. Zealand, fossil! 

This species seems to be akin to N. transfuga var. Neupaueri. 


30. N. baccata Temr. a. Brun (1889). — V. broad, with parallel or slightly convex margins 
and cuneate or rostrate, obtuse or truncate ends. &L. 0,05 to 0;055; B. 0,025 to 0,027 mm. Ter- 
minal fissures in the same direction. Axial area linear. Central area large, orbicular. Strice 
5,5 in 0,01 mm., radiate throughout. Puncta 6 in 0,01 mm. forming somewhat curved, longitudinal 
rows. — D. foss. du Japon p. 42 P1. V f. 10. 

Marine: Japan, fossil! Colon (Deby Coll)! 


31. N. Schulzii KAN (1889). — V. elliptical with rounded, obtuse ends. IL. 0,12; B. 0,04 
mm. Axial area distinct, narrowed towards the central and terminal nodules. Central area 
large, somewhat transverse. Terminal fissures turned in the same direction. Striee 7 in 0,01 mm., 
radiate throughout. Puncta 6 in 0,01 mm., forming somewhat curved, longitudinal rows. — Bull. 
Tor. Bot. Cl. March 1889 p. 75 P1. 89 f. 2 (according to Wolle Am. D. P1. XXIV f. 5). N. con- 
foederata PANT. III P1. XXXIV f. 481 (1893). 

Marine: Atlantic City, N. Jersey, fossil (Deby Coll)! 

Var. californica CL. — V. elliptical, with subacute ends. &L. 0,096; B. 0,042 mm. Strie 5, 
punceta 5 in 0,01 mm. — Pl. I f. 26. 

Marine: San Pedro, Calif. fossil (Kinker Coll)! 

Var. marylandica C1. — V-. :broadly elliptie-lanceolate, with obtuse ends. &L. 0,09; B. 0,05 
mm. Strie 6 in 0,01 mm. Puncta 6 to 7 in 0,01 mm., largest at the margins and gradually 
decreasing in size towards the areas, forming irregular longitudinal rows. 

Marine: Nottingham, Maryland, fossil (Dr. Rae Coll)! 
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32. N. maculata Barn (1850). — V. lanceolate, with subrostrate ends. IL. 0,09 to 0,12; 
B. 0,035 to 0,045 mm. Axial area linear, narrow. Central area large, somewhat transverse. 
Strie 6,5 in 0,01 mm. radiate throughout. Puncta 6 to 7 in 0,01 mm. forming undulating, longi- 
tudinal rows. — dStauroneis maculata Ban. Smits Contr. 1850 p. 40 P1. II f. 32. N. Fischeri 
A. S. Atl. VI f. 38 (1875). 

Marine: Marble Head, Mass.! Pensacola, Florida! 

Var. caribea Cr. (1875). — L. 0,056 to 0,1; B. 0,025 to 0,04 mm. NStrie and puncta 7 in 
0,01 mm. Central area small. — N. carib. CL. West Ind. D. p. 5. A. S. Atl. VI f£. 10-12. 

Marine: West Indies! Florida! Zanzibar (Atl.), Labuan! Port Jackson! 


33. N. Omicron Cr. N. Sp. — V. elliptical, with apiculate ends. &L. 0,028; B. 0,011 mm. 
Axial and central areas indistinet. Strie 10 in 0,01 mm. slightly radiate throughout. Puncta 
£0/ torn Oma RN 

Marine: Galapagos Islands! 


34. N. Omega Cr. (1893). — V. broadly elliptical-lanceolate, with rostrate ends. I. 0,026; 
B. 0,015 mm. Axial area indistinet. Central area very small, rounded. "Terminal fissures at 
distance from the ends. Transverse strie 17 in 0,01 mm., slightly radiate throughout, coarsely 
puncetate. Puncta 17 in 0,01 mm., forming nearly straight, longitudinal rows. — Diatomiste II 
p. 56 PI. III f. 6. 

Marine: Etretat (Temp. Perag. Types N:o 406). 


30. N. diffusa A. S. (1874). — V. with parallel margins and apiculate ends. IL. 0,072; 
B. 0,03 mm. On each side of the median line is a longitudinal depression. Axxial area narrow; 
central area distinet. Strie 9 in 0,01 mm., radiate throughout. — Atl. II f. 28. PerraG. Villefr. 
p. 49 P1. III f. 30. 

Marine: Gulf of Mexico (Atl.), Mediterranean Sea (Perag.). 

Var.? balearica Or. — V. in L. 0,052; B. 0,022 mm. Axial area indistinet; central small. 
Strie 11 in 0,01 mm. Puncta 12 in 0,01 mm. forming undulating longitudinal rows. Valve 
without longitudinal depressions. 

Marine: Balearic Islands! 

Var. minor CL. — L. 0,037; B. 0,015 mm. Strie 13; puneta 16 in 0,01 mm. 

Marine: Java! 


36. N. sublyrata Grun. (1883). — V. elongated, constriected in the middle. +&L. 0,046; B. 0,01, 
at tbe constriction 0,007 mm. Axial area indistinet. Central area very small. Strite 12 in 0,01, 
parallel, distinetly punctate. — Cz. Vega p. 496 Pl. XXXV f. 17. 

Marine and brackish: North America (Grun.), Labuan! 


37. N. ceylanensis Lrup. Form. (1879). -- V. elongated, constrieted in the middle; seg- 
ments lanceolate. &L. 0,16; B. 0,04, at the constriction 0,024 mm. Areas indistinct. Strix 6 in 
0,01 mm. transverse, coarsely puncetate; puncta forming longitudinal rows. — D. de Ceylon p. 26 
1210 SR a 

Marine: Ceylon (Leud. Fortm.). 


38. N. bilobata Lrup. Fortm. (1879). — V. strongly constricted in the middle, with broadly 
elliptic-lanceolate segments. I. 0,07; B. 0,0255, at the constriction 0,0115 mm. Areas indistinct. 
Valve with large irregular puncta. — D. de Ceylon p. 24 P1. II f. 24. 

Marine: Ceylon (Lend. Fortm.). 

N. bilobata and N. ceylanensis are unknown to the author and may possibly represent some 
forms of Dictyoneis. : 
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39. N. punetulata W. Sm. (1853). — V. elliptie-lanceolate, with subrostrate ends. I. 0,04 
to 0,06; B. 0,025 to 0,03 mm. Axial area narrow or indistinet. Central area small, orbicular. 
Strie 10 to 13 in 0,01 mm., radiate throughout. Puncta 10 in 0,01 mm. equidistant. Among the 
median strige there are a few shorter frequently intermizxed. — B. D. I p. 52 Pl. XVI f. 151. 
N. marina Rarrs Pritch. Inf. p. 903 (1861). Donx. B. D. p. 19 P1. III f. 5. A. S. Atl. VI f. 9. 
V. H. Syn. p. 98 P1. XI f. 16. 

Marine and brackish: Greenland! Finmark! Sea of Kara! North Sea! Caspian Sea (Grun.), 
Massachusetts! Florida! Barbados! South Africa! Mediterranean Sea! Ceylon! Port Jackson! OCali- 
fornia! 


Var. cluthensis GREG. (1857). — V-. elliptical, with rounded ends. =L. 0,045 to 0,05; B. 0,025 
mm. Axzxial area indistinet or narrow. Central area indistinet or small, orbicular. Strix 10 to 
14 in 0,01 mm., radiate throughout, punctate; puncta 12 to 13 in 0,01 mm. — N. cluthensis GREG. 
D. of Clyde p. 478 PI. IX f. 2. N. Cl. v. maculifera Cr. N. R. D. p. 9 P1. II f£. 23. N. erythrea 
Grun. Verh. 1860 p. 539 P1. V f. 17. 

Marine and brackish: Finmark! North Sea! Baltic! Cape Horn (Petit), Madagascar! Ceylon! 
Nicobar Island! Tahiti! 


Var. finmarchica GRUS. (1880). — L. 0,036 to 0,047; B. 0,022 to 0.024 mm. Strie 11 to 12 
in 0,01 mm. Central area indistinct. — N. cluth. v. finm. GRUS. A. D. p. 40 P1. II f. 49. 
Marine: Finmark (Grun.). 


Var. striolata GRUS. (1884). — Strie 14 in 0,01 mm. Puncta 8 in 0,01 mm. forming longi- 
tudinal rows. — N. cluth. v. striol. Grus. Franz Jos. Land D. 1884 p. 104. Ori. M. D. N:o 156. 

Brackish water: Fiskebäckskil, Sweden. 

Var. Nove Zealandie Grus. (1884). — L. 0,029; B. 0,015 mm. Strie 11 (middle) to 14 
(ends) in 0,01 mm. Central area indistinct. Valve with a marginal furrow. — N. cluth. v. Nove 
Zeal. GRUN. Franz Jos. Land D. p. 104. 

Marine: N. Zealand (Grun.). 


Var. pagophila GRUS. (1884). — L. 0,031; B. 0,014 mm. Areas indistinct. Strize 14 in 0,01 
mm., distinetly punctate. — N. cluth. v. pagophila GRUS. Franz Jos. Land D. p. 104 Pl. I f. 30. 
Marine: Franz Jos. Land. 


The name N. punctulata was given 1842 by EHRENBERG to a form, which, to judge from 
the figure in the Micro-geologie is doubtless Anomoeoneis serians. As this species is not included 
in Navicula, I think it advisable to retain the name, given by W. SmitH. Between N. punctu- 
lata and N. Clhethensis there are no distinetions other than the form of the ends, which are sub- 
rostrate in the former and broadly rounded im the latter. This characteristic is so trifling that 
I have united them. Among the median strie a few shorter are usually intermixed, which with 
other characteristics shews that N. punctulata is nearly akin to N. humerosa. By the var. clu- 
thensis it is also related to N. glacialis Cr. As N. cluth. var. minuta I, in 1881 (N. R. D. p. 10 
P1. II f. 22), described a small form with more distinct axial area. It does not belong to the 
section Punctate, and, as it is not sufficiently characterized, may be dropped. 


40. N. brasiliensis Grun. (1863). — V-. lanceolate or elliptie-lanceolate, sometimes with 
subrostrate ends. =&L. 0,054 to 0,16; B. 0,027 to 0,055 mm. Terminal fissures in the same directiön. 
Axial area indistinet. Central area small, rounded, frequently slightly transversely dilated. Strize 
8 to 12 in 0,01 mm. slightly radiate throughout. Puncta close towards the margins, more distant 
in the median part of the valve, where they form longitudinal, undulating rows. — Verh. 1863 
p. 152 Pl. V f. 10. Novara p. 19. A. S. Atl. Pl. VI f. 19 to 25, 31 to 33. 

Marine: Atlantic coast of N. America (Connecticut, North Carolina)! West Indies! Cam- 
peachy Bay! Brazil! Bab el Mandeb! Zanzibar (At), Madagascar! Ceylon! Singapore! Labuan! 
China! Japan! New Caledonia! Samoa! Sandwich Islands (Atl.). 
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Var.? bicuneata Cr. — V. with parallel margins and cuneate ends. I. 0,10 to 0,12; B. 0,04 
mm. Axial area linear. Central area transversely dilated, small. Strie 8 in 0,01 mm., the 
median more approximate and more closely punctate. — P1. I f. 19. 


Marine: Pensacola! Connecticut! [ 

This variety, determined by Grun. as N. arabica, has nearly the same outline as f. 28 
P1: VI in AC Sj Atl. 

Var. fossilis PANT. (1889). — V. with cuneate ends. L. 0,027; B. 0,014 mm. Axial area 
distinct, not dilated around the central nodule. Strie 12,5 in 0,01 mm. — Panr. II p. 43 P1. V f. 82. 

Marme: Hungary, fossil (Pant.). 


41. N. seandinavica LacGst. (1876). — V: elliptic-lanceolate, with rostrate ends. +&L. 0,063 
to 0,105; B. 0,028 to 0,034 mm. Axial area indistinct. Central area small, transverse. BStrie 12 
to 14 in 0,01 mm. almost parallel, distinctly punetate; puneta about 13 in 0,01 mm. — N. lacustris 
A. S. N. S. D. p. 88 PI. I f. 29 (1874) Atl. VI f. 30. Stauroneis scandin. Laest. Boh. D. p. 47. 
Staur. dilatata Ströse Klieken f. 28? Staur. Eichhornii ScHum. Pr. D. p. 189 PI: IX f. 55 (1862)? 

Marine: North Sea (Bohuslän, Norway)! 

This species is probably allied to N. carimifera. There is on each side of the median 
line a narrow, longitudinal depression, which extends to the margin. 


42. N. earinifera Grun. (1874). — V. lanceolate, with the axial part elevated towards the 
ends. =&L. 0,09 to 0,11; B. 0,03 to 0,04 mm. Axial area indistinct; central area small, transverse. 
Strie 9 to 10 in 0,01 mm., slightly radiate, distinetly punetate; puneta 15 in 0,01 mm. — 
A. S. Atl. II f. 1. 

Marine: Balearic Islands! Campeachy Bay! West Indies! Florida! 

Forma minor. — L. 0,072; B. 0,024 mm. Strie 11 in 0,01 mm. less distinetly punctate. — 
A. S. Atl. II f. 2. 

Marine: Campeachy Bay (Atl). 

Var. densius striata A. S. (1881). — L. 0,12; B. 0,04 mm. Strie 11 in 0,01 mm. — Atl. 
LXX f. 42. 

Marine: Jamaica (Atl.). 

Var. laxepunctata Cr. — IL. 0,18; B. 0,05 mm. Strie 11 in 0,01 mm.; puncta close towards 
the margin, inwards more distant, forming undulate longitudinal rows, 8 to 9 in 0,01 mm. 
Marine: Kobi, Japan (Temp., Perag. Types N:o 188). 


43. N. granulata Barr (1854). — V. elliptic-lanceolate. IL. 0,045 to 0,07; B. 0,022 to 0,032 
mm. Axial area linear, narrowed towards the central nodule and the ends. Central area orbicular. 
Strie 10' in 0,01 mm. slightly radiate throughout. Puncta closer near the margins, about 13 in 
0,01 mm., more scattered on the depressed parts on both sides of the median line, where they 
form distant, undulating, longitudinal rows. — NSmMirtHs Contr. VIT f. 16. N. polysticta GREV. 
PE NEPRIIJIREpI 25 PVE P2 A(TS59) NER atuleygna ASS T ONS SSD SSE Ifa (TSKd): 
VAL VAS 62 

Marine: North Sea! Mediterranean Sea (Perag.), Bab el Mandeb! Ceylon! Japan! Sydney! 
Calif. guano (Grev.). 


44. N. transfuga Grus. (1883). — V. elliptie-lanceolate with rostrate or subrostrate ends, 
depressed on both sides of the median line. Depressions large, lunate. IL. 0,07 to 0,11; B. 0,045 
to 0,06 mm. Axial area indistincet; central area large, dilated outwards, and rounded ”or not 
sharply defined. Strix 9 in 0,01 mm., slightly radiate throughout. Puncta closer near the 
margins (11 to 12 in 0,01 mm.) than on the depressed areas (about 6 in 0,01 mm.), where they 
form undulating longitudinal rows. — CL. Vega p. 511 Pl. XXXV f. 15. 

Marine: Bab el Mandeb! Seychelles! China (Weissflog Coll.)! Japan (Brun Coll)! 
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Var. Neupaueri PANT. (1886). — V-. elliptical, with obtuse, not rostrate, ends. Strie 11 or 
12 (middle) to 12 or 13 (ends). — N. Neupaueri PANT. I p. 27 P1. XIV f. 123. 

Marine: Hungary, fossil! Japan, fossil (Tempére), Madagascar! China (Grove QColl.). 

Var. plagiostoma GERuUN. (1879). — V. with parallel margins and rostrate ends. =&L. 0,045 to 
0,075; B. 0,022 to 0,o32 mm. Axial area narrow. Central area large, more dilated on one half 
of the valve than on the other. Stri&e 10 in 0,01 mm. slightly radiate, parallel at the ends. 
Punceta about 12 in 0,01 mm. — Nav. plagiost. GRUS. in Cl. M. D. N:o 257. 

Marine: Virgin Islands! Pensacola! North Carolina! 

Forma fossilis PANT. (1889). — L. 0,051; B. 0,024 mm. Strie 12,5 in 0,01 mm. — N. irro- 
rata v. fossilis PANT. II p. 49 P1. VIII f. 147. 

Marine: Hungary, fossil (Pant.). 

It seems, to judge from the figure, questionable whether the var. fossilis is not an Ano- 
moeoneis. 


45. N. Epsilon Cr. (1893). — V-. lanceolate, with rostrate ends. &L. 0,08 to 0,1; B. 0,04 
mm. Median line with bifid median pores, and terminal fissures turned in opposite directions. 
Axial area narrow, slightly dilated around the central nodule. Strie 10 in 0,01 mm., radiate 
throughout. Puncta near the margins 10 in 0,01 mm., on the depression about 6 in 0,01 mm. dis- 
posed in undulating, longitudinal rows. — Diatomiste II p. 12 Pl. I f. 3. 

Marine: China (Thum!) Japan (Brun Coll)! 


46. N. margaritifera TrRuaAn a. Wirr (1888). — V. elliptical, with acute ends. L. 0,1; 
B. 0,05 mm. Median line with the ends at some distance from the margin of the valve. Struc- 
ture: large puncta (about 5 in 0,01 mm.) irregularly scattered over the whole valve. — Jeremie 


D. p. 17 Pl. IV f. 10. 
Marine: Hayti, fossil (Truan and Witt). 
This form is very dissimilar to all of this section and its systematic position uncertain. 
N. Reusii Panrt. ITT P1. XXXTII f. 473 (1893) has also scattered puncta, but with a rim of fine 
strie. It may be an allied species, if not N. glacialis var. septentrionalis. 


47. N. arabica Grun. (1875). — V. with parallel margins and rostrate ends. &L. 0,12; 
B. 0,04 mm. Terminal fissures large, hookshaped. Central area transversely dilated. Strige 8 in 
0,01 mm., slightly radiate throughout. Puncta 7 in 0,01 mm. disposed in undulating, longitudinal 
rows. — A. S. Atl. VI f. 14. 

Marine: Zanzibar (Atl). 

The above description is from the fig. in Atl., which shews terminal fissures of a shape, 
very dissimilar to those of all other species of this section. Specimens by Grunow determined as 
N. arabica, are identical with N. brasiliensis var. bicuneata. 


48. N. oscitans A. S. (1875). — V. elliptical. &L. 0,055 to 0,09; B. 0,03 to 0,05 mm. Axial 
area indistinet; central area irregular, frequently a transverse linear space narrowed outwards. 
Strie 9 to 10 in 0,01 mm., radiate throughout, punctate; puncta about 8 in 0,01 mm., closer towards 
the margin than on the depressed parts on both sides of the median line. — Atl. VI f. 41. 

Marine: Balearic Islands! Macassar Straits! Japan, fossil (Brun Coll.)! S:ta Monica, Calif. 
fossil! Monterey (Atl.). 

The fig. 40 Pl. VI in A. S. Atl. from Davis strait belongs probably to N. oscitans. I have 
seen similar forms from: S:ta Monica (Deby Coll.) and Redondo (Grove), which I cannot separate 
from N. oscitans. 

Var. subundulata Cr. and GrovE (1891). — V. elliptical, with rounded ends. &L. 0,092; 
B. 0,06 mm. Axial area indistinct, central irregular. MNurface of the valve with a slight depression 
on both sides of the median line. Strie 7 in 0,01 mm., slightly radiate, composed of puncta, more 
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distant on the depressions (8 in 0,01 mm.) than towards the margin and the median line (18 in 
0,01 mm.). — Diatomiste I p. 67 P1. X f. 10. = 
Marine: Macassar Straits! 
This form is perhaps to be considered as a distinct species. 


49. N. impressa GRrRun. (1875). — V. elliptie-lanceolate. I. 0,06 to 0,075; B. 0,034 to 0,045 
mm. Axial area indistinet, central area small. Strie 7 to 9 in 0,01 mm. parallel in the middle, 
slightly radiate at the ends. Puneta coarse, 7 to 11 in 0,01 mm. On both sides of the median 
line are large lunate depressions. — AA. S. Atl. VI f. 17, 18. 

Marine: Campeachy Bay! Sumbava (Kinker Coll)! ] 


50... N. sparsipunetata Grove and Sturt (1886). — V. broadly elliptical, with rounded ends. 
L. 0,05 to 0,065; B. 0,03 to 0,04 mm. Central nodule very small. Terminal fissures indistincet. 
Axial area narrow, linear, unilateral. Central area indistinct. Strize 10 in 0,01 mm. parallel in the 
middle, radiate at the ends. Puncta coarse, inequidistant, about 6 in 0,01 mm. At some distance 
from the margin is a narrow, not punctate, space. — Quek. M. CI. IT (2) p. 323 P1. XVIII f. 1. 

- Marine: Oamaru, New Zealand, fossil! 

This is a very remarkable form, not closely akin to any known species. The median line 

and the central nodule are especially peculiar. 


51. N. interlineata Grove and SturT (1886). — V-. elliptiec-lanceolate. IL. 0,1; B. 0,05 mm. 
Axial area narrow, very slightly dilated around the central nodule. Terminal fissures indistinct. 
Strie 8 in 0,01 mm., radiate throughout. Puneta 8 in 0.01 mm. forming irregularly undulating 
rows. On both sides of the median line is a narrow, arcuate, lateral area, inside which the puncta 
form more regular longitudinal rows. — J. Quek. M. CI. IT (2) p. 323 P1. XVIII f. 2. 

Marine: Oamaru, New Zealand, fossil! 

A very remarkable species, which shews some resemblance to Diploneis mitida. 


52. N. fraudulenta A. S. (1881). — V. elliptical with rounded ends. &L. 0,03 to 0,045; 
B. 0,019 to 0,023 mm. Axial area indistinet. Central area small, not sharply defined. Strige 14 
(middle) to 18 (ends) in 0,01 mm. slightly radiate at the ends, composed of puncta, about 13 in 
0,01 mm., disposed towards the median line in straight, somewhat distant, longitudinal rows. — 
N. S. D. III p. 18 (without name). N. fraudulenta A. S. Atl. LXX f. 60. N. restituta A.S. 
accord. to Grun. in Cl. M. D. N:o 102 (1878). 

Marine: North Sea! Sebastopol! 

A small, very distinet species, not to be mistaken for any other. 


53. N. Nove Guinezensis Temr. (1891). — V. broad, biconstricted apiculate. L. 0,04 to 0,05; 
B. 0,027 mm. Central nodule transversely dilated. Axial area narrow, linear. Central area trans- 
versely dilated. Strie 11 in 0,01 mm., strongly radiate at the ends, composed of coarse puncta, 
about 7 in 0,01 mm. forming undulating longitudinal rows. — Diatomiste I p. 71, P1. XT f. 1. 

Brackish water: Yule Island (New Guinea)! 

This is a very interesting form, not closely connected with any other. The median line 
has somewhat arcuate components, which suggests that the valve is slightly genuflexed as in 
Achnanthes. ”The coarse structure resembles that of Nar. Tuscula, but the direction of the termi- 
nal rows of puncta is different and there is no appearance of a lineation across the puncta. The 
dilated central nodule, as well as the strongly inclined striz, remind one of the lower valve of 
Achnanthes damica and its allies, but the structure is much coarser and the valve strongly silicious. 


54. N. Pi Cr. (1893) — V. rhombic-lanceolate, with obtuse ends. &L. 0,08; B. 0,022 mm. Axial 
area indistinct; central area small. Terminal fissures in the same direction. NStrie 11 (middle) to 
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12 (ends) in 0,01 mm. almost parallel. Punceta about 12 in 0,01 mm. forming slightly undulating 
longitudinal rows. — Diatomiste II p. 15 P1. I f. 13. 
Marine: China (Van Heurck Coll)! 


59. N. doljensis Panr, (1886). — V. lanceolate, with subacute ends. &L.0,142; B. 0,033 mm. 
Median line with approximate central pores, slightly undulating. Axial area indistinct, central 
very small, orbicular. Strie 9 in 0.01 mm., transverse throughout, coarsely punctate, puncta about 
9 in 0,01 mm. — Panr. I p. 24 Pl. XXIV f. 219. 

Marine: Hungary, fossil (Pant.). 


56. N. Brunii PaAnt. (1886). — V. lanceolate, with subobtuse ends. =&L. 0,084; B. 0,027 mm. 
Median line straight, with approximate central pores. Axial area indistinet. central a short and 
narrow transverse fascia. Strie 9 in 0,01 mm. slightly radiate in the middle, slightly convergent 
at the ends, coarsely punctate. — PaAnrt. I p. 25 P1. XXIV f. 217. 

Marine: Hungary, fossil (Pant.). 


57. N. Lunula CL. — V. moderately asymmetrical, with convex dorsal and ventral margins 
and subacute ends. &L. 0,062; B. 0,016 mm. Median line straight. Axial area narrow, not dilated 
around the central nodule. Strie 13 in 0,01 mm., slightly radiate, coarsely punctate; puncta 13 
in 0,01 mm. Median ventral strie not ending in isolated puncta. — Part I P1. V f. 5. 

Marine: Java! 

Of this form I have seen one specimen only, in a gathering of shell-sand found at Java by 
Dr. Avrivinnius. There were no freshwater forms in the material, so I have no doubt about the 
marine habitat of this form, which could be placed in Cymbella, were not the punceta so distant 
and the habitat marine. 


58. N. Grundleri Cz. a. GRrRun. (1878). — V. broad with almost parallel or very slightly 
concave sides and broad rounded ends. &L. 0,075 to 0,098; B. 0,028 mm. Median line excentric, 
with large hook-shaped terminal fissures turned in the same directions. Axial area indistinct; 
central area small and orbicular. Strie 10 to 12 in 0,01 mm., slightly radiate in the middle and 
convergent at the ends, coarsely punctate; puncta 9 to 12 arranged in undulating longitudinal 
rows. — Alloioneis Grimndleri Cr. West Ind. D. p. 7 P1. IT f. 10. 

Marine: West Indies! Campeachy Bay! Colon! Fossil: Oamaru, New Zeeland! 

Var: symmetrica Cu1. — &L. 0,07; B. 0,03 mm. Median line almost central, its terminal 
fissures small. Strix 15, puncta 14 in 0,01 mm. 

Marine: Oamaru, New Zealand, fossil! 

This is a very remarkable species, not nearly akin to any other. The var. symmetrica, 
although in some characteristics differing from the type, can however in my opinion not be sepa- 
rated from N. Gruwndleri, especially as the asymmetrical type occurs also at Oamaru. N. Grundleri 
1s a form intermediate to the Amphorce of the section Psammamphora or Amblyamphora, and has 
as these, the strie in the middle between the central and terminal nodules divergent from the 
” median line. 


Additional. 
N. arverna HéErIB. a. PErRAG. (1893). — V. broadly elliptical, with apiculate ends. I. 0,05; 
B. 0,013 mm. Axial area narrow. Central area star-like. Strix 5 in 0,01 mm. radiate in the 
middle and alternately longer and shorter, transverse at the ends, coarsely punctate. — D. d'Au- 


vergne p. 105 PI. IV f. 19. 
Fresh water? Auvergne, fossil. 
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Navicule Lyrateae Cr. 


Valve usually elliptical to lanceolate, rarely constricted in the middle. Median line with 
curved terminal fissures, rarely in contrary direction, or bayonet-shaped. Axial area indistinct. 
Central area small, united to two, more or less broad, lateral areas. Structure of the valve: 
usually distinct punceta, disposed in transverse rows, radiate at the ends of the valve, and in 
undulating longitudinal rows. Zone not complex. 

I have examined some living specimens of N. Lyra, N. spectabilis and N. Hennedyti. Al 
have two chromatophore-plates along the valves. The margins of the plates are strongly indented. 
From the apices a narrow and deep sinus proceeds towards the central nodule and has at its end 
an elzeoplast. As the plates in some cases were deeply constricted in the middle it seems probable 
that they divide by a fissure at right angle to the median line. 


Nav. Hennedyti with cell-contents, Nav. Lyra var. with cell-contents, 
600 times mngnified. 600 times magnified. 


"The most important characteristic of this group consists in the lateral areas, which are to 
be regarded as lateral expansions of the central nodule. They are more silicious than other parts 
of the valve, and coherent with the mass of the usually small central nodule. i 

This group, corresponding to the Hennedyées and Lyrées in VAN HEURCK's Synopsis, com- 
prises an enormous mass of forms, in which are more transitions than in any other group of navi- 
culoid diatoms. All the characteristics are subject to so much variation, that I am unable 
to distinguish more than a very few, well defined species, although besides the numerous pu- 
blished figures I have examined at least 300 sketches of forms from all parts of the world. 

I have tried to obtaim characteristics from the relative number of the strie and their 
punceta, but the variation, even in the same species, 18 too great. The outline of the valve offers 
no trustworthy characteristics, the same species occurring with rounded, obtuse and rostrate 
ends. The breadth and form of the lateral areas are also subject to great variations, so that all 
possible tramsitions can be traced from the large lunate areas of N. Hennedytr to the narrow and 
linear areas of N. Lyra. 'The presence or absence of markings in the areas offer no characteristics 
for specific distinction. Inspection of a large number of specimens has induced me to unite in 
one species a considerable number of forms, hitherto admitted as distinct species. The forms be- 
longing to N. approximata, N. Hennedyi, N. spectabilis, N. elavata and N. Lyra are numerous, 
and the simplest and most effective course would perhaps have been to unite these five species, 
and possibly others; as they all pass by numerous intermediate forms into each other. 


| 
| 


r 
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The group most nearly connected with the Nav. Lyrate is the Nav. punctate, both being 
united by numerous transitional forms. In some cases it is difficult to decide whether a form 
belongs to the Nav. punctate or the Nav. lyrate. Such forms are for instance N. transfuga and 
N. carinifera among the Punctate and N. Schaarschmidtii among the Lyrate. 

On the other hand the Nav. lyrate offer some resemblance to the genus Diploneis, especially 
in D. hyalina, D. Hudsonis and some other forms. The prolongations of the central nodule in 
Diploneis correspond evidently to the lateral expansions of the central nodule in the Lyratee, 
but there are no longitudinal lines in Lyrate as in Diploneis, and in Diploneis there is no 
punctate space between the median line and the prolongations of the central nodule. 

All the forms of this Section live in salt water, a few only (N. pygmea and some varieties 
of N. forcipata) living in brackish water; so that the forms of this section of Navicula are very 
characteristic of purely marine deposits. In the older deposits only few occur. From the Barbados 
deposit I have seen only one specimen, of a species akin to N. Barbitos. In the Öamaru deposit 
there are a few peculiar forms, one of which has the terminal fissures in contrary directions, 
and another has almost straight terminal fissures. In the deposits of the miocene or oligocene age 
forms of Lyrat2e begin to become numerous, one of the most frequent being N. pretexta. In the 
present age, forms of this Section are very frequent, and the same species have a very wide range 
of distribution. 

Most species of this section being transitional and their characteristics subject to great 
variation, it is extremely difficult to construct a satisfactory artificial key. Still I believe the 
following will be of use. 


Artificial key. 


1 SN areas uniting with the central area . . so glecete ep ene odieike seder de ba: 
Y — not — — — — 3 ra MSN ske RNE N. concilians CL. 
2 | Puncta forming straight longitudinal rows . . . - . . cc cc - - N. Durandi KIiTTON. 
"bo — — - undulating — NPR Tar ton kr tab NERD 
3 En arbasylinearfshokasvt. ös sek kassa en sor RI set stil styrks 
- — broader in the Middle SSA Sar AON RT SYS RAA to ARLA NER 
4 a between the areas and the median line Sr vialskat dp er rv 
: — — — not — oc cc « « N. Reichardtii GRUN. 
5 Re pores incrassate . . . . . RÅNE SÅ an sne A0-0ciTR IK AO 
, — not — Sean VI HORSE SISON RA WE RUE GS SSR OA RNA 
fiökein apor tia TT ARN LE RR BOT «cc - N. forcipata GRUN. 
6. 15 to 22 LF e GR AON an segt SR säga RN I re VEN OKC LUP ATOL VAT A 
Tec about 26 — — 2 RON SIRDSRD Rent SG oh VR a . -N. pygmea Körz. 
7 RR areas short, not feadhina io ho 5 111) S hr rg Vg FR GEL RANE 0 10 8. 
- — reaching = = KAL SAS Fl SAL 
8 ending at the margin in double rows of Stall  tncka sg Megk sn sad chi MENAS LOT 
a — not = = = = san ANG 0 
9 ER area narrowed at the ends and in the middle . . . . . .. . . . . N. abrupta GREG. 
ö =" KG NSONO SS, CARS SMR foo rR SSE SOLAR NR SKOG ska eIlOl Sko 
Valvekalmostrorbicular = . cares os sun ser sin BiA ke vc - N. H. album Cr. 
10. = Ollyncl sc vo dc cc « - N- conmectens GRUN. 
I (N. australica A. S., N. jaa var. 2 lar, N. spock, var., Rattrayi var. abbreviata). 
11 (rer indented in the middle. :. . . .. «. sc s. co.cc or. vv N. distenta A.S. 
j — not — — = £5 SNART AE EENSNEE. 275 JAR Blog 7 de OR 
12. i Valve narrow, linear with rounded erdst MEET aa a ENAS SANEE SA PNIO ETISTSE ORONS 
— broad, elliptical to elliptic-lanceolate . . . . TS SEE SBA 8 
13. Puncta of the median strie confluent towards the centrat nodäle GÅ st ENG (RR ANS. 


(ra = — not. avlagt va fs NET ; ns Filé. 

Axial IL of the valve elevated towards na ende dd Aas, NEKBarbitos A.S S. (N. Lyra. 

jan v. subecarinata). 
=) LORD arc KAR HANN Före då ER atv DR 

| Laterat are areas very distant from the median line HOTET; 0 NILSEN TOT. ON Idiffluens A.S. 


Lö: END Ra fe glor" NS TRA SAST ER TT OSA 2 TE ESR SRA ba 16. 
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16. J Areas well defined « so. see ss Se SUV DeSTAON 9 NÄTBSN. JAN gr 
| — nöt Hnrobib oltt magar at ot ss Brtet laröstaeert sog 19: 

17. | Ends of the areas Caryets ent or are ob RNIER SS MR nal frn ökat NK ONEEE GRUN: 
= — =  (Aivergent os sc so ds oc a 3 TR du ige AT serier GS RAK [GS 

18. ba contracted in the middle =. . soc c cc cc co cc «+ « N. inhalata A.S 

not — — — oa, EYE IR TR FARAN SAN ENPRfRUSCENSUBRUN. 

19. | Ends' of the areas parallel or divklbentas TOTTE SRA STD N. Lyra EEB. 

ol — — o— Convergent :. so ox 3 ee GO TERa Grev. (N. spectabilis var.). 
fre areas; waitliia, band, of shontsstri2,. svit Ein sku sfelrieibirtisgnd AL 
20. SR PUNCtafeFOLUAdOGLe Cl dor stl Saga ca ace ÄR SE ad SE RS 
Je — 7 SMODUNK. så no sv sv je Ra Före RN RN AARGN DT är SAG Ka BI 

21. | Termina fissures in contrary directions . . . . .. so .cco cc cc cc « ON. variolata CL. 
= the same —  I00T: OR. TISIEN BRTAORTT IE SLESIESRDN 

99. EE twice as close as the strig . sc scoc ccs cc cc 0oc vo N. illustra PANT. 
and Ustrieegudistant ökord EA RAT SIKA Röde Felbp LTU EE . 23: 

93. a aDONt ENN ÖO IN MES ser Se Hörs RS Sage myt An rs INR GO [DO BORA SNS 

— 14 — FR sr tå ära AS Faoedt rr .- co - N. Sandriana GRUS. 
24. RE Axial pe of the valve elövated at the endå orÄggn Rona ogemardn RAS RNA P.S; UURPSLRAR AEN 25. 
= not — = = HER VTM HS och FIG9d 26. 

95. ER with puncta in short undulating rOWwS . «os so sf ske or kokos AN. venustissima Kitt. 

— irregular puncta . . .. co. sb eos RN a os a ERSSON ED E4VUS CAN: 

26. CE ATOASENATTOW sedd. Lake dann Par FE STR SSL sar EE SM Aneta var. biharensis. 
IDTO ALS SEAN ÖNS Aa aloe od oc 0 odd 27. 

97. | Areas indentate in the middle acer ON. Steelside « var. MRgAked and var. excavata. 
| = Möbass — — or CR fa Al sn sa ER treor fä et RRENO NEN: 328: 

28. ER SEMmIOLDICULANEE eo a de se un FRRAEKRe NA IS o SR må oamaruensis GRUN. 
semielliptical . . so . sco Pre ef a Sf al a SB ES AR 

29. stan portion of the areas smooth. . . .. co.cc... « - N. Stercus muscarum CL. 
= 0 PUNCtabeim ss Fa on ns rA. RESER 1 SÖT 

30, | Ends rostrate «secs ee se rr RR RR N. clavata var. indica. 
9 == stl RE IAEA Pen nr sa Neva vd BÄ a ss nen 

Areas with large dots . . . . . N. pasfeda Pan, (N. Hennedyin var. lcakdinosa and var. 
| Neapolitana). 

äl I — short, undulating rows of rn oc cc > N. reticulo-radiata Br. a. TEMP. 
—  irregular puncta . . so. cc SSE EE 

39. ES strie of 2 to 4 puncta . . . . . N. pratenta Ens. (N. Fennedys var. cireumsecta). 

— — 4t0o8 — .... cc > - N. Schaarschmidtii PANT. 

33 J Valve constricted in the middle. . NG Havana var. exul (N. Hennedyi var. constricta). 
| — not — ENDE SEAN sa Agge RNE Ne. db a 34. 

34. | Valve rostrate . . . . . . SLA, ssp  BE SRA fal NTE AO so arr DES . N. clavata GREG. 
— non — .. ena ta BERN AR td, ARORAN TON 35. 

35. he contracted in ro middle I MARE SORAN FER fre a ASRAAERNN 7 ON; spectabilis GREG. 
F not -— = —=WaonrhfAålsea 0. am kust atb 400) maelå., Snopet bleen 36. 

36. re DOSE: art att cn 0 LÖFNOT Sr OMROT VLES: GÄR BT, DO TAS Hennedy op W. SM. 
HÄTLÖW NG 1eN el ved nare a AM ann, a LO MLA) SRA, DN BM så Bk DAME 51. 

37 JE ÖS0 AT RT NS SSE SEEN LSE GG JONER N. mgödka PANT. 

7 WDNO:09kto/0,17 mm. . vo. cc. sr late a ta ta ta te ta fate na ABFUDIRAG INGDERFORGTA GREN. 

1. N. concilians Cr. N. Sp. — V. lanceolate, with subrostrate ends. LI. 0,045; B. 0,023 


mm. HLateral areas not uniting with the central area, linear or narrow lunate, not sharply defined. 
Marginal strige 13 to 14 in 0,01 mm. Puncta about 18 in 0,01 mm., becoming more distant to- 
wards the areas. — P1. I f. 25. 

Marine: Honolulu! 

In this form the lateral areas are separated by a row of puncta from the small central 
nodule. It is therefore to be considered as a transitional form from the Punctat&e to the Lyratee. 
Similar forms are known from Samoa (lanceolate. L. 0,066; B. 0,03 mm. Strige 12 in 0,01 mm.) 
and from Madagascar. 
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2. .N. eonnectens Grun. (1886). — V-. elliptical or lanceolate, with rounded or cuneate ends. 
L. 0,072 to 0,13; B. 0,035 to 0,038 mm. Lateral areas linear, ending at a considerable distance 
from the ends of the valve. Strie 8 to 9, puncta 10 in 0,01 mm. — N. Lyra var. connectens GRUN. 
in PaAnr. I P1. XXIV f. 221. 

Marine: Atlantic City, N. Jersey, fossil (Deby Coll.)! Hungary, fossil (Pant.). 


3. N. H album Cr. N. Sp. — V. broadly elliptical, or almost orbicular. L. 0,076; B. 0,052 
mm. Terminal fissures at a right angle to the median line. Lateral areas almost parallel, ab- 
breviate, somewhat distant, producing in the middle of the valve a figure resembling the letter H: 
Marginal strie 14, axial strie 18 and puncta 16 in 0,01 mm. — Part I PI. TV f. 8, 9. 

Marine: China (Van Heurck and Deby Coll)! 


4. N. Schaarschmidtii Panr. (1886). — V. elliptical. &L. 0,075 to 0.13; B. 0,04 to 0,065 
mm. Lateral areas not sharply defined, with scattered puncta, and sometimes larger dots. Mar- 
ginal strie 9 to 15 in 0,01 mm. Puncta 10 to 14 in 0,01 mm. Axial striae of 4 to 8 puneta. — 
Panr. I p. 28 Pl. XIV f. 121. 
| Marine: Hungary, fossil! Japan, fossil (Brun Coll.)! Maryland, fossil (Deby Coll)! 

This species is nearly akin to N. transfuga in the group Punctatee. 


5. N. reticulo-radiata Temr. a. BRUN (1889). — V. elliptical. IL. 0,1; B.: 0,067 mm. Lateral 
areas large, not sharply defined, with short undulating longitudinal rows of puneta. Marginal 
strige 10 in 0,01 mm. Puncta about 8 in 0,01 mm. Axial strie of single puncta. — D. fossiles 
de Japon p. 44 PI. V f. 4. j 

Marine: Japan, fossil! China (Deby Coll)! 


6. N. Stercus musearum Cr. N. Sp. — V. elliptical. L. 0,072; B. 0,042 mm. Areas large, 
lunate, not sharply defined, smooth in the middle and with scattered, larger puncta on their 
sides. Marginal stri& 10 in 0,01 mm., short, finely punctate. Axzxial strie 13 to 14 in 0,01 mm. 
very short. — P1. I f. 27. 

Marine: China (Van Heurck Coll.)! 


7. N. pretexta Er. (1840). — V. elliptical. IL. 0,045 to 0,19; B.: 0,03 to 0,11 mm. Lateral 
areas large, semielliptical, not sharply defined, with seattered puncta. NStrize marginal, 6 to 8 in 
0,01 mm. Puneta 9 to 10 in 0,01 mm. Axial strige of 3 to 4 puncta. — Pinn. pret. EHB. Ber. 
1840 M. G. XIX f. 28. Nav. pret. Grec. D. of Clyde p. 481 P1. IX f. 11. Donz. B. D. p. 10 
BIS OOE 1. Al So Atl, IT f. 31—34; CXKIX ff. 7. V. H. Syn. p. 92 PI: IX ff. 13: MWirr 
Archangelsk D. P1. IX f. 4. JAN. Gaz. Exp. XV f. 21. 

Marine: North Sea! Mediterranean Sea! Red Sea! Ceylon! Australia! Japan! Kerguelens 
Land! Cape Horn (Petit)! Macassar Straits! West Indies! North Carolina! Fossil: Archangelsk! 
Moravian Tegel! Upper tertiary deposits of Hungary! Moron! Japan! Hayti (Truan and Witt), 
Oamaru, N. Zealand! California! 

Var. abundans A. S. (1888). — V. rhombic-elliptical. IL. 0,1; B. 0,07 mm. Areas not defined, 
covered with punceta (4 to 5 in 0,01 mm.) in connection with the puncta of the marginal strize. 
Marginal strie 6 in 0,01 mm., their puncta 6.in 0,01 mm. — Atl. CXXIX f. 8. 

Marine: Monterey and S:ta Monica, Cal. fossil! 

Var. albnormis On. — IL: 0,14; B: 0j075. Strie 11, puneta 14-in 0,01 mm. Marginal strige 
in the middle of the valve elose, 14 in 0,1 mm. 

Marine: Soundings, Lat. 12724 N:; Long. 122” 15 Gr. (Rae Coll)! 

Var. IHaytiana TRUAN amd Wirr (1888). — L. 0,16; B. 0,12 mm. Marginal strie 8 in 0,01 
mm. No axial strie. — N. Haytiana TRUAN a. Witt Jeremie D. p. 17 Pl. IV f. 9. 

Marine: Hayti, fossil (Truan a. Witt). 
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Var Lunyaczeki PANT. (1886). — L. 0,11; B. 0,05 mm. Strie 10 in 0,01 mm. interrupted 
in the middle of the valve. — N. Lunyac. PaAnt. I p. 26 P1. XIV f. 122. N. pretexta TRUAN a. 
Witt Jerem. D. p. 17 Pl. IV f. 8. 

Marine: Hungary, fossil (Pant.), Hayti (Truan a. Witt.). 

N. pretextu is a most variable species, passing into N. Hennedyi var. circumsecta. 


8. N. irrorata Grev. (1859). — V. with parallel margins and cuneate ends, or lanceolate. 
L. 0,09 to 0,17; B. 0,045 to 0,06 mm. Lateral areas not sharply defined, linear, with straight 
exterior margins, smooth. Marginal strige 7 to 10, pumeta 6 to 9 in 0,01 mm. Axial strie of 2 
to 5 punceta. — Edinb. N. Ph. J. X p. 27 Pl. IV f£. 1. A. S. Atl. IT f. 22, 23. 
Marine: Adriatie! Sydney! Calif. guano (Grev.), West Indies! Mexico! Campeachy Bay! Florida! 
Var. mexicana Or. — Lanceolate. L. 0,12; B 0,053. NStrie 7, puneta about 5 in 0,01 mm. 
— N. irrorata A. S. Atl. IT f. 19. 
Marine: Gulf of Mexico (Atl). 
Var. substawroneiformis GRUN. (1874). — L. 0,08; 0,04 mm. Strie 7, puneta 9 in 0,01 mm. 
Central nodule incerassate and transversely dilated. — N. approzim. v. substauroneif. A.S. Atl. IT f. 20: 
Marine: Campeachy Bay! 
Var. ceylanica Crn. — Elliptical. &L. 0.095; B. 0,05 mm. Marginal strie 14, their puncta 
about 21 in 0,01 mm. Axial strie 17, their puncta 16 in 0,01 mm. 
Columbo, Ceylon (Letourneur Coll)! 
Var. elliptica Or. — Elliptical to elliptie-lanceolate. =&L. 0075 to 0,13; B. 0,03 to 0,055 mm. 
Areas with convex exterior margins, convergent. Strize 9 to 10 in 0,01 mm. Pumeta about 9 to 
10 inequidistant. — Icon. n. Part I Pl. IV f. 13. 
Marine: Colon (Deby Coll)! Gulf of Mexico! West Indies! Chima! Manila (Deby Coll)! 
Fossil: Hungary, Kekkö (Deby Coll)! Å 


9. N. perfecta Panr. (1886). — V. elliptical. IL. 0,116 to 0,14; B. 0,068 to 0,07 mm. Areas 
not sharply defined, semilanceolate, with large crowded dots. Strie 9 (10 to 11 accord. to Pant.), 
puncta about 10 in 0,01 mm. The puncta become less crowded towards the area and are there 
arranged in almost regular, longitudinal rows. — Panr. I p. 28 P1. XXIII f. 207. 

Marine: Hungary, fossil! 

Var. Letourneurii PANT. (1889). — V. slightly constrieted in the middle. &L. 0,08; B. 0,032 
mm. Strie 12,5, puneta 15 in 0,01 mm. — N. Letour. PANT. II p. 49 P1. XXIV f. 358. 

Marine: Hungary, fossil (Pant.). 


10. N. venusta Jan. Ms. — V. rhombic-lanceolate. L. 0,07 to 0,11; B. 0,05 to 0,04 mm. 
Axial part elevated. Lateral areas not sharply defined, semilanceolate with scattered puncta. Strix 
13 in 0,01 mm. closely puncetate near the margin. — Gazelle Exp. XV f. 17. 

Marine: Galapagos Islands! 

Var. intermedia Cr. — V. elliptical. &L. 0,097; B. 0,052 mm. Lateral areas large, semi- 
lanceolate, dotted on the part near the axial strie, punctate on the part near the marginal strize, 
puncta distant, gradually passing over to the marginal striax. Marginal strie 13, their puncta 18 
in 0,01 mm. Axial part less distinetly elevated. 

Marine: Mediterranean Sea (Tempéere). 

This variety seems to connect N. venusta with N. perfecta. 


11. N. Barbitos A. S. (1888). — V. strongly silicious, rhombic-lanceolate, with the axial 
part elevated towards the ends. LL. 0,18 to 0,22; B. 0,055 to 0,013 mm. Lateral areas linear, not 
sharply defined, almost parallel, approximate to the median line. Striz 12 in 0,01 mm. punctate; 
punceta closer (about 14 in 0,01 mm.) near the margins than near the lateral area (about 9 in 0,01 
mm.), where they form undulating and obscurely decussating longitudinal rows. — Atl. CXXIX f. 5. 

Marine: Singapore! Cebu! Sumatra! Sumbava! 
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12. N. venustissima Kirton (1892). -— V. lanceolate, with elevated axial part. =L. 0,13 to 
0,2; B. 0,055 mm. Lateral areas not sharply defined, large, semilanceolate, covered with undulating 
longitudinal rows of puneta. Marginal strize 10 and their puncta 11 in 0,01 mm: — LEuD. FORTM. 
D. de la Malaisie p. 17 P1. II f. 3. Icon. n. Part. I Pl. IV f. 12. 

Marine: Penang Harbour! Hongkong (Deby and Rae Coll.)! Samarang (Grove Coll)! 


13. N. inhalata A. S. (1874). — V. elliptical. L. 0,07 to 0,08; B. 0,035 to 0,045 mm. 
Areas not sharply defined, broadly linear, constricted in the middle and convergent at the ends. 
Strie 13 to 14, puncta 12 to 14 in 0,01 mm. — Atl. II f. 30. 

Marine: Madagascar! Philippines! Samoa (Atl.). Fossil: Moravian Tegel! Hungary (Pant.), 
S:ta Monica Calif.! 

Var. lanceolata C1. — V. with rostrate ends. &L. 0,065; B. 0,035 mm. HStrie and puncta 
12 in 0,01 mm. 

Marine: Manilla (Deby Coll)! 

Var.? biharensis PANT. (1889). — L. 0,052; B. 0,0265 mm. Areas with scattered puncta. 
Strie 12,5 to 13 in 0,01 mm. finely punctate. — PaAnz. II p. 48 Pl. VIII f. 139. 

Marine: Hungary, fossil (Pant.). 

The var. biharensis seems to be more akin to N. spectabilis. 


14. N. rudis Cr. (1881). — V-. elliptical. L. 0,052 to 0,1; B. 0,032 to 0,08 mm. Areas not 
sharply defined, linear, abbreviate. Strie 6 in 0,01 mm. Puncta 6 to 7 in 0,01 mm. closer and in 
double rows near the margin. — N. R. D. p. 8 Pl. II f. 17. N. Truani PANT. I p. 29 P1. II f. 19 (1886). 

Marine: Balearie Islands! Moron, Spain, fossil! 


15. N. fluitans Brun (1591). — V. elliptical. L. 0,14 to 0,16; B. 0,05 to 0,06 mm. Areas 
not sharply defined, linear, extending to the ends. Strix 9 in 0,01 mm., punceta about 11 in 0,01 
mm. — D. Esp. n. p. 34 P1. XV f. 13. 

Marine: Mauritius (Brun), Cabenda, Western Africa (Brun). 


16. N. variolata Cr. (1892). — V-. orbicular. &L. 0,1 to 0,15; B. 0,096 to 0,12 mm. Median 
line with terminal fissures in contrary directions. Lateral areas large, semicircular with numerous 
dots and in the middle a linear band of short, punctate strige. Marginal strie 17 to 18, puncta 
about 22 in 0,01 mm. Axial strixe of 5 to 6 puneta. — Diatomiste I p. 76 Pl. XII f. 7. A.S. 
Atl. CLXXIV f. 26. 

Marine: Oamaru, New Zealand, fossil! 

This species, resembling N. rimosa and N. Oamaruensis, is well distinguished by its termi- 
nal fissures. 


17. N. oamaruensis Grun. (18885). — V. nearly orbicular. &L. 0,06 to 0,11; B. 0,053 to 0,10 
mm. HLateral areas semicircular, large with scattered large puneta and dots. Median line with 
bayonet-shaped terminal fissures. Marginal strie 10 to 11, puneta 14 in 0,01 mm. Axial strize 
of one or two puncta. — A. S. Atl. CXXIX f. 9. 

Marine: Oamaru, fossil! 


18. N. Hennedyi W. Sw. (1856). — V-. elliptieal. &L. 0,045 to 0,12; B. 0,03 to 0,053 mm. 
Lateral areas broad, semilanceolate, with parallel interior margins, smooth. Marginal strize 9 to 
11, puneta 14 to 20 in 0,01 mm. — B. D. II p. 93. Grec. T. M. S. IV Pl. V f. 3 (1856). GRUN. 
Verh. 1860 III f: 21. Donxz. B. D. II f. 3. A. S. N. S. D. I f. 41. Atl III f. 18. V. H. Syn. 
p- 93 PI IN f. 14. 

Marine: Greenland! Finmark! Spitsbergen! Sea of Kara! North Sea! Mediterranean Sea! 
Red Sea! Madagascar! Cape of Good Hope! Ceylon! Philippines! China! Japan! California! Gala- 
pagos Islands! Cape Horn! West Indies! Fossil, Hungary! 
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Var. maxima C1n. — IL: 0,21; B. 0,114 mm. WStrie and punceta 9 in 0,01 mm. 
Marine: Sendai, Japan, fossil (Brun Coll)! 
Var. temwistriata. -—— IL. 0,18; B. 0,09 mm. WStrie and puneta 16 in 0,01 mm. 


Marine: Mexillones Guano (Deby Coll)! 

Var. undulata Cr. (1881). — L. 0,07; B. 0.035 mm. Margins triundulate. BStrize 14, puncta 
18 in 0,01 mm. — N. R. D. p. 7 Pl. II f. 19. 

Marine: Galapagos Island! 

Var. Centraster On. — L. 0,125; B. 0,007 mm. Areas broad with a group of 5 to 9 large 
granules on both sides of the central nodule. Strize 13, pumeta 20 in 0,01 mm. — Part. I Pl. IV f. 14. 

Marine: Mexillones Guano (Deby Coll)! 

Var. Schleimitzvi JAN. (1881). — V. elliptie-lanceolate. &L. 0,12; B. 0,075 mm. Lateral areas 
broad in the middle, narrower towards the ends. Strix 8 to 9 in 0,01 mm. — N. Schlein. A.S. 
Atl. LXX f. 43. Jan. Gaz. XV f. 1. 

Marine: Leton Bank (Atl.), Cape Horn (Petit). 

Var. finitima JAN. — V. lanceolate, often with slightly triundulate margins. IL. 0,11 to 
0,14; B. 0,06 mm. Areas broad in the middle, suddenly narrowed towards the ends. Interior 
margins of the areas convergent. MNStrie 9 to 13, puneta 14 to 17 in 0,01 mm. — Gazelle Exp. 
XV £. 2 to 4, 18. 

Marine: Falkland Islands (Deby Coll.)! Morocco! Madagascar! Columbo, Ceylon (Letour- 
neur Coll)! 

Var. manca A. S. (1874). — V. elliptical. L. 0,15; B. 0,069 mm. Areas broad with con- 
vergent interior margins. MNtrie 9, punceta about 12 in 0,01 mm. — Atl. IIT f. 17. 

Marine: Campeachy Bay (At). 

Var. califormica Grev. (1859). — V-. elliptieal. IL. 0,07 to 0,01; B. 0,04 to 0,053 mm. La- 
teral areas very large, semielliptical, smooth. Strie 10, puneta 13 in 0,01 mm. — N. californica 
Grev. Edinb. N. Ph. J. X p. 29 Pl. IV f. 5. N. calif. var. campechiana GRUS. in A.S. Atl. III f. 19. 

Marine: California (Grev.), West Indies! Colon (Deby Coll.)! Campeachy Bay! 

Var. circumsecta GRUN. (1874). — V. elliptical. &L. 0,06 to 0,19; B. 0,03 to 0,08 mm. Areas 
large, semilanceolate, with numerous dots and sometimes, large punceta. Strie 9 to 15; puneta 10 
to 18 in 0,01 mm. — N. polysticta var. circumsecta GRUS. im ÅA. S. N. D. p. 89 PI I f. 36, 42. 
Atl. ITT f. 27, 28. N. polysticta A. S. Atl. III f. 26. N. califormica A. S. Atl. III f. 6. N. 
Henned. var. granuwlata GRUS. in A. S. Atl. III f. 3. JAN. Gazelle Exp. XV f. 14. 

Marine: Finmark! North Sea! Mediterranean Sea! Red Sea! Ceylon! Madagascar! Mary- 
land (Deby Coll.)! Florida! Cape Horn! Galapagos Islands! Mexillones Guano (Deby Coll)! Hun- 
gary, fossil (Deby Coll)! 

Var. neapolitana Cr. — V. elliptical with subeuneate ends. L. 0,15; B. 0,078 mm. Areas 
narrow, about !/3 of the breadth of the valve, with large, scattered dots. NStrie 7,5, puneta 
10 in 0,01 mm. 

Marine: Gulf of Naples! 

Var. nebulosa GREG. (1857). — V. elliptical. IL. 0,055 to 0,085; B. 0,025 to 0,042 mm. Areas 
very large, suddenly narrowed at the ends, smooth. Strige 14 to 16, puncta 16 to 20 in 0,01 mm. 
— N. nebulosa GreG. D. of Clyde p. 480 PI. IX f. 8. DonrK. B. D. p. 11 Pl. IT fi 22 AA. S. Atl. 
IIT f. 14; LXX f. 44. Nav. Hennedyi Wir Archangelsk D. IX f. 5. 

Marine: North Sea! Morocco! Mediterranean Sea! Madagascar! Ceylon! Galapagos Islands! 
Florida! Fossil: Archangelsk (Witt). 

The N. Hennedyt var. fossilis PaAnr. (II p. 47 Pl. XII f. 207) has a narrower area, and 
belongs probably to the var. nebulosa, to judge from the fine striation. 

Forma bacillifera PANT. (1889). — LE. 0,112 to 0,125; B. 0,048 to O,o62 mm. Strix 16 to 18 
in 0,01 mm. Areas with irregular linear markings. — N. bacillifera PAnr. IT p. 42 Pl. V f. 80. 
N. Hennedyi var. abnorm. A. S. Atl. OXXIX f. 14. 
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Marine: Galapagos Islands! Hungary, fossil (Pant.). 

The linear markings on the area are of no specific value, as they occur also in other 
varieties of N. Hennedyi. Such a form with 11 strie and puncta in 0,01 mm. I have found in 
the Bory deposit (Hungary), this and another form with 12 strie and 14 puncta in 0,01 mm. 
from Nossi Bé (Brun Coll.) may be associeted with N. rugosa JAN. Gaz. Exp. Pl. XV f. 11 and 
belong to the Nav. Hennedyi-type. 

Var.? difficilis PANT. (1893). — L. 0,0467; B. 0,03 mm. Strix 16 in 0,01 mm. (punctation 
not figured). — N. difficilis Past. ITIL P1. XLI f. 560. 

Marine: fossil »Nyermegy» (Pant.). 


Var. caliginosa Cr. a. GRovE (1891). — L. 0,08; B. 0,05 mm. Marginal strie and their 
puncta 18 in 0,01 mm. Axial strie 21 in 0,01 mm. Areas large, covered with irregularly scat- 
tered dots and with a large punctum on one side of the central nodule. — Diatomiste I p. 67 
BIKE 9. 

Marine: Macassar Straits (Grove Coll)! 

Var. constricta Pretwir (1877). — V. slightly constricted in the middle. — PzEtit Campbell 


Dp 24 PI PYCf 13: 

Marine: Campbells Island. 

Var. cwneata GRUS. (1874). — V. with cuneate ends. IL. 0,083; B. 0,045 mm. Strix 9 in 
0,01 mm. — ÅA. S. Atl. III f. 4. 

Marine: Campeachy Bay (Atl.). 

Var. minuta Or. (1881). — L. 0,027 to 0,05; B. 0.016 to 0,027 mm. Strie 8 or 10 (margi- 


nal) to 9 or 14 (axial) in 0,01 mm. Puncta 13 to 17 in 0,01 mm. Areas narrow. — N. R. D. 
PACE. 15 

Marine: Galapagos Islands! Tahiti! 

Var. talhitensis On. (1881). — &L. 0,04 to 0,045; B. 0,017 to 0,023 mm. Strie 13 or 14 
(marginal) to 15 or 17 (axial) in 0,01 mm. not distinetly punetate. Areas narrow. — N. R. D. 
p. 8 Pl I f. 14. 


Marine: Adriatie! Tahiti! Sandwich Islands! 


19. N. copiosa A. S. (1888). — V. elliptical. &L. 0,1 to 0,17; B. 0,046 to 0,09 mm. Lateral 
areas luneate, with convergent interior margins and with an elongated spot of short strize in the 
middle. Marginal strie and their puncta 7 to 10 in 0,01 mm. Axial strie of 6 to 7 puncta. — 
Atl. OXXIX f. 6. 

Marine: Mexillones Guano! 

This form might be regarded as a variety of N. Hennedyi (nearest to the var. manca). 


20. N. illustra PaAnr. (1892). — V. elliptical. &L. 0,13; B. 0,055 mm. Lateral areas broad, 
lunate, smooth, but with a longitudinal band of coarsely punctate strige in the middle. Marginal 
strie 14, their puneta 27 to 28 in 0,01 mm. Axial band of strie moderately broad. — Panr. III 
AGE N: Ypsilon "OL. Part I PI TV & 10: 

Marine: Bory, Hungary! 

This is a very distinct form, remarkable not only for tbe band of strize in the middle of 
the area, but by its extremely finely punctate strize. 


21. N. Sandriana Grun. (1863). — V. elliptical. IL. 0,1 to 0,12; B. 0,06 to 0,07 mm. Areas 
large, semielliptical, with dots, disposed in irregularly curved rows, and in the middle a longitu- 
dinal band of punctate strie. Marginal strie 14 to 16 and their puncta 13 to 17 in 0,01 mm. 
Axial strie of 3 to 3 puncta. — Verh. 1863 p. 153 P1. IV f. 5. N.rimosa Grev. T. M. S. XIV 
p- 129 P1. XII f. 25 (1866). 

Marine; Adriatic (Grun.), Red Sea (Deby Coll)! 
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Var. levis On. — EL. 0,07 to 0,11; B. 0,05 to 0,06 mm. Areas smooth. Marginal strizxe 10 
to 135 and their puneta 11 to 16 in 0,0) mm. Axial strixe of 3 to 5 puncta. — N. Sandriana 


A. S. Atl. III f. 10; LXX f. 45. PaAnr. I p. 28 Pl. IX f. 82. 
Marine: North Sea (Bohuslän! Sölswig, Atl.), S:t Brieuc (Atl.), Morocco! Balearic Islands! 
Cannes! Red Sea (Deby Coll.)! Madagascar (Kinker Coll.)! Fossil, Hungary! 


22. N. spectabilis Grec. (1857). — V. elliptical. L. 0,07 to 0,12; B. 0,03 to 0,06 mm. 
Lateral areas broad, convergent, narrowed in the middle. Strize 6 to 14, puneta 10 to 23 in 0,01 
mm. — D. of Clyde p. 481 Pl. IX f. 10. A. S. Atl. III f. 20—21. Donr. B. D. p. 12 Pl II f. 5. 
N. Hennedii JANISoH Guano p. 28 PI. II f. 13. N. mikado PaAnr. IIT PI. XXI f. 334 (1893)? 

Marine: Greenland! North Sea! Morocco! Mediterranean Sea! Adriatic! Red Sea! Bab el 
Mandeb! Ceylon! Java! Philippines! Japan! Cape Horn (Petit), Colon (Deby Coll)! Fossil: Au- 
gamos Guano (Jan.), Hungary (Pant.), S:ta Monica, Calif.! 

N. spectabilis is extremely variable and comprises forms connecting N. Hennedyi and N. Lyra, 
no absolute limit existing between these three species. 

Var. maxima C1. — V. elliptical. L. 0,15; B. 0,08 mm. Areas linear. BStria 5 in 0,01 mm. 
Puncta 7 in 0,01 mm. disposed in longitudinal rows. 

Marine: Macassar Straits (Grove Coll.)! 

Var. bullata Cr. — L. 0,11; B. 0,05 mm. Lateral areas with a row of large puncta. Strixe 
10, puneta 17 in 0,01 mm. — N. bullata var. obtusa CAsTR. Voy. Challenger p. 29 P1. XXVIII f. 10. 

Marine: Singapore! 

Forma Mölleriana JAN. (1881). — V. subhexagonal to elliptie-lanceolate. Lateral areas 
narrow, scarcely narrowed in the middle. I. 0,1 to 0,13; B. 0,05 to 0,053 mm. Strizx 7, puncta 10 
in 0,01 mm. — N. bullata var. Mölleriana AA. S. Atl. TL.XX f. 51, 52. 

Marine: Australia (A+tl.). 

Var. madagascarensis On. — V. with subeuneate ends. IL. 0,125 to 0,155; B. 0,062 to 0,068 
mm. Strie and puncta 13 in 0,01 mm.; the latter forming almost straight longitudinal rows. 

Marine: Madagascar (Van Heurck Coll.)! Nossi-Bé (Tempére)! 


Var. controversa AA. S. (1874). — L. 0,09; B. 0,035 mm. Lateral areas in the middle linear, 
dilated and then narrowed towards the margins. Strix 10, puncta 13 in 0,01 mm. — N. Hennedytr 


var. controversa A. S. Atl. TIT f. 5. 

Marine: Campeachy Bay (Atl.). 

Var. abbreviata On. — V. with slightly constrieted middle and broad, euneate ends. 1. 0.083; 
B. 0,03 mm. Areas short not reaching to the ends of the valve. Strix 12 (axial and terminal 
15), puneta 15 in O,v1 mm. 

Marine: Madagascar! 

Var. Rattrayi PANT. (1889). — V. elliptie-lanceolate. L. 0,0775; B. 0,032 mm. Areas as in 
var. abbreviata. Marginal strix 10, terminal 15 in 0,01 mm. finely puncetate. — N. Rattrayi PANT. 
II p. 52 Pl. XXX f. 427. 

Marine: Hungary, fossil (Pamt.). 

Var. emarginata Ov. — V. elliptical. L. 0,07 to 0,11; B. 0,03 to 0,042 mm. Areas broad, 
notched in the middle. Strize 12, puncta 18 in 0,01 mm. Central nodule sometimes transversely 
dilated. — N. excavata A. S. Atl. TIT f. 22—25. Janson Gazelle Exp. XV f. 22. 

Marine: Sierra Leone (Deby Coll)! Japan (Atl.), Campeachy Bay (Atl.), Nottingham, 
Maryl. fossil (Rae Coll)! 


Var. Angelorum On. (1881). — V. elliptical. IL. 0085 to 0,2; B. 0,047 to 0,09 mm. Areas 
broad sinuate in the middle, attenuate towards the ends, smooth. Strix 7 to 15, punceta 14 to 
16 in 0,01 mm. Central nodule sometimes transversely dilated. — N. excavata var. Angeaorwm 


Crn. N. R. D. p. 8 Pl. II f. 20. N. Oswaldi JANtIscH, N. excavata var. mesoleia Grus. in A.S. Atl. 
LXX f. 46 (1881). 
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Marine: California, fossil (Monterey, S:ta Monica, S:ta Maria, S:n Redondo)! Bolivia Guano! 

Intermediate forms to typical Var. excavata occur in the California earth. 

Var. lumngarica PAN. (1889). — IL. 0,114; B. 0,06 mm. Strix 22, punceta 20 in 0,01 mm. 
Area with a few scattered dots. — N. Oswaldi PAnst. II p. 52 Pl. XXV f. 370. 

Marine: Hungary, fossil (Pamnt.). 

Var. excavata Grav. (1866). — IL. 0,076 to 0,14; B. 0,065 to 0,07 mm. Areas as in var. 
Angelorum, but with numerous, scattered dots. Strix 14 to 16; puncta 12 to 14 in 0,01 mm. — 
N. excavata Grev. T. M. S. XIV p. 130 Pl. XII f. 15. Nav. Oswaldi JaAsiscH Gaz. Exp. XV f. 12. 

Marine: Red Sea (Grev.), Madagascar! S:ta Monica, Calif., fossil! Hungary, fossil! 


23. N. australica A. S. (1874). — V. elliptical. &L. 0,045; B. 0,022 mm. HLateral areas 
linear, with slightly concave exterior margins, tapering towards the ends, abbreviate. Strice 11 
NU mm. Punetar — Atl. II f. 37. fö 127 

Marine: S:t Vincent (Austr.). 

This species, unknown to the author, appears to be a small variety of N. spectabilis or a 
form of N. Lyra var. atlantica. 


24. N. genifera A. S. (1874). — V. lanceolate. IL. 0,13 to 0,16; B. 0,05 to 0,06 mm. La- 
teral areas narrow, constrieted in the middle, slightly convergent. Marginal strixe 9 and their 
puncta 9 in 0,01 mm., the latter forming longitudinal rows. Axial strige 9 in 0,01 mm. composed 
of about 3 puncta. Puncta of the stri:e are confluent close to the sinuses of the areas. — At. II f. 6. 

Marine: Colon (Deby Coll.)! Puerto Caballo (At). 


25. N. abrupta Greece. (1857). — V. elliptical. DL. 0,055 to 0,085; B. 0,022 to 0,034 mm. 
Axial areas distinct, narrowed towards the central nodule and the ends. Lateral areas narrow, 
short, constrieceted in the middle and with convergent interior margins. Strie 10 in 0,01 mm., 
finely punctate; puncta about 23 in 0,01 mm. or indistinet. — N. Lyra var. abrupta Gro. D. of 
Clyde p. 486 Pl. IX f. 14, 14 b. N. abrupta DonK. B. D. p. 13 Pl. II f£. 6. A. S. N.S. D. I 
HeNoteAstL: III EL 22, V. Hl Syn. p. 94 PLN fi 4. 

Marine: Spitsbergen! Finmark! North Sea! Mediterranean Sea! Adriatic! Black Sea! Red 
Sea! Labuan! China! Fossil: Hungary (Pant.). 

N. abrupta seems to be a distinct species, not closely connected with the others, distinguished 
by its axial area and the fine punctation of the strite. 


26. N. clavata Grre. (1858). — V. elliptical, with rostrate ends. &I. 0,04 to 0.09; B. 0,022 
to 0,055 mm. Lateral areas usually broad and semilanceolate with divergent ends. Marginal 
strize 10 to 14, axial strie 14 to 16, puncta 16 to 20 in 0,01 mm. — T. M. S. IV p. 46 Pl. V f. 17. 
DONKSEBI DI op. 15 PLO £ 8 AC SN. Si DI If. 33. Atl. XX fo 50: Ni Wrightii O MTARA 
M. J. VII p. 116 Pl. V £ 4 (1867). N. Hennedyi var. clavata V. H. Syn. p. 93. N. Lyra var. 
AVIS BAG UN f. AT. | 

Marine: North Sea! Mediterranean Sea! Red Sea! Seychelles! Madagascar! Ceylon! Sumatra! 
Singapore! China! Japan! Samoa! Galapagos Islands! West Indies! Florida! Delaware! Connecticut! 

Var. caribea A. S. (1874). — TLateral areas contracted in the middle. IL. 0,11; B. 0,044 
mm. Strie 11, puncta 13 in 0,01 mm. — N. caribea A.S. N.S. D. I £. 40. Atl. II f. 17; LXX f. 48. 

Marine: North Sea (ÅA. S.), Jamaica (Atl.), Mediterranean Sea (Peragallo). 

Forma minor OL. — L. 0,065; B. 0,028 mm. Strix 13 in 0,01 mm. Puncta indistinct. 

Marine: Colon (Deby Coll). 

These varieties connect N. clavata with N. spectabilis. 

Var. exsul ÅA. S. (1874). — V. constricted in the middle. IL. 0,044 to 0,068; B. 0,021 to 0,038 
mm. Dateral areas broad, sometimes dotted. Marginal strixe 11 to 14, puncta 17 to 20 in 0,01 
mm. Axial strige 12 to 18 in 0,01 mm. — N. exsul A. S. Atl. IT f. 13. 
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Marine: Balearic Islands! Seychelles (Van Heurck Coll.)! Labuan! Galapagos Islands! Flo- 
rida! Campeachy Bank (A+tl.). 

Var. rhombica Cr. — V. rhomboid or broadly lanceolate. IL. 0,105 to 0,125; B. 0,056 to 
0,075 mm. HLateral areas broad, tapering from the middle to the ends, where they reach the 
margin. Strie 12 to 13, puncta 15 in 0,01 mm. — Part I PI IV f. 11. 

Marine: Morocco! Galapagos Islands. 

Forma minuta. — IL. 0,055; B. 0,035 mm. WNStrie 19, puncta 22 in 0,01 mm., the latter 
disposed in longitudinal rows. 

Marine: Sumbava (Kinker Coll.)! Seychelles (Van Heurck Coll)! 

Var. proxima JAN. — V. broadly lanceolate. L. 0,105 to 0,15; B. 0,056 to 0,07 mm. La- 
teral areas narrow, subparallel, gradually tapering towards the ends, where they reach the margin. 
Strie 9 to 10 in 0,01 mm. — N. proxima A. S. Atl. LXX f. 49. JAN. Gazelle Exp. XV f. 5 to 7. 

Marine. 

This variety is nearly akin to var. rhombica, but has narrow lateral areas and connects 
N. clavata with certain forms of N. Lyra. 

Var. elongata PEraAG. (1888). — V. with rounded not rostrate ends. IL. 0,11; B. 0,043 mm. 
Strix 14 in 0,01 mm. — Villefr. D. p. 48 Pl. V f. 37. 

Marine: Mediterranean Sea (Perag.). 

This variety conneets N. clavata with N. Hennedyi. 

Var. indica GrREv. (1862). — V. elliptical, rostrate. &L. 0,1 to 0,16; B. 0,056 to 0,068 mm. 
Lateral areas broad, semilanceolate, with scattered dots. Strizee 12, puneta 16 to 17 in 0,01 mm. 
— N. indica Grev. T. M. S. 1862 p. 95 Pl. IX f. 13. JaAnrscH Gazelle Exp. XV f. 15, 19, 20. 
N. Mibernica O'MzarRaA M. J. VII p. 115 Pl. V f£. I (1867). N. Hennedyti var. granulata LEuD. FoRTM. 
D. de Ceylon IX f. 88. i 

Marine: Honduras (Grun.), Ceylon! Sumbava (Kinker Coll.)! Macassar Straits! Manilla! 
Cebu (Rae Coll)! 


27. N. diffluens A. S. (1874). — V. elliptical with broad rostrate and truncate ends. 
L. 0,045; B. 0,023 mm. Lateral areas linear, slightly convergent. MNStrise 10 in 0,01 mm., distinetly 
punctate. The axial strie form a band, broader than that of the marginal strixe. Central area 
dilated towards the lateral areas. — Atl. II f. 15. 

Marine: Campeachy Bank (Atl.). 


28. N. samoensis GRrun. (1881). — V. linear with rounded ends. IL. 0,068; B. 0,012 mm. 
Lateral areas narrow, more approximate to the margin than to the median line, convergent at 
the ends. Strix 10 in 0,01 mm. — A. S. Atl. LXX f. 41. 

Marine: Samoa (AL). 


29. N. distenta A. S. (1874). — V. elliptical, rostrate, with slightly convex margins, con- 
strieted in the middle. IL. 0,06; B. 0,027 mm. HLateral areas narrow, constrieted in the middle. 
Strize 10 in 0,01 mm. not distinctly punctate. — Atl. IT f. 14. 

Marine: Campeachy Bank (Atl.). 

Seems to be a variety of some of the forms intermediate between N. clavata and N. Lyra. 


30. N. approximata Grov. (1859). — V. lanceolate, frequently with cuneate or subrostrate 
ends, and with parallel margins. IL. 0,075 to 0,15; B. 0,04 to 0,08 mm. Lateral areas narrow, 
convergent at the ends. Strix 7,5 to 10; punceta 10 to 15 in 0,01 mm. 

Forma typica. Broadly linear with cuneate ends. IL. 0,11; B. 0,046 mm. Strix 8, puncta 
11 in 0,01 mm. — N. approximata Grev. Edinb. N. Ph. J. X p. 28 PI. IV f. 4. On. West. Ind. 
D. p. 4 PI. Tf. 1. N. Hemmedyi var. micceensis PeraG. Villefr. D. p. 47 P1. V t. 39 (1888). 

Marine: California guano (Grev.), Florida! West Indies! Connecticut! Ceylon! Madagascar! 
Tahiti! 
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Var. Cowperi Barn. (1850). — V. slightly constrieted in the middle. — Pinnul. Couperi 
Barn. Smiths Contr. II p. 39 P1. II f. 33. 

Marine: Florida (Bail.). 

Var. Kittoniana A. S. (1874). — V. broadly lanceolate. IL. 0,075 to 0,15; B. 0,04 to 9,08 
mm. Strie 7,5 to 10, puncta 10 to 15 in 0,01 mm. — N. Kittonmiana A. S. Atl. IT f. 10. 

Marine: Brazil (Deby Coll.)! Porto Seguro (Deby Coll)! Colon (Deby Coll.)! Pensacola! 
Campeachy Bay! Sierra Leone (Deby GColl.)! Red Sea! Ceylon (Leud. Fortm.), Seychelles (Van 
Heurck Coll.)! Mauritias (Deby Coll)! 


al. N. turgidula Panz. (1893). — V. broadly elliptical with rounded ends. =L. 0,047; 
B. 0,033 mm. Lateral areas narrow, broader in the middle and convergent at the ends. Striee 
13 in 0,01 mm. coarsely punctate. — Panr. IIT P1. XXKXIT f. 462. 

Marine: Hungary, fossil (Pant.). 


32. N. Lyra EuHB. (1843). — V. elliptical with rounded or rostrate ends. IL. 0,05 to 0,18; 
B. 0,026 to 0,06 mm. Lateral areas narrow, linear, constricted in the middle, or not, divergent at 
the ends or not. Strie 6 to 14; puncta 7 to 18 in 0,01 mm. 

Var. elliptica ÅA. S. (1874). — V-. elliptical, with rounded to subrostrate ends, or subhexa- 
gonal. L. 0,12 to 0,18; B. 0,04 to 0,06 mm. Lateral areas linear, convergent towards the ends. 
Strie 6 to 7, puncta 7 to 11 in 0,01 mm. — N. S. D. PI. I f£. 39. Atl. II f. 29. V. H. Syn. X 
f. 2. JaniscH Gazelle Exp. XV f. 25. 

Marine: North Sea! Mediterranean Sea! Red Sea! Ceylon! Madagascar! Seychelles (Van 
Heurck Coll.)! Sumatra (Deby Coll.)! Philippines! Singapore! Fossil: Moravian Tegel! 

Forma bullata Norm. (1861). — L. 0,13 to 0,16; B. 0,06 to 0,07 mm. Areas with a row of 
large punceta. MNStrie 6, puncta 11 in 0,01 mm. — N. bullata Norm. T. M. S. 1861 p. 8 PI. II f. 7. 
A. S. Atl. III f. 8—9. 

Marine: Ceylon (Letourneur Coll.)! Macassar Straits (Grove Coll)! Japan (A+tl.), Australia 
(Norm.), Samoa (A+tL). 

Var. Ehrenbergii Or. — V-. elliptical, with rostrate ends. +&L. 0,05 to 0,165; B. 0,026 to 
0,054 mm. HLateral areas constricted in the middle, with divergent ends. Strict 9 to 12, puncta 
16 to 21 in 0,01 mm. — N. Lyra EHB. Am. I: i f. 9 a. Grec. D. of Clyde PI. IX f. 13 b. JAN. 
RaABH. Honduras D. IIT f. 7. JAnrscH Guano Pl. I A f. 26. Donr. B. D. p. 14 PI IT f. 7. 
A. S. Atl. IT f. 11, 16, 25. V. H. Syn. p. 93 Pl. X f. 1. JaAnriscH Gazelle Exp. XV f. 13. N. Gre- 
goryana Grev. M. J. V. p. 10 P1 III f. 7 (1857). 

Marine: North Sea! Mediterranean Sea! Red Sea! Madagascar! China! Japan! Sumatra! 
Australia! Samoa! Galapagos Islands! Honduras (Jan. Rabh.). Brazil! Florida! New York! Fossil: 
Baltchik! 

Var. dilatata AA. S. (1874). — V. elliptical, rostrate. L. 0,08; B. 0,044. Lateral areas 
slightly convergent. Strix 11, puncta about 14 in 0,01 mm. — Atl. II f. 26. 

Marine: Gulf of Mexico (Atl.). 

Var. denudata Grus. Ms. — V. elliptie-lanceolate. L. 0,1; B. 0,045 to 0,05 mm. Lateral 
areas as in the var. Ehrenbergii, but dilated as they reach the margins of the valve. HStrie 10, 
puneta 17 in 0,01 mm. 

Marine: S:ta Monica, Calif. fossil! 

Var. atlantica ÅA. S. (1874). — V-. elliptical, with parallel margins and cuneate ends. =D. 0,06 
to 0,1; B. 0,026 to 0,032 mm. Lateral areas not reaching to the margins of the valve. BStrige 9 
to Il in:0,ov mm. Puncta very close. — N. S. D. I f. 34. Atl. II f£. 33? N. Couwperi Atl. II 
f. 12? N. Lyra dilatata perpusilla Past. I p. 27 P1. XVII f. 150. N. Lyra var. elliptica A.S. 
NSISSED Pla £,35; 38. 

Marine: North Sea! Hungary, fossil (Pant.). 

This var. graduates into N. comnectens Grun. 
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Var. subelliptica Cr. — V. elongated, elliptical, non rostrate. =&L. 0,065 to 0,13; B. 0,035 to 
0.048 mm. Lateral areas as in var. Hhrenbergii. NStrie 9 to 11, puneta 17 to 22 im 0,01 mm. 

Marine: Spitsbergen! Finmark! North Sea! Japan! Philippines! Fossil at Bory Hungary! 
Monterey and S:ta Monica, Calif.! Mexillones guano (Deby Coll)! 

This variety is nothing but a non-rostrate form of the var. Ehrenbergui and graduates into 
N. spectabilis. Such transitional forms are the fig. 9 P1. XV in Janisch Gazelle Exp. D. N. Lyra 
var. producta PANT. TIT P1. XXXITI f. 466 and var. acuta f. 468, var. hungarica PANT. P1. XXXTV 
f. 479. A specimen in Deby's Coll. from Bory in Hungary approaches very near to N. Hennedyt 
var. fossilis PANT. IT Pl. XII f. 207. 

Var. insignis A. S. (1874). — V-. elliptical. IL. 0,05 to 0,068; B. 0,027 to 0,032 mm. Lateral 
areas distant, abbreviate. Strix strongly radiate, 10 (middle) to 13 (ends), puneta 18 in 0,01 mm. 
— Atl. II f. 27. 

Marine: Japan (Atl.), Madagascar! 

Var.? seductilis AA. S. (1874). — V. elliptical with rounded ends. &L. 0,05; B. 0,015 mm. 
Areas slightly convergent. Strie 14 in 0,01 mm. — N. sed. A. S. Atl. II f. 35, f. 36? 

Marine: Ceylon (Atl.). 

Var. acuta PaAnt. (1889). — V. broadly elliptieal, with acute ends. IL. 0,09 to 0,040 mm. 
Strie 12 in 0,01 mm. — PaANr. II p. 50. 

Marine: Hungary, fossil (Pant.). 

Var. producta PANT. (1889). — V. elongate-elliptieal. IL. 07145; B. 0,057 mm. Strige 12 in 
0,01 mm., slightly radiate. — PANT. IT p. 50. 

Marine: Hungary, fossil. 

Var. reeta GREv. (1859). — V. elongated, lanceolate, frequently with slightly rostrate ends. 
L. 0,135 to 0,21; B. 0,047 to 0,073 mm. Axial part not distinetly elevated towards the ends. 
Lateral areas linear, parallel, approximate to the median line. Strie 7 to 12; puneta 10 to 12 
in 0,01 mm., forming longitudimal, undulating rows. — Edinb. N. Ph. J. X p. 28 Pl. IV f. 3 
(1859). A. S. Atl. II f. 18. PEraGaAnro Villefr. D. p. 49 P1 IV f. 36. JAnrscH Gaz. Exp. XV f. 8. 

Marine: Mediterranean Sea (Perag.), S:t Peter Hungary, fossil! Rio Janeiro (Deby Coll)! 
Gulf of Mexico (Atl.), California guano (Grev.), Seychelles and Samoa (Van Heurck Coll)! 


Forma formicata A. S. (1874). -- Tanceolate. L. 0,15; B. 0,057 mm. Strix 8, puncta 9 
in 0,01 mm., crossed by am arcuate, blank line. — Atl. IT f. 9. 

Marine. 

Forma abnormis A. S. (1874). — Lamnceolate. IL. 0.165; B. 0,06 mm. Lateral areas mode- 


rately broad. Strie 8, puneta about 10 in 0,01 mm. Median strize much closer and more finely 
punctate. — Atl. IT f. 8. 

Marine: Zanzibar (Atl.). 

Var. subcarinata GRUS. (1874). — As var. recta, but with the axial part of the valve 
elevated. Strize 11 to 16, punceta 12 to 14 in 0.01 mm. — A. S. Atl. II f. 5. 

Marine: Ceylon! Seychelles! Java (Kinker Coll)! Singapore! Philippines! Samoa! Tahiti! 


Var. signata A. S. (1874). — As var. recta, but with an orbicular spot on both sides of 
the central nodule, cerossed in the middle by a longitudinal, fissure-like marking. IL. 0,09 to 0,16; 
B. 0,035 to 0,07 mm. Strige and puncta 10 in 0,01 mm. — Atl. Il f.4. N. Zanzibarica var. 
A. S. Atl. UXKIS fi 4. N. Zaueib. var. gzebuana CaAsrr. Voy. Challenger p. 31 P1. XXVIII f. 8. 


Marine: Gulf of Mexico (A+tl.), Elephanta Island (Atl.), Hongkong (Rae Coll.)! Cebu! 


Var. zangibarica Grev. (1866). — As. var. recta, but with an orbicular spot on both sides 
of the central nodule, inside which the puncta form a star of radiate lines. &L. 0,2 to 0,24; 
B. 0,06 to 0,07 mm. Strix and puncta 8 to 9 in 0,01 mm. — N. zane. Grev. T. M. S. 1866 


Pp; 129KB1A STARR AANES ARS 
Marine: Zanzibar! Seychelles! Madagascar! Sumatra! 
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Var. Robertsoniana Grev. (1863). — V. lanceolate. Margins usually with three to four 
slight undulations. &L. 0,1 to 0,15; B. 0,058 to 0,065 mm. Lateral areas linear, parallel, approxi- 
mate. NStrige 7 to 8, puncta 7 to 9 in 0,01 mm. — N Rob. Grey. T. Bot. Soc. Edinb. Vol. VITT 
areor BLOT fr ASAT IE fit 

Marine: Ceylon! Singapore! Manilla! New Caledonia! Samoa! 

Forma bullata CL. — L. 0,165; B. 0,07 mm. Strie 6, puncta 6 to 7 in 0,01 mm. Lateral 
areas with a row of large puncta. 


Marine: Hongkong (Deby Coll)! 


33. N. Durandii Kitton (1888). — V. lanceolate with elevated axial part. IL. 0,32; B. 0,1 
mm. DLateral areas approximate, parallel, narrow. MNStrize 10 in 0,01 mm., very slightly radiate, 
composed of elongated puncta, forming longitudinal straight rows, 4 in 0,01 mm. Axial strige 10 
in 0.01 mm., composed of 2 to 3 puneta. — A. S. Atl. OXXIX f. 1. 

Marine: Singapore! Java (Deby Coll)! ; 

Var. intermedia A. S. (1888). — V-. elliptical-lanceolate. IL. 0,16; B. 0,063 mm. Lateral 
areas with a row of large puncta. — Atl. CXXIX f. 3. 

Marine: Singapore. 

Var. rhomboides CaAstrac. (1886). — V. with triundulate margins. &L. 0,19 to 0,23; B. 0,06 
to 0,076 mm. Lateral areas with a row of large puncta. Strie 8 in 0,01 mm. — N. bullata var. 
rhomb. Castrac. Voyage Challenger p. 30 PI. XXX f. 17. N. Durandii var. rhomb. ÅA. S. Atl. 
OXXIX f. 2. 

Marine: Hongkong! Cebu (Rae Coll.)! Singapore (Atl.). 


34. N. Reichardtii Grus. (1879). — V. elliptical. IL. 0,022 to 0,029; B. 0,0115 to 0,02 mm. 
Tateral areas linear, convergent towards the ends, in the middle united by the stauroid trans- 
versely dilated central nodule. Strize 13 to 17 in 0,01 mm., very finely or indistinetly punctate. 
On the part enclosed by the lateral areas are no, or indistinct, strie. -— CL. M. D. 208 to 210. A. 
SICAT INXX f. 23 to 209. VV. EH. Syn. Pl. XI£09! 

Marine: Norway, Grip! Adriatic! i 

Var. Tschwtechschorum Or. (1883). — L. 0,1; B. 0,0065 mm. Strie& 13 in 0.01 mm. — 
N. Tsch. Vega p. 472 Pl. XXKXVII f. 48. 

Marine: Cape Deschneff! 


35. N. pygmea Körz (1849). — V. hyaline elliptical. IL. 0,028 to 0,045; B. 0,016 to 0,024 
mm. Lateral areas convergent and constricted in the middle. MStrie fine, about 26 in 0,01 mm. — 
SPATT Pp: di. W- SM. B. D: IE po. 91. DONE. B. Di p. 10CP1 If 10: AC SIN. Si DI I fl 435 
Atl. LXX f. 7. V. H. Syn. p. 94 P1. X fö 7. N. minutula W.SM. B.D. I p 48 XXKXIf. 274 (1853). 

Brackish water: Spitsbergen! Finmark! Sea of Kara! North Siberian Sea! Baltic! North 
Sea! Magdeburg (Atl.), Argentina! Galapagos Islands! 


36. N. forcipata Grrv. (1859). — V-. elliptical with rounded ends. L. 0,04 to 0,08; B. 0,02 
to:0,026 mm. Median line with inerassate median pores. Lateral areas narrow, constrieted in the 
middle, with convergent ends. Strie 13 in 0,01 mm., finely punctate. — M. J. VII p. 83 Pl: VI 
0 TB) OK SD pt 2 PIE ASAT SN Si Da Lf 450 167 187 AASE EON Of 17. 
MEFER SYD P; APK ER 3: 

Marine: Greenland! North Sea! Mediterranean Sea! Black Sea! Red Sea! Cape of Good 
Hope! Nicobar Islands! Philippines! California! Galapagos Islands! Florida! Fossil, Hungary (Pant.). 

Var. punetata Cr. — LT. 0,06; B. 0,025 to 0,03 mm. MStrie 10 in 0,01 mm. puncetate, puncta 
10 to 16 in 0,01 mm. 

Marine: Morocco! Seychelles (Van Heurck Coll.)! Manilla (Deby Coll)! 

K. Sv. Vet. Akad. Handl. Band 27. N:o 3. 9 
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Var. versicolor GRUN. (1874). — Lateral areas broader, not constricted in the middle. Striae 
10 in 0,01 mm. punctate, punceta 17 to 20 in 0,01 mm. — N. versicolor Grun. A. S. N. S. D. II 
f. 17. Atl. LXX f. 18 to 22. V. H. Syn. Pl. X f. 6. N. rovignensis GRUN. in CL. M. D. N:o 209 
(1879). N. seductilis var. Perac. Villefr. D. p. 49 Pl. IT f. 20. 

Marine: North Sea! Mediterranean Sea! Adriatic! Sumatra! 

Var. nummularia GRrREv. (1859). — V. nearly orbicular. IL. 0,023 to 0,045; B. 0,017 to 0,038 
mm. Strie 10 in 0,01 mm. fimely punctate, puncta about 18 in 0,01 mm. — N. numm. GREV. 
Edinb. N. Ph. J. X p. 29 P1. IV f. 6. N. forcip. var. numnmalaroides Grus. A. S. Atl. LXX f. 30, 
31, 39, 40 (1881). 

Marine: Adriatic (Atl.), Bab el Mandeb! Madagascar! Cape of Good Hope (AtL), Java! 
California guano (Grev.), Florida! 

Var. suborbicularis GRUS. (1880). — As var. nummularia, but with closer strize, 13 to 14 
in 0,01 mm. LL. 0,018 to 0,036; B. 0,012 to 0,024 mm. — V. H. Syn. Pl. X f. 5. 

Marine: Spitsbergen! North Sea! Balearic Islands! Seychelles! Zulu Sea (Deby Coll)! Gala- 
pagos Islands! 

Var. densestriata A. S. (1881). — Eliptieal. L. 0,03 to 0,06; B. 0,012 to 0,018 mm. WStrie 
15 to 22 in 0,01 mm. — Atl. LXX f. 12 to 16. N. forc. var. minor A. S. Atl. LXX f. 32. A. S. 
N. S. D. I f. 44. 

Marine: North Sea! Corsica! Cape of Good Hope! Java! Japan! Campeachy Bank (Atl.). 

This variety connects N. forcipata and N. pygmea, so that the latter might be regarded as 
a variety of N. forcipata. 

Var. balnearis GRUN. (1880). — V. Iinear-elliptical. L. 0,037; B. 0,01 mm. Lateral areas 
not constriected in the middle, and forming by their junction a broad stauros. Strie 18 in 0,01 
mm. — N. pygm. var. balnearis GRUS. in V. H. Syn. X f. 8. 

Slightly brackish water: Sweden, Ronneby, fossil! 


Additional. 


N. seriosa Panr. (IIT P1. XXXTII f. 464). — Elliptical, rostrate-acuminate. IL. 0,047; B. 0,033 
mm. Lateral areas moderately broad, with scattered linear markings, very slightly constricted in 
the middle and convergent at the ends. Strie 12 in 0,01 mm. distinetly punctate. 

Marine: Hungary, fossil (Pant.). 


Navicule Lavistriatae Cr. 


Valve in outline more or less lanceolate. Axzial area linear, abruptly dilated around the 
central nodule to an orbicular space, or transverse fascia, or uniting with the central area in a 
more or less broad, lanceolate space. Strie usually coarse, radiate, not distinetly puncetate or 
lineate, not crossed by longitudinal lines or furrows. Terminal fissures of the median line usually 
small and indistinct. Connecting zone not complex. 

This section is remarkable for its apparently smooth strize, and might on that account have 
been placed in the genus Pinnularia. But most of the species bear a closer relationship to the 
true Naviculie than to the Pinnularie, and, besides, it is possible that the strie may be only 
apparently smooth. Nav. palpebralis, which I place in the section, is usually described and figured 
as having distinetly punctate strixe, but I have never been able to detect any punctate character 
in its strie. It does however contain several forms (as for instance Nav. bituminosa) which are 
closely related to species of Pinnularia, belonging to the section divergentes of that genus. On 
the other hand several species shew a close affinity to those of the section Entoleie of Navicula. 
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Thus, it appears that the forms of the l:evistriate are intermediate between the Pinnularize and 
the true Naviculze. 

The species of this group are usually inhabitants of brackish water and zsestuaries, but 
there are also purely marine forms among them. 


Artificial key. 
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1. N. bituminosa PaAnrt. (1889). — V. linear-lanceolate, with subacuminate ends. +&L. 0,065; 


B. 0,0145 mm. Central pores of the median line somewhat approximate. Axial area narrow, linear. 
Central area a broad suborbicular fascia, almost reaching the margin. MNStrie 10 in 0,01 mm., 
divergent in the middle, convergent at the ends. — Panr. II p. 42 PI. VII f. 137. 

Brackish water: Hungary fossil! 

Var. latecapitata PANT. (1889). — V. linear, with broad, rostrate ends. I. 0,064; B. 0,0135 
mm. MNStrie 8,5 to 9 in 0,01 mm. — Panr. II 1. c. f. 133. 

Brackish water: Gyöngyös Pata, Hungary fossil (Pant.). 

Var. robusta PANT. (1889). — V. with capitate-rostrate ends. L. 0,085; B. 0,018 mm. Cen- 
tral area lanceolate. Strix 10 to 11 in 0,01 mm. — Panr. II Pl. XI f. 202. 

Brackish water: Erdöbenye, Hungary, fossil (Pant.). 

Var. signata PANT. (1889). — V. linear-lanceolate, with obtuse ends. L. 0,068; B. 0,018 mm. 
Central area a transverse fascia reaching nearly to the margin. Strie 11 to 12,5 in 0,01 mm. — 
Panr. II p. 43. N. bit. v. valida P1. V f. 89. 

Brackish water: Gyöngyös Pata, Hungary, fossil (Pant.). 

Var. staurophora PANT. (1889) — V. lanceolate. L. 0,054 to 0,075; B. 0,013 to 0,015 mm. 


Central area a broad fascia, reaching to the margin. MStrize 10 to 11 in 0,01 mm. — PaAnr. II 
FINAST, 88: 

Brackish water: Hungary fossil (Pant.). 

Var.? cineta Pant. (1889). — V. lanceolate, with obtuse ends. IL. 0,075; B. 0,016 mm. 


Area lanceolate, very wide. Strie 12,5 in 0,01 mm. — Nav. cincta PaAnz. II p. 44 PI. XI f. 196. 
Brackish water: Hungary, fossil (Pant.). 
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Nav. bituminosa is a variable species, which is elosely akin to Pinnularia, section divergentes. 
On the other hand some of its varieties seem to be akin to varieties of Nav. Yarrensis. "The areas 
are subject to great väriation, and there are gradual passages from forms with a perfect tramns- 
verse fascia, to forms with the central and axial areas uniting in a lanceolate space. As the 
most extreme form of this kind I regard Nav. cincta PANT,, which I know only by the figure in 
PANTOCSEK'S work. PANTOCSEK considers it as a distinct species, and if so another name is neces- 
sary, as the name cincta has been used for another, well known species. 


2. N. Chyzereii Past. (1889). — V. elliptie-lanceolate, with obtuse extremities. I. 0,066; 
B. 0,019 mm. Axial area distinct, linear, abruptly dilated to an orbicular central area. NStrie 8 
to 10 in 0,01 mm. divergent in the middle, convergent at the ends. — PaAnz. II p. 45 Pl. V f. 96. 
Brackish water: Hungary, fossil! 


3. N. discernenda Panr. (1889). — V. linear-elliptical, with subeuneate ends. IL. 0,037 to 
0,05; B. 0,012 to 0,013 mm. Axial area very narrow; central area large, orbicular. MStrie 12 to 
14 in 0,01 mm. divergent in the middle, convergent at the ends. — Panr. II p. 45 P1. XXIII f. 335. 
- Brackish water: Hungary, fossil! 
N. discernenda is elosely akin to N. Chyzgereii and scarcely more than a small variety with 
somewhat closer stri:e. 


4. N. grata PaAnrt. (1889). — V. narrow, elliptic-lanceolate. 1. 0,084; B. 0,015 mm. Median 
pores distant. Axial area narrow linear, strongly dilated in the middle. Strize 11 in 0,01 mm., 
divergent in the middle, convergent at the ends, their terminations angularly bent. — PaAnr. II 
p. 46 PI. II f. 21. 

Brackish water: Hungary, fossil (Pant.). 


5. N. elegans W. Sm. (1853). — V-. lanceolate, with acute ends. IL. 0,1; B. 0,027 mm. 
Median line with distant central pores and semicircular terminal fissures. Axial area very narrow; 
central area large, orbicular. Strie 9 in 0,01 mm., strongly divergent in the middle, convergent 
at the ends. — Br. D. I p. 49 Pl. XVI f. 137. Dong. Br. D. p. 23 Pl. IV f. 1. 

Marine to brackish: England! Bohuslän! 

Var. cuspidata Or. — V. rostrate. IL. 0,08; B. 0,02 mm. BStrie closer, about 12 in 0,01 mm. 

Brackish water: Atlantic coast of North America! 


6. N. lauta Grus. (1888). — V. linear-elliptical, with subeuneate ends. IL. 0,095; B. 0,028 
mm. Axial area lamceolate, dilated in the middle. Median line with the terminal fissures in 
contrary directions (Grun.). Strie 13 (9 to 10 Grun.) in 0,01 mm. divergent in the middle, con- 
vergent at the ends, in the middle alternately longer and shorter. — V. H. Types 542 Bot. 
Centralbl. XXIII p. 324. Icon. n. Part. I Pl. I f. 30. 

Brackish water: South Yarra, Australia! 


7. N. megastauros Cr. (1883). — V. elliptic-lanceolate, with subacute ends. =&L. 0,02; 
B. 0,008 mm. Axial area indistinct; central large, transverse, dilated to a stauros, reaching nearly 
to the margin. Strix 16 in 0,01 mm., strongly divergent in the middle, transverse at the ends. 
- Vega p. 464 Pl. XXXV f. 19. 
Marine: Cape Deschneff! 
Stawroneis delicatula Trup. Forem. (Ceyl. p. 36 P1 III f. 34, 1879) is twice as large as 
N. megastauros and seems to be akin to it. I have not seen this species. 


5. N. halionata PaAnr. (1886). — V. lanceolate, gradually tapering from the middle to the 
obtuse ends. &L. 0,12 to 0,22; B. 0,03 to 0,048 mm. Area broad, lanceolate. Strix 8 to 9 in 0,01 
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mm. divergent in the middle, convergent at the ends; a few shorter strixe are occasionally inter- 
calated among the median. — PANrt. I p. 25 PI. XI f. 94. IT PI I f. 12. 

Marine, brackish: Hungary fossil! Atlantic City, N. Jers. U. S. Amer. foss. (Deby Coll)! 

Var. robusta PANT. (1889). — L. 0117; B. 0,036 mm. Strize 10 to 12,5 in 0,01 mm. — 
Nav. robusta PANT. II p. 53 P1 IX f. 159. 

Brackish water: Hungary, foss. (Pant.). 

Var. directa PANT. (1889). — V. linear, with cuneate ends. &L. 0,11; B. 0.024 mm. HStriee 
10 in 0,01 mm. — Panr. II p. 46 P1. XII f. 211. 

Brackish water: Hungary, fossil (Pant.). 

Var. minor PANT. (1889). — V- elliptie-lanceolate. +&L. 0,09; B. 0,025 mm. Strie 10 in 0,01 
mm. — Panr. II p. 46 P1. XXVI f. 381. 

Marine: Hungary, fossil (Pant.). 

Nav. halionata 1is a beautiful species, akin to N. Yarrensis and N- palpebralis, but much 
larger. Between N. halionata and N. robusta I am unable to find any difference of importance. 


9. N. Raeana Castr. (1886). — V. lanceolate sigmoid, twisted. &L. 0,09 to 0,15; B. 0,035 
to 0,04 mm. Area narrow, somewhat dilated in the middle. Strize smooth, 4,5 to 5 in 0,01 mm. 
— Pinn. Baeana Castr. D. Challenger p. 25 Pl. XV f. 3. Nav. contorta Kitron Ms. 

Brackish water: Ceylon! Singapore! Java! Sumatra! Labuan! Hongkong! 

This remarkable form is nearly akin to N. Yarrensis, of which it is perhaps a contorted 
variety. 


10. N. Yarrensis Grun. (1876). — V. lanceolate, to narrow elliptical, with obtuse ends. 
L. 0,06 to 0,20; B. 0,02 to 0,038 mm. Median line with small terminal fissures. Area linear to 
lanceolate, more or less broad. Strie 4 to 4,5 in 0,01 mm., divergent in the middle slightly con- 
vergent towards the ends, where they are a little closer. — A. S. Atl. XLVI f. I to 6. Panr. I 
Rn Er205 Mm PIOKOf 178, KIL f 2197 NIE E 274: 

Brackish water: Kiel (Atl.), Hungary, fossil! S. Africa! Madagascar! Singapore! Ceylon! 
Java! Japan! Australia! Florida! Atlantic City N. Jers. U. S. Amer. fossil (L. 0,16; B. 0,03. 
Strie 6 in 0,01 mm.). Cameroon! 

Var. americana C1. — L. 0,09; B. 0,018. MStrie 7 to 8 in 0,01 mm. Area narrow. 

Brackish water: Atlantic coast of U. S. Quiney Mass.! Cape May! Connecticut! 

Var. bituminosa PANT. (1889). — V-. elliptie-lanceolate. IL. 0,056 to 0,075; B. 0,016 to 0,0185 
mm. Area lanceolate, wide. Strie 5 to 8 in 0,01 mm. — Panr. II p. 55 P1 IV f. 74. 

Brackish water: Gyöngyös Pata etc., Hungary (Pant.). 

Var. gracilior PANT. (1889). — V. lanceolate. &L. 0,062; B. 0,016 mm. Area wide. Stricze 
6 in 0.01 mm. — Pant. II p. 55 P1. XXI f. 323. 

Marine: Bory Dept. Hungary (Pant.). 

Var. valida PANT. (1889). — V. broad, lanceolate. +&L. 0,057; B. 0,02 mm. Area wide, lanceo- 
late. Strie 7 to 8,5 in 0,01 mm. — Panr. II p. 55 P1. XII f. 212. 

Brackish water: Szurdok-Päspöki Dept. Hungary (Pant.). 

Var. De Wittiana Kan & ScHurrz. — V. broadly linear with protracted ends. &L. 0,11; 
B. 0,03 mm. Area narrow, lanceolate. Strige 5 in 0,01 mm. — Nav. De Wittiana KAIN & SCHULTZ 
Tor. Bot. Club Aug. 1889 Vol. XVI N:o 8 p. 209 P1. XCIII f. 5. 

Marine: Atlantic City, N. Jers. foss. (Deby Coll)! 

Var.? aradina PANT. (1893). — V. lanceolate. IL. 0,06; B. 0,02 mm. Area broad, lanceolate. 
Strize 5 to 6 in 0,01 mm. — Nav. aradina PaAnt. IIT P1. XXX f. 434. 

Marine?: Kavna-Bremia, Hungary, fossil (Pant.). 

Var.? Phalangium PANT. (1893). — Linear, with cuneate ends. L. 0,06; B. 0,017 mm. 
Area narrow-lanceolate. Strix 6 in 0,01 mm. — Nav. phalangium Past. IIT P1. XXX f. 432. 

Marine?: Kavna-Bremia, Hungary, fossil (Pant.). 


10 P. T. CLEVE, SYNOPSIS OF THE NAVICULOID DIATOMS. 


Var. Simbirskiana PANT. (1889). — V. lanceolate with protracted ends. I. 0,048; B. 0,015 
mm. Area lanceolate. Strige 8 in 0,01 mm. — Nav. Simbirskiana PaAnr. II p. 53 Pl. XII f. 216. 

Marine: Russia, Ananino, foss. (Pant.). 

Var. hevesensis PANT. (1889). — V. slightly constrieted in the middle, with subceuneate ends. 
L. 0,072; B. 0,015 mm. Area wide, linear. Strizae 6,5 in 0,01 mm. — Nav. hevesensis PANT. II 
p. 47 Pl. IV f. 67. 

Brackish water: Hungary, foss. (Pant.). 


11. N. Kochii Panr. (1889). — V. elliptical, with broad, rounded ends. &L. 0,017 to 0,014 
mm. Median line with approximate central pores, and small curved terminal fissures. Area narrow, 
linear-lanceolate, widened in the middle. Strix slightly radiate in the middle, 3 (8 to 12 Pant.) 
in 0,01 mm., convergent at the ends. — Panr. II p. 49 P1. IV f. 72. 

Brackish water: Hungary, foss. (Pamnt.). 


12. N. Areschougiana GRrRun. (1860). — V. narrow, linear, triundulate, with subrostrate, 
obtuse ends. &L. 0,1; B. 0,008 mm. Area linear. BStrize 10 in 0,01 mm. — GrRUn. Verh. 1860 


p- 521 PI IIT f. 23. 

Marine: Sweden, Bohuslän (Grun.). 

This species is entirely unknown to me, having never seen in the numerous gatherimgs from 
west-coast of Sweden. which I have examined, anything similar to the fig. of GrRusow. I have 
provisionally placed this form near to Nav. palpebralis, among the varieties of which is a triundu- 
late form, viz. var. Botteriana. 


13. N. Vahliana Grus. (1874). — V. lanceolate, with subrostrate, obtuse ends. &L. 0,04; 
B. 0,011 mm. Area narrow lanceolate. Strix 13 in 0,01 mm., divergent and alternately longer 
and shorter in the middle, transverse at the ends. — A. S. N. S. D. PI. II f. 21. 

Marine: North Sea (ÅA. S-.). 

This speciee is unknown to me, perhaps a variety of N. palpebralis. 


14. N. palpebralis BréB. (1853). — V. elliptic-lanceolate, with acute ends. LL. 0,038 to 
0,08; B. 0,013 to 0,016 mm. Area broad, lanceolate. Strix 10 in 0,01 mm., radiate throughout, 
not distinctly punctate. — BréB. in W. Sm. B. D. I p. 50 P1. XXXI f. 273. Grun. Verh. 1860 
p. 536 PI. III f. 27. DonrK. B. D. p. 25 P1. IV f. 3. V. H. Syn. p. 96 P1. XI f. 9. 

Marine, usually litoral: Davis Strait! North Sea (coast of England, Norway and Bel- 
gilum)! Atlantic (Morocco)! Mediterranean (Balearic Islands! Adriatic Grun.). Galapagos Islands! 
Connecticut! 

Var. Barclayana GREG. (1857). — V. broad, linear with acuminate-apiculate ends. IL. 0,041 
to 0,043 (0,1 to 0,11 according to Greg.); B. 0,02 (0,026 to 0,03 according to Greg.) mm. Strize 
11 to 12 in 0,01 mm. — Nav. Barcel. GreG. D. of Ol. p. 480 P1. IX f. 9. Nav. palp. var. Barkl. 
NE lälg tSyab. ja old Je, OM 1 Ila. 

Marine: North Sea (Scotland, Greg., Belgium, V. H.), Mediterr. (Balearic Islands, Adriatic)! 

Var. angulosu GrRRe. (1856). — V. as the type. &L. 0,06 to 0,11; B. 0014 to 0,021 mm. 
Area lanceolate, angular in the middle. — Nav. angulosa GREG. T. M. S. IV p. 42 PI. V f. 8. 
DonsK. B. D. p. 26 PI IV f. 4. A. S. N. S. D. II f. 19. Nav. palp. var. anqulosa V. H. Syn. 
PIE 10: 

Marine: North Sea (Sweden! Belgium V. H.), Mediterranean (Naples)! 

Var. semiplena GREG. (1859). — V. narrow, elliptic-lanceolate, with subacute ends. =L. 0,06 
to 0,075; B. 0,013 to 0,015 mm. Area narrow, lanceolate. — Pinn. semipl. Grra. M. J. VII p. 84 
P1. VI f. 12. Nav. angulosa var. 8 Greece. T. M. S. IV p. 42 PI. V f. 8. Nav. semipl. DonK. B. 
D. p. 26 P1. IV f. 5. Nav. presecta A. S. N. S. D. p. 90 P1. II f. 20? 

Marine: Spitsbergen! Finmark! Scotland (Grev.), Morocco! Fossil, Baldjik! 
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Var. obtusa V. H. (1885). — V-. lanceolate, with subrostrate, obtuse ends. IL. 0,05; B. 0,017 
mm. Area lanceolate. — Syn. p. 97 Pl XI f. 8. 

Marine: Belgium (V. H.). 

Var. minor GRUN. (1880). — V-. elliptic-lanceolate, with acute ends. =&L. 0,035 to 0,043; 
B. 0,011 to 0,012 mm. Area lanceolate. Strie 10 to 11 in 0,01 mm. — A. D. p. 30 Pl. I f. 23. 
V. H. S. p. 97 P1. XI f. 11. Nav. minor GreG. D. of Cl. p. 477 P1. IX f. 1 (1857)? 

Marine: Finmark! Belgium (V. H-.). 

Var. Botterianu GRUS. (1860). — V. broad, lanceolate, with slightly triundulate margin, 
L. 0,07 to 0,08; B. 0,02 to 0,023 mm. Area large, lanceolate. Strize 8 in 0,01 mm. (finely punetate, 
Grun.). — Nav. Bott. Grus. Verh. 1860 p. 535 P1. III f. 20. Nav. Esoculus ScHum. P. D. p. 189 
P1. IX f. 53? 

Marine: Adriatic (Grun.). 

Forma minor GrRuN. — V. with rostrate ends and triundulate margins. =L. 0,04; B. 0,0136 
mm. Strie 12 in 0,01 mm. — 1. c. f. 10. 

Marine: Adriatic (Grun.). 


15. N. solida Cr. (1880). — V-. elliptic-lanceolate, with subacute ends. =L. 0,058; B. 0,024 
mm. Area rhombic-lanceolate. Strie 10 in 0,01 mm., the median alternately longer and shorter. 
LAND. pla PL I f; 24. 


Marine: Finmark! 


16. N. marginulata Cr. (1881). — V. rhomboid. L. 0042; B. 0,012 mm Area very large. 
Strie 17 in 0,01 mm. — N. R. D. p. 11 PI. III f. 29. 
Marine: Pensacola, Florida! 


Pinnularia Eur. (1843). 


Valve more or less elongated, usually linear, with rounded, obtuse, sometimes capitate, ends. 
Median line straight or flexuose. Terminal fissures generally large and distinct. Structure: appa- 
rently more or less smooth, transverse strize, usually radiate or divergent in the middle, convergent 
at the ends. Connecting zone not complex. — The chromatophores form two plates, closely following 
the interior surface of the connecting zone. At the division of the cell they migrate from the 
zone to the interior surface of the valves, and are then split up along the longitudinal axis of the 
valve by fissures, simultaneously in the middle and at the ends (PrrtzErR, Bau und Entw. p. 51). 
— On conjugating, two parallel cells form two small egg-shaped auxospores, one above the other. 
The auxospores are later on developed into cylindrical transversely annulated bodies, bearing at 
their ends hemispherical caps (PFItzER, Bau und Entw. p. 67). 

The following description of the structure of the valve is primcipally an abridged account 
of the researches of PritzER (Bau und Entw. p. 30), Fröger (J. R. M. S. ser. 2 IV p. 505) and 
especially Otto MöLrLeEr (Ber. d. D. Bot. Ges. VIT p. 169, 1889). 

The valve forms a more or less convex shell, and its median part a more or less narrow, 
structureless area (the azxial area) usually dilated in the middle to an irregularly rounded space, 
or to a transverse fascia (the central area) and at the ends to a smaller space (the terminal area 
or nodule). The axial area is bordered by strie, in most cases radiate in the middle and con- 
vergent at the ends. In the middle of the central area is the central nodule, and, connecting the 
central and terminal nodules, the median line. 

The strie are thinner parts of the valve and according to PFritzER furrows on the outside, 
according to FLöcEL and MöLLEr channels on the inside, of the valve, closed, except in the middle, 
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where is a large foramen. The foramina form in the large rspecies, a more or less distinct or 
broad longitudinal band across the strie. 


The central nodule consists of a conical silieious mass, projecting in the inside of the cell, 
usually excentric, so that one margin of its base (the median margin) comeides with the axis of 
the valve. Between the nodules of both valves, in the interior of the cell, is the median plasma- 
mass, containing in its middle the mucleus. According to Otto MöLLER the central nodule has, on 
the top of the cone or its median side, an open shallow furrow, in both ends of which is a pore, 
by which the plasma communicates with a system of closed channels in the central nodule and, 
by means of similar channels in the median line, with open fissures im the parts of the median 
line which are between the centre and the ends. From these pores pass vertically, through the 
solid mass of the nodule, two channels (the channels of the central nodule) which terminate on the 
exterior of the valve as two bulb-shaped pores (the median pores). ”Ihe channels: of the central 
nodule each give rise to two parallel, elosed, chamnels, one above the other (the exterior and in- 
terior channels). Å 

Two similar channels also open into the terminal nodules. The exterior of these channels 
is at its end bent towards that side of the valve, on which the central nodule is situated, and 
terminates in an oblique, sometimes spirally twisted, fissure (the terminal fissure), which bends 
round the terminal nodule. The terminal fissures are in most cases turned to the same side, but 
in some few cases in contrary directions. Their shape is somewhat different in different groups, 
sometimes curyved and comma-like, sometimes straight, giving to the ends of the median line a 
bayonet-like shape. 


On the lower side of the curved end, or opening of the exterior channel, opposite to the 
terminal fissure, 1s a triangular fissure (the funnel) which passes obliquely through the terminal 
nodule, and opens with its pore-like apex into the plasma-mass at the ends of the cell. The 
median part of the funnel communicates with the interior channel of the terminal nodule. 


The exterior and interior channels from the central to the terminal nodules are connected 
by a fissure of more or less complicated structure. In many cases this fissure forms a filiform line 
and seems then to be simply a vertical fissure. In other cases it is broad, and lies in an oblique 
position. In some of the larger species the fissure is of a more complex nature, being formed by 
the junction of short knife-like lamincee projecting from both halves of the valve. From the 
half of the valve, on which the central nodule is situated project three, in some cases two, such 
lamine, alternating with two (or one) lamine from the other half of the valve. In some of the 
larger species the anterior lamine&e on the half of the valve which contains the central nodule 
cover the laming& on the other half of the valve on two portions of the median line, thus giving 
rise to a biundulated median line. 


The genus Pinnularia comprises a great number of forms, both marine and fresh-water, the 
latter being very predominant, forming an important and very characteristic part of the fresh- 
water diatomaceous flora, both recent and fossil. The marine forms are not all closely connected. 
One group among them is characterized by the peculiar form of the large terminal fissures, pro- 
jecting from the ends of the median line at an angle of about 90”. To this group belong P.: Tre- 
velyana, P. rectangulata, P. groenlandica, and in a less degree P. cruciformis. "The latter seems to 
be connected with P. quadratarea, having indistimet terminal fissures. Smaller marine forms bear 
a great resemblance to the smallest fresh-water Pinnularie of the group Parallelistriate. Among 
the marine forms are a few more or less panduriform, which appear in several respects to be 
akin to panduriform species of the genus Caloncis. 

The fresh-water forms pass into one another to a great extent, so that the definition of good 
or distinct species or groups is a matter of the greatest difficulty or almost impossible. Still, I 
think some groups of forms may be distinguished, although closely connected with each other. 
Such groups are the following: 
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I Parallelistriate, which comprises forms generally small, often with capitate or rostrate 
ends, and with close, parallel or slightly radiate strie. The axial area is indistinet or very 
narrow. 

Several of these forms resemble small fresh-water species of Caloneis, and it may be in 
some cases questionable whether they should be classed with Pinnularia, or with the forms 
of the Caloneis Silicula-type. The only distinction is the absence of the longitudinal line which 
erosses the strie of the Caloneis-forms, and which is indeed often seen in these only with great 
difficulty. 

II. Capitate. Small forms, with capitate or rostrate ends, radiate strie, and narrow or 
indistinct axial area. 

IIT. Divergentes. Smaller or larger, linear, sublanceolate, or subelliptical forms, with 
rounded ends and strongly radiate strie. The axial area, in some species narrow, is in others 
moderately broad. From the smallest species of this group, P. Brébissomii, to the large P. epis- 
copalis is a continual series of forms, while on the other side P. Brébissonii is closely connected 
with P. microstauron of the Capitate. Small forms of P. Brébissonii seem also to graduate into 
the group of 

IV. Distantes, comprising lanceolate to elliptical, or elliptic-linear forms, remarkable for 
their: distant strize. 

V. Tabellariee, comprising forms generally linear, narrow, often gibbous in the middle 
and at the ends. The stri& are usually strongly radiate in the middle, and convergent at the 
ends. The terminal fissures are more or less bayonet-shaped. The area is distinct but moderately 
narrow. This group is closely connected with the divergentes, P. Legumen being an intermediate 
form. On the other hand it is also closely allied with the next. 

VI. Brevistriate, comprising linear forms, with very broad axial area and parallel strize. 
In P. hemiptera this group touches the following. 

VI. Majores, usually large, linear, and slender forms with parallel or radiate strie, 
narrow area, obligque median line and comma-like, terminal fissures. 

VIII. Complexe, linear, usually Jarge forms, remarkable for their complex median line. 

Several forms belonging to Pinnularia have some apparent resemblance to those belonging 
to Caloneis, but it is questionable whether they are really connected. The longitudinal struc- 
tureless depression of P. Trevelyana and P. groenlandica seem to point to an affinity with some 
species of Caloneis, which also have smooth strie, but the terminal fissures of the above named 
species of Pinnularia are too peculiar to allow of their union. 

Among the Navicule are some forms, which, on account of their smooth strie might be 
placed in Pinnularia, especially Navicula Yarrensis, typical specimens of which have some likeness 
to P. alpina; but there is, I believe, no true relation between these forms, the terminal fissures 
of P. alpina being spirally twisted and large, those of Nav. Yarrensis being indistinct. 

Among the many fossil forms, recently discovered in Hungary and described by Dr. PAN- 
TOCSEK, are several closely connected with N. Yarrensis and with N. elegans. These forms are 
also allied to the group of Nav. palpebralis. AM these seem to be related to the group of Nav. 
lineolate, for which reason I consider it more natural to class Nav. Yarrensis and its allied forms 
in Navicula than in Pinnularia. The small species Nav. hungarica and Nav. costulata with 
coarse, apparently smooth, strige seem naturally to belong to the same group as Nav. Yarrensis, 
although it may not be denied that they are also akin to some forms of the Lineolate, for in- 
stance Nav. cincta. 
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I. Gracillime&e. 


Artificial key. 


1 IE) TOUNA SAFE SEE Nr SSP TEEN, is dl, ER PAR DA Ra NE 0 UERTT SSA TIESAS SIT SUASAASTE 2 
i == Capitatellor TOStrate sm sm. Jobs UP METR IRS ER SLM REEIOS TPS RIO EAE 4, 
3 FR notrinterrupted Hart Mest el.odlotgut bergart P. sublinearis GRUN. 
ä == JINterruUpte Ad äs cm sakerte Ed EE a en gr fd rr TENS TREE ES d. 
3 (ER alm OS tåp aralle ls ack nee AA rabies ae an os Lgr -. P. leptosoma GRUN. !) 
| an thermidaletsliohtlyfradiatet ri P. molaris GRUN. 
A fana CAPLUAUE” ae” le SIREN USTA OR SNUSA SENSE. SS AN 000 cc OP undulata GREG. 
; 2 BÖTOS UTA DE SSA BAN ANSER OA At PARAS 05 0 RAG. BIAEA EE BOSNA: P. gracillima GREG. 
1. P. gracillima GrEc. (1856). — V. linear, trimndulate, with rostrate to subeapitate ends. 


L. 0,026 to 0,03; B. 0,005 mm. Areas indistinct. Strie, 18 to 22 in 0,01 mm. almost parallel. — 
M. J. IV PI. I f. 31. Nav. gr. V. H. S. Pl. VI f. 24. N. mesotyla ScHum. Tatra D. Pl. TV f. 51? 
Fresh water: Scotland (Greg.), Greenland! 


2. P. undulata Grre. (1854). — V. linear, with more or less distinctly triundulate margins 
and broad, capitate ends. IL. 0,03 to 0,035; B. 0,006 mm. Axial area indistinct; central area or- 
bicular or a transverse fascia. MNtrie 22 in 0,01 mm., almost parallel, convergent at the ends. — 
M. J. II, Pl. IV f£. 10. — Or. D. of Finland p. 30 P1. II f. 8. 

Fresh water: Sweden (Pauträsk in Stensele Lappmark)! Finland, Savitaipale Dept! Scot- 
land (Greg.). 

Var. subundwlata GrRuN. — V. with less distinetly undulated margins. MStrie 18 to 21 in 
0,01 mm., not interrupted. — V. H. Types N:o 140. 
Fresh water: Scotland (V. H. T.). 

As far one may judge from the figures Nav. mesotyla ScHumM. and P. gracillima are the 
same species, and the only difference between them and P. undulata consists in the broad, capitate 
ends of the latter. 


3. P. sublinearis Grun. (1880). — V. narrow, linear, slightly gibbous in the middle, with 
rounded ends. &L. 0,02 to 0,03; B. 0,004 mm. Areas indistinct. Strize 21 to 24 in 0,01 mm. 
slightly radiate in the middle, convergent at the ends. — Nav. subl. Grus. V. H. Syn. p. 76 
P1. VI f. 25, 26. P. tenwis GREG. M. J. 1854 p. 97 Pl. IV f. 9? 

Fresh water: Greenland! 


4. P. leptosoma Grun. (1880). — V. narrow, linear, with rounded ends. &L. 0,0385 to 0,04; 
B. 0,005 mm. Median line with approximate central pores. Axial area very narrow; central area 
a broad, transverse fascia. Strie 14 or 17 (middle) to 16 or 20 in 0,01 mm. (at the ends) almost 
parallel. — Nav. leptos. GRUS. in V. H. Syn. XII f. 29. 

Fresh water: Sweden (Rimforsa in Westergötland)! Finland! 


5. P. molaris Grun. (1863). — V. linear, slender, with rounded or subeuneate ends. L. 
0,033 to 0,05; B. 0,005 to 0,008 mm. Axial areal narrow or indistinct; central area a broad, trans- 
verse fascia, reaching to the margin. Strix 15 to 17 in 0,01 mm., slightly radiate in the middle, 
convergent at the ends. — Nav. molaris GrRuNn. Verh. 1863 p. 149 PI. IV f. 26. V. H. Syn. 
P1. VI f. 19. Nav. macera A. S. Atl. XLIV f. 54. Nav. mesoleia O1L. N. R. D. p. 10 Pl. IT f. 26. 

Fresh water: Norway (Dovre)! Scotland! Sweden! Denmark (Ringköbing Atl.), Finland! 
Germany (Grun.), Brazil! Demerara River! Cape Horn! Bengal! 

P. molaris is nearly akin to P. leptosoma, which differs by nothing except the less radiate 
median and the closer terminal strige. 


1) Conf. P. isostauron GRUN. 
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II. Capitate. 


Artificial key. 


int NEN OS ERE REAR RAG 0 STR SÄNTS AO RR ASSA P. microstauron EEHB. 
1. 
CAPITA UC PE RSSENE SYS RS TRSAER Tv ESRI SB UTA KRA OR SR BAT ERROR NET ve 2. 
5 RS Valve witheundulatedsmarguts!. 0.40 SE FA CNN. MORD SAR P. mesolepta EHB. 
| Hotgundulatedis =) 9 såg stod ost. av MAorådte ST Ar SOA 3. 
3. NEVER near ot Roar see SN SEN EN serif cd P. interrupta W. Sm. 
MENT GÖLENIGES oOG sale EEG SATT 5 TINTIN SNES FE PR RER 4. 
NN | Capitate GT SLOG BN EE NE NERE NE SR En FRA P. globiceps GREG. 
HOS TSOIE vp EEG la R våggee rolig ppt See Are REA fd frn JT 3. 
DE Nanceolate. sys! SS. koks ENE: MA sr AN DA SANNE: SUN Rs P. Brawnii GRUN. 
LTTE KS NIST BEN a SD SA RA Na nt De I RS sr SE RE ONS LA, bl og, då 6. 
6. ar. OTO LOVLnEO OEI Set SA = Vr SN NARE Na P. appendiculata AG. 
I tor sköpine 010 Emnr VE: fika FRA ARE ris Sd pd P. subcapitata GREG. 
6. P. appendiculata Ac. (1828). — V. linear, gently tapering from the middle to the 


slightly rostrate-capitate ends. $&. 0,018 to 0,036; B. 0,004 to 0,005 mm. Area very narrow, dila- 
ted in the middle to a transverse fascia. Strix 16 to 18 in 0,01 mm., slightly radiate in the middle, 
convergent at the ends. — Frustulia app. AG. Icon. Alg. Eur. Pl. I (according to Kätz). Nav. 
app. Körz Bac. p. 93 Pl. III f. 28. V. H. Syn. p. 79 Pl. VI f. 18, 20. N. app. v. irrorata GRUN. 
V. H. Syn. PI. VI f. 30, 31. Nav. Naveana Grus. Verh. 1863 p. 149 Pl. IV f. 24. V. H. Syn. 
EISYI f. 29. 

Fresh water (moist rocks, mosses ete.): Iceland! Scotland! Sweden (Gothland)! Belgium 
(V. H.'), Bränn (Grun.), Bengal! Australia (Blue Mountains)! Greenland! New Jersey (Hoboken)! 
Ecuador! 

Var. budensis GRUS. (1880). — V. gibbous in the middle, with distinetly capitate ends. 
Strie 20 to 23 in 0,01 mm. — V. H. Syn. PI. VI f. 27, 28. 

Hot springs: Buda-Pesth (Grun.), New Zealand! 

P. appendiculata is closely connected with P. subcapitata and P. molaris and the other hand 
through the var. budensis with P. Brauni. 


7. P. Braunii Grus. (1876). — V. lanceolate, with capitate or subeapitate ends. $&L. 0,035 
to 0,05; B. 0,009 to 0,008 mm. Axial area narrow, gradually increasing in breadth towards the 
middle of the valve, where it expands to a large and broad, transverse fascia. Strie 11 to 12 in 
0,01 mm., divergent in the middle, convergent at the ends. — Nav. Brauniana GRUN. in A.S. Atl. 
XLV f. 77, 78. Nav. Braunii GRUS. in V. H. Syn. p. 79 Pl. VI f. 21. 

Fresh water: Iceland! Sweden (Rosslängen in Kalmar län! Loka, Atl.), Finland! Belgium 
(V. H.), Bengal! Australia (Blue Mountains)! Argentina! Brazil! 


8. P. subeapitata Grec. (1856). — V. linear, with subeapitate to capitate ends. +=. 0,03 to 
0,05; B. 0,005 to 0,006 mm. Axial area narrow or indistinet. Central area a transverse fascia. 
Strige 12 to 13, slightly divergent in the middle, convergent at the ends. — M. J. IV p. 9 Pl. I 
f. 30. Pin. Hilseana JAniscH in Rabb. Alg. Sachs. N:o 953 (1860). Nav. Hilseana A.S. Atl. XLV 
f£. 65. V. H. Syn. p. 77 Suppl. A. f. 11. Nav. subcapitata A. S. Atl. XLIV f. 53, 55. V. H. Syn. 
p. 78 P1. VI f. 22. A. S. Atl. XLV f. 59, 60. 

Fresh water: Spitsbergen! Sweden (Helsingland, Upsala, Marstrand, Gothland)! Finland! 
Seotland! England! Kiel! Belgium (V. H.), Bengal! Amsterdam Island! Australia (Blue Mountains)! 
Argentina! Ecuador! Greenland! 

Var. paucistriata GRUS. — Strige short, gradually shortened towards the middle, where is 
a very broad transverse fascia. — V. H. Syn. p. 79 Pl. VI f. 23. 
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Pinn. subeapitata of GREGORY has uninterrupted strie, but forms with a transverse fascia 
are much more frequent. This species seems to graduate into Pinn. interrupta, from which it 
differs principally by its smaller size and less distinetly capitate ends. 


9. P. interrupta W. Sm. (1853). — V. linear, with parallel or slightly concave margins 
and capitate ends. IL. 0,05 to 0,076; B. 0,013 mm. Axial area narrow, dilated in the middle to 
a rhomboid space or tramsverse fascia. MNStrie 10 to 15 in 0,01 mm., strongly radiate in the middle, 
convergent at the ends. 

Forma biceps: central area rhomboid. — P. biceps GREG. M. J. IV p. 8 PI. I f. 28 (1856). 
P. interrupta p W. Sm. B. D. II p. 96. Nav. mesolepta 8 producta Grus. Verh. 1860 p. 520 Pl. IV 
f. 22 a. Nav. bicapitata Laest. Spitsb. D. p. 23 P1. I f. 5. V. H. Syn. p. 78 Pl. VI f. 14. Nav. 
biceps A. S. Atl. XLV f. 69, 70. Nav. Termes A. S. Atl. XLV f. 67. Nav. mesolepta var. boryana 
Panr. IIT Pl. XXT f. 312. 

Fresh water: Spitsbergen! Norway! Sweden! Finland! Scotland (Greg.), Siberia! Japan! 
Australia, Blue Mountains! Brazil! 

Forma stawroneiformis: central. area a transverse fascia. Pinn. interrupta W. Sm. B. D. XIX 
f. 184. Nav. int. A. S. Atl. XLV f. 72, 75, 76. Nav. Termes var. stauroneif. V. H. Syn. PI. VI 
£. 12,0 13: ASS AT ON ER a 

Fresh water: Greenland! Norway (Romsdalen)! Sweden! Finland! England (W. Sm.), Ger- 
many (Atl.), Bengal! Sandwich Islands! Surinam! Brazil! 

Var. crassior GRUN. (1880). — V. gibbous in the middle and with broad, capitate ends 
DL: 0,035 to 0,042; B. 0,008 to 0,012 mm. BStrie 13 to 14 in 0,01 mm. — Nav. globiceps var. cerassior 
GruN. A. D. p. 27 P1 I f. 13. A. S. Atl. XLV f. 79 (without name). 

Brackish water: Jamal (Kara Sea)! Aland (Baltic)! 

Pinnul. biceps is elosely connected with P. mesolepta, which differs only in the triundulate 
margins. There is the same connection between them as between P. divergens and P. Legumen. 


10. P. mesolepta EHBz. (1843). — V. triundulated, with capitate ends. I. 0.03 to 0,06; 
B. 0,011 mm. Axial area narrow, dilated in the middle. HStrize 10 to 14 in 0,01 mm. strongly 
divergent in the middle and convergent at the ends. — Nav. mesolepta EHB. Am. IV: 2 f. 4. Körz 
Bac. p. 101 PI. XXVIII f. 73, XXX f. 34. V. H. Syn. p. 79 P1. VI f. 10—11. Pinn. mesolepta 
W. Sm. B. D. XIX f. 182. Nav. mes. var. oa, genuina GRUS. Verh. 1860 p. 520. 

Fresh water: England! Scotland! Greenland! New Zealand! 

Var. stauroneiformis GRUN. (1860). — Central area a transverse fascia, widened towards the 
margins. — (GRUN. Verh. 1860 p. 520 Pl. IV f. 22 b. A. S. Atl. XLV f. 52, 53. 

Fresh water: Sweden (Rosslängen, Upsala)! Finland! Greenland! Canada! Bridgewater, Maine! 

Var. angusta CL. — V. narrow linear, triundulate. &L. 0,065 to 0.08; B. 0,009 to 0,01 mm. 
Axial area wider. BStrie 10 to 13 in 0,01 mm. — Nav. gracillima A. S. Atl. XLV f. 62. OL. 
M. D. N:o 103. 

Fresh water: Upsala, Sweden! Ringkiöbing, Denmark (Atl.), Harz (A+tl.), Maine, Bridge- 
town! Demerara River! Rio Purus, Brazil! 

Var. polyonca Brå. (1849). — V. triundulate; the median inflation being larger than the 
others. IL. 0,06 to 0,08; B. 0,012 mm. Area narrow, gradually expanded towards the middle to a 
stauros. Strie 11 to 12 in 0.01 mm., divergent in the middle, convergent at the ends. — Nav. 
polyonca BréB. in Kitz Sp. Alg. p. 85. V. H. Syn. p. 80 Suppl. A. f. 14. Nav. mesotyla A.S. 
Atl. XLV f. 54, 55. 

Fresh water: Sweden (Loka, Atl., Upsala!) Belgium (V. H.). 

P. mesolepta is nearly connected with P. interrupta and analogous to P. nodosa, from which 
latter it differs by its narrower area. The var. polyonca is in all respects to P. mesolepta what 
the var. Formica is to P. nodosa. ; 
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11. P. globiceps GRrrc. (1856). — V. strongly gibbous in the middle and with capitate 
ends. IL. 0,03 to 0,04; B. 0,01 mm. Axial area indistinct; central area a broad, transverse fascia, 
narrowed towards the margin. Strie 16 to 18 in 0,01 mm., divergent in the middle, convergent 
at the ends. — M. J. IV PI. I f. 34. Nav. glob. V. H. S. Syn. Suppl. A. f. 13. 

Brackish water: Scotland (Greg.), Anvers (V. H.), Strehlen (Grun.), Dörrenberg in Saxony! 
Bengal! 

Var. Krookii GRUN. (1882). — L. 0,015 to 0,028; B. 0,005 to 0,007 mm. Central area a wide 
lanceolate space. Stri& 15 to 17 in 0,01 mm. in the middle, 19 to 20 near the ends. — Nav. 
Krockit GRUS. Foss. D. Österr. Ung. p. 155 P1. XXX f. 40. 

Brackish water: Hungary, (Soos Dept. Grun.), Gulf of Bothnia (Salmis to Torneå)! 


12. P. mierostauron EuHB. (1843). — V. linear, with parallel margins and rostrate, broad 
ends. IL. 0,025 to 0,08; B. 0,007 to 0,009 mm. Axial area very narrow, frequently dilated in the 
middle to a transverse fascia. Strige 12 in 0,01 mm., strongly divergent in the middle and con- 
vergent at the ends. — Stanroptera microstawron EHB. Am. I: 4 f. 1; IV: 2 f. 2, Mierog. XVI: 2 
f. 4. Stauroneis micr. Körz. Bac. p. 106 Pl. XXIX f. 13. A. S. Atl. XLIV f. 16. Nav. divergens 
f. minor A. S. Atl. XLIV f. 14, 34, 35, XLV f. 31 to 34. Nav. Brébissonii v. subproducta V. H. 
Syn. pe. 77 P1. V f. 9. Pinn. interrupta PEprcino Ischia II f. 14. Nav. bicapitata var. hybrida 
V. H. Syn. Pl. VI f£. 9. Nav. Brébissomii LaAGst. Spitsb. D. I £. 2 a. Pinn. Rabenhorstiana HiILSE 
Rab. A. Sachs. N:o 842 (1859). Nav. divergens var. prolongata BR. a. HÉERIBAUD D. d'Auvergne 
p. 89 Pl. IV f. 1. 

Fresh water: Spitsbergen! Finmark! Sweden (Lappland, Åreskutan, Skåne)! Finland (Lapp- 
land to Åbo)! England! Germany! Kamtschatka! Australia (Blue Mountains)! Greenland! North 
America (Canada, Maine, White Mountains, Sierra Nevada)! 

P. microstawron is elosely connected with P. Brébissonir and P. interrupta var. stawronei- 
formis, which graduates into P. mesolepta. 


III. Divergentes. 
Artificral key. 


1 GALA. TSSANGSKATKCONGrAry UITeCHLON Ess se ASA P. platycephala EtB. 
—— I Rin!the sameldirectiod. P7. MM sk a AR AR LISE KA SR 
9. withjundulatedimanginsid -F9 -:7 SVaen: ere En SN P. Legumen in 
NOHUNAUlabBe vig vy ftp tistSrD Söner sin sit beten LS NNE 3. 
3, (CER ared4roundedy får firhe das år ss erna fo a NE P. karelica On. 
== ANCTANSVErSe faASCIa EG Kole Pla MSE ar Ars fal SKER fr fe Sa RR isl : 
Small iförmsk0;045t07 050 6KMNM. 4 4.4.0 Ecce SR dT SNES ES SNES rr ie Re 5. 
TES förms01077to, 0186 mm.C4 sc (ARR SLS MIPARAER NAV DAG SAY, så 6. 
5. Strig very strongly divergent —- soo sr ro rr ros P. divergentissima GRUN. 
SOMewhat, da'Vergélby. ct ioysd - ytor sr, SAT . P. Brébissonii Körz. 
6. ES Orla 0; TOMS ESS. FAKE: ME BR BR SE BILL BOULE ARS (PR SA a a 7. 
= LST Rn u 00, MMA, ogge EE AR KE sen fi SLS cc SE P. divergens W. Sm. 
7. Valveklineanrwithsparallelfmarbinste dgr AE 8. 
La —  gibbous in the middle and at the ends . . ss -co- P. Hartleyana GREG. 
8. EE Stronglyrradiate nu WELST. RK st SENS MMA RE IA P. episcopalis Cr. 
Siilsnyky SOCHEno sd föro a oe Soto SS ROR oc P. Cardinaliculus Cr. 


13. P. divergentissima Gzun. (1880). — V. lanceolate with obtuse ends. IL. 0,03 to 0,035; 
B. 0,007 mm. Axial area indistinet. Central area a broad fascia. Strie 13 in 0,01 mm. strongly 
divergent in the middle and convergent at the ends. — Nav. nodulosa forma Taast. Spitsb. D 
p. 22 P1. II f. 2. Nav. divergentissima Grus. in V. H. Syn. P1. VI f. 32. 

Fresh water: Spitsbergen (Ldt), North Iceland! Norway (Dovre)! Finland (Russian AR 
land, Åbo)! Greenland! Canada! New Zealand! 

This little species is very characteristic and seems to belong to arctic and alpine regions. 
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14. P. Brebissoni Körz (1844). — V. linear-elliptical, with rounded ends. IL: 0,04 to 0,06; 
B. 0,011 to 0,01 mm. Area narrow, gradually widened in the middle to a transverse fascia, 
broader towards the central nodule. Strie 10 to 13 in 0,01 mm., divergent in the middle and 
convergent towards the ends. — Nuv. Brébissomii Körz Bace. p. 93 PI III f. 49. AA. S. Atl: 
XLIV f. 17,18. V. H. Syn p. 77 Pl. V f. 7. Lpr Spitsb. D. P1. I fi 2 a. Wolle D. of Am. X 
f. 26? Pinn. stauroneiformis W. Sm. Br. D. I p. 57 P1. XIX f. 178 «' (1853). PEprcInNo, Ischia 
P1. II f£. 21. Nav. Mormonorum GRUN. in A.S. Atl. XLIV f. 24 to 26. Nav. Brébissomnii var. fossilis 
Panrt. III P1. XIX f. 279 (1893). 

Fresh water, (earth and mosses): Beeren Eiland (Ldt), Spitsbergen! Iceland! Norway (Dovre)! 
Sweden! Scotland! England (W. Sm), Finland! Belgium (V. HH), Germany (Harz, Atl.), Switzer- 
land! Italy! Greenland! Utah! 

Var. diminuta V. H. (1880). — Smaller, with gradually narrowed ends. — Syn. p. 77 P1. Vf. 8. 

Fresh water: Finland! Scotland! Belgium (V. H'). 


Var. notata HöErRIB. a. PERAG. (1893). — V. more narrow, slender. 1. 0,05 to 0,055; B. 0,008 
to 0,009 mm. Strix 10 to 15 in 0,01 mm. strongly radiate. — Nav. notata HeriB. D. d' Auvergne 


p. 87 P1. IV f. 11. P. stawroneif. Sm. B. D. XIX f. 178 gp. AA. S. Atl. XLIV f. 19. 

Fresh water: Iceland! Norway (Romsdalen)! Finland! Germany (Franzenbad, Atl.), Puy de 
Döme (foss. Hérib.), Santa Rosa, Cal.! 

P. Brébissomii 18 a very variable species, closely connected with smaller forms of P. diver- 
gens and with P. microstauron. Nearly allied also is P. appendiculata. 


15. P. karelica Cr. (1891). — V. linear, gibbous in the middle, with broad, truncate ends. 
L. 0,045 to 0,05; B. 0,011 to 0,012 mm. Median line straight, with moderately approximate median 
pores and hook-shaped terminal fissures, turned in the same direction. Axial area indistinct; 
central area large, orbicular. Strige divergent in the middle, convergent at the ends 15 to 16 in 
0,01 mm. — Diat. of Finl. p. 28 PI. I f. 6. 

Fresh or slightly brackish water: Norway (Mouth of Tana-elf)! Sweden (Lule Lappmark, 
Wenern, Rosslängen in Småland, Umeå, fossil)! Finl., Karelen! 


16. P. Legumen EuHB. (1843). — V. linear-lanceolate, with triundulate margins and sub- 
rostrate, broad ends. LIL. 0,07 to 0,011; B. 0,015 to 0,018 mm. Median line filiform, with comma- 
like terminal fissures. Axial area broad, nearly !/; of the breadth of the valve, dilated in the 
middle. Strige 10 to 12 in 0,01 mm., strongly divergent in the middle, convergent at the ends. -— 
Am. 1. 1. fi 7? Nav. Leg. EuB. M. G. II: 2 f. 12. A. S. Atl. XLIV f. 44 to 47. V. H. Syn. p. 80 
P1. VI f£. 16. Nav. unduwlata ScHum. P. D. p. 188 f. 37. 

Fresh water: Sweden! Norway (Stavanger, foss.)! Scotland! Belgium (V. H.), France! Italy 
(S:ta Fiora, foss.)! Bengal! New Zealand! Australia (Murray River, Australian Alps)! Japan! 
Congo (V. H. Coll.)! North America (Port Hope, Crane Pond, French Pond, Waltham Mass., 
Illinois)! 

Var. florentina GRUS. (1877). — L. 0,1 to 0,13; B. 0,018 mm. Central area dilated to a 
transverse fascia. Strie 8 in 0,01 mm. — Nav. (Esox vur.?) florent. GrRun. in Cl. M. D. N:o 44. 
A. S. Atl. XLIV f. 8. Nav. divergens var. undulata HrriB. a. PeEraAc. D. d'Auvergne p. 89 
Pl. IV f. 2 (1893) 

Fresh water: Livorno (Atl.), S:ta Fiora! 

Var. ornata CL. '— L. 0,07; B. 0,012 mm. Central area a transverse fascia with a row of 
puncta on each side of the central nodule. Strix 11 in 0,01 mm. 

Fresh water: Bengal! 

Pinn. ov Nav. Legumen EmB. seems to comprise several different species with triundulate 
margins, so that it is impossible to say what species may be the true P. Legumen. I have adopted 
the opinion expressed in VAN HEURCKS synopsis.  P. Legumen is most variable, the undulations of 
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the margin being often very slight, in which case it is impossible to distinguish it from certaim 
forms of P. divergens and P. stauroptera. 


17. P. platycephala EmHzB. (1854). — V. linear, 5 to 6 times longer than broad, with broad, 
subeapitate ends and slightly undulate margins. IL. 0,083 to 0,105; B. 0,017 to 0,018 mm. Median 
line filiform with terminal fissures in contrary directions. Axxial area distinct, about !/; of the 
breadth of the valve. Central area a more or less perfect fascia. Stri&e divergent in the middle, 
convergent at the ends, 12 in 0,01 mm. — Stauroptera platycephala EHB. M. G. XVII: 11 f. 9. 
Pinnul. platyc. Oz. Diat. of Finl. p. 20 P1. II f. 1. 

Fresh water: Sweden: Rosslängen (Calmar län)! Pjesörn Dept. (Skellefteå)! Öjasjö Dept. 
(Blekinge)! Finl. Suomenniemi Dept. (Viborgs län)! Uurais socken (Vasa)! Pudasjärvi Dept. (Öster- 
botten)! Scotland (Grove), France: Lac Gerardmer (Vosges)! 

P. platycephala is an isolated species, which shews no elose relation to any known form. It 
seems to come nearer to P. divergens and P. legumen than to any other. 


18. P. divergens W. Sm. (1853). — V. lanceolate, gradually attenuated to the obtuse or 
slightly capitate ends. &L. 0,07 to 0,14; B. 0,015 to 0,02 mm. Median, line filiform, with curved 
terminal fissures. Axial area narrow, distinet, widened in the middle to a transverse fascia. Ntria 
11 to 12 in 0,01 mm., strongly divergent in the middle, convergent at the ends. — Br. D. p. 57 
Pl. XVIII f. 177. Nav. div. A.S. Atl. XLIV f. 9. WorireE D. of N. A. XIX f. 21. 

Fresh water: Sweden (Lappland to Blekinge)! Norway (Stavanger)! Scotland (Premney 
Peat, W. Sm., Dolgelly earth W. Sm., Loch Kinnord!) Finland! Bengal! New Zealand! Sandwich 
Tslands! N. America (Waterford, Maine)! S. America (Demerara River, Santos)! 

Var. cuneata GRrRuN. (1876). — V. with cuneate, subacute ends. IL. 0,075 to 0,1; B. 0,014 to 
0,02 mm. Central area a narrow fascia. Strige 11 in 0,01 mm. — A. S. Atl. XLIV f. 10, 11. 

Fresh water: Demerara River! 

Var. sublinearis OL. — V-. elleptic-linear, gradually tapering from the middle to the obtuse 
ends 00eR to. 10,10; -.B- 0044 to 0,013 mm. Strie 2 mn 0,02 mm. —. A.S. (Atli LIV f. 20, 
23. Nav. procera PANT. II p. 52 P1. I f. 8 (1889)? 

Fresh water: New Zealand! America (Bemis Lake, White Mountains, Waterford, Maine; 
Rio Purus, Brazil)! 

Var. elliptica GrRuN. (1884). — V. broad, linear to elliptical, with rounded ends. LL. 0,075 
to 0,15; B. 0,015 to 0,027 mm. HStrie 8 to 11 in 0,01 mm. — Nav. div. var. ellipt. GrRun. Fr. Jos. 
Land D. p. 98 Pl. I f. 19. Nav. div. ÅA. S. Atl. XLIV f. 6—7. Nav. cardinalis var. africana BRUN 
D. especes nov. p. 33 Pl. XVI f. 9. Nav. viridis var. staurophora Pant. IIT P1. VI f. 96 (1893)? 

Fresh water: Franz Jos. Land (Grun.), Norway (Tana Elf, Stavanger)! Sweden (Rosslängen 
in Kalmar län, Öjasjö in Blekinge)! Finland! Scotland (Island of Lewis)! Australia (Blue Moun- 
tains)! Greenland! Monmouth (Atl.), Demerara River! S. W. Africa, Ombika (Brun Coll)! 


Forma ornata GRUN. — Central area with a semicircular row of dots on both sides of the 
central nodule, LL. 0,12; B. 0,017 mm. Strig 10 in 0,01 mm. — Bengal! 
Var. Schweinfurtii A. S. (1876). — L. 0,11 to 0,12; B. 0,02 mm. Axial area more narrow. 


Median line oblique. Strie 11 in 0,01 mm. — Nav. Schweinfurtii A. S. Atl. XLIV f. 4, 5. 
Fresh water: Scriba Gattas (Atl.). 


19. P. Cardinaliculus Crn. N. Sp — V. linear, with parallel margins and rounded ends. 
IL. 0,08 to 0,1; B. 0,015 to 0,018 mm. Median line filiform, with approximate central pores and 
short, bayonet-chaped terminal fissures. Axial area less than !/; as broad as the breadth of the 
valve in the middle 'widened to a transverse fascia. Strie 9 in 0,01 mm., almost parallel or 
slightly divergent in the middle and convergent at the ends. — PI. I f. 12. 

Fresh water: Scotland (Grove Coll.)! America (Canada, Crane Pond, French Pond, Houghton 
Mich., Mexico)! 
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20. P. Hartleyana GRrerv. (1865). — V. linear, gibbous in the middle and at the ends. 
L. 0,2 to 0,23; B. 0,033 to 0,045 mm. Median line straight, filiform. Axial area linear, less than 
1/, as broad as the valve, in the middle transversely dilated, frequently to a fascia. NStrie 8 im 
0,01 mm. divergent in the middle, convergent at the ends. — T. M. S. vol. XTIIT P1. VI f. 30. 
Fresh water: Liberia (Grev.), Demerara River! 


21.  P. episcopalis Cr. (1891). — V: linear, with parallel margins and broad rounded ends. 
L. 0,23 to 0,36; B. 0,035 to 0,04 mm. Median line filiform with comma-like terminal fissures. 
Axial area broad, about !'/; of the breadth of the valve, in the middle widened to a transverse 
fascia. BStrie 8 in 0,01 mm., strongly divergent in the middle and convergent at the ends. — 
P. cardinalis ErB. M. G. XVIII: 1 f. 4. P. episcopalis C1. D. of Finl. p. 27 Pl. I f. 4. 

Fresh water: Sweden (Lake Wenern, Lake Rosslängen in Kalmar län, Öjasjö Dept. in Ble- 
kinge, interglacial mud from Hernösand)! Finland! Lac Gerardmer, Vosges! Cherryfield, America! 


Var. brevis CL. — L. 0,18; B. 0,0388 mm. Strige 6 in 0,01 mm. less radiate. 
Fresh water: New Zealand (Auckland, Witt Coll)! 
Var. africana OL. — V. smaller. L. 0,115; B. 0,018 mm. Axial area less than a third of 


the breadth of the valve. . Strie 8 in 0,01 mm. 

Fresh water, mouth of rivers: Cameroon, Africa! 

P. episcopalis is a very large and beautiful diatom, nearly akin to P. divergens and to 
P. Hartleyana. 


IV. Distantes. 


Artificial key. 


1. MER lanee01atej., 2 omv bita DG stt FE BIT ov NOTAN P. alpina W. Sw. 
MOre or 1e55: Narrow, elliptical . . se . «= = os > fleste dress SK 2. 

- (ie small forms. L. about O,01 mm. secs s ses sor ror os P. Balfouriana GRUN. 
E WIength0;02tomO stum ms an dömorer-bs svar h Ad SSR. et NT Ed ES 3. 

3 (Så ÖL MINRANATMOTEP 5 vektor st fe SN SVAR LEE ARN A TErE TI AR ENARE RB P. lata BrÉz. 
=" AD: Tess.than, Od MMm:.yos Ir me arc FANOR RED GER SES stt JA SEINE: 4. 

4. SHuto tiny OT mm oda fina aTERLA - NRR EN oW P. borealis EnB. 

VESNA O OLM MN: oe SIREN a 6 ss fer se RR SRSSTE SNS SRAERSSEA  RRSKIT P. intermedia LAGST. 

22. P. intermedia Laest. (1873). — V. linear-elliptical, with rounded ends. =L. 0,018 to 


0,042; B. 0,06 to 0,08 mm. Axial area narrow; central a transverse fascia. Strie radiate at the 
ends, 8 in 0,01 mm, — Naw. int. LaGst. Spetsb. D. 23 Pl I f. 3. 
Fresh water: Spitsbergen (Lagst.), Beeren Eiland (Lagst.), Australia (Blue Mountains)! 
This form seems, according to LAGERSTEDT, to graduate into P. borealis and P. Brébissonti. 


23. P. Balfouriana Grun. Ms. — V. elliptical. &L. 0,008 to 0,01; B. 0,004 mm. Area wide. 
Strie distant, 10 in 0,01 mm. — Pl. I f. 18. 
Fresh water: Scotland (Grun.), North Iceland! 


24. P. borealis EmB. (1843). — V. linear-elliptical, with rourded or subtruncate ends. L. 
0,03 to 0,06; B. 0,007 to 0,008 mm. Median line with approximate central pores and hook-shaped 
terminal fissures. Area narrow <Strie parallel, 5 to 6 in 0,01 mm. — Am. Pl. I: 2 f. 6. Nav. bo- 
realis Körz B. p. 96. Grus. Verh. 1860 p. 518. LaGast. Sp. D. P1. I f. 4. A. S. Atl. Pl. XLV 
f. 15—21. V. H. Syn. p. 76 P1. VI f. 3, 4. Woiip Pl. IX f. 23. Pinnul. hebridensis Grea. M.J. 
1854 p. 28 Pl. IV f. 13. Pinmn. chilensis RABH. Alg. Sachs. 885 (1859). 

On mosses, moist earth, in fresh water: Spitsbergen! Beeren Eiland (Lagst.), Greenland! 
Iceland! Sweden! Finland! Germany! England! Belgium (V. H.), Switzerland! Japan! S:t Pauls 
Island (Grun.), Sandwich Islands! Australia (Blue Mountains)! New Zealand! South Africa! 
Argentina! Ecuador! W. Ind. S:t Vincent! 
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Var. scalaris EHB. (1843). -— Narrow, linear. Central area a broad transverse fascia. — 
Stawroptera scalaris EHB. Am. IV:2 f. 3. Nav. borealis var. scalaris GRUS. Verh. 1860 p. 518 
BIT ES TS: 

Tabrador (Ehb.). 


Pinn. borealis graduates by intermediate forms into P. lata. 


25. P. lata BrésB. (1838). — V. linear-elliptical, with broad, rounded ends. &L. 0,1 to 0,13; 
B. 0,03 to 0,04 mm. Median line oblique; central pores approximate, terminal fissures hook-shaped. 
Area large, slightly widened in the middle. Strie slightly radiate in the middle, 3 in 0,01 mm., 
transverse at the ends. — Frustulia lata BréB. Cons. p. 18. P. lata W. Sm. B. D. I pl. XVIII 
f. 167. Nav. lata Körz Bace. p. 92. GrunN. Franz Jos. Land D. p. 98 Pl. I f. 14. Nav. lata 
var. minor HärRIB. a. PeErRaG. D. d'Auvergne p. 86 Pl. IV f. 5. P. megaloptera EuB. M. G. III: 1 
f. 4; IV: 2 f. 5 (1854). Abh. 1870 P1. III f. 16. Nav. meg. Häri. D. d'Auvergne p. 88 Pl. IV 
f. 6. P. pachyptera EHB. Am. p. 133 Pl. IV: =» f. 9 (1843). Nav. pach. A. S. Atl. XLV f. 5, 8. 
Panrt. IIT P1. XX f. 302. Nav. costata HériB. D. dAuvergne p. 87 Pl. IV f. 7 (1893). 

Fresh water: Franz Josefs Land (Grun.), England! Scotland! Ireland! France (Normandy)! 
Switzerland! Australia (Murray River)! New Zealand! Hungary fossil. 

Var. Rabenhorstii GruN. (1860). — V. slightly constrieted in the middle, with cuneate, 
truncate ends. &L. 0,06; B. 0,015 mm. Strie parallel, 4 in 0,01 mm. — Nav. Thuringiaca RABE. 
Fl. E. A. p. 205. Nav. Rabenhorstii Grus. Verh. 1860 p. 515, P1. IV f. 13. Nav. borealis var. 
fossilis PaAnt. III P1. V f. 73 (1893). | 

Fresh water: Thäringen (Rabh.). 

Var. latestriata GrEc. (1854). — V. narrow-linear, with subeuneate extremities. IL. 0,04 to 
0,06; B. 0,012 mm. Strige 4 in 0,01 mm. — Pinn. latestr. Grec. M. J. II p. 98 P1. IV f. 12. 
Nav. borealis var.? producta Grus. Verh. 1860 p. 518 P1. IV f. 14. 

Fresh water: Mull Dept. 

Var. minor GRUN. (1878). — L. 0,045; B. 0,013 mm. Area narrow. Strie 4—5 in 0,01 mm. 
— GzRrun. Cap: S. Alg.-P1. IV f. 22. Fr. Jos. L. D. p. 98 P1. I f£. 16, 17. Nav. lata V. H. S. 
p- 76 Pl. VI f. 1—2. 

Fresh water: Spitsbergen! Franz Jos. Land (Grun.), Casp. Sea (Grun.). 

Var. curta GrRUN. (1884). — V. elliptical. — GrRuUN. Fr. Jos. L. D. f. 15. 

Fresh water: Franz Jos. Land (Grun.). 


26. P. alpina W. Sm. (1853). — V. elliptic-lanceolate, with rounded, obtuse ends. IL. 0, 
to 0,18; B. 0,038 to 0,05 mm. Median line oblique; central nodule large; terminal fissures spirally 
twisted. Axial area wide (less than !/; of the breadth of the valve) lanceolate. Strie radiate, 3,5 
in 0,01 mm., transverse at the ends. — B. D. I p. 55 XVTIII f. 168. Nav. alpina DonK. B. D. 
p. 27 IV f£. 6. A: S. Atl. XLV f. 1 to 4. 

Fresh water (subalpine regions): Scotland! Ireland! Erzgebirge! Switzerland! 


V. Tabellarie&e. 


Artificial key. 


1 bea a area with a linear mark on each side of the central nodule . . ss ss - 2. 
r — — without — — — — — SOA ISA. ROS SPE 3. 
& VN NotfundulateNE RNE SctKG och, INGER ALONE SIS P. stomatophora GRUN. 
Vi + tislightlyftriundulater Fr te rare seat BAN SVA RIS He P. Brandelii CL. 
3 Kar lanceolate: broadWt, vit HESAlN ts vå Sf Eos ar BR ds RANA 4. 
: = ING TE IRI far ko Hbl or br OA to Ts NORR ONT DN a AE [DRG 1125 r Sly. SPI jOE VIGSEL 6. 
iemse. sn td Ons mms sd SPN ONCE IS for br NG SDs P. Sillimanorum EHB. 
IS IHSE (NO ANS EO TO FO TORA NS Se SARA KSR TA SOA Sr BR TS SA SERIES RR INNER LYSA SAR 5. 
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5. Strie:6 in:0;02 TAMicig sa SfE RAS «i TE edge SR SKEN P. Thorax BRUN. 
| = MI ER föra Sen AS AR ek rer dliger te MS FAST: RE EA NNE P. lignitica Cr. 
6. SN NALTOW. lanCeolale;, svysdoled slotten åsa fak FREE P. suwbsolaris GRUN. 
If bil hysegn ä1 0 OG ga SA og ROT OA dAD LOG kd DE DO Ng ös a 7. 
7. SUPCAPLLIA Te GE Nurse Se SRA af SF en det rg NR RE FR SRA VE: 8. 
rounded : = << set SE Arta: mg Ste banmmnetre rdr hands 12: 
8. (a EIYSERULONDENI ör & öd, dine ARTNR GA. EST EG. 0 Oeytu ro AD P. stauroptera GRUS. 
5 NITÄTTOW SE KOR SIREN STETTIN ot a 0 ORON FE SEISIGE SER 9. 
9. NO länge. 531051 torO2rmmq us ersid JA tilde SM REDS Sn 10. 
S smaller, I2,0,05:ctox0-08: mm ifs sco dn säg bistro Ne ANTI TE 11. 
10. PR ATEA VEBYLD ALLOW mä fr TS LAKE Sato SANS KSR EE Rs P=luculenta A. S. 
= Hans rat oSIGVOlNO so FL bio dt sd Cd oo 6 co P. Tabellaria ExB. 
enn free SnG) so oo a SKER SYNC sö NN AK IA ANNE P. gibba EHB. 
11. 
(oc FEÖTAnSeNN a kos sår ed FE AR SR ST SERIE P. mesogongyla EHB. 
Strieparallel Ak: stel! fest eter selen SIT IT SONRT. SS P. spitsbergensis OL. 
12. 
få TA1ATE börs a a SR an RASER ÅR RENEE ME 13. 
13. RN Stor ÖF OM SMMe er os fef RS BEE sad SN P. rangoonensis GRUN. 
— 12 in — = TROGET RN SRS IE. SER Tr SUR 0 P. bogotensis GRUN. 
"27. P. spitsbergensis CL. N. Sp. — V. linear, with parallel margins and rounded ends. 


L. 0,058 to 0,067; B. 0,007 to 0,008 mm. Median line filiform with somewhat distant, bayonet- 
shaped, terminal fissures, Axial area distinct, less than !/; of the breadth of the valve, linear, 
slightly .widened around the central nodule, or tramsversely dilated to a fascia. NStrie 16 to 17 
in 0,01 mm., almost parallel. — Pl. I f. 13. 

Fresh water: Spitsbergen (Cl. M. D. N:o 159), Jenissey! 

Var. stomatophora Cr. — Central area with a linear marking on each side of the central 
nodule. — Fresh water: Spitsbergen. 


28. P. lueulenta A. S. (1876). — V. linear, slightly gibbous in the middle and at the ends. 
L. 0,1; B. 0,v14 mm. Median line filiform, with approximate central pores, and bayonet-shaped 
terminal fissures. Axial area very narrow; central area small, orbicular. Strix 13 in 0,01 mm. 
strongly divergent in the middle and convergent at the ends. — Nav. lucuwlenta A. S: Atl. XLIITI f. 12. 
Fresh water: Bengal (Kyan-Zoo, Atl.). 


29. P. gibba (ErB.?) W. SM. (1853). — V. linear, gradually tapering from the middle to 
the subcapitate ends. IL. 0,05 to 0,08; B. 0,007 to 0,008 mm. Median line filiform, with approzxi- 
mate median pores and slightly curved terminal fissures. Axial area narrow, linear, slightly 
dilated in the middle. Strie 10 to 11 in 0,01 mm. slightly divergent in the middle and convergent 
at the ends, frequently interrupted in the middle. — Stauroptera gibba EB. Am. I: 2 f£. 3 (1843)? 
P. gibba W. Sm. B. D. I Pl. XIX f. 180. Nav. Proserpine PaAnt. ITT P1. XVIII f. 260 (1893). 
Nav. appendiculata PaAnt. IIT P1. TIT f. 46 (1893)? 

Fresh water: England (Cornwall)! Scotland (W. Sm.), Treland (Mourne Mountains)! Austra- 
lia (Blue Mountains)! N. America (Waterford, Maine)! Brazil (Caldas)! 


30. P. stauroptera Grun. (1860). -— V. slender, gradually tapering from the middle to 
the subcapitate ends. I. 0,09 to 0,12; B. 0,012 to 0,013 mm. Median line filiform, with approxi- 
mate median pores and slightly curved terminal fissures. Area wide, about a third of the breadth 
of the valve. Strix 9,5 to 10 in 0,01 mm. strongly divergent in the middle and convergent at 
the ends. — Nav. stauroptera Grus. Verh. 1860 p. 516. Nav. gibba DonkK. B. D. p. 70 P1. XII 
f. 3. A. S. Atl. XLV f. 48 to 50. Nav. gibba var. hyalina HiriB. a. PEraG. D. d'Auvergne p. 92 
Pl. IV f. 14. 

Fresh water: Iceland! Sweden! Norway (Stavanger, foss.)! Finland! Holstein! Australia 
(Murray River, Blue Mountains)! N. America (Canada, Massachusetts, New Hampshire, Sierra 
Nevada)! Brazil! 
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Var. semicruciata Cr. — Strie in the middle unilaterally interrupted. — Nav. gibba B 
Peckii GrRun. Verh. 1860 p. 517 P1. IV f. 17. 

Fresh water: Sweden (Öjasjö, Blekinge)! Norway (Stavanger Dept.)! America (Canada West., 
Waltham Mass., Caldas Brazil)! 

Var. interrupta CL. — Strie interrupted on both sides of the central nodule. — Nav. Stau- 
roptera GRUS. Verh. 1860 p. 516 Pl. IV f. 18 (f. gracilis) f. 19 (f. parva) Fr. Jos. Land D. Pl. I f. 18. 
A. S. Atl. XLIV f. 41. V. H. Syn. p. 77 P1. VI f. 7, f. 6 (f. parva). Nav. Tabellaria V. H. Syn. 
f. 8. Nav. abaujensis PaAnt. IL p. 41 Pl. III f. 54 (1889). 

Fresh water: Franz Josefs Land (Grun.), Sweden! Finland! Norway! Scotland! France 
(Lac Gerardmer Vosges)! New Zealand! Hawaii! Demerara! Surinam! North America (Waltham 
Mass., Troy, New Hampshire)! Ecuador! 

Var. sancta GRUS. Ms. — V. strongly gibbous in the middle. L. 0,11; B. 0,015 mm. Area 
very wide. Strie 10 to 11 in 0,01 mm. 

Fresh water: Santos, Brazil! Bengal! 


31. P. rangoonensis Grun. Ms. — V. linear, with broad, rounded ends. IL. 0,07 to 0,10; 
B. 0,012 to 0,014 mm. Median line filiform, with approximate central pores and comma-like, ter- 
minal fissures. Axial area distinct, but narrow, in the middle dilated to an elliptical space, or on 
one or both sides, to a transverse fascia. Strie 8 to 10 in 0,01 mm. divergent in the middle, con- 
vergent at the ends. — Stawroptera semicruciata EuB. M. G. XXKXIII: 2 f£. 7"? 

Fresh water: Rangoon! 

This form is scarcely specifically distinet from P. stauroptera. The same is also the case 
with Nav. Troyana GRUN. (in Cl. and Möller Diat. N:o 275) and Nav. Förarmensis Grus. (Cl. and 
Möller Diat. N:o 140), which I am unable to distinguish from P. rangoonensis. "Ihe only diffe- 
rences between these forms and P. stauroptera consist in the shape of the valve and in the term- 
inal fissures, which are more curved in P. rangoonensis. I hav efound such forms from the following 
localities: Greenland, Sweden (Förarm, Småland), Troy (New Hampshire), Demerara River, New 
Zealand, Blue Mountains (Australia). 


32. P. Brandelii Cr. (1891). — V. linear gibbous in the middle and at the ends, often 
with tri-undulate margins. Ends broadly rounded, frequently subelavate. &L. 0,07 to 0,08; 
B. 0,007 to 0,009 mm. Median line filiform, with semicircular terminal fissures. Area distinct, 
narrow, linear, in the middle widened to a broad transverse fascia, having a linear marking on 
each side of the central nodule. Strie 14 in 0,01 mm., divergent in the middle, convergent at 
the ends. — D. of Finl. p. 26 P1. 1 f. 8, 9. 

Fresh water: Sweden (Älmten in Kalmar län)! Finland! France (Lac Gerardmer, Vosges)! 


33. P. stomatophora GrRun. (1876). — V. linear-lanceolate, gradually tapering from the 
middle to the rounded ends. +&L. 0,07 to 0,11; B. 0,09 to 0,011 mm. Median line with bayonet- 
shaped terminal fissures. Axial area narrow, linear, widened in the middle to a narrow tramns- 
verse fascia, where is on each side of the central nodule a linear marking. Strie 12 to 13 in 
0,01 mm., strongly divergent in the middle and convergent at the ends. — Nav. stomatophora 
GRUN. in ÅA. S. Atl. XLIV f. 27 to 29. 

Fresh water: Iceland, Scotland (Island of Lewis)! Norway (Dovre, Atl.)! Sweden (Ross- 
längen in Kalmar län)! Finland! Germany (Harz, Atl.), New Zealand! America (Canada, Crane 
Pond, French Pond)! 

Var. continua CL. — L. 0,07 to 0,12; B. 0.009 to 0,014 mm. WStrie 13 in 0,01 mm., not 
interrupted. 

Fresh water: Loch Kinnord, Scotland! Sweden (Lake Rosslängen in Kalmar län)! 


34. P. bogotensis Grun. (1876). — V. linear, with rounded ends. L. 0,1 to 0,11; B. 0,013 
mm. Median line with approximate central pores and bayonet-shaped terminal fissures. Axial 
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area narrow, widened in the middle to a broad, transverse fasecia. Strie 12 in 0,01 mm. strongly 
divergent in the middle and convergent at the ends. — Nav. bogotensis A.. S. Atl. XLIV f. 30 to 32. 
Fresh water: New Grenada (At), French Pond, Maine (Atl.). 


35. P. subsolaris Grun. (1882). — V. linear-lanceolate, with obtuse ends. &L. 0,065 to 0,07; 
B. 0,01 to 0,014 mm. Median line with bayonet-shaped terminal fissures. Axial area narrow, 
widened in the middle to a large suborbicular space. Strie 10 to 11 in 0,01 mm. strongly diver- 
gent in the middle and convergent at the ends. — Nav. decurrens? A. S. Atl. XLV f. 29, 30: 
Nav. Legumen viz wndulata V. H. Syn. Pl. VTI f. 17. Nav. (deccurrens EHB. var.?) subsolaris 
Grun. Foss. D. Öster. Ung. p. 143. Nav. scythica PAnrt. III P1. XXIII f. 335 (1893). 

Fresh water: Norway (Stavanger, foss.)! Scotland! Hungary (Dubravica Dept. Grun.), New 
Zealand! Canada! Dana's Pond (Grun.), Demerara River! 

Var. brevistriata GRUS. (1882). — Area broader. Strix less radiate. — Nav. subs. var. br. 
Foss. D. Österr. Ung. p. 143 P1. XXX f. 38. 

Fresh water: Hungary (Dubraviea Dept. Grun.). 


Var. australiensis CL. — L. 0,096; B. 0,012 mm. BStrie 14 in 0,01 mm. 
Fresh water: Rieva Lagoons, Australian Alps! 
Var. linearis On. — V. linear, with parallel margins and broad, subtruncate ends. IL. 0,12; 


B. 0,017 mm. Strize 10 in 0,01 mm. 
Fresh water: Finland (Lojo)! Rangoon! New Zealand! 


36. P. Tabellaria EmB. (1843). — V. slender, gibbous in the middle and at the ends. 
IL. 0,1 to 0,2; B. 0,015 to 0,02 mm. Median line filiform, slightly oblique, with approximate central 
pores and bayonet-shaped terminal fissures. Axial area linear, less than !/; as broad as the valve, 
widened in the middle to an elliptical space. Strie 11 to 14 in 0,01 mm. strongly divergent in 
the middle, convergent at the ends. — Am. p. 134 Pl. II: i f. 26. M. G. II:3 f£. 6. Nav Tab. 
A. S. Atl. XLIIT f. 4. 

Fresh water: N. America (Cherryfield, Waltham Mass., Bemis Lake, White Mountains, 
Crane Pond) S. America, Brazil, Caldas! South Africa, Ombika (Brun Coll)! | 


37. P. mesogongyla EuHB. (1870). — V. linear, gibbous in the middle and gradually tape- 
ring to the subeapitate, broad ends. IL. 0,06 to 0,08; B. 0,013 mm. Median line filiform, with 
somewhat approximate central pores and slightly curved terminal fissures. Area narrow, widened 
in the middle to an orbicular space. Strix 11 in 0,01 mm. strongly divergent in the middle and 
convergent at the ends. — Ber. 1870 II f. 16. Cr. D. of Finland p. 25 P1. I f. 11. Nav. (without 
name) A. S. Atl. XLV f. 45. Nav. decurrens CL. Vega XXXVI f. 20. Nav. gibba V. H. Syn. 
Suppl. A f. 12. 

Fresh water: Iceland! Scotland, Lock Canmor (Atl.), Finmark! Norway, Dovre! East Cape! 
Utah (Ehb.). 

Var. interrupta Cr. (1891). — L. 0,06; B. 0,01 mm. Strie 12 in 0,01 mm. interrupted by 
a broad, transverse fascia. — CL. D. of Finland p. 26 P1. I f. 10. 

Fresh water: Finland! 

P. mesogongyla of EHRENBERG comprises several different species, among which are P. no- 
bilis and P. major. As the forms figured in Ber. 1870 seems to be the same as ours, I have 
adopted EHRENBERG'S name. GRUNOW believes this form to be P. decurrens of EHRENBERG, but the 
latter is too insufficiently figured to admit of identification. +P. decurrens seems to be a form of 
P. stawroptera. 


38. P. Sillimanorum EuB. (1843). — V. lanceolate, with large, capitate ends. I. 0,14 to 
0,15; B. 0,034 to 0,035 mm. Median line filiform with distant median pores and bayonet shaped 
terminal fissures. Axial area large, dilated around the central nodule, on both sides of which 
are some rugosities. Strize 10 in 0,01 mm., strongly divergent in the middle, and there alternately 
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longer and shorter, very convergent at the ends. — Am. p. 133. M. G. II: 2 f. 13. Nav. Sill. 
Lewis Proceed. Acad. Nat. Scienc. Philad. Pl. II f. 8. WALKER a. CHASE N. a. R. D. Pl. II p. 6 
JENTER 

Fresh water: North America, Crane Pond! New Hampshire (Ehb.), Wolfboro (Lewis). 


- 39. P. lignitica Cr. N. Sp. — V. lanceolate, with protracted, broad and rounded ends. 

L. 0,075; B. 0,019 mm. Terminal nodules hook-shaped. Azxial area uniting with the central 
area in a lanceolate space. Strie 13 in 0,01 mm., slightly radiate, at the ends convergent. — 
BIL 15. 

Fresh water: Japan, lignite (Brun Coll)! 

Nav. transylvanica PANT. (IIT PI. I f. 7) and its var. producta (1. ce. P1. XXIII f. 345) 
may be akin to this species, if they do not represent a Caloneis allied to C. formosa, which I am 
unable to decide from the figures. 


40. P. Thorax Brun (1891). — V. lanceolate, with more or less protracted, obtuse ends. 
IL. 0,04 to 0,0065; B. 0,017 to 0,02 mm. Terminal fissures small and indistinet. Axial and central 
areas uniting in a lanceolate space. Strix 6 in 0,01 mm., slightly radiate, convergent, and closer 
near the ends. — Nav. Thorax BRUN D. especes n. p. 41 Pl. XVI f. 6. 

Fresh water: Japan, lignite (Brun Coll.)! 


VI. Brevistriate. 


ÅArtificial key. 


1. (pr ofothelvalvesondulater Bbv viat oe 28 AVD N. nodosa EHB. 
MOS EE kd kala sämst ka ev lr RE SBA r 2. 
9. fa I TIAIENOME fo fare Sr RODD FENA: FOTA ig kd RORNED I Urkg: KO TURI N. acrospheria BRÉB. 
7 HON Re fär tolk TEVA cr Vr sn ad EE GET RTR 3. 
3. (HD GIINEPUG:D BSR Lö pANEO NOT BEND: FDR KNRORED SAG SEN UTG bälg INO DD SA 4. 
TI Ob SENSE I SAARINEN Da Er a SP SNR SR a TER et AN 5. 
Al 5 bf Or EA (SLe sg La rONDA a Stå AES tig FEL soi be ir MSE sar åa P. singularis A. 8. 
VT ULeXUOSCN AG IN NA Bg hf IAN ar SPAR BÄ SAR ER Bu SAR P. integra GRUS. 
5. SN lanceolate, tapering from the middle : soo oms ms ss rs sr rs er 6. 
NALLOWE ÄKLOWALASPOReRen ASPEN ET SER SET I 
6. ER HLOFTOR nt Oro mm AV ad sekter tra VE a NER SA dad P. parva EB. 
LU Ntog22— Na a BT RAN tr RÅR GSR ARE P. modesta GRUS. 
7. c (IBEROSTAR SKO OT SES OREANA BESS AREEOS ON GI 8. 
= SAS ODER TA ORALCRS T NE SS SE KARO Sr SVEK SAS AA a P. paulensis GRUN. 
8. jr ÖsEtorO;tommtit 57 så ter Jo REN ot SKA. a EIA al ok, Es P. brevicostata Cr. 
10505 gtov 0108 ymmey jarls pj ofredat föl < förre Nr AT P. hemiptera Körz. 
41. P. hemiptera Körz (1844). — V. elliptie-linear to linear, narrowed towards the often 


subeuneate ends. &IL. 0,05 to 0,08; B. 0,012 to 0,013 mm. Axial area generally wide, more or less 
lanceolate. Terminal fissures semicircular. Strie 8 to 10 in 0,01 mm. slightly radiate or almost 
parallel. — Nav. hem. Körz Bac. p. 97 Pl. XXX f. 11. A. S. Atl. XLIITI f. 28, XLV f. 9. P. 
acuminata W. Sm. B. D. XVIII f. 164. Nav. instabilis A. S. Atl. XLIIT f. 35 to 40. Nav. de- 
bilis Pant. IT p. 44 Pl. XII f. 214 (1889). Nav. hybrida HérIB. a. PErRaAG. D. d'Auvergne p. 85 
P1. IV f. 9 (1893). Nav. hybrida var. Bielawskii HériB. a. PRAG. 1. e. p. 85 Pl. IV f. 10: 

Fresh water: Sweden (Lapland to Skåne)! Finland (Russian Lapland to Åbo)! Norway! 
Ieeland! Great Britain (Premnay Peat, Loch Kinnord)! Italy (S:ta Fiora Dept.)! Hongkong (Atl.), 
New Zealand! Australia (Blue Mountains)! America (Waltham Mass., Crane Pond, Demerara River, 
Brazil, Trinidad)! 

Var. interrupta Or. — Strie uni- or bilaterally interrupted in the middle by a trans- 
verse fascia. 

Fresh water: Japan, lignite (Brun Coll)! 
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This species is of very frequent occurence and very variable, especially as to the breadth 
of the axial area, which sometimes becomes very broad as in the form named by A.S. Nav. instabilis. 


42. P. paulensis Grus. Ms. — V. linear, slightly narrowed to the obtuse, rounded ends. 
L. 0,065 to 0,14; B. 0,011 to 0,014 mm. Median line filiform, with approximate central pores and 
slightly curved, elongate, terminal fissures. Axial area wide, about a third of the breadth of the 
valve, linear. Strige 14 to 15 in 0,01 mm., almost transverse to the ends. — A. S. Atl. XLIII 
f. 7, 8, 9 (without name). Icon. n. P1. I f. 20. 

Fresh water: America (Greenland, White Mountains, Cherryfield, Monmouth, Ducks Pond, 
Maine, Sierra Nevada, Demerara River, Brazil, Caldas, S:n Paolo)! 


43. P. brevicostata Cr. (1891). — V. linear, with parallel margins and broad, rounded 
ends. L. 0,1 to 0,12; B, 0.016 mm. Median line almost filiform. Terminal fissures comma-like. 
Area very broad, irregularly lanceolate. NStrixe 8 to 9 in 0,01 mm. parallel throughout. — Nav. 


hemiptera A. S. Atl. XLIIT f. 26, 27. Pinn. brevicostata Cr. D. of Finl. p. 25 PI. I f. 5. 

Fresh water: Sweden (Rosslängen in Kalmar län)! Finland! Bengal! 

Var. leptostawron Cr. (1891). — L. 0,075 to 0,01; B. 0,013 mm. Strize 10 in 0,01 mm., inter- 
rupted in the middle. A. S. Atl. XLIII f. 25 (without name). — D. of Finl. p. 25. 

Fresh water: Sweden (Stensele Lappmark, Rosslängen in Kalmar län, Skr in Blekinge)! 
Finland (Tavastland)! Scotland (Ordie Dept.)! Germany (Laacher See, Atl.), France (Lac de Ge- 
rardmer, Vosges)! 

Var. Demerare OL. — V. linear, attenuated towards the subeuneate ends. &L. 0,07; B. 0,01 
mm. Area about a third as broad as the valve. Central area a transverse fascia. Strize 10 in 0,v1 mm. 

Fresh water: Demerara River! 


44. P. acrospheria Bris. (1838). — V. linear, more or less gibbous in the middle and at 
the ends. IL. 0,032 to 0,18; B. 0,008 to 0,o2 mm. Median line filiform, its central pores approxi- 
mate and its terminal fissures semicircular. Axial area about a third as broad as the valve, 
finely punctate. Strige 9 to 14 in 0,01 mm. parallel, or slightly radiate at the ends. : 

Forma maxima. —- L. 0,15 to 0,18; B. 0,02 mm. BStrize 9 in 0,01 mm. — Nav. acrosph. var. 
sandvicensis A. S. Atl. XLIIT f. 14, 15. 

Fresh water: Java (eatable earth)! New Zealand! Sandwich Islands (At). 

Forma gemwina — IL. 0,1; B. 0,012 mm. Strize 10 to 12 in 0,01 mm. — Frustulia acrosphaeria 
BréBz. Considér. p. 19. Nav. acrosph. Körz Bac. p. 97 P1. V f. 2. Donr. Br. D. p. 72 P1. XII 
f. 2.2 W. Sm. B. D. XIX f. 183. A. S. Atl. XLIII f. 16 (22?). 

Fresh water: Sweden (Rosslängen in Kalmar län)! Finland (Savolaks)! Scotland (A+tl.), 
Bengal! Illinois! Brazil (Caldas)! Ecuador! 

Forma minor. — L. 0,035 to 0,07; B. 0,008 to 0,01 mm. Strize 13 to 14 in 0,01 mm. — 
A. S. Atl. XLIII f. 23. 

Fresh water: Bengal! Australia (Blue Mountains)! Pensacola (Atl.), California! 

Var. turgidula GRUS. Ms. — V. strongly gibbous in the middle. &L. 0,048 to 0,07; B, 0,012 
mm. Strie 12 in 0,01 mm. 

Fresh water: Waltham Mass.! 

Var. undulata Cr. -— V. with three slight inflations. L. 0,11; B. 0,012 mm. Strie 12 in 0,01 mm. 

Fresh water: Sweden (Lake Rosslängen in Kalmar län)! 

Var. levis CL. — L. 0,0823; B. 0,017 mm. Area smooth. Strix 8 to 12 in 0,01 mm. — 
A. S. Atl. XLIII f. 18. 

Fresh water: New Zealand! Australia (Blue Mountains)! 


45. P. singularis A. S. (1876). — V. gibbous in the middle, with cuneate and capitate 
ends. LI. 0,106; B. 0,019 mm. Median line stråight, with approximate central pores and comma- 
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like terminal fissures. Area very broad, linear, slightly widened in the middle. Strix 8 in 0,01 
mm. — A. S. Atl. XLIITI f. 20. 
Fresh water: Celebes (Atl.). 


46. P. integra Grus. Ms. — V. linear, with parallel margins, or slightly gibbous in the 
middle. Ends cuneate, often subceapitate. IL. 0,11 to 0,12; B. 0016 to 0,017 mm. Median line 
flexuose, with approximate central pores and small, semicircular, terminal fissures. Area broad, 
linear, gently dilated in the middle. Strie 7 in 0,01 mm., almost parallel, not interrupted. — 
A. S. Atl. XLIIT f. 19. 

Fresh water: America (Crane Pond, Waltham Mass.)! French Pond (At). 

The median line is bordered on each side by a silicious rib. 


47. P. nodosa EutB. (1838). — V. more or less distinctly triundulate, with capitate to 
rostrate ends. +&L. 0,055 to 0,075; B. 0,009 to 0,012 mm. Median line filiform, with approximate 
median pores and semicircular terminal fissures. Axial area wider than a third of the breadth of the 
valve. Strix 8 to 10 in 0,01 mm. parallel, more or less convergent at the ends, interrupted or not. 

Forma genwina. — Emds rostrate. Strie 8 to 9 in 0,01 mm. parallel throughout, uni- or 
bilaterally interrupted. — Nav. nodosa EuHB. Inf. p. 179 P1. XIII f. 9? M. G. XVII: o f. 12, 13. 
Grun. Verh. 1860 p. 521, PI. IV f. 21. N. (Pinn.) nodosa GrEG. M. J. 1856 Pl. 1 f. 5. A.S. 
Atl. XLV f. 56 to 58. 

Fresh water: Scotland (Greg.)! France (Lac Gerardmer, Vosges)! America (Canada, French 
Pond, Albany)! s 

Forma capitata. — Ends capitate. Area often punctate. Strie 10 to 11 in 0,01 mm., con- 
vergent at the ends. — Pinnularia isocephala EB. M. G. V: 3 f. 21? P. monile EuB. M. G. 
KVII: a f. 12? 

Fresh water: Sweden (Lake Rosslängen in Kalmar län)! America (Houghton, Michigan)! 

Var. Formica EuHB. (1843). — V. triundulate, with strongly inflated middle and capitate 
ends. &L. 0,08 to 0,09; B. 0,014 mm. Strie 9 in 0.01 mm., interrupted in the middle, convergent 
at the ends. — Nav. Formica EHB. Am. p. 130. M.G. IV: 3 f. 8. Pinnul. polyonca Lewis Proc. Ac. 
N. Se. Philad. 1861 p. 67 PI. II f£. 7. Nav. peripunetata Brus. D. Esp. n. p. 37 P1. XVI f. 11, 1891. 

Fresh water: N. America (Waltham, Mass.! N. Jersey to Savannah, Lewis). 


48. P. parva (EHB. 1843?) GreG. (1854). — V. linear, gradually tapering from the middle 
to the obtuse or capitate ends. +&L. 0,04 to 0,07; B. 0,007 to 0,013 mm. Median line filiform with 
approximate central pores and semicircular terminal fissures. Axial area broad, lanceolate. Strigze 
I to 10 in 0,01 mm., almost parallel, convergent at tbe ends, frequently uni- or bilaterally inter- 
rupted. — Stauroptera parva EnB. Am. III: 1, f. 19? P. parva Grec. M. J. IT P1. IV f£ 11. Nav. 
parvula RALES Pritch. Inf. p. 908 (1861). Grun. Foss. D. Öst. Ung. p. 143 P1. XXX f. 37. Nav. 
gibba var. brevistriata V. H. Syn. p. 78 Pl. VI f. 5. A.S. Atl. XLIII f. 21. Nav. gibba forma. curta 
BrerseH Rabh. Alg. Sachsens N:o 951 (1860). Nav. biglobosa ScHum. P. D. IT Nacht. f£. 48? Nav. 
curtestriata PANT. TIT P1. XII f. 188 (1893). Nav. (peregrina var.?) curtestr. PANT. II p. 44 P1. IT 
f. 19 (1889). 

Fresh water: Sweden! Finland! Scotland (Greg.), Holstein! Dresden! Hungary, foss. Grun., 
Java! Australian Alps! New Zealand! North America (Crane Pond, Illimois)! Argentina! 

Var. Lagerstedtii C1. — &L. 0,025 to 0,033; B. 0,005 to 0,008 mm. Strix 8,5 to 10 in 0,01 
mm. —-- Nav. parvula LaAGst. Spitsb. D. p. 26 P1. il f. 4 1873. 

Fresh water: Beeren Eiland, Spitsbergen (Lagst.). 

Var. Nove Zealandie C15. — L 0,032; B. 0,008 mm. Strie 12 in 0,o1 mm. interrupted on 
both sides of the central nodule. 

Fresh water: New Zealand (Rotomahana)! 


49. P. modesta Grun. (1882). — V. linear-lanceolate with obtuse ends. &L. 0,035; B. 0,007 
mm. Median line with approximate central pores. Area broad, lanceolate. Strie 21 to 22 in 


88 P. T. CLEVE, SYNOPSIS OF THE NAVICULOID DIATOMS. 


0,01 mm. parallel, convergent at the ends. — Nav. modesta Grun. Foss. D. Öster. Ung. p. 143 
Pl. XXX f. 39. 
Fresh water: Hungary, foss. Grun., Ecuador (Riobamba)! 
VII. Majores. 


Artificial key. 
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50. P. macilenta (ErB. 1843) CL. — V. linear, with broadly obtuse ends. &IL. 0,11 to 0,15; 
B. 0,017 to 0,02 mm. Median line broad, oblique, not complex; its central pores approximate and 
the terminal fissures comma-like. Axial area wide, less than a third of the breadth of the valve, 
linear, scarcely widened in the middle. Strize parallel, 8 to 9 in 0,01 mm. crossed by a narrow 
band. — EHB. Am. 21 f. 23? M. G. I fi 7; I: 3 f. 13. Cz1. Diat. of Finland p. 24 P1 I f. 27. 

Fresh water: Sweden (Lake Wenern, Lake Rosslängen in Kalmar län)! Finland (Nyland, 
Pudasjärvi)! Hungary (Bory, fossil)! America (Pine spring, Hermico Co, Va, Deby Coll.)! 


51. P. secernenda A. S. (1876). — V-. linear, with broadly rounded subeapitate ends and 
slightly gibbous middle. L. 0,17; B. 0,021 mm. Median line oblique with approximate central 
pores. Axial area narrow, not dilated around the central nodule. WStrie 7 to 8 in 0,01 mm. almost 
parallel. — Nav. sec. A. S. Atl. XLIITI f. 13. 

Fresh water: Laconia U. S. A. (Atl.). 


52. P. trigonocephala Cr. N. Sp. — V. linear, gibbous in the middle and at the broadly 
cuneate, subcapitate ends. &L. 0,17 to 0,2; B. 0,026 mm. Median line narrow, its central pores 
approximate. Terminal fissures comma-shaped. Axial area narrow, linear, slightly dilated in the 
middle. Strige 7 in 0,01 mm. slightly divergent in the middle and convergent at the ends. Bands 
not visible. — PI. I f. 21. 

Fresh water: America (Waltham Mass., Hudson River, Deby Coll., Big Lake S. Calif. 
Deby Coll)! 


53. P. conspicua A. S. (1876). — V. linear, gibbous in the middle and at the ends. &L. 0,11 
to 0,13; B. 0,018 to 0,019 mm. Median line filiform, with approximate central pores and semi- 
cireular terminal fissures. Area very narrow, slightly dilated around the central nodule. Strix 
11 in 0,01 mm. slightly divergent in the middle, elsewhere almost parallel. — Nav conspicua 
A. S. Atl. XLIII f. 10, 11 


Fresh water: Demerara River! 
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54. P. Flamma A. S. (1876). — V. linear, with broadly rounded ends. I. 0,14 to 0,15; 
B. 0,025 to 0,02 mm. Axial area very narrow, central orbicular. Strie subparallel, flexuose, in 
the middle radiate, 7 to 9 in 0,01 mm., erossed by a broad band. — Nav. Flamma A. S. Atl. 
XLIT f. 27, 28. : 
” Fresh water: Demerara River! 


55. P. Flammula A. S. (1876). — V. linear, with somewhat dilated and capitate ends. 
IL. 0,1; B. 0,015 mm. Axial area narrow, central orbicular. Strie radiate, 9 in 0,01 mm. — Nav. 
Flammula A. S- Atl. XLIT f. 26. 

Fresh water: Demerara River! 

Seems to be only a smaller form of the preceding. 


56. P. oregonica CL. N. Sp. — V. linear, slightly triundulate, with cuneate, subacute ends.. 
L. 0,113; B. 0,015 mm. Median line filiform with approximate median pores, and semicircular 
terminal fissures. Axial area very narrow, widened in the middle to a rhomboid-lanceolate central 
area. Strie 11 in 0,01 mm. divergent in the middle, convergent at the ends. — A. S. Atl. XLIITI f. 34. 
Fresh water: Oregon, fossil! 


57. P. major Körz (1833). — V. slender, linear, gibbous in the middle, and at the rounded 
ends. IL. 0,2 to 0,3; B. 0,03 mm. Median line not complex, oblique; terminal fissures comma- 
shaped. Area linear somewhat less than a third of the breadth of the valve, searcely widened in 
the middle, convergent at the ends, crossed by a narrow band. — Frustulia major Körz Syn. p. 19 
f. 25? Nav. maj. Körz Bac. p. 97 P1. IV f. 19, 21. Donrz. B. D. p. 69 Pl. XI f. 2. V. H. Syn. 
PABGLRK Mf-3, 4: ACS: Atl XE fö 8! 

Fresh water (usually larger lakes): Sweden (Lapland to Skåne)! Finland (Russian Lap- 
land to Nyland)! Novaja Zemla! France! Switzerland (Lac Leman)! Japan! New Zealand! America 
(Canada, Albany, Michigan, Washington Territory)! 

Var. linearis C1. — V. linear, not gibbous in the middle, or ends. Area narrower. MStrie 
7 in 0,01 mm. — Pinn. maj. W. Sm. B. D. XVIII f. 162. Nav. maj. var. andesitica PANT. ITI 
Pl. VII f. 113 (1893). 

Fresh water: Sweden (Lake Rosslängen)! Norway (Stavanger, foss.)! England Sm. Finland 
(Pudasjärvi, foss.)! Holstein! Germany! Africa (Congo, V. H. Coll)! America (Monticello New 
York, Waltham Mass., Demerara)! 

Var. heroina A. S. (1876). — V. gibbous in the middle and at the subeuneate ends. &L. 0,26; 
B. 0,035 mri. Median line broad, oblique. Area narrow. MNStrie 8 in 0,01 mm. slightly divergent 
in the middle, and convergent at the ends. Bands indistinct. — Nav. heroina Atl. XLIII f. 2. 

Fresh water: Demerara River! 

Var. asymmetrica CL. -— V. linear, with broad, obtuse ends. =&L. 0,14 to 0,26; B. 0,02 to 0,03 
mm. Median line asymmetrical, the two halves of it meeting each other in an obtuse angle. — 
BIN f.22. 

| Fresh water: America (Eralton Lake Canada, Waltham Mass., Crane Pond, Montgomery 
Alabama)! 

Var. subacuta EmHB. (1854). — V. linear, with parallel margins and cuneate ends Area 
narrow. Strie 7 to 7,5 in 0,01 mm. — Pinnul. subacuta EHB. M. G. XXXV A 6 f. 12. — A.S. 
Atl. XLIIT f. 30 to 32. 

Fresh water: Demerara River! Caldas, Brazil! 

Var. turgidula Cr. — V. strongly gibbous in the middle and at the ends. IL. 0,17 to 0.28; 
B. 0,034 to 0,04 mm. Strie 7 to 8 in 0,01 mm. 

Fresh water: America (Monticello, Troy, Sierra Nevada)! 

This form is very similar to P. latevittata var. Domingensis, from which it differs only by 
a narrower band across the strie. 
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Var. transversa A. S. (1876). — V. very slender. L. 0,17 to 0,22; B. 0,02 mm. Median line 
very broad and oblique. Strie 9 in 0,01 mm. — Nav. transversa A. S. Atl. XLITT f. 5 to 6. 
Fresh water: Finland (Sodankylä)! America (Monticello)! Australia (South Yarra)! 


58. P. Esox EmB. (1843). — V. triundulate, with obtuse ends. &L. 0,08 to 0,145; B. 0,012 
to 0,022 mm. Median line not complex, narrow. Terminal fissures comma-like. Area linear, 
narrow, less than Y/, of the breadth of the valve. Strie 8 to 10 in 0,01 mm., divergent in the 
middle, convergent at the ends, crossed by a narrow band. — Am. I: » f. 4? ScHum. Pr. D. I 
Pl. IX f. 36? Or. Diat. of Finl. p. 24 P1. I f. 3. Hiris:. D. d/Auvergne p. 82 Pl. IV f. 4. 

Fresh water: Sweden (Älmten in Kalmar län)! Finland (Sodankylä)! Greenland! Puy de 
Döme, fossil (Hérib.), America (Maine, Brun Coll)! 


59. P. latevittata Cr. N. Sp. — V. linear, with broad, rounded ends. IL. 0,18; B. 0038 
mm. Median line not complex, oblique; terminal fissures comma-shaped. Axial area broad, less 
than 2/, of the breadth of the valve, widened in the middle. Strix 6 in 0,01 mm., divergent 
in the middle, convergent at the ends, crossed by a very broad band. — A. S. Atl. XLIT f. 5. 

Fresh water: Puerto Monte, Chile, foss.! Ecuador! 

Var. Domingensis On. — V-. slender, gibbous in the middle and at the ends. =&L. 0,15 to 
0,36; B. 0,022 to 0,04 mm. BStrie 6 to 3 in 0,01 mm. — A. S. Atl. XLIII f. 3. Cr. Diatomiste 
JL 12 WIOD TR 8 

Fresh water: North America (Cherryfield, Atl.:)) West Indies, Jamaica and St. Vincent 
(Grove Coll.)! San Domingo (Witt Coll.)! Ecuador! 


60. P. Daectylus EtB. (1843). — V. subelliptie-linear, with rounded, obtuse ends. I. 0,17 
to 0,32; B. 0,03 to 0,05 mm. Median line gently undulate, not complex. Central nodule large, 
excentric; terminal fissures comma-shaped. Axial area moderately wide, about !/; as broad as the 
valve, irregularly linear-lanceolate. Strie 4,5 to 5 in 0,01 mm., erossed by a broad band. — Am. 
p. 132 Pl. IV:, fi 3. P. Gigas EHB. Am. p. 133, II: 3 f. 1. Navicula Dactylus A. S. Atl. XLII 
f. 3, 4, 6. Nav. Dac. forma maxima V. H. Syn. Pl. V f£. 1. Nav. Gigas A. S. Atl. XLITI f. 1. 

Fresh water: Sweden (Lapland to Halland)! Norway! Finland! Scotland (Premnay Peat)! 
France (Lac Gerardmer Vosges)! America (common: most diatomaceous earths)! 

Var. horrida HéERrIB. a. PERAG. (1893). — L. 0,16; B. 0,025 mm. Area with irregularly 
scattered spines. Strie 7 in 0,01 mm. — Nav. maj. var. horr. HÉRIB. a. PERAG. D. d'Auvergne 
jös c3 Je INTE Be 

Fresh water: Puy de Döme (fossil). 

Var. Demerarce CL. — Linear, with subeuneate ends. L. 0,14; B. 0,034 mm. WStrize 5,5 in 
0,01 mm. — A. S. Atl. XLITI f. 29. 

Fresh water: South America (Demerara River)! : 

Var. Dariana A. S. (1876). — V. lanceolate, with obtuse ends. &L. 0,18 to 0,21; B. 0,041 
0,045 mm. Median lime oblique, not complex, with comma-shaped terminal fissures. Axial area 
broad, less than !/, of the breadth of the valve, widened in the middle. Strix 7 to 8 in 0,02 mm., 
divergent in the middle, convergent at the ends, erossed by a broad band. — Nav. Dariana A.S. 
Gel ADIA 2 

Fresh water: America, Crane Pond! Schasta Co. Calif.! Neuse River (Atl.), Darien (Atl.). 


VIII. Complex&e. 
Artificial key. 
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61. P. viridis NirzscH (1817). — V. elliptie-linear, with parallel margins, attenuated to- 
wards the rounded ends. L. 0,14 to 0,17; B. 0,02 to 0,024 mm. Median line complex; terminal 
fissures comma-shaped. Axial area linear, narrow, about '!/; of the breadth of the valve, slightly 
widened around the central nodule. Strie 6,5 to 7,5 in 0,01 mm. slightly divergent in the middle 
and convergent at the ends, else almost parallel, erossed by a distinct band, about !/; of the length 
of the strige. — Bucillaria viridis Nitzsor P1. IV f. 1 to 3. Pinnul. viridis EHB. Inf. p. 182. Nav. 

viridis Körtz Bace. p. 97 P1. XXX f. 12. A. S. Atl. XLIT f. 11 to 14, 19, 21, 22, 23. V. H. Syn. 
p. 73 P1. V f. 5. Pinnul. medioconstricta RABH. A. Sachsens N:o 952 (1860). Nav. Gutvinskii PANT. 
IIT P1: XIV f. 217 (1893)? 

Fresh water: Sweden (Lapland to Skåne)! Norway! Finland (Russian Lapland to Ladoga)! 
Belgium (V. H.), Germany (Franzenbad Dept.)! Hungary (Dubravieca Dept. Grun.), Italy (Livorno, 
Atl.), Australia (Talbot River, Victoria)! New Zealand! America (Illinois, California, Ecuador, 
Brazil)! 

Var. intermedia Cr. (1891). — VV. linear. &L. 0,075 to 0,11; B. 0,014 to 0,015 mm. Area 
about !/, of the breadth of the valve. Strie 8 to 9 in 0,01 mm. divergent in the middle, conver- 
gent at the ends, crossed by a narrow band. — Nav. major A. S. A. Atl. XLII f. 9, 10. Pinn. 
virid. var. int. O1. D. of Finl. p. 22. Nav. viridis Pan. IIT P1. VII f. 119 (1893)? 

Fresh water: Sweden (Lapland, Småland)! Finland! Scotland (Atl.), Congo (V.: H. Coll)! 
Java! Australia (Blue Mountains)! 

Var. commutata GRUN. (1876). — V. linear. LIL. 0,05 to 0,09; B. 0,01 mm. Area narrow, 
widened in the middle. Strie 10 to 12 in 0,01 mm. divergent in the middle, convergent at the 
ends. Bands indistinet. — Pinnul. viridis W. Sm. XVIII f. 163 «. Nav. commutata GRrRuN. A. S. 
Atl. XLV f. 385 to 37. Pinn. Heufleri PEprcno Ischia P1. IT f. 17 (1867). Pinn. sudetica HinsE 
Rab. A. Eur. N:o 1023 (1861). Nav. decumana PaAnt. IIT P1. XXXV f. 499 (1893)? 

Fresh water: Sweden (Upsala, Rosslängen in Småland)! Finland (Russian Lapland to La- 
doga)! Emgland Sm., Scotland (Lock Canmor Atl.), Germany (Harz, Atl.), France (Lac Gerardmer, 
Vosges)! Tasmania! America (Canada, Waltham Mass., S:ta Rosa Calif., Sierra Nevada, Rio Purus 
Brazil)! 

Similar to Pinn. wir. var. commutata is Pinn. oblongo-linearis Kostowsryr (Materialy 1888 
p. 23 Pl. XVII f. 5) but this form has wider strize, about 6 in 0,01 mm. 

Var. leptogongyla (EmHB.?) GrRUN. (1876). — V. linear with parallel margins, or slightly 
gibbous in the middle. Emnds rounded. L. 0,08; B. 0,01 mm. Area narrow, strongly dilated in 
the middle to a rhomboid-orbicular space. Median line filiform. Terminal fissures semicircular. 
Strie 10 in 0,01 mm., divergent in the middle, convergent at the ends. — Nav. leptogongyla GRUN. 
in Å. S. Atl. XLV f. 26 to 28. Nav. Tabellaria DoszK. B. D. p. 70 P1. XII f. 4? 

Slightly brackish water: Eger, Franzenbad foss.! 

Var. fallax OL. — IL. 0,045 to 0,095; B. 0,009 to 0,016 mm. Area very narrow. Strie 10 to 
12 in 0,01 mm., almost parallel, frequently uni- or bilaterally interrupted. — Pinnul. viridis 8 W. SM. 
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Br. D. XVIII f. 163 B. Nav. semicruciata A. S. Atl. XLIV f. 43? XLIII f. 24. Nav. viridis 
var. commutata V. H. S. p. 73 Pl. V f. 6. A. S. Atl. XLV f. 10, 11. 

Fresh water: Sweden (Lapland to Småland)! Belgium (V. H.), Germany (Harz Atl.. Eis- 
leben A+tl.), Australia (Waltham Mass., Monticello, Sierra Famatina Argent., Rio Purus Brazil)! 

According to VAN HEURCE's Syn. the valves of the same frustule are dissimilar, the strize 
being in one uninterrupted and in the other unilaterally interrupted. This variety, confounded 
with the preceding, is distinguished by its almost parallel strie. 

Var. semicruciata GRUN. (1882). — V. large. Strige unilaterally interrupted. — Nav. viridis 
var. semicruciata GRUS. Foss. D. Öster. Ung. p. 143. 

Fresh water: Hungary, foss. (Grun.). 

Var. rupestris HaAnNtzseH (1861). — IL. 0,04 to 0,065; B. 0,007 to 0,012 mm. Area very 
narrow. BStrie 13 to 15 in 0,01 mm. divergent in the middle, convergent at the ends. — Pinnul. 
rup. Hantzscx Rab. Alg. E. N:o 1203. Nav. rup. A. S. Atl. XLV f. 38 to 44. 

Fresh water: Sweden (Top of the mountain Areskutan! Vernamo, foss., Atl.), Norway! 
Finland! Denmark (Ringkiöbing, Atl.), Holstein! Iceland! Scotland (Braemar, Edinburgh, Loch 
Canmor, Atl.), Saxony! America (Cherryfield)! Martinique! 

Var. dispar ScHum. (1862). — Area unilateral. IL. 0,05 to 0,06 mm. Strix 7 in 0,01 mm. 
— Nav. dis. ScHum. P. D. 1 Nachtr. p. 189 f. 50. 
Fresh water: Königsberg, foss. (Schum.). 


62. P. distinguenda Cr. (1891). — V-. linear to elliptie-linear, with rounded ends. I. 0,10 
to 0,18; B. 0,02 to 0,026 mm. Median line distinetly complex; central nodule large, excentric; 
terminal fissures comma-like. Axial area broad, about !/, of the breadth of the valve, irregularly 
linear-lanceolate, unilaterally widened in the middle. WStrize 7 in 0,01 mm., strongly divergent in 
the middle and convergent at the ends, erossed by indistinet bands. — Nav. viridis Körz Bae. IV 
f. 18. Pinnul. viridis W. Sm. f. 163 a. Pinnul. viridis var. distinguenda Or. D. of Finl. p. 22 
P1. I f. 1. Nav. Hyrtliv PaANr. IIT P1: XVII f. 257 (1893)? Nav. viridis var. fossilis PANT. III 
P1. XIT f. 193 (1893). Nav. puripinnata Pan. IIT P1. XVII f. 263 (1893)? 

Brackish or fresh water: Sweden (Carlshamn and Södertelge Depts.)! Finland! Hungary 
(Bory Dept.)! Kamtschatka! Africa (Congo V. H. Coll.)! Australia (South Yarra, Tasmania)! New 
Zealand! America (Houghton foss., Michigan Shasta Co. and S:ta Rosa Cal., Washington Territory, 
Sierra Famatina, Argent.)! 


63. P. gentilis Donr. (1873). — V. linear, with parallel margins and broadly rounded ends. 
L. 0,14 to 0,25; B. 0,022 to 0,036 mm. Median line slightly complex, with somewhat approximate 
central pores and comma-shaped terminal fissures. Axial area narrow, less than 1/, of the breadth 
of the valve. Strix 7 in 0,01 mm., divergent in the middle, convergent at the ends, erossed by a 
moderately broad, not very distinct, band. — Nav. gentilis DonzK. Br. D. p. 69 Pl. XII f.1. A.S. 
At ETT 

Fresh water: Sweden (Lapland to Upland)! Finland! England (Donk., Atl.), Schlesien 
(Gronowitz foss.)! United States (Salem Mass., Waltham Mass.)! 


64. P. nobilis EuB. (1840). — V. linear, slightly gibbous in the middle and at the broadly 
rounded ends. LI. 0,25 to 0,35; B. 0,034 to 0,05 mm. Median line complex, with somewhat approxi- 
mate central pores and comma-shaped terminal fissures. Axial area linear, less than !/, of the 
breadth of the valve, slightly widened around the central nodule. Strix 4,5 to 5 in 0,01 mm. 
divergent in the middle, convergent at the ends, erossed by a distinet band, !/, as broad as the 
length of the stri:e. 3er. 1840 p. 214. W. Sm. Br. D. XVIII f. 161. P. mesogongyla EHB. p. p- 
M. G. VI:i £ 5. Nav. nobilis Körz Bac. p. 98 Pl. IV f. 24. DonK.: Br. D. p. 68 P1. XI f. 1. 
NEP Sy ok (le Lelle NäR ANGES ll SIDAN ar. Il 
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Fresh water: Sweden (Lapland to Småland)! Norway (Stavanger Dept.)! Finland! Eng- 
land! Scotland! Ireland! France! Switzerland (Br.), Italy (Livorno, foss.)! America (Salem and 
Boxford Mass., Big Lake Cal. Montgommery Ala., Washington Terr. all foss.)! 

Var. neogena GRUN. (1882). — L. 0,215; B. 0,032 to 0,036 mm. Area broader. WStria 5 in 
0,01 mm. — Nav. nob. var. neog. GRun. Foss. Diat. Öster. Ung. p. 143 Pl. XXX f. 41. Panr. III 
Pl. IX f. 159. 

Fresh water: Dubravica, Hungary, foss. (Grun.). 

Var. fossilis PANT. (1889). — L. 0,12 to 0,21; B. 0,018 to 0,033 mm. BStrie 6,5 to 8 in 0,01 
mm. — Panr. II p. 51. 

Fresh water?: Bory Hungary (Pant.). 


65. P. flexuosa Cr. N. Sp. — V. linear to elliptic-linear, with rounded ends. IL. 0,22 to 
0,27; B. 0,04 to 0,048 mm. Median line complex. Central nodule large, excentric; terminal fissures 
comma-shaped. Axial area broad, somewhat less than !/; of the breadth of the valve, not, or very 
slightly, widened in the middle. Strix 4,5 to 5 in 0,01 mm., slightly divergent in the middle and 
convergent at the ends, erossed by broad, distinct bands. — PI. I f£. 23. 

Fresh water: Canada (Eralton Lake)! United State (Cherryfield, Crane Pond)! 

This form is nearly akin to P. nobilis, but closely resembles P. Dactylus, from which species 
it differs principally by its complex median line. 


66. P. streptoraphe Cr. (1891). — V. linear with parallel margins and broad, rounded ex- 
tremities. IL. 0,18 to 0,26; B. 0,03 mm. Median line strongly complex; terminal fissures comma- 
shaped. Axial area moderately narrow, less than !/, of the valve, not widened in the middle. 
Strix almost parallel, 5 in 0,01 mm., erossed by a broad and distinct band. — Nav. sp. A.S. Atl. 
XLIT f£. 7. Nav. viridis var. sublinearis Grus. Franz Jos. L. D. p. 98 Pl: I £. 22. Pin. streptoraphe 
Cr. Diat. of Finl. p. 23. 

Fresh water: Franz Jos. Land (Grun.), Sweden (common in most diatomaceous earths from 
Tapland to Småland)! Finland! England (Premnay Peat, Loch Leven)! France (Lac de Grandlieu 
Loire infér.)! N. America (common in most diatomaceous earths, for inst. Nova Scotia, New York, 
Massachusetts, California)! 

Var. styliformis GRUN. (1884). — L. 0,116; B. 0,0125 mm. WStrie 7 in 0,01 mm. Area narrow. 
— EunB. M. G. XXXVIII: 17 £. 6? Nav. viridis var. stylif. Grus. Franz Jos. LL. D. p. 98 PI. I f£. 21. 

Fresh water: Franz Josefs Land (Grun.). 

Var. minor Cr. (1891). — IL. 0,085 to 0,1; B. 0,015 to 0,016 mm. Area distinct. Strizge 
slightly radiate, 6,5 in 0,01 mm., interrupted on one or both sides of the central nodule. — Nav. 
viridis A. S. Atl. XLII f. 20. Pinnul. viridis var. minor Cr. Diat. of Finl. p. 22 PI. I f. 2. 

Fresh water: Sweden (Rosslängen Smål., Ebbetorp Dept. Smål.)! Finland! 


67. P. isostauron (EuHB. 1843?) Grun. (1880). — V. linear, with parallel margins and 
rounded ends. IL. 0,03 to 0,07; B. 0,008. Median line flexuose, axial area narrow, widened around 
the central nodule to a transverse fascia. Strie parallel 9 to 12 in 0,01 mm. — Stauroptera iso- 
stauron EHB. Am. p. 135 f. 1. M. G. XVI:1i f. 7? Nav. viridis var. icostauron GRUS. A. D. p. 27 
Pl. I f. 14. Nav. icostawron var. comifera BRUN a. HériB. D. d'Auvergne p. 91 PI. II f. 2. 

Fresh water: Greenland! Iceland! Kara Sea (Grun.), Sweden (Förarm in Åsnen, Upsala)! 
Finland! Puy du Döme (fossil), Colorado (Brun GColl.)! 

Stauroptera isostauron of EHRENBERG is very doubtful and may perhaps denote some forms 
of Pinn. divergens, scarcely the species of GrRUNow, which is -closely related to P. Aestuarii CL. 
P. isostauron may perhaps more properly be placed in the group Gracillime. 


68. P. Aestuarii Cr. N. Sp. — V. linear, with parallel margins and rounded ends. IL. 0,10 
to 0,12; B. 0,016 mm. Median line flexuose; terminal fissures semicircular. Axial area moderately 
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broad, linear: Central area a transverse fascia, reaching to the margin. Strie parallel, 7 to 7,5 
(ID Lee ALA G: 

Slightly brackish water: Sweden (postglacial deposit of Ebbetorp in Kalmar Län)! Mouth 
in of Delaware! Connecticut! 


69. P. ecardinalis EmB. (1840). — V. linear, with broad, rounded ends. IL. 0,15 to 0,2; 
B. 0,03 to 0,035 mm. Median line distinetly complex, central pores approximate, terminal fissures 
comma-shaped, small. Axial area wide; central area a broad transverse fascia, reaching to the 
margin. NStrie 5 in 0,01 mm., slightly divergent in the middle and convergent at the ends, crossed 
by a broad band. — Stauroptera cardinalis EHB. Berl. Abb. 1840 p. 213 (accord. to Chase). Pinnul. 
cardinalis W. Sm. Br. D. I P1. XIX f. 166. Nav. cardinalis A.S. Atl. XLIV f. 1,2. V. H. Syn. 
p. 74 Suppl. Pl. A f. 5. 

Fresh water: Sweden (Lapland to Småland foss.)! Finland! Ireland, Scotland (Loch Leven, 
Ordie Deposit), Belgium (V. H.), Italy (Livorno, Atl.), Switzerland (Brun). 


IX. Marine. 
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70. P. ambigua Ci. N. Sp. — V. linear, with rounded ends. IL. 0,033 to 0,078; B. 0.007 
to 0,008 mm. Central nodule small, terminal nodules small. approximate to the margin. Area 
broad, linear, not widened in the middle. Strix short, parallel, 8 to 9 in 0,01 mm., with capitate 
terminations. — Nav. retusa GRuN. A. D. p. 38 (1880). Or. Vega p. 470 P1. XXXVI f. 35. 

Marine: Lysekil (Bohuslän, Sweden, Grun.), Oldenburg (Grun.), Cape Wankarema! 

The frustule is according to GRUNOW, in the zone-view more or less constricted in the 
middle and more or less broad. 'The connecting zone has numerous punctate longitudinal divisions 
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Nav. retusa BRÉB. seems to be a form, akin to Nav. cancellata, and therefore entirely dif- 
ferent from this species, which I have, with much hesitation, placed in Pinnularia. 

Var. (Amphora) Digitus A. S. (1875). — V. asymmetrical. &L. 0,05 to 0,1; B. 0,007 to 0,012 
mm. Axial area asymmetrieal, a little broader on the dorsal side. Strie 8 in 0,01 mm., not dis- 
tinetly punctate. Frustule rectangular. Connecting zone with several faint longitudinal divisions, 
which are finely transversely lineate; lineole 24 in 0,01 mm. — Amphora Digitus A.S. Atl. XXVI 
f. 30. CL. and GRrRovE Diatomiste I p. 67 Pl. X f. 11 to 13. 

Marine: North Sea! Guernsey (Grove Coll.)! Balearic Islands! Macassar Straits! China! 


71. P. bistriata Leub. Fortm. (1879). — V. linear, with rounded ends. &L. 0,055 to 0,065; 
B. 0,009 mm. Central nodule transversely dilated. Axial area narrow; central area a broad, trans- 
verse fascia. Strie 10 in 0,01 mm. radiate in the middle, transverse or convergent at the ends. 
— Stawroneis bistriata Trup. Forim. D. Ceylon PI. IX f. 89. 

Marine: Mediterranean Sea (Barcelona)! Ceylon (Leud. Fortm.). Labuan! 

I have seen only two valves of this characteristic form and I have placed it in Pinnularia 
with great hesitation. 


72. P. quadratarea A. S. (1874). — V. narrow, linear, with parallel margins and broad 
rounded extremities. IL. 0,01 to 0,09; B. 0,011 mm. Median line with small terminal fissures. 
Axial area indistincet or very narrow; central area a broad fascia. Strie parallel, 8 to 10 in 0,01 
mm. -— Nav. Pinnuwlaria OL. (1868) Sv. N. D. p. 224 PI. IV f. 1, 2. Nav. quadrat. A. S.N. S.D. 
p- 90 P1. IT f. 26. 

Marine: Arctic Seas (Arctic America, Spitsbergen, Finmark, Novaja Zembla, Cape Wanka- 
rema)! North Sea (Bohuslän, Sweden)! Mediterr. (Balearic Islands)! Australia Sydney! 

This species was first described by me as Nav. Pinnularia, and later by Å. ScHMIDT as Nav. 
quadratarea, but as my specific name would be inadmissible I have given preference to the name 
of A. ScHMIiDT. It is a very variable species, of which a great number of forms has been described 
as distinct species, but as they are closely connected I have united them. The chief distinction 
consists in the outline and the number of strie. Closely connected with some of the varieties (Var. 
fluminensis etc.) are P. floridana Cr. and P. cruciata. On the other hand the var. Théelii approaches 
to P. cruciformis DonK. The varieties may be arranged in the following series. 


A. Forms with linear, not constricted valves. 


Var. baltica Grus. (1880). — B. 0,008. Strie 9 in 0,01 mm. — Nav. Pinn. var. ballt. 
Grun. ÅA. D. p. 27. 
Brackish water: Baltic (Grun.). 


Var. Seychellensis Grus. (1880). — V. short, linear, with rounded ends. B. 0,011 mm. 
Strie 12 in 0,01 mm. — Nav. Pinn. var. Seych. Grus. A. D. p. 28. 

Marine: Seychelles (Grun.). 

Var. Söderlundii C1. (1880). — V. linear, with rounded ends. &L. 0,036 to 0,045; B. 0,006 
to 0,007 mm. Strize 13 to 16 in 0,01 mm. — Nav. Pinn. var. Söderl. On. A. D. p. 28. 

Marine: Davis Strait! Balearic Islands! Tahiti! 

Var. Tahitensis Grus. (1880). — V. linear, with subeuneate ends. B. 0,009 mm. Strie 13 
in 0,01 mm. — Nav. Pinn. var. Tah. Grus. A. D. p. 28. 

Marine: Tahiti (Grun.). 

Var. interrupta Cr. (1883). — V. linear, with subeuneate ends. =L. 0,08; B. 0,02 mm. 
Strige 9 in 0,01 mm., erossed by irregular, longitudinal, blank bands. — Nav. Pinn. var. interr. 
Cr. Vega p. 463 P1. XXXVI f. 21. 

Marine: Cape Wankarema! 
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Var. asymmetrica Or. (1883). — V-. linear, with subeuneate ends. IL. 0,08; B. 0,018 mm. 
Axial area narrow, unilateral. MStrie 8 in 0,01 mm. — Nav. Pinn. var. asym. CL. Vega p. 463. 

Marine: Cape Wankarema! Ar 

Var. subproducta GRUN. (1880). — V. linear, with somewhat rostrate ends. +B. 0,01 mm. 


Strie 12 in 0,01 mm. — Nav. Pinn. var. subp. Grus. A. D. p. 28. 

Brackish water: Baltic (Grun.). 

Var. amphiglottis GRUS. (1884). — V. linear, with protracted ends. L. 0,115 mm. — Nav. 
Stuxbergii var. amplhigl. GRUS. Franz Josefs Land D. p. 104. 

Brackish water: North Siberia (Grun.). 


B. Forms with subelliptical to sublanceolate valves. 


Var. Stuxbergii Cr. (1880). — V. lanceolate, with broad, rounded or subeuneate ends. =L. 
0,059 to 0,1; B. 0,016 to 0,017 mm. NStrie 10 to 12 in 0,01 mm. (finely puncetate according to 
Grunow). — Nav. Stuxbergii On. A. D. p. 13 Pl I f. 15. 

Marine: Sea of Kara! Cape Wankarema! 

Var. leptostauron GRUN. (1884). — V. elliptie-linear. &L. 0,04 to 0,057; B. 0,012 to 0,013 
mm. Central fascia with three indistincet strie. Strie 11 in 0,01 mm. — Nav. Stuxbergii var. 
leptost. Grus. F. Jos. Land D. p. 103 Pl. I fi 32. 

Marine: Franz Josefs Land (Grumn.). 

Var. subcontinua GRUS. (1884). — V. elliptie. IL. 0,04; B. 0,014 mm. Central fascia with 
one or two indistincet strige. -— Nav. Stuxbergii var. sube. GrRuN. Fr. Jos. Land D. p. 103 Pl. I f. 53. 

Marine: Franz Josefs Land (Grun.). 

Var. Theelii Cr. (1880). — V. lanceolate, with rostrate, obtuse ends. L. 0,055; B. 0,017 mm. 
Strie slightly radiate, 10 to 12 in 0,01 mm. — Nav. Theelirz Cr. A. D. p. 13 P1 I f. 22. 

Marine: Kara! Cape Deschneff. 


C. Forms constrieted in the middle. 


Var. fluminensis GRUS. (1860). — V. linear, slightly constriceted in the middle, with broad, 
rounded extremities. IL. 0,047; B. 0,008 mm. Strie 11 in 0,01 mm. — Nav. fluminensis GRUS. 
Verh. 1860 p. 520 P1. III f. 7. A. D. p. 28. 

Marine: Kara! Adria (Grun.), Ceylon! Seychelles! 

Var. kerguelensis GRUS. (1880). — V. linear, constrieted in the middle. —L. 0,057; B. 0,009 
(middle) to 0,012 (end) mm. BStrie 8,5 to 10 in 0,01 mm. — Nav. fluminensis var. kerg. GRUN. 
A. D. p. 28. 

Marine: Kerguelens Land! 

Var. minor GRUN. (1880). — L. 0,032; B. 0,005 (middle) to 0,006 (end) mm. Strix 15 in 
0,01 mm. — Nav. flumin. var. minor Grus. A. D. p. 28 PI. I f. 12. 

Marine: Finmark! 

Var. Löczyi PANT. (1889). — V. linear, slightly constrieted in the middle, with euneate ends. 
L. 0,081; B. 0,007 (middle) to 0,0145 (ends) mm. Strie 17,5 in 0,01 mm. — Nav. Löceyi PANT. IT 
p. 50 Pl. VI f. 114. 

Marine: Bremia Dept. Hungary (Pantoczek). 

I have not seen original specimens and am therefore uncertain whether this form really 
belongs to P. quadratarea or whether it is a Caloneis. 


73. P. Claviculus Grec. (1857). — V. linear, with two constrictions, dividing the valve 
into three segments, of which the median one is the smallest. =&L. 0,038 to 0,048; B. in the middle 
0,006, at the ends 0,007 mm. Median line with approximate central pores and distant terminal 
pores. Axial area indistinet; central area a broad, tramsverse fascia. MStrie parallel, 12 to 13 in 
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0,01 mm., radiate at the ends. — Nav. Clavic. Grzc. D. of Clyde p. 478 P1. IX f. 5. A. S. N. 
S. D. P1. II f. 28. Panr. II Pl. VI f£. 110. 


Marine: North Sea (Coasts of Scotland Greg.) Sweden! Balearic Islands! Bremia, foss. 
Hungary (Pant.). 


Var. javanica CL. — L. 0,04; B. 0,009 mm. Strie 18 in 0,01 mm. parallel. — P1. I f. 24. 
Marine: Java! 


74. P. cruciformis Donrz. (1861). — V. linear, often slightly inflated in the middle, with 
broad, rounded ends. L. 0,03 to 0,12; B. 0,01 to 0,014 mm. Median line with rather approximate 
central pores, and hook-shaped, large terminal fissures. Axial area indistinct, central area a broad 
fascia, dilated outwards and reaching to the margin. Strie 10—12 in 0,01 mm. radiate in the 
middle, convergent at the ends, crossed by a faint longitudinal depression. — Nav. cruc. DONE. 
NES (NESS SY pa LO ETSSET EB DAP: 05 BIG AN ANSI NES: Blå if 205 RV ER 
Syn. p. 74 Suppl. A f. 8. 

Marine: Finmark! North Sea (coasts of Sweden, England and Belgium)! Baltic (Trave- 
minde Dannf.), West Indies! Cape Horn! Seychelles! 

Var. brevior ÖL. (1883). — L. 0,035; B. 0,009 mm. 
Pl. XXXV f. 18. 

Marine: Cape Deschneff! 

Var. upolensis GrRuN. (1880). — EL. 0,058; B. 0,01 mm. Strie 14 in 0,01 mm., slightly ra- 
diate. — GRUN. A. D. p. 28. 

Var. Seychellensis GRUS. (GRUN. 1880). — V. lanceolate, with broad, rounded ends. &L. 0,v43; 
B. 0,01 mm. Strie 10 to 12 in 0,01 mm., strongly radiate. — I. c. 


Nav. elata LErup. Fortm. (D. de Ceylon p. 27 P1. IIT f. 28, 1879) seems to belong either to 
P. cruciformis or to Achnanthes inflata GRUN. 


Strie 14 in 0,01 mm. — CL. Vega p. 464 


75. P. cruciata Cr. (1881). — V. linear. slightly constricted in the middle. L. 0,087; B. 
0,017 (in the middle 0,014) mm. Median line with small terminal fissures, and approximate central 
pores. Axial area narrow; central a broad fascia, narrowed outwards. Strie 12 in 0,01 mm. pa- 
rallel. — Nav. ceruc. On. NI BR. D. pe 6 P1. I f. 11. 

Marine: Greenland (?) 


76. P. floridana Cr. (1881). — V. slightly constrieted in the middle. &L. 0,045 to 0,075; 
B. 0,01 to 0,012 (ends), 0,008 to 0,009 (middle) mm. Axial area narrow, distinct; central area a 
broad, transverse fascia. Strie almost parallel, 15 (middle) to 20 (ends) in 0,01 mm. — Nav. flu- 
minensis var. floridana C1. N. R. D. p. 6 P1. I f. 10. 

Marine: Pensacola (Florida)! 


77. P. excellens Cr. (1890). — V. linear, slender, slightly constriected in the middle, with 
cuneate ends. IL. 0,3; B. 0,03 (middle) to 0,043 (ends). Median line with approximate central pores 
and small, curved terminal fissures. Axial area narrow, linear, slightly widened in the middle, 
where on each side of the central nodule is a linear marking. MStrie almost parallel, 3 in 0,01 
mm., slightly radiate at the ends. — CL. Diatomiste I p. 31 Pl. NE 66 

Marine: Oamaru Dept., New Zealand (Tempére). 

Var. interrupta Cr. (1890). — L. 0,21; B. 0,022 to 0,029 mm. Strie 4 in 0,01 mm. Central 
area a broad, transverse fascia, reaching to the margin. — COzL. I. ce. p. 31. 

Marine: Oamaru Dept., New Zealand (Deby Coll)! 


78. P. lobata Grovz a. Sturt (1887). — V. panduriform, with subelliptical segments. IL. 0,09 
to 0,12; B. 0,025 to 0,03; at the constr. 0,015 mm. Median line with approximate central pores 
and small terminal fissures. Axial area narrow, linear; central area a broad fascia reaching to the 
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margin and with a linear marking on each side of the central nodule. NStriae 4 in 0,01 mm., 
slightly divergent in the middle and at the ends. — Nav. lobata GRovE a. SturRt J. Q. M. CI. (2) 
IIT p. 133 P1. X f. 12. Nav. spathifera GRovE a. Sturt A. S. Atl. CLXXIV ff. 23. 

Marine: Oamaru Dept., New Zealand! San Pedro Dept. (Kinker Coll)! 


79. P. constrieta Cr. N. Sp. — V. small, constrieted in the middle, with apiculate ends. 
L. 0,035; B. 0,01 mm. (at the constr. 0,005 mm.). Terminal fissures small. Axial area narrow; 
central a transverse, broad fascia. Strize 8 to 9 in 0,01 mm., parallel. — P1: I f. 14. 

Marine: Galapagos Islands! 


80. P. Temperei Brun (1889). — V. broad, with parallel or slightly concave margins, and 
cuneate, obtuse ends. &L. 0,14 to 0,15; B. 0,045 to 0,055 mm. Median line with distant central 
pores and small, hook-shaped, terminal fissures, bordered on each side by lines, divergent towards 
the middle of the valve. Area wide, lanceolate, dilated around the central nodule. Strie 7 to 
8 in 0,01 mm. in the middle radiate, and sometimes alternately longer and shorter, parallel at the 
ends. — Nav. Temperei BRUN Diat. du Japon p. 45 Pl. V f. 1. — A. S. Atl. CLXXTV Tf. 24. 

Marine: Sendai Dept. Japan! 


81. P. Trevelyana Donr. (1861). — V. linear, slightly gibbous in the middle and at the 
broad, rounded ends. &L. 0,1 to 0,15; B. 0,02 to 0,025 mm. Median line excentric towards the ends 
and somewhat flexuose, bordered on each side by a longitudinal line. Terminal fissures large, 
hook-shaped. Axial area narrow, linear. Central area large, orbicular. MNStrie strongly radiate 
in the middle and convergent at the ends, 10 in 0,01 mm., erossed by a narrow depression. — 
Nav. Trev. Done. M. J. I (N. S) po 8 Pl. I f.2. Br. D. po 66 Pl. X fi 6. V. H. Syn. p. 74 
Suppl. A f. 5, 6. Pinn. T. Rabb. E. A. p- 210. 

Marine: North Sea (Coasts of Sweden, England, Scotland, Belgium)! Florida (Pensacola)! Japan! 

Var. angusta Or. — V. linear. &L. 0,1 to 0,16; B. 0,01 to 0,015 mm. Strie 9 to 10 in 0,01 
mm. — Nav. Trev. var. hungarica PANT. ITT P1: XLII f. 575 (1893)? 

Marine: Gulf of Naples! Sumatra (Deby Coll.)! Galapagos Islands! Bermudas (Rae OColl)! 

Stawroneis Brébissonii Castr. (Chall. Voy. p. 24 Pl. XV f. 4) appears to be akin to P. Tre- 
velyana. 


82. P. groenlandica Cz. (1881). — V. lanceolate, with rounded ends. L. 07117; B. 0,023 
mm. Median line central, amgularly bent towards the central nodule. Terminal fissures hook- 
shaped. Axial area narrow, linear; central area large, orbicular. Strie strongly radiate in the 
middle, convergent towards the ends, 6 to 7,5 in 0,01 mm., erossed by a narrow lateral area. — 
Nav. groemnl. CL. N. RB. D. p. 7 Pl. I f. 13. 

Marine: Davis Strait! 


83. P,. rectangulata Grrc. (1857). — V. linear, frequently slightly gibbous in the middle 
and at the ends. I. 0,065 to 0,1; B: 0,015 to 0,02 mm. Median line central, with strong, hook- 
shaped terminal fissures. Axial area indistincet; central area large, rounded-quadrate. Strise 
strongly radiate in the middle, convergent at the ends, 3 to 10 in 0,01 mm. — Nav. rect. GREG. 
D. of Clyde p. 479 P1. IX f. 7. Donrz. B. D. p. 66 P1. X f. 5. V. H. Syn. p. 74 Suppl. A fi 7. 
Nav. Regula Grus. in Cl. D. West Ind. pe 5 PL Tf. 3. Nav. lwnen PeracG. Villefr. p. 45 P1. II 
f. 19. Pinnul. rect. RABH. E. A. p. 215. 

Marine: North Sea (Coasts of Sweden, Scotland, England, Belgium)! Mediterranean (Perag.), 
Labuan! West Indies! Campeachy Bay (Grum.) 

Forma subundulata GRUS. (1882). — V. with slightly undulate margins. — Oz. M. D. N:o 301. 

Marine: Firth of Tay! 


84. P. Stauntonii Grun. (1882). — V. asymmetrical, linear, convex, slightly gibbous in the 
middle, with broad, rounded ends. —L. 0,053; B. 0,01 mm. Median line excentric, with hook-shaped 
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terminal fissures. Axial area indistinet; central area a broad fascia, widened towards the margins. 
Strie strongly radiate in the middle, convergent at the ends, 9 to 10 in 0,01 mm. Zonal view of 
the frustule rectangular with strongly divergent strie. — Alloioneis Stawntomii Grus. Cl. M. D. 
304. Foss. D. Öst. Ung. p. 142 P1. XXX f. 36. Amphora navicwlacea DonK. M. J. 1861 p. 11 
Pl Tj £, 122 

Marine, &estuaries: Scotland! 


Amphora Ear. (1840). 


The first known species of Amphora is 4. ovalis, deseribed as Navicula Amphora by EHREN- 
BERG 1831. The genus Ämphora was established by the same author 1840 (Ber. p. 11). In the 
»Bacillarien» KötzIng 1844 described 18 species only, but this number was greatly increased by 
GREGORY (Diat. of Clyde 1857), who named 32 new species and first made the distinction between 
forms with complex and not complex connecting zone. Several other authors have since added 
new species and in the year 1873 Professor H. L. SmitH published (Lens p. 65) a synopsis of all 
the known forms. By the issue of the plates XXV to XXVIITI (1875) and XXXIX, XL (1876) 
of A. ScHmT's Atlas the number of species was greatly increased. Since then new species 
have been added, and in the Sylloge of DE Toni (1891) the number amounts to 221. 

An inspection of these species shews that it is impossible to give any diagnosis of the 
genus Amphora, which is sufficient to distinguish it from Cymbella. The following seems to be 
the only possible diagnosis of Cymbella and Amphora together: 

Naviculoid diatoms, with both valves similar and asymmetrical along the longitudinal axis. 

The distinction between Amphora and Cymbella is, so far I can see, no other than the 
degree of asymmetry; the ventral and dorsal side of Cymbella being in the same plane, but in 
Amphora in planes crossing each other in an angle, which is variable. 

Amphora and Cymbella are only asymmetrical forms of Naviculze, belonging to different 
types. There are in the same species gradual passages from perfectly symmetrical to asymme- 
trical amphora-like forms (as in Trachyneis aspera). In several groups of Navicula more or less 
asymmetrical forms occur (for instance Pimvularia Stauntonii and others, formerly named Alloioneis) 
so closely connected with the symmetrical that it would be unnatural to separate them. The 
asymmetrical form is not a sufficient characteristic for a natural family, but is merely a facies, 
which may occur in groups of very different types and seem to depend on the method of growth, 
Amphore occuring attached to alg&e and other objects. This genus is in short to be considered, as 
well as Achnanthes and Cocconeis, as degenerated forms. To trace the origin of these forms is in 
most cases difficult, as the intermediate passages are lost or unknown, but we may get some ap- 
proximate knowledge of the original types by the study of the structure of the valve and by 
comparing it with that of different types of Navicula. 

The Cymbelle appear, to a great extent, to be asymmetrical forms of the section Navicule 
lineolate, and the same may be the case with the still imperfectly known Amphora labuensis. 

Amphora Clevei is no doubt nearly akin to the genus Trachyneis. 

Amphora elegans PERAG. is with great probability allied to the section Navicule orthostiche. 

As to the other large number of Amphore, they may be classed in forms with and with- 
out longitudinal lines. Those with lines are probably asymmetrical forms of Diploneis or 
allied genera. There are in some species of this section forms with a structure so closely re- 
sembling that of Diploneis that the idea of their connection presents itself at once to the mind, 
notwithstanding the different shape of the valves. In tHe large Amphora nodosa we have a form 
with coarse, transverse coste, alternating with rows of ocelli, as in Diploneis Beyrichiana, D. lesi- 
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nensis and D. prisca. In others, as in Amphora egregia, we meet with transverse coste, alternating 
with double rows of puncta or alveoli, exactly as in Diploneis gemmata, and many others. The 
space between the longitudinal and median lines correspond to the furrows of Diploneis. The 
ventral side of the valve, which has been more modified than the dorsal side, retains still in many 
cases a longitudinal crest, although all other structure has disappeared. In some forms the longi- 
tudinal line of the dorsal side fades away, and there is left of it only a blank space, as in forms 
of Amphora ovalis; in others no trace of it is perceptible, although other characteristics remain 
marking the affinity with forms which possess distinct longitudinal lines. The forms with longi- 
tudinal lines on the dorsal side may be celassed in two groups, viz. with complex, and not complex, 
connecting zone. I propose for the former the name Diplamphora, founded on their supposed re- 
lation to Diploneis, and for the latter I reserve the name Amphora, sensu strictiori. 

There is another group of forms, which have a longitudinal erest not on the dorsal, but on 
the ventral side. These forms, which I inelude in the group Calamphora, are of doubful rela- 
tionship. 

Akin to Calamphora is a group of forms with a row of coste on the ventral side but 
without the longitudinal erest. All of these, known at present, are fossil, and I propose for them 
the name Archamphora. 

A large group of Amphora is of the type of A. coffeiformis or A. salina. They are 
without longitudinal lines, but have a complex zone, protracted, and frequently, capitate ends. 
Their strie are more or less distinetly punctate. I include these forms in the group Halamphora, 
but am unable to trace their connection with any of the divisions of Navicula. 

Another group of Amphora, characterized by a complex zone, absence of longitudinal lines, 
and distinetly punetate strige, constitutes the the group Oxyamphora. There can scarcely be any 
doubt that this group of forms, many of which have a stauros, is akin to the Microstigmaticce 
among the Naviculze, particularly the subdivision Stauroneis. 

The same may be the case with the two groups Amblyamphora and Psammamphora, both 
characterized by the direction of the median line, absence of longitudinal lines, by their finely 
punctate strie, but differing in the simple or complex nature of the zone. ; 

As Cymbamphora I regard forms, which have great resemblance to Cymbelle, but not di- 
stinctly punctate strie. The zone is simple, not complex. I am unable to trace their connection 
with other groups of naviculoid diatoms. 


There remain some forms, which I cannot comprise under groups above named, and which 
I treat of in an appendix. 

If the above named large groups of Amphoree were admitted as distinct genera, which I 
believe they ought to be, the synonymy would be still more intricate than it is at present. I 
propose for this reason, that the species of the different groups should retain their generic name 
Amphora, which in all cases signifies that they are asymmetrical Naviculze. This will also afford 
an opportunity of testing my views, which are entirely new, before admitting the proposed 
new genera. 

Im many Amphorze, belonging to different groups, a peculiar, structureless, very hyaline 
limbus occurs, which seems to be a flat plate projecting from the dorsal side of the valve. I am 
in doubt how to regard this peculiar organ, which perhaps may correspond to the wing in the 
genus T'ropidoneis. As specimens of the same species are found with and without this limbus, it 
seems not to be of great importance for the distinction of species. 


Subgenus Amphora CL. 


i Q . . . . . 
Frustules in outline usually elliptical, with truncate ends. Connecting zone broader on the 
dorsal than on the ventral part, witlfout longitudinal divisions and not transversely striate or 


costate. Valve asymmetrical, more or less lunate. Median line biarcuate. Dorsal part of the 
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valve in some species with a keel at a longer or shorter distance from the median line, in some 
with a more or less distinct, blank, narrow band across the strize, in some without any keel or 


longitudinal band. Structure: usually rows of coarse puncta or strong, 
transverse cost&e crossed by longitudinal coste, producing a network of 
more or less regular quadrate alveoli. Ventral part of the valve without 
a keel, but in some cases with a narrow blank band across the stricze, 
rarely without strize, frequently with short, radiate strize. 

The living cell is known in few forms only. ÅA. ovalis, contains a 
single -chromatophore-plate along the ventral side of the zone and the 
inside of the valves. At the end of the ventral side it has a broad and 
deep sinus. It has also a narrow and deep sinus from the margin to- 
wards the central nodule. Central plasma-mass and nucleus distinct 
(PrirzER Bau and Emntw. p. 82 PI. IV f. 8, 9). A. Proteus has also a 


A. Proteus with cell-contents 
(ventral and dorsal side) 600 
times magnified. 


single chromatophore-plate along the ventral side of the zone and extending along the valves 
towards the dorsal side. — On conjugating, two frustules form two auxospores, the longitudinal axis 
of which crosses the longitudinal axis of the mothercells (CARTER, Ann. a. Mag. Nat. Hist. 2 ser. 
XVII 1856 p. 2 Pl. I f. 13 to 20. Borscow Sässw. Bac. p. 111 Pl. 13 f. 2 a to g 1873). 


Artifieial key. 


je small forms. 1. 0,006 to Ö,or mm. . ss ss co cc sco 2 «ov « 4. perpusilla GRUN. 
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; = — — elliptical a Zu 
Ventral side striate in its whole et Å 6. 


= = — at the ends only . 
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17. 


A. Weineku JAN. 
. ÅA. javanica A.S. 


A. Proteus GREG. 


I 
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7 förr side longitudinally angularly ent 4. dubia A.S. 
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; — — not very elevated 2) 
9 | Longitudinal line on the dorsal side distinct 10. 
i = — = — — not —. 13. 
10 SI (or coste2) 4 in 0,01 mm. . . . 4. nodosa BR. 
É — 6to7 — — AE LITET SSE a 
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E not ÅA. marina Y. H. (A. Proteus v. contiqua). 
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1. ÅA. behringensis CL. N. Sp. — Frustule elliptical, with truncate ends. IL. 0;028; B. 0,014 
mm. V. lunate, acute. &L. 0,028; B. 0,006 mm. Median line nearly straight. Axial area of the 
dorsal side broad. Ventral side not striate, very narrow. Dorsal strize 15 to 16 in 0,01 mm. not 
crossed by a longitudinal line. — P1. III f. 34, 39. 

Marine: Behring Island! 

This small species seems to connect this group with the Cymbamphora. 


2. A. Ovum Cz. N. Sp. — Frustule broadly elliptical, very convex. =L. 0,04; B. 0,025 mm. - 
Median line nearly straight, approximate to the ventral margin. Axial area on the dorsal side 
not distinct. Strie on the dorsal side 10 to 11 in 0,01 mm. composed of obscure granules and 
not crossed by a longitudinal line. Ventral side narrow, structureless. — A. S. Atl. XXVI f. 40 
(without name). Icon. n. Pl. IV f. 12. 

Marine: Balearic Islands! Java (Atl). 


3. A. dubia (GrRec. 1857?) A. S. (1875). — Frustule in outline elliptical. L. 0,04 to 0,08; 
B. 0,016 to 0,02 mm. Zone very narrow. V. angularly bent along a line combining the ends, so 
that it, if seem from the end, appears composed of two laminsze in an angle of about 60”. Outline 
of the valve Iunate, with arcuate exterior, straight interior margins and acute ends. Median line 
straight, approximate to the ventral margin. Axial area moderately broad on the dorsal side of 
the median line. Ventral part of the valve linear, narrow, without strie and longitudinal line. 
Dorsal side strongly transversely striate, especially on the exterior part. BStrige 10 in 0,01 mm. 
coarsely punctate; puneta 12 in 0,01 mm. — D. of Clyde p. 514 P1. XIII f. 76? A.S. Atl. XX VII 
ER200tor 265 HIiconE mr El IVER SO 

Marine: Coasts of Norway! Balearic Islands! Barcelona! Adriatic! Campeachy Bay (At), 
Singapore (Atl.), Java! 

A. dubia of GREGORY seems to be some species of Amphora in the state of division, scarcely 
the very characterie and isolated species, figured in Atlas. The form of the valve is generally 
difficult to make out, but I succeded with the aid of slides, mounted, by Mr THum in which the 
valves were placed on their extremities. They presented themselves like segments of an oramge. 
There is no species akin to ÅA. dubia. 


4. ÅA. valida PeraG. (1888). — Frustule broadly elliptieal, with rounded ends. =L. 0,07 to 
0,08 mm. Valve broadly lunate. Median line approximate to the ventral margin. Axial area on 
the dorsal side indistinet. Ventral side not striate. Dorsal side with 5 to 6 coarsely punctate 
strize in 0,01 mm. — D. Villef. p. 40 Pl. III f. 25. 

Marine: Villefranche, Medit. (Perag.). 

This species, unknown to me, has the form of A. Ovuwm but is much larger. 


E 


5. AA. Weinekii JAN. (1876). — Frustule rectangular, with parallel margins. I. 0,06; 
B. 0,013 mm. Valve linear, with gibbous ends. Median line straight. Axial area narrow, on the 
dorsal side moderately broad, with some few oblique strixe at the ends. Dorsal part with about 
14 striz in 0,01 mm. — ÅA. S. Atl. XXXIX f. 20. 

Marine? 

This species, which I know only from the A. S. Atl., seems to be very characteristic and 
requires a more complete examination. 


6. AA. Pusio Cr. — Frustule in outline broadly elliptical, with truncate ends. =&L. 0,025 to 
0,027; B. 0,017 mm. Median line strongly biarcuate. Central nodule large. Axial and central 
areas not distinct. Dorsal and ventral side with strong strize, about 14 in 0,01 mm., not inter- 
rupted and not distinctly punctate. — P1. IIT f. 40. 

Brackish water, marine: Coast of Sweden (C1. M. D. N:o 157); Balearic Islands! Hilo, Sand- 
wich Islands (in almost fresh water). 
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This little form scarcely belongs to A. ovalis and is remarkable for the strongly striate 
dorsal and ventral sides, as well as for the absence of central area. Perhaps a small form of 
the following. ÅA. Proteus var. parvula Ftöceer Pommerania Exp. p. 89 f. 10 may represent 
this form. 


7. A. marina (W. Sm. 1857?) V. H. (1880). — Frustule in outline elliptical or orbicular, 
with truncate ends. &L. 0,04; B. 0,025 mm. V. luneate, with subacute ends and slightly concave 
ventral margin. IL. 0,04 to 0,06; B. 0,01 to 0,013 mm. Median line slightly biareuate. Axial and 
central areas not distinet on the dorsal side. Strie 15 in 0,01 mm. coarsely punctate, not inter- 
rupted or crossed by a longitudinal line. Ventral side narrow, striate as the dorsal side. — 
Av INS HER IKSÖH 0 LISE RA Ve IERESNa ja DS INRIKT ASSA GAR SOON IERRIalg l 
A. pellucida GrReG. D. of Clyde p. 513 P1. XII f. 73? A. nana FLÖGEL Pommerania Exp. p. 90 f. 12? 

Marine: North Sea! Balearic Islands! Seychelles! China! Porto Seguro (Deby Coll)! 

ÅA. marina of W. Sm. is too badly figured for identification. According to ARrRnorr (M. J. 
VI Pp. 206) A. marina is identical with A. Proteus of GREG., but if so the strig are incorrectly 
stated as 40 in 0,001”. AA. pellucida GREG. is too imperfectly described and figured for admitting 
of identification, but it seems to be the same as ÅA. marina. A. marina is doubtful as a species, 


probably a form of A. Proteus. 


8. ÅA. Proteus Grec. (1857). — Frustule elliptical with truneate ends, about twice as long 
as broad. Valve lunate, obtuse. =&L. 0,04 to 0,065; B. 0,005 to 0,016 mm. Median line biarcuate. 
Axial area indistinet on the dorsal side. No central area. wNStrie on the dorsal side 9 to 13 in 
0,01 mm. not interrupted and coarsely punctate. Ventral side striate, especially towards the ends. 
Strie radiate, approximate to the median line and crossed by a narrow, blank band. — D. of Clyde 
p. 918 PI. XII f. 81. A. S. Atl. XXVII f. 3. A. Prot. var. Kariana Grus. A. D. p. 24 Pl. I 
f. 7 (1880). A. hexagonalis O. Wirr Mus. Godeffroi I p. 66 P1. VIII f. 12? AA. speciosa CASTR. 
Voyage Challenger p. 17 P1. XXVII f. 1? 

Marine: Greenland! Spitsbergen! Finmark! Sea of Kara! Cape Deschneff! North Sea! S:t 
Helena! Campeachy Bay! Mediterranean Sea! Black Sea! Seychelles! China! Galapagos Islands! 

Var. contigua Crn. — Strie on the ventral side not crossed by a blank, narrow band. — 
A. S. Atl. XXVII f. 7 to 9. Probably also XXVIITI f. 4. 

Marine: North Sea! Adriatic! Labuan! New Caledonia! 

Var. alata Or. — V. L. 0,13; B. 0,032 mm. Dorsal side with a projecting hyaline limbus 
in the middle. Strize 12 in 0,01 mm. 

Marine: Baltjic Dept. (Van Heurck Coll)! 


9. AA. robusta Grrc. (1857). — Frustule in outline broadly elliptical, with truneate ends. 
IL. 0,065 to 0,17; B. 0,038 to 0,12 mm. Valve lunate with arcuate dorsal margin and straight 
ventral margin. Median line strongly biarcuate. Axial and central area indistinet on the dorsal 
side. Dorsal side with strong strie, 6 to 7 in 0,01 mm, not crossed by a longitudinal line, 
coarsely punctate; puneta about 8 in 0,01 mm. Ventral side broad, with a more or less broad 
hand of coarse radiate strige along the median line. — D. of Clyde p. 516 Pl. XIII f. 79. 

Marine: NSpitsbergen (strige 10 in 0,01 mm)! North Sea! Mediterranean Sea! Adriatic! Ma- 
cassar Straits! Japan (fossil)! Samoa! 

Var. fusca Cr. — Conmecting zone with a number of small, irregular puncta, giving it a 
brownish colour. $L. 0,12; B. 0,075 mm. Strie 6 in 0,01 mm. 

Marine: China (Deby Coll)! 

Var. subplicata Cr. — Connecting zone with traces of longitudinal divisions and longitudinal 
rows of puneta. IL. 07115; B. 0,045 mm. HStrie 8 in 0,01 mm. 

Marine: S:ta Monica, Cal. fossil (Deby Coll)! 
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ÅA. robusta is nearly related to A. Proteus and differs prineipally by the coarse strie and 
larger size. A. oblonga Grec. (D. of Clyde p. 515 Pl. XIII f. 78) seems to be a form of ÅA. robusta, 
but I have never met with any perfectly similar form. 


10. ÅA. javanica A. S. (1875). — Frustule rectangular, about three times longer than broad. 
L. 0,045 to 0,06; B. 0,017 to 0,02 mm. Zone not complex. Axzxial area narrow, dilated on the 
dorsal side around the central nodule. Keel or longitudinal line on the dorsal side very distinct. 
Strie 12 in 0,01 mm. composed of elongated distant puncta. Ventral side striate, except in the 
middle. Strie 12 in 0,01 mm. curved, composed of some few elongated, large puneta or crossed by 
an undulating narrow line. — Atl. XX VII f. 27, 30 to 33. 

Marine: Java! 

This form is very nearly akin to A. arenicola, of which it may be a variety. 


11. ÅA. arenicola Grun. (1882). — Frustule nearly rectangular, three times longer than 
broad. IL. 0,038 to 0,07; B. 0,017 to 0,021 mm. Valve in breadth 0,01 mm., linear, with broad, 
unilaterally rounded ends. Median line slightly biarcuate, distant from the ventral margin. Axial 
area indistinet on the dorsal side. Central area none or orbicular. Dorsal side with 10 to 14 
coarsely punctate, not interrupted, strige in 0,01 mm. Longitudinal line indistinet. Ventral side 
broad, with radiate, coarsely punctate strize, sometimes crossed by a narrow, blank band. — ÅA. 
marina var. arenicola Grus. in Cl. M. D. N:o 310. A. marina PritcH Inf. Pl. V f. 59? A. arenic. 
eön, mn. JF IOV TR 0 20 

Marine: Coasts of England and Belgium! China (Deby Coll)! 

Var. major On. — V. in L. 0,1; in B. 0,026 mm. WStrige 8 to 9 in 0,01 mm. composed of 
large, distant puncta. — ÅA. robusta A. S. Atl. XXVII f. 39 to 41. A. Lima PaAnr. IT P1. XXIII 
f. 347 (1893). 

Brackish water: Baltic! 


Var. oculata C1. — Frustule in L. 0,07; 1n B. 0,036 mm. Central area on the dorsal side 
large, rounded. NStrige 11 in 0,01 mm. composed of large, distant puneta. — Pl. IV f. 21. 

Marine: Sebastopol! 

Var. subequalis On. — Frustule linear elliptical. L. 0075; B. 0,o32 mm. Median line bi- 


arcuate, very distant from the ventral margin, so that the ventral side is almost as broad as the 
dorsal. Dorsal side with 10 strize in 0,01 mm., composed of large puncta, 10 in 0,01 mm. Ventral 
side entirely covered with coarsely punctate strige. — Pl. IV f. 22. 

Marine: China (Deby Coll.)! 


12. ÅA. ovalis Körz (1833). — Frustule broadly elliptical, with truneate ends. =. 0,01 to 
0,06; B. 0,0045 to 0,033 mm. Valve lunate with subacute ends. Median lime slightly biarcuate. 
Axial and central areas on the dorsal side indistinct or distinct. Dorsal side twice as broad as 
the ventral. Ventral side with a row of short strize. Dorsal part with 10 to 16 striza in 0,01 
mm. Strie punctate, not interrupted, or erossed by a somewhat irregular blank band. 

Forma typica. Frustule in L. 0,045 to 0,06; B. 0,024 to 0,033 mm. No axial and central 
area, no longitudinal band on the dorsal side. Strix 10 to 11 in 0,01 mm. composed of distinct 
punceta (about 9 in 0,01 mm.) — AA. ovalis Körs Syn. f. 5, 6. Bac. p. 107. V. H. Syn. p. 59 
Pl. I f. 1. H. L. Sm. Types N:o 40. 

Fresh water: Sweden! England! France! Germany! Switzerland (Brun), Baltic (Gulf of 
Bothnia!) Australia, Lake Muir! 

Var. gracilis EuB. (1843). — As the type, but smaller. +&L. 0027; B. 0,01 mm, Strix about 
12 in 0,01 mm. — A. gracilis EHB. Am. p. 122 Pl. III: 1 f£. 43. AA. ovalis var. gr. V. H. Syn. p. 59 
SIN 3 JAG Sk JAGela DONT TIO) 

Fresh water: Belgium (V. H.), Harz (Atl.). 

Var. libyca Eu. (1840). V. Iunate. &L. 0,055 to 0,08; B. 0,011 to 0,017 mm. Median line 
slightly biareuate. Central area distinct on the dorsal side, frequently uniting with an irregular, 
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blank band across the strie. Strie on the dorsal side 10 to 11 in 0,01 mm. coarsely punctate; 
puneta about 8 in 0,01 mm., often uniting near the central nodule. — ÅA. libyca EHB. Ber. 1840 
p. 11 (fide Kätz). Körz Bac. p. 107. AA. affinis Körz Bac. p. 107. A. ovalis var. affinis V. H. 
Nyep SORTEN Von alis CASSIE XOXSVII 020 IT PI EXV) Sn Al abbret 
viata BLeiScH RABH. A. E. 1489 (1863). A. Szontaghit PANT. II p. 39 P1. VIT f. 1388? A. Proteus 
var. ÅA. S. Atl. XXVIII f. 1? A. Staubii PAnr. 1IT Pl. X f. 171 (1893)? A. verrucosa Pat. TIT 
Pl. X f£. 166 (1893)? A. svavis PaAnt. ITT P1. XXVIIT f. 416 (1893)? 

Fresh or brackish water: Spitsbergen (Atl.), Greenland! East Cape! Sweden! England! 
France! Belgium (V. H.), Germany (Saline Därrenberg! Königsberg, foss.!) Hungary foss. (Pant.)? 

Var. Pediculus Körtz (1844). — Frustule in outline broadly elliptical. Valve lunate. &L. 0,02 
to 0,04; B. 0,006 to 0,008 mm. Median line slightly biarcuate. Central area distinct and central 
nodule strong. Strie 14 to 16 in 0,01 mm. coarsely punctate. Ventral side striate. — Cymbella? 
Pediculus Körz Bac. p. 80 P1. V f. 8. A. ovalis I Pediculus V. H. Syn. p. 59 PI. I £. 6. A. ovalis 
y affimis f. minor (A. Pediculus major GRUS.) V. H. Syn. p. 59 P1. I f. 4,5. A. minutissima W. SM. 
B. D. p. 20 PI. II f. 30 (1853). AA. borealis ScHum. P. D. IT Nachr. p. 23 f. 31 (1863). AA. globosa 
ScHum. P. D. II Nachr. p. 95 PI. I f£. 24 (1867). A. sp. n.? ÅA. S. Atl. XXVTI f. 102. A. libyca var. 
interrupta PANT. II p. 37 P1: II f. 28. 

Fresh or slightly brackish water, usually attached to larger diatoms, as Nitzschia sigmoidea, 
or on alg&e: Sweden! Finland! England! Belgium! Germany! India (Atl.), New Zealand! Tasmamnia! 
Hungary, fossil (Pant.). 

Although these varieties are at first sight very dissimilar to each others, they are so inti- 
mately connected by intermediate forms that I am entirely of the opinion of GRUNOW and VAN 
HEURCK that they should be united. 


13. ÅA. perpusilla Grus. (1880). — Frustule in outline nearly orbicular. IL. 0,006 to 0,01; 
B. 0,004 to 0,005 mm. Valve lunate, with arcuate dorsal, and straight ventral, margin. Central 
nodule strong. Dorsal strige 16 to 20 in 0,01 mm. almost transverse. Central area usually not 
distinet. Ventral side without strie. — ÅA. (globulosa var.) perpusilla Grus. V. H. Syn. Pl. I f. 11. 
A. perp. V. H. Types N:o 4. A. ovalis var. 0 Pediculus forma minor and exilis V. H. Syn. p. 59 
Pl. I f£. 8, 9, 10. A. Pediculus A. S. Atl. XXVI f. 99. Cr. M. D. 126, 137. A. globulosa ScHum. 
Preuss. D. II Nachr. p. 55 Pl. I f. 25. A. S. Atl. XXVI f. 100. 

Fresh water, moist earth etc.: Sweden (Upsala, Dalsland!) Prussia (Schum.), Belgium (V. H.), 
England, Swansea! France, Meudon! Hungary, Plattensee (At). 


14. ÅA. mexicana A. S. (1875). — V. lunate with arcuate dorsal and straight ventral mar- 
gin. &L. 0,15 to 0,20; B. 0,035 mm. Median line more or less biarcuate. Axial area not distinct; 
central area small and rounded on the dorsal side. Dorsal side with a longitudinal line more or 
less approximate to the median line. Strie 6 to 8 in 0,01 mm. coarsely punctate; puncta 6 to 7 
in 0,01 mm. Ventral side entirely covered with somewhat radiate strige. — A. S. Atl. XX VII 
f. 47 to 48. Icon. n. Pl. IV f. 15. A. boryana Pant. ITT P1. XXXVIII f. 531 (1893). 

Marine: Morocco! Gulf of Naples! Sumatra (Deby OColl.!), China! Galapagos Islands! Gulf 
of Mexico (Atl.). 

Var. fusca Cr. — Zone with small irregular punceta giving it a brownish colour. I. 0,14; 
B. 0,075 mm. Strie 8 in 0,01 mm. 

Marine: Macassar Straits! 

I am not quite sure about the identification, as the fig. in Atl. shews a more distant 
longitudinal line than in my specimens. A. lima A. S. Atl. Probetof. f. 14, which is unknown to 
me, seems to be allied to ÅA. mexicana. 


15. ÅA. gigantea Grus. (1875). — Frustule broadly elliptical with truncate ends. V. lunate, 
with straight ventral margin. $L. 0,09 to 0,17; B. 0,025 to 0,035. Median line strongly biarcuate. 
K. Sv. Vet. Akad. Handl. Band 27. N:o 3. 14 
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No axial nor central area on the dorsal side. Longitudinal line closely approximate to the median 
line. Dorsal strie 6 to 7 in 0,01 mm. coarsely punctate; punceta 7 in 0,01 mm. VWVentral side with 
a row of short stri&e along the median line and towards the ends of the valve. Ventral strige 
frequently crossed by a longitudinal line. — A. S. Atl. XXVII f. 46. A. gigantea var. amndesitica 
Panrz. II p. 36; IIT P1. XVII f. 243. 

Marine: Gulf of Naples! Java! Japan! S:n Pedro Calif., fossil (Kinker), Campeachy Bay! 
Pensacola! Colon (Deby Coll.)! Hungary, Bory fossil (Pant.)? 

Var. obscura CL. — V. in L. 0,10 to 0,20, in B. 0,015 to 0,04 mm. WStrie on the dorsal 
side 6 to 7 in 0,01 mm.; puneta coarse, about 5 in 0,01 mm. forming longitudinal undulating lines. 
Ventral side with a row of short, radiate strie along the whole median line. — A. S. Atl. Pl. 
XXVIIT f. 20 (without name). Icon. n. Pl. IV f. 28, 29. 

Marine: Balearic Islands! Gulf of Naples (Deby Coll.)! Sumbava (Kinker Coll)! Sumatra 
(Deby Coll.)! Macassar Straits! Campeachy Bay (A+tL). 

Forma minor. Strie 8 in 0,01 mm. IL. 0,11 mm. — A. S. Atl. XL f. 28, 29. 

Marine: S:t Peter, Hungary (fossil)! Leton Bank (A+tl.). 

Var. fusca ÅA. S. (1875). — V. in L. 0.07 to 0,12 mm. Dorsal strixe 10 in 0,01 mm. coarsely 
punctate; puneta 8 in 0,01 mm. Longitudinal line somewhat obscure. Ventral part broad, struc- 
tureless, except at the ends, where are short sets of oblique, gramulate strie. Zone with irregu- 
lar small puncta, giving it a brownish colour. — ÅA. fusca A. S. Atl. XXVII f. 68. 

Marine: Gulf of Naples! Red Sea (Van Heurck Coll)! Java! Labuan! Macassar Straits! 
Gulf of Mexico (Atl.), Bahia! Galapagos Islands! 


16. 4. nodosa Brun. (1891). — V. with strongly areuate dorsal margin, straight ventral 
margin and broad, rounded ends. IL. 0,12 to 0,15; B. 0,042 mm. Median line slightly biarcuate. 
Dorsal side without axial and central areas, divided into two parts by a longitudinal line (or 
cerest), of which the interior bears short rows of large puncta, and the exterior strong coste (4 in 
0,01 mm.) alternating with rows of large ocelli (4 to 5 in 0,01 mm.), which form longitudinal, 
slightly undulating lines. Ventral side of the valve narrow, with short and strong coste. — 
D. especes nouv. p. 9 P1. XII f. 2. 

Marine: Nossibé (Brun Coll.)! Japan (Brun), Samoa! Macassar Straits! 

One of the largest and stoutest forms of Amphora. The strong central nodule, the crest 
enclosing, on the dorsal side of the valve, a furrow, recal Diploneis, as does also the structure ot 
transverse coste, alternating with ocelli. 


17. ÅA. Oculus A. S. (1875). — V. lunate, with obtuse ends. IL. 0,07 to 0,15; 0,02 to 0,04 
mm. Median line approximate to the ventral margin, straight or slightly biarcuate. Axial area 
indistinet; central area large, rounded. Longitudinal line at a considerable distance from the 
median line. Strie on the dorsal side 7 to 10 in 0,01 mm., coarsely punctate; puncta about 8 in 
0,01 mm. Ventral side narrow, with coarse strige in its whole length. — Atl. XXVITI f. 52. A. 
Oc. var. fossilis PANT. I p. 22 PI. XIV f. 127. A. Wachenhusenit JANisoH A.S. Atl. XL f. 38 (1876). 

Marine: Gulf of Naples (Deby, Brun Coll.)! Seychelles (Van Heurck Coll.)! Sumbava (Kinker 
Coll.)! China (Deby Coll.)! Japan (Atl.), Campeachy Bay (Atl.). 

Var. Harcimen A. S. (1875). — L. 0,06 to 0,07; B. 0,019 mm. Central area less distinct. 
Strix 11 in 0,01 mm.; puneta 10 in 0,01 mm. — A. Farc. A. S. Atl. XXVII f. 56, 57. 

Marine: Seychelles (Van Heurck Coll.)! Samoa (A+tl.), Galapagos Islands! Campeachy Bay (Atl.). 


18. A. Schmidtii Grus. (1875). — Frustule in outline elliptical with truncate ends. 
L. 0,09; B. 0,04 mm. Median line elevated to a biarcuate keel. Dorsal side with coarsely punctate 
strize, I in 0,01 mm. reaching to the median line. Ventral side also with coarsely punctate stric. 
Zone with two or more longitudinal rows of large puneta. — A. S. Atl. XX VIII f. 2. 

Marine: China! Samoa (Atl.), Bahia, Rio Janeiro, Porto Seguro (Deby Coll)! 
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Forma major. — Frustule in L. 0,133; B. 0,06 mm. Strie 7 in 0,01 mm. -- ÅA. Schm. 
A. S. Atl. XXVIIIT f. 3. 

Marine: Campeachy Bay (AtL). 

Forma minor. — Frustule in L. 0,07; B. 0,025 mm. WStrie 12 in 0,01 mm. 

Marine: Pensacola! Labuan! 

Var. alata Or. — As the type, but with a hyaline limbus projecting from the dorsal side 
IL. 0,055; B. 0,035 to 0,045 mm. MStrige 10 in 0,0: mm. 

Marine: China! Japan (Brun Coll)! Barbados! Florida! 

Var. Schleinitzii JAN. (1876). — Frustule in L. 0,12 to 0,15, in B. 0,066 mm. Zone without 
puneta. Dorsal side with a hyaline limbus. The strizee 8 in 0,01 mm. coarsely punctate; punceta 
rm OO mm, — AL Schlevmiteni Av S. Ati XC fö 97 10: 

Marine: Gulf of Naples (Deby Coll.)! Samoa (A+tL). 

I am unable to find any specific difference between A. Schmidtii and A. Schleimitzii. "The 
structure of the connecting zone 1s variable. In some specimens I have seen, besides the longitu- 
dinal rows of large pearls, very fine seattered puncta, giving it a brownish colour. The absence 
or presence of a limbus seems also not be of any specific value. 

4. Schmidtiui is a form of a peculiar type, remarkable for the elevation of the valve to a 
keel bearing on its summit the median line as in Awricwla. 


Subgenus Diplamphora CL. 


Frustule in outline usually elliptical, or reetangular, with rounded, truncate, or rostrate ends, 
sometimes indented in the middle. -Zone with more or less numerous longitudinal divisions, more 
or less coarsely, transversely, costate or striate. Valve linear to semilanceolate, with obtuse or 
protracted ends; its dorsal side with one (or two) longitudinal lines. Structure: transverse coste 
or rows of puneta. Ventral side struetureless, punetate, or ecostate, with or without longi- 
tudinal line. 

This group comprises a number of species, very different in appearance, but agreeing im the 
complex connecting zone and the longitudinal line on the dorsal side. They are nearest akin to 
Amphora, »sensu stricto», but differ in the complex zone. Whether this characteristic be of 
such importance that the two groups are to be regarded as distinct genera, I cannot at present 
state with certaimty. There are among the Amphore some forms with tendency to a complex 
zone, for instance Å. robusta var. subplicata and A. Schmidtii. In all cases Amphora and Dipl- 
amphora are to be considered as allied groups, having in common a more or less distinct longi- 
tudimal line or keel on the dorsal, and frequently also on the ventral, side of the valve. This 
characteristic as well as the structure of the valve point to a relation to the genus Diplonets, 
although no intermediate forms have hitherto been discovered. 

The species of this subgenus are very variable in size and form, and the valves in many 
cases present very different appearances according to the position, in which they lie. These cir- 
cumstances make the distinction of species and the construction of an artificial key extreme- 
ly difficult. All forms of this group are marine and occur in all seas, but in the greatest 
variety in the tropical. Many of them are found in a fossil state in Hungary, Japan and New- 
Zealand. f 


Artificial key. 
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V. gibbous in the middle of the ventral margin. IL. 0,035 to 0,06; B. 0,02 mm. FEnds obtuse. 
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longitudinal line distinct on the dorsal side, at some distance from the median line. VWVentral side 
striate. Strie 12 in 0,01 mm. not distinetly punctate. Strize crossed by an obsolate longitudinal 
anda — PIC TV £ 16, 17, 18. 

Marine: Labuan! 

This species resembles A. javanica, from which it differs by the scarcely punctate strize and 
the complex zone. 


2. ÅA. cerassa GreG. (1857). — Frustule linear-elliptical, with rounded ends. IL. 0,05 to 
0,1; B. 0,02 to 0,03 mm. Zone with about 3 divisions in 0,01 mm. transversely costate; coste 5 
in 0,01 mm. V. linear with obliquely rounded, or subeapitate and incurved, ends. IL. 0,045 to 0,09; 
B. 0,008 to 0,02 mm. Median line biarcuate. Axial and central areas indistinet on the dorsal side. 
Strie 5 to 8 in 0,01 mm. punctate, crossed on the dorsal side by a longitudinal line. Ventral side 
with somewhat radiate rows of puncta. — T. M. S. V. p. 72 Pl. I f. 35. D. of Clyde p. 524 
Pl. XIV f. 94. FröceEL Pommerania Exp. p. 90 f. 11. A. crassa var. A. S. Atl. XXXXIX f. 30. 
Å. crassa var. punctata A. S. Atl. XXVIII f. 30 to 33. Panr. I p. 21 Pl. VI f. 46. A. biseriata 
GrEc. T. M. S. V p. 71 PI. I f. 32 (1857)? A. sulcata Rorzer M. J. VI p. 24 Pl. III f. 7 (1858). 
A. thaitiana Castr. Voyage Challenger D. p. 19 Pl. XXVII f. 15 (1886)? 

Marine: Greenland! Spitsbergen! North Sea! Mediterranean! Adriatic! Sumatra! China! 
Hungary, fossil (Pant.). 

Var. elongata Cr. — V. in L. 0,15 to 0,19; B. 0,02 to 0,022 mm. Rows of puncta 4 to 5 
in 0,01 mm.; puneta about 8 in 0,01 mm. 

Marine: Gulf of Naples (Deby Coll.)! Macassar Straits! 

Var. campechiana GRUS. (1875). — V. in L. 0,1 to 0,15; B. 0,02 mm. Dorsal strie 7 to 
11 in 0,01 mm. punctate. Longitudinal line distinct. Ventral side with rows of puncta, more 
distant than on the dorsal strie. — A. S. Atl. XXVTIII f. 16. 

Marine: Macassar Straits! Campeachy Bay (Atl.), Pensacola! 

Var. interlineata GrRovE and SturRT (1887). — V. in L. 0,09 to 0,17; B. 0,015 to 0,017 mm: 
Dorsal strige 9 in 0,01 mm. punctate; puncta about 20 in 0,01 mm. Longitudinal line distinct. 
Ventral side with a row of marginal short strige or puncta. Zone with about 5 divisions in 0,01 
mm. transversely striate; strie 10 in 0,01 mm. — Å. interlineata GRovE and Surt Quek. M. C. 
JA (SIA ET EE ER AN 

Marine: Oamaru, New Zealand, fossil! | 

Var. sölswigiensis Petit (1888) p. p. — V. in L. 0,13; B. 0,019 mm. Strie 6 in 0,01 mm. 
coarsely punctate. Ventral side with a marginal row of small puncta. — A. S. Atl. XXVIII f. 17. 
Petit D. de Cap Horn p. 120 Pl. X f. 15. 

Marine: North Sea (At). 

This form is nearly akin to the var. interlineata. PEtiT quotes as A. sölswigiensis the fig. 
17 and 18 in Atl. P1. XXVIII, which represent distinct forms, if not species. PEtITS own figure 
(D. de Cap Horn P1. X f. 15) is too indistinct for deciding what form the author denotes. 

Var. modesta C1. — V. in L. 0,065; B. 0,02 mm. Dorsal side with 6 rows of coarse puncta 
in 0,01 mm. Longitudinal line distinct. Ventral side with a row of marginal strie. — A. S. 
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Marine: Tamatave (Kinker Coll)! 

Var. euprepes PANT. (1886). — V. in L. 0,08 to 0,1; B. 0,018 mm. Dorsal side with 35 to 8 
rows of distant puncta reaching to the median line, where the puncta become strong. Longitudinal 
line indistinct. Ventral side striate at the ends. — PaAnrt. I p. 21 P1. XIV f. 128. 

Marine: Morocco (strize 8 in 0,01 mm.); Hungary, fossil (strie 5 in 0,01 mm. Pant.). 

Var. degenerata CL. — IL. 0,05 to 0.07; B. 0,009 mm. Dorsal strie coarse, punctate, 7 to 8 
in 0,01 mm. Longitudinal line distinct. Ventral side smooth. 

Marine: China! Galapagos Islands! 
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Var. seychellensis On. — V. in LE. 0,036; B. 0,01 mm. with capitate, incurved ends. Dorsal 
side with 15 punctate strige in 0,01 mm. Longitudinal line distinct, approximate to the median 
line. Ventral side smooth. 

Marine: Seychelles (Van Heurck Coll)! 

Var. minor PANT. (1889). — L. of V. 0,051; B. 0,009 mm. Strie 15 in 0,01 mm. Ventral 
side with rows of distant puncta. — PaAnr. II p. 36 P1. III f. 51. 

Marine: Fossil, Hungary (Pant.). 

Var. spuria OL. — V. in L. 0,065 to 0,1 mm.; B. 0,013 to 0,017 mm. MStrie 6 to 7 in 0,01 
mm. not distinetly punetate outside the longitudinal line, coarsely punctate inside the longitu- 
dinal line. Ventral side with longer or shorter strige. — A. S. Atl. XX VIII f. 21? 

Marine: Sumatra (Deby Coll.)! Macassar Straits! Samoa! Magellan's Strait! Colon (Deby Coll)! 


3. A. Pecten Brun (1891). — Frustule rectangular, twice as long as broad, with somewhat 
convex margins and truncate ends. Connecting zone with numerous divisions, 2 in 0,01 mm., 
crossed by smooth, transverse coste, about 2,5 in 0,01 mm. V. linear with inflated and incurved, 
acuminate ends. IL. 0,16 to 0,22; B. 0,03 mm. Dorsal side with strong, transverse coste, 2,3 to 
3 in 0,01 mm. Spaces between the coste smooth. Median line biareuate. Longitudinal line 
approximate to the median line. Furrow between both lines with a row of large ocelli. Ventral 
side broad, smooth and with a strong longitudinal line. — D. especes nouvelles p. 9 P1. XIT f. 4. 
CL. a. GROVE Diatomiste I p. 157 Pl. XXII f. 5 to 7. A. prevalida JaAniscH Gazelle Exp. 
P1. XX f. 21. A. alveolata LEup. Fortm. D. de Ceylon p. 19 Pl. I f. 8? ÅA. scalaris CAstrR. Voyage 
Challenger D. p. 18 P1. XXVII f. 19? 

Marine: Colombo, Ceylon (Le Tourneur Coll.)! Madagascar (Kinker and Van Heurck Coll)! 
Nossi Bé (Brun QColl.)! Macassar Straits (Grove Coll.)! Fossil: Oamaru, N. Zeal. (Grove Coll.)! 
Sn Pedro Calif. (Kinker Coll.)! 

Var. Argus C1n. — L. of the V. 0,13 to 0,17; B. 0,02 to 0,025 mm. Coster of the dorsal 
side 4 in 0,01 mm. alternating with a few ocelli, arranged in longitudinal rows. VWVentral side 
with a strong keel. 

Marime: Madagascar (Van Heurck, Brun, Kinker Coll.)! Colon (Deby Coll)! 


4. A. inornata Ci. N. Sp. — Frustule elliptical. IL. 0,056; B. 0,023 mm. Divisions of the 
zone broad, 5 to 6 in 0,01 mm. Striz 18 in 0,01 mm. Valve linear, with obtuse ends curved in- 
wards. IL. 0,065 to 0,166; B. 0,01 to 0,02 mm. Median line almost straight. Longitudinal line 
rather near the median line. No areas on the dorsal side. Dorsal strize 10 to 15 in 0,01 mm. 
smooth. VWVentral side structureless. — P1. IV f. 35, 36. 37, 38. 

Marine: Java! Macassar Straits (Grove Coll)! 


3. ÅA. egregia (EmB. 1861?) A. S. (1875). — Frustule rectangular with rounded ends, about 
2 or 3 times longer than broad. Zone with 2 to 4 divisions in 0,01 mm.; its transverse coste 5 
to 6 in 0,01 mm. V. linear with broad, obtuse ends curved inwards. =L. 0,06 to 0,17; B. 0,014 to 
0,03 mm. Dorsal side without axial area. Coste 4 to 6 in 0,01 mm. alternating with double 
rows of small punceta, about 18 in 0,01 mm., and crossed by a distinet longitudinal line. Ventral 
side usually with a row of strong, costate strict, on larger specimens frequently also with a 
number of minute, irregular punceta. No longitudinal line on the ventral side. — Ber. 1861 p. 294 
fide Ohase?s/fA. LS, Atl. XVIII f 13, ls A: sp. Atly KOCVIITf 12,08, CAS Fenoss ofvan te 
XXAKXIK f: 31. A. sp. Atl. XXKXIX f. 27. A. exornata JAN. ÅA. S. Atl. XXKXKIX f.,26. A. bir 
striata ILaupv. Forrm. D. de Ceylon p. 20 Pl. I f. 12 (1879). A. egregia var. neogradensis PaAnNr. II 
p. 38 P1. IV f. 64 (1889). A. gebrata Temp. and Brun D. f. du Japon p. 16 Pl. VIL f. 14 (1889). 

Marine: Morocco! Mediterranean Sea! Ceylon! Seychelles! Nossibé! Singapore! Java! Sum- 
hava! Macassar Straits! China! Samoa (Atl.), Galapagos Islands! Campeachy Bay! West Indies! 
Fossil: Hungary (Pant.), Oamaru, New Zealand! 
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This species 1s very variable and comprises a number of forms, which however are so closely 
connected, that I am unable, after comparison of a large number of sketches, to group them in 
separate species or varieties. Besides, the form, and appearance of the valve, especially of the 
ends, changes much according to its position. The ventral side, which in larger specimens has a 
row of short costate strize, has in some forms a few strie at the ends only and in others none at 
all. The double rows of puncta alternating with the coste are in some specimens not distinct. 
Smaller forms are closely connected with ÅA. ecrassa var. spuria. 


6. A. tesselata Grove and SturT (1887). — V. linear, with inwards curved, obtuse ends. 
DL. 0,10; B. 0,015 mm. Median line biareuate. Dorsal side with strong, smooth transverse costee, 
5,5 in 0,01 mm. crossed by longitudinal coste, about 7 in 0,01 mm. Ventral side with coarse, 
costate striae. — Q. M. Cl. III (2) p. 131 P1. X f. 1. 

Marine: Oamaru, N. Zealand, fossil! 

This peculiar form seems to me certainly to belong to the group of A. crassa, but differs 
from all other forms by its peculiar structure. The dorsal side of the valve seems to be covered 
with quadrate alveoli, disposed in transverse and longitudinal rows. The specimens I have seen were 
mounted in a position, not favourable for examination of the ventral side. Still I succedeed by 
means of very oblique light in seeing on the ventral side, a row of strong, costate strige and on 
the dorsal side not far from the median line a longitudinal line, the space between the lines being 
erossed by transverse costate strie. 


7. ÅA. inelegans Cr. and GRrRovE (1891). — V. sublunate, with incurved, obtuse ends. &L. 0,09; 
B. 0,03 mm. Median line biarcuate. Axial and central areas indistinet on the dorsal and ventral 
side. Dorsail side with 7 costate strige in 0,01 mm. cerossed by a narrow, blank longitudinal line. 
Ventral side without central area and with strong, costate strize, divergent, between the central 
nodule and the ends, towards the median line. — Diatomiste I p. 68 P1. X f. 15. 

Marine: Macassar Straits! 

Var.? polita Cr. — V. stout, elongated, with broad, obtuse and incurved ends. IL. 0,06; 
B. 0,015 mm. Median line biareuate. Dorsal side with strong, smooth, costate strie, 6 in 0,01 
mm., reaching to the median line and crossed by a narrow, blank line. Ventral side with rounded 
central area and strong, costate strie, crossed by a narrow, blank line. — Pl. IV f. 40. 

Marine: Java! 

This form is very dissimilar to the type, but it is difficult to find any specifically distinct 
characteristic. 


8. ÅA. ornata LEupv. Fortm. (1879). — V. linear, with ineurved, obtuse ends. =L. 0,1; B. 0,02 
mm. Dorsal side with 3 costate strie in 0,01 mm. crossed by a linear furrow and reaching to the 
median line. Ventral side with inclined rows (7 in 0,01 mm.) of puncta, erossed by a longitudinal, 
narrow area. — D. de Ceylon p. 20 PI. I f. 9. 

Marine: Ceylon (Le Tourneur Coll)! 

I have seen a single valve only. the opaque structure of which did not admit of a close 
examination of the dorsal side. Still there can be no doubt that this form is a distinct species, 
belonging to the group of ÅA. crassa. 


9. AA. comorensis Cr. N. sp. — V. broadly linear, with obliquely rounded and slightly 
incurved ends. IL. 0,14 to 0,19; B. 0,025 mm. Median line strongly biareuate and elevated. Dorsal side 
with transverse rows (7 in 0,01 mm.) of large puncta (10 in 0,01 mm.) not reaching to the median 
line. Ventral side with curved rows of large and distant puneta, erossed by a narrow blank area. 

Marine: Nossibé (Brun Coll.)! Tamatave (Kinker Coll)! 

This is a large and distinct form, akin to ÅA. ornata. The opaque structure and the eleva- 
tion to a keel of the median line made the examination of the dorsal side difficult. Still I believe 
that the dorsal rows of puncta are crossed by a keel or longitudinal line. 
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10. ÅA. Gräöndleri Grus. (1875). — Frustule rectangular, with broad, truncate ends. IL. 0,065 
to 0,136; B. 0,03 to 0,05 mm. Zone with several longitudinal divisions, about 3 in 0,01 mm., 
transversely striate; strie 9 to 10 in 0,01 mm. Median line strongly arcuate. V. linear with 
prominent, subeapitate and incurved ends. Dorsal side with 9 to 10 indistinetly punctate strize 
in 0,01 mm., not reaching to the median line and crossed by a narrow longitudinal band. VWVentral 
side with two rows of puncta, one along the median line and one near the ventral margin. — 
A. S. Atl. XX VIII f. 24 to 27; XXKIX f. 25. 
Marine: Gulf of Naples! Madagascar! Colombo, Ceylon (Le Tourneur Coll.), Manilla (Deby 
Coll.)! Galapagos Islands! Campeachy Bay! Gulf of Mexico! Fossil: Hungary (Pant.). 
Var. trachytica PANT. (1889). — V. in L. 0,09 to 0,1; B, 0,015 mm. Strie on the dorsal 
side reduced to two rows of puncta. — PaAnrt. II p. 37 PI. VIT f. 132. 
Marine: Hungary, fossil (Pamnt.). 
Var. approximata Cr. — V. in L. 0,13; B. 0,017 mm. Dorsal strize 12 in 0,01 mm. Ventral 
rows of punceta approximate to the median line. 
Marine: Island of Rhea, near Simgapore (Van Heurck Coll)! 
Var. robusta Cr. — V. in L. 0,1 to 0,17; B. 0,02 to 0,03 mm. Stri&e 6 to 7 in 0,01 mm. 
Marine: Nossibé (Brun Coll.)! Macassar Straits (Grove Coll.)! Fossil: Oamaru, N. Zealand 
(Grove Coll)! 


11. ÅA. prismatica Cr. N. sp. — V. elongated, with prominent, rounded and ineurved ends. 
L. 0,12 to 0,17; B. 0,018 to 0,027 mm. Dorsal side with distinct axial area and several longitu- 
dinal blank bands. Strige not distimetly punctate, 10 to 12 in 0,01 mm. Ventral side with two 
longitudinal rows of short strigee. -— Pl. IV f. 26. 

Marine: Gulf of Naples (Deby Coll.)! Oamaru, N. Zealand, fossil (Grove Coll)! 


12. AA. diaphana Cr. N. Sp. — Frustule elliptical, with truncate ends. $L. 0,048; B. 0,027 
mm. Zone complex, its divisions about 7 in 0,01 mm., striate. Strie 14 in 0,01 mm. V. with 
strongly arcuate dorsal and straight ventral margin; ends not protraceted. &L. 0,048 to 0,065; B. 0,01 
to 0,017 mm. Median line strongly biareuate. No axial area on the dorsal side, where there is 
elose to the median line a strong longitudinal line. Strige 15 in 0,01 mm. finely punctate. Ventral 
side structureless, broad, with a longitudinal line. — Pl. IV f. 27. 

Marine: Java! Colon (Deby Coll)! 


13. A. truneata Grrc. (1857?) Cr. — Frustule elliptical with truncate ends. IL. 0,05 to 
0,055; B. 0,025 to 0,028 mm. Zone with about 4 divisions in 0,01 mm., transversely striate; strize 
22 in 0,01 mm. V. with arcuate dorsal margin and straight ventral margin. Emnds not protracted. 
Axial area moderately broad on the dorsal side. HStria 19 to 20 in 0,01 mm. Ventral side struc- 
tureless, or with faint traces of striation. — D. of Clyde p. 515 Pl. XIII f. 77? Icon. n. P1. IIT 
f. 17, 18. 

Marine: Finmark! Sebastopol! 

What A. truncata GREG. may exactly denote is not possible to make out without original 
specimens, but it is certainly a form nearly akin to A. Grevilleana. 'Ihe same may be the case 
with A. quadrata Greece. (D. of Clyde p. 521 P1. XIII f. 85) and also with ÅA. suleata Bris. (1854). 


14. ÅA. suleata (BréB. 1854)? CL. — Frustule elliptic-rectangular, with truncate ends. 
L. 0,053 to 0,06; B. 0,026 mm. Zone with about 3 divisions in 0,01 mm., striate; strize 15 to 16 
in 0,01 mm. V. with arcuate dorsal and straight ventral margin. Axial area distinct on the dorsal 
side of the median line. Strie 11 to 12 in 0,01 mm. HLongitudinal line indistincet. Ventral side 
structureless. Longitudinal line not distinct. — Briz. Notes sur quelques D. de Cherb. f. 8 (1854)? 

Marine: Balearic Islands! 

As above stated it is impossible to make out what form Brébisson denotes by the name 
A. swlcata, for which reason 1 have adopted this name for a form, which in all points is nearly 
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akin to it. A. elongata Grrc. (D. of Clyde p. 521 PI. XTITI f. 84) seems to be an elongated 
variety of this species, which is nearly related to the following. 


15. A. Greffii (Grus. 1875) C1. — Frustule elliptical to rectangular, with broad, truncate 
ends. LL. 0,1; B. 0,05 mm. Zone with about 2 divisions in 0,01 mm. striate; strizee 17 in 0,01 mm. 
V. Iunate, with almost straight ventral margin and not protracted ends. IL. 0,1 to 0,13; B. 0,013 
to 0,025 mm. Median line biarcuate. Axial area more or less broad on the dorsal side. Strize 11 
to 14 in 0,01 mm., not distinetly punctate, and cerossed by a conspicous, narrow blank line. VWVentral 
side structureless or with a row of faint and short strie. No distinct longitudinal line. — ÅA. 
Greffu var. ÅA. S. Atl. XXV f. 40. A. truncata? Atl. XXVIIT f. 5? A. Debyi Leup. Form. D. 
de la Malaisie p. 10 P1. I f£. 4 (1892)? 

Marine: Gulf of Naples (Brun Coll.)! Zanzibar (Atl.), Sumatra (Deby Coll.)! China! Gala- 
pagos Islands! 

A. Greffiv GRUS. in A. S. Atl. is to judge from the figures the same species as ÅA. Grevil- 
leana, At least I am not able to discover any distinctive characteristies. I understand A. Greffu 
to represent a form, nearly akin to AA. Grevilleana but with closer, not distinetly punctate 
strige, and not protracted ends. The zones appear to differ in the divisions, which in A. Greffi 
are contiguous, but in ÅA. Grevilleana are separated by an intermediate, blank, longitudinal band. 
This requires further investigation. 

Var. staurophora C1. — Central nodule transversely dilated to a short stauros. 

Marine: Gulf of Naples (Brun Coll)! 


16. A. Grevilleana Grec. (1857). — Frustule more or less rectangular, with truncate ends. 
IL. 0,1 to 0,16; B. 0,035 to 0,1 mm. Zone with about 3 divisions in 0,01 mm. transversely striate; 
strie 6 to 17 in 0,01 mm. V. with arcuate dorsal margin and more or less produced ends. IL. 0,10 
to 0,22; B. 0,02 to 0,03 mm. Median line biarcuate. Axial area more or less broad on the dorsal 
side. Dorsal side with 6 to 10 strie in 0,01 mm. BStrie coarsely punctate, erossed by a distinct 
longitudinal line or keel. Ventral side structureless, with a strong longitudinal line. — T. M. S. 
V. op. 73 Pl. I f. 36. D. of Clyde p. 522 P1. XIII f. 89. A. S. Atl. XXV f. 41. A. sulcata GREG. 
D. of Clyde P1. XIII f. 92? A. complexa GREG. 1. ce. f. 90. A. fasciata GREG. 1. c. f. 91. ÅA. Greffi 
Grus. A. S. Atl. XXV f. 42 (1875). A. Grev. var. prominens GRUS. A. S. Atl. XXV f. 43, 44. 
Var. campechiana GRUS. 1. ec. f. 45. AA. (Grevill. var.?) sepulta PANT. I p. 22 Pl. XXIV f. 223 
(1886). A. sumatrensis LEvp. Form. D. de la Malaisie p. 10 Pl. I f. 5 (1892)? 

Marine: Spitsbergen (small form L. 0,1 mm. Strige 12 on the valve, 17 on the zone in 0,v1 
mm.)! North Sea! Guernsey! Morocco! Gulf of Naples! China! Magellans Strait! S:ta Monica 
Calif., foss. (Deby Coll.)! Galapagos Islands! Campeachy Bay (Atl.). 

A. Grevilleana is a somewhat variable species, elosely connected with A. Greffii, from which 
it is distinguished by larger size, more prominent ends and the coarsely punctate strize. On larger 
specimens the latter seem under high power to be costate and alternate with double rows of puncta 
(about 9 in 0,01 mm.). | 

Var. contracta Cr. — V. with straight ventral, and in the middle deeply sinuose dorsal 
margin. Emds rostrate-capitate. IL. 0,085 to 0,125; B. 0,02 to 0,028 mm. Median line almost 
straight. Axial area moderately wide on the dorsal side. Strie 8 in 0,01 mm., costate and alter- 
nating with double rows of puncta, 13 in 0,01 mm. Keel across the strie strong. Ventral side 
narrow. — A. S. Atl. Pl. XL f. 33. 

Marine: Barcelona! Grip, Norway (At). 


17. A. proboscidea (GREG. 1857?) Crn. — Frustule elliptical, with truncate ends. &L. 0,065 
to 0,07; B. 0,034 mm. Zone with 3 sharply defined divisions in 0,01 mm., transversely striate; 
strie about 10 in 0,01 mm. V. with rostrate and incurved ends. Median line biarcuate. Axial 
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area large on the dorsal side. HStrie 9 in 0,01 mm., ending at the longitudinal line. — D. of 
Clyde p. 526 Pl. XIV f. 98? Icon. n. P1. IIT f. 19, 20, 21. 

Marine: Porto Seguro, Bahia (Deby Coll.)! Java! 

This form, which af all Amphore observed by me has the greatest resemblance to Å. pro- 
boscidea of Gregory, is nearly akin to A. Greffi. 


18. A. bioculata Cr. — Frustule elliptical with truncate ends. &L. 0,07; B. 0.04 mm. 
Zone with broad divisions (1,5 in 0,01 mm.) transversely striate; strie 17 in 0,01 mm. finely 
punctate. V. lunate with broad, obtuse and incurved ends. Median line biarcuate. Axial area 
narrow. Longitudinal line strong, bent from the central nodule. Strie 14 in 0,01 mm., costate, 
and alternating with rows of puncta (15 in 0,01 mm.) faint on the space between the longitudinal 
and median line. Ventral side structureless, broad. — P1. III f. 36, 37, 38. 

Marine: Balearice Islands! Sumatra (Deby Coll)! 


19. AA. gemmifera Pert (1888). — V. with arcuate dorsal and straight ventral margin. 
Ends rostrate. L. 0,06 to 0,072; B. 0,008 to 6,o12 mm. Axzxial area on the dorsal side narrow; 
central triangular, strie 7 in 0,01 mm. erossed by a longitudinal line, bent around the central 
nodule. — D. de Cape Horn p. 120 Pl. X f. 12. 

Marine: Cape Horn (Petit). 

This species is unknown to the author, possibly a var. of A. Grevilleana or perhaps a var. 
of the following species. 


20. AA. Sturtii Grus. (1888) — V. with straight ventral margin, gibbous in the middle, 
sinuose dorsal margin and capitate ends. &L. 0,14; B. 0,025 mm. Axial area narrow, central tri- 
angular. Strie 7 in 0,01 mm. not distinetly punctate (on corroded specimens), erossed by a strong 
longitudinal line bent around the central nodule. — Bot. Centralbl. Bd. 34 p. 36. A. contracta? 
GREovE a. StuRT J. Quek. M. C. Vol. TIT Ser. II p. 131 (1887) P1. X f. 4. 

Marine: Oamaru, New Zealand, foss. (Grove Coll)! 


21. A. subpunetata GrovE and SturRT (1887). — V. with areuate dorsal and straight ventral 
margins, obtuse and incurved ends. &L. 0,19; B. 0,028 mm. Axial and central areas uniting on the 
dorsal side in a broad semilanceolate space, covered with large and scattered dots. Longitudinal 
line strong, bent from the central nodule. Strie 6 to 7 in 0,01 mm. coarsely punctate. — J. 
Quek. M. C. Vol. III Ser. II p. 131 Pl. X f. 3. 

Marine: Oamaru, New Zealand, fossil (Grove Coll.)! 


22. A. Leudugeriana Prrit (1888). — V. narrow, with arcuate dorsal and straight ventral 
margins. Ends rostrate-capitate, incurved. IL. 0,08 to 0,11; B. 0014 to 0,016 mm. Median line 
straight, approximate to the ventral margin. Axial area linear, rather broad. Longitudinal lines 
two. Strie 7 to 8 in 0,01 mm. not distinctly punctate. Ventral side not striate. — D. de Cape 
Horn p. 119 Pl. X f. 13. 

Marine: Cape Horn (Petit) Magellans Strait! 

This form is nearly connected with small forms of A. areolata, from which it differs by 
the broader axial area. 


23. A. areolata Grus. (1876). — Frustule rectangular, with slightly convex sides and 
truncate ends. IL. 0,09 to 0,16; B. 0,02 to 0,035 mm. Connecting zone with 2,5 to 3 divisions 
in 0,01 mm., crossed by strong, transverse coste, a little closer than the costee of the valve. 


V. with arcuate dorsal, and straight central, margins. Ends protracted, rostrate or subcapitate, 
according to the position of the valve. Median line straight or slightly biarcuate, approximate to 
the ventral margin. Axial area indistinct. Longitudinal lines two, strong, not bent around the 
central nodule. Strize costate, 3,5 to 6,5 in 0,01 mm. Intermediate spaces smooth or with a double 
row of obsolete puncta. Ventral part not striate, but with a strong longitudinal line. 


KONGL. SV. VET. AKADEMIENS HANDLINGAR. BAND 2(. N:O 3. 115 


Var. maxima CL. a. GRovE (1892). — L. of V. 0,13 to 0,16; B. 0,02 to 0,03 mm. HStrie 3,5 
to 4,5 in 0,01 mm. — Diatomiste I p. 156 P1. XXII f. 1 to 4. 

Marine: Tamatave (Kinker Coll.)! Sumbava (Kinker Coll.)! Macassar Straits (Grove Coll)! 

Var. curtu On. — L. of V. 0,068 to 0,093; B. 0,017 to 0,024 mm. Strie 5 in 0,01 mm. 
— ÅA. areolata GrRuN. A. S. Atl. XXXIX f. 28. AA. megapora Panrt,, II p. 38 Pl. NXIX 
f. 418 (1889). 

Marine: Campeachy Bay (Atl.), Hungary, fossil (Pant.). 

Var. minor OL. — L. of V. 0,08 to 0,1; B. 0,017 mm. Strige 5 to 6,5 in 0,01 mm. 

Marine: Java! Porto Seguro (Deby Coll.)! Colon (Deby Coll.)! Pensacola (CI. M. D. N:o 320). 


24. A. capensis A. S. (1875). — Frustule elliptical with broad, rostrate ends. &L. 0,06; 
B. 0,03 mm. Zone with distant longitudinal rows of puncta. V. with arcuate dorsal, and centrally 
gibbous ventral, margins. Ends rostrate and reflexed. B. 0,07 mm. Median line near the ventral 
margin. Axial area very narrow. Central nodule inerassate on the dorsal side. Striee 10 in 0,01 
mm. coarsely punctate. — Atl. XXV f. 49, 50. 

Marine: Cape of Good Hope (Atl.). 

I have not seen this species, and the diagnosis has been constructed from the figures in 
the Atlas. It seems to be akin to A. Jamischu. 


25. ÅA. Janischii A. S. (1875). — Frustule broad, elliptic-linear, with rostrate and broadly 
truncate ends, indented in the middle. =&L. 0,08; B. 0,027 mm. Zone with about 3 divisions in 0,01 
mm. coarsely striate; strie about 10 in 0,01 mm. V. with areuate dorsal, straight or centrally 
gibbous ventral, margins and rostrate, reflexed ends. Median line near the ventral margin. Central 
nodule incrassate but not dilated into a stauros. Above the nodule is an oblong depression. Axial 
area narrow, dilated around the central nodule. Longitudinal line distinct. Strie 11 in 0,01 mm. 
of distant but obscure puncta. VWVentral side narrow; strie 12 in 0,01 mm. — Atl. XXV f. 51, 52, 
GRANNENS 0 2 HE Sm LI INOrS2: AL CORtnaetar (RUN AG SE ANC NUXOVI för BSD, ol 

Marime: Leton Bank! Seychelles (V. Heurck Coll.)! Campeachy Bay (Atl.), Barbados (CI: 
M. D. N:o 118), Yokohama (Atl.), Macassar Straits! 


26. A. alata PreracG. (1881). — Frustule rectangular, indented in the middle. IL. 0,06 to 
0,07; B. 0,04 mm. Zone with numerous divisions, about 4 in 0,01 mm., transversely striate; 
strie 10 to 11 in 0,01 mm. Hyaline limbus distinet in the middle of frustule. Valve narrow, 
with capitate, infleceted ends. Median line close to the ventral margin. Axzial area distinct. 
Central nodule not dilated to a stauros. Longitudinal line distinct. Strie 9 to 10 in 0,01 mm., 
finely punctate. Ventral side structureless, with a longitudinal line. — D. de Villefranche p. 41 
P1. II f. 11. AA. S. Atl. XXV f. 61? 


Marine: Norway Grip (valve not winged)! Morocco! Balearic Islands! Macassar Straits! 


Var. major CL. — L. 0,09 mm. Strie distinetly punctate, 8 in 0,01 mm. 

Marine: Galapagos Island! 

Var. aptera OL. — L. 0,05 mm. Dorsal side without limbus. MStrie 12 in 0,01 mm. 
Marine: Pensacola (Cl. M. D. N:o 320). 

27. A. vetusta Cr. — Frustule in outline broadly linear elliptical, indented in the middle. 


L. 0,075; B. 0,03 mm. Zone with 4 longitudinal divisions in 0,01 mm. transversely striate; striae 
10 in 0,01 mm. V. narrow, linear with broad, capitate and incurved ends. IL. 0.09 to 0,13; 
B. 0,014 to 0,02 mm. Central Aodule transversely dilated into an obscure stauros. Axzial and 
central areas indistinet. Longitudinal line strong, at some distance from the median line. Strie 
7 to 9 im 0,01 mm., transverse and coarsely, but obscurely puncetate. Ventral side with a longi- 
tudinal line (specimen from S:ta Monica) or a longitudinal row of short strie (specimen from 
Oamaru). Otherwise structureless. — P1. IV f. 30, 31, 32. 
Marine: Oamaru, New Zealand, fossil (Grove Coll.)! S:ta Monica, Calif. (Deby Coll)! 


116 P. T. CLEVE, SYNOPSIS OF THE NAVICULOID DIATOMS. 


28. ÅA. exsecta GrRun. (1875). — Frustule in outline more or less rectangular to elliptical, 
indented in the middle. +&L. 0,06 to 0,065; B. 0.022 to 0,03 mm. Zone with numerous divisions, 
about 5 in 0,01 mm., striate; strig 11 to 12 in 0,01 mm. Dorsal margin without limbus. V. with 
arcuate dorsal and straight ventral margins, and somewhat rostrate, slightly incurved ends. Median 
line straight, near the ventral margin. Longitudinal line on the dorsal side distinet. Central 
nodule transversely dilated to the longitudinal line. Axial area broad. Strie 10 to 11 in 0,01 
mm. composed of coarse puncta, about 11 in 0,01 mm., forming undulating, longitudinal rows. Ventral 
side structureless. — A. S. Atl. XXVII f. 54, 55. Icon. n. P1. IIT f. 26—29. A. kamorthensis 
var. minor A. S. Atl. XXV f. 81? 

Marine: Campeachy Bay (Atl.), China (Van Heurck and Deby Coll)! 

A. milesiana GrEc. (D. of Clyde p. 521 Pl. XIII f. 83) seems to be a nearly related form, 
with less distinetly indented centre. I have seen a specimen, somewhat resembling the fig. in 
Greg. D. of Clyde, from the west-coast of Sweden, but the complex membrane prevented the exa- 
mination of the valve. The fig. 13 Pl. XXXIX in A. S. Atl. seems to represent this form. 


29. A. Weissflogii A. S. (1875). — Frustule rectangular, indented in the middle, with 
conspicuous and broad hyaline limbus. Zone complex, with about 4 divisions in 0,01 mm., coarsely 
striate; strige 8 in 0,01 mm. V. with arcuate dorsal and straight ventral margins, and more or 
less rostrate-capitate ends. &L. 0,1 to 0,113; B. 0,014 mm. Median line near the ventral margin. 
Longitudinal line distant from the median line. Central nodule incrassate and transversely dilated 
towards the longitudinal line. Axial area narrow; central area triangular. Strige 8 in 0,01 mm. 
coarsely punctate outside, with distant puneta inside, the longitudinal line. (Ventral side not 
observed). — Atl. XXV f. 58. 

Marine: Baldjik, foss. (Van Heurcek Coll.)! 

This species is no doubt nearly akin to A. exsecta, and the small form figured in A.S. Atl. 
f. 59 appears to be more nearly connected with ÅA. exsecta than with the type. A. kamorthensis 
GRrRUN. (Nov. p. 99 Pl. I A f. 12; 1867) seems to be an allied species, of which I have not seen 
specimens. 


30. 4. cuneata Or. (1876). — Frustule elongated, truncate, constrieted or indented in the 
middle. L. 0,03 to 0,08; B. 0,013 mm. Zone with about 4 divisions in 0,01 mm., transversely 
striate on the ventral side of the frustule (strixe about 12 in 0,01 mm.) transversely costate on 
the dorsal side (coste 5 to 8 in 0,01 mm.). Hyaline limbus small, at the constriction of the valve, 
frequently indistinet. V. narrow, with sinuoge dorsal margin, arcuate in the middle, and subeapitate 
ends. Central nodule incrassate, dilated to a stauros. Axial and central areas indistinct. Longi- 
tudinal line on the back of the dorsal side. Strie 10 to 11 in 0,01 mm., coarsely punctate. 
Ventral side narrow, structureless, with a longitudinal line. — A. S. Atl. XXXIX f. 29. Icon. n. 
Pl. III f. 23—25. 4A. lyrata GREG. D. of Clyde p. 520 Pl. XIII f. 82 (1857)? A. S. Atl. XXVI 
f. 2 (small form?). AA. decora Castr. Voyage Challenger D. p. 18 Pl. XXVII f. 14. 

Marine: Balearic Islands! Adriatic! Macassar Straits! Pensacola! 

This species by its peculiar connecting zone suggests A. Peragalli. 


31. ÅA. granulifera Cr. N. Sp. — Frustule in outline lanceolate, constricted in the middle. 
Ends rostrate-truncate. &L. 0,04 to 0,047; B. 0,015 mm. Zone with about 4 divisions in 0,01 mm., 
transversely costate, coste about 7 in 0,01 mm. V. with arcuate dorsal and straight ventral 
margins. Ends rostrate. IL. 0,028 to 0,046; B. 0,007 to 0,01 mim. Median line straight, near the 
ventral margin. Axial area indistinct; central area a short fascia on the dorsal side of the 
nodule. Longitudinal line near the dorsal margin. Strige 10 in 0,01 mm.; inside the longitudinal 
line resolved into large, distinet puncta. Ventral side narrow, linear, structureless. — P1. III 
f. 32, 33. 

Marine: Java (Cl. M. D.: N:o 147). 
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32. A. margaritifera CL. N. Sp. — Frustule indented in the middle, bicuneate, with broad, 
truneate ends. &L. 0,027 to 0,04; B. 0,015 mm. Zone with about 4 divisions in 0,01 mm. coarsely 
transversely striate. NStrige 3 in 0,01 mm., composed of distinet puncta. V. with arcuate dorsal, 
slightly convex ventral margin, and rostrate ends. IL. 0,035; B. 0,01 mm. Median line straight. 
Longitudinal line indistinct. Central nodule not stauroid. Axial area indistinct; central small 
rounded. Dorsal strie 8 in 0,01 mm., composed of a few large puncta, erossed by a broad, blank 
area. Ventral side with a row of small puncta along the margin (10 to 11 in 0,01 mm.). — 
P1. III f. 30, 31. 

Marine: Galapagos Islands! 


Subgenus Halamphora Ci. 


Frustule elongated, sometimes constrieted in the middle. Connecting zone complex. Valve 
boat-shaped, usually with rostrate or capitate ends. Median line close to the ventral margin. 
Axial area usually indistinct. No longitudinal line on the dorsal or ventral side. Structure: 
puncta disposed in transverse strie. 

This subgenus, to which belongs 4. salina of W. SmMitH, comprises a large number of 
forms, closely connected in part. They differ from Cymbamphora by the zone being complex, by 
the, usually, capitate ends and the distinetly punctate strie. The small terrestrial ÅA. Normani 
seems to be related to A. perpusilla of the subgenus Amphora, so also A. veneta and ÅA. commu- 
tata, otherwise there 1s no close connection between this and any other group of Amphora. 


Artificral key. 
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Dorxsalmargn slishtlyttriundulatet 3. ci... RA A. Grunowii A. 
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110 bye ——AMEIOS EVA SEA DIR ANS DEARKESI 2 MORLS EAPINYA TO US ANS ARE INEYS 11. 
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6. 13 OnEURekdorsaluside fre tncula tel ök sie sl SE SE SA A. Peragalli Cr. 
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Constrietion with a median gibbosity «= «= = ss A. bullata Cr. 
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15. f Median line approximate to the ventral margin =. she sec ÅA. Lagerheimir Or. 
fe Un & fr sno distant from if amet 0 N Br RE LS ÅA. estuarii CL. 
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distinctly FU SMS 2 PRATAS I SRS MERA RRR SARS nada an en A. Hunotia CL. 
99. a with longitudinal rows of coarse punCta = ss som moss ss soc AA. granulata GREG. 
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24. a With falmt divisions. 3. oc so RK RS SE AREA A. Normani RABH. 
=" distinct: =. isf HE ot An KAR RR SINE PER ALA OUTER 25. 
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1. AA. estuarii Crn. (1894). — Frustule elliptical, with broad, truncate ends. $L. 0,05; 


B. 0,03 mm. Zone apparently smooth, with 4 to 5 broad divisions. V. lunate, acute, with 
somewhat gibbous ventral margin. Median line arcuate in the middle of the valve. Axial area 
broad, on the dorsal side frequently dilated around the central nodule. Dorsal side with 14 not 
distinetly puncetate, strie in 0,01 mm., not crossed by a longitudinal line. Ventral side broad, 
with a median row of short strize, about 17 in 0,01 mm. -— Diatomiste II p. 146 P1. IX f. 10, 11. 

Brackish water (mouth of rivers): Africa, Cameroon! 

This species which resembles in the outline A. sulcata or A. truncata is remarkable for its 
very broad, ventral side, in which characteristic it agrees with Cymbella. 


2. A. Lagerheimii Cr. (1894). — Frustule elliptical, with broad, truncate ends. I. 0,05 
to 0,07 mm. Zone with about 4 punetate (puncta 16 in 0,01 mm.) lines (divisions) in 0,01 mm. 
Valve lunate, gradually tapering from the middle to the narrow ends. Dorsal margin arcuate; 
ventral straight. Median line near the ventral margin. Axial area very large, apparently scabrous, 
Dorsal side at the margin with a short stauros, reaching to the area, and marginal striz, 12 in 0,01 
mm. Ventral side smooth, except at the margin, where are short strize, 16 in 0,01 mm. (perhaps 
belonging to the zone). — Diatomiste IT p. 99 P1. VIT f. 2. 

Fresh water, moist rocks: Ecuador, Banos! 

This is a very curious species, remarkable for the short dorsal stauros. There is no nearly 
akin form, as far as I know. Perhaps it is most nearly related to A. veneta, through different 
in most respects. 


3. ÅA. veneta Körz (1844). — Frustule elliptical with rounded truncate ends. IL. 0,02 to 
0,06; B. 0,011 to 0,018 mm. Zone with several distinct divisions, about 12 in 0,01 mm., which 
are more or less distinctly, transversely striate; strie 26 or more in 0,01 mm. V. with convex 
dorsal and straight or slightly concave ventral margin. Ends subacute, not protracted or rostrate. 
Central nodule strong, elongated. Median line straight close to the ventral margin; its central 
pores distant. Dorsal side striate, ventral not. Dorsal strise 20 in 0.01 mm., more distant in the 
middle, punctate. — Bac. p. 108 PI. TII f. 25. V. H. Syn. p. 58 Pl I f. 17. A. fasciata Ens. 
1840 (according to H. L. Smith). A. Hohenackeri RABENH. Suss. D. p. 31 P1 IX f. 11 (1853). 
A. quadricostata RABH. Sässw. D. P1 IX f. 5 (1853). A. S. Atl. XXVI f. 74 to 80. A. tumidula 
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GruN. Rab. A. E. N:o 1,716 (1864). H. L. Sm. T. N:o 616. A. hyalina vur. parvula GRUN. Rab. 
A. E. N:o 1,722 (1864). AA. coffeiformis H. L. Sm. T. N:o 31. A. libyca H. L. Sm. T. N:o 34. 

Fresh or brackish water: Sweden (Visby, Bohuslän)! England (Kew gardens!) France (Caen!) 
Germany (Berlin!) Sardinia (Atl.), Nile Delta! Persia! New Zealand! Ecuador! Argentina! N. Ame- 
rica (Michigan!) 

A. veneta is well. characterized by its elongated central nodule and distant median strie. 
The connecting zone is variable in its structure. Frequently the divisions are difficult to see, 
sometimes they are clear and distincetly transversely striate. 


4. A. NSzaboi Pant. (1889). — Frustule in outline orbicular with slightly rostrate ends. 
IL. 0,035; B. 0,028 mm. Zone with numerous divisions, about 5 in 0,01 mm., transversely striate; 
strige 19 in 0,01 mm. V. broad, lunate, with straight or slightly concave ventral margin and 
subrostrate obtuse ends, curved inwards =L. 0,03 to 0,06; B. 0,013 mm. Median line almost 
straight, approximate to the ventral margin. ”Axial area distinct, frequently dilated in the middle 
om the dorsal side of the central nodule. 9Strie on the dorsal side 13 to 17 in 0,01 mm. coarsely 
punctate. Strige on the ventral side 17 in 0,01 mm. short, marginal. — PaAnr. II p. 39 Pl. IT 
f. 20. A. hevesensis PANT. IL p. 37 P1. II f. 32, Pl. IIT f. 46, P1. IV f£. 68. A. Wiesneri PaAnz. II 
p- 40 P1. III f. 45. ÅA. arcuata PANT. II p. 35 Pl IV f. 70. A. minuta PANT. II p. 38 Pl. I f. 16. 
Å. coffeiformis var. fossilis PANT. IT Pl. IV f. 69? 

Brackish water: Hungary, fossil (Szardoc!) 

I have united all the above named species of PANTOCSEK, being unable to find in the figures 
or descriptions any difference of importance. They differ only ir size and, slightly, in the number 
of strie. This species seems to me to be nearest akin to A. veneta, from which it is however 
quite distinct. 


5. A. Normani RaBH. (1864). — Frustule elliptical, truncate, frequently with somewhat 
rostrate ends. $L. 0,02 to 0,035; B. 0,01 mm. Connecting zone with numerous, frequently indistinct, 
divisions (about 12 in.0,01 mm.). V. narrow, lunate, with more or less distinetly capitate ends 
curved inwards. L. 0,22 to 0,03; B. 0,004 to 0,005 mm. Central nodule strong. Median line at 
some distance from the ventral margin. Strige on the dorsal side 17 in 0,01 mm. Ventral side 
structureless. — F. E. Alg. p. 88. V. H. Syn. p. 56. V. H. T. N:o 5. 4. lumicola GRUS. A.S. 
Atl. XXVI f. 90 to 92 (1875). V. H. Syn. Pl. I f. 12. A. humic. var. javamica Grus. A. S. Atl. 
XNXVI f. 89. A. humic. var. calderiorum GRUS. in Cl. M. D. N:o 191. 

Moist earth: Sweden, Upsala! Belgium! Harz (Atl.), Java (Atl.). 


6. A. bullata Cr. — Frustule subrectangular, truncate, centrally contracted on the ventral 
side with a gibbosity in the sinus. IL. 0,025 to 0,055; B. 0,01 to 0,012 mm. Zone with about 
5 divisions in 0,01 mm. obscurely striate. V. with protracted, subeapitate and somewhat incurved 
ends. Median line at some distance from the ventral margin. Dorsal side obscurely striate; strize 
about 17 in 0,01 mm. Ventral side not striate. 

Marine: Macassar Straits! 


7. A. commutata Grus. (1880). — Frustule elongated, linear elliptical, with rounded ends. 
IL. 0,05 to 0,085; B. 0,02 to 0,026 mm. Zone with longitudinal rows (5 in 0,01 mm.) of short, fine 
strie (29 in 0,01 mm.). V. linear, with rostrate, ineurved ends. Median line biarcuate. Axial 
area moderately large on the dorsal side. Ventral side without strige or with a row of short, 
marginal strie, about 15 in 0,01 mm: Dorsal side with 9 to 10 strie in 0,01 mm. — V. H. Syn. 
p. 58 Pl. I f. 14. A. affinis W. Sm. B. D. I p. 19 P1. IT f. 27. H. L. Sm. Typ. N:o 28. A. pellu- 
cida A. S. Atl. XXVII f. 11? 36, 37. A. robusta A. S. Atl. XX VII f. 38. A. robusta var. minor 
DANNE. D. of Baltic p. 20 P1. I f. 7. 

Brackish water: Baltic! Mansfelder See! England! Belgium! France! 
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Var. fossilis PANT. (1889). — V. L. 0,065 to 0,071; B. 0,008 to 0,0115 mm. Strie about 16 
in 0,01 mm. — ÅA. fossilis PANT. II p. 36 P1 I f. 2. A. curvata Pant. II p. 36 P1. I f. 11. 

Brackish water: Hungary, fossil (Pant.). 

This species, very frequent in brackish water, is of uncertain position in the system. It 
differs from other forms of Halamphora in its strongly biarcuate median line and broad, ventral 
side. It has some resemblance to the species of the subgenus Amphora, but the zone is complex, 
although the divisions are seen only with difficulty. The only species, with which it seems to be 
connected, is A. Normani. I am unable to discover any differences between A. fossilis and ÅA. 
curvata PANT. and both differ from ÅA. commutata in somewhat closer strize only. 


8. A. bigibba Grun. (1875). — Frustule strongly constricted in the middle, truncate. 
IL. 0,02 to 0,046; B. 0,014 to 0,018 mm. Zone with numerous, more or less distinct divisions. V. 
with straight ventral margin and protracted ends. Median line closely approximate to the ventral 
margin. Dorsal strie delicate, 15 in 0,01 mm. — A. S. Atl. XXV f. 66, 67, 69, 70 to 77. 

Marine: Balearic Islands! Adriatic! Japan (A+tl.), Chile (A+tl.), Galapagos Islands! West 
Indies! Campeachy Bay! 

Var. interrupta GRUN. (1875). — L. 0,05 mm. Strige 13 in 0,01 mm. interrupted in the 
middle of the valve. — A. S. Atl. XXV f. 65. 

Marine: Campeachy Bank. 


9. ÅA. sarniensis Grrv. (1862). — Frustule with a strong constrietion in the middle and a 
shallow one between the middle and the ends, which are rostrate-truncate. 1L. 0,04 to 0,05; 
B. 0,017 mm. Zone with about 4 divisions in 0,01 mm., transversely striate; strie 9 to 13 in 
0,01 mm. V. with about 10 to 14 strige in 0,01 mm. — T. M. S. 1862 p. 95 P1. IX f. 12. 
Marine: Guernsey (Grove Coll.)! Macassar Straits (Grove Coll)! 

Var.? simnuata GREvV. (1863). — L. 0,07 mm. Margin with 7 constrietions. — A. sinuata 
Grev. E. N. Ph. J. XVIII p. 183 f. 5. 

Marine: Queensland (Grev.). 

Var.? flezuosa GrEv. (1863). — L. 0,086 mm. Margin with 5 constrictions. — A. flex. GREV. 
E. N. Ph. J. XVIII p. 183 f. 4. å 

Marine: Queensland (Grev.). 


10. A. tetragibba Cr. N. Sp. — Frustule subrectangular, with four undulations on the 
margins. L. 0,035; B. 0,019 mm. V. with four equal undulations on the dorsal side. Ends 
capitate and incurved. Median line close to the ventral margin. HStrie about 10 in 0,01 mm. — 
ÅA. sarmensis? A. S. Atl. XXV f. 80. A. sinuata aff. Grun. A. S. Atl. XXV f. 78, 79. 

Marine: Baltjik (Atl.), Japan (AtL). 


11. ÅA. coffeiformis Ac. (1827). — Frustule lanceolate, 2 to 3 times longer than broad, 
truncate. &L. 0,03 to 0,05 mm. Zone with numerous, elose divisions, 10 to 16 in 0,01 mm., very 
delicately striate; strige about 21 in 0,01 mm. V. narrow with arcuate dorsal, somewhat concave 
ventral margin, and protracted, capitate ends. Median line close to the ventral margin. Dorsal 
strie about 20 in 0,01 mm. — Frustulia coffeiformis AG. in Regensb. Flora 1827 II p. 627 (accor- 
ding to Käitz). Körz Bac. p. 108. A. S. Atl. XXVI f. 56, 58. A. aponina Körz Bac. p. 108 
(1844). A. salina W. Sm. B. D. p. 19 P1. XXX f. 251 (1853). V. H. Syn. p. 57 Pl. I f. 19. AA. 
lineata Grre. T. M. S. p. 71 Pl. I f. 33 (1857). A. Neupaueri PANT. II p. 38 Pl. I f. 7 (1889)? 
A. Taylori Grus. V. H. T. N:o 13. 

Hot springs and brackish water: Sea of Kara! Baltic! Salines of Saxony! Iceland! Sand- 
wich Islands! Australia, Fischie River! West Indies! 

Var.? perpusilla GrRUN. (1884). — L. 0,009 to 0,011 mm. Strix more than 30 in 0,01 mm. 
— GRrun. Fr. Jos. Land D. p. 102. A. S. Atl. XXVI f. 98. 

Marine: Franz Josephs Land (Grun.), Nice (Atl.). 
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Var. borealis Körtz (1844). — L. 0,013 to 0,025 mm. Strie 21 to 24 in 0,01 mm. — AA. bo- 
realis Körtz Bac. p. 108 P1. III f. 18. V. H. Syn. P1. I f. 20. AA. salina 8 minor V. H. Syn. p. 57. 

Fresh or brackish water: Helgoland (Kiätz), Gulf of Bothnia! 

Var. fossilis PANT. (1889). — L. 0,o32 mm. Strie 22,5 in 0,01 mm. — ÅA. salina var. fossilis 
Panr. II p. 39 PI. ITIT f. 47. 

Brackish water: Hungary, fossil (Pant.). 

Var. angularis V. H. (1880). — Frustule in L. 0,025 to 0,043; B. 0,01 to 0,015 mm. slightly 
constricted in the middle. Strie 20 to 23 (18 according to Van Heurck) in 0,01 mm. Divisions 
of the zone about 14 in 0,01 mm., distinctly striate, — ÅA. angularis V. H. Syn. p. 57 Pl. I f. 21. 
A. angulosa var. lyrata V. H. Syn. f. 22. AA. hybrida Grus. V. H. Syn. p. 57 V. H. T. N:o 12. 
A. bullosa var. lineolata H. L. Smitt T. N:o 611. 

Marine: England! Belgium! 

Var. hungarica C1. — V. in length 0,044; B. 0,01. Ventral margin straight. Strie 20 in 
0,01 mm. — Å. acutiuscula var. fossilis PANT. II p. 35 Pl. IT f. 29. 

Brackish water: Hungary, fossil (Pant.). 

Var. protracta PANT. (1889). — L. of V. 0,08; B. 0,007 mm. Ventral margin convex. Ends 
protracted, capitate. Strix distinetly punctate 17,5 to 19 in 0,o1 mm. — ÅA. protractu PANT. II 
p. 39 P1. I f. 5. 

Brackish water: Hungary, fossil (Pant.). 


12. ÅA. acutiusceula Körz (1844). — Frustule elliptie-lanceolate, with subrostrate and trun- 
cate ends. &L. 0,035 to 0,07; B. 0,019 mm. Zone with numerous divisions, about 11 in 0,01 mm., 
transversely striate; strige 18 to 20 in 0,01 mm. V. narrow, 10 to 12 times as long as broad, 
with subeapitate ends and straight ventral margin. Median line close to the ventral margin. 
Strie 13 to 18 in 0,01 mm. finely, but distinetly punctate. — Bac. p. 108 Pl. V f. 32. V. H. 
Syn. p. 57 PI. I f. 18. ÅA. lineata Grec. Diat. of Clyde p. 512 Pl. XII f. 70 (1857) A. S. Atl. 
XXVI f. 59. A. coffeiformis var. Salinarum GRUS. Foss. D. Österr. Ung. p. 148 (1882). A. striata 
Panr. II p. 39 Pl. II f. 31 (1889)? AA. striolata PaAnr. II p. 39 PI. II f. 25 (1889)? A. juvenalis 
Panr. IIT P1. XIII f. 199 (1893). 

Brackish and marine: Greenland! Spitsbergen! Finmark! Sea of Kara! Baltic! North Sea! 
Morocco! Balearic Islands! Caspian Sea (Grun.), Hungary, fossil Czekehaza! Cape May! Samoa! 

Var.? subconstricta GrunN. (1878). — Frustule slightly constrieted in the middle. IL. 0,035 
to 0,045; B. 0,011 to 0,012 mm. Strix 15 to 17 in 0,01 mm., on the zone fine. — Casp. Sea Alg. 


p. 8 Pl. III f. 5. 
Brackish water: Caspian Sea (Grun.), N. Wales. 
Var.? constrieta GRUS. (1878). — Larger than the var. subconstricta. Strie 12 to 14 in 


0,01 mm. — Casp. Sea Alg. p. 8. 

Marine: Tahiti, Tonga Islands, Samoa (Grun.), Seychelles (Van Heurck Coll!) 

ÅA. acutiuscula differs from ÅA. coffeiformis in its larger size, coarser strige, and distinctly 
striate zone, but all these characteristics are variable, and in fact both species are connected by 
intermediate forms, as is also the case with ÅA. macilenta GREG- 

PANToCSEK has described under the name ÅA. Loczyi (II p. 37 P1. V f. 93) a form that seems 
to belong to ÅA. acutiuscula, but the description does not agree with the figure, as the stri&e are 
according to the description 11 in 0,01 mm. and on the fig. 14 to 15 in 0,01 mm. The variety 
subconstricta may be identical with A. angularis and the var. constricta with ÅA. binodis. 


13. A. macilenta Gzrec. (1857). — Frustule in outline lanceolate, with truncate ends. 
L. 0,037 to 0,12 mm. Zone with numerous divisions, 7 to 8 in 0,01 mm., transversely striate; 
strie 11 to 15 in 0,01 mm. V. semilanceolate with rostrate-capitate ends. Median line close to 
the ventral margin. BStrie 9 to 12 in 0,01 mm., obscurely punctate. 
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Var. typica Crn. — Frustule with narrow zone, 3 to 4 times longer than broad. Striae on 
the zone 15 to 17 in 0,01 mm. V. in L. 0,0387 to 0,13; B. 0,007 to 0,015 mm. Strie 11 to 12 in 
0,01 mm. — ÅA. macilenta GREG. D. of Clyde p. 510 P1. XII f. 65. 

Marine: Coasts of Sweden and Scotland! Baltjik, fossil! Labuan! Seychelles! Behring Island! 

Var. ergadensis GREG. (1857). — Frustule 3 to 4 times longer than broad, with narrow zone. 
L. 0,06 to 0,089; B. 0,019 mm. Strige of the zone 15 in 0,01 mm. V. about 12 times longer than 
broad; its strie 9 in 0,01 mm. — ÅA. ergadensis GREG. D. of Clyde p. 512 PI. XII f. 71. 

Marine: Scotland (Greg.), Balearic Islands! Baltjik foss.! Macassar Straits! 

A. macilenta and A. ergadensis are badly represented by GREGORY, and their identification 
from the figures is doubtful. From the description of the number of strie, it seems possible that 
GREGORY denotes these forms, which are nearly akin to ÅA. acutiuscula and differ from that species 
in coarser stri&e and larger size only. 


14. A. Eunotia Cr. (1873). — Frustule broad, with truneate ends. I. 0,08 to 0,12; B. 0,05 
mm. Zone with numerous divisions, about 6 in 0,01 mm. distinetly striate; strie 11 in 0,01 mm. 
V. semilanceolate, with slightly rostrate ends, about 6 times longer than broad. Median line close 
to the ventral margin. Strige on the dorsal side 7,5 to 8 in 0,01 mm., distinetly punetate; punceta 
about 10 in 0,01 mm. Ventral side not striate. — D. of Arctic Sea p. 21 Pl. IIT f. 17. Icon. n. 
P1. IV f. 2, 3. AA. cymbifera CL. Vega p. 462. A. cymb. var. A. S. Atl. XXV f. 35. 

Marine: Greenland! Spitsbergen! Bohuslän! Bab el Mandeb! Labuan! 

Var. gigantea GrRuN. — V. in L. 0,15; B. 0,026 mm. Strige 7 in 0,01 mm.; puncta 6 in 
0,01 mm. Ventral side with marginal puneta, 10 in 0,01 mm. — ÅA. cymbifera var. gigantea GRUN. 
in V. H. T. N:o 546. 

Marine: Baldjik, foss.! Sumbava (Kinker Coll!) 


15. AA. elara A. S. (1873). — V. semilanceolate with straight ventral margin and rostrate 
ends. &L. 0,10 to 0,14; B. 0,023 to 0,028 mm. Median line straight, close to the ventral margin. 
Strie 5 in 0,01 mm. composed of large puncta, 5 to 6 in 0,01 mm. — Atl. XXV f. 20. 

Marine: Japan (Atl.), Macassar Straits (Grove Coll)! 


16. AA. costata W. Sm. (1853). — Frustule in outline broadly lanceolate, with rostrate and 
truncate ends. &L. 0,045 to 0,08; B. 0,03 to 0,065 mm. Zone with about 3 divisions in 0,01 mm., 
coarsely 'striate, strie 10 in 0,01 mm. V. lunate with somewhat concave ventral margin and 
rostrate ends. Median lime close to the ventral margin. Strie on the dorsal side 9 in 0,01 mm. 
composed of large puncta, 7 in 0,01 mm. Ventral side very narrow, with 10 strie in 0,01 mm. 
— B. D. I p. 20 P1. XXN f. 253. GreG. D. of Clyde p. 527 P1. XIV f. 99. H. L. Smire Lens 
II p. 83. A. inflata GrRuN. A. S. Atl. XXV f. 29 to 30 (1875). 

Marine: North Sea! Mediterranean Sea (Perag.), Adriatic! Sumatra (Deby Coll.)! New Haven 
(H. L. Smith), Pensacola! Colon! Campeachy Bay! Porto Seguro! Galapagos Islands! 

A. monilifera GREG. (D. of Clyde p. 511 Pl. XII f. 69) is probably a frustule of A. costata 
or Terroris in the state of division. The same may be the case with A. monilifera in A. S. Atl. 
XXVI f. 32. 


17. A. Terroris EumB. (1853). — Frustule lanceolate with rostrate-truncate ends. =&L. 0,045 
to 0,07; B. 0,018 to 0,02 mm. Zone with about 5 divisions in 0.01 mm. striate; strize 11 in 0,01 
mm. V. semilanceolate with rostrate-capitate ends. Strige 8 to 9 in 0,01 mm., not distinctly 
punctate. — B. Ak. 1853. A. Erebi EmB. M. G. P1. XXXV A 23 f. 2 (1854). Cr. Vega p. 462. 
A. cymbifera Grzce. D. of Clyde p. 526 Pl. XIV f. 97 (1857). A. S. Atl. XXVI f. 33, XXXIX 
f. 18; XXV f. 17 to 19, 33, 34, 36. A. Lightsmithiana O'MraraA M. J. XIV Pl. VIIT f. 8 (1874)? 

Marine: Arctic America! Greenland! Spitsbergen! Finmark! Sea of Kara! East Cape! North 
Sea! Mediterranean Sea! Macassar Straits! Gulf of Mexico! 
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Var. lmbata Cr. — Frustule in L. 0,05 to 0,08; B. 0,03 to 0,05 mm. Strize of the zone 
10 to 11 in 0jo1r mm. V. in L. 0,09; B. 0,015 mm. Strie 7 in 0,01 mm. Dorsal side with a 


narrow hyaline limbus. 
Marine: Indian Ocean (Deby Coll.)! China (Deby Coll)! 


18. ÅA. exigua Grec. (1857). — Frustule linear-lanceolate, with rostrate, truncate ends. 
L. 0,025 to 0,04; B. 0,011 to 0,012 mm. Zone with about 8 divisions in 0,01 mm. delicately striate; 
strize 17 to 20 in 0,01 mm. V. with arcuate dorsal, straight ventral, margins and rostrate, capitate 
ends. Strie 12 to 14 in 0,01 mm. not distinetly punetate. Median line close to the ventral 
margin. — D. of CLI. p. 514 P1. XII f. 75. 

Brackish and marine: Scotland (Greg.), Arctic America! Bessels Bay! Adriatic! Sandwich 
Tslands! Tahiti! West Indies! 

ÅA. exigua is figured by GREGORY in a manner which admits of no trustworthy identification, 
but as the strie are stated to be 11 in 0,01 mm. TI believe that GRrREGorRY denotes this species, 
which differs from smaller forms of ÅA. acutiuscula in its smaller size, more delicately striate zone, 
and not distinetly punctate striee. 


19. ÅA. granulata Grec. (1857). — Frustule linear-lanceolate, with rostrate, truncate ends. 
IL. 0,038 to 0,04 (0,043 to 0,077 Greg.); B. 0,013 to 0,018 (0,02 to 0,033 Greg.) in 0,01 mm. Zone 
with 7 to 11 divisions in 0,01 mm. and longitudinal rows of large puncta, 10 to 13 in 0,01 mm. 
V. with straight median line, closely approximate to the ventral margin. Strize 13 (10 to 14 Greg.) 
in 0,01 mm. not distinctly punctate. — D. of Clyde p. 525 P1. XIV f. 96. 

Marine: Java! Macassar Straits! 


20. A. Jeschkei JAN. (1876). — Frustule about 3 times longer than broad, with triundulate 
margins and broadly truncate ends. IL. 0,04; B. 0,0135 mm. Zone with about 4 longitudinal rows 
of large puncta (about 11 in 0,01 mm.) in 0,01 mm. Valve narrow with protracted and capitate, 
incurved ends. Strige 12 in 0,01 mm. — A. S. Atl. XXXIN f. 14. 

Marine:? 


21. A. turgida GzreEcG. (1857). — Frustule in outline almost orbicular, with rostrate ends. 
L. 0,025 to 0,035; B. 0,015 to 0,02 mm. Zone with longitudinal divisions. V. in L. 0,02 to 0,04; 
B. 0,0075 to 0,009 mm. with broad, arcuate dorsal margin, straight ventral margin and rostrate 
ends. Median line close to the ventral margin. MStri&e 13 (9 Greg.) in 0,01 mm., not distinetly 
punctate. — D. of Clyde p. 510 P1. XII f. 63. A. S. Atl. XXV f. 24, 25. 

Marine: Scotland (Greg.), Norway! Red Sea! Java! Macassar Straits! Labuan! 

A. turgida is nearly akin to A. exigua, differing scarcely in anything but its greater breadth. 
GRUNOWsS A. fluminensis (Verh. 1863 p. 12 PI. XIII f. 15) agrees in size and outline with A. turgida, 
but has closer strie, 21 in 0,01 mm. The latter species is unknown to me. 


22. ÅA. Grunowii A. S. (1874). — V. broad with straight ventral margin and elevated, 
slightly triundulate dorsal margin. FEnds capitulate. =L.0,054; B. 0,021 mm. Strie 10 in 0,01 mm. 
composed of large, distant puneta. Median line closely approximate to the ventral margin. — 
Atl. Probet. f. 15. 

Marine: Java (ATL). 


23. A. corpulenta Cr. a. GrRovE (1891). — V. with almost straight ventral margin, Very 
elevated dorsal margin, and acuminate ends. =&L. 0,096; B. 0,045 mm. Median line close to the 
ventral margin. Dorsal side with 6 strie in 0,01 mm. composed of distant puncta (4 to 5 in 0,01 
mm.). Ventral side very narrow, with about 8 strize in 0,01 mm. — Diatomiste I p. 68 P1. X f. 14. 

Marine: Macassar Straits! 
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24. A. binodis GreG. (1857). — Frustule lanceolate, truncate, constricted in the middle. 
L. 0,044 to 0,05; B. 0,0127 mm. Zone with numerous delicate divisions (10 in 0,01 mm.) finely 
striate; strie about 28 in 0,01 mm. V. with straight ventral margin. Median line close to the 
ventral margin. Dorsal side with 13 not distinetly puncetate strie in 0,01 mm. Ventral side 
with faint and closer strize; about 19 in 0,01 mm. — D. of Clyde p. 510 P1. XII f. 67. 

Marine: Scotland (Greg.), Balearic Islands! 


25. A. angularis Grec. (1855). — Frustule constrieted in the middle, with broad, rostrate 
ends. IL. 0,04 to 0,06; B. 0,02 to 0,025 mm. Zone with about 9 divisions in 0,01 mm., Very 
finely striate. V. with slightly conecave ventral margin, arcuate, and centrally sinuose dorsal 
margins, and capitate ends. L. 0,042; B. 0,008 mm. Median line close to the ventral margin. 
Dorsal strie 9 to 10 in 0,01 mm. not distinetly punctate. — M. J. IIT p. 39 P1. IV f. 6? A. S. 
Atl. XXV f. 83. 

Mare: Bohuslän (Atl.), Java! Macassar Straits! 

GREGORY's figure is scarcely sufficient for identification and GRuNow believed it to represent 
a form of ÅA. cofferformis, but it has much coarser striee. 


26. A. Peragalli Cr. N. Sp. — Frustule elongated, slightly constricted in the middle, with 
truncate ends. $I. 0,055 to 0,065; B. 0,022 to 0,025 mm. Zone very dissimilar on the dorsal and 
ventral side; on the dorsal side with about 5 longitudinal coste in 0,01 mm. connected by trans- 
verse coste, 4 to 3 in 0,01 mm.; on the ventral side with about 12 longitudinal ribs in 0,01 mm. 
and transversely striate, strige 24 in 0,01 mm. V. with the median line close to the ventral 
margin. Its strie 11 in 0,01 mm. not distinetly punctate. — Amphora sp. n.? PEraAG. D. de Ville- 
franche p. 40 P1. III f. 26 (1888). 

Marine: Mediterranean, Balearic Islands! Villefranche (Per.), Adriatic, Rovigno! 

The figure given by PERAGALLO does not exactly correspond with our species, as it has 
closer (15 in 0,01 mm.), and distinetly punctate, strige; nevertheless I have no doubt about the 
identity. 


27. AA. eczekehazensis PaAnt. (1889). — V. with arcuate dorsal and straight ventral margin. 
Ends rostrate. L. 0,06 to 0,0625; B. 0,01 to 0,0105 mm. Median line. closely approximate to the 
ventral margin. Strie 20 in 0,01 mm. not distinetly puncetate, but erossed by numerous, undulating 
blank bands. — PaAnr. II p. 36 P1. I f. 6. 

Brackish water: Czekehaza, Hungary, fossil! 


28. ÅA. intersecta A. S. (1875). — Frustule linear, with truncate ends. IL. 0,16; B. 0,04 
mm. Zone with about 4 to 5 divisions in 0,01 mm., striate; stri&e 18 in 0,01 mm. V. about 7 
times longer than broad, with slightly arcuate dorsal margin, straight ventral margin, and capitate 
ends. IL. 0,11 to 0,14; B. 0,02 mm. Median line near the ventral margin. Axial area distinct on 
the dorsal side. Dorsal side with 8 striae in 0,01 mm. BStrize obscurely punetate and crossed by 
two or three longitudinal blank bands. VWVentral side narrow, with short marginal strize, about 
11 in 0,01 mm. — Atl. XXV f. 37, 38. PaAnr. III Pl. XII f. 190. 

Marine: Baltjik, foss.! Bory, Hungary, fossil! 

Var. sarmatica PANT. (1886). — Strie strongly punctate. — PAnrz. I p. 21 Pl. XV f. 135. 

Marine: Dolje, Hungary fossil (Pant.). 

Var.? striata PANT. (1886). — L. 0,095; B. 0,015 mm. Strix 10 in 0,01 mm. composed of 4 
distant puncta. — Part. I p. 22 Pl. XVII f. 156. 

Marine: Dolje, Hungary, fossil (Pant.). 
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Subgenus Oxyamphora. 


Frustule usually broadly elliptical, with truncate ends and complex connecting zone. Valves 
lunate, acute. Median line approximate to the ventral margin. Central nodule transversely dilated 
to a stauros or not. Axial and central areas usually indistinet. No longitudinal lines or keels 
on the dorsal side of the valve. Structure of the dorsal side: usually fine puncta, arranged in 
parallel, or slightly radiate, transverse strie, and in undulating, longitudinal lines. VWVentral side 
with, usually, much closer strie than the dorsal side. 


N 


N 
| 


/ 


| 


VV 
Vd 
A. hyalina with cell-contents, frustule ÅA. ostrearia with cell-contents; 
in zonal view, in state of division, and 600 times magnified. 


in valvular view; 600 times magnified. 


Cell-contents. I have examined living specimens of A. hyalina, A. ostrearia and A. quadrata. 
Im 4. hyalina there is, along the ventral side of the connecting zone, a flat chromatophore-plate, 
the extremities of which are deeply indented and at the ends of which 
a single eleoplast constantly occurs. On the dorsal side of the plate 
and on its centre the nucleus occurs enclosed in a plasma-mass, from 
which radiate fine threads towards the wall of the frustule. On divid- 
ing, the plate and terminal eleoplasts are longitudinally cloven. Tf the 
living frustule be stained with methylene-blue, numerous, intensely 
coloured granules make their appearance in the primordial stratum of 
the plasma. ÅA. ostrearia has two chromatophore-plates, one along the 
dorsal wall of the connecting zone. Both are deeply constriected in the 
middle. A. quadrata has instead of chromatophore-plates a large number 
of small, rounded dises, gathered below the central plasma-mass and at 
the extremities. It is thus, as to its cell-contents, a coccochromatic 
diatom. 

This subgenus comprises a number of forms with or without 4 FACTO FRIA TTG EN SOO Rent 

: ! .imes gnified. 

stauros, which in other respects are too closely connected to be placed 
in different sections. From the subgenus Amblyamphora they differ by the very narrow ventral 
side and by the acute, frequently apiculate, ends of the valve. In the genus Navicula they cor- 
respond to Stauroneis and Libellus. 


Artificial key. 


1 EE with some few inordinate stigmas . . «ss sosse ss so soc oc os ÅA. magnifica GREV. 
j — without — — = lärar Soon ROR RARE 3 

9 | IVA Ch O TER Stan no Sa nal ad N NN sonas nt RNE NE Nk 3. 
| With AR > FIND fa GT RIE EE INNER ONANI BAT IT RS SER 10. 


| INhintand-membranaCeOlUS-= kyr k. tsk les ÅR ie jet el eran eg sj Se el al SE ES for sen ff i fr Jak 4. 
STITCIO TSAR EG ar SK RE UR Ts PL a VR fe an äfder Fel or Barre AE ES BIN ga BE IRIERSSKER 6. 
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” ör glöboses,4 FÄRS or se nte NAR A. hyalina Körtz. 
- — TEClan gar ad EE än EA Tons ind ke fed HG a RE ra Ae BA 5. 
5. J Divisions of the zone close (10 in 0,01 mm.). « = ss ss os soc oc oc os A. lineolata EnB. 
|| less - (I SÖ TO: INT). ers 6. ve RS SES ES A. bacillaris GREG. 
6 RE on the ventral side as close as on the dorsal side « ses ss soo cos idé 
2 closer than — Fr ME = AS BS DIR vd 0 I OF RJ RE 8. 
7 JE 0 0500 50,8 Ran see SS rr RS Ar TT SST i SSE ÅA. Arcus GREG. 
1110 tov0Se mm. -FJKPRIDR URnen AYA LAGE bu RE A. rhombica KiTT. 
8. ER of distant puncta (5 to 6 in 0,01 mm.) ss sco- ELR A. meandrina Cu. 
— | — close at (Otto OLM srt ERE an ÖA; 
9. FE of puncta reaching to tho median line. sosse se rr sc £ A. groenlandica CL. 
ä not : Sr Bra) den rr SA SEE AES Å. aspera PET. 
10. | Sj ROLL 0 VR FANNS GS BRAND gr FN RN RANA 4. decussata GRUS. 
= ""transverse.. I omtea stt SPORE ME RIND BOR PE ANG AS fr BRP: RR ABA 11. 
11. fn IMEdiancline:straiohttet Eee. sdel sus 5 dude seen gle yen de pe CSE IA ME Snr er LA 12. 
= ATC UA Te YFTE Men NASSER Aag tr ir ARNE vr ke 15. 
12. Tr Medianglineg. close<toktbeNmangin: 4 sh.s men ble bed kund RAR böna 13. 
= sAIStanbullom” Se oi je je ve ge Ske ta NS BIS er a i a 1 14. 
13. Eg of very distant puncta (4 to 5 in 0,01 mm.) . = soo s cs cc A. micans A. S. 
not very distant puncta (10 in Ö,01 mm.) = soo os sor so sor oc os A. acuta GREG. 
14. NR 14 to 5 stav (OLM trntingg (Or GLEENAK JNIINÖEh os a oc bo do I 0 0 ON STAS A. ELunula CL. 
= —  finely punctate. . « -o sm ss sr cos A. stawrophora Cr. 
15 S tem PUNGbate spe ka KIA. KORDATE MAMA IIRS PO EIETSER DERES ÅA. ostrearia BRÉB. 
: —  finely — Ne TER SA a Ke a BOR RENEE A. levis GREG. 


1. ÅA. lineolata Ers. (1838). — Frustule rectangular or elliptical with broad, truncate ends, 
membranaceous. IL. 0,032 to 0,045; B. 0,015 to 0,023 mm. Zone with numerous divisions, 10 in 
0,01 mm. Central nodule not dilated into a stauros. Dorsal part of the valve fnely striate. 
Strie 20 to 23 in 0,01 mm. — Inf. P1. XIV f. 4(?) Körz Bac. p. 107 Pl. V f£. 36. V. H. Syn. 
p. 57 PI. I f. 13, 23. A. S. Atl. XXVI f. 51. A. plicata Grec. T. M. S. V p. 70: Pl. I f. 31 
(1857). A. S. Atl. XXVI f. 50. A. Buwlnheimii RABE. Alg. Eur. N:o 1,934 (1866). A. hyalina 
H. L. Sm. Types N:o i614. ÅA. sulcata DANNE. Baltic D. P1. I f. 8 (1882): A. tenwis FtöceEL Pom- 
merania Exp. p. 90 f. 13 (1873)? 

Brackish water: Sea of Kara! Coasts of Scotland, England and Sweden, Belgium! Baltic! 
Saxony, Halle! Caspian Sea (Grun.), Adriatic! Java! China! California! 

Var. chinensis A. S. (1875). — Frustule with more convex margins. Central nodule slightly 
transversely dilated. — A. chinensis A. S. Atl. XXVTI f. 42. 

Marine: China. 

Var. uwndata H. L. Sm. (1873). — Frustule slightly constrieted in the middle. &L. 0,0438; 
B. 0,019 mm. BStrige 21 in 0,01 mm. — ÅA. undata H. 1. Sm. Lens IT p. 70 Pl I f. 21. 

Brackish water: Baltic at Westervik! New Haven Conn. Sm. 

According to H. L. Smitt (Lens 1873 p. 74) EHRENBERGS name denotes partly A. ovalis and 
partly another species. A. lineolata Körz seems me to be this species, but A. lineolata DonNK. is 
amother species, or Psammamphora arenaria var. A. imcurva GREG. (M. J. III p. 39 Pl. IV f. 5) 
may represent detached valves of this or some other species, impossible to decide. ÅA. tenera 
W. Sm. (B. D. I p. 20 Pl. XXX f. 252) may be a small form of A. lineolata or Cymbamphora 
cymbelloides, impossible to decide without original specimens. Prof. HAMILTON SMITH believes it 
to represent some Navicula. It seems questionable whether A. hyperborea GRrRuN. (Franz Josefs 
Land D. p. 55 P1. I f. 10, 1884) may be a variety of ÅA. lineolata, or belong to Navicula complanata. 


2. ÅA. magnifica Grrv. (1863). -- Frustule quadrate. L. 0,102; B. 0,14 mm. V. very 
narrow. Median line arcuate. Zone with numerous divisions, about 4 in 0,01 mm. dotted with 
large scattered puncta. — Edin. N. Ph. J. XVIII p. 182 f. 1. 


Marine: Queensland (Grev.). 
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3. A. hyalina Körz (1844). — Frustule membranaceous, more or less orbicular in outline. 
L. 0,05 to 0,08 mm. Zone with numerous divisions. Valve semicircular with straight ventral 
margin and somewhat apiculate ends. Median line close to the ventral margin. Strie about 23 
n 0,01 mm. — Bac. p. 108 P1. XXX f. 18. W. Sm. B. D. I PI. II f. 28. A. S. Atl. XXVI f. 52 
to 55. A. hemispherica GRUN. in Hedwigia VI p. 24 (1867). 

Marine: Spitsbergen! North Sea! Mediterranean Sea! Adriatic! Cape May! Barbados! Hon- 
duras (Grun.). 


4. A. bacillaris Grec. (1857). — Frustule almost rectangular. &L. 0,05; B. 0,017 to 0,02 
mm. Zone with 7 divisions in 0,01 mm. transversely striate; strie 20 in 0,01 mm. Valve narrow. 
Central nodule not dilated into a stauros. NStrie radiate, 18 to 19 in 0.01 mm. not crossed by a 
longitudinal line. — D. of Clyde p. 527 Pl. XIV f. 100. Icon. n. Pl. IV f. 40, 41. A. bac. var 
scotica CL. M. D. N:o 310. 

Marine: Coasts of Scotland! 

This form agrees pretty well with GREGorRY's Å. bacillaris. As I have seen no detached 
valves, I have not been able to give a FO PIGR description, for which reason this species requires 
a more accurate examination. 


5. ÅA. arcus Grec. (1854). — Frustule more or less elliptic-rectangular, with broad, truncate 
ends. L. 0,05 to 0,08; B. 0,032 to 0,04 mm. Zone with numerous divisions, 5 to 6 in 0,01 mm., 
which are transversely striate. V. narrow, lunate, acute. Median line biarcuate. Strix of equal 
number on the dorsal and ventral side, distinetly punctate. 

Forma typica CL. -— Strie of the zone 10, of the valve 9 to 10 in 0,01 mm. composed of 
moderately coarse puncta. — A. arcus GrEG. T. M. S. V. p. 75 Pl. I £. 37. D. of Clyde p. 522 
P1. XIII f. 88. Icon. n. Pl. IV f. 4. 

Marine: Spitsbergen! Finmark! Scotland! Sumatra (Deby Coll.)! Japan, fossil (Brun). 

Var. suleata A. S. (1875). — Strie of the zone 16 to 20 in 0,01 mm., of the valve 14 to 20 
in 0,01 mm. finely puncetate; puncta about 25 in 0,01 mm., forming undulate, longitudinal lines. 
— ÅA. suleata A. S. Atl. XXVI f. 46, 47. 

Marine: Rovigno, Adriatic! Rembang Bay (Deby Coll.)! Barbados (Cl. M. D. N:o 149). 

The variety suleata is akin to A. lineolata but more silicious and connected with the type 
by intermediate forms. It cannot be ÅA. sulcata GrEc. D. of Clyde (p. 523 P1. XIII f. 92 and 92 b), 
which seems to represent some form of A. Grevilleana and has much broader divisions. 


6. 4. rhombica KIitron (1876). — V. semi-rhomboidal, apiculate. L. 0,13 to 0,26; B. 0,021 
to 0,05 mm. Median line closely approximate to the ventral margin. Strige on the dorsal side 10 to 
12 in 0,01 mm., radiate, frequently alternately longer and shorter near the dorsal margin, composed 
of elongated puncta, forming wundulate, longitudinal lines. Ventral side very narrow, striate; 
strige a little closer (11 to 13 in 0,01 mm.) than on the dorsal side. — A. S. Atl. XL f. 39. 

Marine: Mediterranean Sea (Perag.), Island of Rhea! Sumbava (Kinker Coll.)! Sumatra 
(Deby Coll.)! Macassar Straits (Grove Coll.)! China! Colon (Deby Coll)! 

Var. gracilior CL. — V. in L. 0,11 to 0,14; B. 0,024 mm. Dorsal strie 16 to 17, ventral 
18 in 0,01 mm. 

Marine: Tahiti! Campeachy Bay (Brun QColl.)! 

Var intermedia CL. — L. 0,09 to 0,1; B. 0,017 mm. Dorsal strie 14 and ventral 16 in 0,01 mm. 

Marine: Cette (Temp., Perag. Types N:o 447). 


7. A. meeandrina CL. N. Sp — V. lIunate, apiculate. L. 0,18; B. 0,035 mm. Central 
nodule strong. Median line close to the ventral margin. Dorsal part with about 12 striz in 0,01 
mm. composed of distant, elongated puncta, about 5 to 6 in 0,01 mm., forming undulate, longi- 
tudinal. rows. Ventral part narrow, with 19 to 20 transverse strie in 0,01 mm. — PI. IV f. 14. 


Marine: Colon (Deby Coll)! 
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8. ÅA. aspera Petit (1877). — V. semilanceolate. =L. 0,057 to 0.085; B. 0,013 to 0,018 mm. 
Ventral margin straight, somewhat gibbous in the middle. Central nodule strong. Dorsal side 
with 16 strie in 0,01 mm. composed of distant (about 10 in 0,01 mm.) puneta, forming unduiate, 
longitudinal lines. Ventral side narrow, finely striate. Striae 22 to 23 in 0,01 mm — D. de PFile 
Campbell p. 19 Pl. IV f. 9. Icon. n. Pl. III f. 22. A. undata LEuvp. Form. D. de la Malaisie 
p. 11 Pl. IT f. 1 (1892). 

Marine: Gulf of Naples (Deby Coll)! N. Zealand (Petit). 


9. AA. groenlandiea Crz. N. Sp. — V. narrow, lunate, with subacute ends. 1. 0,09; B. 0,016 
mm. Ventral margin straight. Median line approximate to the ventral margin. Central nodule 
not tramsversely dilated. Strix of the dorsal side 14 (at the ends 15 to 16) in 0,01 mm. composed 
of puneta (12 in 0,01 mm.) forming slightly undulating, longitudinal rows. Ventral part with 23 
strige in 0,01 mm. — P1. IV f. 1. 

Marine: Davis Strait! 


10. 4. acuta GreG. (1857). -- Frustule subquadrate. Divisions of the zone about 4 in 0,01 
mm. finely transversely striate; strie about 21 in 0,01 mm. V. lunate, with arcuate dorsal mar- 
gin, straight ventral margin and apiculate ends. L. 0,089 to 0,15; B. 0,03 mm. Central nodule 
transversely dilated into a stauros. MNStrige on the dorsal side 12 to 14 in 0,01 mm., composed of 
puncta, about 10 in 0,01 mm., forming undulating, longitudinal rows. VWVentral side very narrow, 
finely striate; stri&e about 26 in 0,01 mm. — D. of Clyde p. 524 Pl. XIV f. 93. A. S: Atl. 
XXVI f. 19, 20 (21, 22?). 

Marine: Greenland! Spitsbergen! Finmark! North Sea! Morocco! Mediterranean Sea! China! 
Magellan's Strait! 

Var. neogena PANT. (1889). — L. 0,084 to 0,092; B. 0,018 to 0,02 mm. Strie 17,5 in 0,01 
mm. — Panzr. II p. 35. | 

Marine: Hungary, Bory fossil (Pant.). 

Var. arcuata A. S. (1875). — V. with recurved ends. +&L. 0,06 to 0,15; B. 0,012 to 0,028 mm. 
Dorsal strie 9 to 12 in 0,01 mm., composed of distant puneta (about 7 in 0,01 mm.). VWVentral 
strige very close. — ÅA. arcuata Atl. XXVTI f. 27 to 29. 

Marine: Balearic Islands! Seychelles (Van Heurck Coll.)! Macassar Straits (Grove Coll)! 
Samoa (Atl.), Mazatlan (A+tl.), Gulf of Mexico (AtlL). 

Var. labyrinthica Grus. (1880). — V. in L. 0,1 to 0,13. Dorsal strige 14 to 17 in 0,01 mm., 
composed of distinct puncta (10 in 0,01 mm.) forming undulating lines. Ventral strie 26 in 0,01 
mm. — ÅA. labyr. Grusn. A. D. p. 25. Icon. n. Pl. IV f. 23. 

Marine: Balearic Islands! 

In the Diatoms of Clyde GreG. has 1857 figured (p. 521 Pl. XTITI f. 87) a form, named 
A. nobilis, which seems to represent an entire frustule of A. acuta. 


11. A. micans A. S. (1875). — V. hyaline, with strongly arcuate dorsal margin and straight 
ventral margin. Ends apiculate. &L. 0,12; B. 0,028 mm. Median line approximate to the ventral 
margin. Central nodule dilated into a stauros. Dorsal strie 14 in 0,01 mm., distinctly visible 
near the median line, but on the valve broken up into small, scattered puncta, 4 to 5 in 0,01 mm. 
Ventral side very narrow; its strige close, about 26 in 0,01 mm. — Atl. XXVI f. 18. Icon. n. 
P1. IV f. 7—9. | 

Marine: Campeachy Bay (Atl.), Macassar Straits (Grove Coll)! 


12. ÅA. decussata Grun. (1867). — Frustule thin, elliptical with truneate ends, about twice 
as long as broad. Zone with numerous divisions. V. lunate with acute ends. &L. 0,05 to 0,17; 
B. 0,011 to 0,03 mm. Median line close to the ventral margin. Central nodule dilated into a 
transverse stauros. Dorsal side with very oblique strize, about 17 in 0,01 mm., turned in opposite 
directions from the stauros and crossed by undulating, narrow, transverse blank bands. Ventral 
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side very narrow. Its strie 15 in 0,01 mm. — Hedwigia VI p. 23. M. J. 1877 p. 178 P1. CXCV 
f. 9. ÅA. D. p. 25. Icon. n. Pl. IV f. 10. 

Marine: Balearic Islands! Adriatie! China! Honduras (Grun.), Barbados! 

Var. briocensis LruD. Forim. Ms. — Frustule elliptical, with truncate ends. L. 0,045; 
B. 0,02 mm. Zone with about 8 divisions in 0,01 mm. transversely striate; strie 15 in 0,01 mm. 
Dorsal oblique stri&e 21 in 0,01 mm. — P1. IV f. 11. 

Marine: The Eng. Channel (Deby Coll)! 


13. A. Lunula Cz. N. Sp. — V. lunate, with subacute ends and straight ventral margin. 
IL. 0,13 to 0,15; B. 0,018 to 0,02 mm. Median line straight, not very closely approximate to the 
ventral margin. Central nodule transversely dilated into a stauros. NStrie on the dorsal side 
almost parallel, 14 to 17 in 0,01 mm., composed of distinet puncta, about 13 in 0,01 mm. Ventral 
side striate; strie 12 to 15 in 0,01 mm. punctate. — P1. IV f. 13. 

Marine: Balearice Islands! Sumatra (Deby Coll.)! Colon (Deby Colly! 


14. AA. staurophora (Castr. 18867) Cr. — Frustule hyaline, in outline quadrate to rec- 
tangular. V. slightly indented in the middle of the dorsal margin, narrow, with obtuse ends. 
IL. 0,05 to 0,055; B. 0,01 mm. Median line straight, at some distance from the ventral margin. 
Central nodule dilated to a transverse stauros. MStrie delicate, punctate, about 20 in 0,01 mm. — 
A. sp. ÅA. S. Atl. XXV f. 85, 86. A. staurophora CAstr. Voyage Challenger p. 20 P1. XXVII f. 6? 
Icon. n. Pl. IV f. 33, 34. 

Marine: Davis Straits (Atl.), North Sea (A+tl.), Morocco! Balearic Islands! Pensacola! 

This form is only imperfectly known and requires further investigations. 


15. ÅA. ostrearia BriB. (1849). — Frustule silicious, in outline elliptical to quadrate, or 
rectangular. Zone with numerous divisions, 3 to 9 in 0,01 mm., distinetly striate. V. of various 
apparent shapes, depending on its positions. IL. 0,03 to 0,17; B. 0,005 te 0,02 mm. Median line 
biarcuate. Central nodule transversely dilated to a stauros. Dorsal and ventral side with about 
equinumerous, distinctly puncetate strize, 10 to 17 in 0,01 mm. 

ÅA. ostrearia is very variable. in size and in the number of strie. 'The valves have very 
different shapes in different positions, and for these reasons a large number of forms have been, 
often in a very incomplete manner, described or figured as distimet species. 

Var. vitrea Crn. (1868). — L. of frustule 0,086 to 0,1; B. 0,068 mm. Zone with 4 to 5 divi- 
sions in 0,01 mm. its strie 10 to 11 in 0,01 mm. Strie on the dorsal and ventral side 9 to 10 
in 0,01 mm. composed of puncta, about 10 in 0,01 mm. — A. vitrea CL. Svenska och N. D. p. 237 
Pl. IV f. 5. A. S. Atl. XXVI f£. 25. A. Nova Caledonica GrRuN. A. S. Atl. XXVI f. 16 (1875). 
4. Porcellus Kitron A. S. Atl. XXXIX f. 15 to 17. A. Trewbii Lrup. Form. D. de la Malaisie 
p. 11 PI. I f. 7 (1892)? 

Marine: Spitsbergen! Bohuslän! Mediterranean Sea! Labuan! Japan (Atl.), New Caledonia 
(A+tl.), West Indies! 

Var. typica Cr. — Frustule 0,035 to 0,08 mm. in length and 0,02 to 0,06 mm. in breadth. 
Zone with 3 to 5 divisions in 0,01 mm. Its strige about 13 in 0,01 mm. Strize of the valve 11 
to 13 in 0,01 mm.; their punceta about 12 in 0,01 mm. — Å. ostrearia Körtz Sp. Alg. p. 94. GRUN. 
A. D. p. 25. A. S. Atl. XXVI f. 23. V. H. Syn. p. 55 Pl. I f. 25. A. membranacea W. Sm. 
B. D. I p. 20 Pl. II f. 29 1853 (strige are stated to be 31 in 0,01 mm., but are distinct on the 
figure at an enlargement of 400 only). A. quadrata BréB. Kätz Sp. Alg. p. 95 (1849)? A. elegans 
Grec. T. M. S. V p. 70 P1 I f. 30 (1857)? AA. ltoralis DonK. T. M. S. VI p. 30 P1. III f. 15 
(1858). A. Petitii TemP. and Brun D. foss. du Japon p. 15 Pl. IX f. 16 (1889). A. Nova Caledo- 
nica PaAnt. IIT Pl. XV f. 227 (1893). 

Marine: Finmark! North Sea! Mediterranean Sea! Sumatra! Labuan! China (Deby Coll)! 
Japan (Brun. Coll)! 
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Var. lineata CL. — L. of V. 0,085; B. 0,015 mm. Strige 12 to 13 in 0,01 mm., composed of 
puncta (about 9 in 0,01 mm.) forming straight, longitudinal rows. — Å. litoralis Oz. M. D. N:o 255. 

Marine: Mouth of Somme! 

Var. minor GRUN. (1880). — Frustule elliptical, truncate. IL. 0,03 to 0,037; B. 0,017 to 
0,019 mm. Divisions about 8 in 0,01 mm. HStrizee 17 in 0,01 mm. — A. D. p. 25. Oz. M. D. N:o 142. 

Marine: West coast of Sweden! 

Var. belgica GRUS. (1880). — Frustule rectangular. IL. 0,033 to 0,048; B. 0,021 to 0,022 
mm. Divisions of the zone about 9 in 0,01 mm. Strige on the zone 18 in 0,01 mm. Valve with 
16 to 17 finely punctate strize in 0,01 mm. — V. H. Syn. p. 56 V. H. T. N:o 74. 

Marine: Belgium! 


16. ÅA. lIevis Grec. (1857). — Frustule hyaline and membranaceous, rectangular, with more 
or less truncate ends. &L. 0,04 to 0.09; B. 0,02 to 0,04 mm. Zone with numerous divisions, 6 to 
9 in 0,01 mm. Strie fine, about 22 in 0,01 mm. — D. of Clyde p. 514 P1. XII f. TA a, b, c. 
A. S. Atl. XXVI f. 10. Grus. A. D. p. 24 Pl. I f. 8 (var of A. ostrearia?). DANNE. D. of the 
Baltic p. 20 P1. I f. 5. 

- Brackish and marine: Finmark! North Sea! Balearic Islands! Java (A. S. AtL). 

A. levis differs from Å. ostrearia by being more transparent and thin. The strie are much 
more delicate, and scarcely visible on the connecting zone. In some specimens the stauros 1s only 
imperfectly developed, in which case A lcevis offers a remarkable likeness to ÅA. lineolata. Akin 
to ÅA. levis is probably ÅA. nobilis FLöGEL Pommerania Exp. p. 88 f. 9. 

Var. levissima Greece. (1857). — EF. very thin. L. 0,06 to 0,076; B. 0,023 mm. Divisions 
of the zone obscure. Strie 27 to 28 in 0,01 mm. — ÅA. levissima GREG. D. of Clyde p. 513 P1 XII 
ES AES SP ASG ROKO VS 35 VO EUS ENEO St 

Brackish and marine: Sea of Kara! Finmark! Scotland! England! 

Var. minuta CL. — Frustule in L. about 0.035; B. 0,02 mm. Strige very delicate. — 
A. levissima H. DL. Sm. T. N:o 613. 

Marine: Helgoland! 

Var. perminuta GRUN. — Frustule in LD. 0,016 to 0,018; B. 0,0085 mm. BStrie very delicate. 
— ÅA. leviss. var. permin. GRUS. in V. H. T. N:o 9. A. hians FLöÖGEL? (Grun.). 

Marine: Swansea Docks, Schleswig (Grum.). 

To ÅA. levis seems to belong ÅA. excisa GREG. (D. of Clyde p. 521 Pl. XIII f. 86, 1857) and 
A. S. Atl. XXKXIX f. 3. 


17. ÅA. quadrata Bris. (1889). — Frustule very thin and membranaceous, rectangular, with 
broad, truncate ends. IL. 0,09; B. 0,03 mm. HNStauros narrow. Zone with numerous, strongly 
marked divisions, about 6 in 0,01 mm. Strize exceedingly fine. --- Körz Sp. Alg. p. 94? V. H. 


Syn. p. 56 PI. I f. 24. A. parallela FtöGeL Pommerania Exp. p. 38 f£. 8 (1873)? AA. polyzonata 
Castr. D. of Challenger Exp. p. 8 Pl. XXVII f. 18 (1856)? 

Marine: Belgium (V. H.), Sweden, Fiskebäckskil! 

This species is remarkable for its cell-contents, the chromatophores being numerous rounded 
dises, as in the coccochromatic diatoms. It differs from ÅA. ostrearia in its rectangular outline 
and exceedingly fine structure, and from AA. levis in its strongly marked divisions. 


Subgenus Amblyamphora. 


Frustule more or less rectangular. Connecting zone complex. Valves linear to Ilumate, with 
obtuse, usually broad ends. Components of the median line divergent towards the dorsal margin. 
Axial and central areas indistinct. Structure: fine puncta arranged in tramsverse strice, which 
on the ventral side usually diverge towards the median line. No longitudinal lines. 
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of the zone, with Psammamphora, for which reason it is impossible to decide whether detached 
valves belong to one or other of the subgenera. 


Artificial key. 


1 (HE ON KUTERdOLS AST Ö ST TeRG ae SS Sr SS SS Sr Sr 4. spectabilis GREG. 
q — — ONA RN 0 bd a fon RE ba SME 105 33 Na or NT NNE SRA HE MS Ve 2. 
2 || Nelo emhiDHn 5 foto. dr jod Ber Dr Ben GL Orio FOI IRA lö SEN 4. obesa Cr. a. GROVE. 
Nit PLINGAR sed or feg KURSER od Fa ngt. 28 SÖ LV bh; Ave 3. 
3 I Valve about 20 times longer than broad. «=. ss sc sc so cos soc cc A. inflexa BRÉB. 
"| — 6 to 7 — — rd jä FÖNNHASE MFA NAR SE SNR SAND. A. obtusa GREG. 
1. ÅA. inflexa Brés. (1849). — Frustule linear, elongated, with truncate ends. Connecting 


zone with close and fine divisions. V-. arcuate, linear, with rounded ends. &L. 0,13; B. 0,007 mm. 
Median line more approximate to the dorsal than to the ventral margin. Central nodule elongated. 
No areas. Strie 20 in 0,01 mm. parallel, convergent at the ends, where they are closer, very 
finely punctate. — Amphipleura inflexa BréB., Körz Sp. Alg. p. 88. Amphora inflexa H. L. SM. 
Lens II p. 78 Pl. II f. 16 (1873). Okedenia tinflexa EwvreEsst. Ms. Cr. M. D. N:o 192 (1879). 
V. H. T. N:o 167. 

Marine (pelagic): Firth of Tay! Adriatic! 

The fig. in The Lens does not give any idea of the appearance of this isolated and strange 
form. The complex nature of the zone is very difficult to discover, and I am indebted to Prof. 
VAN HeURcK for photographs of specimens, mounted in realgar, which shew it pretty well. 


2. ÅA. obtusa Grec. (1857). — Frustule in outline elliptic-rectangular, somewhat more than 
twiee as long as broad. V. linear, obliquely rounded. IL. 0,065 to 0,26; B. 0,01 to 0,035 mm. 
Median line not dilated to a stauros. Strix 11 to 20 in 0,01 mm. 


Forma typiea OL. — L. of valve 0,073 to 0,14; B. 0,035 to 0,05 mm. Dorsal and ventral 
strie 18 to 20 in 0,01 mm., composed of puncta, 15 to 24 in 0,01 mm. — A. obtusa GrrG. T. M. 


S. V op 72 Pl. I f 34. A. S. Atl. XL f. 4 to 7, 11 to 13. Ampliprora maxima RAB. JAN. 
Honduras D. p. 3 PI. II f. 4 (1862). Toxonidea levis Wirr J. Mus. Godeff. p. 70 P1. VIIT f. 9 
(1873). Amphora permagna PANT. II p. 38 Pl. VI f. 113 (1889). 

Marine: North Sea! Mediterranean Sea! Adriatic! Black Sea! Red Sea! Seychelles! Mada- 
gascar! Labuan! Celebes! China! Cape May! North Carolina! West Indies! Campeachy Bay! Mexico! 
Porto Seguro! Fossil: Hungary, Czekehaza! Oamaru (Strie 17 to 18 in 0,01 mm.) 

Forma minuta Cr. — Frustule 0,063 in length and in breadth 0,03. B. of the valve 0,03 
mm. Strige 25 in 0,01 mm.; puncta about 21 in 0,01 mm. 

Marine: Macassar Straits! 

Var. oceanica Castr. (1886). — V. in L. 0,13 to 0,26; in B. 0,028 to 0,035 mm. HBStrie 15 
in 0,01 mm., composed of puncta, about 15 in 0,01 mm., which form undulating, longitudinal rows. 
— AA. oceanica Castr. Challenger Exp. D. p. 20 P1. XXVII f. 20. AA. fallax TEmr. et BRUN D. 
du Japon p. 14 Pl. VILI f. 13 (1889). A. cyclops Lzup. Forim. D. de Ceylon P1. VIIT f. 82 (1879)? 

Marine: Gulf of Naples (Deby Coll)! Ceylon (Le Tourneur Coll.)! Sumatra (V. H. Coll.)! 
China (Deby Coll.)! Sydney (Castr.), Japan, fossil (Temp. a. Brun). 

Var. Lunyacsekii PANT. (1889). — IL. 0,129; B. 0,028 mm. Strize 9 to 9,5 in 0,01 mm. — 
A. Lun. PANT. II p. 38; IIT P1. XXXV f. 498. 

Marine: Hungary, fossil (Pant.). 

Var. transfuga On. — V. in L. 0,18 and B. 0,023 mm. BStrie 11 to 12 in 0,01 mm.; puneta 
19 in 0,01 mm. — Amphora obtusa A. S. Atl. XL f. 16, 17? 

Marime: Madagascar! Macassar Straits! 
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Var. Radula Or. — V. in L. 0,14, in B. 0,021 mm. ' Strie 12 in 0,01 mm.; punceta 9 
in 0,01 mm. 


Marine: Gulf of Naples (Petit and Deby Coll)! 


3. A. spectabilis Grec. (1857). — Frustule elliptie-rectangular. L. 0,14; B. 0,05 mm. 
Zone finely transversely striate; strie about 12 in 0;01 mm. finely punctate. V. narrow. I. 0,07 
to 0,14; B. 0,02 mm. linear, with obliquely rounded ends. HStrie on the dorsal side of the valve 
5 to 6 in 0,01 mm., furcate, composed of coarse puncta, about 14 in 0,01 mm. Strize on the ventral 
part 8 to 9 in 0,01 mm. — D. of Clyde p. 516 Pl. XIII f. 80 a and c. ÅA. S. Atl. XL f. 18 to 23. 
A. furcata TLruD. Form. D. de Ceylon p. 20 PI. I f. 11 (1879). 

Marine: North Sea! Mediterranean Sea! Ceylon! Borneo! Seychelles! Madagascar! China! 
Samoa! West Indies! Davis Straits! Macassar Straits! 

The description of this species in D. of Clyde agrees very well with this species, as do also 


the fig. a and d, but b and c belong probably to another species and fig. e seems to represent 
A. obtusa. 


4. ÅA. obesa Cr. and GrovE (1892). — V. with almost semicircular dorsal, and straight 
ventral margins, and obtuse, broad ends. IL. 0,09 to 0,167; B. 0,03 to 0,07 mm. Components of 
the median line divergent from the central nodule at an angle of about 140”. Strie 9,5 in 0,01 
mm., curved and composed of puncta, about 8 in 0,01 mm. Ventral strize divergent on the portion 
between the central and terminal nodules. — Diatomiste I p. 157 P1. XNXIT f. 8. 

Marine: Macassar Straits! 

Of this curious form valves only are known at present, so it cannot be decided whether it 
belongs to Amblyamphora or Psammamphora, but as the strie are coarse, I believe it 1s more 
nearly related to ÅA. obtusa than to ÅA. arenaria. 


Subgenus Psammamphora CL. 


Frustule more or less rectangular. Connecting zone not complex. Median line arcuate. 
Central nodule frequently transversely dilated to a stauros. No axial or central areas. No longi- 
tudinal lines. Structure fine puncta disposed in transverse rows or strize on the dorsal and ventral 
side of the valve. 

This subgenus, named after one of the typical species, A. arenaria DoNK., comprises forms 
with or without stauros, which is no characteristic of generic value. It is well defined, and elosely 
analogous to the subg. Amblyamphora, the zone of which is complex. 

Among the Naviculas the group Stauroneis, and the non-complex Microstigmatice are pro- 
bably in near relation to this section. 


Artificial key. 


1 f Central nodule dilated to a stauros , «os eos os dose ss sd RR RR a 2. 
GATE BN EL ARE = 4 fr 0 pal fat | rr ARKA KARNA SA a 1 AES BR (SE TO La 4, 
| Östa arranged in decussating strie . . . . . "000 + dd. Plewrosigma TEMP. a. BRUN. 
2284 — — = Äratisverso tr Lona, br ARR fue Nr KR ÄNIKT RO OEEE Ra STR 4. 
| — iädistinctria MARE Ke ARNERI N NER ÅA. lans FLÖGEL. 
5 OJIMaring: species: ik c ÄG a ks le LSE sn RNE EE SIR ET STA NORE IG TERD ONES 
A | Fresh water SPECieS4 sydde ks ere rede agn skr ke OR FASA eLNRRRINERRASRISE 
4. INSER MOTT ROR fer a a orig 00 dOR ES a GG ORT TON AE TOT Då 
[CET eSI Water IBpeCreR ara SNES Ae SERrNEE TS AAEE ge AA TS ERSTA 4. Berggrenii Ox. 
r f Valve not inflated or with a single median inflation . : . ss... sc. ÅA. arenaria DOoNK. 


UU = ""witturtwoMnedian inflätions.. » ov foT SR eTYE a forn A. biggibosa OL. 
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1. ÅA. biggibosa Cr. N. Sp. — V. with two gibbosities on the middle of the dorsal side. 
IL. 0,1; B. 0,016 mm. Central nodule not dilated into a stauros. MNStrie 18 in 0,01 mm., punctate; 
puneta 20 in 0,01 mm. — ÅA. sp. A. S. Atl. XL f. 14. 

Marine: Gulf of Naples (Brun Coll.)! Gulf of Mexico (A. S. Atl). 

I have not seen entire frustules, so I cannot decide whether this species really belongs to 
the section Psammamphora or Amblyamphora. To judge from the fig. in Atl., which represents 
an entire frustule, the zone is not complex, and in such case this species is akin to A. arenaria. 


2. ÅA. arenaria Donr. (1853). — Frustule hyaline, rectangular. +&L. 0,1 to 0,15; B. 0,04 mm. 
V. linear, with broad ventral side. HStrie very fine, 24 to 27 in 0,01 mm. parallel. 
Forma typica. -- Frustule with rounded angles and somewhat gibbous middle. IL. 0,1 to 


0,15; B. 0,04 mm. BStrie 27 in 0,01 mm. — ÅA. arenaria DosK. T. M. S. VI p. 31 PI. III f. 16. 
A. S. Atl. XL f. 8, 9, 10, 12. V. H. T. N:o 13. H. L. Sm. I N:o 30. 

Marine (2estuaries): North Sea! Hungary, fossil (Pant.). 

Var. Donkiniti RaBH. (1864). — Frustule elliptic-rectangular to rectangular. L. 0,076 to 0,1; 
B. 0,03 to 0,04 mm. BStrie 24 to 25 in 0,01 mm. — ÅA. lineolata DoszE. Q. M. J I. N. S. p. 12 
Pl. I f. 13 (1861). A. Donkinii RABE. F. E. A. p. 96. 

Marine z:estuaries: North Sea! Cape May! 

Var. Rattrayv Or. (1882). — Frustule rectangular, with truncate ends. IL. 0,035 to 0,04; 
B. 0,015 to 0,017 mm. BStrie extremely fine. — A. Rattrayr Cr. M. D. N:o 310. 

Marine: Astuaries: Scotland! Belgium! 


3. 4. ocellata Donr. (1861). — Frustule rectangular. +&L. 0,06 to 0,11; B. 0028 to 0,035 
mm. Valve in breadth 0,05 mm. linear. Central nodule on the dorsal side dilated into a stauros. 
Terminal fissures small. Strix 17 to 21 in 0,01 mm. puncetate. Ventral side as broad as the 
dorsal, finely striate. Strie in the middle between the central nodule and the ends divergent 
towards the median line. 

Var. typiea Or. — L. 0,06 to 0,09 mm. HStrie 21 in 0,01 mm. composed of puncta, about 
24 in 0,01 mm. — ÅA. ocell. DonE. Q. M. J. N. S. I p. 11 Pl. I f. 11. V. H. Syn. p. 56 PI. I f. 26. 

Marine: Coasts of Sweden! Belgium! England! Adriatic! 

Var. cingulata Cr. (18785). — L. 0,085 to 0,12; B. 0,015 mm. Strie 17 in 0,01 mm.; puncta 
20 in 0,01 mm. — ÅA. cingulata Cr. D. W. Ind. Arch. p. 9 P1. III f. 15. A. S. Atl. XXVI f. 17. 
Icon. n. P1. III f. 39. 

Marine: Gulf of Mexico! Pensacola! West Indies! N. Carolina! 

Var.? interrupta PANT. (1886). — V. more lunate. L. 0,079; B. 0,013 mm. Strie 20 in 
0,01 mm. — ÅA. (ostrearia?) interrupta PANT. I p. 21 P1. XV f. 134. 

Marine: Hungary, fossil (Pant.). 

As entire frustules have not been seen, it is doubtful whether this form really belongs to 
A. ocellata. A very similar valve in VAN HEvrcK's Coll. from Sumatra has 17 strize and 17 puncta 
in 0,01 mm. 

Var.? oamaruensis CO1n. -— V-. in L. 0,18; B. 0,026 mm. Stauros obscure. Transverse strie 
16, puncta 14 in 0,01 mm. 

Marine: Oamaru (Grove Coll.)! 

As ÅA. staurophora DANNFELDT (Baltic D. p. 20 Pl. I f. 9) has described a very small Amphora 
(only 0,014 mm. in length), which seems to belong to this section, but having had no opportunity 
of examining it, I am unable to decide about its affinities. 


4. ÅA. Pleurosigma TemrP. and Brun (1889). — Frustule thin and flat, rectangular, with 
rounded angles. L. 0,12 to 0,16; B. 0,042 mm. V. in breadth about 0,02 mm. Ventral side ap- 
pearently broader than the dorsal. Central nodule dilated to a stauros. MNtructure, fine puncta 
disposed in lines crossing each other in the angle of 65”. — D. Foss. du Japon p. 15 P1. VII f. 8. 

Marine: Japan, fossil (Br. et Temp-). 
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5. A. delphinea (Bam. 18617?) A. S. Atl. (1876). — Frustule' silicious, broadly elliptic-rec- 
tangular, frequently gibbous in the middle. I. 0,076 to 0,12; B. 0,05 to 0,068 mm. Valve linear 
to lunate, with obliquely rounded ends. Central nodule dilated to a stauros. Terminal fissures 
deep. Strie 27 to 28 in 0,01 mm., on the dorsal side parallel, on the ventral divergent towards 
the median line. — Bost. Jour. Nat. Hist. VII P1. I fi 1 (fide H. L. Sm.). A.S. Atl. XL f. 26, 27. 

Fresh water: Demerara River! 

Var. minor CL. — V. in L. 0,06; B. 0,012 mm. Strie 24 in 0,01 mm. — A.S. Atl. XL f. 25. 

Fresh water: North America, Crane Pond! Demerara River! 

Var. jamalinensis Cr. a. GRuN. (1880). — V. more linear, with gibbous middle. IL. 0,048 to 
0,057; B. 0,01 to 0,011 mm. Strie very fine. — A. ocellata var. jamal. ÅA. D. p. 24 P1 I f. 6. 
A. S. Atl. XL f. 24? 

Brackish water: Sea of Kara! Pensacola (Atl.)? 

It is difficult to find any specifie distinetion between this species and ÅA. ocellata. Yet they 
cannot be regarded as the same species. A. ocellata is thinner, has somewhat coarser strize, and 
less deeply impressed terminal fissures. Moreover 4A. delphinea is a freshwater form and ÅA. 
ocellata marine. 


6. 4. Berggrenii Cr. (1878). — Frustule silicious, subrectangular with rounded ends. 
L. 0,065; B. 0,025 mm. Median line with distant median pores; its terminal fissures deep and 
flexuose. Central nodule not dilated into a stauros. Dorsal strie parallel, 17 in 0,01 mm., ventral 
strie divergent towards the median line. — CL. a. M. D. N:o 90. C1. N. R. D. p. 4 Pl. I £. 3 
(1881). H. L. Sm. T. N:o 610. 

Fresh water: New Zealand, Arthur's Pass, foss.! 

This remarkable species is evidently akin to A. delphinea, although its central nodule is 
not dilated to a stauros. 


7. A. hians Fröger (1873). — Frustule elliptical, in the middle slightly constricted, with 
truncate ends. IL. 0045; B. 0,015 mm. V. narrow with slightly reflexed ends. Central nodule a 
transverse stauros. Strie not seen. — Pommerania Exp. p. 88 f. 7. 

Marine: Knarrhöi, Kattegat (Flögel). 


Subgenus Cymbamphora. 


Valve narrow elongated, semilanceolate, gradually tapering from 
the middle to the acute or subacute ends. Median line straight, approxi- 
mate to the ventral margin. Strixe not crossed by longitudinal lines. 


| Connecting zone without divisions. — Living specimens of A. angusta 
| I var. ventricosa have a chromatophore-plate along the ventral side of the 
| connecting zone. Amnother plate occurs on the dorsal side. Both are 
Md deeply constricted in the middle. 

/ This subgenus, in which the valves have a considerable likeness 


to some Cymbellze, comprises marine forms only, so closely connected that 
A. angusta var. ventricosa many of the reputed species differ in nothing but the number of strime, 


with cell-contents; 600 times — + nr SA NÄS 
een size of the valve, and such trifling characteristics. 


Avrtificial key of species 


1 f[Stris very fine 200 more in ÖjöL MTM. feels föudd seg > fen selen nee 2. 
FNaRCodTser lesskydan 20 12 0,0: MMM, cat er An le en SAGA GL sog vå er RETA d, 
9 fEIRSNSFENONN AnnOW OIL IPiC aa NS NEON NN FER A. cymbelloides GRUN. 


| — very. elongated; lingar: sms «cc ec a js ace Mer sit TANNER IEN A. arcta A. S. 
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3 CS distinctly: punctatek på. Ake. nea let sc LASTA 3 A. magellanica PET. 
; on Ot) diIStinetlygpunetater.sfuf. ör ock stndte El SYRE se RN 4, 
4 ZEN REN G BEAUN NAN BÄSTA Eg Toda IG FSS OR EFG ONEGT ORG EEG Site 9 A. angusta CL. 
é = JE OG. CIEANDON SA or a OR ORD pla fe SR STEEN NNS NN sn KO do 5. 
4 NES JANE ES TRAMS NU, or SA SSAFAR: KRARG: OPNET oTSSTSAE SA BA a rr En ATI A. cymbiformis CL. 
D. : : Edens 
KV sligntly Diarcuatel.fk. Ce. NSTRNIR NR hå fö. SIR kil ÅA. bituminosa PANT. 
1. A. angusta (GrREc. 1857) Cr. — V. narrow, semilanceolate, acute or subacute. L. 0,04 to 


0,13; B. 0,005 to 0,018 mm. Median lime straight, parallel and approximate to the ventral margin. 
Axial area distinct and frequently moderately broad on the dorsal side, indistinet or small on 
the ventral side. Strie 7 to 17 in 0,01 mm., not distinetly punctate. Both the dorsal and the 
ventral sides of the valve are striate. 

This species comprises a number of forms. 

Var. typica C1. — B. of the frustule 0,01. IL. of the valve 0,05 to 0,055; B. 0,005 to 
0,007 mm. BStrige 17 to 18 in 0,01 mm. — Å. angusta GrEc. D. of Clyde p. 510 P1. XII f. 66. 
A. angusta var. gracilenta GRUS. A. S. Atl. XXV f. 15. A. Pulensteinii var. fossilis PANT. 1889 II 
pe. 36 PI. I f. 3, Pl. IIT f. 49. Cymbella marina Castr. Chall. Exp. D. p. 31. P1. XXVII f. 13? 

Marine: Scotland (Greg.), Spitsbergen! Sea of Kara! Quincy, Massachusetts! Czekehaza, 
Hungary (fossil)! Jamaica (Grove Coll). 

The figure of ÅA. angusta in Diat. of the Clyde is not sufficient for identification without 
original specimens, but as in the description 1s stated that it has 17 to 18 strixe in 0,01 mm. I 
think that ÅA. angusta GREG. may denote this form. ÅA. Fulensteinii var. fossilis is described as 
having 20 to 22,5 strie in 0,01 mm. I found 18 only in specimens from Czekehaza. Cymbella 
marina ÖCASTR. may be this or another form of ÅA. angusta, 1t is impossible to decide which from 
the figure and the description. 

Var. oblongella Grus. (1878). — Frustule in breadth 0,008 to 0,013. V. in L. 0,032 to 0,068; 
B. 0,006 to 0,01 mm. Strize 14 to 15 in 0,01 mm. — 4. oblongella GRUS. Casp. Sea D. p. 7 P1. IV 
f. 20. A. exigua Grec. D. of Clyde p. 514 PI. IV f. 75? ÅA. angusta var. arctica GRUS. A. D. 
p. 24 Pl. I f. 9 (1880). AA. lanceolata var. minor C1. Vega p. 462 (1883). 

Marine and brackish: Sweden (Bohuslän)! Firth of Tay! East cape! Behrings Island! Ba- 
learic Islands! Caspian Sea (Grun.), Campeachy Bay! Pensacola! Honolulu! 

A. exigua GREG. may be this form although the strisee are stated to be 11 in 0,01 mm., 
but it is impossible to decide without original specimens. 

Var. Fulensteinii GrRuN. (1875). — DL. of the valve 0,08 to 0,121; B. 0,016 to 0,02 mm. BStrize 
11 to 12 in 0,01 mm. somewhat closer on the ventral side, or about 14 in 0,01 mm. — ÅA. Fulen- 
SGML RASKSE ATG EXOXCEV fa 100, 05 XL f 30 t0 d- 

Marine: China! Japan! Govans Bay; Raised March; Leton Bank (Atl.), Cape May! 

Var. diducta A. S. (1875). — V. gibbous in the middle. &L. 0,082; B. 0,015 mm. Dorsal 
strige 10 to 11 in 0,01 mm. — Å. did. A. S. Atl. XXV f. 13. ÅA. cymbelloides var. latior GRUN. 
Atl. XXV f. 8. 

Marine: Java, Japan (Atl.). 

Var. ventricosa GREG. (1857). — V. in L. 0,059 to 0,13; B. 0,013 to 0,018 mm. Dorsal strize 
8 to 9 in 0,01 mm., ventral somewhat closer. — A. ventricosa GREG. D. of Clyde p. 511 Pl. XII 
f. 68. A. lanceolata Ort. D. from Spitsb. p. 667 P1. XXIII f. 2 (1864). Cymbella criophila CASTR. 
Chall. Exp. D. p. 21 Pl. XX VII f. 5 1886 (strie distinctly punctate)? Cymbella marina PANT. ITI 
P1. XIX f. 274? 

Marine: Greenland! Spitsbergen! Sea of Kara! Finmark! Coasts of Scotland, Norway and 
Bohuslän! Adriatic! Bab el Mandeb! Monterey (Atl. XXV f. 6). 

The fig. in Diat. of the Clyde is insufficient for identification, still I have little doubt that 
GrREGorRY denotes this form. An intermediate form between Var. ventricosa et Var. Eulensteinii 
is fig. 5 P1 XXV in A.S Atl. 
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Var. incurvata BRUN (1891). Valve arcuate. &L. 0,1 to 0,13; B. 0,011 mm. WStrie 6 in 0,01 
mm. — A. lanceolata var. incr. BRUN D. especes n. p. 8 Pl. XII f. 3. 

Marine: Japan! Western Africa (Brun). 

Var. gebrina A. S. (1875). — V. gibbous in the middle. L. 0,075; B. 0,009 mm. Strie 6 
(dorsal) to 7 (ventral) in 0,01 mm. — ÅA. gebrina A. S. Atl. XXV f. 11. 

Marine: Baltjik Dept. (Atl.). 


2. A. cymbiformis Ci. N. Sp. — V. semilanceolate, acute. +&L. 0,045 to 0,07; B. 0,007 to 
0,013 mm. Axial area indistinct. Strie 14 to 17 in 0,01 mm. — A. S. Atl. Pl. XXV f. 9. 
Marine: Port Jackson! Labuan! 


3. AA. ceymbelloides Grus. (1867). — Hyaline. L. of the frustule 0,038 to 0,084; B. of the 
frustule 0,011 to 0,013, of the valve 0,008 to 0,011 mm. MStrize very fine, 29 in 0,01 mm. or more. 
— Hedw. 1867, VI p. 24. ÅA. angusta var. minuta Grus. A. S. Atl. XXVI f. 65, 66. DANNE. 
Baltic D. P1. I f. 10? A. angusta var. glaberrima Gruvsn. A. S. Atl. XXVI f. 61, 62. 

Marine: Seychelles! Honduras (Grun.), Barbados! 

The original A. cymbelloides of GrRuNow is a very delicately striate form, of which the 
author several years ago sent me a sketch, agreeing with Å. angusta var. minuta, or var. glaberrima 
in ÅA. S. Atl. More coarsely striate forms have since been published as A. cymbelloides (Atl. XXV 
f. 8, 14) which belong to A. angusta. "The var. mauritiana Grun. (Hedwigia 1. c. p. 25) cannot 
belong to the same species as it has a longitudinal line across the strize. 


4. ÅA. areta A.S. (1875). — Hyaline. Frustule almost linear with truncate ends. IL. 0,094; 
B. 0,012 mm. Strie delicate. — Atl. XXVI f. 63. 
Marine: Australia, Port Lincoln (Atl.). 


5. AA. magellanica Prrit (1888). — V. semilanceolate, acute. IL. 0.061 to 0,063; B. 0,01 to 
0,011 mm. Median line straight, approximate to the ventral margin. Axial area indistinct; central 
small, rounded. Strie 12 in 0,01 mm. finely punctate. — D. de Cape Horn p. 119 Pl. X f. 14. 
A. S. Atl. XXV f. 4 (no name). 

Marine: Magellan's Straits! 


6. 4. bituminosa Panrt. (1889). — Frustule elongated, elliptical. L. 0,016 to 0,043; B. 0,012 
to 0,014 mm. Median line approximate to the ventral margin, slightly biarcuate. Axial and 
central areas indistinct. NStrize 14 to 15 in 0,01 mm. not distinetly punctate and not interrupted 
or erossed by a longitudinal line. Connecting zone not complex. — Panr. IT p. 35 Pl I f. 1, 
Pl. TI f. 23. 

Brackish water: Szardoc, Hungary, fossil! 

It is doubtful whether this species be correctly placed in this subgenus or in the subgenus 
Amphora, as the median line is not perfectly straight. 


Subgenus Calamphora CL. 


Frustule rectangular, with more or less rounded ends. Zone complex, with more or less 
numerous, transversely striate or costate divisions. Valves linear, obtuse, or with obliquely 
rounded ends. Median line biarcuate, not closely approximate to the ventral margin. Dorsal side 
with transverse strie, not crossed by a longitudinal line. Ventral side structureless, but with 
a longitudinal line. 

This subgenus comprises complex forms, the dorsal strize of which are not crossed by a 
keel or line. From Halamphora and Ozxyamphora they differ by the broader ventral side, which 
has a longitudinal line, and by the non-protracted or non-rostrate ends. 
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Artificial key. 


HN sr 0:08: t0)10:05 mmyFl FÖRR er ata shaort se Ju A pusikla CL 
[0 F0 450t05.0: 0.757 NINA ck ble BLA So KE arsa cf I cn Sot 2. 
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FRI COTISTTIC Ue Olas ssgd seg Sn an ölet VEG GO sadel g Vd sne der lan Keyes A. dorsalis CL. a. GROVE. 
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without — = HO IPREN RTP sn bön eine) - JAS A. Grovei CL. 
7. ES GMO ÖIGT mms Ta nn TR: Itt Sd sr A. Camelus CL. a. GROVE. 
— 10 — 7 KEN ER Ad ARNES IN EVO J Ae A. biconvexa JAN. 


1. ÅA. pusilla (Grec. 1857?) Cr. — Frustule linear-elliptical, with rounded ends. IL. 0,032 
to 0,053; B. 0,01 to 0,02 mm. V. with obtuse and gibbous ends. Median line biarcuate, at some 
distance” from the ventral margin. Dorsal side striate; strise 12 in 0,01 mm. not distinctly punc- 
tate. Ventral side not striate. — D. of Clyde p. 525 Pl. XIV f. 95? Diatomiste I p. 159 
P1. XXTIIT f. 3, 4. 

Marine: Macassar Straits! 

It is doubtful what ÅA. pusilla GREG. may denote. It is described as having coarser striee 
(9 in 0,01 mm.) than ÅA. bacillaris GREG., to which it otherwise bears a considerable resemblance. 
There is some doubt about the exact position of this little form, as the ventral side of the valve 
has, so far as I have hitherto seen, no distinct longitudinal line. 


2. ÅA. Camelus Cr. and Grove (1892). — Frustule of rectangular outline. IL. 0,073; B. 0,035 
mm. Zone with a number of longitudinal divisions (2 in 0,01 mm.) transversely striate; strige 9 
in 0,01 mm. V. with slightly areuate median line and the dorsal margin sinuose in the middle. 
Ends capitate. Dorsal side with 8 strie in 0,01 mm. -— Diatomiste I p. 158 Pl. XXII f. 9 to 12. 
Marine: Macassar Straits! 


3. ÅA. biconvexa JAN. 1875. — V. with straight ventral margin. Dorsal margin sinuose in 
the middle, and with rostrate-truncate or capitate ends. &L. 0,1 to 0,14; B. 0,017 to 0,025 mm. 
Median line straight, approximate to the ventral margin. Dorsal strie 9 to 11 in 0,01 mm. alter- 
nating with single rows of obscure puncta, about 18 in 0,01 mm. Ventral side without strizx. — 
A. S. Atl. XXV f. 68. 

Marine: Macassar Straits (Grove Coll.)! Nossibé (Brun Coll)! Carpentaria Bay (Atl.). 

This form, of which valves only have been observed, is still imperfectly known, and its 
place in the system is consequently not well established. The median strige of the dorsal side are 
often approximate, giving the appearance of a stauros. 


4. ÅA. dorsalis Cr. and GrovE (1892). — Frustule rectangular. IL. 0,09; B. 0,03 mm. Zone 
with a number of longitudinal divisions (about 3 in 0,01 mm.) transversely and coarsely striate; 
V. with capitate ends and quadri-undulated dorsal margin. Strize 10 in 0,01 mm. — Diatomiste I 
p- 158 P1. XXII f. 13 to 15. 

Marine: Macassar Straits! 

This species seems to be akin to 4. undulata Grev. (Ed. N. Phil. J. XVII p. 182 f. 3 1863) 
from Queensland. The latter has however much coarser strie and a not complex zone. 


5. ÅA. limbata Cr. and Grove (1892). — Frustule in outline rectangular, slightly constricted 
in the middle. IL. 0,045 to 0,075; B. 0,02 to 0,035 mm. Zone with several longitudinal divisions 
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(5 to 8 in 0,01 mm.), coarsely, transversely striate; strize 8 to 9 in 0,01 mm. On both sides of 
the longitudinal margins is a broad hyaline limbus. V. narrow, linear, with broad capitate ends. 
Median line slightly biarcuate. Dorsal side with 8 strie in 0,01 mm., coarsely but obscurely 
punctate. Ventral side without strie, and with a longitudinal line close to the median line. — 
Diatomiste I p. 159 P1. XXIII f. 1, 2. 

Marine: Norway, Grip! Morocco! Balearic Islands! Macassar Straits! Galapagos Islands! 

The frustule has a considerable resemblance to A. exsecta GRUN., but the valves are diffe- 
rent. ÅA. limpida JAN. (A. S. Atl. XXXIX f. 8) is probably allied with this species, or 18 perhaps 
a small variety of it, but the figure it not sufficient for identification. 


6. 4. sendaiana Brun (1891). — V. linear with obliquely rounded ends. +&L. 0,19; B. 0,02 
mm. Median line biarcuate. Central nodule strong, dilated on the dorsal side to a stauros. Dorsal 
side with 11, finely punctate strize in 0,01 mm. Ventral side without strize, and with a longitu- 
dinal line. — D. especes nov. p. 9 P1. XII f. 1. 

Marine: Japan, fossil! 

According to Prof. Brun there is a line across the strie, which I have not noted in an 
original specimen, sent by him. If this line be not the margin of the frustule, and really crosses 
the strize, this species may be removed from this group and placed in Diplamphora. 


7. A. Grovei CL. (1892). — Frustule, of rectangular outline, gibbous on the back. L. 07105; 
B. 0,05 mm. Zone with several divisions, transversely striate; striae 18 in 0,01 mm. V. linear, 
with gibbous dorsal margin and broad ends. IL. 0,10 to 0,12; B. 0,015 mm. WStrie on the dorsal 
side 10 to 11 in 0,01 mm., finely punctate. Ventral side not striate and with a longitudinal line. 
— Diatomiste I p. 158 P1. XKXII f. 16, 17. 

Marine: Seychelles! Java! Sumbava (Kinker Coll.)! China! Macassar Straits! 


8. A. formosa Ci. (1875). — Frustule rectangular with rounded angles. L. 0,14; B. 0j07 
mm. Zone with few, broad divisions, about 12 in 0,01 mm., finely transversely striate; strixe 8 to 
9 in 0,01 mm. V. linear with obliquely rounded, spathulate, or elavate ends, according to the 
position of the valve. IL. 0,09 to 0,2; B. 0,025 to 0,035 mm. Median line biarcuate. Dorsal side 
with 8 to 9 costate strie in 0,01 mm., alternating with more or less distimet punceta, 15 to 18 
in 0,01 mm. Ventral side structureless, with a longitudinal line. — A. S. Atl. XXVIII f. 34, 
XXXIX f. 2. A. Studeri JANisceH A. S. Atl. XXXIX f. 1 (1876). 

Marine: Mediterranean Sea (Balearic Islands, Gulf of Naples)! Madagascar (Kinker Coll)! 
Ceylon (Colombo, Le Tourneur Coll)! Sumatra (Deby Coll.)! Singapore! Sumbava (Kinker Coll)! 
Macassar Straits! Galapagos Islands! Colon (Deby:Coll.)! Fossil: S:ta Monica, Calif. 

Var. minuta Or. — LDL. of the frustule 0,085; B. 0,045 mm. Coste 9 in 0,01 mm. 

Marine: Macassar Straits! Bahia (Deby Coll)! 

The valves of this very large and beautiful diatom have a very different shape according 
to the position. A. Petiti Lzup. Forim. (De de la Malaisie p. 10 Pl. I f. 3) may be a small form 
of this species, which I am unable to decide without original specimens. 


9. AA. Scala Cr. and Grove (1892). — Frustule of rectangular outline, with slightly concave 
sides and rounded ends. L. 0,14; B. 0,05 mm. Zone with broad divisions (about 2 in 0,01 mm.) 
which are transversely costate (coste about 5,5 in 0,01 mm.). V. in B. 0,015 mm. Dorsal side 
with smooth, costate strice, 5 to 6 in 0,01 mm.; intermediate space not distinetly punctate. VWVen- 
tral side smooth with a strong longitudinal line. — Diatomiste I p. 158 P1. XXIT f. 18, 19. 

Marine: Macassar Straits! Porto Seguro (Deby Coll)! 

Var. alata On. — Dorsal side of the valve with a hyaline limbus. I. of the V. 0,24; 
B. 0,018 mm. Strie 6 in 0,01 mm. 

Marine: Macassar Straits! 
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Subgenus Archiamphora. 


Frustule unknown. Valves as in Calampbhora, but the ventral side is without longitudinal 
lines, and has a row of short strixe or puncta, either along the median line or between the median 
line and the margin. 

The species of this subgenus are all found in a fossil state at Oamaru, New Zealand, always 
as detached valves. Yet they bear a considerable likeness to the forms of Calamphora, so that it 
is possible that the zone may be complex; and, indeed, in specimens of A. fimbriata fragments of 
the zone are found which tend to show that it is similar to those of the subgenus Calamphora. 


Artificial key. 


ficsEts 4 to. Hiimy OFöutanm:! RT vADRIArE I AG TT Boge AL ov LR 2. 
1. — 6to7 — särar gl tior och Fd sr A. fimbriata CL. a. GROVE. 
I — 11 — mm RR TE del Sr SS elände] sfndn pa Re EN St Ke 4. antiqua CL. a. GROVE. 
2 ESR DT 0 METTE EAA RTR, od odd fal är dead ÅA. rectilineata CL. a. GROVE. 
d Tr AR MSN elak UNNA RÖRT oprgRgtd pe Z A. prisca CL. a. GROVE. 


1. ÅA. antiqua Cr. a. Grove N. Sp. — V. linear, with obliquely rounded ends. &L. 0,13; 
B. 0,013 mm. Dorsal side with parallel costate strize, 11 in 0,01 mm., alternating with rows of 
puncta, 24 in 0,01 mm. Ventral side smooth, with a longitudinal median row of short strize, 
11 in 0,01 mm. 
i Marine: Oamaru, New Zealand, fossil (Grove Coll)! 


2. ÅA. rectilineata Cr. a. Grove N. Sp. — V. linear with obliquely rounded ends. &L. 0,09; 
B. 0,015 mm. Dorsal side with parallel coste, 4 in 0,01 mm., alternating with double rows of 
puncta, I to 10 in 0,01 mm., forming longitudinal rows. Ventral side smooth, with a median band 
of short, puncta-like strize, 6 in 0,01 mm. — Pl. IV f. 24, 25. 

Marine: Oamaru, New Zealand, fossil (Grove Coll)! 


3. A. fimbriata Cr. a. Grove N. Sp. — V. linear with obligely rounded ends. LL. 0,14 to 
0,18 mm. Dorsal side with parallel strize, 6 to 7 in 0,01 mm. Ventral side with a row of short 
strize, close to the median line. 

Marine: Oamaru, New Zealand, fossil (Grove Coll.)! 


4. ÅA. prisea CL. a. Grove N. Sp. — V. linear, with obliquely rounded ends. &L. 0,14 to 
0,16; B. 0,016 to 0,022 mm. Dorsal side with parallel costate strize, 4 to 5 in 0,01 mm. Inter- 
mediate spaces transversely lineate; lineol&e 11 in 0,01 mm. Ventral side with a row of short 
radiate strie along the median line, otherwise structureless. 

Marine: Oamaru, New Zealand, fossil (Grove Coll)! 


Additional. 
Amphorce, which carnot for the present be grouped in any of the above subgenera. 


1. Amphora elegans PeracG. (1894). — Frustule elongated, narrow, with slightly convex 
margins and truncate ends. IL. 0,09; B. 0,015 mm. Zone not complex V. narrow lunate, acute. 
IL. 0,08; B. 0,01 mm. Central nodule dilated into a stauros. No areas and no longitudinal lines. 
Strie equidistant on the dorsal and ventral side, 22 in 0,01 mm. distinctly punctate; puncta 25 
in 0,01 mm. arranged in straight longitudinal rows. — TEmPr. a. PEraG. Types N:o 414. Diatomiste 
II p. 56 P1. III f. 8. 

Marine: Cabours. 

This remarkable species has the same structure as the Naviculze of the section Orthostichae 
and might be considered as an asymmetrical form of this section. 
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2. ÅA. gibba A. S. (1876). — V. rectangular, somewhat constrieted in the middle. IL. 0,03; 
B. 0,015 mm. Median line elose to the ventral margin. No areas and no longitudinal line. Strize 
transverse in the middle, radiate at the ends, about 8 in 0,01 mm., composed of distant puneta 
about 6 in 0,01 mm. — Atl. XXXIXN f. 32. 

Marine: Galapagos Islands! Campeachy Bay (Atl.). 

This is a characteristic and easily recognized form, evidently akin to A. Beichardtiana. As 
entire frustules are unknown, and the ventral side of the valve not has been seen, it is impossible 
to decide its place in the system. In the striation it resembles of A. corpulenta. 


3. 4. Reichardtiana Grus. (1867). — V. linear with broad, rounded ends. IL. 0,04 to 0,07; 
B. 0,01 to 0,02 mm. Median line close to the ventral margin. No areas and no longitudinal line. 
Strie slightly radiate, punctate, 10 in 0,01 mm: — Hedwigia VI p. 25. A. S. Atl. XXKXIX f. 33, 34. 

Marine: Adriatie! Cape of Good Hope! Campeachy Bay! Pensacola! 

An easily recognized form, but too imperfectly known to be placed in any of the larger 
sections of Amphora. j 


4. A. secabriuscula Cr. a. GRovE (1893). — V. lunate, obtuse. IL. 0,057; B. 0,01 mm. Dorsal 
side "with rather broad axial area, without longitudinal line. Structure coarse and transversely 
lineate alveoli, arranged in somewhat radiate rows, 10 in 0,01 mm. Ventral side throughout 
striate. NStrie 10 in 0,01 mm. — Diatomiste II p. 56 P1. III f. 7. 

Marine: Macassar Straits! 

This species is evidently nearly akin to the genus Trachyneis. 


5. 4. Clevei Grun. (1875). — Frustule rectangular. L. 0,10 to 0,16; B. 0,04 mm. Zone 
not complex. V. linear-lanceolate or (according to the position) semilanceolate and rostrate. Median 
line very excentric, slightly biarcuate (or according to the position of the valve, straight, and close 
to the margin). Central nodule on the dorsal side a short stauros, expanding outwards, on the 
ventral irregularly rounded. Axial area narrow, linear on the dorsal side. Central area of the 
outline of the central nodule. Alveoli in almost transverse or slightly curved rows (8 to 9 in 
0,01 mm.). Spaces between them very narrow, forming longitudinal undulating lines. Longi- 
tudinal strice very fine. — A. S. Atl. XXV f. 46 to 48. 

Marine: North Carolina! Florida! West Indies! 

This peculiar form is an Amphora with the characteristics of Trachyneis. 


6. A. Wittsteinii A: S. (1876). — Frustule rectangular, with large, hyaline limbus. DL. 0,058 
to 0,065; B. 0,023 mm. Zone complex, on the ventral side with 6 to 7, on the dorsal with 4, divi- 
sions in 0,01 mm. Dorsal divisions punetate; puneta 10 in 0,01 mm. V. narrow, with 7 strie in 
0,01 mm. — Atl. XXKXIKXN f. 6, 7. 

Marine: ? 

This is a characteristic form, of which no detached valves have been examined. It is there- 
fore impossible to decide as to its place in the system. It may belong to the subgenus Calamphora. 


7. ÅA. Mölleri A. S. (1875). — V. almost linear, subacute. IL. 0,075: B. 0,009 mm. Median 
line almost straight. Dorsal side with a pretty broad axial area. Strix 8 in 0,01 mm., short, 
coarsely granulate. Ventral side with a row of puncta along the margin. — Atl. XXVI f. 31. 

Marine: North Sea (A+tl). 


3. A. lIabuensis Or. (1883). — Frustule rectangular, with parallel margins. &L. 0,06; 
B. 0,02 mm. Zone not complex. Components of the median line divergent from the central nodule 
to the corners of the frustule. V. linear, in B. 0,01 mm. ”Transverse strize 6 in 0,01 mm. finely 
transversely lineate. -— Vega p. 493 P1. XXXV f. 1. A. lab. var. fusiformis Lrupv. Forwm. D. de 
la Malaisie p. 11 Pl. I f£. 8 (1892)? 

Marine: Labuan! 
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This characteristic form is but imperfectly known, as no valves in a favourable position 
have been examined. It seems impossible to find a place for this species in any of the above sub- 
genera, the nature of the striation being entirely different, and closely similar to that of the 
Lineolate of Navicula, of which section it might be an asymmetrical form. 


9. A. Naumanni Jan. (1876). — Frustule sublinear, with slightly rostrate ends. IL. 0,05; 
B. 0,012 mm., bordered with a narrow limbus. Zone on the dorsal side with two rows of puncta. 
V. narrow; its dorsal side with about 10 strize in 0,01 mm. Ventral side smooth with a longitu- 
dinal line. — A. S. Atl. XXXIX f. 19. 

Marine:? 

It is impossible to decide the position of this form, which I know only from the figs. in 
Atl. representing entire frustules. It may be akin to A. pusilla CL. or to A. Wittsteinii. 


Amphore placed in the other genera. 
A. Digitus A. S., Pinnularia ambigua CL. 
ÅA. naviculacea DonK., Pinnularia Stauntonii GRUS. 


Doubtful, or imperfectly known, Amphoree. 

ÅA. acuta var. neogena PaAnt. (III P1. XII f. 187 1893); belongs to the subgenus Oxyamphora. 

A. amphioxys Barr. (Smiths. Contr. 1852 p. 39 Pl. II f. 20 to 22) is according to HAMILTON 
SMITH Hantesclia amplioxys, which appears to be beyond doubt. 

. andesitica PANT. (IIT P1. XIII f. 205; 1893). 
. Argus PANT. (III P1. XXII f. 329; 1893) seems to be akin to A. ovalis. 

A. Beccarii. DE Nortaris (Exb. Crit. ital. Ser. II N:o 633) unknown to the author. 

A. budayana PaAnr. (III P1. XXIII f. 336). 

A. bullosa. Fror. Mazz. (Atti. Soc. erit. ital. 1879 p. 104. Colletonema bullosum Fior. Mazz. 
Atti. Acad. Pont. N. Lincei 1861 Pl I fig. 1—5) unknown to the author, not having seen the 
original paper. 

A. cingulata PANT. (IT P1. XXV f. 369; 1889) is an indeterminable fragment of some diatom. 

ÅA. coarctata Lruv. Forim. (D. de Ceylon PI. IT f. 18; 1879) impossible to identify. 

A. cristata PrErir (D. de Campbell p. 18 Pl. IV f. 8; 1877) is unknown to me, but seems 
to be a remarkable species, which however is too imperfectly figured and described to decide as 
to its place in the system. 

A. eunoticeformis Grun. (A. S. Atl. XXXIX f. 5) seems to be a Navicula akin to Nav. 
rhombica. 

A. invidenda PaAnr. (IIT P1: XIV f. 210; 1893). 

A. Kossuthu Panr. (IIT Pl. X f. 169; 1893). 

A. lutea LEuvpD. Foriwm. (D. de Ceylon Pl. I f. 10; 1879) an indeterminable connecting zone 
of some diatom. 

A. munda A. S. (Atl. XL f. 15; 1876) no Amphora, but a frustule of a Tropidoneis, akin 
to T. Lepidoptera. 

A. naviformis ILrupv. Form. (D. de Malaisie Pl. I f. 6; 1892) probably Hanteschia marina. 

A. obtecta Barr. (H. L. Smith Lens p. 77 Pl. II f. 12) cannot be identified. Possibly a form 
of A. Grevilleana. | 

A. obtusiuscula GRUS. (A. S. Atl. XXV f. 7; 1875) seems to be a Navicula of the section 
Fusiformes. 

A. rectangularis GREG. (T. M. S.: 1857 p. 70 Pl. I f. 29) represents in HAMILTON SMITHS opi- 
nion, in which I agree, some Stauroneis. 

A. rimosa EuB. (Am. p. 79; 1843; M. G. V: i f. 27). 

A. Schmidtii Petit (Campbell D. p. 17 A. S. Atl. XXVII f. 51). 


mA 
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A. sejuncta PANT. (III Pl. XXXV f. 495; 1893) probably the half valve of some Navicula, 
belonging to the section Punctate. 

A. stawrophora PANT. (ITT Pl. XV f. 228; 1893). 

ÅA. strigata Panr. (III Pl. XI f. 181; 1893). 

ÅA. tertiaria PANT. (III Pl. XV f. 225; 1893). 

ÅA. transylvanicu PANT. (IIT Pl. I f. 12; 1893) similar to A. ovalis. but with a stauroid 
central nodule. 

A. vittata PANT. (ITT P1. XXIII f. 326; 1893) akin to A. ovalis? 


Mastogloia THWwarrES (1848). 

Valve linear, lanceolate or orbicular, frequently with rostrate or capitate ends, symmetrical. 
Median line usually undulate. Axial area usually indistinet. Central area small. Structure: 
transverse punctate strize, usually subparallel, the puneta so disposed as to form obliquely decussa- 
ting, or straight, or undulating, longitudinal, strie. Connecting zone not complex. Between the 
zone and the valve there is a marginal septate plate. In conjugation two mothercells form two 
auxospores (Läders Beob. p. 557). — Cell-contents (of M. Smithii) have along the valves two chro- 
matophore-plates, extending from the apices towards the central nodule. They have a narrow 
sinus reaching from the ends half-way to the centre. In F. V. the plates are bent near the extre- 
mities. On staining with methylene-green a number of small, intensely co- 
loured plastids make their appearance at the surface-stratum of the plasma. 
(Conf. A. S. Atl. Pl. OLXXXV f. 32). 

As early as 1833 one species of Mastogloia was named by AGARDH 
Frustulia elliptica, and in 1844 another (probably M. lanceolata "THW.) was 
deseribed by Körzing (Bac. Pl. XXX f. 37) as Navicula meleagris. In 1848 
a third species was described by TuHwarrEs (Ann. 2:d Ser. Vol. 1) under 
the name Däickieia Danse, but on W. SmIrH pointing out the great difference 
Mastogloia Smithii with between the mamillate mucous cushion constitutimg the nidus of this form, 

INS times and the leaf-like fronds of Dickieia, THwArrBs created the new Genus Masto- 
gloia for its reception and that of two additional species discovered by Smith. 

W. Smitt (S. B. D. Vol. II p. 63) was the first to call attention to the most characteristic 
feature of the new Genus, viz the septate marginal plate attached, according to him, to the con- 
necting zone. This plate can easily be isolated in preparation, and appears to be placed between 
the zone and the valves. The septa, in SmirH's view, are small cubical chambers or »loculi> opening 
outwards, which is probable, as in mounting they are frequently filled with air. 

In 1860 Grzunow placed this Genus in the Naviculaceze, but in 1867 (Nov. Exp p. 16) he 
removed it to the Cocconeid:e and created the Genus Orthoneis for elliptical cocconeiform species of 
Mastogloia with a band of numerous loculi, and a subgenus Stictoneis for similar forms with a 
few lunate loculi only. In 1880 (Aret. Diat. p. 17) GrRuNow formed a separate family, the Masto- 
gloiacece, comprising Mastogloia, with the addition of the forms hitherto elassed by him in Ortho- 
neis; and Orthoneis, comprising only the forms with a few lunate loculi which he had before 
placed in Stictoneis. 

As however I do not see sufficient generic difference between Mastogloia and Orthoneis 
either in respect of the elliptical, or lanceolate, outlines, or of the fewer or greater number of the 
lunate, or rectangular, loculi, I propose here to unite them in one Genus, Mastogloia. 

Considerable differences exist in the structure in Mastogloia, some species having decussating 
lines of puncta, while others have the puncta in transverse and longitudinal rows. 'Tränsitions, 
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however, occur between these types, and I see no reason for splitting up the genus on this 
account. Among other Naviculoids no kindred forms are known, except in the genus Cocconeis of 
which some species seems to be degenerate forms of Mastogloia. 

The species of Mastogloia live in gelatinous mammillate masses, the formation of which 
seems to have some connection with the loculi. A few only inhabit perfectly fresh water. Some 
as M. Smithui, M. elliptica, M. exigua, M. lanceolata are abundant in brackish water. A. small 
number of species are found in the Arctic seas, but the majority occur in tropical seas. 

I have placed the small Diadesmis gallica W. Sm. in Mastogloia, on the supposition that 
the marginal puncta of this species are loculi, which is not easy to decide as the form is so ex- 
cedingly small !). 


Artificial key. 


1. ET UORHLesTO £ACOS tran döp UTC BASSE LYSA fest res TE ARS SE SIENA REN Sr SEA 
STI PIE ;X0 AED UTC ha OT YEN ger sg es nebl sSS k Ad s KEN SO ASSR. RSA SAD 
9 So iNParowWitGhE CODE Ater EIÅSK uk a a een rs AS UAE SE INA SEA NES NM ör anda W. SM. 
Elptic-lanGeolate, rs dess se ce er SIE RS SEEK SEEN MES CQS TRA COMETNE AND 
3. (rer ATTAN Sed TON Ce CUSSAAN PT OW SA rss en safe der fee AoA 4 ARSA I Sr ten SER FAN 
not — ... RNE NICE SRS ANNE OMP EG SR ert i D BLS TN or SRS 
A. fe subacute, more or es FOStrate US ATG UMGA LO PRIS NM Bye SRA FO 
Dr0205-TOUNAEA. 3 5 bo Ia sal skole Vag sl. sd TN JENS SER fe Sr NESS sr LS 
5. Sk pe AO UAE OD: OTIS är pts PR As a NANA SSE SARA FREE ERA OR RER Bye ONE TI TSE Be EO 
133 — — FÄRRE SISTA TATA SNI 2 få SAO STERNER La Aslan sföj Te BTP ERAOE 
HA dn ja fa 2U5= ell SL ken ET ETS en SÅ EN 1 girl SRS Tee (Ae CU SSA AN GRIUN: 
6. = ES AN io orena ET DRG FINS a POVEL ISE OM delieatula Cr: 
; to Vv Sr NASN GRAN Tkr Fladen af! Vet ULIA FÖR ENG 16 ör SE ant FST 
q. le Valve with longitudinal aröws ack hä sr Oo NELSER nd RNE 2 SMD SUWUCO TO, GU. 
without — — SES AASE SR STAS Ar RSS Sen RS VI ERNIE GU von das 2 
8. CR TÖS UT AUC YSEYA TASTE ch Fr rea BÅT SARA URIN SPAN [15 RANA ol Ste, dö BRT ISS AES a var bigt IRI NU PSOE 
subacute, . . .. . M. Grovei Cr. (M. Bahamensis OL., M. Jelineckiana GRUN.). 
9. lsd Junate rs bo ce. ERS AN SÄS a Hå a deg a bast RT ner, MES EUTVOM OUSE PET: 
; quadrate or ectangnlar sm NN FS NGA IA, CARS EES Ka NS AE a a ag or EN BRANDI: 
10. 0 vadå bg NT leyRseR une WIG OMNOR sc so bv ss AR oh SN TE OM. angulata nd 
— — -— KFOR TOKEN Sr rr FN elr ANN SÄSONGER OG Bra 
11. finger > an TÄTS Ern SVENS eos AM Er SNETT NT YR SSE SOME ros tel late GRUNE 
— not — ... KRA RN VER BLANDAR FE PS Te LÄN te sades LA 
12 a of loculi reaching to the ends ör Sör CEN & VR ER SSA ae Le nd od M. asperula GRUN. 
NOG RT dd ESR a NV REMSES ZON EAG IYGKRAND: 
13. | BORN lIraie os soc cs Bo Is ER kr kiosk ÖV SSR SSR SS nes än TG 
NNE SA SGU a ra beer PP RAKEL SRA UT SE BAL TR SAR APR FRANSK FINARE FERM ARN RANE NAO RFA ANN SES 16. 
14. (RR SIN B1e4 Uni ateral Ste ge eeg RRCRN SSA rer SU ISA Re M. binotata GRUN. 
Loculi few . . .. FERRAN fen Eek adel FA LDK of Väs fer teg ER en SS EST (aj sr Mabgar F 15. 
10. år entral area a transverse föscia SÅ SS det ep Gl ÅA ol vå Ba ERNIE RE aj tär rag Seb I ÖMUCTGUNUIN SÖ RIUNE 
- — nt — — SÄTER SE a ör Ene SES SR SMER SUND CE ARS INNE 
16. J Median line between two rows of i uneta SR SRaeA Segt ar EE fl Nn eget is Sn åts AMS TARAS REL 
| — — not enclosed between rows of puncta - = somm ss sr so sc sov 2 + 18. 
17. f Puncta along the median line rounded «+ sk se ee se sr ss rr M. Wrightii O'M. 
| elongated . . - . .- «cc > « -M. Barbadensis GREV. 
18. Jf Transverse rows of puncta ending near the margin in done rows of small puncta . 19. 
| not — = — -- 20: 
19 (Ko Ofspunetar DE tor6FnE0 OT EE VIE Ce ve GRUN: 
- — — — STR I STA OR FSA a SEE AE SIV RE Sp leda a GREG 


1) The following monograph was already completed, when the plates 185 to 188 of A. ScHminpr's Atlas were issued, 
in which a considerable number of Mastogloie are figured. Before printing this monograph I have completed the text with 
quotations, but I could not change the artificial key, as most of the new species are not represented in sufficient detail for 
being admitted into the system. The reader will find at the end of this monograph a list of the new species, which I am 
unable to identify with known forms. 
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Rows4of; punctammtor LÖD! 0MmMmma. se se RE M. cribrosa GRUN. 
I = LANGO denn = Cl ed  burlet Tie Sf nSnAT at RS 21. 
TeEliterons TIM ADLO AA NE SE RS RR as ten Sega ses kd hn ss AEA M. cocconeiformis GRUN. 
2 VEN ORDU FBsohrel sa rea BYNRONA cc 00 0 vo + M. Horwathiana GRUS. 
Valve je elliptical SE UP SEG, MIRA: BONO LIA fd; SPYR BEURGOIIIMER SANN RE 23. 
EE lanceolater If RtdE våren MSK da sc AAKGDE SI FLN SEO SORMEON SM 24. 
Valve with irregular large puncta . oso == os - ble ser sr se M. oamaruensis CL. 
SEE SING OSA BET 5 OR Ar RANG, SEA SSF RONNE ST SS) fe OA SE Sr M. ovata GRUN. 
IVA Le KWA Oh OCT ax ALOE aTer aa SAS Sr RS SS SS EL SA 2D. 
LE with — — = vers AAA a RS a Frnonn någ Säger ON are BES 65. 
Strig crossed by several longitudinal furroWS = somm rr rr rr rr ks 26. 
"4 = Hö = = o- — RN RESTS NY karlar LAN Ar OSA aa 30 Mo 
Valve elliptie-lanceolate or rhomboid =» . so so sor ros ss sov os M. qwinquecostata GRUN. 
En JanCeolate;raCUMINALO. oss sme fee slfken kite henke EA er ar Sr fr REN M. seriata Cr. 
Puncta in straight longitudinal rows, stronger than the fränsverse SME nade 28. 
RE rows of puncta stronger than the longitudinal. . so soo ss soc coca 31. 
ETTAN sverselstrisepl2 ne 0 osm. M. Uineata CL. a. GROVE. 
| — NA Lö? ER (ao 0 JOS 1100 1093 RA 19015 Kör RAS AS ES SKAR ot ära OR DRG SETS RN SE NOEN 29. 
J Loculiferous rim distant from the margin . s so som sr rs rr ror os M. acuta GRUS. 
| — = MANAD sken kmr de By ge så Ne bris ÄR NE here Era än 30. 
Central: areavdiStinet.stes.c een ds ale subens fö SD Eng Sen ke faks lra ren apr RE SS LAR M. arata OL. 
(EE 2 30 SERA VIE Ho sen a rar GAR SA dG föV SPAN Ör or ANS . - « M. exarata Cr. 
Valve with longitudinal lines parallel to the median line . = cores ss sc cc 32. 
2 Without: => oo == 0 SERNER SER Arnar CRS 38. 
FORA lines combined with the central area . som mms ms or ss sov a 33. 
| = M0b = 1 RER KR AS SN a NEG 350. 
SN ib MOPED OUDG INN vo ov a I co vu Oo 0 b 0 LD Jb as - « M. pumila Grus. 
FAR 1 BSS OD (0 ER OAL I (NG til rr Vasa er cr Ne te ÄN og or NaN KRK LONG ÅG: SN oj 34. 
Hocnivsabout 8. in. 0,01 Mmm. As sc ac TR RE FARNETE M. Debyti CL. 
fn 5 — ES SESUoN EE agge SST a Dä ROM bene [OSSE M. Braunii GRUN. 
Longitadinal lines; closextorthecmedian, Nine; + flac ute ssd SR fate ou 36. 
| — distant from — oder RKA 2 sr sat NGE 31. 
Valve Ae AlrneaDEO os oo so Yo a h BN SN NG -- « - M. apiculata W. SM. 
förs TinearwathucUuneate sen Sissi ske cd a eg RE Sal ere rar RS M. labuensis OL. 
fran Ibroadsuelliptical, TOStrates Co. ok. dere a inst Str sög NEN M. Citrus CL. 
Jan CeOlA te ErOStI Abels lessen stage Nee, ARR REA RA SRS M. baltica GRUS. 
Loculi ö AT AO OMS TN Mer kr ro NS Maa ne AE LEN gta RENATE M. Pisciculus CL. 
( RE ES It ERA ST Re Lol > . + M. Peragalli Cr. 
/ Loculi Sr SVAR od a Of IA Os TNA NN ROSA SEIEOT 15 SRA FR NI LIDT få FA 39. 
== UNO NEN (90 Jao) (BR sofrod BO RAN SMS OR NS PRAO ARE oo V RSA Dyr 61. 
Valve VETYASM As ANOR eco der RA RANE FR LSE, NT .. - »« » M. gallica W. SM. 
lys 17 Järger, -130;0 2 mm: san diMOrers xd Sed ads BA RER ERE RS 40. 
sfyErOC li Lew re ne se Eee NE ee AEA SAT a 41. 
leg. —" 1 MUMELO MS er, Ver voi ror Ag rr ks MES a aa oda HLR päls rs RR PN 2 a 42 AN SE MD fa Ob br 42. 
faran RON FOI IB! 3 00 oc & db od dB I KA BN 2 OG AV M. capitata Brus. 
GAA EVR Udet ög SER ar va SSR RAR NG BRAVA M. exigua LEwis. 
f Loculiferous rim inside the margin . . . cc Mi paradoxa Grus. (M. Snvithii var... 
| — 00 HE EDT a EN bl or RR SS SMR CE ENKI or Vela 9 GE LE, REST AA ER & ST Le NAN FOA SL 43. 
Walverconstricted aunkinesmiddle se. de rn aa ES M. constricta C1. 
(ÖR not — — än ride fear VN FASEN ER SA ST RE 
Valve rostrate or apiculate.. . . «ss. so. oc OPTS ERA T AES ONT TR 0 45. 
| — not — SEE ke et rs riRer LAR ANIR SEN een LAT Sd lang döljer far en SLE ag fer AST  RE DIE 
J Puncta forming almost straight Iongibedinal TOMS ris rara kr fe kod Seg sg JE RE FE Sa le 
I ESS — — a RR rg ver fig fen (EN OS EAA 48. 
J Median line strongly undulating . s ss se sc sor cc «000 + « M. wndulata Grus. 
| — — slightly — (ÖR EINE ENN og Or EST OJO IDLE Eg OS WTA fe KAND 
NETA SETOS UT ALEC TTTTA (er me mr RS Te Or ES EE VT a (60 6 SVA (r 
| — slightly rostrate . . . . . I SEEN att beh in ot mye TM. MGUAT CM 
fMedianviine strongly flexuoser. Fiutoia basen RO Ne 20. va AD) 


— — slightly RSA da OK ka EL RA EI RIESE KREIS NE DOS 
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49. about Lö insÖrOL Mms a tee stenkast: levat RE M. flexuosa Or. 
— 25 — raka sr lake ERE SARGEN M. cuspidata CL. 
50. NS APICULIUSL INST oe Na dt kolet ÄN EA an föncg Sr AAA TON 00 SA AR M. minwta GRUN. 
TOSULALEEsF Spock ER lok yde leNgek sö sat SR FOR FER ger an sd so SATNR. BIE AAC JVM M. Smithii THWAITES. 
NN TINGN SONG EN! Illa (Stare ag cs OA NERE FEED de VAT törs Sr ark sides 52. 
51. linear tWiCD" Caneateren Uska oa ss AS AE SE SAOL M. RE v. Dansei. 
jäsa elliptical to lanceolate . . . . - SG SERGE ANG OREE FOS fe Åör KA RODD 
59 (En ALM OS CEaSECIOSCKAS RUN CTS UAE sa on nr fra or fö ee ah a Syr fel ds SÅ a a DI 
pr less SM: GILA TIO om GEES RS RR ER Gr SE Resa GE fr Ae je ND 
53 || 11 dom ((LOAG IDA co Bla OA SB ao BN BIL ov ider IL M. dee CL. 
NN (USER SAR OTO GS Um ne NN. pare fald nd bök I a SE a NEN M. affirmata LeupD. FORM. 
Tioculs4; strieptönn 0:02 mm ia 4 ss RES AAA NN M. Lancettula Cr. 
54 | PANEL fe RE AS SÄ ggn ör igar Egan mit Leg KA ige ta M. Rhombulus Cr, 
; ] Sa böja få Nå ol få ph äs rå I VR I ts SN fl DE AE OSAR Re M. rhombica CL. 
FN MONTE BLIP PO=SPLEKR SAL BION S UNDER OSA EDB SEESI AR DOE M. pulchella Cr. 
55 JJ EOGRE Ness Oka en (NN NS 0 9 ND GS od So bis ST Isa vo 2 JES 56. 
ARE Em Ore th AT a RS RA ef Mt. fog SKAR St bo on IIS NJA te 6 SE OR NEN 58. 
56 (ÖR SICI201COATSE) 10 LIAIS tant, PUNCba GÅS: 3. oomdtotTt särsk Sr Fö eRN S M. affinis CL. 
i OTACIOSE AD UT CL / NNENA: SNR NE RNIEA TRO RINNER JAR (ATEN 6 VERSER fr fö SS SIR 51. 
AT (ES Una tens vel scr; SR  BINREs fe böj se serber fe ATEN EEE M. notata PANT. 
AN Tectanoulars ie :n BOM JOR AFM. EN POTTEN CMM IBN M. laminaris EHz. 
58 Ci Ö:0- JAMIN 3. vassen Gu TE ENS Bab Flon ENS ln Bal M. Portieriana GRUN. 
FADERS GRE ETS GLANS ES BES 5 ES SR BR BASE KoNRO KRA Kor RON 59. 
59 || Ste Aont ID an ÖNA INT oss INRE DSG Bo dos a M. elegans LEWIS 
LR SA EEARRR0 EEE stR FD: RDR blant RER 60. 
60 föga radiatetin, the. endsjsa FA grn Jalsksis .. - -M. elliptica AG. (M. Smithii var-.). 
j CONNEL SEN 6 = msec sir Nalen RET an SEE M. lanceolata THWAITES. 
61 ( closerginkonenend than in) thecother! i. st. so s cc ok: tg Sc M. incequalis OL. 
N WRerminalloculiequal int iboth en GSi tig ess oe Sen eg ce ker Erken fn fen bat 62. 
62 VANTE between the middle and the ends largest 20-04 av fd 0 M. erythrea GRUS. 
"i A Median loculi largest —« = = smo so. sr sc IRA ISIEOT-EIAT: IAI: TK 63. 
63 NEAR CTS RQ nn EE CRS ONS SEE LS M. kariana GRUS. 
FOVPEESNabout-Smn 0;04EMmMm sen.. AR AS ARI 4 ATA AA EE EN SS  Cbacn Då Fale äl 64. 
64 ER [IEEE N RA SNGN rr nd (GA SG EST OR ee SE KRM ET ba Ia M. pusilla GRUN. 
: Eliptical& Pad tammsset stetosterest i 7 sn SEKRRE: I M. floridana CL. 
65 (rr WANDI, €b:SENEEN LEN gt) 0 Dj act. drar Org RESANS AS Biln VORE för NP lor ko RAN Slg ps OT 66. 
iq ==Tlaterallianegas, o.. os Stod åk strnsfö rant, As bi seg et TATT 68 
66 EG ATL ARN ALNÖ Wiöp orm er rg gle als far a sng a ks et Ägs olaga NNE REENENE ONE ere 67. 
Å = "broad soc oc ss SR SR 3 805 RR SMI KASK ES Mi entoleia CE: 
67 (EE TO ATSTNA RE SE NS ER SoA r TREAN TN I at MN ia ås M. japonica CL. 
| AT STA C AGNE: IMAP SIN. FokerN5f VSASAAR AN TYRAARSS NAT, SNRA MTG M. antiqua CL. 
68 fäliateralWareaskstaneturelessa a eu SSA a PRAT. 
"dl o— >; WMP uictatetor;striateng IEND SR. NEN HOSTA ARA alert ANNA 
69 (ESR andäcentral areas: unitingy: Sko oarejire bringa sect: terna 70. 
S FE Sn Ce NR ANTI PR EN SEE ARE SST LI PENNE ON fn SEE RSS SRS 
70 TE CentralknodulexstalrolC si smed. kodeel old ts Fa od AREA SD re Suck SE REE 7. 
É FD RS ev MSS fer SSR > Sr nh tr RT TT SES SANSAT KINA SEA Us 
= OETDE.0)0 MT cs cen ska sn gär a ber Gr skri Se cs «+ « « M. cruciata LEuD. FORTM. 
71. EPP ER LAGA REN LV EN SA SEA: IPREN M. euxina CL. 
ae VAROR NAOME FÖRIPLA. (2 TES . - - -M. Macdonaldii GREV. 
= sö He PUNCEA Le gr SN SA SA as co > « - M. submarginata Cr. a. GRUN. 
Sc COarselyvt a MO SKKEN 08 aid Asa ostens ADA on M. baldjikiana Grus. 
73. NI Köemi Stod 6 tung 0;0dmm i SIE tag 0-pen I dt de --- - M. bisuleata GrRun. 
| — ÖA rr NE kg ter nn Dt Rader ct kön ou ATS EE MA M. rimosa CL. 
74. ig STILREN BEA OMM (DEN 290 Ve rtner LTS TSENP SLE ROT LS Ta FRRGESGG dia M. Jelineckii GRUN. 
; = longitudinal rows of elongated puncta . = se rs se 75. 
75 NV OM DUN GA NTOW Sr SR SÄRKLASS ETS WS EA ONE SEA RER RR RNPRIRTETT 76. 
; VA — ffnumerouste ras sp I Add DERETAN AMS: 
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46 I Proadly lanceolate, aCUMINAte LE Lee vest SES M. obesa CL. 

j == tirhombic-lanceolaterto, rhomboidl. . « mv sc sd ide 
17 f Puncta and strig equidistant. . sms ses sr sr ss M. Lemmiscata LEuD. FORTM. 
itlst? imoretdistant than the Strl: sem cs. so. sy så ss rast et ER a SEI M. javanica CL. 

78 J Valve elliptical to lanceolate = os mos os sor sr rs RR RR HR RK RR 79. 

rulla uThOMbiC-lanCe0latet, siste. in seder ee JA er RE lege Ke ENE 80. 
29 | Strie 10 ETT Ö FL DO seder) SL a den ej | fe el GE es he NARE NTE M. Temperei CL. 
ES | = TAN SLÖ OL an Ra dana fn fer ll rar a te dl sige da LE M. Kelleri PANT. 
Puncta in the longitudinal rows largest in the middle . . . . . M. Cravem LEuD. FoORTM. 

30. 5 5 

i - — — = Or ANU FIVE M oc cc 0 8 S M. Leudugeri On. a. GROVE. 


1. M. Grevillei W. Sw. (1856). — V. linear, with cuneate, obtuse ends. IL. 0,035 to 0,06; 
B. 0,01 to 0,012 mm. Central area rounded. Axial area narrow, linear. Median line flexuose. 
Loculi 6 to 7 in 0,01 mm. forming a band ending near the cuneate extremities. Coste 10 in 0,01 
mm., very slightly radiate, alternating with double rows of puneta arranged in oblique lines, 
about 20 in 0,01 mm. — W. Sm. B. D. II p. 65 Pl. LXII f. 389. V. H. Syn. p. 71 Pl. IV f. 20. 
A. S. Atl. CLXXXV, 1, 2. 

Fresh or slightly brackish water: Pentland Hills (Grove Coll)! Belgium (V. H.), S:t 
Gallen (A+). 

This species resembles M. elliptica var. Dansei but has a different structure of the valve. 


2. M. Castraeanei Panr. (1889). — V. elliptie-lanceolate, with very slightly rostrate ends. 
L. 0,065; B. 0,021 mm. Axial area very narrow, lanceolate. Loculi(?) along the whole margin, 
alternately larger and smaller, the former 3 in 0,01 mm. Structure: transverse, slightly radiate 
coste, 6 to 7,5 in 0,01 mm., alternating with double rows of small puncta, arranged in decussating 
lines. Connecting zone with two longitudinal rows of coarse puncta. — Alloioneis Castr. PANT. II 
Pl. XXIII f. 344, III P1. XXV f. 374. M. Castr. A. S. Atl. CLXXXVIIT, 30. 

Marine: Bory, Karand Hungary, fossil (Pant.). 

I have not examined this remarkable species, which I have placed provisionally in Masto- 
gloia, as the figure in the zonal view shews something, which appears to be loculi. The structure 
of the valve resembles that of M. Grevillet. 


3. M. delicatula Cr. (1893). — V. lanceolate, acuminate. IL. 0,037; B. 0,014 mm. Median 
line slightly flexuose. Areas indistinct. Loculi quadrate, 6 in 0,01 mm., equal, forming a marginal 
band, reaching nearly to the ends. Striz 21 in 0,01 mm. parallel, formed of punceta arranged in 
decussating rows. — CL. Diatomiste Vol. II p. 16 Pl. I f. 20. 

Marine: Bahamas (Grove Coll)! 


4. M. Rhombus PeErit (1867). — V. broadly lanceolate, acuminate. IL. 0,046 to 0,058; 
B. 0,025 to 0,035 mm. Loculi with convex inner margin, 3 to 4 in 0,01 mm., equal, forming a 
row along the whole margin of the valve. Strix 13 in 0,01 mm. composed of elongated puncta, 
forming decussating rows, about 9 in 0,01 mm. — Nav. Rhombus Prerit D. Campbell p. 23 Pl. IV 
f£. 12. Mastog. Eh. C1 and Grove Diatomiste I p. 58 Pl. IX f. 12. AA. S. Atl. CLXXXVII, 
do to 30. 

Marine: Nossibé (Brun Coll.)! Manilla (Deby Coll.)! Macassar Straits (Grove Coll.)! China 
(Thum.)! Campeachy Bay! 


5. M. asperula Grun. (1892). — V-. elliptical or lanceolate, with acuminate, rostrate or 
subeapitate ends. IL. 0,03 to 0,05; B. 0,023 to 0,027 mm. Median line straight. No axial area. 
Central area small, rounded. Loculi equal, quadrate, 4 in 0,01 mm. forming a band reaching to 
the ends. Strice 13 in 0,01 mm. parallel, slightly radiate at the ends, of elongated alveoli, arranged 
in obliquely decussating rows. — Crn. Diatomiste I p. 161 PI. XXIII f. 12. M. Phaitiana 
(instead of thaitiana Castr.) A. S. Atl. CLXXXVII, 46, 47 (variety?) 

Marine: Balearic Islands! Seychelles (Van Heurck Coll.)! Java! Cebu (Grove Coll)! 
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Var. Gilberti A. S. (18938). — V-. elliptic-lanceolate, rostrate. IL. 0,03; B. 0,012 mm. Median 
line straight. No axial and central areas. Loculi about 5 in 0,01 mm., forming a band along the 
whole margin. Strige 12 in 0,01 mm. very slightly radiate, of some few elongated alveoli. — 
Atl. CLXXXVII f. 14, 15. 

Marine: Kings Mill Island (Atl.), Barcelona! 


6. M. rostellata Grus. (1877). — V-. lanceolate, frequently slightly constrieted in the middle, 
with acuminate, rostrate ends. &L. 0,042 to 0,06; B. 0,02 mm. Loculi 3 in 0,01 mm. with some- 
what convex interior margin, almost equal (terminal loculi somewhat larger than the others), 
forming a marginal band reaching nearly to the ends of the valve. Strix 14 in 0,01 mm. slightly 
radiate at the ends, composed of elongated alveoli, arranged in somewhat irregular, decussating 
rows. — GRUN. M. J. 1877 p. 174 P1. CXCV f. 2. 

Marine: Honduras (Grun), Campeachy Bay! Florida! 


7. M. angulata Lewis (1860). — V. elliptical to lanceolate, rostrate. IL. 0,04 to 0,08; 
B. 0,025 to 0,029 mm. Median line straight. No areas. Loculi of unequal size, the median 
largest, 3 in 0,01 mm. forming a band reaching almost to the ends. WStrie 12 in 0,01 mm.; puncta 
arranged in decussating rows. — LEwis Proceed Ac. Nat. Sc. Philadelphia 1861 p. 65 PI. IT f. 4. 
A. S. Atl. OLXXXVIIL, 4 to 11. M. thaitiana Castr. Voyage Challenger p. 22 Pl. XXVI f. 11? 
M. apiculata GRUS. Verh. 1860 p. 577 P1. VILI f. 9 (non W. Sm.) 

Marine: Atlantic coasts of North America! Honduras (Atl.), Mediterranean, Adriatic, Black 
and Red Seas! Australia (Atl). 

Var. pusilla GRUS. (1877). — IL. 0,026; B. 0,014 mm. Loculi 4 to 5 in 0,01 mm. oblique 
strie 14 to 16 in 0,01 mm. — M. apicul. var. pus. GrRun. M. J. 1877 p. 175 Pl. CXCV f. 3. 

Marine: Honduras (Grun.), Adriatic! 


8. M. Szontäghii PaAnr. (1890). — V. broadly linear, with euneate ends. L. 0,083; B. 0,025 
mm. Loculi about 2 in 0,01 mm. confined to the middle of the margin, quadrate. Strie 11,5 in 
0,01 mm. composed of coarse puncta, forming oblique rows. — Panr. II p. 41 PI. XXIX f. 416. 
A. S. Atl. CELXXNXVII, 12. 

Marine: Hungary, fossil (Pant.). 


9. M. suleata Cr. (1892). — V. lanceolate, acuminate, with slightly triundulate margins. 
IL. 0,08 to 0,085; B. 0,027 to 0,028 mm. Central nodule small, transversely dilated. Loculi, about 
3 in 0,01 mm., elongated, forming a narrow band along the whole margin.  Strie 22 in 0,01 mm. 
parallel, convergent in the ends, finely puncetate; puncta forming very fine, decussating striee. 
The strie are crossed, between the middle and the ends of the valve, by a linear furrow, parallel 
to the median line and halfway between it and the margin. — Or. Diatomiste I p. 162 P1. XXIII 
f. 13, 14. AA. S. Atl. CLXXXVII f. 51. 

Marine: Philippines (Grove Coll.), Java! 


10. M. decussata Grus. (1892). — V lanceolate, acute. &L. 0,07 to 0,013; B. 0,022 to 0,027 
mm. Loculi 9 in 0,01 mm., equal, rectangular, forming a band along the whole margin. Striee 
22 to 25 in 0,01 mm. finely punetate; puneta forming decussating lines. — CL. Diatomiste I p. 162 
P1. XXTIT f£. 17. A. S. Atl. CLXXXVI, 40, 41. 

Marine: Seychelles (V. H. Coll.)! Sandwich Islands! 


11. M. Kjellmanii Cr. (1883). — V. linear-lanceolate, rostrate. L. 0,06; B. 0,014 mm. 
Loculi 4 in 0,01 mm. almost equal, with somewhat convex interior margin, forming a narrow 
band along the whole margin of the valve. HStrie 22 in 0,01 mm. finely punctate; puncta forming 
oblique rows. — Vega p. 495 P1. XXXV f. 6. 

Marine: Labuan! 
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12. 0. (Stietoneis) binotata Grun. (1863). — V. elliptical. IL. 0,033; B. 0,022 mm. Locu- 
lus single in the middle of one of the margins (entire frustules shew one loculus on each side), 
large with convex interior margin. Central area transversely dilated to a short pseudostauros. 
Strie 13 in 0,01 mm., radiate near the ends, punctate; puncta about 11 in 0,01 mm. forming curved, 
oblique rows. — Cocconeis Scutellum y Rorer M. J. VI p. 24 P1. III f. 9. Cocc. binotata GRUN. 
Verh. 1863 p. 145 Pl. IV f. 13 a, b. Orthon. binot. GruN. Novara p. 15. V. H. Syn. P1. XX VIII f. 7. 

Marine: England! France! Mediterranean Sea! Adriatic Sea! Red Sea (Grun.), Nicobar 
Islands (Grun.), Island of Rhea! Australia! Cape Good Hope (Grun.), West Indies! 

Var. atlantica GrRuN. — V. elliptical to elliptic-laneeolate. Loculi elongated. Strie finer. 
— Novara p. 15 Pl. I f. 11. 

Marine: Atlantic, Honduras (Grun.). 

On living specimens a long horn of mucoid substance projects from the loculus. 


13. 0. (Stietoneis) Crucicula Grus. (1877). — V. elliptical. L. 0.014 to 0,017; B. 0,008 
to 0,01 mm. Loculi along the whole margin, 4 on each side, with invard margins convex. Central 
nodule transversely dilated into a stauros. NStrie 22 in 0,01 mm., slightly radiate, finely punctate 
(puncta in decussating lines?) — M. J. 1877 p. 177 Pl. CXCV f. 8. 

Marine: Honduras, Adriatic (Grun.). 


14. 0. (Stietoneis) fimbriata Brw. (1859). — V. elliptical. IL. 0,02 to 0,05; B. 0,017 to 
0,033 mm. Loculi large, 3 to 6 on each side, with interior margin convex. MStrie 7 to 8 in 0,01 
mm. coarsely punctate; punceta 7 to 3 in 0,01 mm. forming oblique and curved lines. The rows of 
punceta end near the margin in double rows of small puncta. — Coccon. fimbr. M. J. VIL p. 179 
P1. IX f. 13. Mastogloia cribrosa Grus. Verh. 1860 p. 577 P1. VIT f. 10 d. 

Marine: Mediterranean and Adriatic Sea! Mauritius! Madagascar! Sumbava! Japan! China! 
Australia! Oceania! Honduras and Brazil (Grun.). 


15. 0. Clevei Grus. (1880). — V. elliptical. DL. 0,046; B. 0,03 mm. Loculi 2,5 in 0,01 
mm. narrower outwards. Strie 8 in 0,01 mm. of large puncta, about 8 in 0,01 mm, forming 
oblique rows. The strie end at the margin in double rows of small puncta. — V. H. Syn. 
P1. XXVIII f. 4. 

Marine: Mauritius! Seychelles! Java! Barbados (Grun.). 

Resembles 0. fimbriata, but has shorter, more numerous loculi, whieh become narrow outward. 


16. 0. splendida GzrrcG. (1857). — V. elliptical. IL. 0,07 to 0,17; B. 0,052 to 0,13 mm. 
Loculi 2 to 3 in 0,01 mm., narrowed outwards. Their inner margin straight. The ends of the 
median line curyved in the same direction. Strie 5 to 6 in 0,01 mm. slightly radiate, composed 
of large puncta, forming elegantly curved and decussating rows, 4 to 5 in 0,01 mm., ending near 
the margin in double rows of small puncta. — Cocc. splendida GREG. D. of Clyde p. 493 PI. IX 
f. 29. Cocc. punctatissima Grev. M. J. V p. 8 PI III f. 1 (1857). M. cribrosa GRuN. Verh. 1860 
p. 577 P1. VIT f. 10 a. ÖOrthon. splend. Grus. Novara p. 15 (1867). V. H. Syn. P1. XX VIII f. 1, 2. 
TRUAN a. Witr D. of Jeremie Pl. IV f. 13. PaAnr. II Pl. XXIV f. 352. 

Marine: Scotland (Greg.), Bohuslän! Mediterranean Sea! Adriatie! Red Sea! Seychelles! 
Madagascar! Sumatra! China! Japan! Oceania! Galapagos Islands! Honduras (Rabh.), Colon! West 
Indies! Fossil: Hungary! Moravia! Nankoori! California! Jeremie (Truan a. Witt), Oamaru! 

Widely distributed and easily recognized species. Fossil specimens from Moravia and Hun- 
gary attain a gigantic size. 


17. 0. Wrightii O'Mrara (1867). — V. broadly elliptical. IL. 0027 to 0,034; B. 0,018 to 
0,025 mm. Median line straight, not reaching to the margin and enclosed between two rows of puncta, 
12 to 13 in 0,01 mm. Loculi 8 in 0,01 mm. equal, quadrate, forming a marginal rim. Puncta of 
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the valve forming transverse and decussating rows. Transverse rows 9, oblique rows 8 in 0,01 
mm. Marginal punceta frequently double. — Coce. Wr. OM. M. J. N. S, VILI Pl. VIT f. 6? 
Petit D. Campbell p. 12. P1. IV f£ 3? 0. barbadensis var. nankoorensis GRuN. Novara p. 98 
Pl. I A f. 10 (1867)? 

Marine: Cape Horn (Petit Coll)! 

None of the figures corresponds exactly with this species, so that the identification is 
doubtful. As ÖOrthoneis Pethöi PANTOCSEK has figured (III PI. IX f. 148) a similar, but acumi- 
nate form. 


18. 0. barbadensis Grrv. (1864). — V. elliptical to orbicular. IL. 0,05 to 0,08; B. 0,03 to 
0,05 mm. Loculi? Median line slightly undulate. Punceta more crowded near the margin, where 
they form short strize, about 8 in 0.01 mm., transversely elongated at the median line (9 in 0,01 
mm.), where they form a longitudinal band on both sides of the line. The puncta of the valve 
are larger towards the median line than towards the margin and form elegantly curved decussa- 
ting rows. — Cocc. barbadensis Grev. T. M. S. XII p. 14 P1. II f. 10. Cocc. naviculoides GREv. 
T. M. S. XIII p. 34 Pl. IV £. 24 (1865). 

Marine: Barbados, foss.! Oamaru, New Zealand, fossil! 

Var.(?) tenwipunctata Brun (1893). — L. 0.12 to 0,15 mm. Strix 10 to 12 in 0,01 mm. — 
Diatomiste I p. 176 Pl. XXIV f. 8. 

Marine: Oamaru, fossil. 


19. 0. Grovei CL. (1892). — V. elliptic-lanceolate, subacute. IL. 0,1 to 0,11; B. 0,04 to 
0,045 mm. Central area small, subquadrate. Median line undulating. Loculi subequal, quadrate, 
about 3 in 0,01 mm., forming a band along the margin. Transverse rows of puncta 9 in 0,01 mm.; 
oblique rows 10 in 0,01 mm. Transverse rows not ending with double rows. Puncta along the 
median line not elongated. — M. Grovei On. Diatomiste I p. 161 P1. XXIII f. 10. 

Marine: Barbados, foss.! 

Var. rhombica CL. — V-. rhombic-lanceolate. LDL. 0,1; B. 0,025 mm. Central area small, 
with some isolated puncta. Strix as in the type, but near the margin crossed by a narrow blank 
line. — PI. II f. 14. 

Marine: Barbados, fossil (Deby Coll)! 


20: 0. eribrosa Grus. (1860). — Elliptical. IL. 0,034 to 0,05; B. 0,027 to 0,03 mm. Loculi 
quadrate, 2 to 4 in 0,01 mm. forming a band along the margin. Median line straight. Central 
area indistinct. Transverse rows of puncta 7 to 10 in 0,01 mm. not ending with double rows of 
small puncta. Oblique rows of puncta gently curved. — Mastogl. cribrosa Grus. Verh. 1860 
p. 577 Pl VIL f. 10 ce. Orthon. cribr. Grus. Novara p. 16 (1867). V. H. Syn. P1. XXVEI f. 6. 

Marine: Adriatic! Nicobar Islands (Grun.), Port Jackson! Japan! Samoa! Tahiti! 

0. eribrosa greatly resembles O. fimbriata, but the loculi are entirely different, and there 
are no double rows of small puneta at the end of the transverse rows. 


21. 0. Horvathiana Grus. (1860). — Elliptical. IL. 0,035; B. 0,024 mm. Loculi 5 to 8 
in 0,01 mm., rectangular, forming a broad band along the margin. Transverse rows of puncta 15 
in 0,01 mm. Oblique rows gently curved. — Mast. Horvath. Grus. Verh. 1860 p. 578 P1. VII 
f. 13. AA. S. Atl. CLXXXVIII f. 41. 

Marine: Red Sea (Grun.), Samoa! Tahiti (Grun.), Honduras (Grun.), Java (Atl). 

Nearly akin to 0. cribrosa and differing in its closer loculi and finer striations. This may 
probably be regarded as O. cribrosa var. 


. 22. 0. cocconeiformis GrRUN. (1860). — Orbicular. IL. 0036; B. 0,028 to 0,03 mm. Loculi 
3 in 0,01 mm., rectangular, forming a broad band along the margin. Puncta forming radiate 
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rows, 14 to 15 in 0,01 mm,, curved oblique rows and, near the slightly undulating median line, 
almost longitudinal rows. — Mastogl. coccon. Grus. Verh. 1860 p. 578 Pl. VII f. 14. AA. S. Atl. 
CLXXXVIII f. 43. Icon. n. Pl. IT f. 20. 

Marine: Red Sea! Madagascar! Bahamas (Grove Coll.)! 


23. 0. oamaruensis CL. N. Sp. — V. elliptical. IL. 0,05; B. 0,03 mm. Loculi? Median 
line undulating. V. with very distant large puncta, along the median line 5 in 0,01 mm. Margin 
with double-rows (4 in 0,01 mm.) of small puncta. — P1. IT f. 19. 

Marine: Colombo, Ceylon (Le Tourneur Coll.)! Oamaru, New Zealand, fossil! 

Coccon. armata Grev. (T. M. S. XIV p. 126 Pl. XI f. 13, 1866) is, to judge from the figure, 
nearly akin to O.: oamaruensis and to O. barbadensis. The »marginal tubercles» of this form, 
mentioned by GREVILLE are beyond doubt loculi. All these forms are only insufficiently described 
and figured. In this species the punceta are not arranged in decussating rows, so that it strictly 
does not belong to this division, but in other respects is nearly akin to the latest described 
species. 


- 24. M.? (Diadesmis) gallica W. Sm. (1857). — V. linear elliptical, with rounded ends. 

L. 0,09 to 0,015; B. 0,003 to 0,004 mm. Loculi small, about 12 in 0,v1 mm. forming a band of 
punceta along the margin. Strie about 28 in 0,01 mm. — Däiad. gallica W. Sm. Ann. Mag. N: 
Hist. XIX p. 11 Pl. II f. 16. V. H. Syn. Pl. XIV f. 39. Navicula parvula H. L. SmirH Am. Q. 
J. M. 1878 p. 14 PI. III f. 4. 

Fresh water, moist earth ete.: Spetsbergen (Lagst.), Upsala! Brussells (V. H), Havre (W. 
Sm.), America (H. L. Sm). 

One of the smallest diatoms, characterized by the marginal granulation, which I believe to 
be loculi. "The frustules occur in long bands. 


25. M. marginulata Grus. (1867). — V. narrow lanceolate or linear, obtuse. IL. 0,025 to 
to 0,08; B. 0,0057 to 0,011 mm. Loculi 12 to 14 in 0,01 mm. Strie 22 in 0,01 mm. transverse. 
— Novara p. 16 Pl. I f£. 12. M. J. 1877 p. 175. A. S. Atl. CLXXXVI, 30. 

Marine: Adriatic, Australia, Samoa, Tahiti, New Zealand, Chile, Honduras (Grun.). 

I have not seen this small form, which seems to be widely distributed. It may perhaps 
be the same as M. inequalis CL. 


26. M. inzequalis CL. — V. narrow lanceolate, obtuse. IL. 0,05; B. 0,01 mm. Loculi in 
one half (valve imagined cut along the transverse axis) of the valve quadrate, 10 in 0,01 mm., in 
the other more narrow (15 in 0,01 mm.) forming a band along the whole margin. Strix parallel 
about 30 in 0,01 mm. —LP ffa 

Marine: Australia (Möller), Java! Rodriguez! 

I have seen many specimens all agreeing, so that the different size of the loculi seems to 
be a characteristic feature. 


27. M. Rhombulus C1. N. Sp. — V. rhomboid acute. L. 0,03; B. 0,008 mm. Loculi 4 in 
0,01 mm. with straight interior margin, forming a narrow marginal band. Median line slightly 
undulating. Strie 21 in 0,01 mm. not distinetly punctate. 

Marine Pensacola (Grove Coll)! 


28. M. Lancettula Cr. (1892). — V. rhomboid, subacute. &L. 0,03 to 0,045; B. 0,008 to 
0,01 mm. Central area small, rounded. Median line undulating. Loculi 4 in 0,01 mm., narrow, 
with somewhat convex interior margins, in a band along the whole margin. Strix 13 in 0,01 
mm. composed of distinct puncta forming longitudinal rows, 13 to 20 in 0,01 mm. — Diatomiste 
I p. 163 P1. XXIII f. 18. A. S. Atl. OLXXXVIII f. 24. 


Marine: Cebu, Philippines! Java! 
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29. M. affinis Cr. N. Sp. — V. narrow lanceolate. L. 0,035; B. 0,01 mm. Loculi 4 in 
0,01 mm., almost equal, with inner margin convex, forming a band reaching to the ends. Strize 12 
in 0,01 mm. composed of 4 to 5 elongated puneta. — Diatomiste I p. 163 P1. XXIII f. 19. 

Marine: Galapagos Islands! 

This small species is nearly akin to M. kariana, but has closer loeuli and more coarsely 
punctate strie. In the shellsand from Norway (CI. M. D. 311) a similar form occurs frequently 
without loculi, which may possibly have been destroyed in the eleaning processes. 


30. M. kariana Grun. (1880). — V. lanceolate. L. 0,05; B. 0,011 mm. Central area small, 
orbicular. Loculi 3 in 0,01 mm. larger in the middle, with convex interior margin. MBStrie 11,5 
in 0,1 mm. parallel, finely punctate. — A. D. p. 17 Pl. I f. 3. 

Marine: Sea of Kara (Grun.). 


31. 0. notata Panr. (1889). — V-. elliptieal. &L. 0,035; B. 0,0205 mm. Loculi 6 on each 
side, with convex interior margin. Strie 15 in 0,01 mm., subradiate, punctate. — PaAnr. IT p. 57 
P1. XXVITI f. 392. 

Marine: Bory, Hungary, foss. (Pant.). 

Species entirely unknown to me. As the punctation is not described, it is impossible to say 
what are its affinities. 


32. M. floridana Cr. (1894). — V-. elliptical, rostrate. IL. 0,043; B. 0,015 mm. Median line 
straight. Axial area indistinet. Central area small, orbicular. Loculi unequal, the two to four 
median much larger than the others (8 to 9 in 0,01 mm.), which form a narrow marginal band, 
reaching nearly to the ends. Strize 14 to 16 in 0,01 mm., very slightly radiate, distinetly punctate; 
puneta, about 14 in 0,01 mm., forming longitudinal rows. — M. floridea (name altered by the 
editor) Diatomiste II p. 55 P1. IIT f. 1. 

Marine: Pensacola (Grove Coll.)! 


33. M. pusilla Grus. (1878). — V. narrow, linear-elliptical to lanceolate, rostrate. I. 0,02 
to 0,035; B. 0,006 mm. Loculi about 7 in 0,01 mm., 7 to 16 in each row, the median ones larger. 
Strie 14 to 17 in 0,01 mm. slightly radiate, finely punctate. — M. Smäithii var.? pusilla GRUN. 
Casp. Sea Alg. p. 14 PI. III f. 10. Cz1. M. D. N:o 206. A. S. Atl. CLXXXV, 34. Icon. n. 
BISTRE 8: 

Brackish and marine: Caspian Sea (Grun.), Adriatic! 


34. M. minuta Grev. (1857). — V. elliptical, apiculate. IL. 0,02 to 0,035; B. 0,01 to 0,013 
mm. Loculi 6 to 9 in 0,01 mm. of equal size, quadrate to rectangular, forming a band reaching 
nearly to the ends. HStrie 15 to 16 in 0,01 mm. parallel, not interrupted, distinetly puncetate. — 
ER ARVERps Lopp Tf) 100 ACS At CERSXOCVIT 225 Icon. nh. Pl IE fd 
; Marine! Seychelles! Java! Samoa! Sandwich Islands (Grun.), Honduras! Trinidad (Grun.)! 
Bahamas (Grove Coll.)! Valparaiso (A+tl.). 


35. M. (Stigmaphora) capitata Br. (1891). — V. narrow, lanceolate, capitate-rostrate. =&. 
0,03 to 0,035; B. 0,01 mm. Loculi two on each side, in the middle of the margin, rounded. Strize? 
— D. especes nouv. p. 45 P1. XI f. 13. 

Marine: Java, parasitical on Rhizosolenia (Brun). 


36. M. exigua Lewis (1861). — V. fusiform to lanceolate. IL. 0,025 to 0,04; B. 0,011 mm. 
Loculi few, 2 to 6 in the middle of each margin, 4 in 0,01 mm., with somewhat rounded interior 
edges. NStrie 20 to 24 in 0,01 mm. slightly radiate. — Proc. Acad. Nat. Sc. Philad. 1861 p. 65 
P1. IT f£ 5. V. H. Syn. p. 70 P1. TV f. 25, 26. A. S. Atl. CLXXXV f. 33. M. amygdala LEvD. 
Fortm. D. Malaise p. 19 P1. II f. 7 (1892). 

Brackish and marine: Baltie (Gothland)! Belgium (V. H;), Atlantic coast of America! 
Behring Island! 
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37. M. Smithii THwarres (1848 fide W. Sm.) — V. lanceolate, more or less rostrate, or 
rostrate-capitate. DL. 0,027 to 0,053; B. 0,01 to 0,016 mm. Loculi 6 to 38 in 0,01 mm. of equal 
size. quadrate, forming a band ending at some distance from the ends of the valve. BStrige 18 to 
19 in 0,01 mm., almost parallel, or radiate at the ends, punetate; puneta about 24 in 0,01 mm. 
forming longitudinal rows. Central area small, rounded. — W. Sm. B. D. II p. 65 P1. LIV f. 341. 
V. H. Syn p. 70 Pl. IV f. 13. M. lanceolata var. Grus. Verh. 1860 p. 576 P1. VIL f. 6. M. lanceo- 
lata var. hungarica PANT. II p. 41 P1. VIT f. 136 (1889). 

Brackish water: Baltic (from Torneå to Rigen)! Saxony! Caspian Sea (Grun.), England! 
Australia! Tasmania! Fossil: Hungary (Czekehaza! ete.). 

Var. lacustris GRrRuN. (1878). — Central area transverse, moderately large. Strix 15 to 16 
in 0,01 mm., slightly radiate. — Caspian Sea Alg. p. 14. V. H. Syn. Pl. IV f. 14. M. antiqua 
ScHum. Preuss. D. p. 190 PI. IX f. 58 c, e (1862). 

Fresh water: Spitsbergen! Gulf of Bothnia! Iceland! England! Belgium (V. H)). 

Var. lanceolata Grus. (1878). — V. Imear lanceolate, slightly rostrate. &L. 0,045 to 0,05; 
B. 0,008 mm. Loculi 6 in 0,01 mm. Strizge 18 to 19 in 0,01 mm. radiate. — CL. M. D. N:o 161. 
M. Smithii PaAnt. IIT Pl. XXXVII f. 520. 

Brackish water: Gothland! 


Var. amphicephala GRUS. (1878). — V. with capitate ends. — M. Smithii Pp W. Sm. M. Sm. 
var. amphic. GRUS. in Cl. M. D. N:o 161. V. H. Syn. Pl. IV f. 27. A. S. Atl, COLXXXV, 13, 14. 
M. capitata Grev. M. J. N. S. II p. 235 PI. X f. 11, 12? 

Brackish: Baltic! England, Scotland Sm., Morocco (Atl.). 

Var. intermedia GRUN. (1878). — V. lanceolate, slightly rostrate. IL. 0,032 to 0,037; B. 0,0125 
mm. Central area very small. Loculi 8 in 0,01 mm. Strite 18 to 19 in 0,01 mm., somewhat 
radiate. — Caspian Sea Alg. p. 13. 

Brackish: Caspian Sea (Grun.), South Africa (Cl. M. D. N:o 197), Karand, Hungary, fossil! 


Var. abnormis GRUN. (1878). — V. lanceolate, rostrate. IL. 0,065; B. 0,02 mm. Loculi 6 in 
0,01 mm. in a band at some distance from the margin. Central nodule slightly transversely 
dilated. Strie 17 in 0,01 mm. coarsely punetate; puneta 17 in 0,01 mm. — Casp. Sea Alg. p. 14. 


Jeon. n. P1. II f. 17. 

Brackish: Caspian Sea (Grun.). Marine: Hungary, Karand, fossil (Deby Coll). 

Description from a specimen from Karamnd. 

Var. doljensis PAnt. (1886). — V. elliptic-lanceolate. L. 0,03 to 0,04: B. 0,001 mm. Central 
nodule tramsversely dilated into a stauros. HLoculi 6 to 8 in 0,01 mm. Strie 27,5 in 0,01 mm. 
parallel (radiate on the figure given by Pant.). — PaAnrt. I p. 22 Pl. X f. 88. 

Brackish: Dolje, Hungary, fossil (Pamnt.). 


38. M. elliptiea AgG. (1833). — V. elliptical. IL. 0,022 to 0,045; B. 0,01 to 0,018 mm. 
Central area orbicular, small, but distinet. Loculi 7 to 8 in 0,01 mm. of equal size, forming a band, 
which ends at some distance from the ends. Strix 20 in 0,01 mm. radiate throughout, in the 
middle alternately longer amd shorter, finely punetate. — Frustulia elliptica AG. in Körz. Syn. 
p. 10. M. Dansei var. elliptica V. H. Syn. Pl. IV f. 19. DAnnr. Baltic D. P1. TV f. 19. M. obtusa 
Panr. II p. 41 Pl. VII f. 134 (1889). 

Brackish water: Sweden (Baltic, extremely abundant)! Saxony! England! Belgium! Ecuador 
(Banos, Tesalia)! 

Var. australis On. — IL. 0,032 to 0,036; B. 0,01 to 0,013 mm. Loculi 9 in 0,01 mm. Strize 
14 to 15 in 0,01 mm. coarsely punetate; puncta about 16 in 0,01 mm. 

Slightly brackish water; Mitchell River, Australia! Rioja, rep. Argentina! 

Var. Danseti "Tuw. (1856). — V. narrow, linear with cuneate ends. =L. 0,035 to 0,04; B. 0,01 
to 0,012 mm. Strie 18 in 0,01 mm, finely punctate. — M. Danset Tuw. Sm. B. D:. II p. 64 
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Pl. LXII f. 388. V. H. Syn. p. 70 Pl. IV f. 18. A. S. Atl. CLXXXV, 5 to 8. M. antiqua ScHuM. 
Preuss. D. P1. IX f. 58 a (1862). 

Brackish, or almost fresh water: Sweden (Gothland)! England! Belgium (V. H.:), Saxony! 
Tasmania! Australia (Atl.). 

Var. punctata Cr. — Linear, with cuneate ends. IL. 0,04 to 0,065; B. 0,01 to 0,012 mm. 
Strix 15 in 0,01 mm.; punceta 16 in 0,01 mm. 

Almost fresh water: Australia (Mitchell River)! Gothland! 


39. M. lanceolata THwarres (1848 fide W. Sm.). — V. lanceolate, frequently acuminate. 
IL. 0,04 to 0,05; B. 0,017 to 0,019 mm. Central area not distinet. Median line slightly undulating. 
Toculi 9 to 10 in 0,01 mm. rectangular, of equal size, forming bands ending near the extremities. 
Strie about 19 in 0,01 mm. parallel, convergent at the ends, punctate; puncta 25 in 0,01 mm. 
forming longitudinal rows. — W. Sm. B. D. II p. 64 Pl. LIV f. 340. GRruNn. Casp. Sea Alg. p. 14 
PI IE f 11. V. HH. Syn. p. 70 PI. IV f. 15 to 17. AA. S. Atl. CLXXXVI, 21, 22. 

Brackish and marine: Baltic (Rägen)! Caspian Sea (Grun.), England! Adriatic Sea! Labuan! 
Port Jackson! Pensacola! 


40. M. fallax Ci. N. Sp. — V. lanceolate, slightly rostrate. I. 0,045 to 0,047; B. 0,018 
mm. Median line slightly undulating. Axial area indistincet.. Central area small. TLoculi 10 in 
0.01 mm. forming a marginal band ending near the extremities. Strie 16 in 0,01 mm., radiate 
throughout, the median shorter, composed of elongated punceta forming longitudinal rows, closer at 
the margins. — P1. II f. 16. 

Marine: Seychelles (V. H. Coll.)! Java! 

This species resembles M. lanceolata, but its strixe are radiate throughout and have a diffe- 
rent punctation. In outline it resembles GRrRUNow's Rhaphoneis dubia (Novara p. 99 P1. I A f. 6) 
which seems to be a Mastogloia, but has coarser strie than M. fallax. 


41. M. laminaris EB. (1843). — V. lanceolate, frequently slightly acuminate. IL. 0,03 to 
0,05; B. 0,01 to 0,015 mm. Median line very slightly undulating or straight. Central area not 
distinet. Loculi 4 to 5 in 0,01 mm. of equal size, forming bands ending near the extremities. 
Strie about 21 in 0,01 mm., almost parallel, very finely punctate. — Ceratoneis lamin. EHB. Am. 
Pl. 111: 7 f. 24 (fide Grun.). Cr. Vega p. 494. Cr1. M. D. N:o 153. 

Marine: Adriatie! Corsica! Labuan! Java! Pensacola (Grove Coll)! 

Var. intermedia CL. — IL. 0,035; B. 0,015 mm. Loculi 8 in 0,01 mm. Strie 21 in 0,01 mm. 
— Pl. II f. 10. 

Marine: Japan! 

M. laminaris resembles M. lanceolata, but has larger loculi and finer strize. The var. inter- 
media takes an intermediate position. 


492. M. Portierana Grun. (1863). — V. lanceolate, slightly rostrate. I. 0,095; B. 0,027 
mm. Loculi 7 in 0,01 mm. equal, forming a band reaching to the apices. -Strize fine, more than 22 
in 0,01 mm. finely punctate. — Verh. 1863 p. 157 Pl. IV f. 3. 

Marine: Red Sea (Grun.). 


Unknown to me, seems to be allied to M. lanceolata or laminaris. 


43. M. pulchella Cr. N. Sp. — V. rhomboid, acute. &L. 0,1; B. 0,028 mm. Median line 
undulating. Axial area indistinet; central area small, irregular. TLoculi quadrate, 8 in 0,01 mm. 
forming a marginal band reaching to the ends. Strie 14 in 0,01 mm. finely punctate, erossed by 
several faint longitudinal lines. — P1. II f. 27, 28, 29. 

Marine: Java. 
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44. M. elegans Lewis (1865). — V-. lanceolate, subacute or subrostrate. IL. 0,066; B. 0,026 
mm. Loculi 3 to 7 in 0,01 mm., delicate, frequently rudimentary, forming a band along the whole 
margin. Median line almost straight, or very slightly undulating. Central area very small, or 
indistinet. Strie about 15 in 0,01 mm. almost parallel throughout, punctate; puncta about 15 
in 0,01 mm. forming longitudinal rows. — Proced. Acad. Nat. Sc. Philadelphia 1865 p. 13 Pl. I 
f. 9. — Grus. Foss. D. Öst. Ungarns p. 150 Pl. XXIX f. 20. A. 8. Atl. CLXXXVI f. 19, 20. 
Marine: Atlantic coast of U. St.! Java! Pensacola! Foss. Bory, Hungary! 


45. M. paradoxa GRrun. (1878). — V. linear-lanceolate, rostrate. IL. 0,055; B. 0,014 mm. 
Loculi 4 in 0,01 mm. equal, forming a band at some distance from the margin, and ending at a 
considerable distance from the extremities. NStrie 26 to 29 in 0,01 mm. — Cr. M. D. N:o 153. 
M. Seychellensis Grus. Casp. Sea Alg. p. 14. 

Marine: Corsica (Grun.), Seychelles (Grun.). 

This species is unknown to me, having failed in finding it in CI. M. D. N:o 153. The 
above description is from a sketch sent by GRUNOW, who does not indicate whether the strize are 
longitudinal, straight, or oblique, for which reason its place in the system is uncertain. 


- 46. M. erythraea GRrRuN. (1860). — V. lanceolate with acuminate or apiculate ends. I. 0,04; 

B. 0,01 to 0,013 mm. Loculi about 12 in 0,01 mm., forming a band interrupted in one or two 
places by one, to three, larger loculi. Median line undulating. Areas indistinet. Strie 21 in 0,01 
mm. almost parallel, punctate; puncta forming undulating longitudinal rows, about 14 in 0,01 mm. 
— Verh. 1860 p. 577 P1. VIT f. 4. M. J. 1877 p. 174 P1. CXCIV f. 12 to 14. A.S. Atl. OLXXXVI 
f. 25, 26. — M. bullata A. S. Atl. OLXXXVI f. 36 (1893). 

Marine: Mediterranean, Adriatic and Black Seas! Red Sea (Grun.), Honduras (Grun.), Ba- 
hamas (Grove Coll.)! 

Var. biocellata GrRun. (1877). — The larger loculi in the middle of the band. Strie 24 in 
(ON nb — Jul do IK NA GR ID 

Marine: Honduras (Grun.). 

Var.? interrupta HANTZocH (1862). — Larger loculi 4 to 6. — M. inter. HANTzZscH Ost Ind. 
Arch. D. p. 20 Pl. VI fi 5. AA. S. Atl. CLXXXVI f. 37. 

Marine: East Indies (Hantzseh), Nicobar Islands (Grun ). 


47. M. constricta Cr. (1892). — V. elongated, with cuneate ends, constrieted in the middle. 
L. 0,06; B. 0,011 at the constrietion 0,0065 mm. Loculi 6 in 0,01 mm. of equal size and with 
straight interior margins. Median line undulating. Central area very small. Strize 21 in 0,01 
mm. transverse, punctate; puneta about 20 in 0,01 mm. forming undulating longitudinal rows. — 
Diatomiste I p. 159 P1. XXIII f. 5. 

Marine: Java! 


48. M. flexuosa CL. N. Sp. — V. linear to elliptical with rostrate to acuminate ends. 
L. 0,03 to 0,045; B. 0,011 to 0,01 mm. Median line strongly sinuose. Loculi 7 to 8 in 0,01 mm. 
of equal size, quadrate, forming a band ending near the apices. Central area very small, orbicular. 
Strie 16 to 20 in 0,01 mm. parallel, of coarse elongated puncta, not forming straight lines. — 
Pl If. 12: 

Marine: Pithyusian Islands! Mediterranean! 

This small species is remarkable for the strong flexure of its median line, near the central 
nodule. 


49. M. cuspidata Cr. (1893). — V. elliptical, apiculate. I. 0,026; B. 0,01 mm. Median line 
strongly flexuose. Axial and central areas indistinet. Loculi 6 in 0,01 mm. equal, quadrate, 
forming a marginal band, ending below the extremities of the valve. Strise 25 in 0,01 mm., paå- 
rallel, not distinetly punctate. — Diatomiste II p. 16 P1. I f. 18. 

Marine: Bahamas (Grove Coll)! 


”" We uu 9 
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50. M. bisuleata Grus. (1877). — V. elliptie-lanceolate, rostrate. IL. 0,017 to 0,03; B. 0,09 
to 0,011 mm. Loculi 5 to 6 in 0,01 mm., of equal size, quadrate, forming bands not reaching to 
the extremities. Median line undulating. Strie 10,5 in 0,01 mm. slightly radiate, finely punctate, 
crossed on both sides of the median line by a narrow, arcuate furrow. — M. J. 1877 p. 176 
P1. CXCV -£f. 6. 

Marine: Honduras (Grun.). 

Var. corsicana GRUN. (1878). — V-. elliptic-lanceolate, apiculate. I. 0,025 to 0,032; B. 0,008 
to 0,011 mm. Loculi 5 in 0,01 mm. Median line slightly undulating. Strix 14 to 15 in 0,01 mm. 
erossed by one or two, narrow, longitudinal furrows. — M. corsic. GrRun. Cl. M. D. N:o 153. M. 
bisule. var. cors. GrRuN. V. H. Syn. Pl. IV f. 28. 

Marine: Mediterranean! 


51. M. rimosa Cr. (1893). — V. rhombic-lanceolate, with apiculate ends. &L.0,037; B. 0,013 
mm. Median line flexuose. Axial area narrow, distinet. Loculi rectangular, about-10 in 0,01 mm., 
forming a broad band, reaching.to the apiculi. Strize 11 in 0,01 mm. slightly radiate, convergent 
at the ends and crossed by a longitudinal furrow, not distinetly punetate. — Diatomiste vol. II 
p. 15 Pl. I f. 15. AA. S. AtE: OLXXNVIII f. 25. 

Marine: Bahamas (Grove Coll)! 


52. M. Goösii Cr. (1878). — V. elliptical with rostrate to capitate ends. IL. 0,036 to 0,06; 
B 0,013 to 0,02 mm. Loculi 8 in 0,01 mm., forming a narrow marginal band reaching to the 
apices. Median line straight. Areas not distinct. Strie 16 to 18 in 0,01 mm. of elongated puncta 
forming parallel, longitudinal rows, about 12 in 0,01 mm. — Nav. Goösii Cr. West Ind. D. p. 6 
Pl. I f. 7. Mastogl. Goösii On. Diatomiste I p. 160 Pl. XXIII f. 6. A.S. Atl. CLXXXVIII f. 23? 
Marine: Seychelles (Van Heurck Coll.)! Cebu, Philippines! West Indies! 


53. M. undulata Grus. (1860). — V. broadly lanceolate, rostrate. IL. 0,03 to 0,045; B. 0,012 
to 0,018 mm. Loculi 9 to 12 in 0,01 mm. equal, forming bands, reaching to the apices. Median 
line strongly undulating. No distinct areas. Strie 17 to 18 in 0,01 mm., almost parallel, of 
elongated puncta, forming longitudinal rows, about 9 in 0,01 mm. — Verh. 1860 p. 5376 Pl. VII 
f. 5. M. J. 1877 p. 176 Pl. CXCV f. 5. PeEraG. D. Villfranche p. 44 PI. III f. 24. 

Marine: Mediterranean Sea! Adriatic! Seychelles (Grun.), Australia and Oceania (Grun.), 
Honduras (Grun.). 


54. M. rhombiea CL. (1883). — V. rhomboid, with a shallow longitudinal depression on each 
side of the median line. &L. 0,048; B. 0,02 mm. Loculi 6 in 0,01 mm. equal, quadrate, forming 
bands reaching to the ends. Median line undulating. Strie 11 in 0,01 mm. coarsely punctate; 
puneta 17 in 0,01 mm. forming undulating longitudinal rows. — Vega p. 494 Pl. XXXV f. 9. 

Marine: Labuan! 


55. M. affirmata LEup. Fortm. (1879). — V. rhomboid to lanceolate. IL. 0,07 to 0,085; 
B. 0,035 to 0,04 mm. Median line undulating, unilaterally dilated at the central nodule. TLoculi 
9 to 11 in 0,01 mm., equal, forming broad bands, reaching to the ends. Strie 10 in 0,01 mm., 
parallel or slighly radiate at the ends, erossed by parallel longitudinal strizge, 8 to 9 in 0,01 mm. 
— Navic. affirm. LEup. Form. D. de Ceylan p. 24 Pl. II f. 22. M. affirm. C1. Diatomiste I 
p. 162 PI. XXIII f. 15. M. squamosa Br. A. S. Atl. CEXXXVIITI f. 19, 31 (1893). 

Marine: Ceylon, Colombo (Le Tourneur Coll.)! Philippines! Rodriguez (Atl.). 


56. M. bahamensis Cr. (1893). — V. rhombic-lanceolate. IL. 0,045; B. 0,022 mm. Median 
line dilated near the central nodule. Loculi 12 in 0,01 mm., equal, reetangular, forming a band, 
which reaches the ends of the valve. HStrie 13 in 0,01 mm., composed of coarse, elongated puncta, 
forming longitudinal, or irregularly decussating, rows, about 8 in 0,01 mm. — Diatomiste II p. 16 
BIN le ASK AtL CEXOXOXOVEIL 20721: 

Marine: Bahamas (Grove Coll.)! 


156 P. T. CLEVE, SYNOPSIS OF THE NAVICULOID DIATOMS. 


Closely akin to M. affirmata in all characteristics, but much smaller. Perhaps a forma 
minuta of this species. 


57. 0. ovata Grun. (1860). — V-. elliptiecal. IL. 0,035 to 0,036; B. 0,018 to 0,02 mm. Loculi 
4 to 5 in 0,01 mm. equal, quadrate, forming a rim along the margin. No areas. Strie 17 in 0,01 
mm. transverse or slightly radiate at the ends, composed of elongated puncta, forming longitudinal 
rows, about 11 in 0,01 mm. — Must. ovata GrRuN. Verh. 1860 p. 9378 P1. VILI f. 12. A. D. p. 17 
Pl. I f£. 2. Orthon. ov. GRUN. Novara p. 98. j 

Marine: Sea of Kara (Grun.), Mediterranean, Adriatic and Black seas! Madagascar! Java! 
Samoa! Honduras (Grun.). 

Allied to 0. ovata is probably M. ovalis A. S. (Atl. CLEXXXV f. 30) from Japan, L. 0,03; 
B. 0,018 mm. Strie 12 and loculi 4 in 0,01 mm. It is distinguished from 0. ovata principally 


by the short bands of 7 loculi, which end at a considerable distance from the extremities of 
the valve. ; 


38. M. lineata CL. a. Grove (1891). — V. lanceolate, acute or apiculate. 1. 0,093; B. 0,034 
mm. Loculi 2,5 in 0,01 mm. equal, delieate, with convex interior edges, along the whole margin 
of the: valve. Median line slightly undulate. Central area very small, rounded. Strie 12 in 0,01 
mm. parallel, composed of elongated puncta, forming straight, parallel, longitudinal rows, 7 in 0,01 
mm. — Diatomiste I p. 59 P1. IX f. 11. 

Marine: Macassar Straits (Grove Coll.)! Manilla (Deby Coll.)! Cebu! 


59. M. exarata Cr. N. Sp. — V. lanceolate, apiculate. I. 0,065 to 0,08; B. 0,027 to 0,028 
mm. Loculi 5 in 0,01 mm. delieate, with straight interior edges forming a narrow band along 
the margin. No areas. Median line straight. Strize 21 in 0,01 mm. parallel, of elongated punceta 
forming longitudinal, parallel, straight rows, 11 to 12 in 0,01 mm. — P1. II f£. 35. A. S. Atl. 
COLXXNXVII f. 38. 

Marine: China (Van Heurck Coll.)! Japan (Brun Coll)! 

Similar to M. lineata, but differs by its closer loculi and finer strie. 


60. M. arata C1. N. Sp. — V. rhomboid. L. 0,09 to 0,11; B. 0,033 mm. Loculi 3,5 in 0,01 
mm. delicate, equal, with straight interior edges, forming a band along the whole margin. Central 
area moderately large, rounded. Median line undulating. MNtrie 17 in 0,01 mm. transverse, compo- 


sed of elongated punceta, forming straight, parallel longitudinal rows, 11 in 0,01 mm. — PI. IT f. 9. 
Marine: Island of Rhea, near Singapore! 


61. M. acuta GRrun. (1883). — V. lanceolate to rhomboid. L. 0,04; B. 0,015 mm. Loculi 
of unequal size, larger in the middle, forming a band at some distance from the margin and ending 
at a distance from the apices. No areas. NStrie about 30 in 0,01 mm., erossed by more distant 
longitudinal furrows, about 17 in 0,01 mm. — Vega p. 494 Pl. XXXV f. 8. Icon. n. Pl. IT f. 13. 

Marine: Seychelles (Grun.), Labuan! 

M. Uneolata A. S. (Atl. OLXXXVI f. 33) from Malabar resembles somewhat M. acuta, but 
the figure is too little detailed for identification. 


62. M. baltica Grus. (1880). — V. lanceolate, with broad, rostrate ends. IL. 0,03 to 0,04; 
B. 0,013 to 0,016 mm. Loculi 6 in 0,01 mm. equal, quadrate, forming a band, ending at some di- 
stance from the extremities. Median line straight enclosed between two approximate longitudinal 
ribs. No areas. Strie 20 to 21 in 0,01 mm. finely punctate; puncta forming longitudinal rows. 
— V. H. Syn. Pl. IV f£. 24. M. lanceolata var. elliptica and var. amphicephala DANNE. Baltic D. 
193 IUI 

Brackish water: Baltic (Gothland, Rägen)! South Africa! 
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This species has a close resemblance to M. Smithi, from which it is however distinguished 
by the longitudinal lines close to the median line. The following three species are nearly akin to 
M. baltica and all may perhaps more properly be considered as varieties of M. apiculata. 


63. M. Citrus Cr. (1883). — V. broadly elliptical, apiculate. &L. 0,03 to 0,04; B. 0,016 to 
0,024 mm. Loculi about 9 in 0,01 mm., of equal size, quadrate, forming a band reaching to the 
apiculi. Strie 18 or 19 (middle) to 23 (ends) in 0,01 mm. slightly radiate. — M. baltica var.? 
Citrus Crn. Vega p. 495 Pl. XXXV f. 7. M. suborbicwlaris Lrup. Form. D. de Malaisie p. 19 
PI. IT fi. 6 (1892)? M. Citrus ÅA. S. Atl. CLXXNXVII f. 16 to 19. Icon. n. P1. IT f. 6. 

Marine: Adriatie! Labuan! Sandwich Islands! Vera Cruz (Atl.), Jamaica (Grove Coll)! 


64. M apiculata W. Sm. (1856). — V-. elliptie-lanceolate, frequently rostrate. 1. 0,05 to 
0,09; B. 0,023 mm. Loculi 7 to 8 in 0,01 mm. equal, quadrate, forming a band, ending near the 
extremities. Median line straight, enclosed between two approximate longitudinal ribs. No areas. 
Strie 15 to 19 in 0,01 mm., almost parallel, finely puncetate; puneta 19 to 23 in 0,01 mm., forming 
fine, longitudinal rows. — B. D. II p. 65 P1. LXII f. 387. A.S. Atl. CLXXXV f. 43, CLXXNXVI 
f. 23. Icon. n. P1. II f. 24, 25. M. acutiuscula GrRuN. in Cl. Vega p. 495. M. angulata PERAG. 
D. de Villefr. P1. III f£. 22 (1888). M. balkamica BR A. S. Atl. OLXXXVII f. 40 (1893)? 

Marine: North Sea (England, Sweden)! Cherbourg (Grun.), Mediterranean Sea! Sebastopol! 
China! 


653. M. labuensis Cr. (1883). — V. linear, with cuneate ends. &L. 0,064 to 0,075; B. 0,015 
to 0,016 mm. Median line straight, enelosed between two approximate longitudinal ribs. No 
areas. Loculi 7 to 8 in 0,01 mm. equal, quadrate, forming bands reaching nearly to the ex- 
tremities. NStrie 15 to 17 in 0,01 mm. parallel, or slightly radiate towards the extremities, coarse- 
ly punctate, puncta 17 in 0,01 mm., forming straight, longitudinal rows. — M. acutiusc. var. lab. 
Cr. Vega p. 495 Pl. XXXV f. 5. M. lab. ÅA. S. Atl. OLXXXV f. 4? OLXXNXVII f. 2. Icon. n. 
J2ll 100 

Marine: Labuan! Philippines! 


66. M. Peragalli Cr. (1892). — V. elliptie-lanceolate, rostrate. IL. 0,052 to 0,058; B. 0,0025 
to 0,0027 mm. Median line undulating, enelosed between two, not very approximate longitudinal 
ribs. No axial area. Central area small. Loculi 8 in 0,01 mm., almost equal, rectangular, forming 
bands, reaching to the apices and with slightly undulating interior edges. MStrie 18 in 0,01 mm. 
parallel, or slightly radiate towards the ends, puncetate; puneta about 20 in 0,01 mm., forming 
straight, parallel, longitudinal rows. — M. sp.? PErac. D. Villefranche p. 44 Pl. III f. 23. M. Perag. 
Cr. Diatomiste I p. 160 P1. XXIII f. 7. 

Marine: Mediterranean Sea (Perag.), Sumatra (Deby Coll.)! Japan! 


67. M. Pisciculus Cr. (1894). — V-. lanceolate, subacuminate. &L. 0,035; B. 0,015 mm. 
Median line sinuose. Axial area indistinct. Central area orbicular, small. Loculi 4 in 0,01 mm., 
gquadrate, equal, forming a marginal band, ending below the extremities of the valve. HStrize 21 
in 0,01 mm. almost parallel, radiate at the ends, finely punctate, puneta forming longitudinal rows. 
The strie are crossed by a longitudinal line at some distance from the median line. The strie 
inside the longitudinal lines faint. — Diatomiste II p. 55 P1. III f. 2. 

Marine: Pensacola (Grove Coll.)! 


68. M. pumila Grus. (1880). — V. elliptic-lanceolate. IL. 0,025 to 0,028; B. 0,01 mm. 
Central nodule large, quadrate, prolonged into narrow horns, parallel to the margin. JLoculi 6 to 
3 on each side, of unequal size, the median being largest. Strize 23 in 0,01 mm. parallel. — M. 
Braunu var. pumila Gros. V. H. Syn. p. 71 Pl. IV f£ 23. A. S. Atl. OLXXXV f. 36, 37. 

Slightly brackish water: Baltic (Dannf.), Hawaii! 
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69. M. Braunii Grun. (1863). — V. elliptie-lanceolate. IL. 0,04 to 0,095; B. 0,014 to 0,027 
mm. Central nodule large, quadrate, prolonged into narrow horns, as to form a lyriform figure. 
Loculi 4,5 to 6 in 0,01 mm. quadrate, equal, or the median larger, forming a band ending near the 
extremities. Striee 18 to 22 in 0,01 mm. parallel, radiate towards the ends, finely punctate; puneta 
about 25 in 0,01 mm. — Verh. 1863 p. 156 P1. IV f. 2. DANnr. Balt. D. P1. I f. 4. V. H. Syn. 
p. T1 PI IV f 21,22. AA. S. Atl. CLXXXV f. 39, 40, 45; CLXXKXVIIT f. 4 to 12. M. Kins- 
manmnit Lewis Proced. Ac. Nat. Hist. Philad. p. 13 P1. II f. 15 (1865). 

Brackish water: NSpitsbergen! Baltic! Caspian Sea! Saxony! North Sea! Mediterranean, 
Adriatic and Black Seas! Red Sea (Grun.), Japan! Pensacola! Cape May (Lewis). 


70. M. Debyi Cr. (1892). — V. narrow, rhombic-lanceolate. IL. 0,055; B. 0,014 mm. Median 
line strongly flexuose. Central area quadrate, expanded into narrow, linear lateral areas, parallel 
to the median line. Loculi 8 in 0,01 mm. quadrate, forming a narrow band reaching to the ends. 
Strige 15 in 0,01 mm. slightly radiate, finely punetate. — Diatomiste I p. 161 P1. XXIII f. 11. 
Nav. perducta PANT. IIT P1. XVIII f. 262 (1893). M. rhomboidalis PAN. IIT P1. XLI f. 563 (1893)? 

Marine: Karand, Hungary, fossil (Deby Coll.)! 


71. M. baltjikiana Grun. (188 ?). — V. elliptical to elliptie-lanceolate, subacute. 1. 0,042; 
B. 0,02 mm. Median line undulating. Central area broad, transverse, merging into two narrow, 
lunate lateral areas. Loculi 6 to 8 in 0,01 mm., equal, rectangular, forming bands, ending at some 
distance from the apices. MStrize 16 to 17 in 0,01 mm., slightly radiate, coarsely punctate; punceta 
about 16 in 0,01 mm. — M. Brauwni var. baltjikiana Grus. in V. H. Types N:o 545. M. baltj. 
A. S. Atl. CLXXXVIII f. 2. Icon. n. Pl II fi 11. M. Pethör PaAnv. IIT PI. XXNXVII f. 519 
(1893). M. neogena PANT. ITIL Pl. XLI f. 559 (1893). M. Kinkerii PANT. IIT P1 XLI ff. 562 (1893). 
Navicula Orphei PANT. IIT P1. XLIT f. 580 (1893). 

Marine: Baltjik, foss.! 

Var. bullata Or. — Areas with some few scattered, large puncta. IL. 0,09; B. 0,024 mm. 
Strie 17 in 0,01 mm. Puncta 16 in 0,01 mm. 

Marine: Russia, fossil (Deby Coll)! 


72. M. Macdonaldii Grav. (1865). — V. lanceolate to rhomboid, subacute. I. 0,035 to 0,045; 
B. 0,013 to 0,017 mm. Median line slightly undulating. Central nodule transversely dilated into 
a broad stauros. HLoculi 3 in 0,01 mm., decreasing in size towards the extremities and with slightly 
rounded interior edges. Strizee 22 in 0,01 mm. slightly radiate throughout, erossed by large, semi- 
lanceolate areas, punctate; puncta about 22 in 0,01 mm. forming somewhat undulating longitudinal 
rows. — T. Bot. Soc. Edinb. Vol. VIII p. 237 P1. III f. 15. A. S. Atl. CLXXXVII f. 42, 43. 
Ilon, mn. I JUL Tr 

Marine: Corsica! Adriatic! Philippines! Australia (Grev.). 


73. M. euxina CL. (1892). — V. lanceolate. L. 0,07; B. 0,026 mm. Median line undulating, 
Axial area narrow. Central nodule transversely dilated into a short etauros. Axial area narrow; 
central area prolonged into the narrow, lunate lateral areas. Loculi 5 in 0,01 mm. equal, quadrate, 
forming a band reaching nearly to the ends. Striee 17 in 0,01 mm. coarsely punctate; puncta 
about 18 in 0,01 mm. forming undulating longitudinal rows. Axial strie short. -— Diatomiste I 
p. 160 P1. XXTIT f. 9. 

Marine: Baltjik, fossil! 

74. M. entoleia Cr. (1892). — V. lanceolate. IL. 0,07; B. 0,025 mm. Loculi 4 in 0,01 mm. 
of equal size, rectangular, forming bands ending at some distance from the extremities. Median 
line undulating. Axial area lanceolate, moderately broad. NStrie 17 in 0,01 mm. punctate; puncta, 
about 14 in 0,01 mm., forming longitudinal undulating rows. — Diatomiste I p. 160 Pl. XXIII 
f£8 ASKA: CERSCSOVINE: 15 to 1 


Marine: Baltjik, foss.! 
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A similar, not described, and insufficiently figured, form seems to be M. obtusa var. fluvia- 
tilis BRUN in A. S. Atl. CLXXXVIII f. 18. 


75. M. antiqua Cr. (1893). — V. rhomboid. LL. 0,08; B. 0,03 mm, Median line slightly 
undulating. Axial area a narrow, lanceolate space. Loculi 6 in 0,01 mm., equal, quadrate, forming 
a band inside the margin and ending at some distance from the extremities. Strix 18 in 0,01 
mm. parallel, very slightly radiate at the ends, punetate; puncta 18 in 0,01 mm., forming undu- 
lating longitudinal rows. — Diatomiste IT p. 16 PI. I f. 19. 

Marine: Karand, Hungary, fossil (Deby Coll)! 


76. M. eruciata LEup. Fortm. (1879). — V. rhomboid. HL. 0,085 to 0,122; B. 0,053 to 0,057 
mm. Central nodule transversely dilated into a stauros, not reaching to the margins. Median 
line slightly undulating. Loculi? Lateral areas large, semilanceolate, crossed by faint strige. 
Strie marginal and axial. Marginal strie 8 to 9 in 0,01 mm. punctate; puncta 12 in 0,01 mm. 
Axial strige short. — Nav. cruc. Levup. Form. D. Ceylan p. 25 Pl. IT f. 19. Mast. cruc. Crn. Dia- 
tomiste I p. 65 Pl. X f. 4 (1891). A. S. Atl. CLXXXVII f. 50. 

Marine: Ceylon (Le Tourneur Coll.)! Manilla (Deby Coll.)! Philippines! 


77. M. Craveni Lzup. Fortm. (1879). — V. rhombic-lanceolate. L. 0111; B. 0,056 to 0,06 
mm. Median line almost straight. Central area irregularly rounded, moderately large. Loculi? 
Tateral areas large, with numerous and irregular longitudinal rows (about 7 in 0,01 mm.) of 
elongated puncta. Strige marginal and axial. Marginal strie 12 in 0,01 mm. punctate; puncta 
about 14 in 001 mm. — Navicula Crav. LEuvp. Form. D. Ceylan p. 25 P1. II f. 20. Mastogl. 
Crav. CL. Diatomiste I p. 66 P1. X f. 5. 

Marine: Colombo, Ceylon (Le Tourneur Coll)! 


78. M. Leudugeri Cz. a. GrRovE (1891). — V. rhombie-lanceolate. L. 0,12; B. 0,06 mm. 
Median line undulating. Central area small, subquadrate. Axial area very narrow. Loculi 3 in 
0,01 mm., quadrate, equal, forming a band, reaching to the extremities. Lateral areas broad, semi- 
lanceolate, with numerous longitudinal rows (about 7 in 0,01 mm.) of short strizee. NStrige marginal 
and axial, 14 in 0,01 mm. punctate; puncta 15 in 0,01 mm. forming undulating, longitudinal rows. 
— Diatomiste I p. 65 Pl. X f. 3. A. S. Atl. CLXXXVI f. 13. 

Marine: Macassar Straits! Singapore! Java! 


79. M. lemniscata Lrup. Fortm. (1879). — V. rhombic-lanceolate. IL. 0,05 to 0,0828; B. 0,025 
to 0,043 mm. Median line slightly undulating. Loculi 5 to 6 in 0,01 mm. quadrate, forming a 
band reaching to the ends. Central area small; quadrate. Lateral areas large, semilanceolate, 
with a few (3 to 4) longitudinal rows of short strige. Strie 15 to 16 in 0,01 mm. punctate; puncta 
15 to 20 in 0,01 mm. — D. de Ceylon p. 35 P1. III f. 29. A. S. Atl. OLXXXVI f. 14. Icon. n. 
Pl. II f£. 26. M. decora Lzupv. Fortw. 1. c. f. 32. 

Marine: Madagascar (Van Heurck and Kinker Coll)! Ceylon! Sumbava (Kinker Coll)! 
Manilla (Deby Coll.)! Macassar Straits (Grove Coll.)! Carpentaria Bay! Japan! Colon (Deby Coll)! 


80. M. javaniea Cr. (1893). — V. rhomboid-lanceolate. IL. 0,11; B, 0,032 mm. Median line 
slightly undulating. No axial or central areas. Loculi 3 in 0,01 mm. equal, rectangular, forming 
a narrow band, reaching to the ends. Strie 16 in 0,01 mm. parallel, slightly radiate at the ends, 
composed of elongated puncta, forming longitudinal, parallel, straight rows, 12 in 0,01 mm. Sur- 
face of the valve with a shallow, narrow, longitudinal depression, close to the median line. The 
longitudinal rows of puncta are more distant on the depression. — A. S. Atl. CLXXXVIII f. 38. 
Ieon. n. P1. IT f£. 22, 23. 

Marine: Java! Sumatra (Grove Coll.)! 


160 P. T. CLEVE, SYNOPSIS OF THE NAVICULOID DIATOMS. 


81. M. obesa Cr. (1893). — V. broadly lanceolate, acuminate. I. 0,04; B. 0,024 mm. Me- 
dian line slightly undulate. Axial area very narrow. Central area quadrate, extending into 
narrow, lunate lateral areas. Loculi 6 in 0,01 mm. equal, quadrate forming a band, ending near 
the extremities. Strie 12 in 0,01 mm. composed of coarse and distant puncta. Between the striee 
and the lateral areas are a few rows of elongated puncta. — Diatomiste II p. 15 Pl. I f. 16. 

Marine: Java! 


82. M. Temperei CL. (1890). — V. elliptie-lanceolate. IL. 0,11; B. 0,04 mm. Median line 
undulate. Axial and central areas indistinet. Loculi? Lateral areas lunate with about 5 undu- 
lating longitudinal rows of elongated puneta. Strie 10 in 0,01 mm. punctate; puncta 10 in 0,01 mm. 
forming undulate longitudinal rows. — Diatomiste I p. 23 PI. III f. 3. 

Marine: Japan, fossil! 

Nearly akin to M. Jelineckii, probably a variety of it. 

83. M. Jelineckii Grun. (1863). — V. rhombical. IL. 0,06 to 0,11; B. 0,025 to 0,045 mm. 
Median line almost straight. Axial area small, transverse. Loculi 3 to 4 in 0,01 mm. delicate, 
with rounded interior edges, forming a narrow band, reaching to the apices. Lateral areas large, 
with -faint prolongations of the strie. Strie 13 to 14 in 0,01 mm punctate; puncta 10 to 18 in 
0,01 mm. forming irregular, oblique rows. — Navic. Jel. Grus. Verh. 1863 p. 151 Pl. V f. 12. 
Mastogl. Jel. GrRuN. Novara p. 99 P1. I f. 11. T. M. Soc. 1877 p. 174 P1. CXCV f. 1. A. S. Atl. 
OLXXXVII f. 49. Nav. quarnerensis var. dilatata .Perirt D. Campbell p. 21 PI. V f. 24? - Nav. 
subrhomboidea CaAstR. Voyage challenger D. p. 30 P1. XX f. 4? Mastogl. Jel. var. italica B. A.S. 
Atl. OLXXXVII f. 48. 

Marine: Mediterranean Sea! Seychelles (Van Heurck Coll.)! Madagascar (Van Heurck Coll.)! 
Java! Sumbava (Kinker Coll.)! Manilla (Deby Coll.)! Chima! West Indies! Brazil! 

Var. fossilis On. — IL. 0,07; B. 0,03 mm. Strige 12 in 0,01 mm. the median alternately 
longer and shorter. Puncta 14 in 0,01 mm. 

Marine: Russia, fossil (Deby Coll)! 

Var. marina (JAN. a. RABH.?) CL. — V. rhomboid. L. 0,04 to 0,07; B. 0.017 to 0,025 mm. 
Loculi 4 to 5 in 0,01 mm. Lateral areas narrow, frequently with a row of short strize at their 
exterior edges. Strie 17 to 18 in 0,01 mm. finely puncetate; puneta 25 in 0,01 mm. Nav. mar. 
JAN. RaBH. D. Honduras p. 10 Pl. II f. 16? Icon. n. P1. II f. 18. 

Marine: Honduras (Jan. Rabh.), Manilla (Deby Coll.)! Java! Philippines (Grove Coll): 


84. M. submarginata Cr. and Grus. (1881). — V. lanceolate subacute. &L. 0,04 to 0,055; 
B. 0,017 to 0,018 mm. Median line straight. Central area quadrate, merging into the lunate, 
structureless, or faintly striate, large lateral areas. Loculi rudimentary 5 to 8 in 0,01 mm. Strize 
19 in 0,01 mm. puncetate; punceta 23 in 0,01 mm. — N. R. D. p. 4 Pl. I f. 2. 

Marine: Galapagos Islands! Campeachy Bay (Grun.). 


85. M. Kellerii PaAnr. (1889). — V. elliptic-lanceolate. IL. 0,09 to 0,12; B. 0,033 to 0,036 
mm. Median line undulate. Central and axial areas small or indistinct. Loculi 4 in 0,01 mm., 
equal, quadrate, forming a band extending along the whole margin. Depressed lateral areas lunate 
with crowded longitudinal rows (6 in 0,01 mm.) of short strige. NStrie 14 to 15 in 0,01 mm. punc- 
tate; punceta about 10 in 0,01 mm. — Navicula Kellerii PANT. II p. 49 P1. XXIII f. 351. 

Marine: Hungary, fossil, Bory! 


86. M. japonica Cr. (1892). — V. elliptic-lanceolate. IL. 0,045 to 0,065; B. 0,02 to 0,027 
mm. Median line strongly undulate. Axial area narrow, distinct. Loculi 6 in 0,01 mm. equal, 
quadrate, forming a band, ending in the apices. Strie 16 in 0,01 mm., of elongated puncta, 
forming longitudinal parallel rows, 12 in 0,01 mm.; the two rows next to the median line more 
distant. — Diatomiste I p. 162 Pl. XXIII f. 16. 

Marine: Japan (Tempére)! 
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87. M. seriata Cr. a. GrRovE (1891). — V. broadly lanceolate, acuminate. IL. 0,06; B. 0,036 
mm. Median line undulate. Central area small, rounded. Loculi 4 in 0,01 mm. equal, quadrate, 
forming a band reaching to the ends. Surface of the valve with 5 to 6 shallow, longitudinal 
furrows on each side of the median line. BStrie 16 in 0,01 mm., radiate throughout, in the middle 
alternately longer and shorter, finely punetate. — Diatomiste I p. 66 PI. X f 6. 

Marine: Macassar Straits (Grove Coll.)! 

All these species from M. Leudugeri are intimately connected. M. seriata combines them 
with M. qwinquecostata var. rhombica 


88. M. quinquecostata Grus. (1860). — V. elliptical to subrhomboid. &L. 0,v57 to 0,104; 
B. 0,022 to 0,03 mm. Median line more or less undulate. Central area small. Loculi 4 to 5 in 
0,01 mm. almost equal, forming a band reaching nearly to the ends. Strie 16 in 0,01 mm., 
slightly radiate, finely punctate; puncta forming elose, undulate, longitudinal rows. WStrie crossed 
on each side of the median line by 2 or 3 longitudinal, narrow depressions. — Verh. 1860 p. 578 
P1. VII f. 8. HaAnrtzscH D. Ostind. Arch. p. 20 f. 6. PzErac. D. Villefranche P1. IIT f. 21. Navic. 
olivacea LEvp. Form. D. Ceylan p. 32 P1. II f. 23 (1879). Mast. obscura LEeupD. Form. 1 ce. p. 36 
P1. III f£. 33 (1879). Navic. Egeria PAN. IT Pl. XLIT f. 578 (1893)? Mast. Grunowii A.S. At. 
COLXXKXVI f. 1 to 7. 

Marine: Mediterranean and Adriatic Seas! Cape of Good Hope! Kerguelen's Land (Castr.), 
Sumbava! Java! Samoa! 

Var. kerguelensis CaAstr. (1886). — Elliptical. IL. 0,03 to 0,045; B. 0,018 mm. Loculi 5 in 
0,01 mm. Strie 27 in 0,01 mm. — M. kerg. Castr. Voyage Challenger D. p. 22 P1. XV f. 11. 

Marine: Labuan! Upolu (Grun.), Kerguelen's Land (Castr.). 

Var. concinna A. S. (1893). — V. almost rhomboid. &L. 0,05; B. 0,022 mm. Loculi some- 
what unequal, forming an undulate band along the margin. Strize 22 to 23 in 0,01 mm. — M. 
cone. ÅA. S. Atl. CLXXXVI f. 9. 

Marine: Corsica! Pithyusian Islands! Samoa! 

Var. elongata ILzuvp. Fortm. (1879). — V. narrow, rhombic-lanceolate. IL. 0,105 to 0,111; 
B. 0,03 mm. Strie 15 in 0,01 mm. Punceta about 19 in 0,01 mm. forming longitudinal rows. — 
M. elong. LEup. Form. D. Ceylan p. 35 P1. III f. 31. A. S. Atl. COLXXXVTI f. 12. 

Marine: Madagascar (Van Heurck Coll.)! Ceylon (Leud. Fortm.). 

Var. rhombica CL. — V. rhomboid. L. 0072; B. 0.036 mm. Median line slightly undulate. 
Central nodule very small. Loculi 3,5 to 4 in 0,01 mm. Strie 15 in 0,01 mm., slightly radiate, 
stronger at the margin, fainter inwards, crossed by about 4 longitudinal shallow depressions, 
puncetate; punceta about 20 in 0.01 mm. 

Marine: Ceylon! Madagascar! 

M. quinquecostata is a very variable species, closely connected with all the above forms from 
M. ceruciata. More or less connected with M. qwinquecostata are M. quinquecostata var. neapolitana 
Brun (A. S. Atl. OLXXXVI f. 10), M. sinuata A. S. (1 ce. f. 11), M. mawritiana Brus (A.S. 
Atl. 1. ce. f£. 28), M. sansibarica A. S. (1. e. CLXXXVII f. 44), all forms, of which I have had 
no opportunity of examining original specimens. 


Additional. 


M. Brunii A.S. (1893) — appears to be allied with M. fallax — Atl. CLXXXVTIII f. 27. 

M. chersonensis A. S. (1893) — seems to be related to M. elegans, but the figure is in- 
sufficient for identification. — Atl. CEXXXVTI f. 31, 32. 

M. divergens A. S. (1893) — a characteristic form, which however I cannot class in the 
system as the figure is not sufficient. — Atl. CLXXXVTII f. 52. 
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M.2 dubia Cr. N. Sp. — V. broadly lanceolate, with cuneate ends. B. 0,07; B. 0,03 mm. 
Median line straight. No axial area. Central area small, orbicular. Along the median line is a 
row of elongated puncta. Strie 16 in 0,01 mm. composed of distant, elongated puncta, forming 
undulating, longitudinal rows, about 12 in 0,01 mm. Loculi not seen. — PI. II f. 38. 

Marine: Barbados, foss.! 

This form, of which I have found one specimen only, is perhaps a Navicula, but if so I 
know of no allied form, nor am I acquainted with any kindred species of Mastogloia. 

M. egregia A. S. (1893) — a form of the group of M. lemniscata. — Atl. CLXXXVI f. 16. 

M. electa A. S. (1893). — V. lanceolate, subapiculate. L. 0,056; B. 0,022 mm. Axial area 
narrow, but distinct. 'Transverse strize 12 in 0,01 mm., slightly radiate throughout, composed of 
puncta, arranged in obliquely decussating rows. Loculi 3 in 0,01 mm. of equal size, quadrate, 
forming a band extending to the extremities. — Atl. CLXXXVII f. 3. Seems to be akin to 
M. rostellata and M. asperula. 

Marine: Sandwich Islands (AtL). 

M. Foliolum Brun (1893). — The figure 1s insufficient for description. — A. S. Atl. 
COLXXXVII f. 45. 

M. funafutensis A. S. (1893). — V. lanceolate, apiculate. IL. 0,046; B. 0,018 mm. Median 
line straight. No areas and no furrows. Strie 9I in 0,01 mm. almost parallel, of coarse equi- 
distant puncta, 9 in 0,01 mm. Loculi 7 in 0,01 mm. rectangular, forming a marginal band, ex- 
tending to the extremities. — Atl. CLXXXVII f. 13. Characteristic species. 

Marine: Funafuti (Atl.). 

M. Grimndleri A. S. (1893). — V. rhomboid-lanceolate. IL. 0,045; B. 0,018 mm. Central 
nodule unusually elongated. No areas. Strie 13 in 0,01 mm. transverse, composed of distinct 
puncta. Loculi 5 in 0,01 mm., quadrate, in a marginal row reaching to the ends of: the valve. — 
Atl. CEXXNXVITITI f. 26. Seems to be akin to M. affims. 

Marine: Campeachy Bay! 

M. intersecta A. S. (1893) resembles M. erythrea, but the fig. which shews longitudinal 
lines, is too little detailed for description and identification. — Atl. CLXXXVI f. 38. 

M. (Orthoneis) latericia A. 5. (1893). — V. broadly elliptical, with subrostrate ends. I. 0,07; 
B. 0,04 mm. Median line straight. No areas. Transverse rows of alveoli 7 in 0,01 mm. slightly 
radiate. Alveoli rectangular, arranged in obliquely decussating, curved rows. Loculi 4 in 0,01 
mm. rounded quadrate, of equal size, forming a marginal band, extending to the extremities. — 
Atl. OLXXXVIII f. 40. A remarkable species, in some respects allied with M. asperula. 

Marine: Kings Mill Island (A+tl.). 

M. peracuta JANiscH (1893). An apiculate form, apparently akin to M. Rhombus, but the 
figure is too little detailed for identification — Atl. CLXXXVII f. 37. 

M. radians A. S. (1893). — Probably no Mastogloia, but a small form of Diploneis nitescens, 
at any rate too insufficiently figured to be admitted in to the system. — Atl. CLXXXVTIT f. 28. 

M. remota A. 5. (1893). — The figure is not sufficient for description. — Atl. OLXXKXVTII f. 29. 


M. tumescens A. S. (1893). — This form is too imperfectly figured to be admitted into 
the system. — Atl. CLXXXVITI f. 20. 


Stigmaphora WaALLicH (1860). This genus, of which I have not seen any species, was founded by 
WauiuicH (T. M. S. VIII p. 43). It seems to be akin to Mastogloia and comprises two pelagic species: 
1. S. rostrata WariicH (1860). — V. lanceolate, slightly gibbous in the middle, abruptly 
constricted between the middle and the ends. I. 0,09 to 0,095; B. 0,014 to 0,015 mm. Along the 


median line is a row of equidistant puncta. Loculi 2 on each side, small, cumeate. — T. M. S. 
VIII p. 43 PI. II f. 5, 6. — Pelagie: Indian Ocean (W-:), Honduras (Grun.). 
2. S. lanceolata Wario (1860). — V. lanceolate, acute. Median line without puncta, 


otherwise as S. rostrata. — IL. c. f. 7, 8. — Pelagic: Indian Ocean. 
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Achnantheg&. 


Frustule with dissimilar valves, the upper without, the lower with, central nodule and me- 
dian line, usually bent along the longitudinal (Cocconeis) or along the transverse axis (Achnanthes). 

As early as 1783 O. F. MöLrrer observed an Achnanthes, named by him Confervu armillaris 
(= 4. longipes). Another species was in 1819 named by LyneBYE Echinella stipitata (A. brevipes). 
The generic name Achnanthes was given in 1822 by Bory ST. VINGENT. In his Conspectus criticus 
diat, 1832, J. AGARDH defined the genus as »frustilla (1. articuli) convexa, pauca, in frondem vexilli- 
formem (vexillum) stipitatum coadunata» (coordinata?) KörtzIng, who correctly observed that the 
lower valves only of Achnamthes and Cocconeis have a central nodule, formed in 1844 a section 
»>”Monostomatice» (Bac. p. 70) comprising the Cocconeidee, with the genera Cocconeis and Dory- 
phora, and the Achnanthee, including the genera Achnanthes, Achnanthidium and Cymbosira, di- 
stinguished by the genuflexed frustules, Achnanthes comprising stipitate, Achnanthidium free living 
forms, and Cymbosira those, in which the frustules are connected as in Diatoma. HEIBERG (Consp. 
Crit. Diat. 1863) rejected these distinctions, as founded exclusively on the manner in which the 
frustules occur in the living state, but retained the names Achnanthes and Achnanthidium, the 
former for those forms which have a double structure, of coste, alternating with double rows of 
puneta; the latter for those which have no coste. This view has not been adopted. GRUNOW 
(Verh. 1860 p. 511) ineluded in the family Achnanthece, besides Achnanthes and Achnanthidium, 
both in the sense of Körzine, also Cocconeis, and Rhoicosphemia, a genus formed for receiving 
Gomphonema curvatum of older authors; but in the year 1862 (Verh. p. 116) he separated as a 
distinct family Cocconeidee, comprising Cocconeis, Campyloneis and Rhaphoneis. He published in 
1880 (Aret. Diat. p. 17) a very valuable synopsis of Achnanthes, retaimed ÅA. longipes in the 
same genus as ÅA. subsessilis, but reserved the name Achnanthidium for A. flexellum, or Cocconeis 
Thwaitesii W. SM. 

The genus Cocconeis was formed in 1838 by EHRENBERG. The species of this genus usually 
have a broad, elliptical outline, and live attached to alg&e by their lower valves, which is probably 
the cause that the frustules are genuflexed along the longitudinal axis, thus differing from ÄÅch- 
nanthes, in which genus the frustules are genuflexed along the transverse axis. In course of time 
a number of diatoms with elliptical outline were described by authors as Cocconeis, although their 
valves were similar, and in 1867, Grunow (Novara p. 8) tried to bring order into this chaos. He 
there defined the family Cocconeideze as follows: 

»Naviculoid diatoms, attached by their flatter side to alge, with or without gelatinous 
envelopes; with dissimilar and bent, or similar and straight valves. Interior costate stratum of 
the lower or of both valves absent, present in a rudimentary state, or strongly developed by 
the vertical elevation of the ribs into marginal loculi>. 

He included in this family Campyloneis, Cocconeis, Orthoneis and Mastogloia In the genus 
Anorthoneis, formed for receiving Cocconeis excentrica, he sees a connecting link between Cocconeidec 
and Cymbellee. In the year 1880 (Arct. Diat. p. 16) he separated Mastogloia and Orthoneis, in- 
cluding them in a new family, Mastogloiacece. 

The true Cocceoneidex and Achnanthee resemble each other in the dissimilarity of their 
valves, the lower being mnaviculoid, the upper without central nodule and median line, but with 
an axial pseudo-raphe or area. The only respect in which they differ is in the manner in which 
the frustules are genuflexed, but the latter characteristic is not of generic importance. One may 
easily feel inclined to unite in one group or family all diatoms with dissimilar valves, and form 
new genera of species which are related. Although this course appears to me to be the only 
one, by which one may hope to bring order into the chaos of forms, I consider that such a 
family would be far from a natural one, and would comprise widely different types. The dissimi- 
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larity of the valves appears to me, just as the asymmetry, rather as a facies common to different 
types, than a characteristic of allied forms. There are among the true naviculoid diatoms several 
more or less arcuate forms with slightly or strongly dissimilar valves, although both have a 
central nodule and a median line. For such forms, belonging to the sections Lineolate and Micro- 
stigmatice of Navicula GrRunow formed the genus Rhoiconeis, and PERAGALLO has recently proved 
that the valves of Gyrosigma compactum are very dissimilar. In Rhoicosphenia, which belongs 
to the true Achnantheze, we meet with a form, which in many characteristics, especially of the 
cell-contents, appears to be nearly akin to Gomphonema. Many of the species of Cocconeis have a 
loculiferous rim and are so nearly akin to the elliptical forms of Mastogloice, that it seems justifiable 
to believe them to be Mastogloie, degenerated by their parasitical habits. It thus appears that the 
flexure of the frustule is connected ih a dissimilar development of the valves, and the differences 
become more striking, when the frustules are stipitate or attached to alge or other objects. The 
lower valve maintains its naviculoid characteristies, but the upper undergoes more or less com- 
plete changes. From this it seems probable that the forms of Cocconeis and Achnanthes are Naviculde 
degenerated by their manner of living. The original Naviculze probably belonged to very different 
types and have undergone analogous changes. I think it evident that Cocconeis and Achnanthes 
comprise forms which frequently have very little real affinity. The classification offers many 
difficulties, but I believe that to this end the structure of the lower valve is of more importance 
than that of the upper valve. A characteristic, which appears to me to be also of importance, is 
the presence or absence of a marginal rim, which occurs in C. Placentula, C. Scutellum and others, 
and is probably of the same nature as the loculiferous plates in Mastogloia. Some forms are probably 
akin to the section Mesoleie of Navicula, as OC. minor to Navicula Rotaeana. Others, such as 
C. reticulata seem to be connected with the section Punctatce. "The curious Å. damica is remarkable 
for the highly inclined strice of the lower valve and resembles in this respect the section Hetero- 
stiche of Navicula. If we consider also that Rhoicosphenia is a Gomphonema-like Achnanthes, we 
feel that the family Achnanthe&e represents rather a facies belongimg to widely different types 
than a family of allied species. The interior of the cells and the formation of the auxospores 
point to the same conclusion. There is a great resemblance in this respect between Cocconeis 
Pediculus and Achnanthes lanceolata, both having a single chromatophore-plate along the upper 
valve, but in Achnanthes brevipes the chromatophore-plates are two, placed along the walls of the 
connecting zone, as in Navicula. 

It is possible that by a long continued degeneration, the lower valve of the frustule may 
also lose its central nodule and median line, in which case the form would become a Rhaphoneis. 
Some points of resemblance between Aclmanthes avd Rhabdonema (and its allied genera) seem to 
exist. In Gepliyria we meet with the arcuate and stipitate frustule of Achnamthes. ”Phe structure 
of the upper valve of A. groenlandica and A. longipes is the same as in Rhabdonema. "The 
zone of both forms is striate, and rudiments of septa exist in A. groenlandica and A. baccata, 
also in Khoicosphenia curvata. "There is certainly a great difference between Ehabdonema (and 
allied genera) and Achnanthes in the cell-contents, but it may be observed that the chromato- 
phore-plate of Cocconeis by its marginal incisions seems to have a tendency to become split up in 
several patches. 

In a truly natural system the genera, belonging to the Achnanthez, would be distributed 
in widely distant places, but I think it advisable, to avoid a too intricate synonymy, to keep 
them provisionally together in a family, and to retain for the forms the old generic names of 
Cocconeis and Achnanthes, under which they are usually known. For the new subgenera, which I 
propose, I give the following key: 


i J Valves asymmetrical 
WES symmetrical 
9. NEASymmetnical totRe TON SA FASS Ne ur Ne Anorthoneis KO 


transverse: Fia urost åa RR So ag der: Rhoicosphenia GRUN. 
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Frustules with an interior skeleton = = osomos som sor rr rr rea Campyloneis GRUN. 
3. - 9 anpmaremaltim, sp MavosenOas Herrn an NN or AT 
Withouwttskeletonyorerimjisini soda ss mtd cs orvå fs BT: ordf 5. 
4. | Upper valve costate, coste alternating with double rows of puncta . . . . . Pleuroneis On. 
=" FPPUnCtatesSvnla bes sek SRS, NS RKP AND a sd Re a Cocconeis CL. 
5. SEEN valve with coste alternating with double rows of puncta . . . . Achnanthes Borx 
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1. | Axial area of the upper valve broad or lanceolate . sosse ss rs Heteroneis CL. 
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Tanceéeolatelorsehombordeas rit iv7 SIR OR NR Actinoneis CL. 


Rhoicosphenia GRUN. (1860). 


Valves dissimilar, strongly asymmetrical to the transverse axis, clavate. Upper valve 
without central nodule and median line, but with an axial area. Lower valve with central nodule 
and longitudinal line. Structure of both valves: transverse, finely punctate strie. Frustule usually 
stipitate, cuneate, with short diaphragms at the ends. Connecting zone not complex. 

Cell-contents a single chromatophore-plate along one of the interior walls of the zone and 
both valves, with the opening along the other wall of the zone, with slight sinuses at the base 
and the ends, and also towards the ventral nodule; but there is no deep fissure below the median 
line. Division of the plate as in Gomphonema (PFItzerR, Bau u. Entw. p. 91). In conjugating 
the cells behave as Gomphonema, but when the auxopores attain to the length of the mother-cells 
they become enclosed in a silicious, transversely costate, membrane, inside which the primordial 
cells originate (Thwaites). 

The species which for long was the only one in this genus was in 1833 named by KörzIne 
Gomphonema minutisssimum, or G. curvatum, and was first (1860) by GRUNOw removed as Rhoico- 
sphenia curvatum to the family Achnanthee. Notwithstanding the dissimilarity of the valves 
Rhoicosphenia bears a close resemblance to Gomphonema both in exterior and interior respects. 
There is also some affinity to the Tabellariee, especially in the diaphragms at the ends of the 
frustule. 


1. R. curvata Körz (1833). — V. clavate, with rounded, obtuse upper end, and more 
narrow, attenuated, obtuse base. IL. 0,015 to 0,025; B. 0,003 to 0,045 mm. Upper V. with narrow, 
centrally placed axial area, and parallel strie, about 16 in 0,01 mm. Lower V. with narrow 
or indistinet axial, and small elongated, central area. Median line with somewhat distant 
central pores, and about 15 strie in 0,01 mm., radiate throughout and stronger in the middle. — 
Gomphonema minutissimum Körtz. Dee. N:o 76 (1833) according to Lagst. G. curvatum Körz. 
Linnea X p. 567 Pl XVI f. 51 (1833), according to Lagst. W. Sm. B. D. p. 81 Pl. XXIX 
f. 245, 246. Rhoicosphema curvata V. H. Syn. p. 127 Pl. XXVI f. I to 3. Gomph. marmum 
W. Sm. B. D. I p. 81 Pl. XXIX f. 246. 

Fresh and brackish water: Arctic America! Greenland! Spitsbergen! Finmark! Cape Desch- 
neff! Behring Island! Europe generally, Baltic and Caspian seas! Atlantic coasts of Europe and 
America! Cape Good Hope (Grun.), New Zealand (Grun.), S:t Pauls Island! Honduras (Jan. Rabh.). 

Var. major CL. — L. 0,07; B. 0.008 mm, Strie 9 in 0,01 mm. 

Fresh water: Pitt River, Oregon! 
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Var. fracta ScHum. (1862). — V. almost symmetrical, gibbous in the middle, from which it 
tapers to the ends. IL. 0.034 to 0,047; B. 0,005 to 0,007 mm. WStrize 9 in 0;o1 mm. — Gomph. 
fractum ScHum. P. D. p. 187 f. 32. 

Fresh and brackish water: Königsberg, Baltic (Schum.), Caspian Sea (Grun.). 


2. R. Van Heurckii Grus. (1881). — V. slightly clavate or broadly lanceolate, obtuse. 
L. 0,007 to 0,009; B. 0,003 to 0,005 mm. Upper V. with broad, lanceolate area, and radiate mar- 
ginal strie, 14 to 15 in 0,01 mm. Lower V. without distinct area, and radiate strie, 18 in 0,01 
mm. — V. H. Syn. p. 127 Pl. XXVI f. 5 to 9. 

Fresh water: Belgium (V. H'). 


Anorthoneis GRuUN. (1867). 


Valves dissimilar, orbicular. Upper valve without central nodule and median line, but with 
an excentric axial area. Lower valve with excentric median line and central nodule. Structure 
of both valves similar: puncta arranged in radiate striee. 

This genus was proposed by GRrRunow (Nov. p. 9) for Cocconeis excentrica DonK., the closer 
affinities of which species are obscure, although there is some resemblance in the structure to 
Mastogloia cribrosa. 


1. ÅA. excentrica Donr. (1858). — V-. orbicular, 0,025 to 0,045 mm. in diameter. Upper 
valve with a narrow axial area not reaching to the margin and dilated in the middle to a small, 
rounded central area. Strie 10 in 0,01 mm. radiate throughout, in the middle alternately longer 
and shorter, distinetly punetate; punceta 10 in 0,01 mm. forming longitudinal or irregularly oblique 
rows. Strie and puncta closer towards the margin, about 13 in 0,01 mm., which gives the valve 
the appearance of being bordered with a rim. Lower V. thinner, with distinet median line, the 
ends of which do not reach the margin. Central pores approximate. Axial and central area in- 
distinct. Striation as in the upper valve. — Coccon. excentr. DonK. T. M. S. VI p. 25 Pl. III 
f. 11. AA. S. Atl. CXCIII, 57. 

Marine, 2estuaries: Firth of Tay! English Channel! Mount Desert Island, Maine! 

This species lives free among the sands of the beach, not attached to algee. 


2. A. eurystoma Cr. N. Sp. — Upper V. almost orbicular, about 0,04 mm. in diameter. 
Axial area large, lanceolate. Strix throughout radiate and alternately longer and shorter, 14 (at 
the margin) or 10 (at the area) in 0,01 mm., composed of puncta, larger towards the area (about 
10 in 0,01 mm.) than at the margin (about 12 in 0,01 mm.) and forming undulating longitudinal 
rows. — PI. III f. 12. 

Marine: Pensacola! 

Of this species I have seen some few upper valves only, but GRUNOW sent me, many years 
ago, a shetch of a similar valve with central nodule and median line under the ms. name of Alloio- 
nes cocconeiformis N. Sp. It seems to be nearly allied to the symmetrical Cocconeis Kinkeri 


A. S. Atl. CXCI, 37. 


Campyloneis GRUN. (1862). 


Valves dissimilar, in outline elliptical or orbicular. Upper valve without central nodule 
and median line, with radiate rows of coarse punceta or alveoli. Lower valve with central nodule 
and median line, with radiate, finely punctate strice. Between both valves, and connected to the 
lower valve by some vertical processes, is an interior silicious skeleton of more or less com- 
plicated structure. 


| 
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C. Grevillei was described 1853 by W. SmMitE as Cocconeis, but in 1862 (Verh. p. 115) 
GrRUNOw placed it in Campyloneis, a new genus which he formed for the reception of an allied 
form, C. Argus, now considered as a variety of C. Grevillei. The most striking feature in Campy- 
loneis is the interior silicious skeleton, which is frequently found isolated from the valves. This 
skeleton, which varies greatly in its form, is in the entire frustule attached by some vertical 
processes to the lower valve. It is evidently analogous to the annulus of several Cocconeis-forms 
and to the loculiferous plate of Mastoglota. 


Campyloneis lives attached to marine alg&e and occurs in temperate and tropical seas, 
where it is plentiful, and occurs in a great variety of forms, which are all closely connected, how- 
ever different they may appear. 


1. C. Grevillei W. Sm. (1853). — V. broadly elliptical, with rounded ends. =L. 0,02 to 
0,01; B.: 0,017 to 0,09 mm. Upper V. with or without a depressed axial part, with transverse 
rows of puncta or alveoli. Lower valve with straight median line, not reaching to the margin; 
its central pores approximate. Striation much finer than on the upper valve. 

This most variable species comprises a number of forms, which may be distributed in the 
following varieties: 

Var. Argus GRUN. (1862). — L. 0,03 to 0,05; B. 0,025 to 0,05 mm. Upper valve with a 
more or less distinct, narrow axial area. Transverse rows of puneta about 6 in 0,01 mm. Longi- 
tudinal rows 5 to 6 in 0,01 mm. Lower V. with 14 strige and 18 puncta in 0,01 mm. Interior 
skeleton of distinct transverse ribs, united to an axial rib. — Campyl. Argus GRUN. Verh. 1862 
p. 429 P1. VII f£ 9, 10. Novara p. 10. V. H. Syn. P1. XXVIII f. 16. Rhaphoneis suborbicularis 
O'MraRA M. J. (n. s.) VIT Pl. VIT? 

Marine: English Channel! Galway (Grove Coll.)! Iceland (Grun.)! Island of Rhea (Singapore)! 


Var. typica CL. — L. 0,03 to 0,06; B. 0,025 to 0,04 mm. Upper V. with a depressed, lanceo- 
late area. Strie 6 in 0,01 mm., outside of the area composed of distinct puncta, inside of short 
ribs, formed of fused puncta. Lower V. as in Var. Argus. Strie about 18 in 0,01 mm. Skeleton 
of transverse ribs connected by an axial and, usually, by several lateral ribs. — Coccon. Grev. 
W. Sw. B. D. I p. 22 Pl. TIT f. 35. Campyl. Grev. Grus. Novara p. 11 1867. Prtmr D. de Camp- 
bell P1. IV f£. 5. V. H. Syn. PI. XXVTIITI f. 10, 11. Camp. Grev. var. obliqua GrRun. Nov. p. 11 
P1. I f£. 5 (small form). Coccon. villosa PErac. D. de Villefranche P1. IV f. 35 (lower valve)? 

Marine: S:t Pauls Island (Grun.) New Zealand! Sandwich Islands! Japan! Ceylon! Gala- 
pagos Islands! Monterey! West Indies! Eng. Channel (W. Sm.) 


Var. mnmicrosticta GRUN. (1881). — L. 0,04 to 0,05; B. 0,032 to 0,035 mm. Upper valve as 
in Var. Argus, skeleton as in Var. typica. NStrizee 7 in 0,01 mm. — V. H. Syn. Pl. XXVIII f. 8, 9. 

Marine: King Georges Sound! 

Var. regalis Grev. (1859). — Almost orbicular. &L. 0,07 to 0,1; B. 0,05 to 0,09 mm. Upper 
valve with depressed lanceolate area, the interior part of which forms a structureless, more or less 
narrow space. Alveoli rectangular, inside finely punctate, forming radiate rows, about 4 in 0,01 
mm., on the depressed area, at least at its marginal part, prolonged. Lower V. as in the other 
varieties, but more coarsely striate, strige 8 in 0,01 mm. Puncta of the strie 8 in 0,01 mm. In- 
terior skeleton very complicated, having at the margin radiate coste 1!/, to 2 in 0,01 mm., which 
send off numerous short lateral branches. — Cocconeis regalis Grev. M. J. VII p. 156 P1. VIL f. 1. 
V. H. Syn. XXVIII f. 13, 14 (small form). 

Marine: Japan! Californian guano (Grev.), S:ta Monica, fossil! 

The varieties of Camp. Grevillei are exceedingly variable. The interior skeleton especially 
is subject to great variations. Cocconeis radiata GREG. (T. M: S. V p. 68 PI. IV f. 26; 1857) is 
probably the interior skeleton of C. Grevillei. In the deposit of Oamaru occur very complicated 
skeletons of a form akin to the »ar. regalis. A similar skeleton is named by Brun Cocconeis 
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Totare Diatomiste II Pl. VI f. 5. As Campyoneis notabilis BRUN has described a form from Ro- 
driguez, which, to judge from the figure seems not to differ essentially from C. Grevillei. 


Cocconeis (EHB.) CL. 


Valve in outline broadly elliptical. Upper valve ecostate, with a more or less narrow longitu- 
dinal axial area. MNStruceture: puncta or alveoli arranged in transverse and, frequently, longitu- 
dinal rows. Lower valve usually with a marginal line or marginal area. Between the valves is 
a more or less rudimentary, loculiferous annulus. Frustules usually bent along the longitudinal 
axis. Cell-contents (of C. Pediculus) a single chromatophore-plate, along the inside of the upper 
valve, lacerate at the margin and with a deep sinus from the margin to the centre, where the 
nucleus is embedded in the central plasma-mass (PrItzER, Bau u. Entw. p. 87): In conjugation 
two cells split at the lower valve and secrete a voluminous gelatinous mass, inside which is 
formed a large globular auxospore, the exosporium of which is hyaline and without ribs. The in- 
terior of the auxospores contains a lacerate endochrome-plate (Borscow: Sässw. Bac. p. 97). 

This genus comprises the most common species of the old genus Cocconeis. The obsoletely 
loculiferous rim indicates that these species are akin to Mastogloia, probably degenerated forms of 
that genus. In several forms of C. Scutellum the rows of puneta end near the margin in short 
double rows of smaller puncta, as 1s also the case with Mastogloia (Orthoneis) splendida. 

All these forms, C. gibbocalyx perhaps excepted, live attached to alg&e and other objects 
in the water by the lower valve. GQ. Placentula, C. Pediculus and C. Disculus live in fresh, but 
also, especially CO. Pedic., in brackish water. The other species are marine, but C. Scutellum 
also occurs in brackish water. 


Artificial key. 


1 (CO Nine S1SMÖLÅN Ga en Fr ne RE RS Scen C. australis PEr. 
; = ISELATSN GA fu näs lär tog a NAN Är us LIIL Va ale get ite kals sier Beteende Rn a SRS 2. 

2 J Axial area of the upper valve lanceolate mm see es rs se rr rr rr kr rs 3. 

"| — Tinear be fr Eb KUMLA dana bt Sako Ik IS Srer, of 4. 

3 wi verydbroad:y Marine Cjpåtskh os, bds fil d RERS föds ES si Ia sc (CE UREA 

; moderately broad. ' Freshwater habitat . . sosse scr oss C. Disculus ag 
A SER Upper. walve-finelyyStriatett.. bs firicd rett ofte del EVS Fin Fl sne SAN 5. 

; = With uC0oarsespunetaxorsalveollt: cs dere TE se 6. 

, | Upper valve with a MarSInal lines . fövöv sc dere fat dsy rie ark sa SR skel C. Placentula ERB. 
Ta VV —=pomitbhoutsartt Akbenntat Fgttaks rv SIREN RE C. Pediculus EHB. 
6. / Upper valve coarsely reticulate . . os oss sor sr ros ror kr RR rs C. Van Heuwrckii Cr. 
v — — AE ft Jr 1 NO EN Hf Ma rk GR DN BASE O ROR EO AR a EUR GEIA ORG a UU 

7 | Margin of the upper valve finely striate. + she se se rss rr rr rs 8. 

; — — = — not = UELAROLEI AROR SJR ög ENTRE Go FAL pt SJ 

g JRows of puncta in the upper valve 4 to D in Ö,o1 mm. « so sco cc C. granulifera GRUN. 
SN - — 8t09 '— NYSE FRR ER PRCIEPE SPV: C. eruciata PANT. 
9. Valve lanceo late mes TR a na ar de aa SEA Sj lr sida OC. gibbocalyx BRUN. 
EG RNE) Ul aka Le OR oe a Sa RR dor Förke Nag FS VRENA SERA SE 10. 


fruar of the upper valve forming equidistant transverse and (usually) 
straight longitudinal rows C. Scwtellum EHB. 
| Je VM IE not = AE = = nekat. C. distans GREG. 


10. 

1. C. granulifera Grrv. (1861). — Outline elliptical, with broad, rounded ends. =L. 0,028 

to 0,057; B. 0,018 to 0,038 mm. Upper V. with fimely striate margin (strie 17 in 0,01 mm.), 
narrow axial area and radiate rows (4 to 5 in 0,01 mm.) of large puncta (about 5 in each row). 
Lower V. with finely striate margin (strite 20 in 0,01 mm.). Axial area indistinct; central area 
small rounded. Median line straight, reaching to the margin. Strize about 13 in 0,01 mm. strongly 
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radiate and distinetly punctate. Marginal area narrow. -— T. M. S. IX p. 73 PL VIII f. 19. 

A. S. Atl. CXCIII, 34. Icon. n. Pl. II f. 36, 37. CO. distans Grec. D. of Clyde p. 490 P1. IX 

f. 23 (1857). Pritch. Inf. Pl. VII f. 38. C. regalis Per. D. de Villefranche p. 37 P1. IT f. 12? 
Marine: Coasts of Scotland (Greg, Grev.) and Norway! Balearic Islands! Galapagos Islands! 


2. C. Pediculus EutB. (1838). — Outline broadly elliptical, frequently subrhomboidal or 
malformate. L. 0,015 to 0,03; B. 0,01 to 0,02 mm. Upper V. with a linear, axial area somewhat 
constrieted in the middle. Strie 17 to 18 in 0,01 mm. finely punctate; puncta forming undulate, 
longitudinal rows. Lower V. frequently with traces of a loculiferous rim. Axial area indistinct. 
Central area small, suborbicular. Strize 16 to 17 in 0,01 mm. finely punctate, radiate, not reaching 
to the margin, where is a hyaline, narrow rim. Amnnulus with rudimentary loculi. — Inf. p. 194. 
RUNOKO ES WAT SMB: DOP Otis VC EH Syn p. 133 Pl XXN f28 to. 305 ANS 
Atl. CXCII, 56, 58 to 63. Cocc. sigmoidea ScHum. P. D. IT Nachtr. Pl. I f. 14? (. tenera ScHuM. 
II Nachtr. p. 54 f. 15? C. Placentula var. baltica DANNF. p. 14 PI. I f. 1 (1882)? CO. excentrica 
Gurw. Mater. p. 27 f. 22? 

Fresh or brackish water: throughout Europe! Baltic! Caspian Sea (Grun.)! Michigan! 
Ecuador! 

Var. Salinarum PANT. (1889). — L. 0,021; B. 0,012 mm. HStrie of the lower valve 25 im 
0,01 mm. — Panr. II p. 58 P1. XXVII f. 393. 

Brackish water: Hungary, fossil (Pant.). 


3. OC. Placentula EB. (1838). — Outline elliptical. I. 0,0125 to 0,035; B. 0,008 to 0,02 
mm. Upper V. with narrow, linear, not constriected, axial area. Strie 25 in 0,01 mm. finely 
punctate; puncta forming undulate, close longitudinal rows. Lower V. with distinet marginal 
line, frequently also a loculiferous rim (loculi 15 in 0,01 mm.). Median line straight, not reaching 
to the ends. Strie 23 in 0,01 mm. — Inf. p. 194. W. Sw. B. D. I Pl. III f. 32. V. H. Syn. p. 133 
P1. XXX f. 26, 27. A. S. Atl. OXCIH, 38 to 51. C. pwnctata ScHum. Tatra D. p. 60 PI. IT f. 20. 
C. producta A. S. Atl. CXCT, 2. 

Fresh or brackish water: throughout Europe! Baltic! Caspian Sea (Grun.), Tasmania! New 
Zealand! Tllinois! California! Mexico! Ecuador! 

Var. intermedia HEÉRIB. a. PERAG. (1893). — L. 0,05 to 0,07 mm. Upper V. with coarser 
rows of puncta, 12 (margin) to 15 (axial part) in 0,01 mm. — C. intermedia HÉRrIB. a. PErRAG. D- 
d'Auvergne p. 44 Pl. III f. 1, 2. 

Fresh water: Puy de Döme, fossil. 

Forma minor HéÉRIB. a. PERAG. 1. ce. &L. 0,02 to 0,03 mm. 

Fresh water: Puy de Döme, fossil. 

Var Rouxii BRUN a. HErIB. (1893). — L. 0,04 to 0,09; B. 0,025 to 0,055 mm. Upper V. 
with coarse strie, about 14 in 0,01 mm. crossed on each side of the axial area by 5 to 6 blank 
undulating bands. Lower V. with about 14 strixe in 0,01 mm. Their puneta about 16 in 0,01 
mm. — OC. Rouxii Br. a. Håäri:. D. d'Auvergne p. 45 Pl. I f. 3. 

Fresh water: Auvergne, Puy de Döme fossil and living. 

Var. trilineata HéiriB. a. PErRAG. (1883). — L. 0,02 to 0.025; B. 0,01 to 0,013 mm. Upper 
V. with about 16 strize in 0,01 mm. crossed by 3 broad longitudinal, blank bands. Lower V. with 
15 to 17 strie in 0,01 mm. — C. trilineatus HÉriB. a. PEraG. D. d'Auvergne p. 47 P1. TIT f. 4, 5. 

Fresh water: Puy de Döme fossil. 

Var. lineata EuHB. (1843). — L. 0.04 to 0,07; B. 0,03 to 0,04 mm. WNStrie of the upper valve 
punctate, puncta forming 4 to 6 longitudinal, undulating rows. Striee of the lower valve 17 in 0,01 
mm. — CO. lineata EHB. Am. p. 81. V. H. Syn. p. 183 P1. XXX f. 31, 32. C. lin. var. minor 
Panrz. III P1. XXI f. 311 (1893). OC. lin. var. pygmea PaAnr. 1. ce. P1. VIII f. 140. 

Fresh water: Belgium (V. H.), Mexico, Oregon, Guatemala, foss.! 
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Var. euglypta EEB. (1854). — L. 0.026; B. 0,017 mm. Strie of the upper valve crossed by 
4 to 5 longitudinal, blank bands. Strie of the lower valve 19 in 0,01 mm. — C. eugl. ExB. M. 
G. XXXIV AA. f 2. V. H. Syn. XXX f. 33, 34. GRUN. Franz Josefs Land Diat. Pl. I f. 3. 

Fresh water: Franz Josefs Land (Grun.), Belgium (V. H.), Mexico! Tasmania! Australia 
(Daintree River)! 


4. C. Scutellum EuB. (1838). — Outline broadly elliptical. Upper V. with coarse puncta 
arranged in transverse rows, usually ending at the margin in an elongated or triangular, finely 
punctate space, and in longitudinal, usually straight and equidistant, rows. Lower V. delicate 
with a marginal, frequently loculiferous, rim or line. Median line straight. Central nodule 
rounded or stauroid. Strige radiate, becoming obsolete towards the median line, finely puncetate. 

Var. genwina Cr. — L. 0045 to 0,06; B. 0,03 to 0,04 mm. Upper V with narrow, linear 
axial area. Puncta 7 to 8 in 0,01 mm. forming, slightly radiate, transverse and almost equidistant, 
straight longitudinal rows. Transverse strie ending at the margin with larger, finely puncetate 
alveoli. Lower V. with a rim of obsolete loculi. Central area rounded, small. Strie 8 to 9 in 
0,01 mm. radiate, finely punetate. — OC. Scutellum EB. Inf. 194 P1. XIV f£. 8. W. Sm. B. D. I 
p. 22. P1. III f. 34. V. H. Syn..p. 132 Pl. XXIX f. I to 3. A. S. Atl. CXC, 17 to 20. OC. Scut. 
var. gemmata ÅA. S. Atl. OXC, 23, 24; var. dilatata A. S. 1. ec. 25, 26. 

Marine: Arctic America! Spitsbergen! Finmark! Sea of Kara! East Cape; Behrings Island! 
Baltie! Caspian Sea (Grun.), North Sea! Mediterranean! Adriatic! Black Sea! Japan! South An- 
stralia! Magellans Straits! California! 

Var. minutissima GrRuN. (1881). — L. 0,008; B. 0,006 mm. Rows of puneta about 17 in 0,01 
mm. Marginal alveoli not larger than the puncta. Axial area narrow. — V. H. Syn. P1. XXIX 
f. 12. Grus. Franz Josefs Land D. p. 55 P1. I f. 1. 

Marine: Franz Josefs Land (Grun.). 

Var. parva GRUN. (1881). — L. 0,018 to 0,02; B. 0,01. to 0,017 mm. Upper V. with 11 rows 
of punceta in 0,01 mm. Marginal puncta elongated. Axial area narrow. — V. H. Syn. P1. XXIX 
f. 8, 9. OC. consociata and C. aggregata Körz. according to Grun. CC. transversalis GREG. M. J. ITT 
p. 39 PI. IV f. 7; 1854? OC. Scut. var. minor A. S. Atl. OXC, 22. 

Marine: Baltic! East Cape! Adriatic (Atl.). 

Var. stauroneiformis W. Sm. (1853). — L. 0,022; B. 0,013 to 0,018 mm. Upper valve with 
narrow axial area. Marginal puncta not larger than the others. ”Transverse and straight longitu- 
dinal rows of puneta 10 in 0,01 mm. Lower V. central area dilated into a transverse fascia. — 
B. D. I Pl. XXX f. 24 8. V. H. Syn. P1. XXIX f. 10, 11. C. paniformis A. S. Atl. CEXXXIX 
16, 21 (1894). 

Marine: Arctic America! NSpitsbergen! Finmark! East Cape! North Sea! Mediterranean Sea 
(Peragallo), New Zealand (Grun.), England (W. Sm.) 

Var. ampliata GRUN. (1881). — L. 0,05; B. 0,04 mm. Upper V. with somewhat broad axial 
area, large marginal alveoli and 5 to 6 puncta in 0,01 mm, arranged in equidistant transverse and 
longitudinal rows. Lower V. with distinct marginal area. MNStrie 6,5 in 0,01 mm., becoming fainter 
towards the axial area, strongly radiate. — V. H. Syn. XXIX f. 4. C. adjuneta A. S. At. 
CXC, 15, 16? 

Marine: Kerguelens Land! 

Var. ornata GRUS. (1867). — IL. 0,087 to 0,047; B. 0,026 to 0,033 mm. Upper V. with 
narrow axial area. Punecta 5 to 6 in 0,01 mm., arranged in radiate transverse, and curved 
longitudinal, rows. The transverse strie end at the margin in double rows of small puncta. 
Lower V. with a loculiferous rim. HStrie slightly radiate and finely puncetate, 10 in 0,01 mm. — 
Novara p. 12. V. H. Syn. PI. XXIX f. 6, 7. Ehaphoneis marginata Grus. Verh. 1862 p. 383 
PI: DV fa: 

Marine: Kamtschatka and North Pacific Ocean (Grun.). 
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Var. baldjikiana GrRuN. (1888). — L. 0,055; B. 0,04 mm. Upper V. with narrow axial area. 
Puncta (about 6 in 0;01 mm.) arranged in slightly radiate strie and curved longitudinal rows. 
The strizxe end at the margin in triangular, fimely puncetate spaces. Lower V. with 7 finely punc- 
tate strige in 0,01 mm., becoming fainter towards the median line. — Bot. Centrb. 1888 p. 324. 
V. H. T. N:o 546 C. Morrisit W. Sm. Q. J. M. S. V p. 8 (1857)? OC. Haradace PANT. IIT Pl. XXIV 
f. 368 (1893)? C. Pethöt Panr. III Pl. XXXVI f. 504 (1893). C. baldjikiana A. S. Atl. CXC 


HER to, 10. 


Marine: Baltjik, foss.! 

Var. Raöana PaAnNr. (1889). — L. 0,048; B. 0,036. Upper V. with somewhat broader axial 
area and larger marginal alveoli than in Var. baldjikiana, otherwise similar. — C. Raöana PANT. 
IT p. 939 P1. XXIV f. 354. 

Marine: Hungary, fossil! 

Var.? dubia GRUN. (1884). -—— L. 0,018 to 0,03; B. 0,012 to 0,023 mm. WStrise 8 to 11 in 0,01 
mm. Puncta in the lower V. 14, in the upper 10 in 0,01 mm. Lower V. without marginal rim. 
— Franz Josefs Land D. p. 95. 

Marine: »Tafel Suimpe» (Grun.). 

Var. califormica GRUN. (1878). — IL. 0,02 to 0,027; B. 0,015 to 0,016 mm. Upper V. with 
narrow axial area. Puneta 13 in 0,01 mm., arranged in equidistant longitudinal and transverse 
rows, the latter interrupted by a broad, marginal area. Lower V. with distinct marginal line. 
Strie 11 in 0,01 mm. finely punctate, radiate. — C. ambigua var. calif. GRUS. in Cl. M. D. N:o 70. 
NICE Syn. PI. XXX f. 8 9. AA. S. Atl. CXCTI, 40 to 43. 

Marine: California! 

Var. doljensis PANT. (1886). — L. 0,04 to 0,08; B. 0,04 to 0,059 mm. Upper V. with narrow 
axial area. Puncta arranged in somewhat undulating longitudinal rows and transverse strize, 7 
(at the margin) or 12 (at the area) in 0,01 mm., ending in elongated triangular, finely punctate 
alveoli. — Panr. I p. 32 P1. XVIII f. 161. 

Marine: Hungary, fossil (Pant.). 

Var. maxima GRUN. (1863). — L. 0,04 to 0,09; B. 0,033 to 0,055 mm. Upper V. with more 
or less broad, linear axial area. Puncta coarse, arranged in more or less undulating longitudinal 
and transverse rows, the latter about 6 in 0,01 mm., composed of 3 to 5 punceta and ending in 
punctate alveoli, which form a broad marginal band, frequently separated by a furrow from the 
strig. Lower V. thin, with a loculiferous rim (loculi 3 in 0,01 mm.). Strix about 11 in 0,01 
mm. finely punctate. — Mastogloia maxima Grus. Verh. 1863 P1. IV f. 1 (lower valve). OC. Scut. 
var. fossilis PANT. II p. 59 Pl. XXIV f. 353; 1890 (upper valve). C. Lorenziana A. S. Atl. OXCI 
f. 28 to 34. 

Marine: Black Sea! Adriatie! Galapagos Islands! Hungary, fossil (Pant.). 

Cocconeis Scutellum is extremely variable and comprises a number of very different forms, 
which I, however, am not inclined to separate as distinct species. Many insufficiently described 
or figured species of Cocconeis and Rhaphoneis are probably mere varieties of OC. Scutellum, as 
C. Portii O'MzaraA (T. M. J. VII P1. VII f. 7; 1867), C. Grantiana Grev. (T. M. S. N.S. IX p. 72 
P1. VIII f. 18), C. ornata Grec. (D. of Clyde p. 491 P1. IX f. 24), C. Grunowii PaAnt. (IT p. 58 
Pl. XXV f. 364; 1889), Rhaphoneis Jonesii O'Mzara (M. J. N. S. Vol. VII PI. VII f. 10), Rhapho- 
neis Moorii O'MBraArRA (M. J. N. S. Vol. VII f. 11). Navicula Allmaniana GREG. (D. of Clyde p. 488 
P1. IX f. 21) and OC. crebrestriata (Grev. M. J. V. p. 9 P1. IIT £. 2; 1857) (both perhaps Orthoneis 
fimbriata), C. boryana PANT. ITIL Pl IL f. 33 (1893) and C. califormica var. hungarica PaAnt. III 
PI. XX f. 164 (1893). Cocconeis (ambigua var.?) californica GRUS. appears certainly to be a form 
of C. Scutellum, but C. califormica var. melinitica PANT. (II p. 58 P1. IV f. 71 P1. VII f. 123) repre- 
sents upper valves, which are much too finely punctate for that species. C. ambigua GRUN. (Novara 
p. 14 Pl. I f. 9, 22) is doubtful. The fig. 22 appears to represent the upper valve of C. pellucida. 
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5. OC. eruciata Panzr. (1886). — Outline elliptieal. IL. 0,03 to 0,046; B. 0,02 to 0,027 mm. 
Upper V. with finely striate margin (15 stria in 0,01 mm.). Axial area lanceolate, in the middle 
dilated to a fascia. Strie 8 to 9 in 0,01 mm. composed of large, distant puncta, arranged in 
longitudinal, undulating rows. — Panr. I p. 31 Pl. XVI f. 148. 

Marine: Ceylon (Le Tourneur Coll.)! Hungary, fossil (Pant). 


6. CO. gibbocalyx Brun. (1891). — Outline broadly elliptie-lanceolate. Ends subeuneate. 
L. 0,032 to 0,045; Bi 0024 to 0,032 mm. Upper V. with narrow, linear-lanceolate axial area. 
Strie 7 in 0,01 mm., composed of few, large punceta, and ending at the margin in large coste 
forming a rim. Lower V. with straight median line, ending in the conical and elevated extremities. 
Central pores distant. Axial area narrow. Central area rounded, large. Strie about 9 in 0,01 
mm., radiate throughout, composed of distinet punceta, 38 to 12 in 0,01 mm., becoming smaller 
towards the median line and arranged in longitudinal rows, more or less parallel with the margin. 
Margin of the valve finely striate (strie 16 to 22 in 0.01 mm.). — D. especes nouv. p. 17 Pl. 
XVTIIT f£. 4. ÅA. S. Atl. CXC f. 35? CXCIII f. 54 to 55. 

Marine: Zanzibar (Brun), Manilla (Deby Coll)! Mauritius (Brun Coll)! Galapagos Islands! 
West Indies, Tortola! 

— This is a very remarkable and isolated species. Both valves have not been seen in contact, 

so that it is somewhat doubtful whether the upper valve, which has some resemblance to Coce. 
Scwtellum, really corresponds to the valve here deseribed as the lower. 


7. C. grata A. S. (1894). — Outline elliptie-lanceolate. IL. 0,04 to 0,06; B. 0,03 to 0,044 
mm. Upper V. with a broad, lanceolate axial area. Strie 10 to 11 in 0,01 mm. composed ot 
distinet puneta, about 16 in 0,01 mm. Lower V. with an annulus of rudimentary loculi, about 5 
in 0,01 mm. Median line straight, reaching to the margin. Strige 15 in 0,01 mm. radiate, finely 
punctate, becoming fainter towards the median line. — P1. IT f. 30, 31. A. S. Atl. CXC f. 36. 
CXCIT f. 65 

Marine: Campeachy Bay! Mediterranean Sea! Grip in Norway! 


C. andesitica PANT. (III P1. X f. 170; 1893) appears to be akin to this species or to 
C. dirupta. 


3. C. distans (Grec. 1857?) A. S. 1874. — Outline elliptical to elliptic-lanceolate. 1. 0,05 
to 0,07; B. 0,03 to 0,04 mm Upper V. with narrow, lanceolate axial area. Puncta elongated, 
forming slightly radiate transverse (about 7 in 0,01 mm.) and undulating longitudinal rows (about 
4 in 0,01 mm.). Lower V. unknown. — N. S. D. PI. IIT f. 22, 23 (1874). Atl. CXCIII f. 29, 36, 
40. C. dist. forma minima Perac. D. de Villefranche p. 37 Pl. II f. 13. 

Marine: Arcetie America! Sea of Kara! North Sea! Mediterranean Sea! Madagascar! Java! 
Florida! Campeachy Bay! 

C. distans Grec. (M. J. ITIL p. 39 Pl. IV f. 9; 1855) is a mere variety of C. Scuwtellum. 
C. distans Grrc. (T. M. J. 1857 Vol. V Pl I f. 25 and D. of Clyde p. 490 Pl. IX f. 23) seems not 
to differ from OC. granulata GrRec. The species I consider as OC. distans has been figured by Å. SCHMIDT, 
but is a small variety, named by PERAGALO var. mumvima. SCHMIDT figures one specimen with median 
line and central nodule, but this fig. certainly represents an entire frustule. I have seen in a 
gathering from Java an entire frustule, but the coarse structure of the upper valve prevented me 
from examining the lower one, which seems to be very delicate. C. lamprosticta Grace. (T. M.S. V. 
p. 69 Pl. I f. 28, 1857) represents either this species or a form of Cocc. Scutellum. 


9. CO. Disculus ScHum. (1864). — Upper V. broadly elliptical. +&L. 0,02; B. 0,015 mm. Axial 
area lanceolate. Strite 8 in 0,01 mm. composed of two to four large elongated puncta. Lower V. 
unknown. — Navicula Disculus Scnum. Preuss. D. I Nachtr. p. 21 f. 23. 

Fresh or slightly brackish water: Domblitten and Spirding, Prussia, fossil! Sweden, (baltie 
deposits from the Ancylus-epoch)! 
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This small and characteristic form is figured by SCHUMANN with median line and central 
nodule, of which I have never seen a trace. 


10. OC. australis Prerir (1877). — Outline elliptical. &L. 0,0264; B. 0,0242 mm. Upper V. 
unknown. Lower V. with sigmoid median line and the terminal nodules in contrary directions, at 
some distance from the margin. Margin with rudimentary loculi. WStrie fine. — D. de Campbell 
PL Pl VIE, 2: 

Marine: New Zealand (Petit). 

This species has the appearance of being very distinct, but it is, unfortunately, incompletely 
deseribed and figured. 


11. C. Van Heurckii Cr. N. Sp. — Elliptical. &L. 0,035 to 0,04; B. 0,015 to 0,024 mm. 
Upper V. with a straight axial silicious rib, sending off on both sides strong coste, 4 to 5 in 0,01 
mm., connected by longitudinal silierous ribs, 2 to 4 on each side, thus forming a reticulum of 
large, quadrate alveoli. Lower V. with straight median line, not reaching to the margin, and a 
narrow, but distinet marginal area. Axial area indistinct. Central area small, rounded. WStrize 
18 in 0,01 mm. slightly radiate, puncetate. — Pl. II f. 32, 33, 34. 

Marine: Madagascar! 

The very peculiar upper valve of this species makes it doubtful whether it really belongs 
to this group, but on the other hand the lower valve resembles that of C. Scutellum. "This 
species may be the same as Cocc. surirelloides Grus. (Novara p. 98 Pl. I A f. 27, 28; 1867) but 
the descriptions and figure are insufficient for identification. 


Eucocconeis CL. N. G. 


Valves elliptical, rarely rostrate, without a marginal rim, ecostate, usually not very dis- 
similar. Striation of both valves unusuaily delicate. Upper valve with a narrow axial area. 
Lower valve with straight or sigmoid median line. 

This group comprises most species of the old genus Cocconeis. Its affinities are difficult to 
decide. In outline of the valves it resembles Cocconeis CL., from which it is distinguished by the 
absence of the loculiferous rim”?!). In the usually fine striation of both, not very dissimilar, 
valves, it approaches Microneis. &C. flexella and C. minuta are isolated forms recalling Navicula 
depressa and N. Rotaeana. | 


Artificial key. 


J Upper valve with lateral areas or furroWS. . . . «. SU kllod BTR Bl rek Go 


5 — 1 UU WLR Out san ERE Nere ENS TONE Agerg rest taN en Fd 2. 

9 (BE valve with an unilateral horseshoe-snaped marking = ss cs FER ER Cd 

2 — FR EWAUN O TIDS op oesr sniReT eg. nn NE RR RER AGA NEKTAR ENAS La 4. 

3 Mean INRG FIGCthEni ling StEISNN ooo 0 öd od KD da IG SDS BOT A. Calcar Cr. 
| | — (COMTED, = = BHemnt soc 6 0 vo ds ös bb hä a -« CO. notata PEr. 

4 J Median line straight « = dd od ss ss ss NR vg DAN NEN 5. 
"| o— SEA ISigmold.sk RANA ae dd KENO V kana  KARE b ALIKE SIRRE ER 

5 fMediani line! reaching, torthermargmig 4 FA EE Nee fe: SN Tire 16 
NS = KOD gl SA Pa ra Vf Bög Br SAT NAS SR SIE SIE CY TOT or ö-KO C. molesta Körz. 

6 (0 of the upper valve fine (20 in 0,01 mm.). . ss ss so soc or . CO. finmarchica GRUS. 
j = = = Hi 1 COarSPi(OL, sul sa JA vi SA no « - «CO. septentrionalis GRUN. 

7 EM aan eh a bn ag or NE REAR EA AR es gr rö ar Ar OC. dirupta GREG. 
ME VR res hutWatenruhabiba br mere sf bed on rg sne 8 år hå sn TNE SRISE RSS SPIKA: 

8 Asell are ölilaren In Vag midfle sc sc Ko sh sodss dvs das oc 0 UNNA ÖR 
: rt — — not — — EN SME Er Une MAR TN C. flexella BRÉB. 


!) In the collection of E. GrRovp I have seen some speeimens of C. dirupta from Australia which had rudimentary 
loculi. | 
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9. a line: sismpoidyara Furmebrd: basnma fat stent NR SR DNR 10. 
E == ASbraTg hb rm RNE 2 ar rg re RE a RA 13 
10. f Valve with an annulus at the side of the centre. «= sc ses se ro C. cyclophora GRUN. 
dn so Without; raratt Lol. slag Apitigtt oc oc bk Ke TIERRA FA ISVERE 11. 
al (ÖRE of the upper valve: coarse (9 to 11 in Ö,0o1 mm.) . ss ss ss ss so os or os 12. 
— — fine (25 RNE re DR FE CO. heteroidea HANTSCH. 
12. fäCenitrallno dulektransverse yädilate O-  rNE C. aretica CL. 
| = — not — SS OR VESKLA SAR (SI KSORNAAG VIRA NEN SS C. volwta BR. 
13. RE areas connected to a broad marginal annulus. . sosse re ss sor rs 14. 
not säd 16 otrmeaneirer ulkeskae 15. 
14. | Strie of the upper valve composed of coarse puncta . . . sco C. antiqua BR. 
| costate with a median puncetum. . . . cc C. interrupta GRUN. 
15. RR valve with longitudinal furrows or depression8 . sc smo ss rs sor or a or 16. 
SOA vb ake fn AR Ae SR ol OT Töre OG SÅS ör tr. Or END OT INTE TO UNO Seg doo La 18. 
16. fö SNIA SeV CLAS IStLOn SALUKI ONS ET SVR ss sd Ul JE SO AR EA C. pellucida HANTSCH. 
aMlunaterdepresslöM tek... fo by th äg bård ER votre SNETT 17. 
17. Strie fine (16 to 24 in 0,01 mm.) punctate . ss soc oc CO. pseudomarginata GREG. 
— coarse (10 in 0,01 mm.) costate, with a median punctum =. co - C. vitreda BRUN. 
18. | Lateral areas crossed by two oblique rows of puncta . . so sco CO. preecellens PANT. 
Sva not -— SE pr ble Llyn ke SNN C. Letourneuri CL. 


1. CC. molesta (Körz. 1844) Grus. (1881). — Outline elliptical, with broad, rounded ends. 
L. 0,017 to 0,019; B. 0,007 to 0,008 mm. Upper V. with narrow axial area. Strize more tham 30 
in 0,01 mm. finely punctate, puncta forming zig-zag-lines. Lower V. with straight median line, 
not reaching to the ends. Central area very snel Strize more than 30 in 0,01 mm. punctate, puncta 
forming fine, longitudinal strige. — Bac. p. 71 Pl. V f. 7, 11, 12. V. H. Syn. P1. XXX f. 18, 19. 
2 196 ING 9 10 IRL JO0TAE 207 

Marine: Venice (Kätz.). 

Var. crucifera GRUN. (1881). — L. 0,015 to 0,025; B. 0,008 to 0,016 mm. Central area of 
the lower valve dilated to a transverse fascia. — V. I Syn. P1. XXX f. 20, 23. OC. diaphana 
W. Sv. B. D. p. 22 Pl. XXX f. 254 (partim) 1853. A. S. Atl. CXCTIII, 48 to 51. 

Marine: England! Coasts of France! 

Var. amygdalina (BrRÉB.) Grus. (1881). — L. 0,035 to 0,045; B. 0,013 to 0,02 mm. Upper 
V. with about 20 strige in 0,01 mm. Lower V. with slightly dilated central area and about 27 
strie in 0,01 mm. —- C. diaphana W. Sm. B. D. I p. 22 PI. XXX f. 254 (partim). C. amygdalina 
GrRUN. in V. H. Syn. XXX f. 5. 30. 

Marine: French coast of the English Channel! 


2. OC. finmarchieca GRrun. (1880). — Elliptieal. IL. 0,012 to 0.015; B. 0,0055 to 0,007 mm. 
Upper V. with linear axial area. Strize 20 in 0,01 mm. slightly radiate. Lower V. with straight 
median line, ending near the margin. Central area a fascia, not reaching to the margin. Strice 24 
in 0,01 mm. slightly radiate. — A. D. p. 16 P1. I £. 1. 

Marine: Arctic America! Finmark! 


3. OC. septentrionalis Grun. (1884). — Elliptical. &L. 0,022 to 0,036; B. 0,012 to 0,023 mm 
Upper V. with narrow axial area. Strict 8 in 0,01 mm. almost parallel, punctate; puncta 14 in 
0,01 mm., larger at the margin, not arranged in longitudinal rows. Lower V. with straight 
median line. Central area a narrow, tramsverse fascia. Strie radiate, 9 in 0,01 mm. punctate; 
puncta 16 in 0,01 mm. — Franz Josefs Land D. p. 55 Pl I f. 2 

Marine: Assistance Bay (Grun.). 


4. AA. Calecar Cr. (1891). — Broadly elliptical. L. 0,012; B. 0,009 mm. Upper V. with 
straight, narrow axial area. Central area on one side of the nodule dilated into a spurlike pro- 
jection, on the other bifid, forming an horseshoe-like marking. Lower V.(?) with straight median 
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line, reaching to the margin, no areas and fine strie, radiate throughout, about 25 in 0,01 mm. 
Diat. of Finland p. 51 P1. IIT f. 8 (97) 

Fresh water: Sweden (Ryssby in Calmar Län, baltic freshwater deposit from the Ancylus- 
epoch), Åbo, Finland! 


5. OC. dirupta GrecG. (1857). — Broadly elliptical to almost orbicular. Upper V. with 
linear, usually sigmoid, axial area. Lower V. with more or less distinetly sigmoid median line 
and the terminal fissures in contrary directions. Central nodule transversely dilated to an out- 
wardly narrowing fascia. 

Var. typica Or. — L. 0,026 to 0,061; B. 0,018 to 0,05 mm. Upper V. with linear not sig- 
moid axial area. NStrie about 17 in 0,01 mm. punctate; puncta forming undulate longitudinal 
rows. Lower V. with very slightly sigmoid median line. Central area transversely dilated to a 
fascia not reaching to the margin. MStrige 20 in 0,01 mm. — C. dirupta GREG. D. of Clyde p. 491 
P1. IX f£.:25. A. SÅN. S. D. Pl. III f. 21. V. H. Syn. p. 133 Pl. XXIX f. 13 to 15. OO. diaphana 
W. Sm. B. D. p. 22 PI. XXX f. 254 partim (1853)? OC. delicata A. S. Atl. CXCVI, 24?  Probably 
also C. oceanica, C. limbata and C. fasciata EHB. 

Marine: Greenland! North Sea! Mediterranean Sea! China! Behring's Island! Tahiti (Grun.), 
Cape of Good Hope (Grun.), California! Galapagos Islands! Colon! 

Var. dubia GRUS. (1867). — Smaller. BStrige 22 0,01 mm. Central nodule rarely, terminal 
nodules never, transversely dilated. — Novara p. 14. 

Marine: S:t Paul (Grun.). : 

Var.? Beltmeyeri JAN. (1894). — L. 0,04; B. 0,027 mm. Upper V. with lanceolate, not sig- 
moid area. Strie 12 in 0,01 mm. crossed by 4 to 8 blank bands. — A. S. Atl. CXCVI, 22, 23. 

Marine: Leton Bank (Atl.), Pensacola (A+tl.)? 

Var. flexella JAN. RaAB. (1862). — &L. 0,02 to 0,03; B. 0,02 to 0,03 mm. Upper V. with 
narrow, lanceolate axial area. Strie 20 in 0,01 mm. cerossed on each side of the area by about 4 
linear, curved blank bands. Lower V. with sigmoid median line, reaching to the ends, and trans- 
verse central area. Strie about 19 in 0,01 mm. — CO. flezella JAN. RaAB. D. Honduras p. 7 Pl. I 
NOTE CR där a flesss NI EL Syn BIS KOKK 16), UT. 

Marine: Mediterranean Sea! Adriatic! Honduras (Jan. Rab.) 

Var. antaretica GRUS. (1881). — L. 0,042; B. 0,035 mm. Upper V. with narrow, linear axial 
area. MStrie about 15 in 0,01 mm., punetate; puncta forming longitudinal rows, about 13 in 0,01 
mm. Lower V. with nearly straight median line, ending at some distance from the margin in trans- 
verse terminal areas, turned in contrary directions. Strie 11 in 0,01 mm. distinetly punctate; 
punceta forming irregularly undulating longitudinal rows, about 11 in 0,01 mm. — V. H. Syn. 
P1. XKXIX f. 18, 19. OC. dir. var. major GRUN. Novara p. 14? 

Marine: New Zealand (Grun.), China! 

Var. califormica On. — L. 0,045 to 0,07; B. 0,03 to 0,06 mm. Upper V. with slightly sig- 
moid, lanceolate axial area not dilated in the middle. Strie 11 to 16 in 0,01 mm. of large, distant 
puneta, forming undulating, longitudinal rows, about 9 in 0,01 mm. — A.S. Atl. CXCVTI, 17, 18(?) 

Marine: California fossil at S:ta Martha and S:ta Monica (Deby Coll.)! Moron, Spain, fossil 
(Grove Coll)! 

Var. decipiens Cr. (1873). — L. 0,025 to 0,06; B. 0,034 to 0,04 mm. Upper valve with sig- 
moid axial area in the middle dilated to an orbieular space. Strise 16 to 20 in 0,01 mm. punctate; 
puneta (10 in 0,01 mm.) forming irregularly decussating rows (14 in 0,01 mm.). Lower V. with 
sigmoid median line reaching nearly to the ends. HStrie 11 to 12 in 0,01 mm. punetate; puncta, 
about 14 in 0,01 mm., becoming larger outwards. — C. decip. CL. D. Aret. Sea p. 14 PI. I f. 6 
(Lower V.). C. areticum Cu. 1. ce. P1. II f. 11 a (Upper V.). 

Marine: Arctic America! Greenland! Finmark! Behring's Island! 
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Var. Fulgur Brun (1891): — Almost orbicular. &L. 0,03 to 0,04; B. 0,027 to 0,036 mm. 
Upper V. with narrow axial area, and large irregular central area. Strie& 12 in 0,01 mm. radiate, 
punetate; puncta 11 in 0,01 mm. Lower V. with sigmoid median line and transverse, outwardly 
dilated, central area. Strie 14 in 0,01 mm., radiate, coarsely punctate; puneta 13 in 0,01 mm. 
becoming larger towards the margin. — C. Fulgur BRUN D. especes nov. p. 17 Pl. XVIII f. 3. 

Marine: Mogador, Cabenda (Western Africa), Magellan's Straits (Brun). 

Var. Sigma PANT. (1886). — Almost orbicular. DL. 0,04 to 0,065; B. 0,03 to 0,05 mm. Upper 
V. with sigmoid axial area, in the middle dilated to a rhomboidal, or irregularly orbicular, central 
area. Strie radiate 12 to 13 in 0,01 mm. coarsely punetate; puncta about 9 in 0,01 mm. forming 
irregular zig-zag-lines. Lower V. with sigmoid median line and transversely dilated central area. 
Strie 12 to 14 in 0,01 mm. radiate. — OC. Sigma Pantr. I p. 32 Pl. VIII f. 68. C. Oculus Catis 
BRUN Diat. esp. nouv. p. 18 Pl. XVIII f. 5 (1891). CO. sigmo-radians TEMP. BRUN D. foss. du Japon 
p. 33 P1. VIII f. 4 (1889). A. S. Atl. CXCVI, 11. 

Marine: Ceylon (Le Tourneur Coll.)! Fossil: Japan (Brun Coll)! S:ta Monica, Calf. (Brun), 
Atlantic City (Brun). ; 

Var. sparsipunctata Brun (1891). — Broadly elliptical. IL. 0,05 to 0,09; B. 0,04 to 0,07 mm. 
Upper V. with not well defined lanceolate area, large and distant puncta, forming 3 to 4 ir- 
regular, undulating longitudinal rows. Margin with a row of close puneta (10 in 0,01 mm.) 
Lower V. with sigmoid median line and narrow, transverse, central area. Axial area indistinct. 
Strie 11 in 0,01 mm. punctate; puneta 14 in 0,01 mm. equidistant. — C. spars. BRUN D. especes 
nouv. p. 18 Pl. XVIII f. 8. A. S. Atl. CXCVI, 13 to 15. 

Marine: Japan, fossil (Brun Coll)! 


6. C. notata Petit (1877). — Upper V. elliptical. IL. 0,02 to 0,026; B. 0,01 to 0,013 mm. 
with sigmoid axial area, in the middle dilated into a fascia, on one side branched near the 
margin as to form a horseshoe-like marking. Strie about 17 in 0,01 mm. coarsely punctate; 
puneta forming about 5 longitudinal rows on each side of the area. — D. de Campbell p. 10 
P1. IV f. 1. 

Marine: New Zealand (Petit), China! 


7. C. Letourneuri Cr. N. Sp. — Outline elliptical. &L. 0,04 to 0,05; B. 0,03 to 0,033 mm. 
Upper V. with straight, linear axial area, separated by two rows of punceta from the narrow, 
lunate lateral areas. MStrige marginal, 9 in 0,01 mm., of coarse puncta, 7 to 8 in 0,01 mm. Lower 
Valve with straight median line, ending at some distance from the ends. Axial and central areas 
indistinet. Strie 10, radiate at the ends, punctate; puncta about 16 in 0,01 mm. — P1. ill f. 10, 11. 

Marine: Colombo, Ceylon (Le Tourneur Coll)! 


8. C. aretiea Cr. (1873). — Elliptical. IL. 0,03 to 0,04; B. 0,02 mm. Upper V. with 
slightly sigmoid axial area. Strize 11 in 0,01 mm., coarsely punctate, crossed on each side of the 
area by large, lunate depressions, across which the strize continue faintly. Lower V. with sigmoid 
median line, and transversely dilated central area. BStrie 12 in 0,01 mm. radiate, coarsely punc- 
tate; puncta becoming larger towards the margin. — D. of arctic sea p. 14 PI. II f. 11 b (Upper 
V.). Vega p. 460 Pl. XXXV f. 4. C. inflexa A. S. Atl. CXOVTI, 10? 


Marine: Aretic America! Greenland! Finmark! 


9. C. precellens PaAnt. (1886). — Broadly elliptical. L. 0,0299 to 0,045; B. 0,0187 to 0,034 
mm. Upper V. with broad axial area and large lateral areas separated by three longitudinal rows 
of large puncta. NStrie 16 in 0,01 marginal, composed of about three puncta. Lower V. with 
straight median line, reaching to the margin, otherwise similar to the upper valve, except that there 
are two rows of small puncta divergent from the central nodule across the lateral areas. — PANT. 
EP: SLUBLINIIIEN69: 

Marine: Hungary, fossil (Pamt.). 
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10. OC. antiqua TemrP. and Brun (1889). — Elliptical. IL. 0,06 to 0,08; B. 0,04 to 0,06 mm. 
Upper V. with straight lanceolate axial area connected with the lateral areas, which form an 
annular space at some distance from the margin. Strix 9 in 0,01 mm., coarsely punctate (puncta 
6 in 0,01 mm.) erossed by the lateral areas. Lower V. with straight median line ending at some 
distance from the margin in small lunate terminal areas. Central area transverse. Strie 10 to 
11 in 0,01 mm. distinetly punctate; puncta 15 in 0,01 mm. — D. foss. du Japon p. 32 Pl. VIII 
fi 5. — A. S. Atl. CXCI, 49, 52. 

Marine: Japan, fossil (Brun Coll.)! 

Var. fossilis On. -— IL. 0,05 to 0,085; B. 0,035 to 0,058 mm. Upper V. with linear axial 
area. Strie 10 and puncta 7 to I in 0,01 mm. — A. S. Atl. CXCI, 44 to 46. 

Marine: S:ta Monica Cal. and Oamaru, New Zealand, fossil! 

Nearly akin, if not identical, Cocc. Jimboi Pant. (IIT P1. II f. 24; 1893) appears to be. The 
figure represents the lower valve. C. japonica PaAnz. (IIT Pl. XLII f. 582; 1893) seems to be the 
upper valve. 


11. C. voluta Br. (1894). — Orbicular. Diam. 0,08. Upper V. with lanceolate axial area 
not reaching to the margin and with one or two lateral areas on each side of the axial area. Strize 
10 to 11 in 0,01 mm. punctate; puneta 9 to 10 in 0,01 mm. Lower V. with slightly sigmoid 
median line, small rounded terminal areas at some distance from the margin. HStrie 12 in 0,01 
mm., radiate throughout, punctate; puneta 11 to 12 in 0,01 mm. — A. S. Atl. CXCVI f. 25, 20 
(left figure Cocc. probata A. S.). 

Marine: California, S:ta Monica, fossil (Deby Coll)! 


12. OC. interrupta Grus. (1863). — Elliptical. L. 0,032 to 0,062; B. 0,024 to 0,04 mm. 
Upper V. with short, narrow, axial area slightly widened in the middle, connected with the very 
broad lateral areas. Strie 9 to 10 in 0,01 mm. at the margin and at the axial area, costate with 
a median punetum. Lower V. with straight median line, ending at some distance from the margin 
in small lunate terminal areas. Axial area indistinet. Central area transverse (and frequently 
unilateral). Strie 9 in 0,01 mm. radiate and curved towards the ends, distinetly punetate. — 
Verh. 1863 p. 144 P1. IV f. 14. V. H. Syn. P1. XXX f. 3, 4. A. S. Atl. CXCIV f. 17. OC. Cruz. 
Per. D. de Campbell P1. IV f. 4? 

Marine: Kamtschatka! 


13. OC. vitrea Brun (1891). — Elliptical. &L. 0,06 to 0,07; B. 0,04 to 0,05 mm. Upper V. 
with narrow lanceolate axial area, and narrow lunate lateral areas. Strix between the areas 10 
in 0,01 mm., having a large median punctum. Marginal strie also with a median punctum. 
Lower V. with straight median line, ending at some distance from the margin. Axial and termi- 
nal areas indistinet. Central area irregularly rounded. HStrize 18 in 0,01 mm. radiate, punctate; 
puncta about 17 in 0,01 mm. — D. esp. nouv. p. 19 Pl. XVIII f. 2. A. S. Atl. CXCIV f. 10,11. 
C. De Toniana Panrt. III P1. XXXIV f. 482 (1893). &C. pseudomarginata A. S. Atl. CXCIV f. 8. 

Marine: Japan and Hungary, fossil (Brun). 

Var.? verrucosa BRUN (1891), — IL. 0,05 to 0,06; B. 0,035 to 0,05 mm. Upper V. with 
lanceolate axial area, and broad lunate lateral areas, marked with some large scattered dots. 
Strie 15 in 0,01 mm. with a median punetum. Marginal strie short. Lower V. with straight 
median line, ending at some distance from the ends in pyriform terminal areas. Axial and central 
areas indistinet. Strie 18 in 0,01 mm. radiate and curved at the ends, punetate; puneta 17 in 
0,01 mm. — C. sp. BRUN Temr. D. du Japon P1. VIII f. 9. CO. verruc. BRUN D. especes nouv. p.- 18 
P1. XVIII f. 7. A. S. Atl. CXCIV f. 14. 

Marine: Japan, fossil (Brun Coll)! Indian Ocean (Brun). 
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A. somewhat similar, but much smaller, valve is C. Kinkeri Pans. (IIT P1: IT f. 30; 1893) 
too imperfectly known to be placed in the system. 


14. C. pellucida HaAnrzscH (1562). — Broadly elliptical. I. 0,03 to 0,1; B. 0,02 to 0,07 mm. 
Upper V. with rather broad linear, and straight axial area, om both sides of which are about 35 
longitudinal parallel rows of short strize, 30 in 0,01 mm. Lower V. with a marginal line and 
straight median line, ending at a distance from the margin in lunate terminal areas. Terminal 
fissures in contrary directions. MNStrize 21 in 0,01 mm., slightly radiate, finely punctate. — Ostind. 
Archip. D. pe 21 f. 11. Grzun. Novara p. 12. Witt a. TRuAnN Jeremie D. p. 15 Pl. IV f. 11 
(f. 12. 20, 21 varieties with less numerous furrows) A. S. Atl. CXCIV f. 2; OXCV f. I to 6. 
C. oceamica EHB. Pritch. Inf. PI. XII f. 42? OC. notabilis PANT. IIT Pl. XXXV f. 492 (1893). 
OC. eireumeineta A. S. Atl. CXCV f. 7 to 9 (1894). 

Marine: Nieobar Islands (Grun.), Java! Sumatra! Singapore! Sandwich Islands! Behrings 
Island! Madagascar! New Zealand (Grun.). Fossil: Nankoori (Grun.), Hungary (Pant.), Hayti (Witt). 

Var. minor GRUN. (1867). — L. 0,019 to 0,04; B. 0,013 to 0,03 mm. Upper V. with about 
4 strong furrows on each side of the axial area. Lower V. with straight, or slightly sigmoid 
median line, reaching almost to the margin. NStrie 20 in 0,01 mm. — Novara p. 13 Pl. I f. 7. 
C. lineata ExB. M. G. VI, 1, 40. 

Marine: Red Sea! S:t Pauls Island (Grun.), Cape Good Hope (Grun.), Nicobar Islands (Grun.), 
New Zealand (Grun.), Trinidad! 

Var. nanlkoorensis GRUS. (1867). — IL. 0,055 to 0,12; B. 0,045 to 0,09 mm. Upper V. with 
about four furrows on each side of the area. Strie 11 to 14 in 0,01 mm. — Novara p. 98. A.S. 
Atl. CXCIV f. 15. &O. pell. var. fossilis PANT. IIT P1 XXXIT f. 465 (1893). OC. Lunyacsekii 
Panrz. III P1. XLI f. 564 (1893). 


15. C. pseudomarginata Grrc. (1857). — Elliptical. IL. 0,038 to 0,084; B. 0,026 to 0,076 
mm. Upper V. with narrow, lanceolate axial area and on each side of it lunate depressions. 
Strisze 16 to 24 in 0,01 mm., punetate. Lower V. with straight median line, ending at some dis- 
tance from the margin in small, lunmate terminal areas. Axial area narrow, central small orbi- 
cular. Strie 20 to 24 in 0,01 mm. radiate, puncetate. — D. of Clyde p. 492 Pl. IX f. 27 (entire 
inevskvue). Frau Ian det IL Tr AR Ma lä Sya. CUP i 20, Al vä SE AG (COXKCIDY, 5 to 
C. major GrecG. D. of Clyde PI. IX f. 28 (lower V.). C. pellucida GRUS. Verh. 1863 p. 145 
P1. ITV f. 6. OC. Kirchenpaueriana JAN. and RABE. D. of Honduras p. 7 P1. I f. 9? C. Henrioti 
Prr. D. de Cape Horn p. 117 Pl. X f. 7 (1888)? 

Marine: Greenland! Spitsbergen! Sea of Kara! North Sea! Mediterranean! Red Sea! Sey- 
chelles! Madagascar! China! Galapagos Islands! Sandwich Islands! Honduras (Rabh.), Hungary, 
fossil (Pant.). 

Var. intermedia GRUS. (1867). — L. 0,05 to 0,06; B. 0,04 to 0,045 mm. Lower V. with slightly 
sigmoid median line. Strix 20 in 0,01 mm. — Novara p. 13 P1. I £. 6. OC: duplex A.S. Atl. CXCIV, 1. 

Marine: Corsica! Cape Good Hope (Grun.). Nicobar Islands (Grun.), Philippines (Grun.), 
Sandwich Islands! Tahiti (Grun.), Japan! 


16. OC. heteroidea HaAnrzscH (1862). — Broadly elliptical to almost orbicular. &L. 0,035 to 
0,07; B. 0,025 to 0,065 mm. Upper V. with broadly linear, more or less distinctly sigmoid, or 
oblique axial area, on both sides of which are 3 to 5 arcuate furrows. Strix 25 in 0,01 mm. 
Lower V. with sigmoid median line, not reaching to the margin. Axial area narrow, central area 
small, frequently transversely dilated into a narrow fascia. Striee 18 to 22 in 0,01 mm. radiate. 
Terminal areas lIunate, frequently prolonged into a line parallel to the margin of the valve. 
- Ostind. Arch. D. p. 21 f£. 10. GRrRUuN. Novara p. 12. AA: S. Atl: CXCOVI f. 2; 33 to 37, 40, 41. 
C. lunata Trvv. Form. D. de Ceylon PI I fi 3: OC: recurvuw Av S. At: CXCVI 31, 32 (1894). 
C. tenella A. S. Ive. f. 38. €. transversa A. S. 1. ec. £. 39. 
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Marine: Seychelles! Madagascar! Mauritius! Nicobar Islands (Grun.), Singapore! Japan! 
China! Samdwich Islands! Samoa! West Indies! Colon! 


Var. cwrvirotunda Temp. and BRUN (1889). — L. 0,1 to 0,12; B: 0,09 to 0,105 mm. Lower 
V. with fine, slightly sigmoid median” line, ending at some distance from the margin in lunate, 
small areas. Central area small and orbicular. MStrige 13 in 0,01 mm. — &. (pell. var.?) curviro- 


tunda BR. and Temr. D. foss. du Japon p. 32 PI. VIII £ 6. A. S. Atl. CXCV f. 10 to 17? 
C.: composita A. S. Atl. CXCVTI f. 4, 5? 

Marine: Japan, fossil (Brun). 

Var. sigmoidea GRUN. (1867). — L. 0,025; B. 0,02 mm. Median line sigmoid; central area 
tramsversely dilated. — C. pelluc. var. sigmoidea GRUN. Novara p. 13 PI. I f£. 8. OC. parthenopoea 
PEpic. Rab. Alg. Eur. N:o 2223 (1870). 

Marine: Naples! Red Sea! Tahiti (Grun.). 

Var. conspicua A. S. (1894). — Lower V. with a row of large puncta between the median 
line and the margin. — OC. consp. Atl. CXCVTI, 27, 28. 

Marine: Kings Mill Island, Singapore, Samoa (At). 


17. OC. cyclophora Guun. (1879). — Broadly elliptieal. I. 0,017 to 0,028; B. 0,01 to 0,018 
mm. Upper V. with sigmoid lanceolate axial area, lunate lateral areas, and on one side of the 
centre a large circular annulus. Strie 16 in 0,01 mm. of decussating puncta. Lower V. with 
sigmoid median line and narrow axial area, not dilated in the middle. Strix 28 in 0,01 mm. 
of small puncta, forming decussating lines. Close to the central nodule is a large, circular an- 
nulus. — Cr. M. D. N:o 254. Grun. A. D. pe 16. V. H. Syn. XXX f. 24, 25. 

Marine: South Australia! 

Var. Challengeri Or. — IL. 0,055 to 0,07; B. 0;04 to 0,06 mm. Upper V. with searcely 
sigmoid, in the middle transversely dilated, axial area, on both sides of it a lunate lateral area, and 
on one side of the middle a cireular annulus. NStrie 17 im 0,01 mm. coarsely punctate; puncta 13 
in 0,01 mm. Lower V. with slightly sigmoid median line, and narrow axial area not dilated in 
the centre. Strie 24 in 0,01 mm. punctate; puneta 16 in 0,01 mm. On one side of the central 
nodule a circular annulus. i 

Marine: Of Marion Island Challenger St. 145 (Comber Coll)! 

18. C. flexella Körz (1844). — Rhomboid-elliptical, with obtuse broad ends. IL. 0,04 to 
0,05; B. 0,02 mm. Upper V. with narrow sigmoid linear axial area not centrally dilated. 
Strie radiate throughout 16 in 0,01 mm. Lower V. with sigmoid median line, narrow axial area, 
small and elongated central area. Strie 17 in 0,01 mm. radiate throughout, punctate, 1n the middle 
alternately longer and shorter. — Cymbella flexella Körz. Bac. p. 80 P1. IV f. 14. Cocconeis 
Thwartesir W. Sm. B. D. I p. 21 Pl. III f. 33 (1853). Achnanthidium flexellwvin BrÉB. in Kätz. 
Sp. Alg. p. 54. GRrRUN. A. D. p. 17. V. H. Syn. ps 128 Pl. XXVI f. 29 to 31. Navicula Semen 
EHB. partim. Navicula Macula GrReG. T. M. S. IV p. 43 P1 V f. 9? Achnanthidium navicuwloides 
REINSCH (accord. to Grun.). 

Fresh water: Spitsbergen (Lagst.), Beeren Eiland (Lagst.), Aretic America! Sweden! Fin- 
land! England! Belgium! Switzerland (Brun.). 


19. C. minuta Cr. (1891). — Elliptical with broad, rounded ends. IL. 0,021 to 0.029; 
B. 0,01 to 0,012 mm. Upper V. with narrow linear axial area, dilated in the middle to a large, 
orbicular central area. MNtrie 20 in 0,01 mm., almost parallel. Lower V. without axial area. 
Central area large, rounded. BStrie radiate, 20 (middle) to 25 (ends) in 0,01 mm. — Cocconeis 
Thwaitesii var. p arctica LaAGst. Spitsb. D. p. 41 P1 II f. 16 (1873). Achnanthidium nminutum Or. 
D.: of Finl. p. 53 P1 III f. 6, 7 (1891). N. dissimilis W. Sm. Amn. Mag. Nat. XIX p. 8 Pl. II 
f. 6; 1857? 

Fresh water: Spitsbergen (Lagst.), Finland (Åbo)! Sweden (Wenern)! 

This form resembles greatly Nav. Rotaeana var. oblongella. 
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Var. alpestris Br. (1880). — L. 0,027 to 0,0338; B. 0,012 to 0,015 mm. V. truncate, with 
strongly sigmoid axial area, dilated in the middle to a large subquadrate central area. NStrie 
about 23 in 0,01 mm. Lower V. with small central area, strie about 25 in 0,01 mm. — Ach. flex. 
B. D. des Alpes P1. III f. 26. Diatomiste II p. 72 P1. V f. 15. 

Alpine regions: Switzerland! Norway (Br.), Auvergne (Br.). 


Disconeis CL. N. G. 


Valves in outline elliptical, without marginal rim, very dissimilar. Upper valve coarsely 
costate, with narrow axial area. Lower valve without axial area, and with puncetate radiate striee. 

The forms placed in this genus are not closely connected. As to their affinities it may be 
noted that the lower valve of C. Lyra perfectly resembles a small form of Navicula Hennedyr, 
and that of C. reticulata a small form of the section Punctate of Navicula. The lower valve of 
C. pinnata has a great resemblance to C. Pediculus or OC. pseudomarginata, and C. formosa in its 
lower valve recalls C. costata. 


Artificval key. 


1. of the upper valve anastomosing into a reticulun . ss se so sc oc 2. 
MÖt NA AL Aa Klinte Kr 3. 
5 Ve VASKäa Hare an annOWwg Lan Cella ter NE NE OSA C. formosa BRUN. 
En = Ha SLIGLOUS TIO SER Ge NER ag ns er RER PES Ma SA SERA FARA NES C. reticulata Cr. 
3 NE area of the upper valve very narrow - = sm ss EA bar dd DRA OR rs 4. 
länceolater.s Ad. sl sfSIRAR kkr ANAR RK VSKAIEVAR D. 
4. J Coste alternating with double rows of coarse puncta .« . ske ke see os C. Lyra A.S. 
WE öcrössedöbygdfinerobliguer strikes . « C. hexagona Br. OL. 
5. | Costez alternating with rows of short lines soc I ORT Vg so OG versicolor BR. 
| double rows of fine puncta . . . . . . . oo. 2 > O. pinnata GREG. 


1. ÅA. hexagona Br. a. Crn. (1891). — Outline broadly linear, with cuneate ends. I. 0,042; 
B. 0,02 mm. Upper V. with very narrow axial area. Strie 11 in 0,01 mm., parallel in the 
middle, radiate at the ends, erossed by a set of close oblique strise, about 25 in 0,01 mm. Lower 
V. with very narrow axial area. Median line straight; central nodule transversely dilated to a 
stauros not reaching the margin. Strix 13 in 0,01 mm., transversely lineate, strongest near the 
margin, faimt on öken parts of the valve. — D. especes nouv. p. 5 Pl. XIX f. 3 a, b. 

Marine: Western Africa and Nossibé (Brun.), Yokohama (Brun OColl.)! 

The lower valve has some resemblance to OC. costata, but the upper differs in its structure, 
and especially in the absence of the marginal ring. 


2. OC. Lyra A. S. (1874). — Outline elliptical. IL. 0,023 to 0,06; B. 0,014 to 0,033 mm. 
Upper V. without area, but with amn axial rib sending off on both sides parallel (at the ends 
radiate) costre (about 7 in 0,01 mm.) alternating with double rows of puncta, about 15 in 0,01 
mm., forming longitudinal rows. Lower V. with straight median line, and transverse central area, 
united on both sides to a broad area, so as to form a lyre-shaped figure. Strix 15 in 0,01 
mm. not distinetly punctate. — N. S. D. p. 93 Pl. III f. 19 (right figure, IE valve). C:2 I. c. 
f. 18 (upper figure, upper valve). gn norvegica GRUS. Ol. M. D. N:o 102 (1878) upper valve. 

Marine: Grip and Bergen, Norway! 

This curious and isolated form has exceedingly different valves, which I have found to- 
gether in the same frustule. The lower valve resembles a small form of Navicula Hennedyi. 


5 OC. reticulata On. N. Sp. — Outline elliptical. L. 0,03 to 0035; B. 0,017 to 0,02 mm. 
Upper valve with an axial rib sending off, laterally, transverse costie (about 6 in 0.01 mm.) ana- 
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stomosing with longitudinal coste, thus forming a net-work of quadrate alveoli. Lower V. with 
indistinct axial area, small orbicular central area and 9 strize in 0,01 mm., composed of distinct 
puneta, about 9 in 0,01 mm. — P1. IIT f. 6, 7. 

Marine: Galapagos Islands! 


4. OC. formosa Brun (1891). — L. 0,075 to 0,1; B. 0,05 to 0,07 mm. Upper V. with narrow, 
lanceolate axial area, and slightly radiate coste, 5 in 0,01 mm., anastomosing into a net-work of 
rectangular alveoli, 4 in 0,01 mm. Lower V. with straight median line, and indistincet axial area. 
Central area transverse, narrow lanceolate. Terminal areas small and near the margin. WStrie 
6,5 in 0,01 mm. slightly radiate, coarsely punetate (puncta 8 to 9 in 0,01 mm.) and ending with 
double rows of puncta. — D. especes nouv. p. 16 P1. XVIII f. 6. Panr. ILL P1. XXXII f. 457. 
ÅA. S. Atl. CXCIII, 42 to 47. 

Marine: Japan, fossil (Brun Coll.)! Indian Ocean (Brun), Wembats (Pant.). 

A peculiar form, the lower valve of which resembles C. costata, from which it differs by 
the absence of a marginal annulus. There is also some resemblance to C. versicolor, but the upper 
valves are entirely dissimilar. 


5. OC. versicolor Brun (1891). — Elliptical. IL. 0,05 to 0,065; B. 0,035 to 0,04 mm. Upper 
V. with narrow, lanceolate axial area, and strongly radiate coste, 5,5 in 0,01 mm. Imtercostal 
spaces transversely lineate, lineole 13 in 0,01 mm. Lower V. with straight median line reaching to 
the margin. Axial area indistinct; central area narrow, transverse. Strie 7 in 0,01 mm. slightly 
radiate, punctate; puncta 14 in 0,01 mm. Median strize shorter than the others. — D. especes 
nouv. p- 19 PI. XVIII f. 1. A. S: Atl. CXO f. 12 to 14. 

Marine: Japan, fossil (Brun Coll.)! Mogador (Brun). 


6. C. pinnata Grec. (1859). — Elliptical. IL. 0,024 to 0,04; B. 0,019 to 0,03 mm. Upper 
V. with broad, axial area and strong, slightly radiate costre, 4 to 5 in 0,01 mm. Intercostal 
spaces with double rows of puncta, arranged in oblique lines. Lower V. as in Cocc. pseudo- 
marginata, but smaller and with closer striation (according to Grunow). — UC. pinnata GREG. M. 
Je VII (000 ROT OVER Syna BI OrONE (8) AT SI ÖP O:OSU DOSE ID De (GE 
Lorenziana PeracG. D. de Villefranche Pl. V f. 38? GC. denticulata LEuvp. Form. D. de Ceylon 
P1. I £. 2? Rhaphoneis Archeri O'MEarRaA Quek. M. J. Vol. VIT ser. 2 P1. VII f. 12? 

Marine: Spitsbergen! Finmark! North Sea! Mediterranean Sea! Adriatic! Seychelles! Island 
of Rhea near Singapore! 


Pleuroneis CL. N. G. 


Frustules with a marginal rim. Valves broadly elliptical to orbicular. Upper valve with 
more or less narrow axial area and radiate costee, alternating with double rows of puncta, forming 
oblique, decussating lines. Lower valves with radiate rows of finer puncta. 


1. C. britannica Nzacrenu (1849). — Broadly elliptical. IL. 0,025 to 0,05; B. 0,022 to 0,037 
mm. Upper V. with very narrow axial area. Coste 6 to 10 in 0,01 mm. alternating with double 
rows of small puncta (about 18 in 0,01 mm.) forming oblique lines. Lower V. with distinct median 
line, not reaching to the margin. Axial area indistinet. Central area very small and orbicular. 
Strie about 10 in 0,01 mm. Rim with about 5 coste in 0,01 mm. — C. brit. Körz. Sp. Alg. 
p. 890. V. H. Syn. Pl. XXX f. 1, 2. C. coronata Brw. M. J. VII p. 179 P1. IX f. 2? CO. pseudo- 
marginata JAN. RAB. Honduras D. Pl. I f. 16? &. scutelliformis GRUS. in Cl. M. D. 148, 154, 208 
—210. C. costata var. A. S. Atl. CLXXKXIX f. 8? C. eximia AA. S. Atl. CXCII f. 31? 

Marine: Mediterranean Sea! Adriatic (Grun.)! Barbados! 

This species resembles, under a low power, C. Scutellum, from which it is however widely 
different. C. Ningpoensis Prrir (Meém. Soc. Cherbourg XXIII p. 207 P1. I a, 1881) perhaps repre- 
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sents C. britannica (the upper valve seems to be some Coscinodiscus). Also C. fraterna A.S. (At. 
CLXXNXIX f. 27) seems to be a form of CO. britannica. 


2. OC. costata Grec. (1855). — More or less elliptical to orbicular. Upper V. with narrow 
axial area and strong, transverse coste, alternating with double rows of obliquely arranged puncta. 
Lower V. with the median line reaching nearly to the margin. Axial area narrow. Central area 
transversely dilated to a fascia narrowed outwardly. Strie radiate, distinetly punctate. 

Var. typica C1. -— L. 0,015 to 0,038; B. 0,009 to 0,018 mm. Upper V. with linear axial 
area connected with the margin by strong coste, 5 to 6 in 0,01 mm., alternating with double 
rows of puncta, forming oblique lines, about 17 in 0,01 mm. Lower V. with indistinet axial area 
and transversely dilated central area. Strie 15 in 0,01 mm. slightly radiate and distinetly punce- 
tate; punceta about 16 in 0,01 mm. — OC. costata GREG. T. M. S. III p. 39 P1. IV f. 10. Vol V 
p. 68 PL. IT f. 27. A. S. Atl. CLXXNXTIX f 6, 7. V. H. Syn. P1. XXX f. 11, 12. Surirella quar- 
nerensis GRUN. Verh. 1862 p. 456 PI. IX f. 10 (1862). Khaphoneis scutelloides Grun. Verh. 1862 
p- 383 P1 IV f. 34. 

Marine: Arcetie America! Greenland! Davis Straits! Canada! Spitsbergen! Finmark! Behring 
Island! North Sea! Mediterranean Sea! Adriatic! Auckland (Grun.). 


Var. hexagona GRUS. (1881). — V. broad, linear, with cuneate ends. +&L. 0,015 to 0,02; 
B. 0,009 mm. Coste of the upper valve 8 in 0,01 mm. — C. costata var. hex. GRUS. V. H: Syn. 
P1: XXX f. 15 to 17. 

Marine? 


Var. pacifica GRUS. (1867). — Elliptical. IL. 0,027 to 0,05; B. 0,015 to 0,035 mm. Upper 
V. with linear axial area and strong coste, 5 to 6 in 0,01 mm., radiate at the ends, erossed on 
both sides of the area by a longitudinal line and alternating with double rows of puncta, 12 to 
16 in 0,01 mm. Lower V. with tramsversely dilated central area connected with.a marginal blank 
band, crossing the faint and finely punctate strize, about 8 in 0,01 mm. — C. pacif. GRUN. Novara 
p. 11 PI. I £. 10. V. H. Syn. P1. XXX f. 13, 14. OC. Imperatriz A. S. Atl. CLXXXIX f. 11 to 
15 (1894). OC. Janischii AA. S. Atl. 1 ce. £ 33? OC. exoptata A. S. Atl. CXC f. 31? C. prestans 
ÅA. ST Atl. CX B2r 

Marine: Ceylon! Magellans Straits! Chile (Grun.), Oamaru, fossil! 

Var. kerguelensis Pet. (1888). — Elliptical to orbicular. IL. 0,055 to 0,1; B. 0,05 to 0,085 
mm. Upper V. with narrow, linear axial area. Coste 4 to 6 in 0,01 mm. alternating with double 
rows of puncta, about 10 in 0,01 mm., forming oblique lines. Lower V. with the median line 
ending near the margin. Axial area very narrow. Central area a transverse, outwardly narrowed 
fascia. HStrie 4 in 0 o1 mm. composed of double rows of puncta, 10 to 12 in 0,01 mm. and crossed 
near the margin by a narrow blank band. — CO. kerguelensis Prr. D. de Cape Horn p. 116 P1. X 
fi 5. AA. 5. Atl. OLXXNXSIK f: 9. OC. Regina Jomns. M. J. VIII p. 13 PL I f. 12? C. extravagans 
JAN. A. S. Atl. OLXXKXIX f. 28 to 32. 

Marine: Kerguelens Land! Magellans Straits! 

The var. kerguelensis cannot in my opinion be separated as a distinet species from CO. costata, 
however different it may look at the first glance. The important characteristics are the same for 
both, and the differences consist only in size, number of cost and strie. The difference in size 
is enormous, C. kerguelensis being gigantic compared to OC. costata. 


Heteroneis CL. N. G. 


Frustule without rim. Valves very dissimilar, in outline elliptical or elliptic-lanceolate. 
Upper valve striate or costate, with a large area. Lower valve either without, with uniting 
axial and central, or without axial and with quadrate central, area. 
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This subgenus comprises forms, which appear not to be very elosely connected. A. hyper- 
borea seems to be akin to the linear forms of Microneis. A. gibberula and A. Holstii are probably 
allied to the section Mesoleie of Navicula and ought perhaps to be placed by the side of C. mi- 
nuta. To C. quarnerensis and the others I am unable to find any allied forms ameng the Navicule. 


Artificial key. 


Vejle IänGE a ED fo RES ffa Nära eran ög rg) FORD ag A. hyperbored GRUN. 
1. i ftlanceolatetorgrhRombordal: os yxa ÅK R 0 fan dd rd Ad Ers 2. 
I == IR INNE by RorRTOr EG For DT FER UD, For o 2 ORORUIIOER MOSSE EVS 6 Rd It ON fru et VS d: 

5 ene OKT Re RUP peELKy alver Sauber SS SEE SE ÅA. Lilljebergii GRUN. 
= — — = fe TT ge = Fn Tor SNES Sr Pesos Mete d. 

3 | IEEE valve with an horseshoe-like mark . soo os se so soo ÅA. Vaszaryi PANT. 
— without = = Fv USA NEDRE FR SS SPE AN. OR 4. 

Zl dd Strie Ofäthe upper valve 2201n40) 00 mami SE SA dd A. gibberula GRUS. 

— Nät de de TRA en el ES Maslk 4. Holstii Cr. 
5. - about 0, (ÖT MATTS OR FEN Ar Ve rr a EE Nr RE AR ARNE TNE NS ERE 6 
Oi0orimm stork more 4 ake pe likn on latdNsdtt. Mt NAS 7. 

6. Strie of the upper valve unilaterally interrupted. . . ss ss sc cc ÅA. americana CL. 

not 2 or RR NR C. pygmea ScHumM. 

4. f Upper valve” with an horseshoe-like mark C. CM sou I re. A. Lagerheimii Or. 
IE — without — — SA 0 stirra Re LA AR AR SYRE el EGG LER 8. 

8. Strl HO tihermup per valver SADE 0; 0404 NN C. quarnerensis GRUN. 
| TLS tolal2 ina 0 0 NEMI ÅR ooienerdke museer dT me 9. 

9. f Atea of the upper valve dilated in the middle. = secs sc C. biharensis PANT. 

SN not SN ER SA SEN Tag SN En C. Pelta A. 8. 


1. ÅA. Vaszaryi PAnr. (1893). — Outline rhomboid, subacute. &L. 0,06; B. 0,03 mm. Upper 
V.: unknown. Lower V. with narrow axial area and tramsverse, outwardly fimbriate central area. 
Median strige transverse and of unequal length, 13 in 0,01 mm. Other strie strongly radiate 
throughout, about 20 in 0,01 mm., punctate. — Nav. Vaszaryi PaAnr. IIT Pl. XVI f. 239 

Habitat? Nyermegy (Pamnt.). 

Var. oregonica Or. (1893). — Outline lanceolate with subrostrate, obtuse ends. IL. 0,03; 
B. 0,013 mm. Upper V. with lanceolate axial area, a third as broad as the valve, and with a 
unilateral horseshoe-shaped marking. Cost: slightly radiate, about 16 in 0,01 mm. alternating 
with fine obliquely arranged puncta, about 30 in 0,01 mm. Lower valve without axial area and 
with a large central area, fimbriate outwards. Median strie of unequal length and tramsverse, 
about 18 in 0,01 mm. Strie of the other portions of the valve very radiate, becoming closer 
towards the ends, about 26 in 0,01 mm. — Diatomiste II p. 57 P1. IIT f. 15, 16. 

Fresh water: Oregon, fossil! 

This is a very interesting species, the lower valve of which perfectly resembles that of 
Actinoneis. It appears to be akin to ÅA. heteromorpha of the subgenus Actinoncis. "There can be 
no doubt that Nav. Vaszaryi PANT., which represents the lower valve, is very nearly related to 
the form from Oregon, of whieh I have examined an entire frustule. 'Phe differences are slight, 
as to the size, the outline, and the coarseness of the striation, for which reason I am not inelined 
to consider them as distinct species. 


2. A. hyperborea GRrRun. (1882). — Outline linear, with broad, sometimes cuneate, ends, 
slightly constrieted in the middle. IL. 0,026 to 0,028; B. 0,0065 to 0,008 mm. slightly arcuate. 
Upper V. with obsolete median line and broad, linear area. Strix 27 in 0,01 mm., radiate at the 
ends. Lower V. without areas. Median strise 24, terminal 30 in 0,01 mm. — C1. M. D. N:o 314, 
Franz Josefs Land D. p. 102 Pl. I f. 4, 5. 

Marme: Franz Josefs Land (Grun.). 
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3. AA. gibberula Grun. (1880). — Lanceolate, with obtuse ends. L.0,018 to 0,02; B. 0,0045 
to 0,005 mm. Upper V. with wide, lanceolate area. MStrie 22 in 0,01 mm. Lower V. with narrow, 
lanceolate axial area, centrally not transversely dilated. Strie about 22 in 0,01 mm. radiate, 
more distant in the middle than towards the ends. In the zonal view the upper margin of the 
lower valve is gibbous in the middle. — A. D. p. 22. V. H. Syn. Pl. XXVII f. 47 to 49. 

Hot springs: East Indies (Grun.). 

Var. angustior GRUN. — Valves narrower. — V. H. T. N:o 139. 

Fresh water: Stuttgart. 


4. ÅA. Holstii Cr. (1881). — Lanceolate, with obtuse, subrostrate ends. &L. 0,028; B. 0,009 
mm. Upper V. with broad and lamceolate axial area. NStrie 14 in 0,01 mm. subradiate in the 
middle, parallel at the ends. Lower V. with very narrow axial area, dilated in the middle to a 
central area not reaching to the margin. NStrie 13 (middle) to 14 or 15 (ends) in 0,01 mm., ra- 
diate. — D. from Greenl. and Arg. p. 13 P1. XVI f. 6, 7. 

Fresh water: Greenland, Kornak! 


5. AA. marginulata Grus. (1880). — Elliptical. IL. 0011 to 0,022; B. 0,005 to 0,008 mm. 
Upper V. with broad, lanceolate area. Strie 24 in 0,01 mm. marginal. Lower V. with very 
narrow or indistincet axial area. Central area large, quadrate. MStrie 23 to 27 im 0,01 mm. — 
A. D. p. 21. V. H. Syn. Pl. XXVITI f. 45, 46. Achnamthidium delicatulum ScHum. Tatra p. 61 
TZ, JO0 GR 228 

Fresh water, alpine regions: Aretic America! Greenland! Norway (Dovre)! Russian Lap- 
land (Fiskarehalfön). 


6. A. americana Cr. (1593). — Broadly elliptical with obtuse or subtruneate ends. IL. 0,013; 
B. 0,006 mm. Upper V. with broad, lanceolate area and about 16 stria in 0,01 mm., unilaterally 
interrupted. Lower V. with lanceolate area. Strie about 17 in 0,01 mm., radiate and shortened 
in the middle of the valve. — Diatomiste IT P1. ITT f. 17, 18. 

Fresh water: Crane Pond, North America! 


7. C. biharensis Panr. (1889). — Elliptical. IL. 0,023 to 0,026; B. 0,013 to 0,016 mm. 
Upper V. with lanceolate area, transversely dilated in the middle, and distimet median line. Strize 
11 to 12,5 in 0,01 mm. radiate. Lower V. with marginal, costate and radiate strize, 8 to 12,5 in 
0,01 mm. and with a row of parallel strize (12,5 in 0,01 mm.) along the median line, separated 
from the marginal strie by narrow lateral areas. — PANT. IT p. 57 P1. V f. 90, 94. 

Marine: Bory, Hungary (Pamt.). 

Var. minor PANT. (1889). — L. 0,016; B. 0,08 mm. Upper V. with a row of short strice, 11 in 
0,01 mm., at some distance from the margin, and enclosing a broad, lanceolate area without median 
line. Lower V. with 11 strize in 0,01 mm., reaching to the median line. — PaAnr. IT Pl. TV f. 75, 76. 

Marine: Hungary, fossil (Pamt.). 


8. CO. pygmea ScHum. (1864). — Broadly elliptical, with rounded ends. IL. 0,007 to 0011 
mm. Strie 15 in 0,01 mm. Upper V. with broad, lanceolate area. Lower V. with narrow area. 
— Preuss. D. I Nachtr. p. 19 P1. IT f. 11. 

Brackish water: Baltic (Schum.). 


9. C. Pelta A. 5. (1874). — Broadly elliptical. L. 0,02; B. 0,015 mm. Upper V. with 
broad, lanmceolate area. HStric 12 in 0,01 mm. marginal. Lower V. with straight median line. — 
NI Sa DAP danel Tf 7 SATT CONGO oR9: 

Marine: North Sea (A. 5.). 


10. C. quarnerensis Grun. (1862). — Elliptical. IL. 0,022 to 0,035; B. 0,012 to 0,016 mm. 
Upper V. with very large, usually irregularly punctate area. Strix 9 in 0,01 mm., marginal, not 
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punetate. Lower V. with straight median line, ending near the margin. Its central pores some- 
what distant. Axial area narrow; central large, orbicular. Strie 8 to 9 in 0,01 mm. slightly 
radiate, not distinetly punctate. — KRhaphoneis quarn. GRuN. Verh. 1862 p. 381 Pl. IV f. 24. C. 
quarn. A. SN: S. D. p 93 PI. III f. 15 to 16. Atl. OXCTII, p. 20 to 24. Navicula Ovulum A.S. 
N. S. D. PI. II f£. 12. OC. clavigera O'Mzara M. J. (n. s.) VII P1. VII f. 5? 

Marine: Greenland! Spitsbergen! Finmark! North Sea! Mediterranean Sea! Adriatic! Fossil: 
Karand, Hungary (a small form L. 0,015 mm.)! 


11. ÅA. Lilljeborgii Grun. (1881). — Lanceolate, obtuse. IL. 0017 to 0,046; B. 0,008 to 0,01 
mm. Upper V. strongly silicious, with lanceolate axial area, one third of the breadth of the valve, 
with coarse scattered granules. Coste 8 to 9 in 0,01 mm., slightly radiate, not puncetate. Lower 
valve thin, with lanceolate narrow axial area. Strie 12 in 0,01 mm., radiate in the middle, 
where some are of unequal length, parallel at the ends, finely punetate. — Bot. Centralbl. 1881 
p. 68. Cr. a. M. D. N:o 102, 311. Diatomiste IT PI. ITT f. 19, 20. 

Marine: Grip and Bergen, Norway! Ile de Bréhat, the Channel (Grunow). 


12. C. Lagerheimii Cr. (1893). — Outline elliptieal. IL. 0,02 to 0,028; B. 0,01 to 0,015 mm. 
Upper V. with lanceolate axial area, having in its middle two longitudinal rows of coarse puncta. 
Strie costate, 3 in 0,01 mm., the two median unilaterally united into a horseshoe-like marking. 
Lower V. delicate with straight median line. Central area uniting with very large lunate lateral 
areas. MNStrie fine, 25 in 0,01 mm. — Diatomiste II P1. IIT f. 21, 22. A. S. Atl. CXC, 46? 
Fresh water: Ecuador, Sn. Nicolas, reg. trop.! 


Actinoneis CL. N. G. 


Outline rhomboid to lanceolate. Valves very dissimilar. Upper valve with strong coste 
and narrow axial area. Lower valve delicate, with finely puncetate and strongly radiate stri2e. 
No marginal rim. 

This group comprises a number of peculiar diatoms, the upper and lower valves beimg ex- 
ceedingly dissimilar. The lower valves are finely punctate-striate and the strize are usually alter- 
nately longer and shorter in the middle, and strongly radiate throughout. Valves of such a cha- 
racter are met with only in the group of Navicule microstigmatice and heterostiche, and in a less 
degree in the Navicule lineolate (Nav. Gastrum for instance). 


Artificial key. 


1. NA pper valve with an unilateral horseshoe-shaped marking = -. sosse sc cc c 2. 
— without FM =E OLEG IR VR NATTEN 9 fe 3. 
3 eriivalvegwithplateral areasta omid « bra sl 4 snöat A. inopinata CL. 
- = RPUIOU (RI mk 4 SOA (PEN SR LAN SES, SUCAD JE DIOERANRA dv A. heteromorpha GRUN. 
3. area Of the UPPer valve: lanceolate  cj,.cdke sc sm sd ss nu A. Lorenziana GRUN. 
AR ESD AT: BO WALT GATAN så ASA SE lad see 1 oh FFS AE. 4. 
4 J Valve åtalad t (6 Bal KORS RS ANS ys e OR OS kö: föntosken dre SR äEDdAN gär dsbne Lökesdso a I0D 5. 
| — not — = SSR SA AASE «FN May NEOf er fejk se er RER ORT AKNE 6. 
5. ESA bin, Öjokmim Ipan asarratibelt Hofvaoli st et ÅA. NN CASTR. 
: = 1 $ flojpo 17 säker on Tr DA BRONS o IEA SIG INS « bl ag Kör OS A. dispar Or. 
6. (Pan SHOBON TIO MID OTIS NE FARA: p RS eger ERA la 1 ar de 1 PR A. baldjikii BIw. 
GOTENE NE ar TENnGRDEND io SRA SSR SRS SSG for oro fal BE I Z 
7. Jf Axial and central area of the lower valve indistincet «= . ss se ss sc A. Clever GRUS. 
| — = — — — — = | distinct. 2: ao skör: ENE STEL 8. 
8. J Axial area suddenly dilated to a fimbriate central area. «se ec . danica FLÖGEL. 
WER:EESASR2 äm ce Ola ters ere RR BENTE LONA RICA fra SOON LAGER: A. bottniea Cr. 
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1. A. Clevei Grus. (1860). — Lanceolate, obtuse. IL. 0,013 to 0,024; B. 0,006 to 0,009 mm. 
Upper V. with linear, narrow axial area (sometimes with rudimentary central nodule, Grun.). 
Coste 9I to 11 in 0,01 mm., radiate; intermediate spaces distinetly punetate. Lower V. with very 
narrow axial area and very small or indistinet central area. MBStrie 18 to 24 in 0,01 mm. strongly 
radiate, puncetate. Median strige more distant than the others. — A. D. p. 21. V. H. Syn. 
Pl. XX VII f. 5, 7. 

Fresh water: Billingen (Westergötland, Sweden)! Gulf of Bothnia at Torneå! 


2. AA. bottnica Cr. (1891). — Lanceolate, subacute. IL. 0,017 to 0,032; B. 0,005 to 0,01 
mm. Upper V. with narrow, linear axial area, and parallel transverse coste, 11 to 12 in 0,01 
mm.; intermediate spaces coarsely punctate (puneta 18 in 0,01 mm.). Lower V. with lanceolate 
axial area. NStrie 17 (middle) to 25 in 0,01 mm., radiate throughout. Among the median strige 
some shorter ones are frequently intercalated. — A. Clevei var. bottn. — CL. D. of Finl. p. 52 
Pl. TIT f. 4; 5. 

Slightly brackish water: Gulf of Bothnia, at Torneå! 


3. A. dispar Cr. (1891). — Elliptieal or lanceolate, with rostrate ends. I. 0,023; B. 0,009 
mm. Upper V. with linear, narrow axial area. Coste parallel, 19 in 0,01 mm., not distinetly 
punctate. Median coste abbreviate. Lower V. with indistinet axial area and orbieular central 
area. Strie about 19 in 0,01 mm. strongly radiate throughout, and in the middle alternately 
longer and shorter. — D. of Finl. p. 52 PI. III f. 2, 3. 

Brackish water: Gulf of Bothnia, at Torneå! 


4. ÅA. inopinata Cr. (1893). — Rhomboid, acute. IL. 0027; B. 0009 mm. Upper V. with 
narrow axial area and, unilaterally, a horseshoe-shaped marking in the middle. Coste 12 in 0,01 
mm. almost parallel, not punctate. Lower V. with narrow axial area and guadrate central area, 
uniting with lunate lateral areas. Strige 14 in 0,01 mm., radiate, not distinetly punctate. — 
Diatomiste II p. 57 P1. IIT f. 13, 14. 

Marine: Baldjik (near Varna) fossil! 


5. ÅA. heteromorpha Grus. (1880). — Rhomboid to lanceolate. DL. 0,046 to 0,08; B. 0,02 to 
0,025 mm. Upper V. with narrow axial area and a horseshoe-shaped, umnilateral marking in the 
middle. Coste 8 to 10 in 0,01 mm., slightly radiate, indistinetly (finely Grun.) punctate. Lower 
V. with broad lanceolate central area. BStrie 7 (middle) to 9 (ends) in 0,01 mm. strongly radiate 
throughout. — A. D. p. 23. Cr. Diatomiste II P1. III, 11, 12. 

Fresh water: Demerara River! 


6. A. danieca Fröcer (1873). — Rhomboid, acute. IL. 0,036 to 0,05; B. 0,011 to 0,015 mm. 
Upper V. with narrow axial area. Costa 38 to 13 in 0,01 mm. slightly radiate or almost parallel, 
alternating with fine lineole, twice as close as the coste. Lower V. with narrow axial area and 
transverse central area, fimbriate at the ends. Strie about 26 in 0,01 mm. strongly radiate 
throughout, in the middle alternately longer and shorter. — C. danica FLöGErL Pommerania D. 
p. 91 f. 14. Ach. damica GRUS. A. D. p. 21 (1880). A. heteropsis Grus. Cl. M. D. N:o 154 (1878). 
Stawroneis cormuta Lzup. Forim. D. de Ceylon p. 37 P1. III f. 36 (1879). Schigostauron fimbriatum 
Grus. Hedwigia 1867 p. 28. 

Marine: North Sea (Grip in Norway)! Mediterranean Sea! Adriatic (Grun.), Florida! 

Var. major CL. — LE 0,07 to 0,08; B. 0,03 to 0,035 mm. Upper V. with 9 subradiate and 
anastomosing coste in 0,01 mm. Lower V. with 16 distinetly punctate strizxe in 0,01 mm. — 
PIF ENSO 

Marine: Baldjik, fossil! 


7. A. Lorenziana GRrun. (1862). — Lanceolate, subacute. &L. 0.04 to 0,05; B. 0,022 mm. 
Upper V. with narrow lanceolate axial area, and strong, very slightly radiate costa, 7 in 0,01 


br mes JR. JR 1, dn då 
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mm. Intercostal spaces finely punctate (puneta about 23 in 0,01 mm.), frequently apparently 
smooth. Lower V. with straight median line, very narrow axial area. Central area transversely 
dilated. Strie in the middle 18, at the ends much closer, about 27 in 0,01 mm. — Rhaphoneis 
Lorenzvana GRUS. Verh. p. 381. Bhaph. fluminensis GRUS. 1. e. P1 IV f£.5. V. H. Syn. P1. XXXVI 
f. 34. C. robusta Leuv. Fortm. D. de Ceylon I f. 1? Achn. danica PaAnt. II P1. IV f. 66? Bhapho- 
neis Scutellum Petit D. de Ningpo P1. III f. 6? 

Marine: Barcelona, Balearie Islands! Adriatic (Grun.), Bab el Mandeb! Macassar Straits 
(Grove Coll)! 

This species is in the index to the plates in GRUNOW's monograph erroneously named RB. flu- 
minensis. I have seen an entire frustule in GRovE's colleetion, but the coarse strueture of the 
upper valve made the examination of the lower very difficult. It is doubtless no Rhaphoneis, but 
a species nearly akin to ÅA. damica. 


8. A. mammalis CastrR. (1886). — Elliptical, apiculate. $IL. 0,045 to 0,063; B. 0,02 to 0,038 
mm. Upper V. with narrow, linear axial area and slightly radiate cost: (6 in 0,01 mm.) alter- 
nating with double rows of small puncta, 11 to 14 in 0,01 mm. Lower V. with very narrow axial 
area. Central area transverse, widening outward, and laciniate. Strise 21 (middle) to 25 (ends) in 
0,01 mm. in the middle alternately longer and shorter, finely punctate. — Bhaphoneis mammalis 
Castr. D. Voy. Chall. p. 48 Pl. XXVI f. 3 (upper valve). Stauroneis tahitiana ÖASTR. 1. ec. P1. XX 
f. 16 (lower valve)? Stauroneis apicwlata Grec. Ed. N. Phil. J. X (n. s.) 1859 p. 30 PI. IV f. 8 
(lower valve)? Stauroneis? obesa Grev. T. Bot. Soc. V. VIII p. 237 Pl. III f. 12 (lower valve)? 
A. mammalis Icon. n. P1. IIT f. 13, 14, 135. 

Marine: Galapagos Islands! Macassar Straits (Grove Coll)! 

Var. reticulata C1. — Upper V. without rows of puneta between the coste, but connected 
by longitudinal coste, forming an irregular reticulum. — P1. IIT f. 16. 

Marine: Macassar Straits (Grove Coll.)! Galapagos Islands! 

Of the var. reticulata I have seen, besides upper valves, an entire frustule, with distinct 
median line and transverse central area, but the coarse structure of the upper valve prevented 
the exact examination of the lower valve, which however seems to have the same structure as 
the type, although that of the upper valves is so different. The outline of both forms is exactly 
the same. 

9. AA. baldjikii Brw. (1859). — Rhomboid. L. 0,045; B. 0,03 mm. Upper V. with linear 
axial area and strong radiate costa (7 in 0,01 mm.) without intercostal puneta, and in the middle 
alternately longer and shorter. Lower V. without axial area, central area small rounded. Striz 
10 to 11 in 0,01 mm., strongly radiate throughout, punctate, in the middle alternately longer and 
shorter. — Odontidium Bald. Brw. M. J. VII p. 180 P1. IX f. 10. Rhaphoneis Bald. Grus. Verh. 
1862 p. 379. Achn. bald. Grus. A. D. p. 21. Panr. III P1. XIII f. 204. Icon. n. P1. III f. 4, 5. 
ÅA. bald. var. subquadrata Panrt. III Pl. XIII f. 202. Dimeregramma baldj. WALKER and CHASE 
N. R. D. P1. I f£. 3; 1886. 

Marine: Baldjik near Varna, fossil! 


Microneis CL. N. G. 


Valves small, linear to lanceolate, not very dissimilar. Upper valve with fine, parallel 
strige and central, straight, narrow axial area. Lower valve with fine, almost parallel strie. No 
marginal rim. Frustule genuflexed. : 

This group comprises a number of usually very small diatoms, partly stipitate, partly free 
and frequently genuflexed. Most of them inhabit fresh water, hot springs and brackish water. 
As to their affinities, they seem to be most nearly akin to the Navicule minuscwle and Navicule 
mesoleie. 
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Artificial key. 


1 Pa bicdnistricked !+stend avta akut gäLJAL RE ÅA. trinodis ARN. 
; — 41 Nöt (CONStricted: 1<T.-I Tar As ven) ÄN or RS ev NE da RENEE 2. 
9 | JOWezEvalve WithHal transversepfaseidl ig. sep ms EEE 3. 
ö — == EWIULN OM sn sar SES TSAR EN Jar ffa ae a AA SRA NEN REAR SNR RT ITA 4. 
Valve narrow, linear-lanCe0la6e:,.. co ere ke. en SS RESA ESR SANNA Ir SA A. affinis GRUN. 
SJR UN ÄTTOMGT GILL EIGA EN LE RR SN ER VR REN EN ESS A. Iungarica GRUS. 
| = Oljor, FOSKEND sov vo vs ad 08 6 IIS I 0 ba ov äv A. exigua GRUN. 
4 [3 EI NGT ÖDE FEEL ELYONS oro ke 0 md bid få 9 ag a bröa vi PT 0 LÄRD BK D. 
E N = JIDATLOWkAUUelong atelje via rt bEe ering sl ts er SA REA EE RS RR NNE ue 
5. J Str sine (20ARÖ TLS Ae Ers Kl: ÄRE A. Biasolettiana Körz. 
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4 (Uh ue LONE ANG. SRS SE SORSELE oa FRA I a ONDE MR RO 4. Hauckiana GRUN. 
fr VAJJESTETR 200: LO AO OM NINE or or fa da a ERA a Rn Rn ER, hv er 8. 
SEN FOLJOT MOE «sa a MAN MEAN SITE EVAKS BER VANBEURAR: SKBHE TAR SEI EGE IUTESRE 2; 
2 I Valve lanceolater Mio. JAG LOJALA bi Ro ET SO. RR 3 A. Hudsonis GRUN. 
FF NTEER I linear) YE STAR DAR TP Oval EL ge 4. glabrata GRUS. 
q RUE 25 1 nA AO ETAP VN 140 ra IG SE SRS: SALES Lr LE Sf AS fal OR SLET cc Är Og JEN OA ov tala ÅA. exilis Körz. 
, dö morerinr0;0 LpIAMm.; dest pe os RNE Kn FRA yt NN SER LINNEN 10. 
10. f Valve with parallel margins «om ee se sor ss ss kk rr rr Kr KR rs 11. 
| = = Uslightuly ConVex', > mas! br anel. rs MIMET AYTISSIOSNARN BäNTOVVERPRKNNE TO GR SEE 12. 
11 ER Water-habitate. dd IRI oo L ad GE ker ES SVEMO: 3 ÅA. linearis W. SM. 
SARV Marinen a 2 ek AAA > BES, RNE BRA alot gl Dear or el sit stf: RNE ÅA. temata GRUN. 
12 jlEnds) subeapitater = ff ER a ee ÅA. microcephala Körz. 
ET = FÖ TSE I ROR SR SVE" RSA LANE Ir ROT NT SNES (5 RO AD ÅA. minutissima Körz. 
1. A. minutissima Körz. (1833). — Linear with somewhat attenuate and obtuse ends. 


L. 0,015 to 0,02; B. 0,003 to 0,004 mm. Upper V. with narrow, linear axial area. Strix about 
26 in 0,01 mm. parallel. Lower V. without axial area and with small, transverse central area. 
Strize about 25 in 0,01 mm., stronger in the middle, slightly radiate. — Dec. N:o 75 (1883) accor- 
ding to Lagst. Grun. A. D. p. 23. V. H. Syn. p. 131 Pl. XXVII f. 35 to 38. A. exilis W. SM. 
B. D, II Pl. XXXVII f. 303. 

Fresh water: Sweden! Germany! England! Belgium (V. H.), probably common everywhere. 

Var. cryptocephala Grus. — Smaller, with slightly capitate ends. IL. 0,012 to 0,018; B. 0,002 
to 0,003 mm. Strix about 30 in 0,01 mm. — V. H. Syn. Pl. XXVITI f. 41 to 44. 

Fresh water: Finland! 


2. A. microcephala Körz. (1844). — Linear lanceolate, with subeapitate ends. I. 0,009 
to 0,026; B. 0,003 mm. Upper valve with linear axial area and parallel stria, 30—36 in 0,01 mm., 
the median strie abbreviated. Lower V. without axial area and with small transverse central 
area. MStrie about 32 in 0,01 mm. slightly radiate. — A. microcephalum Körz. Bac. 75 P1. III 
f. 13, 19 (1844). Grusn. A. D. p. 22. V. H. Syn. p. 131 Pl. XXVILI f. 20 to 23. Navicala 
pachycephala ScHum. Preuss. D. 2:te N. IT f. 44? 

Fresh water: Sweden (Helsingland)! Belgium (V. H.). 

Achnamthidium microcephalum W. Sm. B. D. is probably Anomoeoneis exilis GRUN. 


3. AA. linearis W. Sm. (1855). — Linear with rounded ends. =L. 0,01 to 0,02; B. 0,003 to 
0,004 . mm. Upper V. with narrow, linear axial area and parallel strize, 24 to 27 in 0,01 mm. 
Lower V. without axial area and with small and transverse central area. Strix 22 to 28 in 0,01 
mm. — Achnantludium lin. W. Sm. Ann. and Mag. Nat. Hist. 1855 p. 8 Pl. I f£f. 9. B. D. II 
p. 31 P1. LXT f. 381. Achnanthes Ulin. Grus: A. D. pe 23. V. H. Syn. p. 131 P1. XXVII f. 31, 32. 

Fresh water: Norway (Dovre)! England! Belgium (V. H.). 
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Var. pusilla GRUS. (1880). — L: 0,013 to 0,017; B. 0,003 to 0,004 mm. Strie 18 to 23 in 
0,01 mm. — A. D. p. 23. V. H. Syn. Pl. XXVII f. 33, 34. 

Fresh water: Greenland! Norway (Dovre)! 

Var. Jackii RasBH. (1861). — Broader. L. 0,015; B. 0,0045 mm. Strie about 25 to 26 in 
0,01 mm. — Achnanthidwum Jackit BaABH. Alg. E. N:o 1003. V. H. Syn. P1. XXVII f. 24. 

Fresh water: Baden (Rabh.)! 


4. ÅA. exilis Körz. (1833). — Linear-lanceolate, with rounded ends. L. 0,015 to 0,03; 
B. 0,008 to 0,009 mm. Upper V. with narrow, axial area slightly dilated at the middle. Strix 
parallel, about 21 in 0,01 mm. Lower V. without axial area and with small and rounded central 
area. Strie slightly radiate throughout, in the middle 20, at the ends 27 in 0,01 mm. — Dec. 
N:o 12 (according to Lagst.). Grun. A. D. p. 22. V. H. Syn. Pl. XXVII f. 16 to 19. ÅA. subhun- 
garicum Gutw. Materialy p. 29 Pl. I f. 26? 

Fresh water: Belgium (V. H.), Germany! 


53. A. glabrata Grun. (1863). — Linear, with rounded ends. =&L. 0,012 to 0,046; B. 0,0068 
to 0,013 mm. Upper V. with 12 to 13 strize in 0,01 mm. Lower V. with 13 to 15 strie in 0,01 
mm. coarser in the middle than elsewhere. Frustule with broad connecting zone, and rudimentary 
diaphragms at the ends. — Verh. 1863 p. 146 PI. IV f. 17. A. D. p. 22. 

Marine: California (Cl. M. D. N:o 120), Pacific Ocean, New Zealand, North and South Ame- 
merica (Grun.). 

Var. auklandica GRUS. (1880). — L. 0,035 to 0,04 mm. Strie 22 to 24 in 0,01 mm. Median 
strie more distant, 10 to 11 in 0,01 mm. — A. D. p. 22. 

Marine: Auckland (Grun.). 

Akin to this species is probably the incompletely described and figured Cymbosira nuinutula 
GruN. (Verh. 1863 p. 146 PI. IV f. 27). 


6. A. Biasolettiana Körz. (1844). — Broadly lanceolate, with obtuse, rounded-truncate ends, 
somewhat gibbous in the middle. =&L. 0,055 to 0,031; B. 0,0065 to 0,007 mm. Upper V. with narrow 
linear axial area. BStrie parallel, about 25 in 0.01 mm. Lower V. without axial area; central 
area small, rounded. Strie 25 in 0,01 mm. slightly radiate in the middle. -— Synedra Bias. Körz. 
Bac. p. 63 P1. III f. 22. Achn. Bias. GRun. A. D. p. 22. V. H. Syn. p. 130 P1. XXVII f. 27, 28. 

Fresh water: Hungary (Grun.), Belgium (V. H-). 


Forma minuta GRUN. (1880). — &L. 0,012 to 0,013; B. 0,0045. NStrie 24 in 0,01 mm. — 
AD. p. 22. 

Fresh water: Triest (Grun.). 

Var. sublinearis GRUN. — Linear, narrowed at the ends. LIL. 0,014; B. 0,004 mm. Strie 17 


to 22 in 0,01 mm. — V. H. T. N:o 11. 
Brackish water: Belgium (V. H. T.). 


7. ÅA. teniata Grus. (1880). — Frustule scarcely arcuate. V. linear, with rounded ends. 
L. 0,02 to 0,03; B. 0,005 mm. Lower V. without areas. Strie about 24 in 0,01 mm. more distant 
in the middle and closer towards the ends. — A. D. p. 22 PI. I f. 5. 

Marine: Sea of Kara (Grun.). 


8. A. Hudsonis Grus. (1881). — Linear-lanceolate or subelliptical, with broad and obtuse, 
frequently subrostrate, ends. IL. 0,015 to 0,035; B. 0,005 to 0,008 mm. Upper V. with narrow, 
linear axial area and parallel strie, 15 to 16 in 0,01 mm. Lower V. with narrow axial area; 
small and orbicular or subrhomboidal central area. On each side of the central nodule is a lunate 
marking. Strie 14 in 0,01 mm., slightly radiate. — V. H. Syn. XXVITI f. 25, 26. 

Brackish water: Hudson River! 
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9. A. trinodis Arnott (1861). — Linear, gibbous in the middle and at the broad ends. 
L. 0,015 to 0,02; B. 0,005 mm. Upper V. with narrow axial area dilated in the middle to an 
almost orbicular, small central area. NStrige about 30 in 0,01 mm. parallel. Lower V. without 
distinct axial area and with small central area. NStrize about 30 in 0,01 mm. parallel. — Aclhnan- 
thidium trinode PritcH. Inf. p. S72 P1. VIIT f. 9. Nav. trinodis Grus. Verh. 18560 p. 551 P1. IV 
f. 8. Bhoiconers trin. Grus. Verh. 1863 p. 147. Aclhmn. trin. V. H. Syn. P1. XXVII f. 50 to 52. 
Fresh water: England, Tyrol (Grun.). 


10. AA. delicatula Körz. (1844). — Elliptie-lanceolate, frequently with subrostrate ends. 
L. 0,01 to 0,02; B. 0005 to 0,011 mm. Upper V. with narrow, linear axial area. NStrie 14 to 15 
in 0,01 mm. almost parallel. Lower V. with indistinet axial area and very small, orbicular central 
area. MStrie 17 to 19 in 0,01 mm. the median shorter. — Achnanthidium delicatulum Körz. Bac. 
p. 79 P1. III f. 21. Achnanthes delic. Grus. A. D. p. 22, 1880. V. H. Syn. p. 130 P1. XXVII f. 3, 4. 

Brackish water: Greenland! Arctic America! North Sea! English Channel! Balearic Islands! 
San Francisco! 


11. A. Hauckiana Gzrun. (1880). — Elliptical to elliptie-lanceolate. LIL. 0,012 to 0,031; 
B. 0,006 to 0,008 mm. Upper V. with linear, narrow axial area. NStrie 10 to 12 in 0,01 mm., 
parallel, lower V. without axial area and with small central area. MNStrie 10 to 13 in 0,01 mm. 
radiate. — A. D. p. 21. Achn. Hauckii Grus. V. H. Syn. Pl. XXVII f. 14, 13. 

Hot springs and brackish water: Triest (Grun.), Canada! New Zealand! Tasmania! Cape Horn! 


12. ÅA. affinis Grus. (1880). — Linear-lanceolate, obtuse. IL. 0,015 to 0,023; B. 0,003 to 
0,0035 mm. Upper V. with narrow, linear axial area. Strie parallel 27 to 30 in 0,01 mm. Lower 
V. with narrow axial area. Central area a transverse fascia, reaching to the margin. Strize about 
30 in 0,01 mm. radiate throughout. — A. D. p. 20. V. H. Syn. p. 130 PI. XXVII f. 39, 40. 

Fresh water: Belgium (V. H.), Tasmania! North America, White Mountains! 

Var. jamalinensis GrRuN. (1880). — L. 0,037; B. 0,005 mm. Strize of the lower V. 16 in 0,01 
mm. — ÅA. lungarica var.? jamal. Grus. A. D. p. 20. 

Marine (?): Sea of Kara (Grun.). 


13. A. exigua Gzrun. (1880). — Broadly elliptie-lanceoiate, with rostrate, obtuse ends. 
L. 0,013 to 0;017; B. 0,005 to 0,006 mm. Upper V. with narrow, linear axial area. Strie about 
22 in 0,01 mm. parallel. Lower V. with very narrow axial area. Central area a transverse 
fascia, reaching to the margin. WStrie about 25 in 0,01 mm. slightly radiate throughout. — Stauro- 
neis exilis Körz. Bac. p. 105 P1. XXX f. 21. ScHum. Preuss. D. II Nachtr. P1. IT f. 59. Ach. 
exigua GRUS. ÅA. D. p. 21. V. H. Syn. Pl. XXVII f. 29, 30. 

Fresh water, hot springs: Sweden (Hernösand, interglacial deposit)! Germany (Berlin)! 
Brazil! Ecuador! Surinam! Java! New Zealand! Hawaii! 


14. ÅA. hungarica GruN. (1863). — Narrow elliptical or linear-lanceolate with subeuneate 
ends. IL. 0,02 to 0,03; B. 0,006 to 0,007 mm. Upper V. with narrow axial area, in the middle 
dilated to a narrow, short, transverse central area. Strige about 21 in 0,01 mm., parallel. Lower 
V. with narrow axial area. Central area a broad fascia. Striae about 21 in 0,01 mm., slightly 
radiate. — Achnanthidium hungaricam Grus. Verh. 1863 p. 146 PI IV f. 8. Achnanthes hung. 
A. D. p. 20. V. H. Syn. p. 130 P1. XXVII f. 1, 2. Achnanthidinm neglectum Souum. Preuss. 
D. II Nachtr. p. 54 P1. I f. 17? 

Fresh water: Sweden (Grun.), Belgium (V. H.), Hungary (Grun.), Illinois! Brazil! Ecuador! 
Australian Alps (Rieva Lagoon)! 

To this group may belong Achnanthes Gregoryana Grav. (M. J. VII p. 84 Pl. VI f. 13,14) 
if this form, of which the zonal view is figured, be really an Achnanthes, but it appears more 
probable that it may represent an arcuate Gyrosigma perhaps G. arclicum. 
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Achnanthidium (Körz. 1844) HeiB. 1863. 


Outline more or less linear, rarely elliptical. Valves dissimilar. Upper valve without cen- 
tral nodule and median line, but with narrow, frequently asymmetrical axial area, not costate 
(except A. groenlandica). Structure transverse rows of puncta (except A. groenlandica). Lower 
valve with straight, central median line. Central nodule usually stauroid. Central area a trans- 
verse fascia. Structure: transverse rows of puncta. Frustule genuflexed, without rim. Connecting 
zone usually with longitudinal rows of short strize. 

Cell-contents (of AA. lanceolata) a single chromatophore-plate along the inside of the upper 
valve or (as in ÅA. brevipes) two plates, deeply sinuose in the middle along the inside of the 
connecting zone. In conjugation one cell (ÅA. brevipes) gives origin according to LÖDERS to one 
auxospore (Pfitz. Bau und Entw. p. 85). 

This group comprises most of the stipitate species of Achnanthes of authors. They agree 
in outline with the true Achnanthes, which have an entirely different structure. Whether the 
genus formed by me is natural is somewhat doubtful, the cell-contents of A. lanceolata being Very 
similar to those of Cocconeis, and those of A. brevipes agreeimg with those of Navicula. On the 
other hand A. yroenlandica differs in the costate upper valve and is remarkable for the rudimen- 
tary diaphragms at the ends of the frustule, which point to some affinity with the Tabellarige 
(Entopyla). The exact position of this group in a natural system is impossible to define at present. 


Artificral key 1). 


rn of the upper valve with a horseshoe-shaped mark =... ... A. lanceolata BRrRÉB. 
i (A. Peragalli BrRÉB. a. HÉRIB.). 
| without — — = Fred avla RE Sf 2 
GöjEMarginWerenulated) 24-05 to cd. kodas A. crenulata GRUS. (A. brevipes var. suberenulata). 
TE TO EN reg tr RN VISS BERNT ÅRET ONA ENS RER, AC LR SR AN SNART 3. 
3. (blbidrat VALVEN WA TD IERANSVETSE NCO S 7 RS RS a SS SS A. groenlandica CL. 
; = TO WSKOLRD ITC (Ar see LA SRA SE ASS RE SAS SA 4. 
4. de Ene, OR WG DNR VO SNRA oa o obe godo os AND Or R I o OVSND Ad 5. 
— FIL exeentniei pa sn ora I OR JANNE IATA Nå 6. 
5. (vs Linear avsett) oereki sNEgr ÖRTFNA UN NT SA a ÅA. mesogongyla GRUN. 
: lan CeOLa tens sil td ens Rse ss Ke Fi Cacjersn ET A. margaritarum Cr. 
6. (Oe ge CET FRA LLY ELD DO USE erg a a a rer a STAG Te Ses a Sen A. inflata GRUS. 
FIND = 1 AES TERO a SN 7 SKA ESR JE En ER IR NR LT Ses Nr js Zc 
7. Mn SITT INATT ANC ONS VELC bE CNS oss Ras NES JR ERT AEA Re SR A. coarctata BRÉB. 
— — elliptical or large, and CERTGIA (iP TND for 0 vo 0 NOT A. brevipes AG. 
1. A. margaritarum Cr. (1893). — V. not areuate, lanceolate, with slightly protracted 


ends. I. 0,05 to 0,06; B. 0,02 mm. Upper V. with central, narrow axial area. Strie 10 (middle) 
to 13 (ends) in 0,01 mm. very slightly radiate, composed of distinct puncta, arranged in straight, 
longitudinal-rows, 15 in 0,01 mm. Lower V. with straight median line, indistinct, axial and small, 
orbicular central area. Strie 10 (middle) to 15 (ends) in 0,01 mm. composed of puncta, arranged 
in straight longitudinal rows, 13 in 0,01 mm. — Diatomiste II p. 57 P1. III f. 9, 10. 

Marine: Pearl Islands (near Java?)! 


This remarkable species is not akin to any other. The upper valve has some resemblance 
of Bhaphoneis amphiceros. 


s 


2. ÅA. lanceolata BréB. (1849). — Narrow, elliptie-lanceolate to broadly elliptical, with 
rounded, obtuse, rarely rostrate, ends. I. 0,017 to 0,035; B. 0,005 to 0,008 mm. Upper V. with 


) The incompletely known Ach. beccata LEuD. FOorRTM., Å. agglutinata GRUN. and Cocconeis perpusilla PANT. not 
included. 
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linear, central axial area, on one side of which, in the middle of the valve, there is a horseshoe- 
shaped area. Strie 13 in 0,01 mm. almost parallel, coarsely punctate. Lower V. with narrow 
axial area and broad, quadrate or rectangular central area. MNStrie 14 in 0,01 mm., slightly radiate, 
coarsely punctate. — ÄAchnanthidium lanceolatum Körz. Sp. Alg. p. 34. W. Sm. B. D. II P1. XXXVII 
f. 304. Achnanthes lane. Grus. A. D. p. 23. V. H. Syn. p. 131 Pl. XXVII f. 8 to 11. Stauro- 
neis truncata ScHuM. Preuss. D. I Nachtr. p. 22 f. 28. 

Fresh water: Throughout Europe! Amsterdam Island! Tasmania! New Zealand! Australia 
(North Australia, Daimtree River, Australian Alps)! Tilinois! Ecuador! 

Var. dubia GRUN. (1880). — Broadly lanceolate. L. 0,015 to 0,017; B. 0,007 to 0,0072 mm. 
Strie 13 to 14 in 0,01 mm. — ÅA. D. p. 23. V. H. Syn. p. 132 P1. XNVII f. 12, 13. 

Fresh water: Belgium (V. H.), Austria (Grun.)! 

Var. elliptica C1. (1891). — Elliptical. IL. 0,012 to 0,016; B.: 0,007 to 0,009 mm. Upper V. 
with 16 strige in 0,01 mm. — D. of Finland p. 51 P1. III f. 10, 11. 

Fresh water: Åbo in Finland! 

Var. Haynaldii NAARSCH. (1881). — Inflated in the middle, with rostrate-capitate ends. I. 
0,025.t0 0,027; B. 0,007 mm. Strise 16 in 0,01 mm., indistinetly punetate. — Achn. Haynaldii SAARSCH. 
Spec. Phyc. Aequat. p. 8 (according to De Toni Syll. p. 478). Ci. Diatomiste IT P1. VIT f. 14. 

Fresch water: Ecuador, Antisana! 


3. 4. Peragalli Brun. a. HöriB. (1893). — Broadly elliptical, inflated, with protracted api- 
culate or subeapitate ends. IL. 0,012 to 0,016; B. 0,006 to 0,008 mm. Upper V. with narrow, 
linear and central axial area, on one side of which in the middle of the valve there is a horseshoe- 
shaped area. NStrize 17 in 0,01 mm. slightly radiate. Lower V. with large, outward dilated central 
area. NStrige very fine and oblique. — D. d'Auvergne p. 50 Pl. I f. 4. 

Fresh water: Puy de Döme, living (Brun. Coll)! 

A very small, but distinct species, resembling A. lane. var. Haynaldii. 


4. ÅA. mesogongyla GRrun. (1879). — Narrow, elongated, inflated in the middle, with rounded 
ends. IL. 0,08 to 0,09; B. 0,013 to 0,014 mm. Upper V. with central, narrow axial area and 
transverse, coarsely punctate strize, 10 in 0,01 mm. (punceta 18 in 0,01 mm.). Lower V. with broad 
central fascia. Strie 11 in 0,01 mm. puncetate; puneta 18 in 0,01 mm. — C1. M. D. N:o 193. 
A. D. p. 19. Icon. nost. P1. IIT f. 2. 

Fresh water: Brazil! 


5. AA. coaretata Bris. (1855). — Linear, slightly constrieted in the middle, with broad, 
truncate ends. &L. 0,04; B. 0,008 mm. Upper V. with very excentric, narrow, frequently infra- 
marginal, axial area. NStrie 11 to 14 in 0,01 mm. punctate. Lower V. with broad central fascia. 
Strie 12 to 15 in 0,01 mm. slightly radiate, punctate. — Achnanthidium coarct. Ann. Mag. Nat. 
Hist. [2] Vol. XV p. 8 f£. 10. W. Sm. B. D. Pl. LXTI f. 379. Achnanthes coarct Grus. A. D. 
p. 20. V. H. Syn. p. 130 Pl. XXVI f. 17 to 20. Achnanthidium coarct. var. elineata TAGST. 
Spitsb. D. p. 49 Pl. I f. 16. Achn. binodis EmB. M. G. P1. XXXIV, 5, B, 12. 

Fresh water, moist earth, on mosses: Npitsbergen! Beeren Eiland (Lagst.), Arctic America! 
Sweden (Upsala)! England! France! Belgium (V. H.). 


6. A. inflata Körz. (1844). — Elongated, gibbous in the middle, with rounded ecapitate ends. 
L. 0,045 to 0,065; B. 0,015 to 0,018 mm. Upper V. with very excentric axial area. Strix 9 to 
10 in 0,01 mm. parallel, composed of coarse puncta, about 9 in 0,01 mm. Lower V. with broad 
fascia. Strie about 10 in 0,01 mm. slightly radiate; puneta about 10 in 0,01 mm. — Stawroneis 
inflata Körz. Bac. 105 P1. XXX f. 22. Achnanthes ventricosa EuB. M. Geol. p. 226. Monogramma 
ventr. EtB. M. Geol. PI. I, II, f. 9, Pl. III f. 18, 19, b, e. Grrv. T. Bot. Soc. Edinb. Vol. VIII 
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p. 439 P1. VI f. 6, 7. Achnanthes inflata Grus. A. D. p. 19. Navicula elata Levpo. Foriwm. D. de 
Ceylon P1. III f. 28. Achn. brevipes var. tumidula Grus. A. D. p. 19. 

Fresh water, in tropical and subtropical regions: South Tyrol (Grun.), Pompeii (Grun.), 
Java! Australia! Tasmania! New Zealand! Tahiti! Brazil! Ecuador! Cuba (Grun.), Bourbon and 
Mauritius (Ehb.). 

Var. Smithiana Grev. (1866). — Emnds cuneate. BStrie coarser. — Monogramma Smithiana 
Grev. T. Bot. Soc. Edinb. Vol. VIII P1. VI f. 3 to 5. 

Fresh water: Mauritius and New Hebrides (Grun.). Cameroon, Africa! 


7. ÅA. brevipes AG. (1824). — Linear-lanceolate, frequently slightly constrieceted in the 
middle, with cuneate ends. Upper V. with somewhat excentric axial area and transverse rows of 
coarse puncta forming irregular longitudinal rows. Lower V. with indistinct axial area. Central 
nodule transversely dilated into a stauros, reaching to the margin. Strie& slightly radiate. Frus- 
tule genuflexed, stipitate. Connecting zone finely and transversely striate. 

Var. parvula Körz. (1844). — Elliptical. L. 0,01 to 0,02; B. 0005 to 0,007 mm. Upper V. 
with 12 to 18 strie in 0,01 mm. Lower V. with about 15 strie in 0,01 mm. — ÅA. parvula Körtz- 
Baer op. 16 Pl XXI fi: 5. GRUS. Al. Di ps 19. V. H. Syn. p. 129 PI. XXVI f. 25 to 28. A. pa- 
chypus Mont. Ann. Sc. nat. (2) T. VIII p. 348 (accord. to Kiätz.). Körz. Bac. p. 76 P1. XXI f. 2. 

Brackish water: Trondhjem! England! Ostend (V. H.), Calvados! Galapagos Islands! 

Var. Leudugeri TEMP. a. BRUN (1889). — Broadly lanceolate with obtuse ends. IL. 0,075 to 
0,095; B. 0,03 to 0,037 mm. Strie of the lower V. 6 in 0,01 mm. — ÄAchn. Leud. D. foss. du 
Japon p. 9 P1. IX f. 11. 

Marine: Japan, fossil (Temp. Br.). 

Var. typica CL. — Linear with cuneate ends, frequently constrieted in the middle. LL. 0,07 
to 0,1; B. 0,02 mm. Upper V. with slightly excentric axial area. Strie 7 to 8 in 0,01 mm. 
coarsely punctate; puneta 7 to 3 in 0,01 mm. forming undulating longitudinal rows. Lower V. 
with indistinct axial area. Central area a narrow fascia, reaching to the margin. Strie 7 to 9 in 
0,01 mm. slightly radiate and coarsely punctate. — ÅA. brevipes AG. Syst. Alg. p. 1. Körz. Dec. 
N:o 77, 78 (according to Lagst.) 1833. W. Sm. B. D. II Pl. XXKXVII f. 301. V. H. Syn. p.- 129 
P1. XXVI f. 10 to 12. A. salina Körz. Linnea 1838 p. 72. 

Brackish water: Arctic America! Greenland! Spitsbergen! Finmark! North Sea! Baltic! 
Caspian Sea (Grun.), Japan, fossil! Monterey and Mauritius (Grun. forma contracta A. D. p. 19). 

Var. marginata On. — Rhomboid-lanceolate, subacute. IL. 0,12; B. 0,05 mm. Upper V. with 
excentric, linear axial area and transverse strige, 7 in 0,01 mm., composed of large quadrate alveoli. 
Parallel to the margin and close to it, is an elevated line or keel. Connecting zone with longitu- 
dinal rows of coarse puncta, 6 to 7 in 0,01 mm. 

Marine: Madagascar! 

Var. capensis Or. — Narrow, linear lanceolate, tapering from the middle. &L. 0,05; B. 0,01 
mm. Upper V. with very excentric axial area and 9 granulate strige in 0,01 mm. Lower V. with 
11 almost parallel strie in 0,01 mm. composed of about 13 punceta in 0,01 mm. 

Marine: Cape of Good Hope! 

Var. suberenulata Cr. (1891). — Narrow elliptic-linear, obtuse, with erenulated margin. L.0,047; 
B. 0,012 mm. Upper V. with very excentric axial area and parallel strie, 8 in 0,01 mm., com- 
posed of large puncta (7 to 8 in 0,01 mm.). Lower V. with 11 strie in 0,01 mm. Puncta 11 to 
12 in 0,01 mm. -— Diatomiste I p. 50 PI. IX f. 5, 6. 

Brackish water: New Guinea! 

Var. intermedia Körz. (1833). — Linear-elliptical, with rounded ends. IL. 0,03 to 0,05; B. 
0,01 to 0,011 mm. Strige about 10 in 0,01 mm. — Achn. int. Körz. Dec. N:o 21 (according to 
TLagst.). Laesr. Öfvers. K. Sv. Vet.-Akad. Förh. X f. 2 a. A. subsessilis Körz. Dec. N:o 42 (1853) 
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according to Lagst. W. Sm. B. D. II Pl. XXXVII f. 302. V. H. Syn. p. 129 Pl. XXVI f. 21 to 
24. A. multiarticulata AG. Consp. p. 59 (1832). A. capensis Körz. Bac. p. 76 Pl. XXI f. 1 (1844). 
Achnamthidium arcticum Cr. D. Aretie Sea p. 25 P1. IV f. 22 (1873). Achn. Löczyt PANT. II p. 57 
Pl. XII f£. 217 (1889). 

Brackish and marine: Finmark! Coasts of Britain (Sm.), North Sea! Baltie! Caspian Sea 
(Grun.), Mediterranean Sea! Amsterdam Island (Grun.). 

Var. seriata AG. (1827). — Frustules concatenated into Diatoma-like series. Valves elongated, 
narrow, frequently broader at one end than at the other. — ÅA. seriata AG. Bot. Zeitung 1827. 
Consp. p- 60. Cymbosira Agardhii Körz. Bac. p. 77 P1. XX f. 3 (1844). A. ser. var.? cuneata 
Grun. A. D. p: 19. A. subsessilis var. enervis Prrit Meém. de la Soc. de Cherb. p. 207 P1: XXIII 
1245 00 2R2R 

Marine: Adriatic (Kätz), Java! Labuan! Pacifie Ocean (Grumn.). 

Var. angustata Grev. (1859). — Elongated, narrow. &L. 0,07 to 0,15; B. 0,005 to 0,0x mm. 
Strie 10 to 15 in 0,01 mm. — ÅA. angustata Grev. M. J. VII p. 163 Pl. VIII f. 9. A. pennata 
CL. Vega p. 504 P1. XXXV f. 2. 

Marine: Californian guano (Grev.), Ceylon! 

GREVILLE figures two coherent frustules in the zonal view, for which reason the identifi- 
catation with ÅA. pennata CL., the figure of which represents a lower valve, is somewhat doubtful. 

Var.? penneformis Grev. (1865). — Frustule biarcuate, long and narrow. Lower valve 
linear obtuse. IL. 0,15; B. 0,01 mm. HNStrie parallel, 12 in 0,01 mm. punetate, punceta 13 in 0,01 
mm. — Aclmanthes pennef. Grav. T. Bot. Soc. Edinb. Vol. VIII p. 438 Pl. VI f. 11 to 13. 

Marine: Sandwich Islands! 

Var. indica Brun (1893). — Centrally constrieted, with euneate ends. IL. 0,06 to 0,075; 
B. 0,02 mm. HStrie and puncta 8 to 9 in 0,01 mm. — Achnanthes indica BRUN Diatomiste I 
p. 173 P1. XXIV f. 14. 

Marine: Rodriguez (Brun). 

A. brevipes 18 an exceedingly variable species, on the varieties of which a great number of 
»new species», usually imperfectly described and figured, has been founded. The characteristics, 
by which these reputed species differ, are such trifling ones as the shape of the valve, the size of 
the stipes, the excentricity of the axial area of the upper valve, ete. But as all these characteri- 
stics are very variable, I am unable to separate as species the above named varieties. A. inflata, 
ÅA. crenulata and Å. coarctata, are so nearly allied to ÅA. brevipes that it is difficult to state any 
stable characteristics for their distinction. Achn. parallela CaAstr. (Voy. Challenger p. 41 Pl. XIX 
f. 11) and ÅA. kerguelensis Casrr. (1. ce. PI. XX f. 41) would seem to belong to the varieties of 
A. brevipes, were not the area of the upper valves represented as central, and the strizae of the 
latter so fine. 


8. OC. perpusilla PAnr. (1889). — V. broadly lanceolate. IL. 0015; B. 0,008 mm. Lower V. 
with narrow axial area. Central area a narrow transverse fascia, reaching to the margin. Median 
line straight. Strie 17,5 mm 0,01 mm. punctate, slightly radiate througheut. Upper V.? — 
BAND Ip: SPIS: 

Marine: Hungary, fossil (Pant.). 

A small form, unknown to me, resembling a small variety of Achnanthes subsessilis. 


9. ÅA. agglutinata Grus. (1880). — V. narrow, lanceolate. IL. 0,022 to 0,028; B. 0,004 to 
0,005 mm. Upper V. with 13 puncetate strixe in 0,01 mm. Lower V. with 15 punetate strie in 
0,01 mm. — A. D. p. 19. 

Marine: Triest. 

This, to me unknown form, resembles according to GRUNOW Å. subsessilis, but occurs attached 
by the lower valve to seaweeds, not on gelatinous stalks as A. subsessilis. 
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10. AA. baccata Lrubv. Fortm. (1879). — Linear, with broad, rounded ends. &L. 071; B. 0,025 
mm. Lower V. with wide and irregular axial area. Central area large and irregularly transverse. 
Strix 7 in 0,01 mm. formed of large puncta, arranged in undulating, longitudinal rows. — Stawro- 
neis baccata LrzuDd. D. de Ceylan p. 37 P1 III f. 35. Achnanthes curvata Leuv. 1. c. PI. I f. ä? 
A. bacc. Icon. n. P1. III f. 3. 

Marine: Colombo, Ceylon (Le Tourneur Coll)! 


11. ÅA. groenlandica Oz. (1873). — Linear with rounded ends. =L. 0,04 to 0,06; B. 0,005 
to 0,007 mm. Upper V. with narrow axial area and strong costate strice, 4,5 to 6 in 0,01 mm. 
erossed by a longitudinal lime. Lower V. with indistinet axial area. Central area a broad trans- 
verse fascia. Central pores of the median line somewhat distant. Strie 5 to 6 in 0,01 mm. 
slightly radiate, formed by 3 to 4 large, distant puncta. Frustule genuflexed. Connecting zone 
with a row of puneta, 6 to 7 in 0,01 mm. Lower valve with rudimentary diaphragms. — Ach- 
namthidiwm groenlandicum Or. ÅA. D. p. 25 PI. IV f. 23. Achnanthes gr. Grus. A. D. p. 20. 
CL. Vega p. 460 P1. XXXV f. 3. 

Marine: Arctic America! Greenland! Spitsbergen! Finmark! Behrings Island! 


12. ÅA. erenulata Grus. (1880). — Elliptical to elliptic-linear, obtuse, with crenulated 
margin (2,5 to 3 undulations in 0,01 mm.). IL. 0,034 to 0,076; B. 0,015 to 0,02 mm. Upper V. 
with very excentric and narrow axial area. BStrie parallel, 6 to 6,5 in 0,01 mm. coarsely punc- 
tate; punceta 6 to 7 in 0,01 mm. Lower V. with narrow but distinet axial area. Central area a 
transverse fascia. Strie 6 to 7 in 0,01 mm. slightly radiate throughout, punetate; puneta 6 to 7 
in 0,01 mm. — ÅA. D. p. 20. Cz1. Diatomiste I p. 50 P1. IX f. 3, 4. 

Fresh or brackish water: New Guinea! Samoa! Australia (Daintree River)! 


Achnanthes Bory S:t Vincent (1822). 


Outline linear to elliptical or lanceolate. Upper valve with central and narrow axial area, 
without central nodule and median line. Lower valve with median line and stauroid central 
nodule. Axial area narrow. Structure similar in both 
valves: transverse costee, alternating with double rows 
of small puncta, arranged in decussating rows. Frus- 
tule genuflexed, stipitate. No annulus. Connecting 
zone transversely striate. The cell-contents of A. lon- 
gipes have a number of scattered, rounded or elongated 
chromatophore-granules. 

Achnanthes, limited as above, has a great resem- 
blance to Achnanthidium, as regards the manner of / é É é 
living and the form of the frustule and the valves, but (21 
the structure is different. Of the affinities of Achnan- 
es little cam be stated. ö The strueture of A. javanica Achmanthes longipes with cell-contents; 500 times 
and of A. bengalensis, which, according to GRUNOW, have magnified. 
longitudinal lines, has some resemblance to that of 
Scoliotropis and Gomphoneis. Mastogloia Grevillei has a similar structure, but differs greatly in 
other respects. There is also some resemblance to Mastoneis, the central nodule of which also 
forms a stauros, although short. 


meon" 


1. A. longipes C. AG. (1832). — Linear-elliptical, with broad, rounded and frequently 
cuneate ends, usually slightly constricted in the middle. IL. 0,005 to 0,18; B. 0,012 to 0,027 mm. 
Upper V. convex. Asxial area a central, linear silicious rib. Cost 7 to 8 in 0,01 mm. parallel, 
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alternating with double rows of puncta, 9 in 0,01 mm. Lower V. with almost indistinct axial 
area. Central nodule a narrow stauros, not bifid at the margin. Coste 6,5 in 0,01 mm. puncta 
10 in 0,01 mm. Connecting zone finely striate. — Consp. er. p. 98. Körz. Bac. p. 77 Pl. XX 
f. 1. PrircH Inf. P1 VII f. 42. W. Sw. B. D. II p. 26 Pl. XXXV f. 300; P1. XXKXVI f. 300. 
V. H. Syn. p. 129 P1. XXVI f. 13 to 16. A. Carmichaeli GREv. according to Kätz. 

Brackish water and marine: Coasts of Britain (Sm.), Baltic! Mansfelder Seen in Saxony! 
North Sea! Adriatic! Mediterranean Sea! Belgium (V. H.), S:t Pauls Island (Grun.). 


2. AA. javanica Grun. (1878). — Broadly elliptical to lanceolate, gradually tapering to the 
obtuse or subacute ends. &L. 0,03 to 0,06; B. 0,013 to 0,025 mm. Upper V. with narrow axial 
area. Coste 5 to 6 in 0,01 mm., puncta 11 to 12 in 0,01 mm. Near the margin are two obsolete 
longitudinal lines (according to Grunow). Lower V. with very narrow axial area. Central nodule 
transversely dilated into a stauros, bifid near the margin. Coste 6 to 7 in 0,01 mm. radiate in 
the middle and transverse at the ends, alternating with double rows of puneta, 13 in 0,01 
mm. — Cz1. M. D. N:o 147. A. D. p. 18. 

Marine: Java! China! 

Var. rhombica GRUN. — Rhomboid-lanceolate. LL. 0,068; B. 0,035 mm. Coste of the lower 
V. 4,5 to 5 in 0,01 mm. — A. D. p. 18. 

Marine: Java! 
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3. A. bengalensis Grun. (1880). — Linear with rounded ends. IL. 0,028 to 0,05; B. 0,008 
to 0,009 mm. Upper V. with narrow axial area and 5 to 6 coste in 0,01 mm., erossed between 
the area and the margin by a longitudinal line. Punceta about 13 in 0,01 mm. At each end of 
the valve is a small blank spot on both sides of the area. Lower V. with narrow axial area and 
narrow stauros. Coste 8 in 0,01 mm., alternating with double rows of puncta, about 20 in 0,01 
mm. — A. D. p. 18. 

Brackish water: Bengal (Grun.). 

Achn. costata Grev. (T. Bot. Soc. Edinb. Vol. VIII p. 438 Pl. VI f. 8 to 10; 1866) figured 
as having a single row of puneta between the costze, is probably an allied form. 


Imperfeetly known species, which cannot, for the present, be admitted in the above 
monograph. !) 


Cocconeis emula A. S. Atl. CXCIV f. 18. 
C. areta A. S. 1. ce. CXCI f. I seems to be a new species belonging to Microneis (nearest 
to A. Hudsomis), but the figure does not shew the finer structure. 
biflexa A. S. Atl. CXCIII f. 25. 
biradiata Br. A. S. Atl. CXC f. I an indetermmable, probably corroded, upper valve. 
blandicula A. S. Atl. CXOTII f. 17. 
campechiana GRUN. ÅA. S. Atl. CXCII f. 1. 
C. cinceta A. S. Atl. CXC f. 38 (Campylodiscus sp.?). 
OC. coarctata A. S. Atl. CXC f. 37. 
C. comis A. S. Atl. CXOTII f. 2. 
C. contermina A. S. Atl. CXCVI f. 21. 
C. diserepans A. S. Atl. CXOCTIII f. 26 to 28. 
C. dispar A. S. Atl. CXCTIII f. 41. 
C. egena A. S. Atl. OXCIIIT f. 24. 
C. Febigeri Br. A. S. Atl. OXOTIT f. 58 (Diploneis microtatos PAN.) 


(> 


(C- 
C. 
C. 


!) No reference has been taken to the plates CXOVII—VIII of A. 5. Atl. 


ro 


nodule. 
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C. glacialis ÅA. S. Atl. CLXXKXIX f. 22. Seems to be a Mastogloia, indeterminable for the 
want of structure. 


C 


C. 


: Grover A. S. Atl. CXCIV f. 3 
. Grunoviri A. S. 1. ce. f. 20. 


. insueta AA. S. Atl. 1. ce. f. 3. 


. japonica A. S. Atl. OXC f. 30 
J. moronensis A. S. Atl. OCXCIV 


illustris A. S. Atl. CXCII f. 32, resembles Mustogloia Horvathiana, but has no central 


appears to be a var. of C. Scutellum. 
2 


. notabilis A. S. Atl. 1. ce. f. 13 allied with OC. pellucida var. nankoorensis. 


C. Pensacole A. S. Atl. CXCII f. 


C. 


C. 


C. 
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Reicheltii A. S. Atl. CXCITI f. 
rivalis A. S. Atl. CXCIV f. 4. 


nmutans A. S. Atl. CXCVTI f. 9. 


4. 


. precellens A. S. Atl. CXCVI f. 1. Doubtful whether the same as Pantocsek's species. 


37 probably C. Placentula. 


Schleinitzii JAN. A. S. Atl. CXC f. 5, 6. 


: semipolita A. S. Atl. CXCII f. 
C. 


vetusta A. S. Atl. CXCVI f. 8. 


18. 


Achnanthe&e . . IT 
Achnanthes Bory St. Vinc. II 
fins ERUN. soo 0 405 DT 
var. Iamalinensis GRUN. . . II 
agglutinata GRUN. . . . . II 191, 
Americana CL.. . . . H 
angustata GREV. II 
baccata (LEUD-H) FAN II 
Baldjikii BRIGHT. . . so. - > li 
var. subquadrata PANT. . . II 
Bengalensis GRUN. . . . . . . IT 
Biasolettiana (K6.). . . . . . IT 
forma minuta GRUN. . . ALT 
var. sublinearis GRUN. . . . II 
DINOOTS TE orsa er der RNE SKE IT 
IBOtniCa EI. nn Ak ERNER: IT 
brevipes ÅG... . . . . II 
var. angustata (GREV.) II 
Var Capensisk Ol. fe II 
var. Indica (BRUN). II 
var. intermedia KG. . . JOE äl 
var. Leudugeri (TEMP. & B). II 
var. marginata CL. ES II 
var. parvula (KG.) . : IT 
var. ? penneformis (Grev) . II 
var. seriata (ÅG.) . . . . . II 
var. suberenulata CL. iI 
VEN. UN OdEE) (ÖltR. 0 ao cc 0 a IT 
Calcar OL. . . SIA rr OLD 
Capensis KG. . .« » =» « » + II 
Carmicheli GREV.. . = os = « IT 
CIeVENERUN, er te vet eek II 
var. -BOllnicd OL, - «os - II 
coarctata BRÉB. . . so. IT 
COSKAFAN GREN EE SIE IT 
crenulata GRUN. . . ... . . . 01 
curvata LEUD. EF. oso cocc. TI 
Danica FLÖGEL . . . . . . « TI 
Mhes ar byfOr (Öp du ov ond oo II 
GLÖM pibhl ESS a dn or Da TI 
dispar (OI.-. SA jisses oo di 
exigua GRUN: i. sc ske sid IT 
OXTIISNIKGE des ler rn ve del nde vet nd II 
exUS WE SSMkobannh enes IT 
Hexella Bréb. var. alpestris 
BRUN acer tr sn a STEL II 
SLIUPETTIALGRUN I: bd: IT 
var. angustior GRUN.. II 
glabrata GRUN. . .... RS PNL 
var. Auklandica GRUN.. . . II 
Gregoriana GREV.. . . II 
GLÖM AMA CR Ola re sl ul 
Hauckiana GRUN. . TI 
Hawuckii GRUN. . . . . TE IT 
Haynaldii ScHAARSOH.. . . IT 
heteromorpha GRUN. . . . . « II 
HeCenopsrsLGRUN od eder II 
hexagona CL. & BRUN . IT 
Holst LÖGN RR II 


In dezx. 


Hudsonis GRUN. . 
Hungarica GRUN. : å 
var. Tamalinensis GRUN. 
hyperborea GRUN. . . « SU 
UMdNe ARB RUN IS NE 

inflata GRUN. . . 
inflata KG. 
var. Smithiana GREV. 
inopinata CL. SC 
intermedia KG. . . . . 
Javanica GRUN. . . PETER 
var. rhombica GRUN.. . . . 
Kerguelenensis CASTR. . . . « 
lanceolata (BRÉB.) GRUN. . . . 
var. dubia GRUN. 
svens Gibjonten Öl oo I a so 
var. Haynaldii SCHAARSCH . 
Leudugerii Temp. & BR. . . . 
Lilljeborgii GRUN. . «os «oo - 
linearis W. SM. . . SÖGERE SE 
var. Jackii RBH.. . . . . . 
var. pusilla GRUN. . . . . - 
TEOC2YVTBANDTN cocker er SEE 
- longipes C. ÅG. . » «sc ss 
Lorenziana GRUN. . . . . . . 
mammalis (CASTR.). . . « . « 
var. reticulata OL... . . . . 
margaritarum OL. . so .cc- 
marginulata GRUN.. . . . . 
mesogongyla GRUN. 
microcephala KG. 
minutissima KG.. SKE 
var. cryptocephala RUN. . 
multiarticulata ÅG. . . .. 
pachypus MONT... « sc cc 
Panalela CASTRI 
IP ORVWA IKE fanta VARSE SPN 
pennaeformis GREV.. . . . « 
pemmata Or... 
Peragalli BR. & HÉR. 
salina KG. 
seriata AG. . 4 
var. ? cuneata GRUN. 
subsessilis KG Å 
var. enervis Petit 
var. tvmidula GRUS. 
teniata GRUN.. . . . . . cv 
trinodis ÅRN. . «os « «ov a 
IVRSZEBYII RAND me ba 
var. Oregonica CL... . . . . 
WENVENUCOSA Reso a 
Achnanthidium (KG.) HEB. . . 
OM CVLC UN OTa SS ERA a 
coarctatum BRÉB. . . . » . « 
var. elineata Lost 
delicatulum Ke... . 
» SCHUM. . . 
Jlexellum BRÖB, . - 
Grönlandicwm ÖL. 


II 
II 


194. 
194. 
193. 
194. 
193. 
189. 
190. 
183. 
183. 
192. 
191. 
194. 
192. 
192. 
190: 
184. 
179. 
195. 


Hungaricum GRUN. . « . 
Jacki RB. 
lanceolatum BRÉB. 
lineare W. SM. 
minutum ÖL. . . so. sc c 
microcephalum KG. . . . 

» IWEKSMI ee eV 
naviculoides REINSCH. . . . . 
neglectum SCHUM. . . co - 
trinode (AR.) å 
subhungaricum GUTW.. .- . « 

Actinoneis CL. . . . . . . 
Alloioneis ScHuM. 
(Navic.?) Antillarum CL. 
Castrdcanei PANT... . . 
cocconeiformis GRUN. M. 8. 
cewrvinervia BRUN. . . « . «oc 
Debyi LEuD.-F. 
Griimdleri Cr. & GRUN. 
Stauntonii GRUN.. . «so. c 
Amphicampa RABH. 
aequatorialis On. . = sc 
Amphipleura KGc.. . 
Damica KG. 
Debyi LEuD.-F. 
Frauenfeldii GRUN. . . « «. 
Hungarica PANT.. . 
inflexa BRÉB. . . 
Lindheimeri GRUN. 
var. Truamni V. Her. 
maxima H. L. SM. 
micans LYNGB.. . . 
var. fragilis (Grrv.) GRUN. . 
pellucida KG. 
var. Brasiliensis On. . . . . 
var. intermedia GRUN. . . . 
var. Lindheimeri GRUN. 
var. maxima H. L. SM. 
var. Oregonica GRUN. 
var. recta KITTON . . . i 
var. Schumanni GRUN. . . « 
var. Truani V. HecK. 
rutilans (TRENTEPOHL) - 
var. 
Schumanni GRUN. . . ss cc 
Weissflogii GRUN. 
Amphiprora E.. . 
BlTCDR IKE, ert Ro Ae NS 
var. intermedia OL. 
var. Japonica On. . . « « « 
var. pulehra (BAIL.) «oc oc oc 
? amtarcetica GRUN. 
arenaria BRÉB. . 
Balearica GRUN. 
Biharensis PANT. . » «so sov 
Brebissonia GREV. . » « +» «+ - 
coarctata BRUN. . . 
complexa GREG. . 
conserta LEWIS 


antarctica (HARV.) GRUN. 


II 
IT 


ej 


-— 
=! 
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189. 
192. 
188. 
179. 
188. 
4,8. 
179. 
190. 
190. 
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conspicua GREV.. . so. oc 
constricta ErHR. . . 


Crerulata EMP: .. s sd. NS I 
decussata GRUN.. . . . ss. oc NS: 
delicatula GREV. . ss cc- I 25. 
didyma W. SM. . sec sx 025. 
tölatata PANT, = os » ige 1 MD 
TNE D ONE. vek SSI ekt 1 5 
IHE ÖT ns co FN TV 1 GL 
BUEg ANISNESMAS så. Sön INARRN 
var. Adriatica GRUN. . . . I 27. 
var. gracilis GRUN. I 2D. 
var. ? Posewitzii PANT. I 27. 
CRTINTGNGREV: > > cs ds iDe I 26. 
Jimbriata CASTR. os ss cc I 16. 
fragilis Temp & BR... . . . « I 24. 
gigantea GRUN. . . so. cc I 18. 
var. aequatorialis CL. it IS 
var. decussata (GRUN.) . . . I 18. 
var. Kerguelensis GRUS. . . I 18. 
var. septentrionalis (GRUN.). I 18. 
var. sulcata (O'ME.) .- . 0. I 18. 
var. Tahitensis (GRUN.). . . I 18. 
yalkind AOL. oc s sådd I 15. 
hyperborea forma minuta 
IRONI AN esk er ser er & IBM I 14. 
HRdICA GRUN: > crvot ror TEST FIT 
Jolisiana GREV.. . sosococ os I 20. 
Kariana GRUN. . «oosco oc I 16. 
Kjellmanii On... «ss occ sc sv 1 IG 
Vard olaciais ÖH, dns cs LG: 
var. Kariana (GRUN.). . . . I 16. 
var. striolata (GRUN.) 1 
var. subtilis (GRUN.) . « « . I 17. 
KnyOpbilws ÖL: sv ov då TR TSL 
Kätzingiana GREV. . scoc- 11.7 Ila 
KATA GIRENE er 0ed fd fo Kr 107 NY 
latestriata BRÉB. . . . . oc. I Ze 
Lepidoptera GREG. . ss. 125, (1 
var. Samoensis GRUN. . . 1 2 
lineata GREN. I. mess: $ Ts 20. 
HOTIG GROT i  A HAR I 025. 
margine-punctata On... . . . .« TER. 
maxima GREG. (RABH. & JAN.) I26, II131. 
var.? dubia CL1. & GRUN i Hö 
mediterranea GRUN. . . .. . . I 25, 28. 
membranaceg Om. = svd sol o24. 
Meneghiniana GREV. . . . . . IR 
DAG CWIOKUSE Ei, cs stt len I 139. 
Nereis LEWIS. . sc. 1 IR 
nitida GREV. . .... Hp TI 20. 
oblonga GREV.. - so. sc - I 26. 
obtusa ÖREG. . . .... TTG 
RAG AT ses cc sa I 16. 
Paludosa Wi OM... shed he I 14. 
var. Africana GRUN. . . .o. I 14. 
var. Bahusiensis CL. . I 14. 
var. borealis GRUN. . «vv I 15. 
Var. dilatata (PAND)« sc ococcÉE 15. 
Var: duplexy(DoNK) + sov cI> 15. 
var. hyalina (EUL.). . « - « 1 16 
var. hyperborea GRUN. . . . I 14. 
forma minuta GRUN.. . . I 14. 
var. maxima (GREG.). -. . . I 16. 
var. Nereis (LEWIS) « . - « I 15. 
var. Pokornyana GRUN.. . . I 15. 
var. punctulata GRUN. . . . I 15. 
var. subsalina OL. . « . - - I 14. 
2 paradoxa GREV.. . «oc. RR 
pelagica BRUN. . . scosos os I 18. 
IREiNOGRBANDE a oo seu ell I. 22. 
plicata GREG. . = -1sklnsve 120. 
var. Japonica CASTR. I 
var.? subplicata GRUN. I 28 
Pokornyana GRUN. I 15. 
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(elegansvar.?) PosewitziiPANT. I 
pulehra BA. . . - I 


PUNGEAatA BANTT « «os KRT. I 
PUSIUaT GREG. 2 «AA STAN I 
Quarnerensis RUN. . . sc. I 
FIOISVO FÄRINER I ss I 
KeCla GREG kd SENDA I 
semistriata GRUN.. . . . . - I 
septentrionalis GRUN. (decus- 
SANAKV AP) RI MSI a 
STONER BAND or 13 dk EREN YE TI I 
suleata OME, «ste så REM 
RE Sp EMD QR GREN Ge oe VIA I 
Ulrnjöadat ÖP oh os BR og I 
Thwaitesiana GREV.. . . . I 
VUGKE UAWEROMER: oe or TEE I 
Wendtit WITt. . sc hs 1 
AmphRoOTaLES 4 so = oc oc sö IT 
Amblyamphora .: . .. . II 
Amphora OL. soc. ske 2 « IT 
AT Champ hora Ed SS IL 
Calamphora CL. . . . « - II 
Cymbamphora . . sc. cc IT 
Diplamphora OL... . . « « IT 
Doubtful or imperfectly 
known Amphorae . . . II 
Halamphora CL. . . « « « II 
Oxyamphora. . . . » ds. II 
Psammamphora Cn. . . . II 
abbreviata BLEIScH . . . . . IH 
ACUIN GREG - «KE SSE IT 
var. arcuata (ÅA. 5.) 0 
var. labyrinthica GRUN. . . II 
var. neogena PANT. . . II 128, 
acutiuscula KG. . . « os. . « II 
var.? constricta GRUN.. . . II 
var. fossilis PANT. so. . II 
var.? subeonstricta GRUN.. - 1I 
AAesbUari: OM, = - sk JV 10 
OJ UNS IKE "Msn DIN Ne > IDE 
VU LEERAGE co cc RM KANE IL 
MATE apterar CE) KÖR IT 
NES. tel fore, (Crea Oo cor sgvg lll 
alveolata LEUD:-El. «oh - II 
amplvioxys BAIL. . «= .so.o- « IL 
andesitica PANT. «I bod od IT 
angularis GREG. . . so. cc oc IT 
> AVE SSU Ng II 
angulosa var. lyrata (GREG.). II 
angusta (GREG.) OL. . . . . . II 
var. arctica GRUN. . - ss: II 
svens. Gö helngren (CA, Sh) o oo ooo JUL 
var. Eulensteinii (GRUN.). . II 
var. glaberrima GRUN. . . . II 
var. glacilenta GRUS. . . . II 
var. incurvata (BRUN.) . . . II 
var. minuta GRUN. . osococ IL 
var. oblongella GRUN. . . . II 
VAN CyPICA KOTA. FSE II 
var. ventricosa GREG. . . . II 
var. zebrina ÅA. 8... cos. IL 
antiqua CL. & GROVE . oo. « IL 
APORNA Ks «os oss do RR II 
Ar CHA PASS ERE fa std ARNE II 
GC OG OR RAND SE SSU Ne 
> FAR RS Ref ENA II 
JANRETE) (CHHIDEN. Odo do. BU a II 
10EranEN INO osa sh da LEE IT 
var. sulcata (GREG.) . . . - II 
arenaria DONK. . . . ... « II 
» 33 VANEUTE ELSE II 
10rBTnE) INJO & go Hov sh II 
var. Donkiniil RBH. - - » - IE 
Var, Rattrayl OL. sele IT 
arenicola GRUN. . «ssk de II 
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21. var. major OL. . . . cc. - II 104. 
16 MALO CULUGAN OTEL er ANS IT 104. 
21. var. subaequalis Crn. . . . . II 104. 
26. areolata GRUN.. . « .. oo. II 114. 
2D. Var CUrtad Om SADE IT 115. 
120. var. maxima Crn. & GRovE . II 115. 
28. MELSEM LIN O LI Tr RE IT 115. 
21. Argus: PANT: = so s od ik. IT 141. 
aspera. Petit: « - s os JR SIN II 128. 
18. DCI ATLSN ÖRE Go eds TAR 
22: var. Scotica GRUN. . . - . II 127. 
18. Beccarii DE NOTARIS . . . . II 141. 
28. Behringensis OL... . . . . . . II 102. 
Ya Berg grenas Om. 40. sA. II 134. 
29. |ÄBO NGT JANS. v vy do Ub Jo THE 
27. biggibosa CL. . . . . sd ars 
26. DIET Par GRUNT IT 120 
99. var. interrupta GRUN. . . . II 120. 
130. Pinodis GREG. « « =. sk fi IL 124. 
100. lägerbo Öl. ssu OL SSV IT 114. 
139. biseriata GREG. . « » sd. II 109. 
136. bistriata LEUD.-E.. . . sv. . IT 110. 
134. bituminosa PANT. . . . ... IT 136. 
107. DBOREUMUSNK Ga, mn cr RNE IT 121. 
> SCHUM:.« os SHARK II 105. 
141. Boryana PANT. . «ss s 0 sa IT 105. 
117. Budayana PANT. . sccoc IT 141. 
125. bullata CH: cr sc si IT 119. 
132. bullosa FIoR. MAzzZ. . « so sv IT 141. 
105. var. lineolata B. = so. sx IT 121. 
128. Bulnheimii RBH. . . . . «. II 126. 
128. Camelus CL. & GROVE . . - .« II 137. 
128. (CAPeEnsIS ÅLEN v a ar PS II 115. 
141. (OlänensUskEAL SKE se II 126. 
1215 emgulata Os = IT 133. 
121. > PAN: fr Ad KAKOR IT 141. 
121. Clara ÅSE Ru er dc SEE SL AREA II 122. 
121, CIEvVel GRUNS fee DIS II 140. 
118. coarctata LEUD.-F. . so «oo. II 141. 
105. coffeiformis ÅG. . . « . - - « IT 120. 
115. Var. an GUWALISk. ed fi II 121. 
0 var. borealis KG. . . . . . IT 121. 
1105, var. fossilis PaAnrt.. . . II 119, 121. 
110. var. Hungarica. OL... « « «oo. IT 121. 
141. var.? perpusilla GRUN. . . . II 120. 
141. var. protracta PANT. . . . . II 121. 
124. var. salinarum GRUS. . . . II 121. 
121. coffeiformis H. L. Sm. . . . II 119. 
12. commutata GRUN. . . . . . . IT 119. 
135. var. fossilis PANT. . « . . . IT 120. 
135. Comorensis OL. « « so sc sh IT 111. 
135. — complanata GRUN.. . «=. - - I 153. 
18 GOD Lex AGREE GA ee EN II 113. 
136 contracta GROVE & Sm. . . . II 114. 
135. » GRUN: +: 0 SEE TT 
136. corpulenta CL. & GROVE . . . II 123. 
136. Costata. W.- OM> « os JOMA FO TRÖL2R. 
135. (CIassav OREGA os: ba SNR IT 109. 
135. SV VADAR or ENE IT 100, 110. 
135. var. Campechiana GRUN. . . II 109. 
136. var. degenerata CL. . . . . II 109. 
139. var. elongata CL. . . . . . IT 109. 
120. var. euprepes PANT. . . . . IT 109. 
136. var. interlineata(GRoOVE&ST.) II 109. 
119. var. minor PANT. . .... II 110. 
128. Var. modesta, OL. fd id. IT 109. 
127. var. punctata GRUN. . . . II 109. 
127. var. Seychellensis Czr. . . . IT 110. 
127. var. Sölswigiensis (Petit) .- II 109. 
133. NArESpura Oh. IT 110. 
126. ERE ST OG ORE EDIT IT 141. 
133. CUNeata OM, «kd NAN IT 116. 
133. CUNUWEA PANDA «CIN IT 120. 
133 cyclops LEUD.-Ei. «oso co- IT 131. 
104. cymbelloides GRUN. . «os - « IT 136. 
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var. latior. GRUN. . . so - - II 
var. Mawritiana GRUS. . oo. II 
cymbifera GREG. . . «= « ön: vi 
» GREG: VAN de ek RIAL 

var. gigantea GRUN.. . . . II 
cymbiformis CL... .« = = «= + - IT 
Czekehazensis PANT. . . . . « TI 
IDDE IVinvinN a sc 0 oc oa II 
AeCiplensk OT. sas TEN II 
decond CASIRI. = os SLATER II 
decussata GRUN. . . so sco cc IT 
var. Briocensis LEuD.-F. TI 
delphinea Barr. . . II 
var. Jamalinensis (0 & GRUN. IT 
VENes IVÖDOR a a oo a Ia BD IT 
GbhEgonennc) (Ökl $ oc av BLA oo II 
didwetarAr SI. sc oc KR IT 
Digitus A. I II 
Donkinii RBH. . oc sd TI 
dorsalis CL. & GROVE II 
dubia (GREG.) ÅA. Se. soc soc « IL 
Gara, (35), JAg Sh os oo oo oh > IT 
var. Neogradensis PANT. . . II 
elegans GREG. . . . . II 
elegans PERAG. . . . . . « SU 
EORGOT FN vant SN VVE vd IT 
Ergadensis GREG. . . «sc oc IT 
FEuwlensteinii GRUN. St 
var. fossilis PANT. . IH 
Eunotia Cr. . . br ad AT 
var. gigantea GRUN. . . .- H 
eunotiaeformis GRUN. . . . . IH 
excisa GREG. . sel 
exigua GREG. . II 123 
exornata JAN... . . ARNE 
exsecta GRUN: co: kosfk =. II 
fallax Temp. & BR. . ss co. II 
Farcimen GRUN. . at 
Miaserabar Myrse ERE II 
> GREG: Fate er OT 
fimbriata CL. & GROVE. . . . II 
MleXUOSA, GREN = IT 
Jfiuminensis GRUN.. . . . . IT 
fOrmosanOlb: so var fo TNE La IT 
var. minuta CL. . . a ID 
Yfiossulisk BAND: sat tiden IT 
furcata Lrvv.-E. LO LIE se äl IA 
FRUS CO KÄNS: Med AIR II 
gemmifera PET. . . ...w.. IT 
SINDACAL Siren 2 IT 
gigantea GRUN. . . Jå sas II 
var. andesitica PANT. . . II 
Var: fusca (ÅA. SI) ord bi. TI 
Var. ObsCurar CI. I cdci CE TI 
forma minor TI 
globosd SHUM.. . . ss. cc II 
globulosa SHUM.. . ss sc II 
YNACINBRDN a oa a as > IT 
Graeffii (GRUN.) CL. . « . « « II 
var. staurtophora CL... . . . II 
Graeffii GRUN. VAT. .« so. ov ov IT 
granulata. GBEG. .. «oc died. TT 
Srannlifera OM. ess sök. IT 
Grevilleana GREG. b ti 
var. Campechiana GRUN. . II 
var. contracta OKI ss sc > II 
var. prominens GRUN. . - . I 
var.? sepulta PANT. . . IT 
Grönlandica Or, sniasaeka. TT 
Grove CN cc. ot MEN TI 
Grimdleri GRUN:; I. dh dd 0 IT 
var. approximata CL. II 
var. robusta Or. . . TI 
var. trachytica PANT. IT 
Grunowii A. 5. NR IT 


, 


hemisphaerica GRUN. 
hevesensis PANT.. . . 
hians FLÖGEL . . . . 


var. 

var. Javanica GRUN. 
hybrida GRUN. 
hyalina KG... . . 

var. parvula GRUS. . 
hyperborea GRUN. . . 
? incerta A. S. 


incewrva GOREG.. . » - . - 
& GROVE. so soc 


inelegans CI. 
var.? polita On. . . - 
inflata GRUN. . . . - - 
inflexa BRÉB. . . . . 
inornata CL. 


? insecta GRUN. . . = - 
interlineata GROVE & ST. 


intermedia LEWIS 


II 130, 
Holhenackeri RBH.. . . . 
humäicola GRUN. . . «= «ov 
calderiorum GRUN. 


II 
II 


St 


-— 
HR HH 


(ostrearia?) interrupta PANT. II 


intersecta AÅ. S. . . . . . 


var. Sarmatica PANT. 


var.? striata PANT... . . . . 


invidenda PANT. 
Janischii A. S. 

Javanica Å. S. . . 
Jeschkei JAN. . . . . 


Jjuvenalis PANT. . . soc. 
Kamorthensis GRUN.. . . 


var. minor 


Kossuthii PANT... . . . « 
TLabuensis OL. . « « «+ 
var. fusiformis LEuD.-E. 


labyrinthica GRUN. 
laevis GREG. 
var. 
var. 
var. 


minuta CL 


Lagerheimii CL. . 


var. incurvata BRUN 


var. 


Leudugeriana PETIT . 


libyca B. : 
5 EL I, Shi 
var. 


Lima PANT. 
FJ LIED: ER on E ON 
limbata Or. & GROVE 
limpida JAN. . 
lineata GREG. . 


lineolata DONK. . . . . . 
läneolata, Er. -. f.eld. fees 
var. Chinensis (ÅA. Sy . . . 
var. undata (H. 1. SM.) 
lNitoralis DONK. i « . hk 
IOC UTERANI HARARE 


nina FÖRT doc os oa or 
Lunyacsekii PANT. 
hetea Lrup.-F, 
lyrata GREG. . . . . « 
macilenta GREG. . d 
var. Ergadensis GREG. 
var. typica OL. 
meandrina CL. SEA 
Magellanica PRrIn . . « 
magnifica GREV. . . 
margaritifera On. 
MALIN WEUPMs, + der at dd 
var. arenicola GRUN. 


laevissima GREG. . 
perminuta GRUN. . . 
laevissima GREG. . . . « 

var. perminuta GRUN.. . . 


EDET Cina ov oo 3 Ba 


UOKDOR ÖR oa a os 
Leightsmithiana O'ME. . . 


interrupta PANT. . . . 


IT 103, 
> MM 


127. 
119. 
134. 
118. 


P. T. CLEVE, SYNOPSIS OF THE NAVICULOID DIATOMS. 


megapora PANT... . «+ sc oc II 
membranacea W. SM. . . . . IT 
Mexicana, ÅLeN: os os sikt Ne TT 
Var: LUICA IOF: ce fe NN ELIAS STEN 
MICans ÅSE sc a sy KASERNER IT 
Milesiana GREG. . . sc sc IT 
minuta PANT... . sr so sc oc II 
nmnutissima W. SM.. « . . « IT 
monilifera GREG. . . «+ > II 
mucronata H. L. SM. ASNT 
MMWNAG, Asos STR IIS RESAN IT 
Muller CANS: oe SN II 
nana GREG 0. sc of lea II 
Naumanni JAN. . «ss so. cc II 
naviculacea DONE. IT 99, 
naviformis LEUD.-E.. « « «os II 
Neuwpaueri PANT. « soo cs ss II 
nobilis ELÖGEL . . ss = soc « II 
> GREGILNEP AT AFI II 
NOd0sa BRUN co fo fos IT 
INOrmaniRBE: «see sar IT 
Nova Caledomica GRUN. . . « II 
obesa Or. & GROVE ATT 
oblonga GREG... « = + os os + or II 
oblongella GRUN. IT 
Oblecta BAT. so ET IT 
OPtusa GREG) « crf etors EO II 
forma typica On. . .. oo - IT 
forma minuta CL... INERETD 
var. Lunyacsekii (PANT.). . II 
var. oceanica (CASTR.) . . . IT 
Mar Radular GH. bro IT 
var. transfuga CL. . «os cc II 
obtusiuscula GRUN. . FST 
oceanica ÖASTR. . . « so so - - IT 
OCcellatar DONE. os. ER IT 
var. cingulata Ch. . « . . TT 
var.? interrupta PANT. . Sat 
var. Jamalinensis Ou. & 
GRUNA HAT BIRVENN NT 
var.? Oamaruensis On . . . I 
var. typica OL. . IT 
OCUISKAT SSK I Se ras 
var. Farcimen GRUN.. . . . II 
var. fossilis PANT. IT 
ornata LEuD-F. . . . IT 
OSVLEALIA BREB IG peer ANA IT 
var. Belgica GRUN. SIT 
var. lineata Öm a « AS CA TI 
var. minor GRUN. . . UL 
VIL: OYPIC Öka vv RE TT 
var. vitrea CL. TT 
OVISS ISEN Spot se ON All 
TOLMYNGYPICATT = STATES IT 
var. affinis KG... «soc oc oc IT 
var. y affinis f. minor oo. I 
VAL HEL ACIISE TE FANSVRA NIER IT 
T- LND CA SSR VE Sea TT 
var. Pediculus KG.. . SET 
ovalis var. S Pediculus Ko. . II 
forma exilis GRUS. IT 
forma minor GRUN. . IT 
Ovum Or. . KO NERE ANA TT 
parallela FLÖGRD > TT 
Pecten BRUN. ill 
var. Argus OL. IT 
Pedicuwlus GRUN IT 
MAJ OA SRUNA she SRA Ni 
Pe UVU CTO GAR ses dT RAN IT 
» GREG: «a stR SAN TT 
Peragalli Cr. TT 
permagna PANT. II 
DEPPUSVINKGRUN:A Vs fork r rake TT 


(globulosa 


var.) 
GRUN. a 


perpusilla 


— rectilineata CL. 


KONGL. 


Petitii TEMP. & BRUN... . . . 


Re kdGu MURUDEEA sc sv peek ers 
Pleurosigma TEMP. & BRUN. 
plicata (EREGNE 3 nog a 
polyzonata CASTR.. 
-Porcellus KiTTON 
praevalida JAN... «ss 
prisca CL. & GROVE 


ITRI SULCAN OT sp dad ler sa dep af bsr dr 


proboscidea (GREG.) CL. 


Proteus GREG.. . . . . . : 


Proteus var. Na 
Maätkalata OL, -s sti DR 
var. contigua CL. 


var. hexagonalis Witt. . . 
var. Kariana ORUN.. os os 


var. parvula ELÖGEL 

var. speciosa ÖASTR.. . 
protracta PANT... . so. - 
pulchra GREV. 


pusilla (GREG.) Ön. so sococ « 


HAT BTOM ÖT sor, cp, su vor TMK 
quadrata GREG... . . ..o. 


quadrata BRÉB. . . oo. cc 


quadricostata RBH. . . . . 


Rdttndyn OT: os os FAN 


rectangularis GREG. . . . . 


Reichardtiana GRUN. . . . . 

rhombica KITTON 
var. gracilior OL. . . 
var. intermedia CL. 

rimosa E. 


robusta GREG. . . . . . . « 
MaTiuSCa OL. SEG 
var. minor. 
var subplicata Cu... . . - 


SAMA NLESM. sv spElk 0 
salina var. fossilis PANT. . . 


salina BP minor 

sarniensis GREV. 
var.? flexuosa (GREV.) - 
var.? sinuata (GREV.) 


scabriuscula CL. & GROVE . . 


Scala OL. & GROVE 

ensallaba Os. cd ARNE 
scalaris CASTR. . . . . . « 
Schleinitzii JAN. 
Schmidtii PET så 
Schmidtii GRUN . . . Ar 

förmakmajor., s 4 cos då 


forma minor. . ... . . 


var. Schleinitzii JAN. 


SEJUNCECA. PANT ua sv sc doc 


Sendaiana BRUN. . 
sinuata GREV. 


spectabilis GREG. 


ISEaUbN PANT. ss co om «od 0 - 
staurophora (CASTR.) OL. . . « 
stauwrophora DANNE... . . . 


> PANT. 


stauroptera BaAIu. . . . 
SÖKLACWERBANT. «oc a s sdb de 


strigata PANT. 


striolata PANT. . . «com - 
INYGUderUu. JAN = oa oc HR S 
BjUURGLL ÖRUN 4 9 ev ca on ade 


subinflata GRUS. 


& GROVE. . . 


DANNE: soc 0 oc 


K. Sv. Vet. Akademiens Handlingar. 


Bd 27. N:o 3 


SV. VET. AKADEMIENS HANDLINGAR. BAND 21, N:O 3. 
II 129. subpunctata Gr. & St... . . . II 114. Ostrea TEMP. & BR. . . so. 

4 a 2 EE (TREE) (07 oe AE TEE Ar IT DE pulchra GREV. . « IfA sc 
I c SUleatorA NS, IH) alredéln. IT 127. d - - 

TG. SEDAN AD Here gt) saba lig. 126. MUS er 
II 130. >» — GREG. Sutinal. vd: fulva NIrzsoH . . oo. 

«II 129. BIRRO Pb RA 0-0 EIS: TION irddas, Namesom > SeNade 

. II 110. sumatrensis LrEup.-F. « . . - II 113 B UL rAG 

JIITS9L  ÖSvdvisi BANDS «ok si i 08 RS EE 
II 112. SZ ab OL RANTIEIA 0 er. IT 119. UROBEX0S LYNNE 
II 113. — Szontaghii PANT. so. ss os II 105. Berkeleya Gray. 

FI03 0 Ray Lona ORON, AR LE. I 120. — Adriatica Grus. (AG). . - 
MAd0D. (Mtengra NW. SMalia = <pyukd sa: II 126. — antarctica (HARV.) GRUN. . 

. II 103. Genus EDÖGER möcde on dia II 126. Dillwynmii (AG.) GRUN.. » « « 

ROS KIETKOTA SD ee An a ad HI Fenmca DANNE... soo ss 
IT 103. var. limbata On... . - .« « . II 123. fragilis ÖRBV. as ses 
IT 103. tertiariad PANT. . . . . . STENAR Jusidium GRUN. . «ss oc 
IT 103. tesselata GROVE & ST. . . . . II 111. Harveyana GRUN. . = «cos 
IT 103. TrnENRD MD so b Trp ED IT 120. Hungarica PANT. «sov s 

3 cl all Thawvtiana CASTR. . . « so. « IT 109. micans (LYNGB.) GRUN. 

3 INR transylvanica PANT... =. oc « IT 142. Neogradensis PAnt.. .. «oo 
il Hö. rei nus os sco ba ii 10 OKI (Ena oc cc a Bie g 

3 JIE TORA I TON ETNHA JAN So oe Fo SA II 113. var. Adriatica (C. AG.) GRUS. 

£ IR tvöintaug) (CÖKNNEL od vs IT 112. parasitica (GRIFF.) GRUN. 

. Il 129. — tumidula GRUN.. . . . - . . II 118. = pumila (AG.) GRUN. so. c 

TS upinsnet CaNNeLs a oc OK åa a II 123. Brachysira KG. 

ÖR 133. Wmelana 13h 16 Nyt o oo oc oo IUI IG aponina Ka. . sc cv STO 

. II 141. > RUD SEE Er TI 2 SS Bri Dis S OnT GRUNT sr Ed 
IT 139. ARG IIIERHEN GRIND om or oa ö De II 137 Boeckii (EHR.). . « «co. cv 
IT 140. VN LYTERRA Geo SA TEL 025 GH Ifbbn0r Öis 0 oc co co 

«IT 127. VED eta Ge oh va SL LENE, II 118.  ? Weissflogii GRUN. . . « 

> IT NR ventricosa GREG. . . . . . . II 135. Caloneis On . . . . . . SE 
IT 127. VerrUucosd PANT... sm sh IT 105. abnormis (GRUN.) . - . « - 

. IT 141. Me basta Olndoaleg en förs ENE II 115. Adenensisk Chi., . ch ls 

. II 119 FIARJD Cp r ofog ot tik NR aemula, (AG Söker. a 
IT 103. OUET Ol OR AND sk RANE II 142. var. major CL. & GROVE . - 
IT 103 Wachenhusenmii JAN... . . .« II 106. alpestris (GRUN.). . « . . 
II 119. Weinekii JAN. . . . » . o. FLTESLO2 amica (CL. & GRUN.). . . . 

. II 103. NGKESOSLAR EE 0 doo SG IT 116. amphisbaena (BORY) . . . - 

. II 120: WWiesnenu BANTG a osar II 119. var. Fenzlii GRUN. v 
IT 121 ANibmustovbl ANDE ed 6 of oc IT 140. var. fuscata SCHUM. . . . . 

. IT 121 zebrata TemP. & BRUN . . . II 110. var. liburnica, GRUN. . . . « 
IT 120 ZE ONUVV AR SÅN Se SN gold IT 136. var. subsalina DONK.. . . . 
II 120. Amphoropsis GRUN: JOG) EYÖR, so og s dc 
IT 120 AEGUPUeNSKERUNS EN SES 205 var. Vukotinovicii PANT. . . 
IT 140 (NZera CHNUNE.. 9. ov äls LK oo RS Anderssonii CL. . . - . - . 

. II 138.  Anomoeoneis PFIirz. . . . . . I ab bacillaris (GREG.) .- . - - - 

2 0 1033 ? bipunctata GRUN. . ss sc TINES Beccariana (GRUN.). - «os oc 

. II 110 ? brachysira (BRÉB.) GRUN.. . II 7. biclavata OL. & GROVE. . . . 

SATTE ? exilis (KG.) (GRUN.) . > . 10 Rek biconstricta (GROVE & ST.) . . 
IT 141 var. gomphonemacea GruN.. I 8 Jösse, (IDINENa ud co vc oo 
IT 106 var. thermalis (GRUN.) . . . II 8. Jötvakmekuen, (CBS) S a cc oc 

 EEIOÖ ROTSEE TTT blandar (ASOS ERE 

URI ELO NE Macraeana (PANT.). . = . «oc PET 2? Bodosensis (PANT.) . . . . 

TION menilitica (PANT.) . .« ss. « cs AL to var. Heribaudii PER. . . - . 
IT 107. Olyskrmane), ((N)3 ac 0 sv co II (A 13(0uuwubkeEi lÖlbba 9 9 & vo do 

. IT 142. Sculptar (Hö) as SYN: 10 (06 brevis (GREG.). = soc sh is 

a 18 IG VER amnyföre (Ölbp, oc or ILAB 1080 var. distoma GRUN. 
IT 120. ? serians (BRÉB.) . . . . . . IT 7, 47. forma angustior . . . . 
IT 105. sphaerophora (KG.) . . . « « Ör dD forma bicuneata . . . . 

SUSIE VER lölges (INN)o os do oc 0 (8 Og), ERNER oc cc 0 oc a 

. I 124. ? Zellensis (GRUN.). . « « « « IL 7. var. vexans GRUN.. . . - 

. II 129. Anorthoneis Grun.. . . . . . II 166. Campbelli (PETIT) . ssk: 

3 IRC TSL eUTYStoma Öl. oa a av TIITI166. Castracanei (GRUN.) - . - . 

«IT 182. excentrica DONK. . . ss. . - II 166. var. Caledonica CL. 

RTR 05 Aurienlar CASTR. Åse de TäRS var. genuina OL... . . . 
IT 129. Amphitritis CASTR. «. - = « TS var. Petitiana GRUN.. 

. II 133. PECOATCtUabar (BRUN) « «a ock ich cs 120 var. Philippinarum Gake 

> JBL Ill complexa (GREG.) . - » «os « Ted: var. Seychellensis GRUN. M. 8. 

2 VE La decipiens GRUN. . « -« » + o- - I 20: Clavigerar OM sd: ca) ene 

LIST. (GrUn OwdIi BAND « ov stel fd TÖR22S Clevei (LGRST.) 

. II 142 INSEEtaN GRUNGE sk cs Lon ell issr et sis I0R0: Columbiensis CL. 

TTR intermedia (LEWIS). . - - + « IRL: CON sImiTSsk (ALE Sa) sr ssd 

. II 138 Japomica BRUN. « « sh so sc TERS: curvinervia (GRUN. )Alloioneis) 

. II 114. Jjämvennen) (Öka oto oliGLSKOo I. 21. ? dispersa GROVE & Sm SjCkE: 
I 153. MIn Uta OK: oa US VERKAN 18 IG Dusenii CL. å 
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? egena (Å. 5.) 
elongatula FAN 
Eugeniae ÖT 
eximia GRUN. M. 8. ET maa AGE 
fagsciata (LGRST.). . = «ss & 
formicina (GRUN-.) 
formosa (GREG.) . « « «os «oc 
var. Holmiensis CL. . . . . 
var. interrupta CL. SK 
var. quadrilineata GRUN. . . 
Frater CL. 
Galapagensis CL. 
var. contracta GRUN. 
var. Japonica CL, . . 
? Hardmaniana CL. 
Holstii On. . . 
Stan t240 (BAND) SES 
Kinkeriana (TRUAN) 
2 lyvöDnien Ok] as ad a 
Ladogensis CL. gro 
IUEka a dradutbökbilgr oo or SPD IR 
latefasciata (GRUN-) kilo 
latevittata (PANT.). . . - . . 
latiuscula (KG6-.) é 
var. Africana OL. - so so 
lepidula (GRUN.) . «oso «+ + 
Liber (W. SM.) 
var. bicuneata (GRUN.). . - 
forma lanceolata 
var. Bleischiana (JAN. &RBH.) 
var. elongata (GRUN.) 
var. excentrica GRUN. 
var. genuina OL. 
forma tenuistriata CL. . 
forma convexa CL. 
Janischiana (RBH.) 
Holubyi (PANT.). « = « 
linearis GRUN. 
var. relegata CL. 
var. umbilicata GRUN. . . . 
lobata (SCHWARTZ). .« « «os os 
Madagascarensis OL. . . . . . 
Musea (GREG). «>= so KR 
var. eurynota OL. . . . . . 
var. intermedia CL. 
var.? margino-punctata 
GROVE & STURT . so so vs 
var. mirabilis: (LEUD.-F.) . . 
nubicola (GRUN.). . - «= » «= « 
ODPTUSa (WC SM) cc EES 
ophiocephala CL. & GROVE . . 
Patagonica CL. 
juf20baue (ÖR Ba I OG OD 
Bowell (IE WISE: ENSE 
Nvkhes JM krhalmle (Öjbgle. or su arna 
var. Bartholomei Cr. . . 
var. Egyptiaca GREV. . 
var. Galapagensis CL. . . . 
var. Vidovichii GRUN. . . . 
probabilis (ÅA. 5.) 
quadriseriata (CL. & GRUN.) 
robusta (GRUN.) . . 
var. perlonga. PANT; « . + o. 
var. subelliptiea! Om: sf 
Samoensis (GRUN.). . . . . « 
var. bimaculata (PANT.) 
Schumanniana (GRUN.) . . . « 
var. trinodis LEwIis . . .. 
? scintillans (Temp. & BR). . 
sectilis (A. 5) G 
var. Boryana (PANT.) 
? sejuncta A. S.. 
Silicula (ERAR.) 
var. alpina OL. 
var. capitata (LORST.) . 


var. 
var. 
var. 
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P. T. CLEVE, SYNOPSIS 


var. curta (GRUN.). . - - - I 
var. genuina ÖL.. . . » . « I 
Ar oab berula, (KG) sot 
var. inflata (GRUN.) SEEN 
var. Jenisseyensis (GRUN.) I 
var. Kjellmaniana On. . . . I 
var. minuta (GRUN.) . . -« . I 
var.? subventricosa (GRUN.). I 
var. truncatula (GRUN.) I 
var. undulata (GRUN.) - I 
var. ventricosa ([E.] DONK.) I 
Spathula (BRUN). . « « » « « I 
staurophora (GRUN.) (Pleuro- 
SIGMA) id se SVA SNR; 
var. Adriatica TEMP. & Br. oc Kil 
supergradata (BRUN.). . . . - I 
Tahitensis (GRUN.). - - . - . I 
Fy venrte (RANE) oo oo 3 9 I 
WAT SING Ok den mens Ks ehe I 
WETT LOL. pts "a Hör sag de a I 
Walanbt ((CHSjUN)S 6 soo ÖS I 
Zanardiniana (GRUN.) I 
Campyloneis GRUN. EN 
FAN: 0 WSK ORONS: ET a Jä 
Grevillei (W. SM.) . -» « + sc II 
var. Argus GRUN. . «co. II 
var. microsticta GRUN. . . . II 
var. obliqua GRUN. II 
var. regalis GREV. . . . » . II 
MENS UNOLCEN (ÖlPb, Ög öl ang II 
notabilis BRUN. . « «os so soc IT 
Ceratoneis E. 
BHLGS GO VARESE: I 
lamvin arisk ER: II 
GiStula, GURKA UPUCYSEN I 
Lorenziana (GRUN.) ARSA 
Climaconeis GRUN. 
Frauenfeldii GRUN. . . . « - I 
[KFnOGKFÖRS: JIANG a a a eos nl 
Lorenzii GRUN. . . . . ID 
Climacosphenia E. 
linearis JAN. & RBH. I 
Cocconeis (E.) Or. . . IT 
Actioneis OL. . . . . . II 
Disconeis Cr| . SERA 
Eucocconeis OL. . . . oc. . . IT 
Heteroneis CL... . » «= so so cc TI 
Microneis OL. . . «so « - å II 
Pleuroneis CL... . - » « « II 
adjuneta A. S. ... II 
DCNVWIARABEDT sc ooh va NS dek) BE II 
aggregata KG. . FASA Hä rg 
ambigua GRUN. . «oso soc oc oc II 
var. californica . IT 
TE GRUN. IT 
andesitica PANT. . hose sv TI 
antiqua TEMP. & BR. II 
var. fossilis On. . . . IT 
ANCCA ANNO NET dor ÄN : II 
arctica CL. SR f TT 175, 
UrMALA ÖREN ch oh sht RER IT 
Australis PETIT . . so ok II 
Baldjikiana GRUN. . soc oc oc IT 
Barbadensis GREV. . . . . . II 
biflexa A.S. IT 
Biharensis PANT. IT 
VA MIDOL PANT + SRA JR TT 
binotata GRUN. . . IT 
biradiata BRUN. . . . IT 
blandicula A.S. k IT 
Boryana PANT. . soc oc os TI 
Britannica NaGELr so ocsccc II 
Campechiana GRUN. . . . IT 
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Californica var. Hungarica 


PANDA ks beg prläg sr EINE lä 
var. menilitica PANT. - . . II 171. 
GENE TA BÅRRI og sa ans de ch SERENA IT 196. 
circumecincta ÅA. S PARSE Te 
clavigera O'ME. . «+ sco -- II 185. 
CO ARC CAG AEA SIE ESS IT 196. 
COelALOSÄRN AT sc KV ER BE 
COMWISI SÅS Rå fasa den olen saft SFS II 196. 
composita Å. Sissi soc II 179. 
consociata KG. . sco s IT 170. 
CONSPIGCUAK AS TIER TER TIG 
contermina Å. S. . . II 196. 
coronata BRIGHT II 181. 
cOstata, GREG. «0. Le bLiR II 182. 
costata GREG. VAr. . . so. IT 181. 
var. hexagona GRUN.. . . . II 182. 
var. Kerguelensis (PrEmwt). . II 182. 
var. pacifica (GRUN.). . . . II 182. 
MENS joe (Ölbg ca og sa v II 182. 
crebrestriata GREV. . = - + « II 171. 
(CIUCIA ta PANT ST II 172. 
(BUR 0 fee en NSI SER TLS 
(pellucida var.?) curvirotunda 
TEMP: BR: «ME GISTRAnS II 179. 
cyclophora GRUN. . ss sc II 179. 
var. Challengeri CL. . . . . II 179. 
Danica FLÖGEL . . «os soc os II 186. 
decipiens Om. + ses sc sr INN 
delicatarAsmS sd ENE 106 IG 
denticulata Lrup.-E. II 181. 
De Toniana PANT. . soccc IL 177 
diaphana W. SM. . oc IT 174. 175 
dirupta GREG... . sc.scocc II 175 
var. antaretica GRUN. . . . II 175 
var.? Beltmeyeri JAN. II 175 
var. Californica CL. II 175 
var decipiens Om . «ss II 175 
var. dubia GRUN. . so cos IT 175 
var. flexella (JAN.)- . . - - II 175 
var. Fulgur (BRUN) SST SG 
var. Major GRUN. . « «os IT 175 
var. Sigma (PANT.) II 176 
var. sparsipunctata (Brun) - IT 176 
var. typlear On) fv > FIRA II 175 
discrepans Å. 5: sl I ol II 196 
Disculus (SCHUM.) . « - «oc ov II 172 
AUSPUTA ÅSE: ledet en feb RNA II 196. 
distans GREG. . . IT 169. 172. 
forma minima PER. . . . . II 172. 
UUPleLsÅRIDE les en er HIA SKR IT 178. 
LO ENMKANNS er ce RNA IT 196. 
CUJVYPLAET SA ENE II 170. 
excentrica DONE. . . . . . . II 166. 
CUMTA Ån Dias, KORTET SEA II 181. 
exoptata A. S. RA SVESVE: 
extravagans JAN. «= + cococ oc IT 182. 
JLCINEMANIGN ANGES Sa So NS II 175. 
Febigeri Brun. II 196. 
Jimbriata BRIGHT . . «o.s.v II 148. 
Finmarchica GRUN. . os oo. II 174. 
JÄNPRAEN IN a se AN RDS 
JHlexella JAN. & RBH.. . « « « IL 175. 
Bexella, Ke: sfor ar «MIR TINLYN 
fOrMOSA BRUN: + er cr osa IT 181. 
WMACerNAURA ST TAN FI IT 182. 
Fulgur BRUN... «soc oc oa IL 176. 
SUP POCALYVIES RUN. oe rss II 172. 
glacialis A.S. IT 196. 
fojkeA BODE OJ TG ER RS Aa L II 41. 
Grantiana GRBV. . soc soc oc IT 171. 
granulata GREG. IT 172 
granulifera GRRV. IT 168 
grata ÅA. 8. . . IT 172 
Grevillei W. Sm. IT 167 


VET. AKADEMIENS HANDLINGAR. 


KONGL. SV. 
(aKOVENFÄRISIN GE forn URA fv ETDLITZ 
Grunowir ÅA. Si. ss cr II 197. 
> IBANT: JL SSE II 171. 
Ha dkadaB. PANT: «> sale dd IT 171. 
OTO LU PETIT INS. JA FAL II 178. 
heteroidea HTZsCH. . . . . . II 178. 
var. conspicua (ÅA. 5.) . TZD 
var. curvirotunda (TEMP. &BR.) II 179. 
var. sigmoidea (GRUN.). . . II 179. 
VISE USKÅLARA da od lea öh hk IT 197. 
Imperatrix Å. So. omsc. IT 182. 
ADJ CEC ONA SE ad bi Dada Ara EAS II 176. 
UNSULld Ån. Dion a a son DÅ CEN 1 
intermedia PER. & HÉrR.. . -. II 169. 
interrupta GRUN. . os cc co. Varg 
J/H DOSA COM NSES SE EE II 182. 
BOO TTIC ARA SS: a REA IT 197. 
> IRAN VIRA FE LTT. 
JUMOOT PAND: Id klia freda LT 
Kerguelensis PEtIr . sco occ IT 182. 
PAR ER RARE I aa a Je NERST66! 
> RAND et: sia FYI: IRS IT 178. 
Käirchenpaueriana JAN & RBH. II 178. 
Wagerhemmin Oh. sc I) NT TS 
lamprosticta GREG. . . - « - IT 172. 
Mietourneurii OL. 4.0. sc Ku II 176. 
VENTID CCG. arta NI ES ASG II 175. 
WCINed ba. Br. 3 a RON II 169. 178. 
Var. MiNOr PANT. so sov sc II 169. 
var. pygmcea PANT. . . . . IL 169. 
Torenziana Å. Sus scmos cv JC iäl 
» ER ANG do NA II 181. 
tab TäRODER. sö Ven NR I 178. 
ELunyacsekii PANT. . sc. -- II 178. 
SERVRAR ASS ST SEN. vd) KA os Hr 180. 
GOT GREGN As ANN: 2 I 178. 
INTA UGAN OMNIA 2 IT 175, 179. 
var. alpestris BRUN. . . . II 180. 
molesta (KG.) GRUN. . . so oo. IT 174: 
var. amygdalina(BRÉB.) GRUN. IT 174. 
var. crucifera GRUN. . . . . II 174. 
Moronensis Å. Se... co.cc cm ELON 
BVIORNISVURWI. OM. bf 0: 050. II 171. 
naviculoides Grev. . . . . . II 149. 
Neogradensis PANT. . . soc « II 40. 
Ningpoensis PEtir . oc c II 181. 
Norvegica GRUN. . sc ss II 180. 
IOUSDUAIISKASISST ole se a he erg TION 
> [BAND Sö ue mare da ENE TROS 
Notatar PEPIN so odos s - SS IR TG 
FUGENSKACESE fa eter IT 197. 
ICE ANVIC ONES SR kens oe, leka ta Vi alger Tito 
Oculus Catis BRUN... . . . . II 176. 
TBG AA or ENE ditre 181 alzäll 
PaCcificd GRUN: oss sc cs IT 182. 
pamformis BRUN. . . oc oc IT 170. 
parthenopoea PEDIC. . . « « - TEN! 
IBedteuluSskRpeL:na oc SÅ . II 169. 
var. salinarum PANT. . . . II 169. 
pellucida HTZsScH . sms - IT 178. 
var. fossilis PANT. . . . . II 178. 
var. minor GRUN. . . . .. IT 178. 
var. Nankoorensis GRrRun. II 178, 197. 
var. sigmoioda GRUN. . . . I 179. 
[RE JAG Se SES SH TEE TEEN IT 184. 
BRENSACOLBLÅNE I od Isla a AUEL 
perpusilla PANT. . IT 191, 194. 
BEGER OM EANNDSS Sa & Ian 106 at7All 
pinnata GREG. . « «0 dos ali II 181. 
Placentula E. . . oo. . I 133, II 169. 
var. baltica DANNE. . . . . IT 169. 
var. euglypta E.. . ..oc. II 170. 
var. intermedia (PER. & HÉrR.) II 169. 
forma minor(PER. &HÉR.) II 169. 
Martlineatar (Had: ses) II 169. 


var. 

var. 
Portii O'ME. 
precellens A.S. 
precellens PANT. 


Rouxii (HEérR. & Brun) . 
trilineata (PER. & HÉR.) 


PrEesStansASISIIaR a SAD 
Pr OVAGO Ag SSE dk rr a IR ER 
KOL UCKAN AISA ch a 10 RA EN 
PERCRENRee ALVISTORAS 


> JAN. . 


Kekdomareinatal GREG. . 


var. 


intermedia GRUN. SRA 


TOTIKI hf SRS RER RENEE 
punctatissima GREV. Sh 
DY SMP NSCHUMS ssd RNE 


Quarnerensis GRUN. 


UNEKE GAN (END ER ss Ao KN FA 


Raéana PANT. 


HADLIAHE FNS ss SES 
regalis GREV. . « soc co. 


» 


Regina JoHnNs 


PER ROK AR 


Reicheltii Å. 8... . . AN 
TEL Ke ET ICY ÖDE MR OB SY VE SS 


rivalis A. S. 
robusta LEuD.-E. 
Rouzxii HÉR. 
Schleinitzii JAN. 


& BRUN 


scutelliformis GRUN. 


Scutellum E. 
var. 
var. 
var. 
var. 
var. 
Var. 
var. 
Var. 
Var. 
var. 
var. 
Var. 
Var. 
var. 
Var. 
var. 


ampliata GRUN. . . . . 
Baldjikiana GRUN.. . . 
Californica GRUN. . . . 
dilatata A.S. SA 
Doljensis PANT. . . . . 
2 dUDIaT ÖRON medie de 
fossilis PANT... . « . . 
ZCMM DUDE A SSSK es 
(SON (ÖNS Bs fo FS 
maxima (GRUN.). - 
minor 
minutissima GRUN. . . 
(OrRnekt (FINNIE SÅ o ol ENS 
parva GRUN. 
Raöana (PANT.) . : 
stauroneiformis (W. SM.) 


GITANOGNS 6 od De BR ASL 
semipolita A.S ELSE 
septentrionalis GRUN. . 
SUGNA fe SS SA Sr 
sigmoidea SCHUM. . - «+ 
sigmo-radians TEmrP. & BR. 
sparsi-pwnetata BRUN . . . . 
SPEC FTÄLS DSS Ro sl ag 
Spec. BRUN. & TEMP... - sc 
sSplendida GREG... «4 «a dis ne 
swrirelloides GRUN. . . 


tenella A. S. 


feniena SOHUM. «4 s a ent 


Thwaitesii W. Sm. 
var. 


B arctica LeRST. . . . 


ROCAarEBBROUN Git sd sö 


transversa A.S 


transversalis GREG. . . . 
trilineata PER. & HÉR. 


Van Heurckii CL. 
verrucosa BRUN 
versicolor BRUN 


DE RVSSASASEN SE ton Dr MSE 


villosa PERAG. 
vitrea BRUN 
var. 


? verrucosa (BRUN). . . 


NOlutalkBRUNI ST sr oc oc NSI 
Wrightu O'ME. . 


II 169. 
II 169. 


TINAS 
120) 
IH 176. 
IT 182. 
IL IT 
II 169. 
1103 
IT 181. 
IT 178. 
IT 178. 


IL 169. 
IT 148. 
IT 184. 
IT 184. 
ik 1070 
Iat 7 
IT 178. 
IT 167. 
II 169. 


BAND 2/. 
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Cocconema E. 
AK ChUCUNM (UIGRSR) Ei dnN ee. fe 
OSTEN UNLE SE EST Sak 
Australicwm ÅA. 8. sccc- JE 
Foceka ÅNS ONS. ad I 
GRUNSTPST RE matesaenie I 
Giskula Eg EES I 
var. maculata GRUN. . .. I 
var.? Sibirica GRUN. .- « . I 
CONRUWEUMA Era HÖRA ON I 
> GREG. ASO ast I 
CyMmbryforme Bi. fdr: us. ke I 
QUO DUMMA SES IERE IEEE TNG 
Hungaricum GRUN. . sc. I 
JANIS CIRA SE I 
VEU (INAE) Te: Ch Sok RAR I 
[anNGeo lat NE I 
lept06en OS Er mrseSEE I 
UEUNULA Idea TLS I 
Mecicanum BB, am sm dolk I 
nNanunm FEHTZSCH: - ss ade I 
pachycephalum RBH. . . .. I 
parvum W. SM. . = sc 20 0u 
stomatophorum GRUN. . . il 
var. borealis GRUN. i 
var. fossilis GRUN. I 
var. gibba GRUN. . sc so - JT 
SUOKHDENNOG (ÖH SD 60 sce I 
tumidum BRÉB: cut. ck il 
variabile CRAMER . . ss - - I 
Colletonema BREB. 
bullosum EF1orR. MAzz. . . . . II 
OD VUNTAG RUN II ONA I 
exUeT GRUN = GUT VINSEREER IT 
ELUMNVVUMN DENS SR I NIAN I 
lacustre ;(C:-AGS) EEK VER EIe 
Neglectum TAWA. ss ck: II 
SWOCORAEreNS. AWA oc do 
VILA UlUM BRÉB, soc ess I 
BVlg Aer NE I 
Conferva LIN. 
FUEL AN SWIRENDER TG ee VS 
Craticula GRUN. 
Elhrenbergii GRUN. BENNET 
Perrotebtii GRUN. « = sc o- i 
Cymatoneis CL. I 
CITeUm VAlata CT. ie. syd 
quadrisuleata (GRUN.) . . . . I 
Sulcatar (GREV) MES EN: I 
Cymbellar AGS rr. I 
abnormis GRUN. . - « - - I 170, 
var. antiqua GRUN. : 
var. fossilis PANT. . oo. « I 
Abyssimica RUN. « sa ss I 
ACUta (ASH IS rar TS ill 
EXBrmmivdarit (Öl, oc oc a se os i 
BYUAlSTÅT Diva sascn söks nt I 
BULL VE SM I 
var. diminuta GRUN. . . .. I 
var. Florentina GRUN. . . . I 
var. hybrida GRUN. . ss - I 
afiNiSKG FR NS fa I 
IBANT Sed Är TAS Rowe I 
var. semicircularis Lerst. . I 
var. tumida LGRST. . . . « I 
alpina GRUNT I 


Americana var. 


var. hercynica AÅ. S. 
var. subundulata Cr. . 


sarg 
amphioxys (KG.) GÖRUNE: Medlen 
I 


anglica LGRST. 
angustata (W. SM). . 
ANNICA BGRST Ae = ck 


acuta ÅA. 5. I 
amphicephala NzGEn I 164, 166, 
I 
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aspera E. I 175, II 
var. Bengalensis GRUN. . 
var.? crassa GRUN. . 26 AA 
var. Dubravicensis GRUN. å 
var. minor 2 

var. neogena GRUN. 

Australica SÅR SJ EET a 

Austriaca GRUN.. . . . . 5 
var. excisa GRUN. . . . . 
var. fossilis PANT. 
var.? latestriata PANT. 
var. prisca GRUN. 

Balatonis GRUN. 

Beccarii GRUN. 

Bengalensis GRUN. 

Beverleiana ÅA. S.. . . 

borealis On. . . 

Botellus LGRST. 

Bouleana HER. 

Brasiliana Or. . 

Budayiana PANT. (Ehrenber- 
gir var.?) . 
var. gracilior PANT. . 

capitata PANT. JG 

Cesatii (RBH) GRUN. (Encyo- 
DEM) sy skoae (kr RSA AGE 

Chyzerii PANT. 

Cistula HEMPR. 

artica LGRST. 

fusidium PER. & HER. 

Hungarica PANT. . . . 

maculata ÅA. S. . . 
var. Sibirica GRUN. 
var.? truncata BRUN . . 

Clementis PANT. (Cistula var. 2) 

conifera BRUN & HER. 

eriophila ÖASTR.. . . « 

Cucumis ÅA. S.. 

curta A.S. 

cuspidata deg os 
var. obtusiuscula GRUN. 

cymbiformis (ÅG.) KG. 
» PANT. . 
var. producta PANT. . 

delecta A.S. a 

delicatula Ke. . . Ö 

Ebrenbergil KG: « «= . d. 

Ehrenbergii KG. var. BR. 

Elvrenbergii forma LGRST. . . 
Var: delecta ATS see 
var. MAnor . . . ÄNGSK 

elegans CRAMER . 

Encyonema Hp. . RN: 

Erdöbényiana PANT... . vc 

excisa var. major GuTW. 

Hezxella KG. KG 

Irieseana GRUN. 

gastroides KG. 
forma minor 
var. ? Dubravicensis GRUN. 
var. neogena GRUN. 

gigantea PANT. ; 

(Encyon.) gracilis RBH.. . . . 

(Cistula var.?) Grunovii PANT. 

I ÄUCku AV ELORA WPOE 

(Encyon.) hebridica BRUN. . . 

Helvetica KG. . . / I 172 
var.? Balatonis GRUN. N 
var. curta CL. . ALE 
var. fo88WWis PANT. Loch 

Hercynica A.S. 

heteropleura BE. 
var. minor i: 
var. subrostrata . 

hevesensis PANT. . . 


Lan ar FÅ a FÅ rn FÅ ar [or FÅ nn rn JR rn [a Ål rn fl ann fl nn fl nl 


— 
= 


SER BRA rr spö 


[nallen] 


lena 


Var. 
var. 
var. 
var. 


H 


[ET EE JA EA rr RA Sr JA JA ÅA rr rn AA ln 


— 


[an ar far Hans BE 


Pr 


HERR HH HH 


P. T. CLEVE, SYNOPSIS OF 


30. 
176. 
175. 
175. 
175. 
175. 
176. 
163. 
163. 
177. 
iz 
163. 
174. 
172. 


177. 


172. 


161. 
165. 
165. 


169. 
165. 
162. 
168. 


172. 
179. 


175. 
175. 


175. 
169. 


164 
169. 


iljfz, 
165. 


167. 
167. 
175. 


Hungaricda PANT. . «sc j 
Ify/lonst (sn LEHIIDÄNG or oe or ag ga 
TIC ETH VROCRUN SE ve SINN 
var. naviculacea GRUN.. . . 
(Encyon.?) inelegans CL. 
inflata PANT. oc oc sk os 
integra A. 5. a 
Janischii A. S. 
Jimboi PANT. (C. Cistula ?) 
(Enecyon.) Jordanii GRUN. . 
Kamtschatica GRUN.. . . 
Kavnensis PANT. . smcc. 
Kochwi (Cist. var. maculata?) 
IEVAN Tje Set NG 
(Encyon.) lacustris ÅG. . . . 
levis NAGEL . . 
lanceolata E. 
var. aspera BRUN . . sc - 
var Goran (INN) soc os as 
var. fossilis PANT. . 
var. robusta PANT. 
Lapponica GRUN. 
lata GRUN. Söka Äl 
leptoceros (E.) GRUN. . . 
var. angusta GRUN. 
Var. excisa PETIT 
var. minor GRUN. 
ILindsayana GREV. 
lhunata W. SM. 
lunula RB. 
maculata KG. . 
> W. SM. 
marina ÖASTR. 
marina PANT. (Amphora a angu- 
stata var.?) / 
Mezxicana E. 
microcephala GRUN. 
minuscula GRUN. 
minwta Finse. . wo. 
Mölleriana GRUN. 
(Piseiculus var. ?) NEVIEURCER 


naviculiformis ÅUTERSW. 
naviculiformis HEIB. 
Neupawerti PANT. d 
(Encyon.) Norvegica GRUN. 
obtusa GREG. MER 
>» PANT. 
var. dimimta GRUS. 
obtusiuscula (KG.?) GRUN. . . 
Oregonica Or. . ON 
pachyptera PANT. 
paryva (W. SM.) 


(cymbiformis var.) parva W. SM. 


paryva var. Hungarica GRUN. 

Pauli PER. & HÉR. 

? pediculus KG. 

Peragalli PANT. . 

perfecta Panr. (C. cymbifor- 
nmis var.?) 

Pisciculus GREG. 
GRUN.. . 

plwtonica 
var. ?) . : 

proeclara PANI. 

(Encyon.) prostrata BERK. 

punctifera CL. . so. sh 

pusilla GRUN. : 

Raköceyana PAN. (C. Cistula 
var. mMaculata?). . . . .. 

Reinhardtii GRUN. . . . . 

rupicola GRUN. 

salina PANT. 


var. incerta 


(C. aspera 


PANT. 


Fa 
HH 
= 
and 


I 


FHE--HKHHRRH OH HH 


HH 
FAR -RRHHRHRHHHRHHRHHR HH HH 


163. 
166. 
170. 
170. 
168. 
177. 
141. 
177. 
177. 
169. 
17 
163. 
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salinarum GRUN. os sosc. Iväl 
NOhmi ditt GRUNS see I 161. 
Scotica W. SM. . = sm - « I 169, 174. 
Silesiaca BLEISCH . . . « « - I 169. 
simplex PAnrT. (C. ventricosa?) I 178. 
SÄNG GRE GA RER I 170. 
var, antiqua GRUN. Ia 
var.? fossilis PANT. ata 
SPpuria; OL.f« CANS. EyRVRNEBIE I 166. 
Staubu Panr. (C. leptoceros 
(HONA) ER SEN RER a ST ER rn 1 I 178. 
stauroneiformis LGRST. . . . . I 165. 
Stod deri/C, sk... Je se AR I 163. 
stomatophora RUN. . - ss I 176. 
SEURI GRUNGE I 174. 
Stuxbergi On. ös. st. STKENDLRtDS 
SUMUVES IPAND IE SEE I 178. 
subequalis GRUN. . «soc «oo I 170. 
var. Florentina GRUN.. . . I 170. 
var. incerta GRUN. . . - « I 170. 
Szontaghii PaAnz. (Amphora 
angusta var.?) . so. I 178. 
(Encyon.) Triangulum (E.) I 168. 
truncata. GREG. . . - do silk Itväls 
[GIL SRB RES I 176. 
var. borealis GRUN. Sn LG 
var. fossilis GRUN. . . . . . I 176. 
var. gibba GRUN. . oo... I 176. 
pbenGhrille), (ÖRDDINR ov 0 soc vo 1687 
var. salinarum GRUN. I 171. 
SR CNOnS) turgida GREG. I 168. 
> PANT. I 178. 
tur Yida var. excisa PETIT . I 163. 
turgidula GRUN. . so. ooo. ill 171, 174. 
valida PANT. (C. aspera var. ?) I 178. 
Vvariabilis WART. sc scr. I 169. 
variabilis (CRAMER) HEIB. var. 
articad LERST. 0. so. ho. I 173. 
var. Botellus LGRsr. . I 172. 
Vegeta FRAN ee NISN I 178. 
(Encyon.) ventricosa KG. . . . I 168. 
var. obtusa GRUN. . . I 169. 
Var. Ovata GRUN. oc. SJR I 169. 
NENINDITT (Cao IS) ga ao oa soc I 162. 
Cymbosira KG. 
Agardh KG... 250 TENSON 
minwtula GRUN. . «ss so cc IT 189. 
Diadesmis Kc. 
biceps ÅRNOTT I 132. 
Cor ferbärcea IXE5rS a I 133. 
Flotowii GRUN. BEE Ar gr 6 I 132. 
GaliCA WISM a ce DN 
TD2PANFOREN NS Sig osa ad os I 133. 
semvinoides OL. & GROVE. . . I 189. 
Dickieia BERK. 
WIUNCE OB RRES «kr SNI I 129. 
Dictyoneis OL . = « . sh 129: 
Jamaicensis (GREV.) . » so. o« I 30. 
var. gigantea CL. Svt I 30. 
marginata (LEWIS) On. . . I 30. 
forma elongata . . . I Su 
var. Cleveii BRUN. . . i SI 
var. commutata OL. I SR 
Var. gigantea. OL... . . S.Å I 81. 
var. intermedia OL. LE IR EL 
var. Janischii (CAsTR.) On. . I 31 
var, spectatissima (GREV.) I SL 
VAT. VYPICaT OLA a RER I 30. 
mastogloidea (PANT.) . « so «os I 32. 
naviculacea OL. I 30. 
panduriformis CL. I 32. 
Pantocsbkir Ommr.!) sNogrsa; I 92 
rugosa (TEMP. & BRUN) I d2. 
spectatissima (GREV.) ÖL. I Sk 


€ 


KONGL. 


subconstricta CL. 
Bum Chr: R.c WD: 


Dimeregramma RALFS. 


SV. 
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Baldjikii WALKER & CHASE . II 187. 
AP lOHeTSK RE oms a a aa es TNG 
MALTOTIISK(BRUN) «oe => top ser ör see ib 
var. Ganymedes CL. . . . . TINGS 
var. gibbosa BRUN. . . . . R8D: 
var. Oamaruensis CL. sd vikten 
FALLVEN AR (ASESS) a cc del se en er fp a SI 
ASK DATCA Äl De sl ok joker ve ST 
var. recta BRUN & HÉR. . . I 8. 
var. Sansegana GRUN. RESTE 
KESELVaN (DONE) rer sllgerns I 94. 
BOT SNC föga 2 NEN NERD 
KO RIMAN ÖR Mae ss ri I 94. 
FUre OLA LR ÖT ss gast) öns Hara I 9. 
[Data a (ANN bn steget egt fe fe I 86. 
? bioculata (GRUN.). . - - « - I 80. 
MATSvItbata. Öl on vego örla I 80. 
IDISErlata Oh. cn os fälla sne I 102. 
var. Galapagensis Cn. . . . I 103. 
NAR LALSLOE:, a oc a Kf old 03 
IBoldfianar Ce... s slsgnvsarsds TURI25 
Pompbiformis: C-,/4:-. Ieisyre vs I 87. 
bomboides (ÅA. 8.) . . ss cv I 88. 
var. Madagascarensis CL... . I 88. 
KORMARNINOr, Öh. sc «oj a I 89. 
MarEm0esba Åt, D:ast ole cc I 89. 
BombuskN sas. ed KAMMA I 90. 
ars bullata Clas I 90. 
var. densestriata A. S.. . . I 90. 
NARRerena Ås ID: Ne sak ir CO 
IPOREaISK(ECRUN 4 fe Ks ds vo TIN9G: 
var. subconstricta CL. RRD: 
Campylodiscus (GRUN.) . . . - I 99. 
Chersonensis (GRUN.) . . . « « 18 GIG 
(CNN en sISKÖLR: os ds HN 1 89. 
cireumnodosa (BRUN). . . « « IE Eb 
Clepsydran Ch. o. 2). 4snlaN. ENE 
COALCIALAN ALS. (id koll va I 86, 102. 
EDiferformis) (Åk IB) spans sl. 17 Si 
var. densestriata A. S.. . . I 81. 
var. subcircularis ÅA. S. 4 28 
CORP (JAN). « sys ledas I 81. 
(COH STIAN (AND) 2är alder dd ar I 82. 
constriecta (GRUN.:) - - so = sc 1 83. 
KOrmaRmInubta, sv soc ss Ae I 84. 
Mårkdistans OT: kad sova. I 84. 
ORFEUS (ÄTS) felet ss AA I 82. 
var. Eudoxia A. 8. I 83. 
var. Eugenia ÅA. S. . I GB 
var. Zechenteri PANT. I 82. 
örsbrod (BAN ts kens I 100. 
var.? confecta ÅA. 8. . .. . I 102. 
MarpDidelta, Om sylt fylls. I 101. 
var.? Dirhombus ÅA. S. . . . I 102. 
Mar Kexpletar ALMS re I 100. 
Mar: så GINETTA SSI ser I 102. 
var. gloriosa BRUN. . . . . I 101. 
var. Hungarica OL. I 101. 
var. limitanea (A. 5.) I 100. 
Marminuta OM... or sraf. vv I 102. 
var. multicostata GRUN. I 102. 
var. Nankoorensis GRUN. . . I 102. 
var. O'Meari GRUN. M. 8. I 102. 
var. Pandura (BRÉB.) I 100. 
var.? Pandurella CL. . . . . I 101. 
var. perpusilla Cn.. . . » . I 102. 
var. separabilis Å. 8. I 101. 
var. subelliptica CL. . . . . I 101. 
var.? suspecta ÅA. S. . . . . I-101. 
ÖFnORIARAL IS. ad annes TS 
var. elongata CL. . . . . . I 82. 


var. minuta Cn. . . . oc. I 
VALS SUPIBLCAR GTA: SK i 
Dalmatica (GRUN.) 
var. Vulpecula ÅA. Si. oo. .« I 
IDepPyT (BAND -UdLGD svala 
var. elliptica, Cs FRsN- I 
demta (A. 5.) 
didyma (E.) 
Dirrhombus (A. 5.) I 
diserepans (ÅA. 5.) I 
Uivergensa(ANENSDN i, 3 os of I 
var. digrediens A. S.. . .. I 
Domblittensis (GRUN.) I 
elliptica (KG) I 
var. grandis GRUN. I 
var. Ladogensis CL. 0 AT 
var. Ostracodarum PANT. . . I 
IBN Tom OnI (Bl) ERE I 
EXxemitan (ASENS) ERE arga sul 
var.? crabroniformis GRUN. . I 
var. digrediens OL. Swssmvcl 
Insonmer) (190) Öiko cv om oc a bog I 
fusca (GREG-.) I 
Mans delicata ARTS) eek Les I 
var. Gregorii CL. i 
var. Japonica CL. I 
Var. nigricans PANT; .: «oc I 
I 

il 

I 

I 

1É 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

i 

I 

I 

I 

I 

I 

I 


MATNNOBVESIGAN OT or 
var. Oamaruensis CL. 
var. Pelagi ÅA. S. 
var. pseudofusca PANT. . . . 
var. subfusca PANT. . . . . 
var. subrectangularis CL. . . 
var. tenuipunctata On. . . . 
var. Van Heurckii CL. . . . 
gemmata (GREV.) 
Var. fossilis. PANT: . «os cc 
var. Madagascarensis CL. . . 
var. minor CL. 


var. Oamaruensis OL. Sy 
var. pristiophora JAN. . . . 
forma minuta OL. . = «= - 
var. punctata CL. 
var. spectabilis GRUN. . . . 
var. typica CL. 
gemmatula (GRUN.). . .- . - St 
var. Beyrichiana ÅA. S.. . . I 
forma minor PANT. vil 
var. Grunowii CL, . ss « I 
var. Hungarica CL. ART 
Van LACKINaANnS ÅG NSeRe det 
Mart Moravicar OL... Be I 
GreMfi (GRUN.) I 
105 tran), Tubiog Ö ma & a I 
Griändleri (ÅA. 5.) I 
Guinardiana (BRUN) I 
Hudsonis (GRUN.) ir 
ITyalinar (DONK). «te 
hyperborea (GRUN.) . sc cc I 
BERT fa rd 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 


var. excisa Å. S. 
incuryvata (GREV.) 
inscripta CL. 
interrupta (KG.) 

var. clancula Å. S. c 

var.? Gorjanovicii PANT. . . 

var. Tallyana GRUN. . . - « 

var.? Wiesnerii PANT. : 
var. Zanzibarica GRUN.. . - 
Kiätzingii (GRUN.) 

NarDullata (OP ev 
laciniosa (ÅA. S.) 
Lesinensis (GRUN.) 
IHetourneuri OT. i. G siten. I 
lineata (DONE-.) 

forma pusilla CL. . « «so» I 


BAND 2/1. 
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Iitoralisk (DONES)-0 se I 
Man hOSpeskANESsariege SÅR I 
IDJOL Car saa HR TSE I 
var. permagna PANT... . . . I 
Mauer (BRUNS) ESR I 
Var: BOLUSSICA OL: se. fd I 
mediterranea (GRUN.). . . . - I 
microtatos (PANT.) I 95, II 


var. Christianii TH. CHRISTIAN I 
mirabilis (CASTR.) I 
Mun da, (AND) Bead See I 
musceformis (GRUN.). . . . . I 
var. constricta GRUN. . .. I 
I 
I 
I 


Var: Senuinad. Ch: . sk fik 
ivar. placida A.sS,s03 står 
NvEBeS JO kUlEN (ÖRE << Hos oo co a 


nitescens (GREG.) . . . . . . I 
var. fossilis PANT. . . . + I 
var. Fuegiana PEtwtIT . . .. I 
var. serratula GRUN.. . .. I 


NOTAN SK (CER EVS) SS 10 
forma expleta ÅA. Si oc: I 
FÖL AE SEI TITLA Ts I 

oculata (BRÉB.) 

ORLEANS TB Iso fos IL 

ovalis (HILSE) 
var. oblongella NZEGELI. . . I 
var. pumila GRUN.. . . . . I 


Rap uar (AD: egon ce rena fs pekin 
Parma CL. 
Platessa CL. & GROVE . . . . 
Prestes (A. 5.) 
prisca (ÅA. 5.) 
Puella (ScHUM.) CL. 
Sloiatubt (Öl cr ci 0 od oa 
Smithii (BRÉB.) 
splendida (GREG.) 
var. diplosticta GRUN. . . . 
var.? Elesdiana PANT. . . . 
var.? Haynaldii PANT. . . . 
var.? prominula Å. S. . .. 
var. Puella ÅA. S. 


SrnGtngE (CA Sko vc oc cc I 
subnuda (ÅA. 5.) I 
var. densestriata . . . . . . I 
suborbicularis (GREG.) . . . . I 
suboyvalis CL. I 
Szontaghii (PANT). . sc co I 
VOL (CAN Sb) a oo oc a oc co B I 
I 

I 

I 

I 

I 

I 


fOLrMATA otro TLS TS 
forma 8 
var Corsicana GRUN.. . . . 
var. delicatula Or. . . 

var.? minuta GRUN. å 
AYCAEs IKSNINGSE) JAg ISba soo oc 


vagabunda (BRUN) I 
IVIeS pan Ckiee - SV SERSER SDP BEA: I 
I 
I 


Vetular(ANAS)Eas, ec er ML IA 
Weissflogii (A. 5.) 


DiSCONGIS CRS i oo dos GA II 
Donkinia RALFs. 
angusta (DONK.) RALFS . .. I 
antiqua GROVE & ST. . sc. I 
carinata (DONK.) RALFS . . . I 
compacta RALFS. . «=. sc oc I 
minuta (DONK.) RALFS. . . . I 
recta (DONK.) GRUN. : « cc ms I 
var. intermedia PER. . . . I 
KEGTCULAGARN ORM ske EE I 
subflexuosa GRUN. . . . . > I 
SLRUNVVOL PBB, 4 sl ispucntelondls grn I 
Doryphora KG. 
Boeckit W. SM:us delse sla I 
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Echinella. 
geminata LYNGB. synad 
olivacea LYNGB. . . « =» + - 

Encyonema. 

Auerswaldii RBH. . . « «os 
caespitosum KG. AURBNTANE 
var. obtusa GRUN. . . . - 

var. ovata GRUN. 
Gerstenbergeri GRUN- 
gracile RBH. 
hebridicum (GREG.) GRUN. . . 
Lunmula (E-:) GRUS. 
Maximum WARTM. 
paradoxum KG. . . = soc cc 
prostratum (BERK.) RALFS . . 
> IRIS sf SMALSA 
triangulum GRUN. . «os os os oc 

turgidum (GREG.) GRUN. - - 
Ungeri GRUN. « + 6 se sc 
ventricosum (KG.). . = = = ov 
21 VarnensetAN ISIR. mycken 

Eucoceconeis CL... .  . . . . 

Frustulia: AG. 
acrosphaeria BRÉB. . . - «+ « 
acuminata KG. . . ss soc cr 
appendiculata AG. 
attenuata KG. 
sorjemonmnne 2 


cuspidata KO ST AN 
cymbiformis KG. SEE 
(UeTIKE SS AK Go NR SA RAS 
elliptica AG. 
interposita LEWIS 
var. incomperta LEWIS . . . 
var. Julieni BRUN & HER. 
var. Labuensis OL... . . . 
lanceolata AG. 
[OT OREB RER 4 a) nn mA «ANDRA KA. 
Lewisiana (GREV.) . . . - «ov 
nagg IG oo 0 Au DD 
major Ke. 
oblonga KG... 
pelliculosa Brör. . 
pellucida KG. + + soc dr 
Thomboides Ek « «foo 
var. amphipleuroides GRUN. 
var. lineolata E. 28 
var. Oregonica OL. . . . . . 
var. Saxonica RBH. 
var. viridula BRÉB. 
SARONICA NL RIBE sn spoon 
SPLCIIGRUN: er ssh elis BRL: 
Styriaca GRUN. Ars Lgh, 
torphacea Å. BRAUN . . . 
ventricosa KG. 
vulgaris THw. . 
var. asymmetrica öm 
Gloeonema E. 
Leibleinii AG... . . 
EPriaongulum BE. «oss os vad 
Gomphoneis Ci. . 
elegans (GRUN.) 
herculeanum E. ; 
var. clavata OL. . 
var. robusta GRUN. 
NES mar (ER) Dn tass sl rt 
Gomphonema ÅG. . cc 
abbreviatum (AG.) KG. . . . 
(abbreviatum var.) Br asiliense 


Fra rerkiG We atbinl d UR oro OR 
form a Brébissonii Ka. 
forma coronata E. . . . . . 
forma pusilla GRUN. . . . 


I 186. 
I 187. 


168. 
168. 
169. 
169. 
I 175. 
169. 


I 
I 
I 
I 


I 


forma trigonocephala E. I 
var. Clavus (BRÉB.) . . . . I 
var. elongata W. SM. I 
var. intermedia GRUN.. . . I 
var. laticeps (E.) I 
var. pusilla GRUS. STING, ST 
var. submontana GUTW. . . I 
var. Turris EB. . . . Il 
Ccgquale GREG: « och RR I 
Astuarii CL. il 
affine KG. ANT 
angustatum KG. . . so sc cv I 
var. equalis GREG... . . . . I 
var. intermediada . «= «cm cvcv I 
var. obtusata KG. . . . . « I 
var. producta GRUN. . . . . I 
var. Sarcophagus GREG. . . I 
I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

i 

I 

I 

I 

I 

I 

I 


var. subequalis GRUN. . . . 

var. undulata GRUN. . . «oo. 
angustum BRÉB. 
antarcticum O'ME. 
apicatum E.. fo... 
areticum GRUN. . . 


asymmetricum GUTW. . . . 
ATI SSU EL er fer il SRRRAN: AR SIR UR, 
var. Gautieri V. Her... . . 


auritum ÅA. BRAUN 
Bolbicum Om. 3 EE 
Bengalense GRUN. . « . «oc o- 
1f5rfrarskb Clas od Gao 
Brasiliense BRUN. 

var. Demerare GRUN. M. S. 
Brébissonii KG... . « ss cc 


caleareum CL. & M.. . . I 183, 
Cantalicam BRUN & HÉR. . . I 
var. costalonga BRUN & HÉR. I 
forma major BRUN & Hör. . I 
CAPUCA UWE FREE: I 
elavatum BL om os och I 
commune RBH. . . s sc cc I 
commutatum GRUN. . . . . . I 
CONStLIC FINE RA IT 
var. capitata HB. . «ccs. I 
var. subcapitata . . . . . . I 
COKON ALUNVEE: fer 0 es RUE. I 
eristatum RALFS . ..scocc I 
Cunvatum Key: RES II 
curvirostrum TEMmP. & BR... . I 
Cygnus SCHUM. « ss sor or oc I 
> SARÖSE MA IHESAARN: I 
Gymhella BRUNS sh. for 0 
dichotomum KG. ss cc I 
(gracile var.?) dichotomum 
WEM A 48 fena a BASAL 
dichotomum 8 sessile KG. . . I 
Dubravicense PANT. . . . . . I 
elegans GRUN. . « » so = so > + I 
elongatum W. SM. . « di.. I 
Eriense GRUN.. . . . . IL Ve 
exiguum KG. . . . . . AA, ET 
var. arctica GRUN. . . . I 
var. digitata (KG.) I 
var. minutissima (KG.) I 
var. pachyclada BRiB. RT 
var. perpusilla GRUN. . .. I 
var. telograplica (KG.) I 
fractum SCHUM.. «soc oc os IT 
geminatum LYNGB s I 
var. curvirostr ata TEMP. & BR. I 
var. lybrida GRUN. . oc cs I 
var. Sibirica GRUN. . . .. I 
SLÅCILO: Hva set, sd I 
var. aurita Å. BRAUN I 
var. cymbelloides GRUN. M. 8. I 
var, dichotoma Ka. . . . ., I 


184. 
184. 
184. 
184. 
184. 
184. 
184. 
184. 
181. 
188. 
183. 
181. 
181. 
181. 
181. 
181. 


P. T. CLEVE, SYNOPSIS OF THE NAVICULOID DIATOMS. 


var.? lanceolata KG. . . . . I 183. 
var. major GRUN. = so. co - I 183. 
var. naviculacea W. SM. I 183. 
gracule SCHUM: - mel. Hr I 181. 
gracillimum SCcHUM.. . . . . I 181. 
hebridense GREG. . . « «vo. - I 182. 
Herculeanum BE. ssscc- TIS: 
var. robusta GRUN. I 74. 
Hungaricum PANT. . . sc - I 182. 
hyalinwm HEIB. . soo sc oc - I 188. 
insigne GREG. . «sor so kas I 183. 
Intra Catum KG oe ee I 181. 
var. dichotoma KG. I 182. 
var. fossilis PANT. . . . . . I 182. 
var. pumila GRUN.. . . .. I 18L 
Svehes. VilöalO. II a Id a rt USTATS2 
IKONEN UCS oss os do a od tg I 186. 
Kamtschaticum GRUN. Seg BJ ST) 
var. Californica GRUN. . . . I 189. 
var. Sibirica GRUN. od IN 
Kinkerianum PANT. . . . . . I 184. 
Lagenula V. HeK.. . . . .« . I 180. 
> SSCHUM I SK Rer KRSSr I 181. 
Tanceolatum Le «oo I 183. 
var. Bengalensis . . I 183. 
var. insignis GREG. I 183. 
longiceps (E.) FFS SLE) BIDR I 183. 
var. subelavata . . «=. -- I 183. 
Ii (öre Do sarg For AA ROD ATA VS 
marinum W. SM. . so... c II 165. 
Mezxicanum GRUN. . soc I 184. 
micropus KG ,«.. dök kf RM. I 180. 
minutissimum KG. ... .. II 165. 
montanum var. subelavata 
GRUN:A (röse vina RSA UBS 183. 
Maistelarak.. mA sted. I 184. 
naviculoides STRÖSE . . . . « II 16. 
PASWEUPU. NRA SR REAR INS I 185. 
olivaceum LYNGB. . . . . TLS 
VAL balbtica, OR I 188. 
Va: Calcarea OM. «fd. BE I 188. 
var. fossilis PANT. ARTS 
var. salinarum PANT. . . « I 187. 
var. stauroneiformis GRUN. I 188. 
var. staurophora PANT. I 187. 
var. tenellum KG. . . . . « I 188. 
(Oregonicum var.?) maximum 
GRUN: avta "yta > a SU NE DR 73. 
oxycephalum CL.. . « + sc - I 187. 
pachycladum BRÉB. . . . «os I 188. 
PAUNVuLuMm BK Ges RE I 180. 
var. exilis GRUN. . . . . « I 180. 
var. exilissima GRUN. I 180. 
var. lanceolata. . . . SEE kol 
var. micropus KG. . . . . « I 180. 
var. subcapitata . . . . . « I 180. 
var. subelliptica On. . . . . I 180. 
var.? tergestina GRUN. . . . I 181. 
Peruvianum GRUN.. : «oc oc I 189. 
pohliceforme KG. I 186. 
Puiggarianum GRUN. . . I 189. 
var. equatorialis CL. Ab IEILSO 
pulvinatwm A. BRAUN. . . . I 182. 
Sagitta SCHUM. . «oo. ov ov I 182, 184. 
Nan An UN RAND. förrn SR. I 187. 
var. staurophora PANT. I 187. 
Salsa” PANTSI «SI PN ITS 
Sarcophagus GREG. .« «oc oc oc I 181. 
semiapertum GRUN. Rn LSR 
var. tergestina GRUN. . . . I 181. 
sphaenelloides ScHum. . . . . I 188. 
spherophorum EB. so ccocococ I 185. 
subelavatum GRUN. RN ESD 
var. acuminata Per. & HER. I 184. 
var. montana ScHUM. I 184, 


KONGL. SV. 


var. Mustela E. . so sccc 
forma curvata BRUN & PER. 
var. obliqua GRUN. 

subramosum KG. 
SMAL RLN:, for NANM or 
var. Sagitta SCHUM. . . . - 
SEND NTLBANI Ts a «fö eds I 
tenellum KG. 
> W. SM. 


var. elongata CL. 
ventricosum GREG... . - - -» « 


2 vitreum GRUN. 
Gyrosigma HAssALL 
BCWnINnatum KG. . - she Åh Ne 
var. Brébissonii GRUN. . . - 
var. curta GRUN. 
Marseallica GRUN: « sc os 
angustum DONK.. . o.s.v 
var. Sumatrana CL. : 
(Rhoicos.) arcticum CL.. . . . 
attenuatum (KG.) 
var. scalprum GAILL. & TEMP. 
Baileyi (GRUN.) 
balticum (E.) 
var. Californica GRUN. . . . 
var. similis GRUN. . . . . . 
Mar. ,SInNensis, HL so sido. os 
(Rhoicos.) compactum (GREV.) 
var. constricta GRUN. 
diaphanum CL. 
tminutun. GRUN. = os. os + Ne 
var. constricta GRUN. 
distortum (W. SM.) 
var. Parkeri Harris : 
var. stauroneoides GRUN. . . 
MYSSCIOLANCEIS)N 05 aa dä sh DR a 
var. arcuata DONE. : 
var. sulcata GRUN.. . . :. 
var. tenuirostris GRUN.. . . 
Febigerii (GRUN.) 
(Rhoicos.) glaciale CL. 
Grovei CL. 
Kiätzingii (GRUN.) 
lineare (ERRUNDL « SMA SSA 
var. longissima CL. HE 
ditorale (W. SM). - sc . . « & 
macrum (W. SM.) 
(Rhoicos.) mediterraneum Or. . 
var. calcarea BRUN 5 
Mar. cOhinensis ÖL. sens = & 
plagiostomum (GRUN.) 2 
prolongatum W. SM. ..... 
var. closteroides GRUN.. . . 
(Donkinia) rectum DONE... . 
var. intermedia PER... .. 
var. minuta DONK.. . . . . 
Närckhumii Oh: I sas 
(Rhoicos.) robustum GRUN. . . 
var. inflexa PER. 
NCAPLOILeS RB: eta da 


var. (Endosigma) eximia THW. 


var. obliqua GRUN.. . . . . 
spectabile (GRUN.) 
Spencerii (W. SM.). . . . . . 

var. exilis GRUN. SIE 


VET. AKADEMIENS HANDLINGAR. 
184. var. minutula GRUN. . . . . I 
184. var. nodifera GRUN. . . . . T 
184. SITS TISP(WERSMS)LE SE -SI0ekE RR: I 
188. var.? Capensis PrEmr. oo... I 
182. var. Smithii GRUN. . ... I 
182. var.? tropica GRUN. . - -. I 
183. Skemperer Ch. sc oe VAR I 
188. tenuissimum 'W. SM. . « . «+ « I 
182. var. hyperborea GRUN. . . . I 
187. var. subtilissima GRUN. . . I 
184. Merryanumt (PER) L < sh -ötd. I 
186. Wansbeckii (DONK.) . . . - . I 
184. var. Peisonis GRUN. . . . . I 
183. Ma. LSUDSÄIN SLE RRIE see a 
185. Hantzschia GrRUN. 

185. — amphioxys (E.) GRUS. . « . « II 
186. marina (DONK.) GRUN. . . . . IH 
8 Heteroneis .Crjm- JöJedsask. II 
187. Iibellusi Ch... s dat) kaek. I 
187. aponinus (DE TONI) . soc cos I 
182. Licmophora ÅG. 

8. MNVIN/ULAj Ge co ed i AT 
112. Mastogloia THWAITES. . . . . TT 
114. ACKEIA GRUN:, se d der S BAT II 
114. acutiuscula GRUN.. . . « . « II 
114. Var. Labuensis: Ch: = sv fi 
114. SMÄDIS ÖL: oe ra MINEN II 
120. affirmata LEUD.-E. . . - oo «os II 
120. amygdala LEuD.-E. .o.cc- pöl 
119. AN SUI VLDIRWISK ov sr. II 
115. > BER oc s/v SUF Opyte II 
116. var. pusilla GRUN. . . « . « II 
114. ADH GUI Öns en vo a KARATE 101 
118. > SCRUM fd -HENUD2, 
1105) UPIeUlATALGRUNI «= me FINE IH 
119. apiculata W. SM. . so cv: SORT 
119. ar UR, OM. AR MEGA II 
120. asperula GRUN. M. S. II 146, 
120. Mare GIN ent (AA SIRS ES 
115. Bahamensis! CL. . . hd I. II 
119. IB aUkanNTeaRBRONA SEEK II 
119. aRicCan FRUN: ske oc SPE G II 
116. BARA CUTUS, Cha RER IT 
116. Baldjikiana GRUN. . . so - - - II 
116. var. bullata OR) sc HeRS II 
116. bisulcata, GRUNS <. ch Sö fd IT 
116. var. Corsicana (GRUN.) . - - II 
116. BLANK G RUNS ss RNE IT 
116. var. Baldjikiana GRUS. . . II 
115. var. pumila GRUN. > oc. « II 
115. SER PTN I INGER Ve SSE fon Je iR 
118. bullata AS. 26 sarge (re I 
115. (Stigmaphora) capitata BRUN . II 
120. (He DOUHENKEN (ÖREN a SÅG Sö LD I 
120. Castracanei BRUN oh. fo dc TI 
116. Chersonensis: Å. BS: bd Ni. IT 
illeg Citlmus, One: SAPA. II 
121. (leDev BRUNA. OR, MES ROR I 
121. cocconeiformis GRUN. . . . . IH 
121. GON GUNNE A ESSER IEA II 
118. COTSURICta, CHAR SRA NRJ IT 
ING (CONSTCANAN GRUNIE- LS IT 
alla Craveni (LEUD.-E.). « - > sw - IT 
IG) cribrosa GRUN. . « dal. II 148, 
120. CEC ata (IE UDST)E SK FRE IT 
120. CUSPIE Stan TEEN: II 
120. HD VS GUNNE Va a era SA ITE 
112 var. elliptica (C. AG.) - - - II 
121. Debyl Ck ch SEAN SUNNE IT 
118. Adecona luRUD:-RL. « HK II 
118. 2KAEC Or ACO GRUNT IR I 
118. decussata GRUN. M. S. . . . . II 
118. UeliCatulaOR.. Ls oa ss sc EA II 
IGl7(G dIVEnJENSKÅÄRRS: Frysk t II 
lr OG KID (Öltyyg i ond gr SS SER 


BAND 2/. 


1G7G 
117. 
115. 
115. 
115. 
illa 
118. 
117. 
117. 
117. 
114. 
119. 
119. 
119. 
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COKEJEON ASKS RS AGES II 162. 
ElECTATA SE SVARA a BR II 162. 
elegans LEWIS. . . - . . . .« II 154. 
CUIPLiCA FÄLG: oe da era oats) HER IT 152. 

Mar: Australis On. = bv IT 152. 

var. Dansei (THW-.) . II 146, 152. 

var. punctata Crn. oc sc - II 153. 
elongata LEUD.-E.. sc cc - IT 161. 
entoleia Om: ss sa II 158. 
Erythrea GRUN. . ss sco cc II 154. 

var. biocellata GRUN.. . . . II 154 

var.? interrupta (HTzscH.) . II 154 
GuxIna OR ST OKT II 158 
ÖKALALALOLN 2 Is oc S SA II 156 
eXTSUM EWIS eo» CRAR FYRA IT 151 
FRUAKH ONA 5 VFL RSA bt IT 153 
HlexUOSA MM TN a Fylle) AD II 154 
01 öre GG ENDEL (ÖIS gren so 0 DG a II 151 
IBlloptdeadr Om, 1SöG = SAN II 151 
Foliolum BRUN . . mn soo. IT 162 
Funafutensis Å. Se ss sc - IT 162 
? (Diadesmis) gallica (W. Sm.) II 150 
GOESIL ÖR 10 « te KALIG 26 MENN IT 155 
Grevillei Wo OM. . oe. II 146. 
Grover Ola EVE NV II 149. 
Grundleri Å. Su smo sc cm - II 162. 
(EF ARONNII JAG ISbyo. 6 Nos II 161. 
Horvathiana GRUN. . . . . . II 149 
AN TYUAIS KÖL: <a FINS II 150 
interrupta HTZSCH . . . . . II 154. 
UPGARSAR INDIE dvd ao do ao IT 162 
JAPODIGA GIRLS HIA. IT 160. 
Jaävanick, OL: ErARe) Sets. IT 159 
Jelinekiana GRUN. . . . . . II 160. 
Jelneka GRUNSE er Se IT 160. 

VAL: LOSSITSKÖ TS RE II 160. 

var. marina (JAN. & RBH.?) CL. II 160. 

var. ITtaliea BRUN : co. II 160. 
IKaTan a GRUNT ch ck EEE Ir 151. 
Keller (RAND) Lcd. SIE IT 160 
Kerguelenensis CASTR.. . . . II 161 
IKamitertv BANDS sd dfd de IT 158 
Kinsmanni LEWIS. . «sc II 158 
IGjellinneRanbt (Or, oo rd do Ds IT 147 
JU DIE ENS. (Ölfn gro 0 oa. g a IT 157 
TaAminaris nils Res cs RING dt IT 153 

var. intermedia CL. II 153 
ennen kt ININYS a co 2 00 II 153 

VU TÄRUNS TT fo fsk MR IT 152 

var. amphicephala DANNF. . II 156 

var. elliptica DANNE. NNERL56. 

var. Hungarica PANT... . . II 152. 
If hasar, (ÖN os Ö oa OS II 150. 
(Orthoneis) latericia A. S.. . II 162. 
Temniscata EUD sk. sh IT 159. 
Leudugeri CL. & GROVE NERD: 
Jineata CL. & GROVE. « « « - IT 156. 
UNDAN INST a dc Ska 0 IT 156. 
Macdonaldii GREV.. . . . . . II 158. 
marginulata GRUN.. . . . . . II 150. 
Mawritiana BRUN. . .... IT 161. 
desde CRYING oo v do I OJ a IT 171. 
Tau tntN (CARMINA oh 0 Co uUULd ds IT 151. 
Me0G en AE BANTA SAR SIR II 158. 
ODESAKRO rie: ste. I fen de IT 160. 
O0SCUM AA JUBUDSR. Sö. II 161. 
OS WERAND, SMS SPEER II 152. 

var. fluviatilis BRUN IT 159. 
OVALESK ÄRAS. de kr ft; de SSI IT 156. 
OVAGAS GRUNIE Sie VINN. As IT 156. 
panduriformis On. =. ss « IAN 
paradoxa GRUN. . . . -« . . - II 154. 
PEKACUEA. JAN ee ess. SR SRLTILG2 
1 (Ore dd OkUO o IT 157 
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(Phaitiana) CASTR. . II 146. 
Pisciculus CL. . II 157. 
Portierana GRUN. II 153. 
pulchella CL. IT 153. 
pusilla GRUN. . IT 151. 
pumila GRUN. . | II 157. 
quinguecostata ErauR IT 161. 
var. concinna (ÅA. 5.) IT 161. 
var. elongata Lavo. -F. II 161. 
var. Kerguelenensis (Casmr.) IT 161. 
var. Neapolitana BRUN . .- II 161. 
var. rhombica CL. . . II 161. 
radians ÅA. SR II 162. 
remota ÅA. 5 a II 162. 
2 MCM GRUN. å I 30. 
var. Japonica BRUN. . I 31. 
rhombica CL. å II 155. 
rhomboidalis PANT. II 158. 
Rhombulus CL. IT 150. 
Rhombus SPE II 146. 
rimosa CL. 4 II 1559. 
rostellata GRUN. . . II 17, 162. 
rugosa TEmrP. & BR. . 5 32. 
Sansibarica ÅA. S. . . vä 161. 
seriata CL. & GROVE. . II 161. 
Seychellensis GRUN. . TI 154. 
sinuata ÅA. S.. II 161. 
smithii THW. . i II 152. 
var. abnormis GRUN.. . . . II 152. 
var. amphicephala GRUN.. . II 152. 
var. Doljensis PANT. . . . . II 152. 
var. intermedia GRUN. . . II 152. 
var. lacustris GRUN. . II 152. 
var. lanceolata GRUN. II 152. 
var.? pusilla GRUN. . IT 151. 
Smith pp TAaw. IT 152. 
Sp.? PERAG. II 157. 
squamosa BRUN - Si IT 155. 
submarginata CL. & GRUN. . TI 160. 
suborbicularis LEuD.-F. IT 157. 
sulcata OL. . . Falk II 147. 
Szontaghii PANT. II 147. 
Temperei OL. . . . II 160. 
Thoaitiana CASTR. . II 146, 147. 
tumescens Å. S. . .. . II 162. 
undulata GRUN. . . . . II 155. 
Mastoneis Cr. . I 194. 
biformis (GRUN.) . I 194. 
Microneis CL. Eka JE II 187. 
Microstigma CL. . DE 
Monema GREV. 
prostratum BERK. . 10 US 
Monogramma E. 
Smithiana GREV. . II 1983. 
ventricosa B. . . IT 192: 
Navicula Bory. 
Abaujensis PANT. . II 83. 
abnormis CASTR. 10 0 
> GRUN. . I 61. 
abrupta (GREG) . II 61. 
(molaris var.?) Abyssinica 
GRUN. ö from bur O: 
acrosphaeria BriöB. . 3 II 86. 
var. Sandvicensis A. S.. . II 86. 
Acus CL. REN rg 10 100; 133. 
Adoms BRUN . vt 11185. 
var. gibbosa BRUN. « I 85. 
Adriatica GRUN. CR BONG 
aemula GRUN. . . « I 57. 
var.? major ÖL. & Grove . I 57. 
aestiva DONK. . ARN 1294. 
Aestuarii BRÉB. . . I a NORAR. 
affinis B. . I 68, 69 
> var. I ) 


var. amplir Iynchus RUN. I 68, 


var. undulata GRUS. 

affirmata LEuD.-E. . 

albinensis GRUN. 

algida GRUN. 

Allmaniana GREG. 

alpestris GRUN. . «so ss «a 
var. Tatrica GUTIW.. . . . 

Alpha CL. a 0 

alpina W. Sw. 

ambigua EB. . 

Americana E. MEST 
var. bacillaris Per. & HR. 
forma minor PER. & HER. 

amica CL. & GRUN. ; 

Amicorum GRUN M, Si. soc. - 
var. Madagascarensis CL. . . 

ammophila GRUN. . : 
var. degenerans GRUN. . 
var. fanatica (GRUN.) 
var. intermedia GRUN. . 
forma minuta GRUS. 

amoena OL. vo... 

amphibola Cr. . 

amplviceros KG. 

ampligomphus E. 

ampluoxys B.. . 

amphirhynchus W. Sw. 

amphisbaena Bor 
var. Fenelii GRUN 
var. subsalina 

Amphora BRUN . 

ampliata E. OA 

Anderssomit OL... . 

amdesitica PANT. 

anglica RALFS. . 
var. minuta OL. . APA 
var. suberuciata GRUN.. . 
var. subsalina GRUN. . 
var. subsalsa GRUN. . . 

angulata QucK. . 

angulosa GREG. . 
var. 8 GREG. . 

angusta GRUN. . . . 

angustata W. SM. . 

annulata GRUN. 3 

Anthracis BRUN & CL. 

aperta SCcHUM. 

apiculata GREG. . . 

» BRÉB. , äTA 
var. Ya Cu end GRUN . 


I 136, TH 


VApuskE sr Avg 


(Libellus) aponina Ke. a 
appendiculata Ke. I 160, Sä 
var. irrorata GRUN. . 
approximata GREV. 
forma typica 
var. Couperi (Ba. . 
var. Kittoniana A. S. 
var. SVORtro Redo ne 
GRUN. . 3 : 
Aquitaniae BRUN & HéR. 
var. undulata BRUN . 
Arabica GRUN. 
Aradina PANT. . 
arata GRUN.. . 
arcetica OL. . 
areuata PANT. 
arenaria DONE. . i 
arenariaeformis PANT. . 
arenicola GRUN. . . 
Areschougiana GRUN. 
arverna PER. & HYR 
aspera B. kh 
var. Hungarica PANG. . . 
var. intermedia GRUN.. . 
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asymmetrica PANT. 

> OTEL 
atomoides GRUN. 
Atomus GRUN. 

» NAEGELI 
Aucklandica GRUN. 
Australica AÅ. S.. . 
Australis Prem. . 
avenacea BRÉB. 
haccata BRUN. . . 
bacillaris GREG. . . . . 
Bacillaris GREG. var. 

stantissima GRUN.. . 
bacillifera PANT. . 
bacilliformis GRUN. 
Bacillum E. . 

var. GREG. 

var. 

Var. 


incon- 


Gregoriana GRUN, . . « 
var. minor V. HCKE. 
var. lepida GREG. . c 
var.? Mexicana GRUN. . 
Baculus OL. 
Bäumlerii PANT... . 
var. interrupta PANT. 
Bahusiensis GRUN. . . 
var. arctica GRUN.. . 
var. Istriana GRUN. 
Baileyana GRUN. . 
Balearica (CL.) 
baltiea B.. . . 
Barbitos A. S. . 
Barclayana GREG. 
Bartholomei Cr. 
basaltae proxima BRUN & HäR. 
Basilica BRUN. 2 
> PANT. 
Beccariana GRUN.. . 
Beckii PANT. Fn 
Bengalensis GRUN. 
Beta On. -.- . 
Beyr ichiana A. 
forma minor SR ; 
bicapitata TLersT. 
var. FYRA GRUN. 
biceps E. 5 
» GREG. 
biconstricta GRUN. SIR 
» GROVE & ST. 
bicuneata GRUN.. 
bicuspidata Cu. & GRUN. 
biglobosa SCHuUM. 
hbilobata LEuD.-F. 
bimaculata PANT. . 
binaria ÅA. S. d 
binodis EB. JE 
bioculata GRUN. . 
bipunctata GRUN. . 
birostrata GREG. 
biseriata PEmr . 
bisulcata TLeRsT. 
var. turgidula 
hituminosa PANT. . SET 
var.? cincta PANT. . . . . 
var. latecapitata PANT. 
var. robusta PANT. 
var. signata PANT. 
var. staurophora PANT. 
var. valida PANT. . . 
(Oregonica  var.?) bivittata 
PANTSI: Is : 
blanda A. 
Blås hane JAN. 
Bleischii JAN.. . 
Bodosensis PANn. . 


& RBHR. . kr 


KONGL. 


Bogotensis GRUN. 

Bohenvica BE. . - E 

(Roiconeis) Bolleana" GRUN. ars 

bomboides A.B. . oc cv I 
var. media GRUN. . ; 

Bombus E. 
var. densestriata JAG Sk 
var. egena ÅA. 5. 

borealis (E.) 
var. fossilis PANT. 
var.? producta GRUN. 
var. scalaris GRUN. 


IBOKUSSUCA ÖL. . > od 

Boryana PANT. . 

Botteriana GRUN.. . . . . . 

IBOttnICA GRUN. «oc «xc «> IL 

brachysira BRÉB. . så 

Brasiliana CL. . 

Brasiliensis GRUN. . syDA LA 
var.? bicuneata ÖL. RAR 
var. fossilis PANT. . 


Brauniana GRUN. . 

Braun GRUN. . . NL 3 
Brebissonii KG. . . . . . II 
var. fossilis PANT. . . . 
var. subproducta GRUN. . 


brevis GREG. 
var. elliptica . 
Bruchii GRUN.. . . « 
Brunii PANT. . . . 
2. 7 (Öl 
Budayana PAN. 
fuudta NORM. . . . 
. Mölleriana I AN. 
är obtusa CASTR. 
var. rhomboides CASTR. 
(Libellus) Bulnheimii GRUN. 
var. Belgica GRUN. 
Californica GREV. . | 
var. Campechiana GRUN, 
Campbelli (PETIT) . 
Campylodiscus GRUN. . . 
cancellata DONK. UATNE 
forma minuta GRUN. . . . 
var. genwina GRUN. . . 
var. Gregorii RALFS . 
var. impressa (LGRST.) 
var. Maroccana CL. 
var. retusa BRÉB. . . : 
var. Skaldensis H. V. HeK. 
var. Schmidtii GRUN. 
var. subapiculata GRUN. . . 


Carassius E. . 
cardinalis (E.) KA 

var. Africana BRUN 
Cari E.. 3 

Var. angusta GRUN. 
Caribaea A. 8. 

» Orsa AT 

carinfera GRUN. . . . . . HT 

forma minor 

var. densius striata 

var. laxepunctata . 
Carpathorum PANT. . 
Castracanei GRUN. 
Centraster OL. 
Cesatii RBH. . Ab 
Ceylanensis LEuD.-F.. . 
Challengeri GRUN. . 
Chersonensis GRUN. 
Chi CL. . a 
Chyzereii PANT. . 
cincta E. . 

> PANT. 


Kongl. Sv. 


Vet. 


Akademiens Handl. 


SV. VET. AKADEMIENS HANDLINGAR. 


var. angusta (GRUN.) . . - II 
VAA OAU EE SN 
var. Heufleri GRUN. . « . . II 
var. leptocephala (BRÉB.). . II 

cirewmmnodosa BRUN . . . . . I 

SM EUSCE NAR GRENIER LR re 

CURE ALÄRN SNR MAS fela a SA 

GL ANIGMWUCEANRSYE or sv sitt RR 

clavata GREG... . . . co. . II 
forma minor OD. . . «=- - So II 
forma minuta . . as 
var. Caribaea (Creve) - SL Sov 
var. elongata PERAG. . . . II 
Var exBUk (AG Sören cl 
var. Indica (GREV.) .- - - . II 
Var: prosima, JAN «=, sed dök el 
NE TD OM DIC ÖT i: 

Claviculusi GREG, - sa. i Il 

Olemen Fist GRUNE sr 

Clepsydra DONE, «+ so soc I 

» VAL SO MEN USA SK Vi 

(lEVETLIUGRSIEEN SIS sa AROR RI 

Cluthensis GREG . . . LT 
var. Finmarchica GRUN. SAD 
var. maculifera CL. . . . . II 
var. minuta OL... . elit 
var. Novae Zéalandiae GrRun. IT 
var. pagophila GRUN. . « « II 
var. striolata GRUN.. . . . II 

BN AND Bbho v åsa to I 

coceoneiformis GREG... . . . . II 

coffeiformis ÅA. Si. . I 
var. densestriata . il 
var. subeircularis . - I 

commautata GRUN. . IT 

compar JAN. : I 

PIECE complanata GRUN. I 

r. hyperborea GRUN. . I 
a subinflata GRUN. I 

compressicauda A. S. II 

concilians OL. . II 

confecta ÅA. Si, «= - SHUT 

(Diadesmis) confervacea (Ke.) sg 
var. Hungarica GRUS. . I 
var. peregrina GRUN.. . . . I 

GONNOE den Ak RANE: IT 

GONG ASIAN IEEE SEVESESES 0 

connectens (GRUN.). . . . II 55, 

consanguinea On. . . . «« » II 

BONUS VÄSIEASE SER IE: 

(ROSOHJ JAG IS a acc ac oc JKL 

CONSPeEnS UPN DA TT 

(COM SPUCU REA SES SSE SEAT 

constricta GRUN. 3 IG 

HÖRN (ELJIND Lo do. doch ar dl 
NATSNDICEP EJE ARN SEE: tr 

contermind Å. S. « ss cc At äl 

contigua A. S. . oron tll 

contorta Kitton M. 8.. — . . I 

contracta GRUN.. si: SSA 

convexa W. SM.. . . « . « I (2, 

COPIO HAANS ER EEE SAR SIE oe 

correpta ÅA. SKAR I 

(Schizonema) corymbosa (6. ÄG. ) IT 

GCOSLAVMPKN rs reNe STORA SIT 
» KG agrar var VR ESN TT 

Gren be), (ENNINNL a a & 3 oc ca o ICE 

Coupert (BAIL.) - - - II 

Crabro E. I 100, 101, 
var. Japonica A. 

Crabro E. var. Mö ensis 
GRUN. 2 FRA 
var. Oranensis Å. I 

erabroniformis 6 I 
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17. CY ASSAv ÖREG IA MERA ST 
1176 crassinervia BEÉB. I 
16. crassirostris GRUN. SE 
17. var. Maasöensis GRUN. . . . I 
83. ONA ENLRLETDE NAS 
124. Cregutv HER. & PER, doc I 
70. var. lanceolata PER. & HÉR. I 
84. eruciata On. vo. 20) GL 
GR > Ibiojöjlökeldg or or cc do Jil 
61. Crucicula (W. SM) - I 139, 
62. Wen. irvbnpgt CPRko a vo I a ik 
61. var. obtusata GRUN. . . . I 
62. (Crucieuwla var. NY protr acta 
61. GRUN. ELAN 
62. erucifera GRUN. . . NTM LI 
62. Crucifix TEmrP. & JE eb el 
62. cruciformis DONK. . so . . . IL 
97 grrGROra (Na SN oc 5 co 6 I 
24 cryptocephala KG. . . . I 108, IT 
193. var. exilis RUN. « - = «oo « II 
193. var. intermedia . . . .. . II 
FL var. lancettula ScHUM. . . II 
AT. var. latior DANNE. . . .. I 
AT. var. perminuta (GRUN.) . . II 
AT. var. pumila GRUN.. . 10 
AT. var. rhynchocephala GRUN. II 15, 
a. var. veneta (KG.) IT 14; 
AT. (RAOTeB HETE NERD Tru RA na &BR. II 
AT. curtestriata PANT. . IT 
å (peregrina E. var. ? curtestri- 
86. (HF R ABA dito GG SEE Ar BE BAS [IE 
'. euwrvinervia (RUN. I 
sl. cuspidata KG. . 5 I 
Si. var. ambigua E.. . I 
31. var. danaieca GRUN. -. 16 
I. var. halophila GRUN. I 
al. var. Héribaudi PERAG. . I 
158. Cymbula DOonK.. b II 
153. Cynthia A.S. I 
158. Cyprinus E. IT 
33. — Dactylus E. IT 
54. forma maxima . II 
102. Dalmatica GRUN. i 
133. Dariana A.S. II 
133. debilis PANT. . IT 
133. debilissima GRUN. . II 
45. — Debyi PANT. sar I 
2. decora GROVE & SÅ. . 0 gill 
63. decumana PANT. II 
33 decurrens (BE.) GRUN. II 
57. decussata (E.). . . . II 
25. definita GROVE & ST. I 
43. var. intermedia OL. I 
88. delata A.S. Sr otvenabd 
83. Delawarensis GRUN. . . - . . II 
132. IDDE No lBINGE co sc svd I 
132. Delta Gr SLISKENESER VITT 
NS Demerarae GRUN. EE EEE) 
82. UD emenAraek OL SD 
69. dem bdrAse SIT ReWsPshela or 
51. Uepressar CMA. co CALIE SSE 
105. derasa GRUN. . . . Akt 
= 59. var.? gracilenta GRUS. >. II 
DE De Wittiana KAN & ScHULTZE II 
26 dicephala (E.) W. SM. . . . . II 
31. var. elginensis GBEEG. . . . II 
6. var. subcapitata GRUN.. . . II 
1005 CN AN a gS sög Bo dB i 
63. > INAGSTe sr Ms ANV 
102. > Vas GREGA. VM os HET 
I 101. ChoyfrogNus INSE Soc I acc i 
(lh ninlnGnS JAN Nbott Yo ue ao lt 
102. (ClafbUS MAD kors OS NT ETT 
102 Var LLBalearica Oh. cd. CR 
86. che onobi(de, (Cl oo vo oro oo IL 
20 
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digito-radiata GREG. . II 
var. angustior GRUN. . . . II 
var. Cyprinus (E.) W. Sm. . II 
var. Seychellensis CL. SS IE 
var. striolata GRUN.. . - . II 

Gl Me AUCTSTKA SS SS Sr ST: 

dutta AA AA 69 

diplosticta GRUN. . : FÖ 

directa (W. SM.) . IT 
var. angusta GRUS. . IT 
var. genuina OL.. . . IT 
var. Incus (GRUN.) - IT 
var. Javanica CL. . IT 
var. remota GRUN.. . IT 
var. subtilis GREG. JUL 

dirhyncehus E. I 

Dirhombus A.S I 

discernenda PANT. . IT 

diserepans ÅA. S. i 

isens SCHUM. II 

dispar SCcHUM. å TI 

dispersa GRovr & Sr. . I 

dissimilis W. SM. . II 

distans (W. SM). . II 
var. borealis GRUN. . IT 

distenta A. S.. . IT 

(brevis var.?) distoma forma 
angustior GRUN.. SN nde 
forma latior GRUN. . I 

divergens ÅA. S. . . . I 

D (W. SM.) IT 
forma minor . 5 IT 
var. elliptica ÖRON NR 
var. prolongata BRUN & PER. IT 
var. undulata PER. & HÉrR. II 

divergentissima GRUN.. . II 

diversa GREV.. . I 

Döczyi PANT. . I 

Doljensis PANT. . II 

Donkinii A.S. I 

dubia E. I 

Dubravicensis GRUN. IT 

duplex PANT. I 

Durandii Kitton . II 
var. intermedia . 1T 
var. rhomboides CASTR. II 

egena AA. S.. . I 

Egeria PANT. . II 


Eqgyptiaca GRrRRv. Sa I 
elata. LBUDER: do a «dh II Jil 


elegans W. SM. 
var. cuspidata On. . 
Blesdiana PANr. 
elliptica W. Sm. 
> KG. : SÅR 
var. fossilis PANT. . 
var. grandis GRUN. . 
var. Minor GRUN. . 200 
var. minubissima GRUN. . 
elongata GRUN. . 
elongatula PANT. . 


TT 59, II 


IT 


Entomon BR. I 
Epsilon CL. 1 
erosa OL. . TI 
Erytlvaea GRUN. II 
Fsoculus ScHUuM. TT 
ETS SÖN as TI 
execavata A. g. IT 
> GRBRV. . TI 
var. angelorum On. . . II 
var. mesoleia GRUN. . . IT 
excentrica GRUN. pc JA SÄD 
exeMIWC ARN: st MRS TI SÖN 
exigua ÖREG. . IT 


' 


exUis IKE value 
exilissima GRUN. . . «ov II 
FLN JAG Sh orgie blog gg ll 


GrgDena As bh va bo sgvss 
» var. — Domblittensis 
GR UNA IE Sir fogde 

FExsul A. SENT SIE VSNA 


FEudoxia A. I 
Eugenia A. 5 I 
Hugeniae OL. . I 
Falaisensis GRUN. . « « «oo - >» II 

var.? lanceola GRUN.. . - - II 
fallax Ou.. I 
Famelica CASTR. I 
fasciata LGRST. . I 


TNJ0rGenbl ÖRE co ocotå vor koro tll 
Fenzlii GRUN. . I 
filiformis PANT. . Sker 
Finmarchica CL. & (RUN. stf 
Firma KG: os as 
var. major GRUN. Sf gl 
var. subampliata GRUN. . 1 
var. tumescens GRUN. . I 
TIK ANGFN SAG SE 0 ös soon Ro EL 
ERS VMA ES Eos SY RS SVA 
SHIA OAS er 6 RE DD 
Flammula ÅA. So scscsoco vo + II 
JINDER CIN so as a Hi 
Flattii PANT. . . « IT 
(Esox. var.?) Flor entina brun. II 
(Diadesmis) Flotowii GRUN.. . I 
fluitans BRUN. . I SM 
Jfluminensis GRUN.. « = «oo. » II 
var. Floridana Om. «o.s.v. II 
var. Kerguelensis GRUS... II 
var. minor GRUN. . . « - . II 
Förarmensis GRUN. . . - . . II 
Foliola TEMP. & BRUN . . «vv I 
IFOUWliS Ek ox TA UPIUNAG Der. TT 
fomticola GRUNIA sÅvaleranieevm 
fontinalis GRUN. . ss cc cv I 
forcipata GREV. . . . Arek 
var. balnearis Gru. « nbse sf 
var. densestriata A. ML 
var. MiNOr sov os Os TUE 
var. nummularia GREV. (rel 
var. nummularoides GRUN. II 
var. puncetata OH. . 3 dl 
Var. suborbicularis (RUN. sil 
var. versicolor GRUN. . . . II 
Formenterae OL. . . . . .- +. « II 
Formica BE... HÖRT REVAL 
formiceina GRUNGE sår RA I 
formosa GBEG. .« «sc + I DM, 
var. fossilis PANT. «mo oc I 
fortis ES vi SL MENS: SLR 
BARNS SANT 
fortis var.? opima GRUN. . . II 
fortunata LEUD.-E. «sm o..cc I 
fossilis || SE SEE EE SA rn IE 
Tirkale (6 hed Kök) Jalor IS oa ga BÖR OT JIE 
Frauenfeldii GRUN. oo. o. 1 
(latissima GREG. var. ?) Puchsii 
BANDEN fE ee bk due TT 
fulva Nimzsen I 
fJusca DONK. I 
I ÖREGS r e I 
var. delicata Å. S I 
var. excisa A.S. I 
var. permagna PAND. I 
fFuscata SomHumM. . . T 
fusiformis GRUN . I 
var. ostrearia GAILLON . I 


fusioides GRUN. + . « . os I 106, 
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Miwutn Vis SS KORG 
Galapagensis Or Re 
var. Japonica OL... . 
Galea BRUN . 
Gålikii PANT. . 
(Gastrum var. ?) Galikii PANT. 
Gamma On. - . FART IG 
var. rectilineata CL. . a 
Garkeana (GRUN.) . « «os oc os 
gastroides GREG. 
Gastrum E. 
forma måinor 
var. Anglica RUN. 5 
var. Boryana PANT. . = + « 
var. exigua GREG. . 
var. Jenisseyensis GRUN. . 
var. latiuscula GRUN. o 
VANERIGC ENGWALL 
var. Styriacea GRUN. . 
var. Upsalensis GRUN. 
gelida GRUN. - . : 
var.? subimpressa (GRUN.) $ 
var.? tenuis OL. le 
gemina E. 
var. densestriata A. 8. 
var. egena ÅA. S. 
gemmata GREV.. 
var. biseriata GRUN, 
var. fossilis PANT. 
var. mediterranea GRUN. 
var. spectabilis . 
gemmatula Cr. 
» GRUN. . 
genifera ÅA. S. 
gentilis DONK. i 
(Rhoiconeis) genuflexa KG. 
gibba E. j 
200 Ve ERE 
var. brevistriata GRUN. 
forma curta BLEiscH . . . 
var. hyalina Per. & Hår. . 
gibba 8 Peckui GRUN. 
gibber ula KG. å 
gibbula CL. 3 
var. capitata LGRST. 
var. oblonga TeRsT. . 
Gibelii ÅA. Si . 
Gigas BE. 
glacialis CL. 


var. septentrionalis' ' On. II 41, 


glebiceps GREG. 
> LGRST . 

var. crassior GRUN. . 
gloriosa BRUN. . 

var. inflata BRUN . 
Goésit OL. : 
gomphonemacea GRUN. 
Gorjanovicii PAN. 

var. major 
Gotlandica GRUN. 
gracilis E. é 

var. Schizonemoides V Hok 
gracillima A.S. 

> GREG. . 

Graeffei GRUN. 
granulata BaAIL, 
granulata BRÉB. 

var. Javanicea LRuD. F. 
Granwm SCHUM. ] 
Granum avenae SCHUM. . 
grata PANT. . 
gregaria DONK. : 

var. Thurholmensis DANNF. ; 
Gregorii RALRS 
Gregoryana GREV. 


IT 


KONGL. SV. 


Grevillei DONE. . - Jets 
(Schizon. Libellus) Grevillei ÅG. I 


Groenlandica CL. IT 
Grovei CL. 2 SIR AUT 
Grimdleri A. dövas SA RUST NVS 
> CL. 3 GRUN. 2 SJ 
var. symmetrica OL. . . . . II 
Grunowii OMEBA . .occc vc I 
> IRSBEK «fe co ar se I 
Gwinardiana BRUN . . . .. I 
(GUKOVYL PANT. > vi 000 RÅ ; ME 
OS LGA LAGER: «ed ov HIN I II 
var. maxima ÖL. ST 
var.? Peragalli (BRUN.) - IT 
Gutvinskii PANT. Rei 
VV Pen SA AN OP 
H. album Or. . IT 
halionata PANT. . GÅLh IT 
var. directa PANT. . JÄL 
var. minor PANT. . IT 
var. robusta (PANT.) . 11 


halophila GRUN. . . SAD 
(Libellus) hamulifera GRUN. I 

var. interrupta OL. I 
Hantkenii PANT. li 
Haradaae PANT. . FAT SGT 
META SUMNESANE fe a fa CI 
BE DVG VR ÖT oc. fo FRAN FINAST 
SENATE TI MN ERRUN AS 0 ter a a TT 
Haynaldi PANT. fe Al 
Haytiana TRUAN & Wir... II 
Hazslinszkyt PANT. å I 
Hebes RALFS I 


SET KVP ANDE 1: 0 kO 0. (AR OO 
hemiptera A. S.. II 
> KG. IT 
var. Bielawskii Hår. & Per. II 
Hennedyi W. Sm. II 57, 
forma bacillifera (PANT.). . II 
var. abnorm. . SOA IT 
var. Californica GREV. . . II 
var. caliginosa CL. & GROVE IT 
var. Centraster CL. FLIT 
var. cireumsecta GRUN. JUL 
var. clavata (GREG.) . . IT 
var. constricta PETIT IT 
var. controversa A. S IT 
var. cuneata ÅA. S.. . IT 
var. difficilis PANT. II 
var. finitima JAN. . . II 
var. fossilis PANT. I äS, 
var. gramiulata GRUS. . oso. II 
var. » OM. . IT 
var. manca ÅA. S. II 
var. maxima CL. II 
Marmi lnuta OM. cc IT 
var. Neapolitana Cr. . . . IT 
var. nebulosa GREG. . ; il 
var. Niceensis PERAG.. . IT 
var. Schleinitzii (JAN.) . II 
var. Tahitensis OL. k IT 
var. tenuistriata. . IT 
var. undulata CL. . TIPSA 
fElenioaudt PERS. Sf öde. « I 
heroina A. S.. vr Jaan 
IHeteroflexa PANT: so. so cc . CI 
Var. constricta PANT. . oo. I 
Mar fuminor PANT. oo SU Ör 
Hewufleri GRUN. - Anund pos 
Heufleriana GRUN. . . . «ov I 
Hevesensis PANT. . . . IT 
Hibernica O'MBRA . . AN 
VARGAR PAND. P.A, era va AO BEE 
Häilseana JAN. sor kd AOI 
Haätelicockit an. so 


VET. 


101. 
152. 


AKADEMIENS HANDLINGAR. 


Hochstetteri GRUN. -. . 43 vå 
var. placita GROVE & Sr. SLI 
Hoffmannii PANT. . 8 i 
Flolmienstsk Omar. SKE .Ne. 
Holstii Or. . . 
(maxima var. ?) Holuwbyi PANT. I 
hordeifornvis PANT. «vo so. + II 
BETONA RAN DR SS 
Horvathii GRUN. SIS ANT 
Hospes A. S. I 


(Deploneis) Hudsonis t GRUN.. I 


humerosa BRÉB. IT 
var. constricta IT 
var. elongata PANT. . IT 
var. Fuchsii (PANT.) . II 
lumilis DONE. skeshben, TT 
Hungarica GRUN. SS 
var. capitata (E.) 2 SÅRAVERT 
var. Lineburgensis GRUN. IT 
hyalina DONE. . . SÄLOL EE BI 
(Libellus) Hyalosira CL. ANSE NSvET 
hybrida HÉR. & PER. Ör 
hyperborea GRUN. . «= «+ ss « I 
Hyrtlir PANT... - HNLVTT 
UgTOD TUSAN AIR RE 
illustra PANT. . IT 
imperfecta CL. ARR TT 
impleta Cu. & GROVE . «vv. I 
Umpressa LGRST. -. JA II 
» GRUN. . SÄLG Kar Sa (I 
WENT 0 0 das Sd 
inaequwilatera LORST ataD. oe 
IN CErta, GRUNS « feRA SOS RMSA. IT 
WTGLUA ENS KR ANT SS i 
incomperta LEWIS . . ..s-. I 
2 inconspicua GREG.. . . . . I 
incudifornvis GRUN. . pd 
inculta PANT... . å TEL 
incurva var. minwta GUTW. en 
inevwrvata GREG. . « «cs. I 
Incus GRUN. 2 10 
var. abbreviata ÖRUN. MR JT 
Index TEMP. & BR. IT 
EVE MN GREN AID AD 
inelegans GROVE & ST... . . . I 
rjvdb örnen (CNDIBIN IL 0. ed Oro Ore Gr toll 
TOT AGAED ON BIE rer Ar Vr SEAT 
» KG. . SL 
inflexa GREG. TNE 
var. Biharensis PANT SL [IG 
inhalata AA. S.. Mang Jil 
var.? Biharensis PANT: . kl IT 
var. lanceolata OL. SET 
inornata GRUN. I 106, 
instabilis ÅA. Se. oo. GIT 
HN LSETAFVELS Me sier IN JK 
UNGEr Ge deNSK ACES RR FNS 


interlineata GRovVE & Sr. IT 37, 


intermedia LGRST.. . IT 
interposita LEWIS . .. cc. I 
OVVE SMIDE RIS RE 


> KYNE DSM rs 0 TE 
var. fossilis PANT. + UM 
var. Novae Zelandiae A.S. I 
var. Tallyana GRUS. I 
var. Zanzibarica GRUN. I 
IBG IDE SAG Se 
ITridis var.  amphigomphas EA 
var. amplvuirhynechus EB. o.oco I 
buda I 

I 

I 


var. dubia 

var. producta . Fr 
irregularis PANIK fo seseseet 
irrorata GREV. TS 

var. Ceylanica Cu... II 

var. elliptica CL. II 


BAND 21(. N:0O 3. 211 
135: var. fossilis PANT. 1 7 
135. var. Mexicana CL. . ST 

23. var. substauroneiformis IT 
58. Jamaicensis GREV. I 
62. Jamalinensis CL. SG II 
54. var. Schizostauron Cr. II 
22. var. simiaevultus (BRUN) a II 
98. Janisehiana RBHE.. . I 
52. Janmnischii CASTR. 16 
94. jejuna ÅA. S. II 
80. Jelineckii GRUN. IT 
43. Jennerii W. SM. I 
43. Jentzschii GRUN. 1 
44. Jimboi PANT. . I 
48. Johmsoniana GREV. 10 
16. Johnsonir (W. SM.) -. | sl 
16. var. EN HÖRNVANEoS 
16. Jota CL. : i i 
16. SIG ENAEN Ölbo oo DO cr oa I 
30. Julieni HÉrR. & BRUN . . I 
153. Kälfvensis GRUN. M. S. I 
85. Kamorthensis GRUN . . TI 
95. JEGGAQOZND IRAN oro sto I da I 
92. Kappa CL. I 
1136) Kariana GRUN. IT 
59. var. curta Or. 000: 
2 var. detersa GRUN.. . .» . « ite 
Ti var. frigida (GRUN.) . IT 
30. Kefvingensis B. IT 
50. Kellerii PANT. IT 
165. Kepesii GRUN. . . . . . II 
161. Kerguelensis CASTR.. . . . « II 
26. Kinkeri PANT I 66, II 
70. Kinkeriana TRUAN ri 
123. Kittomiana A.S. IT 
124. Kjellmanii CL.. il 
28. var. subeonstricta . I 
107. Kochii PANT. . . 43 Hä 
70. Kosswihwv BAND... sk I 
s4. — Kotschyana Grus. I 
21. Kootschyii GRUN. I 
28. Krockii GRUN. II 
29. Kryokonites CL. . 2 I 
62. var. semiperfecta OL. I 
1055 var. subprotracta CL. ö I 
133. 2 var. Wankaremae OL. . I 
395 krioplvila CL. kk I 
16. var.? gelida Cr. 25 Pil 
32. Kiitzingiana H. L. Smirm «> II 
DÅ Käitzeingii GRUN. | I 
517. (Alloioneis 2) Kurzii Ö RUN. I 
57. laciniosa ÅA. S. ö I 
5. laerimans Å. Si. I 
183. var. fossilis PANT. I 
35. Lacunarum GRUN. cc. I 
141. lacustris GREG. I 134; II 
65. » JAG [Sk SAGE EE tl 
50. — Ladogensis On. . I 
50. laevissima KG. -. I 
123 Lagerheimii CL. . . I 
31. Lagerstedtii Or. . I 
76. Lambda Or. . I 
84. lanceolata K6G.. och II 
314. > IWEE SIN. 1 
834. var. arenaria DONE. . IT 
54. var. Cymbula DONKE. . II 
69. var. hordeiformis : II 
69. var.? latior (DANNF.). . IT 
68. var. phyllepta KG. IT 
70. var. tenella (BRÉB.) II 
69. Lancettula SCcHUM. IT 
29. lata (BRÉB.). - SR 
56. lata BrReEB. var. minor PER. 

56. & HÉB. . « IT 
56. latefasciata GRUN. I 
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latevittata PANT. . . ss sc. I 67. 
Jatissima. GREG. «Is dös sola. Al 
var. capitata PANT. . . . . II 
var. elongata (PANT.) —- - » II 
var. minor PANT. . - - - « II 
LOVES CWA KG SSE 
Tauta GRUNSINE. fylöttaniaelt JM 
Legumen E. . SIE 
forma vix undulata > oo IH 
lepida GREG sr gycagen satt MR 
lepidula GRUN. = so ss I 
leptocephala BRÉB. . . II 
leptogongyla (E.) GRUN. I 137, IT 
leptosoma GRUN. —- . « IT 
Teptos tl VEN 
LTetourneurii PANT. . . . . - IT 
Teudugeriv OL... ss. II 
Tewisvand .GREM.. soc mc cd I 
ibrjöallnEuCkidsa. oo d ao oa i 
HÄL 0eN NV. OM after sl 
liburnica GRUN.. . «= + I 5, 
IimiCola. C3-sss on SEEK SIESTA EROTT 
OR POGE KDE INLEISb eh oa eo al 


limosa KG. . . - I 
var. curta GRUN. I 
var. genwina GRUN. I 
var. gibberula GRUN. I 
var. änflata GRUN.. sc rv I 
var. subinflata GRUN. . . I 
var. undulata GRUS. I 

linearis GRUN. I 


lineata DONK.. . I 
Lineola GRUN.. . . I 

Var. perlepida GRUN.. ov I 
Vime OLAGA TE 22 0 
litoralis DONK. 2 FSD 

OMESWOGITSE ADS 
lobata GROVE & ST... . . . . II 

> SCHWARTZ . : I 
Löcgyi PANT. . RES 
Lön g AT SREGA Kers EA 
longiceps GREG. . i 
LTorenziana GRUN, . . kilar a 
IuCida PANDE fo nit SR 
Tucidila i. Seosturevsteat 
(Diadesmis) lucidula GRUN. . . II 
Mic WenTA As Sosse LAT 
in dlovianarAN Sto See 
lumen: PERAGS dd sit banitentl 
Bun dStrömi GT «AN 


var. Frieseana GRUN. . . . I 
Lunula OL. . . ara ÖRAT 
Lunyaczeki PANDE Ebla de sen 
Ihy6.Gvberkojskilv (Gp DND ce ed da OL kaR I 
var. cuneata BRUN. . ... I 
Tyra EiLeloE 3 cc EA KT 
VU ÄN HAST syd far 
var. abrupta GREG. . . « « II 
VA a Cut PANT rd AL 
var. atlantica A. S. +. II 61, 
var. conmmectens GRUN. . . . II 
var. denudata GRUN. M. S.. II 
VET KAdINNöR Ås De fe ATK 
forma perpusilla PAST. . II 
var. Ehrenbergii CL... . . . IL 
Var: elliptica ÅraSk osmart a II 
forma bullata NORM. . . . II 
var. Hungarica PANT. . . . II 
VäAr. VNSigDis ÅS: ffs dede 
var. producta PANT. . . « « II 
Var: Cecla GREVE MN sE, nets RN 
forma abnormis ÅA, S. . . II 
forma fornicata AA. S. . . IL 
var. Robertsiana GREV. . . II 

forma bullata On: os occ II 


var.? seductilis (ÅA. S.). . . II 
var. signata ÅA. Si. scococv II 


var. subcearinata GRUN. . - II 
var. subelliptica CL. . . - « II 
var. Zanzibaricea GREV. . - II 
MACKA GRUNGE kel REN 
Macracana PANT. . « «= « « IL 
macromphala SCHUM. . - - « II 
MACWIATEGRBG «sa sr of BAT 
RENEE INte os oc ao a oc JR 
var. Caribaea On. od so. II 
maculosa DONK . . . «+. +. « II 
Madagascarensis OL. . ... I 


maeandrina CL. . . - «sc». II 
major KG. . I Heron S9A 


var. andesitica PANT. ST AL VI TIG 
var. horrida HÉR. & PER. . II 
mammalis ÖASTR. . . . . .. I 
Mantichora PANT... « «= sc. I 


Margarita A.S. I 
margaritifera PANT... . . I 

» TRUAN & Warm II 
marginata LEWIS . cv. ad 
margino-lineata GROVE & Sm I 
margino-punctata GROVE & ST. I 
mna (ÖP s 9 I av oo I 
marina JAN. & RBH. . . . . II 


» IRAÄTPS fö betad ssd VAL 
IVGKAKOD UI IAS doc aa a a ll 
mastogloidea PANT. SE I 
Mauleri BRON mosse I 
maxima GREG. I 54, 


var. Åsiatica TEMP. & Brus I 


var. umbilicata GRUS. . I 
mediterranea Br. & On. . . . II 
> GRUNGE EG: 

» KG: 2 NAT NL 
Megaloptera (BN Ls 
megastauros ÖL... . - . - . - II 
menilitica PANT. . sc cc - IL 
Memnisculus SCcHUM. . . . . . II 
var. Upsalensis GRUS. - o. II 
Meniscus SCHUM. . . . . «oo. IL 
MEsSOLCYA Ola a st 
UCSD NG Noa cd vida oo Ii 
var. « genwina GRUN.. . . II 
var. B producta GRUN. . - II 
var. Boryana. PANT. . . « . IL 
mesotyld SCHUM. . = Öh > IL 
>» JAN Sf gr Rast VAN ARE tl 
microcephala GRUN. . . . - » II 
microrhynchus GRUN. . ... I 
» PAND ul låg ferer ed 
MULCKOTAGOST BAND: va usa 
UVI UORBANDEE vas: 
minima GRUN.. . . . ki 
Var. atomoides GRUN. krav 
MuvnOr (GREG a INS NN 
minuscula GRUN. . sov a NATT 
var. Balhusiensis ÖRUN. Säve 
minutissima GRUN. . « . vc. I 
minutula W. SM. .cocoocos os II 
nmvirabilis ÖASTR ov. ss cc vc I 
> ITROD SN er 
forma intermedia On. . . I 
MocgBarensis. PANT. .« « socc « I 
MOAESLIANXG RUN: won a oa va so dk ML 
Moe AKS Ia oneeNarave KT 
molaris GRUN. >. SAR 
(Schizonema) mollis (w. SM.) Ei 
monilifera OL. . . FASS fi I 
var. heterosticha OL. sn 
Monmouthiana GRUN. - « I 134, 
(Alloioneis) Monodon BRUN. . II 
Mormonorum GRUN.. « « «oo « II 


nmulticostata GRUN. 
multiseriata GRUN. 
munda JAN. 
muralis GRUN. 
Musca DONE. . 
» GREG. . . 
var. intermedia A. S. 
nmuscaeformis GRUN. 
> IPANDI EN: 
mutica KG. . | 
» RABH. . . GE CA 
forma Cohnii HinsE . 2 
forma Göppertiana BLEISCH . 
forma producta GRUN. - 
forma ventricosa KG. 
var. Colmii (HILSB) . 
var. Göppertiana (BLeIscH) 
var. Legumen Öh. = sc sc 
forma undulata Hinsk . . 
var. Peguana GRUN. . 
var. undulata HiLse 
var. ventricosa (KG.) 5 
MYyROT a a Har) bien ER 
Naveana GRUN g! br ekrar 
nNavigans BRUN . . ss. cc 
nebulosa GREG. . . . I 135, 
neogena PANT. yn AS 
Neogradensis (PANT.). . 
Neumayeri JAN.. . 
» PANT. . 
Neupaueri PANT. . 
Niceensis PERAG. 
Nicobarica GRUN. 5 
(Schizonema) nidulans (0) 
nigricans PANT. . 
nitescens GREG. . 
ar. fossilis PANT. 
var. Fuegiana PETIT 
nutida WEISMELES SER EE 
TLV BLS VN 05 
nobilis (E.) KG. . ÅNGER a 
var. neogena GRUN. 
nodosa BR. . . 
nodulosa (BRÉB.) ) KG. forma . 
Northumbrica DONE. . : 
notabilis PANT. 
» GREV. : 
var. expleta A. SS 
notata M. PERAG. & Hör. 
N. Sp. LEWIS i; 
Novae Guineaensis TEMP. 
nubicola GRUN. 
nuda PANT, . SKE 
nummularia GREV. 
Ny CL. |; 
Oamaruensis GRUN. 
obliqua (GREG.) 
oblique-striata A. S. 
oblonga KG. . . A 
var. acuminata GRUN. 
var. lanceolata GRUN. 
var. nodulosa GRUN. . 
oblongella GRUN. 
> NAEGELI 
(Rhoiconeis) obtusa CL. 
oblusa W. SM. 
occidentalis OL. . 
oculata BRÉB. . . 
olivacea TLrup.-F. syd 
O'Mearii GRUN. . . Rak 
var. Labuensis On. PE 
var. minor Ön. 
Omega OL. 
Omicron OL. a 
opliocephala ÖL. & Grove . 


KONGL. 


opima GRUN. 
Oregonica E. 
Ornata. Å. So oo 
var. spirifera ÅA. 8. 
Orphet PANT. . 
oscitans Å. S.. . 
var. subundulata 
Ostracodarum PANT. 
ostrearia TURP. . 
Oswaldi JAN. . 
ovalis HILSE 
>» MW. SM. ra 
var. fossilis PANT. 
var. pumila GRUS. 
oviformis CL. . 
Ovulum A.S. 
» GRUN. 
oxeid CASTR. 
paclycephala RBu. 
packhypter ad (EN), 
pacifica GRUN. 
palpebralis BRÉB. . . . « 
var. angulosa GREG. . . . 
var. Barceyana (GREG.). - 
var. Botteriana (GRUN.) 
forma minor (GRUN.) 
var. minor GRUN. . 
var. obtusa . 
var. semiplena 
Paludinarum PANT. . . 
var. gracilior PANT. . . 
Pandura BRÉB. . . . . 
Pangerom LEup.-F. . 
pannonica GRUN. 
Papula A. 5. 
parallela CASTR. . 
parallelistriata PANT. 
pdkcd ANSI dl 
var. pr oducta PAN. . 
paripinnata PANT. 
Parmula BRÉB. 
parvula H. 1. SMITH 
> RALFS 
patula W. SM. 
pavida PANT. . . 
pedalis BRUN . . 
Peisomis GRUN. 
Pelagi A.S. EK ES 
lliculosa (BRÉB.) HILSE ÅT 
pennata AA. S.. . . SET 
var. Kinkeri (PANT). 3 
var. maxima ÖL. 
Pensacolae CL. 
Peragalli BRUN . 
perducta PANT. 
peregrina E. .. 
var. Calcuttensis GRUN. 
var. Kefvingensis E. YT 
var. Menisculus ScHUN. II 
var. Meniscus ScHUM. 5 
var. polaris (LÅGRST:) . 
perfecta PANT. d - 
var. Letourneurii (PANT). - 
peripunctata BRUN. 
perlepida GRUS. 
perlonga PANT. . 
Permagna RALFS 
perpusilla GRUN. 
'Perrotettii GRUN. 
Ppervasta , PANT. 3 SDR AES 
IPetutiana GRUN. . « ooom sov 
Pfitzeriana 0. Witt . 
-Phalangium PANT. 
122076 (Oo DREA äre 
phyllepta Kan. 


SV. 


H 
HURr—AHR HOH HHH HH 


VET. 


AKADEMIENS HANDLINGAR. 
(Stauroneis) Fiyllodess E. I 
Jr (Clio a IT 
pinnata PANT. . II 
Pinmularia Or. II 
var. asymmetrica (0 II 
var. Baltica GRUS. II 
var. interrupta Cr. II 
var. Seychellensis GRUN.. .- II 
var. Söderlundit Cr. IT 
var. subproducta GRUN. . IT 
var. Talitensis GRUS. . II 
Placenta E. . . . et SA 
Placentula E. . rd SA SO LC 
var. lanceolata (GRUN.). - IT 
DRG Ng Jara vo oinva o I 
placita GROVE & ST. I 
plagiostoma GRUN. II 
Platessa Or. . . II 
platystoma E. II 
var. Bengalensis GRUN. M. 8 II 
(Libellus) plicata DONK. IL 
var. Sumatrana OL. ; I 
plicatula GRUS. M. S. oo. I 
Polaris LGRST. 11 
polita BRUN. . IE 
polygibba PANT. . I 
polygona BRUN. . i 
polyonca BRÉB. . TU 
polysticta A. S. II 
> GRBV. o II 
var. circumsecta GRUN. II 
porto-montana ÖL. . I 
Powellii LEWIS . . 5 I 
var. ER Or. . I 
praeclara PANT. I 
praeflua PANT. I 
praesecta Å.S. . II 
Praestes A. S. I 
praetexta E. LORE II 
var. abnormis OL. . II 
var. abundans ÅA. S II 
var. Haytiana (TRUAN & 
WitT) c JA 
Var. Lunyaczeki (PANT) - i 
NES SARA NTE II 
primordialis PANT. II 
JIFISKRA JAG 1 08 cs I 
pristiophora JAN. . il 
probabilis ÅA. Si. . I 
procera PANT... . II 
producta W. SM. I 
prominula ÅA. Si oo. I 
propingqua Å. S.. . I 
Proserpinae PANT. II 
protracta GRUN. . : il 
forma minor PANT. . I 
var. maxima CL. JE 
Pproximd JAN, = om = IT 
pseudo-aspera PANT. . I 
pseudo-bacillum GRUN. . I 
pseudofuwsca PANT. 5 I 
pseudogemmata PANT. . I 
Puella A.S. At St, 
> NSCHUM. I 
pulchra GREG. - sk I 
pumila GRUS. var. fossilis 
PANT. NAD AS over 
punctata var. asymmetrica 
LGRST. so oc 3 SST 
punctulata BE. . « II 
punctulata W. SM. IT 40, 
var. Cluthensis GREG. . II 
var. Finmarchica GRUN. . IT 
var. Novae Zealandiae GRUN. II 
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148 var. pagophila GRUN. II 
50 var. striolata GRUN. . 11 
33. Pupula KG. I 
99. var. bacillaroides GRUN. I 
J6. var. genwina GRUN. : l 
95. var. rectangul G I 
95 É gularis GRUN. . 
95. pusilla W. SM. II 
95. » DONK. . . Se 
96. var. Jamalinensis RUN. os örR 
95. var. lanceolata GRUN. Sd LIE 
är var. Spitzbergensis GRUN. = TT 
93. Pusio CL. . ASAT IT 
23. pygmaea KG. - 3 IL 
33. var. balnearis GRUN. II 
135. Pyrenaica W. SM. . IT 
49. quadrata GREG. . : II 
36. quadratarea ÅA. Si. sco II 
24 quadrilineata GRUN.. « «cc I 
24. quadriseriata On. & GRUN.. . I 
quadrisulcata GRUN.. 1 
154. Quarnerensis GRUN. M. Si : I 
0 Quarnerensis var. dilatata 
OL PETIT . sa j sal 
0 Quincunx CL. . IT 
135. quinguenodis GRUN. - I 
71 Rabenhorstii GEUNSE sal 
16. radiosa . 5 I 164, II 
58. var. Dubravicensis GRUN. IT 
48. var. minutissima GRUN. II 
58. var. subrostrata OL. . IT 
ER var. tenella BRÉB. . II 
112. Raéana CASTR. IT 
63. (Schizonema) ramosissima  (& 
03. JAG) EM ida fstgrtt ANOGA ATT 
Je. forma amplia GRUN. . OR 
dd. forma Caspia (GRUN.) - IT 
10. forma genuina CL. . . II 
St. ramphoides PANT. . I 
20. Rattrayt PANT. . II 
dd. recta BRUN & HER. I 
99: rectangulata GREG. . II 
Lu regula GRUN. & OL. II 
20. — Reichardtii GRUN. . . TI 
56. var. Tschuktschorum OL. II 
18. Reinhardtii (GRUN.) II 
29. var. gracilior GRUN. . II 
103. var. Jenisseyensis GRUN. . - II 
99. SE RBH.. . - I 
56. residua ÅA. S. . I 
Ö restituta A. S. II 
69. reticulata GRUN. dot 
88. reticulo-radiata TErmr. & Br. II 
95. retusa BRÉB. sl 
32. > — GRUN. 4 IT 30, 
140. Cl subretusa GRUN. oli 
109. eUusii PANT. . . IT 
140. Rhaphoneis (E.) GRUN. - II 
62. Rho CL. ; ; / II 
HUS rhombica GREG. vr pl 153, IT 
137. (Libellus) rhombica GREG. I 
93 var. Japonica (BRUN) I 
SB) rhomboides E. SNS I 
88. Rhombulus ScHUM. . IT 
92. Rhombus PETIT . II 
41. rhynchocephala KG. TI 
var. amphiceros (KG.) HM 
14. var. rostellata a JL 
N rimosa GREV. TR DM 
JD. Riojae OL. -. SLE 
de Robertsoniana GREV. TI 
47. robusta GRUN. . 1 
47. > PANT. ov II 
47. rostellata GREG... . II 
47. > KA... II 
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Rostellum W. SM.. . 

rostrata BE... ... .- . . 

> IVERS MEL 

Rotaeana (RAB.) GRUN. . 
var. excentrica GRUN. . . 
var. oblongella GRUN. I 128, 

Rovignensis GRUN. . 

rudis CL. a 

rugosa JAN... . : 

rupestris HTZSCH. . 

salva ÅA. S. . . . 2 

salinarum GRUN.. . . . . 
var. intermedia GRUN. . 

Sambiensis SCHUM. . 

Samoensis GRUN. 

Sandriana GRUN. 
var. laevis OL. 

Sansegana GRUN. . 

satura Å. S.. 

Saugerri DESMAz. . 
var. striis tenwior ibus . 

(Alloioneis) scalarifer BRUN. 

Scalprum GAILL. & TURP. . 

Scandinavica LGRST. . 

Schaarschmidtii PANT. . 

Schleinitzii (JAN.). . 

Schmidtiana GRUN. . 

Schmidtiil LGRST. 

Schneideri GRUN. . . 

Schultzii KAIN : 
var. Californica ÖL. 
var. Marylandica CL. 

Schumanniana GRUN. . 

Schweinfurtii A. S.. 

scintillans ÅA. S.. . Nav 

> TEMP. & BR. 
scita W. SM. REL 

Scoliopleura ÅA. 

Scopulorum fa o a 
var. Belgica H. V. Ho. A 
var. fasciculata GRUN. 
var. DATERA BRUN 

IBOLIG JA, SE oco ga 

sculpta E. AG 

seutelloides W. SM. 
var. minutissima COL.. . . 
var. Mocarensis GRUN. . . 

Scutellum O'MzEA . 

scutiformis GRUN. . 

Scutum (SCHUM.?) . 

Scythica PANT. . 

secernenda ÅA. S 

sectilis A. S. Fe 
var. Bori ene PANT. . 

seductilis Å. S. . . . 
var. PERAG. . 

sejuncta A. S. 

Semen E. : 

semicruciata FE. : 

(Diadesmis) seminoides' Or. & 
GROVE 

Seminulum GRUN. NA å 
. var. SE era GRUN. 5 

semiplena DoNK 

semitecta A. 5. . 

separabilis A.S. 

seriams BrÉB. ; 
var. minima GRUN. 
var. minor GRUN. . 
var. thermalis GRUN. 

seriosa PANT. 

serralula GRUN. 

(Rhoiconeis) Sibirica GRUN. . 
var. asymmetrica Ön. 
var. Mediterranea OL. . + 


1 60, 


I 138, 
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sideralis BRUN 
Sieboldii PANT. . 
Sigma BRUN 
Silieula BE. . 


> GRUNE Sr VD 


Sillimanorum BE. . 
Simbirskiana PANT. . 
Simiaevultus BRUN. . 
smulans DONE. . 
Sinensis EB. . AR 
Slesvicensis GRUN. 
Smithii BRÉB. 
> IDONES ade, 

var. borealis GRUN. . . 
forma minor GRUN. . 

var fusca GREG. 

var. laevis DANNE. : 

var. mitescens GREG. . . 

var. suborbicularis GREG. 
solaris GREG. 


solida OL. . . SNS FI ULTG VAG 
sparsipunctata Grove & Sr. II 50. 
spatlifera GROVE & Sm. . II 98. 
spathula BRUN. . I 60. 
Sp. LGRST. ; I 141. 
spectabilis GREG. II 60. 
» GIRUNS «svg efte 1 Sö 
forma Mölleriana JAN. . II 60. 
var. abbreviata CL. II 60. 
var. Angelorum CL. IT 60. 
var. bullata CL. II 60. 
var. controversa (ÅA. 8.) mt (20, 
var. emarginata ÖL. II 60. 
var. excavata GRBV. . IT 61. 
var. Hungarica PANT. GE 
var. Madagascarensis Or. . . Ir 60. 
var. maxima On. .. II 60. 
var. Rattrayi PANT. 10. (30 
spectatissima GREV. . I 31. 
sphaerophora DONE. . I 110. 
> KG. . TUAEG 

var. minor . I & 
var. subcapitata GRUN. IH 6. 
Spicula (HICKIE) . I 110. 
splendida GREG. I Bl 
var. arata PANT. i Skil 
spuria CL. . SET NSL 
Var. symmetrica (ör II 31. 
St. Thomae Ci. II 36. 
Stauwroptera GRUN. II 82, 83. 
forma gracilis II 83. 
forma parva II 83. 
Stercus muscarum CL. . JL DD 
Stodderi (GREENL.). . k I 110. 
var. insignis GRUN. M. S I 110. 
stomatophora GRUN. . II 83. 
strangulata GRDv.. I 30. 
Stuxbergii Om. . . og il SÖ 
var. amplviglottis GRUN. . . II 96. 
var. leptostawron GRUN. . II 96. 
var. subcontinua GRUN. . Il 96. 
(Vanhewrckia 2)StyriacaGRUN. I 122. 
STYrTAGA  ERON SE ID. 
suavis CL. & GROVE . ELD 
subalata GRUN. ? SD 
subcapitata GREG. . . II "75. 
subeineta A. S. . Il 
subdivisa GRUN. . . REA 
subfusca PANT. . I 94. 
subhamulata GRUN. I 138. 
subimpressa GRUN. IT 29. 
var. tenuwior OL. III 
subinflata GRUN. . . I 141. 
var. elliptica Or. I 141. 
sublinearis GRUN. . II: 74, 


I 100. 
I 193. 
WE Sh 
I 51. 
5, 137. 
II 85. 
IT 70. 
Ir 36. 
I 145. 
I 119. 
I JG, 
I 96. 
I 93. 
I 96. 
I 96. 
I 94. 
I 96. 
I 97. 
NS 
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sublyrata GRUN.. . IT 
subnuda A. S. : I 
var. densestriata I 
suborbicularis GREG. i 
var. Nankoorensis . . 10 
subrhomboidea ÖASTR. . it 
subsalina DONK. . . . it 
(decuwrrens BE. var. 2) subsolari is 
GRUN. -. ACL 
var. brevestr ata GRUN. IT 
subtilissima CL. I 
subula GRUN. . . . . il 
subventricosa GRUN. . I 
sulcata. OL. : il 
> GREV. I 
(Rhoiconeis) superba Or. IT 
var. elliptica OL. II 
supergradata BRUN I 
superimposita AÅ. S. IT 
Surinamensis CL. II 
suspecta A. S. S18 I 
var. Ozekehazensis PANT. I 
Szaboi PANT. : å I 
Szontaglii PANT. . I 
Tabeliaria EB. . II 
> DONK. Il 
> V. HOK. II 
tabida RYLANDS . . IT 
Tahitensis GRUN. . . AG! 
Taschenbergeri A.S. I 87, 
Tau CL. öd s vi 
Temperer BRUN . NM II 
tenella A. S. II 
» BrRÉB gal IT 
var. 2 fossilis PAN. . . II 
Termes E. 7; II 
var. stawr oneifor mis > II 
Theta Cr. . RADER II 
Theelii (ÖH IT 
Thorax BRUN . II 
Thumir PANT... oc oc MANN 
Tlvwwrholmensis DANNE. SK 
Thuwringiaca RBu. . SL 
Thuringica KG. . MD 
Torneensis OL. 2 ATT 
var. Aboensis CL. DT 
tortuosa LEuD.-F. . AME 
Toulaae PANT. + SLL 
transfuga GRUN. . II 48, 
forma fossilis PANT. . II 
var. Neupaueri (PANT.) . I 45, 
var. plagiostoma (ER k IT 
transitans OL. . . dt 
var. asymmetrica Ön. II 28, 
var, derasa GRUN. . . INDI 
forma gracilenta GRUN. ND 
forma minuta . IT 
var. erosa OL. . Å II 
Var. incudiformis GRUN. TI 
tramsversa Å. S. . Jä 
transylvanica PANT. . II 
var. producta GRUN. . II 
Trevelyana DONK,. | II 
var. Hungarica PANT. . TI 
trigonocephala CL. . II 
trigramma ERBS, ; IT 
trilineata GROVE & Sr. I 
trinodis ARNOTT II 
> LEWIS Ti 
> IVT CEHCK: i 
var. biceps GRUN. I 
trinotata PANT. I 
triwndulata GRUN. I 
Trochus B. . . : TI 
» NSCHUM, . « I 


KONGL. SV. 


Troglodytes PANT... 
Troyana GRUN. . 
Truani PANT... 
truncata DONE. . 
Tschuktschoruvm CL. 
tumens W. SM. 


(Scoliopleura) tumida (Briée.) 


var. Adriatica GRUN. 
tumida W. Si. 

genuina GRUN. 

var. lanceolata GRUN. . 

var. subsalsa GRUN. . 
turgidula PANT. . «oc os 
Tuseceula E. SG 

var. arata GRUn. 20. 
(Dickieia) ulvacea (BERK ) 
undosa E. sekannnt. 
Undula ScHuw. . 
vacillans ÅA. S. 

var. renitens A. s- 

forma minuta 
vagabunda BRUS . . « 
Vahliana GRUN. . -. 
valida CL. & GRUN. 

var.? Capensis CL... 

var. minuta ÖL. . . 
vana Å. S. ; 
varians GREG. 
variolata OL. 
Vaszaryi PANT. . 
Vege Cu. . . ; 

var. subconstr icta GRUN. 
velata A.S. ER 
veneta KG. 

> — SCHUM. 


NN 
uu 
II 19, 


a 


(Stauroneis) ventricosa Ke... 


ventricosa E. 3 
var. Jemisseyensis GRUN. 
var. Kjellmaniana Cr. 
var. minuta 
var. 
var. truncatula GRUS. . 

Venus PANT. . . É 

venusta JAN. M. S 
» IRANIER 1 la ds 
var. intermedia CL. 

venustissima KiITTON. . . 

vernalis DONE. 

versicolor GRUN. 

Vetula A. Si. 

Vidovichii GRUN. . 

virginea CL. 

viridis KG. . . 
var. commastata GRUN. 
var. 
var. 
var. 
var. 
var. 


fossilis PANT. 
icostauron GRUN. . 
Patagonica Cr. 
semiecruciata ÖRUN. 
var. stawrophora PANT. 
var. sublinearis GRUN. 
var. styliformis GRUN. 
viridula KG. SRS 
forma major . 


subundulata GRUN. 3 


comifera BRUN & HÉR. 


> TIG 


var. abbreviata ÖRUN. M. St 


var. avenacea BREB.. 
var. rostellata KG.. . 


var. Slesvicensis (GRUN.) . 


Jorma Minor . cs 
vitrea CL. . 5 
(Alloneis) vitriscala BRUN 
Vukotinovicii PANT. . 
Vulpecula A.S. 
vulpina KG. . 
var. Oregonica OL... 


H 
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Wankareme OL... . . . 


Wiesneri PANT. . . = «a 


Weissflogii A. S. . 
Weissflogii (GRUN.) 
Wileczeckii GRUN. 
Williamsomii O'MRA. 
Wittii GRUN. . . 
Wrighti O'Mza. . 
201 (Olör o 
Yarrensis GRUN. . 
var. Americana Or. 
var. Aradina PANT. 
var. 
Var. 
var. 
var. 


gracilior PANT. . 
hevesensis PANT. 


var.? Phalangiuom PANT. . 
var. Simbirskiana PANT. . 
var. valida PANT. . . « 


Ypsilon OM... sa 
Zanardiniana G RUN. 
Zanzibarica GREV. 
var, ÅA. S. Såld 
var. Zebuana CASTER. 
Zechenteri PANT. 
Zellensis GEN. 
Zeta OL. c 
var. Mexicana CL. 
Zostereti GRUN. 


var. Seychellensis CL. ; 


Navicul2. 
Bacillares CL. . 


Decipientes GRUN. . . . . 


Decussate GRUN. 
Entoleie CL. 
Fusiformes CL. 
Heterostiche CL. 
Levistriate Cu. . 
Lineolate CL. . . 
luxuriose OL. . 
Lyrate CL. . 
Mesoleie OL. JNA 
Microstigmatiece OL. . 
Minuscule OL. 
Nicobarice OL. pla 
Orthostich&e OL. . . 
Punctate . . Ö 
Neidium PFIiTzZER . 
affine (E.) . . 
Var. amphirhynchus E.. 
forma major 
forma minor 
var. genuina OL. . 
forma maxima. . 
forma media 
forma minor 


var. longiceps GREG. . . 


var. undulata GRUN. . 
amphigomphus E. . 
bisualeatum (LGRST.) 
citreum (ÅA. S) - 
dilatatum (E.). . 
Glrjdkrran (INN) co a a 
Hiteheockii (E.) . 

Tridis (E.). : 

Var. ampliata Be 
oblique-striatum (ÅA. 5.) 
productum (W. Sm.) . 
tumescens (GRUN.) . 

Odontidium KG. 
Baldjikii BRIGHT. . 

Okedenia Eur. 
inflexa Ful. M. S 

Orthoneis GRUN. 


(Stictoneis) binotata GRUN. . 


hbituminosa PANT. . 
De Wittiana KAN & ScH. 


VET. AKADEMIENS HANDLINGAR. 


HI 


1 109. 
I 34. 


IT 148; 
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var. Atlantica GRUN. IT 148. 
Barbadensis GREV.. . av: II 149. 
var. Nankoorensis GRUN. IT 149. 
Var. ? ESKS BRUN. IT 149. 
Clevei GRUN. . . . å II 148. 
coceoneiformis GRUN. . II 149. 
eribosa GRUN. . . IT 149. 
var. 3. I 149: 
(Stictoneis) Crucicula, ÖRUN. KATAS: 
(Stietoneis) fimbriata Bricur II 148, 171. 
Grovei CL. : j II 149. 
var. rhombica Or. IT 149. 
Horvathiana GRUN. IT 149. 
notata PANT. ARM 10053 LE 
Oamaruensis CL... . . . II 150. 
ovata GRUN. «. SA II 156. 
-Pethörv PANT. . « - II 149. 
splendida (GREG.) II 148. 
Wrightii O'MEra. . . II 148. 
Pinnularia E. IH 71. 
Brevistriate. . II 85. 
Capitatts,» öres ANAR 08 
Complexe . . 105 0 
Distantes . . . II 80. 
Divergentes . It 
Gracillime DIVA 
IIaJOLeSE AN Se NE Il 88. 
Marin Pe senh NESR I 294: 
Tabellarie2e . ON 107 SL 
acrospheria BRÉB. . . II 86. 
forma genuina, . II 86. 
forma maxima. . . II 86. 
forma minor II 86. 
var. levis On. . : II 86. 
var. turgidula GRUN. M. II 86. 
var. undulata Om, f.n. II 86. 
acuminata W. SM. II 85. 
acWta NW: SMI os ca WE Il 
acwtiuscula GREG. TR 
Astmarii CL. EYES NS är SER 
lot VG Shit oc 0 cc I 81. 
ambigua CH. . Köck. är 30, 94, 141. 
var. (Amphora) Digitus A.S. II 95. 
apiculata GREG. . si örlalberaO 
appendiculata AG. . « . . « « IL 75. 
var. Budensis GRUN. . - » . II 75. 
Arramiensis O'MEA. . TAR 
Balfouriana GRUN. M. S. . II 80. 
UMEA GRE a oc a oc II 76. 
bistriata (LEUD.-F.) II 95. 
Bogetensis GRUN. II 83. 
borealis E. IT 80. 
var. scalaris E. II 81. 
iBrandelii (Ci:t cows oki R IT 83. 
Braunii GRUN.. II 75. 
Brebissoni KG. ak II 78. 
var. diminuta GRUN. . : SS 
var. notata PER. & Här. å TS 
brevicostata Or. . tl IT 86. 
var. Demerare OL... . II 86. 
var. leptostauron OL.. . II 86. 
HEYDUKMKE lg ec co 6 cos oc BD IT 16. 
(OP bbrelblorins ÖN, 3 ga a I så ca JÖR ZSK 
cardinalis E. . II 80, 94. 
Chilensis BLEISCH . o JB 0 
(CiNGEd LES a en vR RM II 16. 
Claviculus (GREG) . IT 96. 
var. Javanica . . I 97 
CONSPICUAN ALL Sd Ed ER RS II 88. 
constricta CL. . . II 98. 
> O”MEA. II 32. 
Couperi BaAIL. . . IT 63. 
criophila CASTR. IT 27. 
ceruciata CL. . . I OM 
eruciformis (DONK.) TTR 


216 


- brevior CL. . 


P. 


vär. Sör chellensis (RUN. : 


var. Upolensis . 
Cyprinus E. 
Dactylus E. 

var. Dariana A. 

var. Demerare än 

var. horrida HÉR. 
dicephala E. 
didyma BE... 
digito-radiata GREG. 
distinguenda Cr. . 
distans W. Sm. . 
divaricata O'MEA . 
divergens W. SM. . . . 

var. cuneata GRUN. 

var. elliptica GRUN. . 

forma ornata GRUN. . 
var. Schweinfurthii (ÅA. 
var. sublinearis. CL. 

divergentissima (GRUN.) 
Elginensis GREG. . 
episcopalis CL. spe 

var. Africana (CI 0 

var. brevis OL. 

Ergadensis GREG. . 
Esox E. i 
excellens CL. 

var. interrupta ÖL. 
exigua GREG. 

Flamma (ÅA. Sr 
Flammula ÅA. S. 
fexuosa CL. . 
Floridana CL. 
fortis GREG. 
Garganica RBH.. 
Gastrum BE. 
gentilis (DONK.) . - 
gibba (E.?) W. Sm. 
Gigas E. : 
globiceps GREG. . . 
var. Krockii GRUN. 
gracillima GREG. 
Groenlandica (CL.) - 
Hartleyana GREV. . . 
hebridensis GREG. . 
hemiptera (KG.) . 

var. interrupta CL. 
heteropleura BE. . . 
Heufleri GRUN. - 
Hilseana (JAN.) - 
inflexa GREG. . . 
integra GRUN. M. SM 
integra W. SM. 
intermedia (LGRST.) 
interrupta W. SM. . 

> PEDIC. 

forma biceps SK 

forma stauroneiformis 3 

var. crassior GRUN. 
interrupta 8 W. SM. 
isocephala EB. 
isostauron (E.) GRUN. 
Jolmsonii W. SM, . 
Karelica OL. 
Kefvingensis EB. 
lata BRrRÉB. . 

var. curta GRUN. 

var. latestriata GREG. 

var. minor GRUN. 

var. Rabenhorstii GRUN. 
latestriata GREG. 
latevittata Or. . . ; 

var. Domingensis OL. 
Legumen BE, . 


& PER. 


SY. 
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var. Florentina GRUN. . II 78. 
var. ornata OL. . II 78. 
leptosoma (RE : IH 74. 
leptostigma E. . JÄLR 21 
lignitica OL. . . AA IT 85. 
lobata (GROVE & St.) : ROT. 
longa GREG. . . . « IT 27. 
luculenta (ÅA. SY. . II 82. 
macilenta (E.) OL. . II 88. 
major KG. å II 89. 
Var. asymmetrica Or. II 89. 
var. heroina (ÅA. S.) 1 SEk 
var. linearis OL. . . 0 Sö 
var. subacuta E. II 89. 
var. transversa Å. S. . IT 90. 
var. turgidula On. . . NUSD 
medio-constricta RBH. . 10 Säk 
megaloptera BE. . FANNESL. 
mesogongyla B. . . . II 84, 92. 
var. interrupta CL. II 84. 
mesolepta E. : YR 
var. angusta CL. II 76. 
var. polyonca BrRÉB. . Me 
var. stauroneiformis GRUN.. II 76. 
microstauron E. IE YES 
modesta GRUN. IT 87. 
molaris (GRUN.) . II 74. 
Monile E. II 87. 
nana GREG. . IT 16. 
nobilis E.. TIN92. 
var. fossilis PANT. . II 98. 
var. neogena GRUN. mn bh 
- nodosa E.. . . II 57. 
forma capitata . 0 fe 
forma ERA NS ES 
var. Formica E. TS. 
oblonga W. Sm. 3 a IL MG 
oblonga-linearis KosLowsky . II 91. 
Oregonica OL. . 3 NSD 
ovalis HinsE i 
pachyptera E. 20 FOA NRO 
Pandura BRÉB. var. elongata 
GREG. rea N00: 
paryva (E.) ÖREG. XE TS 
var. Lagerstedtii Cn.. . . . II 87. 
var. Nov&e Zealandie On... . II SS. 
Paulensis GRUN. M. 5. . IT 86. 
peregrina E. SE TLS 
permagna Bai. . 1 BL 
Placentula B.. TIN23. 
platycephala E. it TE 
polyonca BRÉB. . II 87. 
pretexta E. TIK ADD: 
Pygmea B.. . IT 16. 
quadratarea (A. 8.) AR TOD 
var. amphiglottis GRUN. . ine Sö 
var. asymmetrica OL. Ir 96. 
var. Baltica GRUN. TND: 
var. fluminensis GRUN. . NG 
var. interrupta Or. c (R 18 Sk 
var. Kerguelensis GRUN. . 106 SID 
var. leptostauron GRUN. an SR 
var. TLöczyi PANT. . 1 SIR 
var. minor GRUN. . . i Se 
var. Seychellensis GRUN. å it Sk 
var. Söderlundii Cr. SL 
var. Stuxbergii Or. : IT 96. 
var. subeontinua GRUN. 106 SI 
var. subproducta GRUN. -. JIE SAL 
var. Tahitensis GRUN. . . SB 
var. Theelii On. . . . IT 96. 
Rabenhorstiana Hiunsr . ET 
radiosa W. Sm. inr ahr 
Raéana ÖASTR. d 69; 
Rangoonensis GRUN. M. Så ; IT 83. 


NAVICULOID DIATOMS. 


rectangulata (GREG.) . STORT UL V-SfSr 
forma subundulata . . . . II 98. 
Rhaphoneis E. II 36. 
rostellata GREG.. . II4NAGRA 
rostrata W. SM... « smo.os« I 141. 
rupestris. HTZSCH. . 108 Sj 
secernenda (ÅA. SS). II 88. 
semiplena GREG. II 70. 
signata E. 3 IL 16. 
Silesiaca BLEISCH. . II 15. 
Sillimanorum E. IH 84. 
singularis (ÅA. 8) II 86. 
Spitzbergensis . ITKGR 
var. stomatophora Cr. II 82. 
Stauntonii GRUN. . - II är 141. 
stawroneiformis W. SM. . 78. 
stauroptera (GRUN.) z 82. 
var. interrupta CL. vå RS 
var. sancta GRUN. M. S. . . II 83. 
var. semicruciata CL. II 83. 
stomatophora GRUN. . Il. 83 
var. continua CL. II 83. 
streptoraphe CL. . II 93. 
vär. minor OL. . - NI 06 SE) 
var. styliformis GRUN. . . II 93. 
subacuta B.. ; II 89. 
subeapitata GREG. . II 75. 
var. paucistriata GRUN. TS 
sublinearis (GRUN.) IT 74. 
subsolaris GRUN.. . . «+ «oc II 84. 
var. Australiensis CL. IT 84. 
var. brevistriata GRUN. II 84. 
var. linearis On. . . IL 84. 
subtilis GREG. . . . 10 2 
Sudetica Hiusr . 106 sil, 
Tabellaria E. SAN 
Temperei (BRUN) IT 98. 
tenwis GREG. . II = 74. 
Thorax (BRUN) SD. 
Treyvelyana (DONK.) I 95. 
> var. angusta ÖL. 11 98. 
trigonocephala OL. . II 85. 
Tuscula E. 10006) 
undulata GREG. Å II 74. 
var. subundulata GRUN. II 74. 
viridis (NITZscH) IT EO 
var. commutata GRUN. ITM 
var. dispar SCcHUM. «. ILTODRe 
var. distingwenda Cr. . TITT CORS 
var. fallax Or. 16 SKL 
var. intermedia CL. : I DU 
var. leptogongyla (BE.?) ) Grun. INRE SSL: 
var. minor CL. : SS II 93 
var. rupestris HTvzscH. . IT 9: 
var. semicruciata GRUN. ID 9259 
viridis 8 W. Sm. II 9 
viridwla BB. .ososos II 20: 
> WEISE IT 22 
Plagiotropis PritzeR. ; 
Baltica PrivzErR I 21 
gibberula GRUN.. I 20 
(Baltica wvar.?) mediterranea 
GRUN. SN gös DN 
recta GRUN. . I 28: 
Samoensis GRUN. . . I 25 
(Baltica var.?) scaliger a ÖRUN. I 25 
Van Heurekii GRUN. I 20 
vitrea GRUN. I 20 
var. Lindigii GRUN. . I 2 
Pleuroneis On. . d II 181. 
Pleurosigma W. SM. . . I 32: 
acuminatum (Ka.) GRUN. I 114. 
> W. SM. TI 116. 
acutum NORM. . . TI 42 


KONGL. SV. 


var. Australasicum GRUN. . 
var. Australica GRUN. . . . 
equatoriale OL. . . 
Astuarii (ere 
> . SM. 
var.? öm se: 
var, inter media GRUN. 
var. minuta GRUN. 
afline GRUN. 
var. fossilis GRUN. 
var. interrupta PER. 
ar. Marylandica GRUN. 
var. Nicobarica GRUN. 
var. Normaniti PER. . . 
angulatum W. SM. 
> (QUEKETT) . - 
forma undulata GRUN. . . 
var. Fstuarii | 
var. convexa (GRUN.). . 
var. elongata . 
var. Finmarchica OL. 
var. Javanica GRUN. . 
var. quadrata (W. SM). . 
var. strigosa (W. SM.) . . 
angustum DONK. , 
arcuatum DONE. 
attenuatum W. SM. . 
var. Caspia GRUN. 
Australe GRUN. . 
Australicum Wirt 
Baileyi Grus. 
Balticum W. SM. . . 
» 8 W. SM... 
> W. SM: . 
var. Brcbissonii GRUN. 
var. Californica GRUN. 
Biharense PAN. 
Brebissonii GRUN.. 
Brunii CL. 
candidum SCHUM. . 
Capensis PEtIT . 
(Donkinia) carinatum DONK. 
Clevei GRUN. . . 
var. cornuta GRUN. M. S. 
var. fossilis BRUN . Fe 
var. Sibirica GRUN. M. S. 
compactum GREV. . 
(Balticum var.?) constrictum 
GRUN. EE oEDAL: 
cuspidatum CL. 
decorum W. SM. , 
(var.2) Americana PER. 
var. Dalmatica GRUN.. 
var. inflata PER. SVA 
delicatulum W. SM. - . . .. 
var. Africana GRUN. . 
var. Americana CL. oa 
var.? Kariana GRUN. . . 
var. obtusiuscula GRUN. . 
var. Salinarum GRUS. 
- (Balticum <var.?) diminutum 
GRUN. SER 
 directum GRUN. . . . . 
distortum W. SM... . 
 elongatum W. Sw. . 
var. Balearica . 
var. fallax GRUN. . 
var. gracilescens GRUN. 
var. gracilis GRUS. . 
var. Kariana (GRUN.) 
. Eudon PANT. 
eximium (BRÉB.) 
Exsul Ci. . 
å (Rhoicosigma) falcatum DonkK. 
Fasciola W. Sm. 
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Febigerii GRUS. . 
Finmarchicum Ör. 
formosum W. SM. . . . 
var. . Arcus CL. (Rhoicosigma) 
. Balearica GRUS. 
Får Dalmatica (GRUN.). - 
var. longissima GRUN. 
Galapagense CL. . 
Gallicum (GRUN.) PER. 
giganteum GRUN. 
gldeialesCTEA 
gracilentum RBH. . 
gracilescens GRUN. 
Grovesii PER. 
Griändleri GRUN.. . 
hamuliferum BRUN. . 
Heros CL. . . å 
Hippocampus W. SV 
Hungaricum CL. & BRUN . 
hyalinum GRUN. 
ibericum PER. -. . 
(Rhoicosigma?) incertum PER. 
inflatum SHADB. 
intermedium W. SM. 
var. ampluiplewroides GRUN. 
Ttalicum PER. NAR 
Japonicum ÖCASTR. 
Javanicum GRUN. 
Karianum GRUN. 
Kerguelense GRUN.. 
(Navicula ?) Kjellmanii CL. 
Kochii PANT. RE 
Käitzingii GRUN. 
lacustre W. SM... 
lanceolatum DONK.. . 
var. cuspidata CL. 
var. Tahitensis GRUN. . 
latiusculum PER. 
latum CL... . 
(Rhoicosigma 2) lineare Gru. 
litorale W. Sm. . UED 
longine W. Sm. 
(Donkinia?) longissimaum ÖL. 
longum CL. . - . a 
var. Americana (PER) . 
var. inflata (PER.) . 
Lorenzii GRUN. . 
macilentum PER. 
macrum W. SM. 
majus GRUN. 
Makron JOHNST. 
marinum DONK. . . 
var. Antillarum (PER) 
var. Barbadensis GRUN. . 
var. Italica (PER.). 
(Rhoicosigma?) Maroccanum CL. 
minutum GRUN. . 
» DONE. 
naviculaceum BRÉB. . 
forma minuta . 
Neogradense PANT. 
Nicobarieum GRUN. SI 
var. hamulifera (BRUN.) 
var. Indica PER. 
var. Sagitta (BRUN & Tex.) 
nodiferum GRUN. 
Normanii RALFS . 
var. fossilis (GRUN.) - 
var. Marylandica (GRUN.) 
Nubecula W. SM. 5 
var. amphipleuroides (GRUN. 
var. intermedia (W. SM). 
var. Mauritiana GRUN. . 
var. parvula GRUS. . 
var. subrecta CL. 


BA 2 N:o 3. 


VET. AKADEMIENS HANDLINGAR. 
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115. obliquum GRUN. . . 1 ILS 
41. obscurum W. SM. . «cc I 43. 
45. var. Barbadensis CL. . . I 43. 
45. var. Mediterranea GRUN. I 44. 
45. O'Mearii (GRUN.) PER. I 111. 
45. paradoxum PER. 1 SL 
45. Parkeri HARRISON. sr NRO: 
36. var.? stauwroneoides GRruN. . I 116. 
114. pelagicum PER. 20 137, 42. 
39. Peragalli BRUN 15035. 
115. var. gracilior CL. 1 
115. var. perangusta CL. . I 
35. — plagiostonum GRUN. . I 118. 
118. prelongum CL. . I Sk 
40. prolongatum W. SM. I 117. 
36. var. elosteroides GRUN. I 117. 
44. pulchrum GRUN. I 44. 
115. pusillum GRUN. . il. GE 
36. quadratum W. SM. . . 1 41. 
42. var.? rhombeum GRUS. T 43. 
35. rectum DONE. . . 3 I 120. 

d. reversum GREG. . I 119. 
40. rhombeum GRUN. I 42. 
39. rhomboides CL. TA 
35. rigidum W. SM. ib SL 
37. var. gigantea (GRUN.) I 39. 
36. var. incurvata BRUN . a LIE GES 
42. (Rhoicosigma) robustum Grus. I 121. 
38. Sagitta BRUN & TEMP. I 36. 
39. salinarum GRUN. I all 1039: 
111. var. paradoxa (PER). . IL ke 
116. var. pusilla GRUN. . . I 39. 
115. scalproides RBH. 1 JOS 
114. scalprum BRÉB.. . . . . I 114. 
31. var. Gallica GRUS. - I 114. 
39. iSciotense SULLIV. . I 118. 
31. simile GRUN. . 1. BNRIbObANI 
41. Sinense var. Calcuttensis 

42. GRUN. ] IE a EASIT: 
120. Smithianum CASTR. . I 120. 
116. Smithii GRUN. I 115. 
30. speciosum W. Sm. . TIWA4J 
120. var.? abrupta PER. I 44. 
38. var.? gracilis PER. I 44. 
39. var.? major GRUN. . I 44. 
38. var. Mediterranea GRUN. I 44. 
120. var. pulchra (GRUN.) . I 44. 
43. var.? Sumatrica PER. I 44. 
BIS var.? tortuosa CL. . I 44. 
44. spectabile GRUN. I 118. 
118. 'pencerii W. SM. . 3 I 117. 
31. var. acutiuscula GRUN. 1 JE 
Sc var. Arnottii GRUN. . I 117. 
SUS var. Antillarum GRUN. Bl 
51. var. borealis GRUN. . IN SU 
42. var. curvula GRUN. . I 117. 
41. var. exilis GRUN. . . 
120. var.? Febigerii GRUN. . IL ING 
36. var. Käitzingii GRUS. . 1 20 
36. var minutula GRUN. ae. 
40. var. nodifera GRUS... . . « I 117. 
36. var.2? Peisonis GRUN. I 119. 
36. var.? scalproides RBH. TI 115. 
36. var. Smithii GRUN. . I 117. 
36. var. subsalina PER. . I 119. 
117: stawrophorum GRUN. I 56. 
40. strigilis W. SM... I 115. 
40. strigosum W. SM... I 41. 
40. var.? convexa GRUN. WADASTENAT. 
34. (Rhoicosigma) Stuxbergii On. I 41. 
dD. var. latiuscula (PER.) TAS 
3D. var. minor GRUN. . I 41. 
5 var. rThomboides OL. . I 41. 
30. subrectum CL. I39. 
DD subrigidum GRUN. . IN39. 
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(Fasciola Sm. var.?) sulcatum 


GRUN. : STEVE a 
Tahitense Wir. ooo. I 
(Fasciola Sm. var.?2) tenuiro- 

stris GRUN. . STAS ESS Te 

tenwissimum W. SM. I 
var. hyperborea GRUN. I 
var. suwbtilissima GRUN. . . I 

Terryanum PER. . scc I 

Thumii CASTR. ih 

tortuosum CL. 1 I 

transylvanicum PAN. . I 

transversale W. SM.. . . . . I 

> 8 ROPER . I 

tropicunv GRUN. I 

um bilicatum CL. - EEG I 

validum SHADB. . d I 
var. Nicobarica GRUN. . I 

Virginiacum H. L. SMITH . I 

vitreum OL. . j SHE IE 

Wamnsbeckit DONK. I 118, 

(Rhoicosigma) Weissflogii(GRUN.) I 

Wormleyi SULLIV. 2 spend 

Pleurostauron RABH. 

Frauwenfeldii GRUN. . . I 

Javanicum GRUN. . I 

linearis HiILsE -.s». . I 

Pseudo-Amphiprora CL. il 

Crucifix (TEMP. & BR.) . VT 

impleta (CL. & GROVE). . « « I 

jugata CH: oc frEar ill 
var. Pensacole CL. 1 

polygona (BRUN). . . I 

stauroptera (BAIL.). . . ill 

Pseudo-Dictyoneis PaAnr. 

Hungarica CL. o steps 

Rhaphidodiscus ÖHRISTIAN. 

Ohristianii 

Febigerii ; TH. CHRISTIAN I 

Marylandica f 

Rhaphoneis E. 

ampluceros B. . .. II 

Archeri O'MEBA . . II 

Baldjikii GRUS. . . II 

dubia GRUN. II 

Hluminensis GRUN. I[ 

JONesvus ÖCMEA Fa da ka sd II 

Lorenziana GRUN. ' . II 

mammalis CASTR. . . II 

marginata GRUN. . II 

Moorii O'MEA TI 

Quarnerensis GRUN. II 

scutelloides GRUN. . II 

scwtellum BE. a II 

suborbicuwlaris O” MEA s II 

Rhoiconeis GRUN. 

Bolleana GRUS. . II 
var. asymmetrica CL. II 
var.? Stibirica GRUN. II 

Garkeana GRUN. I 

genuflexa GRUN. II 

trinodis GRUN. IT 

Rhoicosigma GRUN. 

Antillarum Or. . I 

areticum OL. . so. I 

compactum GRUN.. . ... cv I 

(Reichardtii wvar.?) constric- 
tum GRUN. . . . I 

Cor8gicanum PER. . =» ss ds I 

falcatum (DOonNK.) GRUN, . I 

(areticum  var.?) irregulare 
PER. - vart) monitn 

lineare GRUN. . . I 

Maroccanum OL. ; I 

Mediterraneum OL. . I 


116. 
45. 


OCeaNicuM PER. . « so ss sc 
Reichardtianum GRUN. . 

robustum PER. 
Weissflogii GRUN. . . . 


Rhoicosphenia GRUN. 


curvata KG. . . Sf: 
var. fracta SCHUM. 
var. major CL. 

Van Heurckii GRUN. . 


Schizonema AG. 


CDNARDS IE gar gr Br OST 
amplius GRUN. 
apiculatum C. AG. 
comoides C. AG. . 
corymbosum AG. KVM 
crucigerum W. SM. . . « 
Dillwynii AG. 

Grevillei AG. . pe 
Japonicum BRUN . . . 
lacustre AG. . 
molle W. SM. . : 
neglectum THW... .scsc. 
ramosissimum C. AG. .I 106, 
ISMmatRu AG. ol. ER NEG 
Thwaitesii GRUS. 
torquatum W. SM. 


Schizostauron GRUN.. . . . . 


An dICOLUM! (ÖT Ye va ENE 
Cruciculum GRUN. . » - . 
fimbriatum GRUN.. . « . 
Lindigianum GRUN. 
Lindigii GRUN. . soc ov 
ovatum GRUN.. . 
Reichardtianum GRUN. . . . 
Sagitta CL. 
Reichardtii GRUS. g 
2 Tatricum (GuTw.) DE Tonr 


Scoliopleura GRUN. 


Adriatica GRUS. 

elegans OL. . . 
latestriata (BrE£B.) GRUN. 
Peisonis GRUN. 
Schneideri (GRUN.). . . 
Szakalensis PANT... . 
tumida (BRÉB.) RBH. 


Scoliotropis Cr. . 


Gilliesii CL. & COMBER 
latestriata BRÉB. anor 
var. Amphora CL. . . « 


Sphenella Kc. 


angustata KG. 
navicwloides HTZSCcH 
obtusata K6. . . . . 
parvula (K6.) . oso. 
vulgaris (K6.). . - 


Stauroneis E. 


(Pleurostauron) acuta W. SM. 
var. Terryana TEMP. . . 
var. undulata Or. . 

acutiuscula PER. & HÉR. 

(Libellus) Africana ÖL. 
var. acuminata GRUN. . . 

amplucephala KG... . . 

amphilepta B. 

ampluoxys GREG. . 

amphoroides GRUN.?. . 

anceps E. 
var.? ÖL. Kd 
var. amphicephala Ke. 
var. argentina OL. . . 
var. birostris (E.) . . 
var. derasa GRUN. M. 8. 
var. elongata OL. k 
var. fossilis OL. . ; 
var. gracilis (E.2) . 


HH 


II 


H 
Ur HHHKHHKHREHAHHAHAHOAAHH HOH 


HOH HH 


i 181, 


1 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 


P. T. CLEVE, SYNOPSIS OF THE NAVICULOID DIATOMS. 


var. hyalina PER. & Brun. I 147. 
var. linearis EB. . . so co. I 147. 
var.? nobilis SCHUM. . . . . I 148. 
var. obtusa GrRUN. M. S. . . I 148. 
Var: recta OL... Mö rstis is 1 SMELASE 
var. Siberica GRUN. . . « . I 147. 
landrecd la OT RENE MINNEN. I 151 
apicwlata GREV. css II 187. 
Australis GREV.. . «os so sh I 194. 
baccata LEUD.-E. . ss scov II 195. 
Bacillum GRUN.. « scococ I 50. 
Baileys Bi sd se I 149. 
EB ale ara e Aa CTS I 111. 
(Libellus) Biblos Cr.. . I 145. 
biformis GRUN. . «ss oc s I 194. 
DUnO STAS TE UA FIS ASNEN I 147. 
bistriata LEUD.-E.. «os. cc II 95. 
Boryana PANT. . «sc occ. I 149. 
Brebissonii CASTR. I 60, II 98. 
Brunii PER. & HÉR I 149. 
Cohnii BRUN . . I; 128: 
> EILSRntafk us TI 129. 
(Libellus) constricta (E.) W. Sm. I 145. 
cornuta LEUD.-E. . so sco co IT 186. 
COrueticula (GRUN.). . I 151. 
> W. SM. 1 140. 
decora GREV. . . or JRETRNTINARN 
delicatula LEruD. SE nSnN II 68. 
Demerare OL... « soscc soc I 147. 
desiderata Or. . 30 RN arsa TTO 
dilatata Bota ORG I 148. 
> STRÖSE . « SES RH DN arken 
EJ WBMo AR I 140. 
Hichhornii ScHUM. II 48. 
Erythrea GRUN. II. 43. 
exus, KE ASR NRO II 190. 
Finmarelica Or. & GRUN. . . II 28. 
(Pleurostauron) Frauenfeldiana 
GIRUN:S 5 Ueber ns ås I 150. 
(Pleurostauron) Fulmen BricHt I 150. 
Gallica PER. & HER. I 147. 
glacialis CASTR. «= » « sd sc I 24. 
Goeppertiana BLEIScH . I 129. 
TE (ER ORC STR ES I 147. 
W. SM. .s. I 149. 
(gr dels var. ?) argentina CL. I 148. 
Gregorii RALFS . . «ss oc oc I 145. 
var. diminuta GRUN.. . . . I 146. 
Heufleri ÖRUN. soc soc re I 130. 
hyalina DANNE. . «oo. I 111. 
inflata KG. II 192. 
Janischii RIBRL menn vent I 141. 
Javanica GRUN.? I 149. 
(Pleurostauron) Javanica GRUN. I 150. 
Kochiv PANT. . ov « HG 1 150. 
kriophila .GRUN. I 146. 
lanceolata KG. I 149. 
Legumen (E.). - I 149. 
(Pleurostauron) Legumen (E.) 
RG:rern sö HDI. ISP LNESPYNE I 149. 
VA TIENWISTARL Na Cs oki i I 149. 
Lindigiana GRUN. . cc VRT 
linearis B. . i, I 147. 
> GRUN I 148. 
2 LGRST I 141. 
» W. SM res gav FINITA I 150. 
lineolata E. 2 I 110. 
maculata BA. . . II 46. 
Meniscus SCHUM. . TY LON 
microstauron BB. so sccs cc ILS TG 
minutissima LeRST. . . I 128. 
nobilis SCcHUM. I 148. 
2 0080; GRAVA: Aude heia ra II 187. 
obliqua GREG. . « « I 130. 
(Pleurostauron) oblonga GRUN. TI 149. 


KONGL. SV. VET. 
GOloONgA GREG. os Is ss sc I 192. 
(Pleurostauron) obtusa Lersr. I 149. 
URNKNSKEREG:. «oc, Slo SR I 128. 
GULA GRUN. vo me soc a I 151. 
pachycephala On: . ss . sc I 146. 
Waciica CASTR: - soc Ir os I 146. 
(Pleurostauron) parvula JAN. I 50, 149. 
» > GrRUN. I 149. 
var. producta GRUN. . . . I 149. 
var. prominula GrUN. M. 8. I 149. 
Kiäpellucida OL. .. cf sc sv I 144. 
KÖRmARaATCLICA, soo a ss sd I 145. 
forma Mediterranea I 145. 
perminuta GRUN. . .. wo... I 146. 
perpusilla GRUN. . oo .oco. I 146. 
var. obtiuscula GRUN. I 146. 
Phoenicenteron E. . . . oc. I 148. 
var. amphilepta E. I 149. 
ARTE AIUSyI ov 6 vis, er I 149. 
MATKOenULNaR oc so a se I 149. 
IRIVINOdeskEN da oc «os 3 sv I 148. 
WOlygKÄmmAa Bi. os os os sv - is (8 
polymorpha LGRST. . «so. . I 129. 
producta GRUN.. . sco. I 149: 
Mlenodded BAT. a so os sov so I 149. 
ipulchella W. SM; cc cc RLLONE 
PUNCEAFA IKE so soc os os TESLO: 
pymea CASTR. TELOTE 
Quarnerensis .GRUN. . . . . I lll. 
rectangularis GREG. . . . . . I 131. 
Reichardtiana GRUN. . . oo. I 151. 
Reinhardtii GRUN. . soc. II 20. 
NOOUStA: PETIT. hack add I 191. 
Rotceana RBH. . ...... I 128. 
Ban VRNEMSM ae te do & föpber e ke I 145. 
var.? latior DANNE. 1 äl 
Scandinavica LERST. II 48. 
BERmZIT (BRUN) «= oc «os . c I 146. 
KSETrCe TUR RNE a oa a ee ar rn I 129. 
septentrionalis GRUN. I 146. 
SEED OLTURE AN a do sg Ala I 148 
(Pleurostauron) Smithii GruN. I 150 
Spucwla. HICKIE . . . so. oc I 110 
Stodderi GREENLEAF TO 
SUS EA ÖRA IE so sl: ng NO 
Szontaghi PANT. . .cocc I 150. 
Tahitiana CASTR. . . . ... II 187. 
Tatrica GUTWINSKY . . ov. TR: 
WUNCALA RB. vo os os so . « + 11 TIS, 
tumidula GRUN.. . . . TS 
undulata HILSE I 130. 
ventricosa KG. . . ..... I 129. 
Wittrockii LDT. . .. sc. I 131. 
Stauroptera E. 
Achnanthes E. . . ... I 191. 
TSjDORD äg hären SS OS I 191. 
GRKdYnaAlISPRRA os von TTO 
Bob OgEER SA Ga TINN82: 
mL CR 


USOStaWwroN, BM. oo. - . 


AKADEMIENS HANDLINGAR. 


Legumen EB. 
microstawron E. 
ODLONG AR BATTERI 
I GG GUT SES EN Ar SATS SARS 
platycephala EB... . .c. ÖN 
SCA LANUSIIE ss fee oe se SL 
semicruciata BE... «= .o.cs-o. 
truncata RBH. 
tuscula E 
Staurosigma GRUN. 
Asiaticum TEMP. & BRUN . . 
Stenoneis CL. 
inconspicua (GREG.) da 
vär. BRnGnlng Öka 6 sb I Sc 
Stictodesmis GREV. 


IC DUG ELDEN sis sie sen Go sc SLAS 
Stigmaphora WALLICE. 
lanceolata WALLICH 
rostrata WALLICH 
Surirella TURP. 
Craticwla E. 
Quarnerensis GRUN.. . . . 
Synedra E. 
Atomuws NAGEL ; 
Biasolettiana KG... . «= « « « 
FÖRS IGT sc KN IK 
Toxonidea DOonK.. . ... . . 
Balearicd, OL... - oc 
Challengenrensis CASTR. SER 
Gregoriana DONK. . . . . . . 
var. Balearica CL 
insignis DONK. 
var. Madagascarensis (SEEN) 
var.? undulata ORNÖ 
levis Witt . . . 
Madagascarensis GRUN. . 
undulata Norm. . 
Trachyneis Cn.. . . . - . 
Antillarum CL. 
var. Kurzii GRUN. . 
aspera (E.) 
var. Amphora BRUN . 
var. angusta CL. 
var. Californica OL. . . . . 
var. contermina Å. S. . . . 
var. derasa CL. . . . . 
var. genuina CL. 
var. intermedia GRUN. . . 
var. Neumayeri JAN... . . . 
var. oblonga BAIL.. . . . . 
var. perobliqua CL. nr AO 
var. pulchella W. SM. . .-. 
var. residua Å. S.. «ss sc. 
var. rhombiea CL... . . - 
var. robusta PETIT 
var. Schmidtiana GRUN. . 
var. vulgaris OL. 
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I 149. BRUD ÖR AE : I 
OBE TG Clepsydra (DONK.). .- -« . «ov. I 
1 NU var. Scotica Å. Si . « . « . I 
MM Öh Die lnpynsl o oc cc c & I 
är (Sk var. osculifera OL... . . . . il 
IT 81. Johnsoniana (GREV.). . . . . I 
1 Sa 2? tumidula GRUN. . . ooo. I 
IT 20. Velata (Ål BD) a cs sc sr OM: I 
[TRE NE Propidoneis) Om. se I 
Adriatica On. . . . . . X 
1 Bö antarctica (GRUN.) . . . . - . I 
I 123. approximata ÖL... . . ss - I 
I 124. ChinensiskÖTa ns de I 
I 124. GonseRue, ((LENAN) 3 ad so b I 
elegans (W. SM.) a I 
TALS2 var. Adriatica (GRUN.) EE 
I 110. var.? Posewitzii (PANT.) . . I 
I 110. gibberula (GRUN.) . - «oo oo os i 
JAPONICA ÖMT c oo RAT. fos il 
il 162 Ibn Öl oo o co Öd a 4 i 
TI 162 lata Or. ESR EEA 33. nee il 
Lepidoptera (GREG.) SÅ fal od I 
I 110. var. delicatula (GREV). . . I 
II 182. Vr: HnjaOR (Öl. acc o oc 2 oh i 
var. proboscidea On. . . . .« I 
IT 24 var. Samoensis (GRUN.) I 
II 189. TON San CR Alers i 
I 128. Var. ? gracilis (GRUN.) I 
I 45. inebatnt ((CINDEN) so oc c c oc 0 co I 
I 46. var.? decussata CL. : I 
RAG var. dubia (CL. & GRUN.). I 
I 46. Var ssupalata Ob. oo äre I 
1746: membranacea CL. i 
I 45. jöv EUGEN ((CHNDED) oo oc co ca 0 a I 
I 48 recta (GREG.) BR BG Or CER EL I 
I 46. var.? subplicata (GRUN.) . . I 
II 131. Samoensis (GRUN.). . . . I 
I 46. semistriata (GRUN.) I 
I 46. Serlata. ÖKA. sa fd äs I 
I 190. Sol dula OAS. s oo fd SLL 
1 1585 Sumbavensis CL. : nå I 
I 194. Van Heurckii (GRUN.) I 25, 
1 NG: Vä trea (WEKSMI)L «code JA 
I 192. var. Mediterranea (GRUN.) NH 
I OL var. scaligera (GRUN.) - ll 
It HCP Zebra Ola a red : I 
I 191. Vanheurckia BrRÉB. 
I 192. ambigua BRÉB. . ss sec. I 
LO crassinervia BRÉB I 
I 192. cuspidata BRÉB. li 
TLA Lewisiana BRÉB. I 
I 192. rhomboides BRÉB. sy 
I 192. var. amphipleuroides GRUN. I 
I 191. viridula BRÉB. ER ST all 
I 191. vulgaris (TAW.). - . I 
I 192. Vibrio MöLLER. 
I 191 ostrearius GAILLON . . . . . i 
I 192. Vorticella MöLLER. 
I 191 PYr ARA MÖBTER Sö I 
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Page 3 line 12" for 
» 13. > 15& 3 
> 19 > 4&5 

20 > Id » 
Ro Ile > 
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28 » 25 > 

30 » 24x > 
2rDla 122 
32 IB SEE p 
AA » 
> bh NP SI > 
> 46 > 5 » 
> 47 > 5 » 
>» 50: » 21" > 
» » » 4+ ” 
BR SAL > 
> Hå » > 
AHA VILD > 
Du NS IN gi » 
SSR > 
FIRST > 
FR > 
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HÄ Sr NAD 
HALL > 
ARR » 
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I DING > 
BORA > 
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Äl Re » 
LD LOV > 
2 ar > 
> » » 20 > 
> TR or RA » 
3 Illa all » 
ANS > 
>» 120 » I , 
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> 121.» 10 » 
» 126 >» 147 > 


x From bottom. 


farther 


» chromotophore 
» incerta 


concerta 
Lepidopt. 
Vv 


Grev. 
0,85 


» 012 


incurva 


» javanica 


16/99 


0,017 
Coloneis 
Bacillum 
Coloneis 
7 a 
Kainitzii 
Kan 
Holuboi 
0,07 

0,013 
Bribissoni 
Part IV PI. I 
Grev. 
diatoma 
0,25 
obsusa 
Weisneri 
Gorjonovicii 
0,35 

0,85 

0,38 

0,65 

0,58 

0,034 

0,06 

0,22 

0,025 
Grove 
oblique 
0),0025 
0,009 


read further. 


>» chromatophore. 


insecta. 
conserta. 
pusilla. 
Frustule. 
Grun. 
0,085. 
0,012. 
incurvata. 
sumatrica. 
16/79, 

0,17. 
Caloneis. 
bacillaris. 
Caloneis. 
Ua 
Kanitzii. 
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Brebissonii. 
1221 NG 
Greg. 
distoma. 
0,025, 
obtusa. 
Wiesneri. 


0,035. 
0,085. 
0,038. 
0,065. 
0,058. 
0,14. 
0,006. 
0,022. 
0,25. 
Grovesui. 
longitudinal. 
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139 
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> 
152 
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161 
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177 
181 
189 
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for 0,919 read 0,19. 

> 0,33 > L. 0,33. 

> 0,02 LK UR 

>» 0,088 > -0,0088 

>» naviculoides > nNavicularis. 
SE > TT a. 

> Pinmularia >» Nav 

>» 0,12 > 0,012 

» 464 >» 564. 

>» 0,0028 > -0,028. 

» Cl. >» Climacosphema. 
» 1822 » 1882. 

» 0,09 > 0,009. 

>» near >  nearer. 

>» Kocki >» Koch. 

>» angusta > angust. 

>» peruvianum =>» peruanum. 
>» Neumeyerii > Neumayeri. 
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TEMP. a. BRUN 
N. Schulzii 
rhomboides 
undulata 
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KOSTOWSKY 


31 
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kerguelensis 
BQRSCOW 
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read N. serians. 
and Nav. Toxo- 


N. Wilczeckii. 
N. falaisensis. 


TEMP. 

N. Schultzii. 
rhomboidea. 
undula. 
hemiptera. 
KOSLOWSKY. 
18. 

21. 

0 
kerguelenensis. 
BoRSCOW. 

34 8. 
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arctica. 
Harioti. 
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PLATE I. 


Amphipleura pellucida var. Truani V. H. — Spain, ?200/4 somm oss ss so 0 sv «ov Part I, 
Pleurosigma pralongum CL. — Greenland, ?23/1 FRE KI SR RR SEN io > 
4. Gyrosigma areticum CL. var. — Kersnelens Land, 500/4 SIREN VR AR I a > 
G. sciotense Sull. — Hudson River, 5004 od ie a gena ARNE SSE SSR 
G. diaphanum CL. — Ile de Bodh, Cr ES SAN är «SE dog EAS AE Pädll KYGr de För Äg låg: 0 0 » 
Galoneisa Beccariana. GRUN, — vBengal,, -000 446050 EE 
(CIA Nderssomi CL3 = Galapagosbislandsj>cs/Tör ee EE > 
(OR IYINSER vers GuNOK Ci = JO django, TV GL ooo I osv dv des I 
C. Hardmaniana OL. — Campeachy Bay, 500/3 FIRA RR 2 REA Ra 2 26. od 
N. Omicron CL. — Galapagos Islands, B00/, SES UNS Sr Set RR for VO ASS NS TS a 6 6 SO I, 
Pinnularia cardinaliculus CL. — Welin, Mass.” STAR adde a DE er ssrke eu VEN » 
IP. spitsbergensis, CL. = Sputsbergen,, 00074 a mee sa a ENE 
P. constrieta CL. — Galapagos Islands, ?09/4 . 

P. lignitiea CL. — Japan, 1000/4 

iP. Nestius CL. — Connecticut, 500/3 

Navicula My CL. — China, 1000/4 : 

Pinnularia Balfouriana GRUN. = Aberdeen 3 1503 Å 

Navicula brasiliensis GRUN. var. bicuneata CL. — tå naole 500/3 

Pinnularia paulensis GRUN. — Demerara River, 1000/3 

P. trigonocephala CL. — Big Lake, OCal., 500/3 SAVA 

P. major var. asymmetrica CL. — Waltham Mass., ?00/4 

P. flexuosa CL. — Crane Pond, ?00/4 . so oo. 

P. Claviculus var. javanica OL. — Java, 1000/4 

Navicula concilians CL. — Honolulu, 500/3 ; JARL 

N. Schulzii Kain var. californica CL. — S:n Pedro, öd. SÖ 


N. Stercus muscarum CL. — China, ?00/4 
N. glacialis CL. — Matotchin Sohn, MODDA 
N. Chi CL. — Balearic Islands, 10003 

N 


. Rhaphoneis GRUN. — Samoa, 1000/3 
N. Amicorum GRUN. — Samoa, 1000/7 
N. subalata GRUN. —- Seychelles, ?00/4 —. sv. 
N. Formentere CL. — Balearic Islands, = 
N. Phi CL. — Seychelles, 1000/4 - . 
N. centraster CL. — Madagascar, 10003 — S 5; 
N. pennata A. S. var. maxima CL. — Naples, 500/4 
N. leptostigma EHB. — Oregon, 1000/4 ; 
N. annulata GRUN. — Desna River, 500/3 ; 


!) From a sketch sent by GRUNOW. 
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PLATE II. 


1. Navicula surinamensis CL. — Surinam, 100074. 

2. N. peregrina var. calcutteusis GRUN. — Calcutta, 50074. ; 
3. N. Pusio CL. -— New Zealand, 1900/4 

4, N. oviformis CL. — MEdagascan 000 

5. Mastogloia labuensis CL. — Cebu, EE 

6. M. Citrus CL. — Adriatic, 1000/4. 

7. M. minuta GREV. — Java, 1000 a 

8. M. pusilla GRUN. — Penna, 2000 
9: M. arata CL. — Island of Rhen, FOOja É 

10. Mi. lsmmars DT. var fntermeda OM — Japan, 1000/4 
11. M. baldjikiana GRUN. — Baldjik, 1000/4 

12. M. flexuosa CL. — Adriatic, 1900/4 . 

13. M. acuta GRUN. — Labuan, 1000/4 > 

14. M. Grovei OL. var. shombiea CL. — Barbados, 5004 

15. M. inequalis CL. — Australia, 1000/4 

06 IN stalle Ol = da, VV ER 

17. M. Smith THW. var. öron GRUN. — Keramd, 1000/4 
18. M. Jelineckii var. marina RABH. — GCebu, 1000/4 

19. M. (Orthoneis) oamaruensis CL. — Oamaru, ?00/4 . . c 
20. M. (Orthoneis) cocconeiformis GRUN. — Red Sea, 10007, ö 
21. M. Mac Donaldii GREV. — Cebu, 1900/4 

22. OM. javanica CL. — Java, 200/a — 

22 » » » 5 HONDA 

24. M. apiculata W. SM. — Cumbrze, 100074 

25. > » » var. — Balearic Islands, 1000/3 

26. M. lemniscata LEUD. FORTM. — OCebu, 1000/4 

27. M. pulehella OL. — Java, 200/4 

28, 29 » > > sn SONG 3 6 

30, 31 Cocconeis grata A. S. — Oampendiy Bay, 1000/3 

32, 33, 34 CO. Van Heurckii CL. — Madagascar, 1000/4 

35. Nactosisk exarata OL. — China, 100074 - å É 
20, Ila Cocconeis granulifera GRREV. — Gdbapesos Island, 2000 /3 5 


38. Mastogloia(?) dubia CL. — Barbados, 1000/; 
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Plate III. 
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PLATE III. 


. 1, 2. Achnanthes mesogongyla GRUN. — Brazil, 1000/4 +. 

3. ÅA. baccata LEUD. FORTM. — OCeylon, ?00/4 3 

4, 5. ÅA. (Actinoneis) baldjikii BTW. — Baldjik, 1000/2 

6, 7. Cocconeis (Disconeis) reticulata CL. — Galapagos fskandk, 1000/3 NG : 
8, 9. Achnanthes (Actinoneis) danica FLÖGEL var. major CL. — Baldjik, 1000/4 : 
10, 11. Cocconeis (Eucocconeis) Letourneurii CL. — Ceylon, 1000/4 SNS SRA 
12. Anorthoneis eurystoma CL. — Pensacola, 1000/4 

13, 14. Achnanthes (Actinoneis) mammalis CASTR. — Maggan Straits, SS 

15. > portion of the valve, 1000/5 . ; Ål lar re SR FS SAS NS 
16. A. (Actinoneis) mammalis CASTR. var. reticulata CL. — ÄMacass an Siri. Diane frustule, 200/4 . 
17, 18. Amphora (Diplamphora) truncata (GREG.?) CL. — ES CR 

19. A. (Dipl.) proboscidea (GREG.?) CL. — Java, ?00/4 . . 5 

20, 21 » » > > Bahia, : 

22. AA. (Oxyamphora) aspera PETIT. — Naples, 1000/4 5 

23. ÅA. (Dipl.) euneata CL. — Java, ?00/14 . . 

AND BE > » Micasa Straits, 500/4 3 : 

26, 27, 28, 29. A. (Dipl) exsecta GRUN. — China, 5004 AR 

20, Sul A. (Dipl.) margaritifera CL. — Galapagos slant, 1000/4 

32, 33. A. (Dipl.) granulifera CL. — Java, 1000/4 SA ERS 

SA, BOLLAR belhringonsk CL. — Behrings Straits, 1000/4 ; 

36. A. (Diplamphora) bioculata CL. — Balearic Telandes FÅ 

37, 38 » » > > > 500/2 5 
39. A. (Psammamphora) ocellata DONK. var. cingulata CL. —  Bonaneolk, 500/4 
40. ÅA. Pusio CL. — Sandwich Islands, 1000/4 
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Amphora (Oxyamphora) groenlandica, CL. — Davis Straits, 
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PLATE IV. 


DD 


A. (Halamphora) Eunotia CL. — Spitsbergen, 200/4 
(Oxyamphora) Arcus GREG. — Sumatra, ?00/4 


A. dubia A. S. — Barcelona, ?00/1 


(Oxyamphora) micans A. S. — Macassar Straits, 5004 


» 


» 


» 


(portion of the margin and end) 100074 5 


(Oxyamphora) decussata GRUN. — Adriatic, ?00/1 . 


2» 


. Ovum CL. 
(Oxyamphora) Lunula CL. — Sumatra, 


» 


var. 


— Balearic Islands, 


briocensis LEUD. FORTM. — The English channel, 1000/3 å 


10004 
1000/3 é 
500 /. 


(Oxyamphora) Maeandrina CL. — Colon, ?09/1 


mexicana A. S. — Naples, ?00/4 
18. A. (Diplamphora) decipiens CL. — Elabuan, 200044 
Arenicola GRUN. — South Pembroke, ?00/1 . 
> » var. oculata CL. — Sebastopol, 800/4 
> » var. subequalis CL. — China, ?09/4 . SUR 
(Oxyamphora) acuta var. labyrinthica GRUN. — Balearic Ilon, 00 


A. (Archiamphora) rectilineata CL. a. GROVE — Oamaru, 00/1 


. (Diplamphora) prismatica CL. — Naples, ?00/4 . 
3 TR diaphana CL. — Colon, ?00/4 
A. gigantea var. obscura CL. — Naples, OD ana 

> Sa VS (Diplamphora) vetusta CL. a. GROVE, — Öken 50074 : 

. (Oxyamphora) staurophora CASTR. — Morocco, 50074. 
> » » Pensacola, 50041 

. (Diplamphora) inornata CL. — Macassar Straits, SE : 

38 » » Jere, SN 
! > (Wipkogkor) inelegans var.? polita CL. — Java, | 1000/4 : 


.- (Oxyamphora) bacillaris (GREG.?) OL. — Firth of Tay, 500/4 ; 


» 


» 


» 


(portion of the dorsal side of the sommenking 20) 1000/, 
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STUDIER 
HUDENS OCH DE KÖRTRLARTADR HUDORGANENS MORFOLOGI 


SKANDINAVISKA MAKROLCEPIDOPTERTARVER 


AF 


EMIL HOLMGREN. 


MED 9 TAFLOR. 


INLEMNAD TILL K. SVENSKA VETENSKAPS-AKADEMIEN DEN 14 NOVEMBER 1894. 


GRANSKAD AF F. SMITT OCH G. RETZIUS. 


Sm 
STOCKHOLM 1895 
KUNGL. BOKTRYCKERIET. P. A. NORSTEDT & SÖNER 


D:e är genom Kongl. Vetenskaps-Akademiens frikostiga understöd jag satts 1 tillfälle 
att mera omfattande egna mig åt de studier, hvilkas resultat i denna afhandling skola 
utvecklas. 

I och för mina undersökningar har jag vid fixeringen af mitt material pröfvat flera 
olika reagens, såsom sulfopikrinsyra, pikrinsyra och platinaklorid, sjudande alkohol, subli- 
mat och FLEMMINGS lösning. Af dessa fixeringsmedel har FLEMMINGS lösning lemnat de 
ojemförligt bästa resultaten. Äfven en i 0,6 4 koksaltlösning mättad lösning af sublimat 
har visat sig särdeles fördelaktig. — Då jag emellertid gått till mitt arbete med ett mera 
exklusift jemförande morfologiskt syfte, har mitt material till ojemförligt större delen blifvit 
behandladt med FLEMMINGS lösning. 

Då det naturligen i första hand gällt att få djuren momentant dödade och fixerade, 
har det synts mig föga tillfredsställande att nedlägga larverna utan vidare i fixerings- 
vätska, i det att den hårda och föga permeabla hudkutikulan ej tillräckligt hastigt skulle 
låta vätska inträda uti kroppen. Jag har derför förfarit så, att jag med stickkanyl inji- 
cierat en mindre kvantitet fixeringsvätska uti den lefvande larvens kroppshålighet, hvarvid 
larven genast dött. Efter några minuter har jag segmentvis uppklippt larven och nedlagt 
densamma 1 respektive fixeringsvätska. Härigenom har jag tänkt mig kunna uppnå det 


-möjligast bästa resultat. 


Såsom inbäddningsmedel har jag, med hänsyn till den oftast så hårda hudkutikulan, 
begagnat till större delen celloidin. Endast då mina undersökningar gällt specielt histo- 
logiska spörjsmål, har jag betjenat mig af paraffininbäddningar, då jag kunnat erhålla 
snittserier af 5 a 3 u:s snitt-tjocklek. 

Af färgningsmetoder har jag begagnat respektive hämatoxylin-eosin och saffranin i 
större utsträckning; någon gång har jag äfven betjenat mig af Bionpis praktfulla färgning 
och HERMANNS tredubbelfärgning med gentianaviolett, jod och saffranin. 

Af speciela metoder i och för studier öfver hudens nervutbredningar har jag användt 
dels Gores silfverfärgning 1 upprepad användning enligt RAMON Y CAJAL, dels EHRLICHS 
vitala methylenblåfärgning. Då jag emellertid måst vara ganska sparsam med mitt mate- 
rial, har den Gorceiska metoden blifvit mig till föga gagn, utom vid studier öfver finare 
trakealutbredningar, der denna metod varit till oskattbar nytta, under det att den å dessa 
djur tacksamma methylenblåfärgningen lemnat de bästa resultat med afseende på hud- 
nervernas förhållanden. Såsom undersökningsobjekt har jag valt bland gröna larver, sålunda 
djur med genomskinlig hud, och har funnit larver till Sphinx ligustri vara mycket lämp- 
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liga. Af håriga larver har jag ej kunnat finna, med hänsyn till den genomskinliga huden, 
någon ändamålsenligare än Acronycta leporina. — Jag vill emellertid härtill foga, att jag 
rätt länge måst experimentera mig till en lämplig metodik, hvilken bestått deruti, att jag 
injicierat förmedelst en fin stickkanyl i olika mängder, alltefter larvernas storlek, en 2 4 
methylenlösning i fysiologisk koksaltlösning. Efter 10 å 15 minuter har jag uppklippt 
larverna lefvande, aflägsnat så noggrant och skonsamt som möjligt genom dissektion alla 
huden täckande väfnader, och har sedermera bredt ut huden i en glasskål, hvars botten 
fuktats med en svag methylenlösning, t. ex. af '/16 4, har täckt skålen något ofullständigt 
— för att tillåta lufttillträde — med ett lock, på hvars insida blifvit fästadt ett: fuktadt 
filtrerpapper, hvarefter huden på detta sätt fått ligga i 10 a 12 timmar, då den samma 
nedlagts i en mättad lösning af ammoniumpikrat i och för fixering under ett dygn. Hud- 
stycken ha derefter monterats uti glycerin. — Min metod står således helt nära och har 
för öfrigt sin förebild uti den af RErzrus använda. 
- Det temligen artrika material jag under företagna exkursioner lyckats förskaffa mig, 
utgöres af:! 
Rhopalocera. 


Poecilocampa populi LIN. Dasychira fascelina Lin. 


Papilio machaon Lin. 
Parnassius apollo LIN. 
Aporia crategi LIN. 
Pieris brassice Lin. 
Vanessa C.-album Lin. 


> urtice LIN. 
» antiopa LIN. 
> io LIN. 


Argynnis selene SCHIFF. 
Pararge hiera FABR. 


Closterocera. 


Smerinthus tilie Tin. 
» ocellatus Tin. 
» populi Lin. 
Sphinz ligustri LiN. 
>» — pinastri Lin. 
Deilephila galii Rorr. 


) elpenor Lin. 
, porcellus TiN. 
Bombyces. 


Cossus cossus LIN. 
Psyche opacella H. ScH. 


Lachnocampa rubi ITiS. 
Gastropacha quercus ILiN. 
Lasiocampa ilicifolia Lin. 
Endromis versicolora Lin. 
Saturnia pavonia IiN. 
Drepana lacertinaria Lin. 

» falcataria LIN. 
Cerura vinula LiN. 

>» — bifida LIN. 

>» furcula TiS. 
Pheosia dictwoides BsPr. 
Notodonta 2iczac LiN. 

> dromedarius LiN. 

Odontosia camelina Lin. 
Pterostoma palpina Lin. 
Phalera bucephala LiN. 
Pygera curtula DIN. 

> pigra HuFN. 
Thyatira batis Lin. 
Cymatophora duplaris Tin. 
Sarothripus Bevayanus, var. dege- 

neranus HUBN. 
Arctia caja LiN. 
Phragmatobia fuliginosa LiN. 
Spilosoma menthastri BsP. 
Orgyia antiqua LIN. 


Leucoma salicis ILiN. 
Colocasia coryli LIN. 
Simyra albovenosa GOEzE. 
Acronycta tridens SCHIFF. 


» leporina Lin. 

, aceris LIN. 

» megacephala GOEzZE. 
> auricoma FABR. 

> rumäicis ILiN. 

> euphorbic FABR. 


Craniophora ligustri FABR. 


Noctueze. 


Mamestra oleracea LIN. 

» pisi LIN. 
Teniocampa gothica Lin. 
Agrotis segetum SCHIFF. 
Pachnobia rubricosa FABR. 
Hadena lateritia HöBN. 
Leucania comma LIN. 
Dyschorista suspecta HöBN. 
Xylomiges conspicillaris TiN. 


Geometree. 


Amphidasis. betularius TiS. 


Dessutom stannar jag i stor tacksamhetsskuld till Intendenten för Riksmusei Ento- 
mologiska Afdelning, herr Prof. CHrist. AURrRIVILLIUS för den beredvillighet han visat mig 
genom att ur Riksmusei spritsamlingar lemna mig följande för mina undersökningar värde- 


fulla arter: 


Lycena (artnamnet obestämdt), Melitea cinzia LIN., Årgynnis euphrosyne LiN., Syrichtus malve Lin. och 


Hepialus humuli TaN. 


1 


Hos det större antalet af följande arter ha såväl äldre som yngre individer granskats. 
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Exemplaren äro visserligen endast spritbehandlade, men hafva dock varit mig till 
nytta i morfologiskt afseende. 

Vid den jemförande bearbetningen af mitt material har jag begagnat mig företrädes- 
vis dels af WALLENGRENS betydelsefulla, i olika afdelningar utkomna arbete öfver en del af 
Skandinaviens fjärilar,' dels äfven af AURIVILLI storartade verk >»Nordens fjärilar», hvilket 
senare arbete särskildt tjenat mig till vägledning och hvars uppställning jag troget följt 
på grund deraf, att detsamma såsom jemförelsevis helt nyligen publiceradt, torde utgöra 
ett uttryck för lepidopterologiens nuvarande utvecklingsståndpunkt. 

Till föreståndaren för Karolinska Institutets Histologiska Afdelning, herr Doktor 
Erik MÖLLER, hembär jag härmed mitt hjertliga tack för den beredvillighet, med hvilken 
han ställt allehanda reagens, mikrotom m. m. till mitt förfogande. 

i Särskildt beder jag dock att offentligt få gifva, om också endast ett mycket ofull- 

ständigt uttryck af den stora tacksamhet jag känner gent emot herrar Professorer G: RETZIUS 
och W. LEcHE för allt det tillmötesgående och för allt det välvilliga intresse, hvarmed de 
hafva omfattat mitt arbete. 


1 Se hänvisningarna uti arbetet! 
? Stockholm 1888—91. 


Såsom allmänt bekant, utgöres hos lepidopterlarverna, 1 likhet med förhållandet i 
öfrigt inom evertebraternas skilda grupper, huden af ett enkelt cell-lager, hvilket man 
inom arthropodernas stam kallat än epidermis, än åter hypodermis eller kitinogenmemhbran, 
— dessa senare benämningar med speciel hänsyn till det mer eller mindre mäktiga kitin- 
lager, som, utgående från epidermiscellerna, närmast utkläder larvkroppens yta och bildar 
ett skyddande fast pansar. 

Kitinskiktet utgör i allmänhet ett ganska stort mekaniskt hinder vid den histologiska 
bearbetningen af larvernas hud, till följd deraf att det samma har en ovanligt stor fast- 
het, något som närmast står 1 samband med dess kemiska beskaffenhet. Det visar nem- 
ligen, gent emot förhållandet med de flesta andra organiska föreningar, en stor resistens- 
förmåga mot syror och alkalier och låter sig såsom bekant kemiskt sönderdelas endast 
genom kokning med svafvelsyra 1 socker och ammoniak. 

Frågan beträffande kitinets ursprung, om det samma är att uppfatta såsom en af- 
söndringsprodukt från epidermiscellerna, eller såsom en mera direkt metamorfosering af 
cellprotoplasma, kan väl ännu ej anses vara fullt utredd. PETERSEN" ser — i anslutning till 
bland andra HUuXLEY, TULLBERG, CLAUS och ÅNTON SCHNEIDER — i kitinets uppkomst en del- 
vis kemisk omvandling af epidermiscellernas protoplasma, andra åter, såsom R. HErRTWIG” 
anse, att »die Cuticula ist eme Membran, welehe von den Epithelzellen gemeinsam aus- 
geschieden wird und daher nicht selten die Abdricke der Zellen als eine polygonale Zeich- 


nung erkennen lässty. — — »Die Cuticula — — wird zu einem Panzer, wie uns — — 
die aus Chitin bestehenden Körper-bedeckungen der Insekten — lehren>. 


Den polygonala skulptur å hudkutikulans yta, med i verkligheten så talrika modi- 
fikationer, hvarom HrrtTwiG i ofvan gifna citat erimrar och hvaröfver Minor” lemnat en 
ganska öfversigtlig beskrifning, har emellertid städse sin orsak uti en alldeles analog kon- 
figuration under exuvialstadierna eller hudömsningsstadierna af den vid dessa tillfällen 
mäktigt utvecklade perifera delen af epidermiscellerna. 

I någon mån sprider en närmare granskning af huden till bland andra larven af 
Simyra albovenosa Gorze under hudömsningarnas tidigare skeden något ljus öfver frågan 
beträffande kitinets egentliga genes. — Man kan nemligen hos denna larvs epidermisceller 
under nämnda perioder (se Tafl. IT, fig. 2!) iakttaga tvenne, båda under interexuvialskedena 


! Zur Frage der Chromophotographie bei Schmetterlingspuppen. — Sitz. Ber. Nat. Ges. Dorpat, Bd 9, p. 232. 
? Lehrbuch der Zoologie. Jena 1892. Heft. I, p. 58. 
> Zur Kenntniss der Insektenhaut. Arch. f. mikr. Anat., Bd 28, p. 37. 
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ej skönjbara lager af protoplasman: ett djupare rikligt pigmenteradt och af det utseende 
epidermiscellens protoplasma i sin helhet företer, då hudömsningen är fulländad, — samt 
ett ytligare opigmenteradt, 1 sin perifera del tappformigt utdraget och med en tydlig 
longitudinel striering, hvilken 1 konvergerande stråk ansamlas mot de utdragna spetsarna. 
Kärnan har sitt läge uti det pigmenterade protoplasmalagret. Det kan ej förnekas, att 
cellerna under exuvialskedet rätt ansenligt hafva tilltagit i omfång, och det synes ej heller 
osannolikt, att det just är den perifera opigmenterade protoplasmadelen, som utgör det 
tillskott i cellkroppens massa, som man iakttager under hudömsningarna och som oupp- 
hörligt växer, under det att den mest perifera delen af den samma steg för steg kutiku- 
lariseras. Ty under ett något senare stadium än det den hänvisade figuren återgifver och 
der för öfrigt kutikulariseringen redan tagit sin början, finner man hela den utskjutande 
taggen kitiniserad; och det finnes väl intet skäl för den förmodan, att de protoplasmatiska 
trådarna sänkt sig tillbaka inom den större delen af cellkroppen. 

Samma processer återfinner man hos alla de fjärillarver, der huden på sin yta är 
försedd med taggar, hvar och en svarande mot en epidermiscell. — (Se ett annat exempel 
på samma förhållanden uti Tafl. I, fig. 8!). 

Det finnes äfven en annan skulpturform, förutom den lilla vårtlika excrescensen, 


hvilken med afseende på sin uppkomst helt enkelt härledes ur taggens genes, — en 
anman form, der huden är försedd med ytterst fina taggar, hvaraf ett stort antal skulle 
kunna anses svara mot en enskild epidermiscell. — Hos en del larver med ifrågavarande 


o 


skulpturform å sin kutikula har jag särdeles på de med tjockt kitinlager försedda pedes 
spurii kunnat under hudömsningsskedena mera detaljeradt studera dessa småtaggars upp- 
komst. — Tafl. I, fig. 9 återgifver förhållandena härvid. — Man finner, hurusom äfven 
här låta urskilja sig tvenne vidt skilda lager af epidermiscellernas protoplasma: ett yttre 
bestående af fina trådar, hvilka dock i detta fall ej konvergera mot hvarandra till:bil- 
dandet af en tillspetsad kon, utan löpa parallelt, samt ett inre, till utseendet öfverens- 
stämmande med hela cellkroppen, såsom denna ter sig under interexuvialstadierna. Trå- 
darna uti det yttre lagret äro på det afbildade preparatet temligen starkt glänsande, sålunda 
redan stadda uti kitinisering, och bilda helt nära ytan ett kontimuerligt, redan något svagt 
pigmenteradt lager, utanför hvilket trådarna åter äro fria och bilda anläggningen till den 
definitiva hudens ytterst små taggar. Äfven intill gränsen mot den egentliga protoplasma- 
delen af epidermiscellen framkalla de uti kitiniserimg stadda trådarna ett horisontalt skikt, 
uppbygdt, såsom det tyckts mig, af i nivå med hvarandra liggande förtjockningar å cilierna. 
— Hela bilden erinrar ej så obetydligt om ett cilieförande epitel, — en liknelse, som för 
öfrigt synes mig bäst passa gent emot det tarmepitel hos Arenicola marina, som FRENZEL! 
afbildat, i det att detta såsom en postmortal förändring företer knappformiga förtjock- 
ningar vid ciliernas spetsar, förutom samma segmenterade membran i den profunda delen 
af kutikulan, som ofvan ommämts. Samma bild ger äfven bekräftelse åt BRAUNS ” och 
LeEypIGSs ” antagande, att den distala delen af de kitinogena cellerna utväxa i hår såsom 


1 Zum feineren Bau des Wimperapparates. Arch. f. mikr. Anat., Bd 28, 1886. 

? Ueber die histol. Vorgänge bei der Häutung von Astacus fluviat. Arb. aus d. Zool. Inst. Wärzburg, 
Bd 2, p. 121. 

3 Vom Bau des thierischen Körpers, Bd 1, Tibingen 1864. 


8 HOLMGREN, STUDIER ÖFVER HUDENS OCH DE KÖRTELARTADE HUDORGANENS MORFOLOGI. 


fliimmerceller vid kitinets utveckling. Äfven TULLBERG framhåller i sitt arbete »Studien 
uber den Bau und das Wachsthum des Hummerpanzers und der Molluskenschalen>»,' att 
kitinet bildas genom successiv omvandling af den yttre delen af matrixcellerna, derigenom 
att cellerna spalta sig i trådar samt dessutom afsätta mellan dessa en mellansubstans. 

Jag har dock ej med tillräcklig tydlighet kunnat urskilja alla dessa detaljer öfver 
hudens hela utsträckning. Hvad man emellertid hos fertalet fjärilslarver, åtminstone vid 
mera framskriden kutikularisering, under deras hudömsnimgar kan iakttaga, är den punk- 
terade membran, som ligger den egentliga epidermiscellen helt nära och afgränsar ett af 
fina trådar genomsatt spatium från den utanför liggande egentliga kutikulan med dess 
ofta pigmenterade membran tätt under den skulpterade fria ytan. 

Dessa påpekade förhållanden med afseende på kutikulans utbildning torde väl — i 
samband med en del moment vid utvecklingen af de kitmösa delarna hos vissa hudkörtlar, 
hvarom nedan skall ordas, — vara egnade att åtminstone i någon mån fästa uppfattningen 
beträffande kutikulans egentliga genes vid den åsigt, att hudens kitinlager utgör närmast 
en metamorfosering af matrixcellernas protoplasma. 


Redan under de senare skedena af exuvialperioderna kan man urskilja, förutom den 
på ett eller annat sätt skulpterade ytan, åtminstone tvenne olika lager af kutikulan, nem- 
ligen ett yttre, än pigmenteradt, än opigmenteradt samt ett inre städse opigmenteradt. 
Derjemte framträder i fertalet fall en tydlig gränszon mellan epidermiscellen och kuti- 
kulan. — Äfven under denna senares definitiva stadium kan man, såsom Minor uti ofvan 
antydda afhamdling också framhållit, iakttaga dels en yttre mer eller mindre pigmenterad, 
smal zon, som utgöres af en jemförelsevis mycket hård modifikation af kitinet och som 
med saffranin erhåller en röd, glänsande tinktion, då ej en riklig pigmentanhopning täcker 
färgningen; dels ett mellersta relatift tjockt samt äfvenledes hårdt skikt af oftast lagrad, 
någon gång tydligt höjdstrimmig kutikula, hvilken af saffranin plägar antaga en mer eller 
mindre starkt blåaktig färgton; dels slutligen ett djupt, mer eller mindre ansenligt lager 
af en mer homogen, jemförelsevis mjuk och ej kromofil substans; hvarefter 1 flertalet fall 
vidtager den fina gränszonen närmast mpå epidermiscellerna. — I den yttre delen af det 
mellersta lagret plägar understundom genom imtussusception afsätta sig glänsande kalk- 
kristaller, någon gång äfven hartskorn.” 


Med afseende på epidernmaiscellernas form, iakttager man oftast, såsom bekant, ett 
kubiskt till cylindriskt utseende, då 1 det senare fallet den runda eller ovala kärnan plägar 
intaga ett mera basalt läge. Särdeles ofta äro cellerna rikligt pigmenterade, hvarvid pig- 
mentet är antingen ansamladt uti den basala delen eller mera diffust utbredt uti hela 


1 K. Svenska Vet. Akad. Handl. Bd 19. N:o 3. 

” vOM RATH nämner uti sin afhandling »Ueber die Hautsinnesorgane der Insekten», Zeitschr. f. Wiss. Zool. 
Bd 46, Heft. 3, — att kitinet består af tvenne lager: »eine gelblich-braune härtere und eine helle weichere. Die 
letztere ist wahrscheinlich fir Reagentien einigermassen durchlässig.» Vv. RArH tyckes således se i mitt yttersta 
och mellersta lager endast ett skikt. 
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cellkroppen. I denna senare händelse plägar äfven kärnan vara pigmenterad. — Före- 
komma såväl pigmenterade som opigmenterade celler i mera hopad anordning af båda 
slagen hos en och samma larv, äro i regel de opigmenterade cellerna höga, cylindriska, 
under det att de pigmenterade förete ett lågt kubiskt utseende. Likaså är man i tillfälle 
att iakttaga hos en larv, der huden under tidigare skeden är pigmenterad och under senare 
opigmenterad, i det förra stadiet kubiska, 1 det senare cylindriska celler. 

Ej sällan förekomma vakuolbildningar inom cellen, företrädesvis i den basala delen. 

Protoplasman företer för öfrigt en ofta tydlig, i cellens höjdriktning gående strie- 
ring jemte en fin kornighet. i 

Såsom ofvan nämts, är kärnan af ett ovalt eller rundadt utseende. Af kromatinet, 
hvilket ofta är anordnadt uti vermiforma bildningar (se Tafl. I, fig. 3!) samt dessutom 
företer en eller flera nucleoli, finner man städse bildad en perifer, kärnan afgränsande 
enkel zon, bestående af runda korn. Ett akromatiskt nät förefinnes. 

Vid ett och annat tillfälle har jag iakttagit proliferationsfenomen hos epidermiscel- 
lerna, hvarvid jag funnit karyokinetiska figurer af skilda slag. 

Cellerna äro sins emellan förenade genom protoplasmabryggor; och särdeles invid 
cellernas kutikulära ytor är man i tillfälle att iakttaga dylika förbindelser. 

De ofvan nämda begränsningszonerna mellan kutikulan och cellerna äro ofta genom 
lakuner åtminstone delvis skilda från hvarandra, — kunna också sjelfva innehålla vakuol- 
bildningar. 


Exuviationerna lemna äfven en tydlig bild af den egentliga naturen hos och upp- 
komstsättet för membrana propria. MSärdeles omkring de hårförande hudkörtlarna, hvilka 
äfvenledes tillväxa i ansenlig grad under hudömsningarna, och der sålunda en tillväxt af 
membrana propria vid dessa tillfällen är nödvändig, finner man, hurusom epidermiscellernas 
basala delar tillspetsa sig och lägga sig med sina tillplattade spetsar i sned riktning tätt 
intill hvarandra, derigenom bildande en membran, som, 1 det att spetsarna vid sin kuti- 
kularisering hopklibba med hvarandra, erhåller en kontinuerlig beskaffenhet (se Tafl. I, 
figg. 2, 4, 9!). De båda större uti nyss nämda hårförande hudkörtlar ingående cellerna 
tyckas ej deltaga uti bildningen af membrana propria, ehuruväl den del af dessa celler, 
som sänker sig mer eller mindre djupt nedom epidermislagrets nivå, omfattas af nämda 
under sitt definitiva stadium strukturlösa membran. 

I samband med detta uppkomstsätt för membrana propria vill jag erinra om de i 
viss mån analoga förhållanden KROMAYER ! skildrat hos vertebrater, hos hvilka denne for- 
skare genom en speciel metod i och för studiet af epidermiscellernas filarstruktur, påvisat, 
hurusom cellerna, tillhörande de djupaste lagren i rete Malpighii, genom descendenta, ofta 
korkskrufformade processer fästa vid cutis. 


1 Die Protoplasmafaserung der Epithelzelle. — Arch. f. mikr. Anat., Bd 39, 1892. 
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Af de mer eller mindre tydligt utpreglade körtelartade organ, hvilka inom de skilda 
grupperna af makrolepidopterlarver på ett eller annat sätt referera sig till huden, kan man 
urskilja åtminstone trenne hufvudtyper. 

Inom den ena gruppen finner man det secernerande organet bestå af flercelliga körtel- 
tuber. (Dessa körtlar hafva, såsom redan förut mycket bearbetade af bland andra KLrE- 
MENSIBWICZ och SCHÄFFER, ej utgjort föremål för mina undersökningar). 

Inom den andra och tredje gruppen åter utgöres den secernerande delen af en enkel, 
till sina dimensioner mycket vexlande cell! 

De tvenne sist nämda, 1 nyss skildrade så vigtiga hänseende sins emellan likformiga 
körtelartade organ äro hvarandra dock väsentligt olika med afseende på sma närmare rela- 
tioner till integumenten. 

Inom den ena af dessa sist nämda grupper har det secernerande organet trädt i för- 
bindelse med en hårbildning, utgående från en särskildt differentierad epidermiscell. Denna 
senare kommer derför att genom sin kutikulära bildning, håret, förmedla aflägsnandet af 
den secernerande cellens afsöndringsprodukter. 

Inom den andra af samma sist nämda grupper förmedlas aflägsnandet af den secer- 
nerande cellens afsöndringsprodukter äfven genom en 1 någon mån modifierad epidermis- 
cell, hvilken dock icke bildar något hår, utan genom en i cellens centrala del utvecklad 
kutikulär kanal tömmer den körtelartade cellens sekret antingen i ett bildadt spatium 
mellan hudkutikulan och epidermiscellerna, eller direkt ut på hudens yta, eller slutligen 
ut på hudens yta under förmedling af en enkel eller grenad säckformig instjelpning af 
hela integumentet på stället för det körtelartade organets insertion. 


A. Hudkörtlar hvilka referera sig till hårbildningar. 


1. Allmän del. 


Af nyssnämda skilda körteltyper är utan gensägelse den, hvilken refererar sig till 
hårbildningar, den mest komplicerade. Men så eger också hela detta hårbärande organ, 
åtminstone hos fjärillarverna, en egentligen dubbel roll att utföra. Håret utgör nemligen 
ej allenast utföringsvägen för den enkla secernerande cellens sekret, utan genom att 1 sig 
innesluta en prolongation från en gangliecell förmedlar detsamma äfven ett visst sinnes- 
intryck. 

Det finnes redan en ganska rikhaltig litteratur öfver de skilda insektgruppernas 
hudsinnesorgan, arbeten utförda af bland andra LEsebs, LEYDIG, HAUsSER, KRÄPELIN, GRABER, 
P. MAYER, WEISMANN, VOM RaArtH. Emellertid har man vid studiet af dessa organ fästat 
sig vid nära nog uteslutande antenner, palper och caudalbihang hos imagines. Endast ett 


1 BorGert indelar uti sin dissertationsafhandling öfver »Die Hautdrisen der Tracheaten», Jena 1892, 
hudkörtlarna uti en- och flercelliga. 
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fåtal auktorer hafva egnat en mera ingående uppmärksamhet åt enahanda organ hos lar- 
verna. Bland dessa senare författare märkes WEISMANN,' som beskrifvit sinnesorgan å 
antenner och maxillarpalper hos larven till Musca vomitoria; vidare LEybiG” och RAScHKBE,” 
den förre som skildrar ifrågavarande sinnesorgan öfver kroppsytan först hos larven till 
Corethra plumicornis, sedermera hos flera andra insekter af skilda ordningar, — den senare, 
hvilken beskrifver — ehuru endast den extraepidermala delen af — skilda slag af »Tast- 
haare» hos larven till Culex nemorosus. 

Vare sig att emellertid dessa organ blifvit skildrade hos imagines eller larver, på 
antenner och palper eller öfver kroppsytan i allmänhet, alltid hafva de dock visat sig ega 
det grunddraget gemensamt att nemligen referera sig till hårbildningar. I allmänhet hafva 
derjemte de forskare, hvilka sysslat med ifrågavarande ämne, betraktat dessa organ såsom 
uteslutande sinnesorgan, bestående, enligt skilda författares mening, än af en enda sinnes- 
cell, än åter af en hel grupp af bipolara sinnesceller, hvilka med perifera utlöpare, samlade 
i ett knippe, kalladt terminalsträng, axeltråd eller chorda, fortsätta ut i tillhörande hårs cen- 
trala kanal, dervid sättande igenom en kanal uti kutikulan, en porkanal. Endast vid några 
enstaka tillfällen har man uti ofta sedda, af vom RATtH” benämda »Begleitzellen», trott sig 
finna körtelartade organ, hvilka äfvenledes skulle stå 1 förbindelse med håret. Dylika iakt- 
tagelser hafva gjorts af WILL? hos Hymenopterer, af vom RartH” hos Melolontha och Cetonia. 
— Ingenstädes tyckas dock dessa »Begleitzellen» hafva för dessa båda författare uppenbarat 
sig i sådan gestalt, att de ansetts kunna blifva föremål för mera ingående studier. 

Hos lepidopterlarverna åter, der håren i särdeles talrika fall erhållit betydelsen äfven 
af försvarsorgan, af ett slags nässelorgan, hafva också de hos imagines af skilda insekt- 
grupper, efter all sannolikhet, mycket reducerade »Begleitzellen» erhållit en inom hårets 
organisation predominerande utbildning. 

Men äfven under formen af företrädesvis mer eller mindre uttalade körtelartade 
organ hafva ifrågavarande bildningar varit föremål för en del beskrifningar. Så, först och 
främst af alla, omnämner och afbildar LeybiG” redan 1857 dylika hårbärande »mehr- 
zellige» organ hos larven till Bombyz rubi, hvilka, inlagrade uti epidermis, voro tydligt 
skilda från angränsande cellgrupper genom sina cellers storlek och greniga kärnor. Från 
hvarje sådant organ fann han, att genom kutikulan ledde en utförsgång, som slutade i 
ett mer eller mindre utdraget hår. I likhet med KARSTEN” hade LrybiG iakttagit dylika 
organ endast hos håriga larver, ej hos »släta», d. v. s. larver som ej äro försedda med 
makroskopiska hårbildningar. 

Man har således å ena sidan skildrat hårförande sinnesorgan, å andra sidan äfven- 
ledes hårförande körtelorgan, utan att i fertalet fall hafva kunnat finna ifrågavarande 
organ vara sammansatta, utgöra såväl sinnes- som körtelartade organ. 


1 Die nachembryonale BEntwieklung der Musciden nach Beobachtungen an Musca vomitoria und Sarco- 
phaga carnaria, Zeitschr. f. wiss. Zool., Bd 14, 1864. 

2? Lehrbuch der Histologie des Menschen und der Thiere, 1857, m. fl. arbeten (se nedan!). 

3 Die Larve von Culex nemorosus, Arch. f. Naturgesch., Jahrg. 53, Bd 1, 1887. 

Fre: 

3 Das Geschmackorgan der Insekten, Zeitschr. f. wiss. Zool., Bd 42, 1885. 

See: 
7 Lehrb. d. Hist. des. Mensch u. der Thiere. 
3 Bemerkungen äber einige scharfe und brennende Absonderungen verschiedener Raupen, Millers Archiv, 1848. 
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Med den erfarenhet jag vunnit 1 detta hänseende inom lepidoptererna, skulle jag 
dock vara frestad att tro, att dessa organ, som med afseende på sina kitinösa delar äro 
med hvarandra så identiska inom insektverldens skilda grupper, äfvenledes med hänsyn 
till sina fundamentala cellers antal och egentliga natur äro genomgående likformiga. Ty 
ingenstädes inom lepidopterlarvernas så mångfaldiga former såväl bland håriga som 
släta larver — har jag funnit beträffande de enskilda hårbildningarna hvarken sinnes- 
organet eller det körtelartade organet saknas. — Jag vill emellertid redan på förhand 
nämna, att en del författare och framför alla andra LEYDIG ' med bestämdhet framhållit, 
att sinneshårbildningarna ej äro annat än modifierade vanliga hårbildningar. I samma 
riktning uttala sig VOM RATH,” FOREL,” KRÄPELIN,' HAUSER;” och PATTEN ” meddelar, att 
han funnit håren bestå af 2 celler, af hvilka den större bildar håret genom en proto- 
plasmaprocess, och att cellerna till håret taga emellan sig en nervbana. 

Med blicken fästad på det hårbärande organet såsom uteslutande sinnesorgan, har 
voM RATH ” af det samma lemnat en allmän beskrifning af ungefär följande innehåll: 

Sinnesperceptionen förmedlas genom hårbildningar, hvilka understundom äro så lika 
vanliga hår, att endast de vid botten af tillhörande porkanal befintliga sinnescellerna ange 
organets egentliga karakter. Väggen uti porkanalen består ofta af samma hårda modifi- 
kation af kitinet, som man återfinner uti det yttre lagret af hudens kitinmembran. Håret 
sitter på en papill, en tunn kitinmembran (FOREL's membrane peripilaire), hvilken höjer 
sig från öfre randen af porkanalen, hvarigenom håret erhåller en viss rörlighet. Por- 
kanalens rand kan antingen ligga i nivå med kutikulans yta eller vara höjd öfver eller 
sänkt under den samma. Vid basen af hvarje till sinnesfunktion tjenande hårbildning 
finner man i många, dock mera sällsynta fall en enda sinnescell — såsom hos fjärilpalpen. 
Vanligen referera sig flera sinnesceller till en och samma hårbildning. Grupperna af 
sinnesceller äro omgifna af hyllen, bestående af låga med tillplattade kärnor försedda 
celler, hvilka principielt ej äro att skilja från epidermiscellerna. Förf. uppgifver äfven, 
att han i närheten af sinnescellerna sett stora celler, hvilkas natur han dock ej kunnat 
rätt fatta, >»Begleitzellen». Hos Melolontha och Cetonia skola dock dessa celler, såsom ofvan 
nämts, hafva varit af sådan beskaffenhet, att förf. ansett dem för körtelartade. — Häårets 
egentliga matrixcell tyckes dock förf. ej hafva kunnat särskilja från öfriga epidermisceller, 
något som förf:s bilder också synas på det bestämdaste bekräfta. 

I allmänhet synes man för öfrigt hysa en -— enligt min fulla öfvertygelse — oriktig 
uppfattning, beträffande hårets ursprung. Så nämner — såsom ofvan framhållits — 
PATTEN,” att af de 2 celler, hvilka referera sig till håret, skulle den större, som utsänder 
en protoplasmaprolongation in i hårets centralkanal, bilda sjelfva håret; och R. HERTWIG 
säger uti sin ofvan citerade Handbuch der Zoologie, att håren i allmänhet äro encelliga 


- 


Så 1 Arch. f. Anat. und Physiol. 1860, så äfven uti Zeitschr. f. wiss. Zool. 1878. 
Ile i 

Etudes myrmécologiques, Bull. Soc. Vaud. Sc. nat. XX. 

Ueber die Geruchsorgane der Gliederthiere 1883. 

Untersuchungen äber die Geruchsorgane der Insekten, Zeitschr. f. wiss. Zool., Bd 34. 
Is the Ommatidium a Hairbearing Sense Bud?, Anat. Anzeig. Jahrg. 5, p. 353. 
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och att matrixcellen utsänder en utlöpare in 1 hårets kanal. Äfven LEYDIG, som i andra 
hänseenden lemnat så noggranna och detaljerade meddelanden om arthropodernas hud- 
körtelorgan, säger i en sin afhandling:' »Das cuticulare Haar ist in seiner ersten Anlage 
die Abscheidung eines zelligen Elementes des Panzers; eim fadiger Fortsatz des Zellkörpers 
kann sich -dureh den Porencanal hindurch bis in's Innere des Haares erheben, ja dort 
bleibend sich erhalten.> — Jag kan icke finna annat af denna beskrifning, än att LEDIG, 
1 öfverensstämmelse med nyss citerade författare PATTEN och HERTWIG, anser att den 
modifierade epidermiscell, som skjuter ut en prolongation in i hårets centrala del och för 
öfrigt ej så sällan företer karakteren af att vara körtelartad, också skulle utgöra hårets 
matrix. I ett af de sist offentliggjorda arbeten öfver arthropodernas hårbildningar fram- 
hålles ännu, att de epidermisceller, som skjuta in en prolongation uti hårets centralkanal, 


utgöra äfven hårets matrixceller. Så säger VOM RATH:” »— — — das Lumen der Sinnes- 
haare wird — — von Fortsätzen eimiger Hypodermiszellen, den Matrixzellen des Haares 
ausgefällt.,» — Ett närmare granskande af dessa förhållanden och härvid med särskild 
hänsyn till hårets genes, gifver dock otvetydigt vid handen, — såsom nedan skall visas 


— att håret eger en speciel matrixcell, fullkomligt skild från nyss nämda cellbildning. 


En bättre inblick uti detta dock på det hela taget ganska komplicerade och hittills 
tydligtvis ännu ej fullt utredda hudorgan torde man väl knappast kunna erhålla, än att 
antingen och naturligen i första rummet studera dess utveckling under imsektens embryo- 
nala lif eller ock att under larvens postembryonala lefnad taga kännedom om dess för- 
hållanden under ezuviationerna. Detta senare har jag gjort upprepade gånger hos larver 
af skilda lepidoptergrupper. 

Granskar man den ofvan på tal om kutikulans uppkomst hänvisade teckningen 
Tafl. I, fig. 2, finner man, hurusom till håranlaget, hvilket 1 nästan horizontel riktning 
växer ut mellan den gamla kutikulan, som skall afstötas, och epidermiscellerna med sim 
ännu ytterst tunna kutikulära bildning, referera sig tvenne celler:” en större, hvilken tyckes 
vid flyktigt betraktande med en lång utlöpare ännu under detta stadium representera det 
blifvande håret, samt vid sidan af denna en mindre, hvilken med sin perifera del omfattar 
fullständigt den större cellens prolongation under utvecklandet af tvenne kitinösa mem- 
braner. Den ena af dessa senare smyger sig tätt intill den större cellens utlöpare, under 
det att den andra bildar ett ytterligare rörformigt hylle utanpå den sålunda redan förut 
beklädda protoplasmautlöparen. — Alldenstund den mindre cellens perifera del omfattar 
ringformigt den äfvenledes perifera delen af den större cellen, synes den förra naturligen 
på det tvärsnitt af ifrågavarande organ som nu demonstreras träffad på båda sidor om 
den nämda protoplasmautlöparen. — Såsom redan framhållits uti citatet från VOM RATH'S 
arbete, utgår håret egentligen från en papill, eller kanske bättre uttryckt från en tunn 


1 Die Hautsinnesorgane der Arthropoden, Zool. Anz. Jahrg. 9, 1886, p. 285. 

2 Ueber d. Nervenendigungen d. Hautsinnesorgane d. Arthropoden, Berichte der Naturforschenden Gesell- 
schaft zu Freiburg 1. B., Bd IX, Heft. 2, p.- 6. 

3 Här bör äfven påpekas den, gent emot förhållandet under det definitiva stadiet, ojemförligt stora proto- 
plasmarikedom, som hudorganets celler förete under budömsningarna. 
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kitinmembran (FOREL's membrane péripilaire), hvilken spänner sig öfver porkanalens yttre 
mynning; på samma gång dock som man i allmänhet finner — såsom R. HERTWIG ' träf- 
fande skildrar förhållandet —, hurusom »em Chitinhaar sitzt im angrenzenden Chitin be- 
weglich mit einem Gelenkkopf in einer Art Gelenkpfanne eingelassen». På den egentliga 
naturen 1 detta hårets säregna insertionssätt lemmar äfven exuviationen den tydligaste för- 
klaring. — Såsom af nyss hänvisade figur, hvilken lemnar ett tvärsnitt af ett ifrågavarande 
hudorgan under exuviationen, temligen klart bör kunna inses, bildar den perifera delen 
af den mindre cellen, hvilket parti, som ofvan framhållits, ringformigt omgifver prolonga- 
tionen af den större cellen, en vallgraf omkring nyss nämda cellutlöpare. Från den yttre 
protoplasmatiska väggen till denna vallgraf utgår det yttre kitinösa hyllet kring den större 
cellens utlöpare, från den inre det äfvenledes inre hyllet. — Under kitiniseringens fort- 
gång och dermed äfven differentieringen af den mindre, tydligtvis trikogena cellen för- 
djupas allt mer den nyss nämda protoplasmatiska vallgrafven, 1 det att en allt större del 
af nämda cell kutikulariseras, så att cellens perifera ännu protoplasmatiska del blir skål- 
formig, på sätt och vis thecaliknande (se Tafl. I, fig. 4!). — Liksom hos epidermiscellernas 
kutikula i allmänhet, kan man nu äfven här iakttaga en djupare, mjuk och ej kromofil 
del af kitinet, hvilken utfyller nämda skål, och ett ytligare, hårdare samt särdeles kromo- 
filt (af saffranin lifligt brandgultfärgadt) parti, hvilket å ena sidan bildar håret med dessa 
båda genetiskt skilda hinnor — en inre och en yttre —, å andra sidan lemnar ursprung 
för den ledpanna, hvilken egentligen utgör en mera central fortsättning af hårets yttre 
hinna och uti hvilken hårets centrala del sitter infattad. Det parti af den yttre hårmem- 
branen, hvilket från sin matrix böjer sig öfver på håret för att deltaga 1 dess bildning, 
utgör ofvannämda FOorEr's membrane péeripilaire. 

I fertalet fall kitiniseras äfven mer eller mindre fullständigt det yttre omfånget af 


den större cellens protoplasmautlöpare till bildandet af hårets centrala kanal, — hvari- 
genom uppstår en utförsgång för de sekretmassor, hvilka från denna, den enkla körtel- 
cellen, secerneras. — Såsom något karakteristiskt för en del grupper, bibehåller nämda 


protoplasmautlöpare äfven under hela interexuvialskedena sin protoplasmatiska karakter — 
hvilket också LeYDIG ”? omnämt. 

Härmed har jag dock ännu icke vidrört alla de olika cellelement, som, förutom 
sinnescellen, ingå uti ifrågavarande komplicerade hårorgan. Vid betraktandet af sist hän- 
visade figur (Tafl. I, fig. 4) iakttager man en grupp af epidernuisceller, hvilka på alla sidor 
omgifva den trikogena och körtelcellen och hvilka dels genom sin relativa storlek, dels 
genom sitt opigmenterade utseende och naturen af den från dessa celler utgående kuti- 
kulan tydligt skilja sig från öfriga epidermisceller. Dessa celler, hvilka uti morfologiskt 
hänseende äro af det största intresse, utgöra matrix för den kutikula, som dels närmast 
omgifver hårets af den trikogena cellen bildade ledpanna, dels derifrån utbreder sig under 
hårets insertionsställe till bildandet af den mer eller mindre tydligt uttalade djupa delen 
af porkanalen. Denna senare utgöres sålunda genetiskt af tvenne skilda delar, nemligen 
en superficiel (hårets acetabulum), utgående från den trikogena cellen och försedd i midten 
af sin botten med en perforation, hvarigenom den secerneramde cellens utföringsgång löper 


Al de 
2 Zool. Anzeiger Jahrg. 9, p. 285. 
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till håret, samt en profund, mer eller mindre djup och utgående från de i viss mån diffe- 
rentierade epidermisceller, som närmast omgifva den trikogena och den secernerande cellen. 
Strängt taget, borde man med porkanalen endast mena den rörformiga bildning, som be- 
gränsas af de porbildande epidermiscellernas hela kutikula, ända ut till hudens yta och 
anse att i samband härmed den trikogena cellens kutikulära bildningar sutte infattade uti 
den perifera delen af porkanalen samt dervid intiunt förenade med denna senares vägg. — 
Ej alltid äro emellertid de den djupare delen af porkanalen bildande epidermiscellerna till 
sitt allmänna utseende så skilda från angränsande celler. Endast vid de tillfällen, då 
ifrågavarande celler skola uppbygga en relatift hög och af mägtiga väggar omgifven por- 
kanal, förete de alla de specifika karakterer, som af ofvan hänvisade figur framgår. — Är 
åter väggen till den profunda delen af porkanalen under det definitiva stadiet jemförelse- 
vis föga uttalad, har den samma också framgått af celler, hvilka nära nog endast genom 
den kutikula de afsätta, skilja sig från öfriga epidermisceller ' (se Tafl. I, fig. 21). 

Med afseende på byggnaden af den till håret hörande sinnesapparaten, har studiet 
af hudömsningar ej lärt mig annat än hvad iakttagelserna under interexuvialperioderna 
gifvit vid handen. — Blott ett förhållande vid exuviationerna synes vara värdt att sär- 
skildt framhållas. Såsom af Tafl. VI, fig. 9 framgår”? (äfvenså i någon mån af Tafl. I, 
fig. 4), bibehåller sig under hudömsningsskedenas större del den direkta förbindelsen mellan 
den gamla hårbildningen och respektive gangliecell. Detta förhållande kan väl ej förklaras 
på annat sätt, än att gangliecellens terminala process med tillhörande hylle oupphörligt 
växer, under det att den gamla hudkutikulan, genom anhopning af »lossningsvätska» mellan 
samma kutikula och epidermiscellerna, allt mer aflägsnas från dessa senare. (»Lossnings- 
vätskan» utvecklas, såsom VERSON påvisat — Hautdräsensystem bei Bombyciden, Zool. An- 
zeig. Jahrg. 13, p. 118 —, ur specifika hudkörtlar, hvarom närmare i en annan del af mitt 
arbete). — Den fysiologiska betydelsen af detta förhållande torde vara att under exuvia- 
tionerna bibehålla hudens sensibilitet. — På så sätt skulle äfven gangliecellens perifera del, 
i likhet med alla andra hudens cellelements perifera delar, tillväxa under exuviationerna. 

Om uppkomstsättet för membrana propria och ifrågavarande hudkörtlars förhållande 
till den samma har jag redan ofvan ordat. 

Ett närmare studium af hudkörtlarnas förhållanden vid exuviationerna gifver så- 
lunda otvetydigt vid handen, att dessa dels körtelartade, dels sinnesorgan äro uppbyggda 
af flera sins emellan till sin betydelse vidt skilda celler: 1:0) en trikogen cell; 2:0) en 
körtelartad cell; 3:0) sinnesapparatens olika cellformer; samt 4:0) en hel grupp af por- 
bildande celler.” j 


1 Emellertid böra väl äfven en del af de förhållanden jag här närmast skildrat med afseende på utveck- 
lingen af de kitinösa delarna af de hårförande hudorganen vara egnade att bestyrka de slutsatser med hänsyn till 
kitinets egentliga uppkomstsätt, som jag ofvan trott mig ega något berättigande att draga af andra moment under 
exuviationerna. 

? Denna figur återgifver ett ännu tidigare exuviationsstadium än Tafl. I, fig. 4. 

3 Jag kan i samband härmed nämna, att jag hos imagines återfunnit hudorganen å abdomina under all- 
deles enahanda byggnad, blott med den skilnad, att de här hafva varit ansenligt reducerade, i jemförelse med för- 
hållandet hos flertalet larver. 
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Hvad beträffar utseendet af ifrågavarande hudkörtlars celler under interexuvialskedena 
plägar den del af den trikogena cellen, som sitter mer eller mindre fullständigt infattad 
uti den profunda delen af porkanalen, ej så sällan i viss mån erinra om en bägarcell med 
sin thecabildning: en skålformig protoplasmamassa med kärnan vid skålens botten och 
omslutande en mera homogen, ofta lagrad samt ej kromofil substans. Det är ej sällan 
som man finner detta homogena parti genomdraget af fina trådar, hvilka tydligen utgöra 
direkta fortsättningar af cellens filarsubstans (se Tafl. V, figg. 10 och 12!). Den ena 
hälften af cellens periferi smyger sig mer eller mindre nära intill porkanalens vägg, den 
andra hälften står 1 kontakt med motsvarande yta af den secernerande cellen och omfattar: 
i den mest perifera delen fullständigt, i den mera centrala endast delvis körtelcellens pro- 
longation. 

Den del af den mer eller mindre tydligt uttalade thecans vägg, som; följer ytan af 
den profunda delen af porkanalen, bibehåller sin rena protoplasmatiska natur ofta ända 
upp till den superficiela delen af nämda kanal, der den samma bildar dels den kitinfals, 
som utgör hårledpannans sidoväggar och botten, dels i perifer riktning successift membrane 
péripilaire och hårets yttre membran, — under det att den del af samma vägg, som komi- 
terar körtelcellens prolongation, oftast redan tidigt och härvid hand i hand med kitinise- 
ringen af nämda utlöpare öfvergår till en kitinös beskaffenhet för att slutligen bilda hårets 
inre membran. Mellan båda nämda membraner persisterar alltid uti hårets proximala 
ända en fin spalt. Huruvida denna senare fortsätter hela håret igenom eller ej, har jag 
icke med någon säkerhet kunnat afgöra. Man skulle väl dock, åtminstone mom en del 
larvgrupper, kunna postulera en kontinuerlig fortsättning af thecans innehåll — som ju 
utgör endast en spädare, mjukare modifikation af kitin — ända upp till hårets spets, då 
i annat fall restitutionen af håret, sedan det samma vid häftigare beröring af larven af- 
brutits och körtelcellens sekret blifvit aflägsnadt, vore svår att tänka sig.! 

Den del af den trikogena cellens kitinösa partier, som bildar hårets »ledpanna», 


markerar sig 1 de flesta fall från närmast omgifvande kutikula — de porbildande epi- 
dermiscellernas kutikula — genom antingen ett pigmenteradt, oftast svart pigmenteradt 
utseende eller också, då — såsom vanligen är händelsen — pigment saknas, genom den 


nästan briljanta rödgula färgton den samma företer efter tinktion med en del anilinfärger, 
såsom saffranin eller eosin. WNSjelfva håret plägar i flertalet fall i dessa hänseenden för- 
hålla sig analogt. — Membrane peripilaire utgör oftast en särdeles tunn hinna, som spänner 
sig från den superficiela porkanalens perifera omfång öfver på hårets proximala ända; och 
allt efter den djupare eller grundare infattningen af håret, har denna membran olika rikt- 
ning och dermed äfven olika utsträckning: är den superficiela porkanalen mycket grund, 
bildar membranen en horizontelt spänd hinna, är kanalen jemförelsevis mycket djup, har 
membranen en nästan perpendikulär ställning. 

Håret är i de flesta fall spetsigt utdraget och antingen enkelt eller grenigt, i denna 
senare händelse till sin byggnad erinrande om fågelpennan med spolen och fanet, fastän 
sidoutlöparna utgå från alla håll af hårets omfång. I några enstaka fall utgör håret der- 


1 En annan möjlighet är ju dock, att det läderade håret ej restitueras, utan ersättes först vid följande 
exuviation med en ny hårbildning. 
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emot en kortare eller längre klubba, härvid bildande liksom en öfvergång till den fullt 
utvecklade insektens fjäll. Uti ett dylikt klubbformadt hårs distala, uppsvälda ända kan 
man ofta iakttaga fina porkanaler, hvilka efter all sannolikhet utgöra fria mynningar för 
den secernerande cellens utföringsgång (se Tafl. III, fig. 5!). — På de flesta hår kan man — 
såsom LEYDIG uti ofvan citerade, i Zool. Anz. införda afhandling yttrar — med våra nu- 
varande undersökningsinstrument ej spåra dylika fria mynningar, men ham vill dock postulera 
sådana, ehuru af ytterlig finhet. Vissa iakttagelser öfver håriga larvers förhållanden härvid- 
lag, då de oroas, tyckas vara egnade att bestyrka denna Lrypies förmodan; 1 det att man 
bland annat finner, hurusom å hår, hvilka på intet sätt blifvit vidrörda, små klara droppar 
kunna uppträda. Dock skulle jag för egen del ej våga tillägga detta moment allt för 
stor betydelse. Tvärtom är jag benägen att vända frågan om sättet för aflägsnandet 
af den körtelartade cellens sekret i en helt annan riktning. Det är nämligen allmänt be- 
kant, att vid starkare vidrörande af en rikligt hårig larv större eller mindre fragment af 
hår lätt fastna på fingrarna och att således dylika hår med lätthet afbrytas. Jag menar, 
att just uti de spröda längre eller kortare håren hos en del larver, der för öfrigt den 
secernerande cellen nått sin mest predominerande utbildning, vägen låge öppen för sekre- 
tets aflägsnande, då en dylik sekretion vore af nöden. — LEYDIG säger sig emellertid 
hafva iakttagit porkanaler å större hårbildningar — såsom hos Saturnia pavonia. Jag 
kan ej konstatera denna uppgift. — På fjällbildningar hos imagines hafva dels LEyDvIiG, 
dels WEISMANN och DEvVitZ sett preformerade öppningar. Att dylika hårbildningar der- 
emot skulle kunna ega fria stomata, låter ju lätt tänka sig redan på grund af hvad jag 
ofvan nämt om klubbformade hår hos larver. 

I den trikogena cellkroppen kan man iakttaga — förutom en diffus kornighet — 
en fin, 1 cellens höjdriktning löpande strierimg, hvilken ej sällan i den mera perifera delen 
öfvergår i kraftiga, i samma riktning upp mot cellens kutikulära bildningar löpande, ofta 
mörkfärgade kitimösa stafvar. Dessa senare äro sinsemellan förenade genom tvärgående 
bryggor. Ofta kan man följa dessa kitimstafvar djupt ned 1 cellens protoplasma, der de 
äro omgifna af ett hölje, bestående af en yngre, ofärgad och mjukare kitinmodifikation. 
Den del af cellens protoplasma, som närmast vetter mot thecabildningen, företer ofta en 
randzon, bestående af fina stafvar bildar nästan ett stafbräm. Detta förhållande torde 
dock icke få uppfattas såsom någon konstant struktur; 1 det att man ej så sällan för- 
gäfves söker att återfinna detsamma hos arter, der man vid andra tillfällen funnit pryd- 
liga dylika brämbildningar. Då jag dessutom trott mig iakttaga denna bildning endast 
hos celler, som efter allt att döma varit 1 verksamhet vid larvens fixeringsögonblick, är 
jag i detta hänseende benägen att hylla mig till den af O. TORNIER! uttalade meningen, 
att »die Bärstenbesätze» med sekretionen »erscheinen und verschwinden». — En iakttagelse 
i samma riktning har äfven J. FREnzerL” gjort. — Om för öfrigt TORNIER'S åsigt, att 
denna struktur skulle funktionelt sammanhänga med sekretionen, är riktig eller ej, torde 
väl vara svårt att afgöra. FRENZEL synes ej dela denna mening, utan ser 1 stafbrämets 
försvinnande ett slags degenerationsfenomen. 


1 Ueber Birstenbesätze an Drisenepithelien, Arch. f. mikr. Anat., Bd 27, 1886. 
? Zum feineren Bau des Wimperapparates, Arch. f. mikr. Anat., Bd 28, 1886. 
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Med afseende på den djupare naturen hos den trikogena cellens protoplasma, råder 
en väsentlig skilnad mellan denna cell och körtelcellen, — åtminstone att döma efter 
dessa cellers skilda reaktion för enahanda färgningsmedel. Såväl efter sublimat- som efter 
krom-osmium-ättiksyre-fixering och färgning med respektive hämatoxylin-eosim eller saff- 
ranin visar sig nämligen nästan städse den trikogena cellens protoplasma betydligt svagare 
tingerad än körtelcellens. 

Den i flertalet fall ogrenade kärnan företer ett kromatiskt nät och temligen rikligt 
med diffust utbredda kromatinkorn, hvilka än här än der äro ansamlade i större hopar 
och på andra ställen åter förefinnas i relatift ringa mängd. Ej så sällan kan man 
derjemte iakttaga en nucleolus, hvilken synes vara sammansatt dels af en central större, 
dels af en randzon af flera smärre småkroppar. — Kärnan är vid sin periferi — liksom 
hos epidermiscellerna i öfrigt — begränsad af ett enkelt lager kromatinkorn. — Antingen . 
på ett eller på flera ställen kan man iakttaga accessoriska veckbildningar, sträckande sig 
från kärnmembranen in mot kärnans centrum. Ofta ligga flera dylika tätt bredvid hvar- 
andra; i andra fall åter uppträder endast en sådan. Alltid innesluta de ett något modi- 
fieradt, jemförelsevis mörkt färgadt parti af cellens protoplasma. 

Dylika bildningar, fastän i mer uttalad grad, återfinner man äfven å körtelcel- 
lens kärna (se nedan!). 

Såsom ofvan framhållits, kan en kutikulär bildning utgå äfven från den körtelartade 
cellen till uppbyggandet af hårets centrala kanal, i det att gränszonen af cellens filar- 
massa, som uti den perifera delen är anordnad i longitudinal riktning, öfvergår i kitinös 
beskaffenhet. Ett tvärsnitt af håret visar derför centralkanalen uppbyggd af en fin mem- 
bran, förstärkt af tätt bredvid hvarandra stående glänsande punkter, hvilka utgöra tvär- 
snittet af nyss antydda kitinbalkar. En egendomlig modifikation af centralkanalens intima 
finner man med stor tydlighet uttalad mom vissa larygrupper. Den består deruti, att 
kitintrådarna löpa i spiralturer upp genom håret, hvarigenom en särdeles stor likhet med 
trakealintiman uppkommit. Antydningsvis har jag dessutom sett detta förhållande inom 
flera andra larvgrupper än de nyss åsyftade. — Den centrala delen af cellens prolongation 
öfvergår väl antagligen uti sekretionsprodukterna. Åtminstone företer nämda centrala del 
ej någon tydlig organisation. Äfven Lrypvic (ofvan citerade ställe uti Zool. Anzeig.) anser, 
att den centrala delen af nämda utlöpare öfvergår uti sekretet, i det att han bland annat 
säger: Diese Beziehung des Zellkörpers zum Haar und die Erwägung dass die Zellsubstans 
aus Spongioplasma und Hyaloplasma besteht, darf die Annahme erwecken, dass jetzt das 
Flässige im Haar Hyaloplasma ist, gleichsam angesammelt in dem Hohlraum der Borste, 
nach Art eines Secretes. — I samma citerade afhandling säger sig LrEybiG understundom 
hafva iakttagit en hel serie af fina kitinösa kanaler, som skulle löpa i hårets centrum. 
Äfven jag har gjort samma iakttagelse flera gånger och, enligt hvad jag nedan skall fram- 
hålla beträffande några egendomliga hårförande hudkörtelmodifikationer, torde man vara 
berättigad att häruti se ett primitift förhållande. Hos de larver, hvilkas hår äro greniga, 
finner man under de tidigaste skedena af hudombytet, hurusom hvar och en af de i körtel- 
cellens prolongation utvecklade kitinösa kanalerna böjer sig med sin perifera ända i lateral 
riktning för att bilda kanalen i det definitiva hårets sidogrenar (se Tafl. VI, fig. 9!). 
Samma teckning visar för öfrigt på ett instruktift sätt, hurusom hårets från den triko- 
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gena cellen utgående tvenne yttre membraner bildas redan under exuviationens tidigaste 
skeden, då hudkutikulan häller på att aflägsnas från epidermiscellagret, och då den secer- 
nerande cellen ännu ej hunnit skjuta ut sin perifera utlöpare utanför epidermiscellernas 
yttre nivå. 

Emellertid inkräktar kutikulariseringen i högst variabel grad på körtelcellens proto- 
plasma; och man kan derför också under de definitiva stadierna finna i detta hänseende 
de mest extrema, dock städse konstanta typer. Än finner man cellens utlöpare — såsom 
ofvan blifvit påpekadt — med bibehållen protoplasmatisk karakter fortsätta ända in i hårets 
centrala del, än åter har kitimiseringen gått så långt, att äfven den körtelartade cellen 
erhåller ett bägarcellsliknamde utseende. — Ibland och, såsom det synes, inom bestämda 
larvgrupper finner man den måttligt i längdutsträckning wutbildade kitinösa utförings- 
gången ega talrika djupa rötter, hvilka i cellens höjdriktning och med markerade gränser 
genomsätta protoplasman samt här och der anastomosera med hvarandra förmedelst tvär- 
gående kanaler. Ej så sällan finner man särdeles de mera basala delarna af dessa kanaler 
vakuolliknande vidgade. — Man kan väl vara temligen berättigad att uti dessa småkanaler 
se intracellulära sekretkapillarer. Dylika bildningar äro för öfrigt särdeles vanliga mom 
hudkörtlarnas olika former och visa ofta, isynnerhet de körtlar, hvilka tömma sitt inne- 
håll mellan epidermiscellerna och hudkutikulan och hvilka i en annan del af mitt arbete 
skola närmare skildras, de vackraste öfvergångar till vakuolbildningar. — Intracellulära 
kanaler hafva redan förut af flera forskare blifvit iakttagna inom olika grupper af everte- 
brater. Så beskrifver Borsius! intracellulära nätverk af kanaler hos hirudinéernas seg- 
mentalorgan; LryYDIG” har funnit samma bildningar hos en del arthropoder; jag ” har 
skildrat prydligt anordnade dylika kapillarer hos lepidopterlarvers malpighiska och anal- 
körtlar; och MAnirzE Ipvp' beskrifver intracellulära gångar hos crustacéer. — Inom 
vertebraterna ha på de senare åren flera forskare egnat sina studier åt sekretkapillarernas 
natur. Så har, för att nämna endast några af dessa senare forskare, Retzius ” skildrat 
körtelgångarnas början såväl i mukösa som serösa spottkörtlar; LANGENDOREF och LASER- 
STEIN ” hafva lemnat meddelanden om magkörtlarnas finare sekretvägar; RAMON Y CAJAL /” 
har beskrifvit sina rön beträffande sekretvägarna hos Brunnerska och spottkörtlar; och FE. 
Mörrer >. slutligen har i omfattande grad egnat sin uppmärksamhet åt sekretkapillarernas 
förhållanden såväl 1 spottkörtlar som i mag- och tarmslemhinnor. 

För öfrigt varierar den körtelartade cellen såväl till sitt allmänna utseende som ock 
till sin storlek rätt betydligt inom: de skilda larvgrupperna. Oftast plägar hon dock i 
storlek öfverträffa den trikogena cellen. 

Äfven hos den körtelartade cellen kan man i den mer profunda delen iakttaga någon 
striering af protoplasman; den plägar dock vara mindre uttalad än hos den trikogena 


La Cellule, Tome V. 

Biol. Centralblatt, Bd 10. 

Bihang till K. Svenska Vet.-Akad. Handlingar, Bd 18, Afd. IV. 

La Cellule, Tome VII. 

Biol. Untersuchungen, Bd III, 1892. 

Arch. f. d. ges. Physiologie, Bd 55, 1894. 

Gazeta medica Catalana, T. XII, 1889; m. fl. st. 

Om inter- och intracellulära körtelgångar, Akad. afhandl., Stockholm 1894; m. Af. ställen. 
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cellen. Deremot gör sig kornigheten betydligt mera gällande, — ett förhållande som väl 
i väsentlig grad bidrager till cellens, 1 jemförelse med den trikogena cellen, mörkare ut- 
seende och derjemte deltager uti karakteriseringen af denna cell såsom körtelartad. Att 
de hårförande hudorganen med afseende på arten af den körtelartade cellens sekret funk- 
tionera något olika inom skilda grupper af makrolepidopterlarver, tyckes framgå bland 
annat deraf, att ofvan antydda gramnula hos den secernerande cellen inom en grupp kan 
hafva större affinitet till hämatoxylin än till eosin, under det att åter inom en amnan 
grupp ett motsatt förhållande kan göra sig gällande. — Ett stafbräm är man äfven här 
understundom i tillfälle att takttaga. 

Hvad som emellertid med afseende på denna cells byggnad är af ett mera allmän- 


giltigt intresse, är kärnans delvis ganska säregna förhållanden. — På grund af cellens 
körtelartade natur bör man redan a priori — åtminstone att döma af andra körtelartade 
bildningar inom insektsverlden — vänta att finna förgrenade kärnor. Ty såsom bland 


andra LEYDIG,' KORSCHELT,” CUHN > och SCHÄFFER > redan för ett större eller mindre antal 
år tillbaka framhållit, äro secernerande celler i allmänhet mycket voluminösa och under- 
stundom försedda med — särdeles inom en del evertebratgrupper — starkt förgrenade 
kärnor. Ja, 1 ett stort antal fall finner man körtelcellens kärna mer eller mindre rikligt 
förgrenad, så att studiet äfven af ifrågavarande hudorgan är egnadt att bekräfta de iakt- 
tagelser, som redan förut med afseende på secernerande cellers kärnor mer än en gång 
blifvit framhållna. Hvad man emellertid genast vid ett närmare gramskande finner här- 
vidlag, är att kärnans mer eller mindre rikliga förgrening står 1 bestämd proportion till 
körtelcellens omfång, något som för öfrigt endast med andra ord uttrycker den betydelse, 
man redan förut tillagt kärnans förgrening, nemligen att öka kärnans kontaktyta gent 
emot cellprotoplasman. Kärnans förgrening blir sålunda en af den funktionelt sccerne- 
rande cellens karakterer, men utgör dock intet uttryck för cellens sätt att arbeta. Det 
gifves emellertid äfven en annan karakter hos de körtelartade organ, af hvilka jag nu 
söker gifva en enkel sammanfattad bild, som måhända i någon mån kan vara egnad att 
låta blicken tränga något djupare vid studiet af cellens egentliga verksamhet. 

Särdeles imom de larvgrupper, der man med afseende på en del hårbildningar ansett 
sig hafva alla skäl för det antagandet, att dessa skulle bland annat funktionera såsom ett 
slags nässelorgan, såsom försvarsvapen, och der man också vid histologisk undersökning 
finner till hårbildningarna hörande voluminösa körtelceller med riklig kärnförgrening, — kan 
man nemligen iakttaga i hufvudsak samma veckbildningar inåt kärnan, hvilka äfven låta sig 
skönjas uti den trikogena cellen —, fast här i ojemförligt mycket mer uttalad grad. Mera 
sällan eller kanske riktigare aldrig finner man dessa veckbildningar mera spridda å kär- 
nans omfång. De uppträda fast hellre tillsammans på större eller mindre områden; och 
efter hvad jag trott mig finna, visa de sig företrädesvis på det omfång af kärnan, som 
vetter åt riktningen för cellsekretets afgifvande. 


1 Lehrbuch der Histologie des Menschen und der Thiere 1857. Desslikes i flera andra verk. 
? Die Bedeutung des Kernes fär die thierische Zelle, Sitz. Bericht d. Ges. Naturf. Freunde Berlin, 19 
juli 1887. 


3 Ueber d. Bau, die Entwickl. u. physiol. Bedeut. der Rectaldräs. bei d. Insekten, Dissert. Frankfurt am 
Main 1875. 


4 Beiträge zur Histologie der Insekten, Zool. Jahrb. Abth. Anat. u. Ontogen, Bd III, Heft. 4. 
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På samma sätt som den mer eller mindre rikliga förgreningen af kärnan otvetydigt 
tyckes gå hand i hand med utbildningen af cellens omfång, så synas äfven dessa egen- 
domliga veckbildningar stå 1 det intimaste konnex med den mer eller mindre stora funk- 
tionela betydelsen af den körtelartade cellen. 

Samma med ökad funktion förefintliga morfologiska stegringsgrader finner man äfven 
gälla med afseende på den trikogena cellen; ökade kraf på körtelcellens verksamhet fordra 
äfven en kraftigare utbildning af sjelfva håren. 

Jag skulle vilja uttala den förmodan, att nämda veckbildningar stå 1 intimaste sam- 
band med förändringar af kärnans färgbara innehåll. Jag har nemligen kommit på denna 
tanke på grund deraf, att jag särdeles ofta funnit kromatinkornen, hvilka under cellens 
arbete uppträda under form mera af skollor än rundade korn, kring dessa veckbild- 
ningar vara synnerligen fåtaliga och kärnan derstädes ofta nästan vakuoliserad, under det 
att körtelcellens ovanligt stora kärna, då cellen efter allt att döma befinner sig 1 relatif 
hvila, företer en kromatinrikedom så stor, att den samma fullkomligt täcker de akroma- 
tiska bildningarna. — I öfrigt tyckes under hvila kromatinet, 1 form af runda större och 
mindre korn, vara mera likformigt fördeladt inom kärnan. Dock kan man med starka 
förstoringar urskilja en viss nätformig anordning af en del af den kromofila substansen 
(se Tafl. I, fig. 6 b, der cellen befinner sig i hvila!). — Derjemte finner man ej sällan en 
nucleolus, som liknar den man kan iakttaga hos den trikogena cellen. 

I och med det att jag sålunda såsom en face uti cellens sekretoriska arbete ser en 
omvandling och möjligen äfven ett aflägsnande ur kärnan af en viss del af dess kromo- 
fila substans, har jag också gifvit något uttryck åt den förmodan jag hyser, att denna 
samma del af kärnans rikliga anhopning af kromatinkorn är af helt annan natur, än den 
man vanligen tillägger kärnans färgbara innehåll. Jag skall mera vidlyftigt återkomma 
till detta ämne 1 följande afdelning af mitt arbete, uti hvilken körtlar skola skildras, der 
de olika sekretionsfacerna äro lättare att bestämma och kontrollera. 

Jag vill dock redan nu nämna, att genom studiet af de hudkörtlar, hvilka skola 
behandlas i nästa afdelning, torde otvetydigt framgå, att dessa veckningar af kärnmem- 
branen äro orsakade af egendomliga protuberansbildningar, utgående från cellprotoplasman 
in mot kärnan. Hvad man emellertid med afseende på dessa protuberansbildningar kan 
finna redan hos de hårförande hudkörtlarna, är att de (se Tafl. I, fig. 6 a!) innesluta en 
särdeles stor rikedom af kromosomer, att kärnan omkring dessa protuberanser är nästan 
vakuoliserad, endast genomdragen af fina linintrådar i mer eller mindre nätformig anord- 
ning, och att fima kanaler, ofta tydligt uttalade, löpa från dessa protuberanser 1 perifer 
riktning för att sammanflyta i den körtelartade cellens utföringsgång. 

Särdeles inom Lasiocampiderna och Acronycterna, tillhörande hufvudgruppen Bombyces, 
har jag återfunnit dessa protuberansbildningar i ojemförligt stor talrikhet. Det är för öfrigt 
mycket vanligt,att man inom dessa grupper kan iakttaga flera dylika protoplasmatiska processer, 
förenade till en handliknande bildning, skjuta djupt in i kärnan (se t. ex. Tafl. IV, fig. 1 al). 

Men det hårbärande hudorganet refererar sig äfven till ett visst sinnesorgan. Finner man 
emellertid såväl den trikogena cellen med hennes kutikulära bildningar som ock den körtel- 
artade cellen inom skilda grupper af larvyverlden förete stora och vigtiga skiljaktigheter, 
tyckes deremot sinnesorganet — så vidt jag kunnat finna — vara alltigenom det samma. 
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Såsom delvis i ett ofvan anfördt citat från vom RaArtH! beskrifvits, skall vid basen 
af hvarje till sinnesperception tjenande hårbildning i de flesta fall finnas flera simnesceller 
(hos fjärilpalpen blott en). Dessa cellers kärna är rund och eger ett likformigt kromatin- 
nät samt synes vanligen ljusare än epidermiscellens kärna. Sinnescellerna utsända långa, 
fina processer i håret, hvilka i detta bilda ett band, terminalsträng (äfven kalladt axel- 
sträng, chorda). Grupperna af sinnesceller äro omklädda af ett hylle, hvilket eger låga 
celler med tillplattade kärnor och synes vara en fortsättning af neurilemmat. Ofta om- 
kläder detta hylle terminalsträngen och fäster sig vid porkanalens undre rand.” VOM 
RArTH anser att detta hylles celler primeipielt ej äro skilda från epidermiscellerna. 

Med afseende på nämda nervhyllen säger sie WILL” hafva iakttagit, att sinnescel- 
lerna äro omgifna dels af sin neurilemmaskida, dels af en yttre med strödda, relatift större 
kärnor och grofkornig struktur försedd »äusserer Scblauch>. Mellanrummet mellan dessa 
hyllen är fyldt med klar vätska. ov. RATH anser det af Winn omnämda yttre hyllet utgå 
från. epidermis samt fortsätta sig proximalt på nerven, distalt deremot sluta redan vid 
porkanalens bas. 

Ej heller med afseende på tolkningen af arten af de celler, som skulle uppbygga 
sinnesorgamnet, tyckes full enighet råda. Så framhålla i detta hänseende KöÖNKEL och GAZAG- 
NAIRE,” i motsats mot Vv. RATH's ofvan nämda uppfattning, på grund af sina undersök- 
ningar hos Dipterer den åsigt, att den nervösa ändapparaten hos alla imsekter är så byggd, 
att nerven når endast en cell, hvilkens distala ände intränger 1 håret. Denna cell om- 


hyllas af flera andra småkärniga celler — af v. RaATtH äfven de uppfattade såsom sinnes- 
celler —, hvilka tillhöra neurilemmat. — I allmänhet torde väl uppfattningen beträffande 


dessa förhållanden luta till KönKers och GAZAGNAIRE'S förmån, sedan betydelsefulla under- 
sökningar öfver hudsinnesperceptionen hos en del andra evertebratgrupper, såsom hos 
Crustacéer, Polychaeter och Annelider, under de senare åren blifvit utförda särdeles af 
RErtz1us ” och LENHOSSÉK,” och sedan nu senast i år (1894) RiIna Monti” vid sina jem- 
förande undersökningar hos insekterna bland annat af hudnerverna visat, hurusom den diko- 
tomiskt förgrenade epidermisnerven slutar i en cell, hvilken antingen är uni- eller bipolar, 
understundom multipolar (triangulär). 

De upprepade undersökningar öfver hudnervernas allmänna utbredning och fördel- 
ning jag företagit, isynnerhet med den vitala methylenblåfärgningen, hafva 1 det hela 
taget städse varit egnade att konstatera riktigheten af de rön RINNA Monti gjort, om de 
också dessutom synas hafva bragt i dagen en del andra moment. 


11]. ce. Det är väl förtjent att framhållas, att LEYDIG redan 1851 påpekade hårbildningars sammanhang 
med ganglieceller. — Zeitschr. f. wiss. Zool., Bd III. 
4 . Li . . OM 
? Härvid bör påpekas, att hos de hudsinnesorgan vom RarH beskrifver ligger sinnesorganet i allmänhet 
under epidermis. 
3 Das Geschmackorgan der Insekten, Zeitschr. f. wiss. Zool., Bd 42, 1885. 
1 Rapport du cylindre-axe et des cellules nerveuses périphériques avec les organes des sens chez les 


Insectes. — Comptes rendus hebdomad. des Séances de PAcad. des Sciences, Paris 1881. 
> Zur Kenntniss der Nervensystem der Crustacéen. — Biol. Untersuchungen 1890. — Biol. Untersuch. 
N. E., 1892. 
6 Verlauf und Endigung der sensibeln Nervenfasern bei Lombricus. — Arch. f. mikr. Anat., Bd 39, 1892. 
7 Richerche microscopiche sul sistema nervoso degli Tusetti. — Bolletino scientifico, Pavia, N:o 4, 1893, 


e N:o 1, 1894. 
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Jag har funnit de större nervbanorna arboriscent förgrenade, under det att de mera 
perifera utlöparna dela sig dikotomiskt. Dessa senares förgreningar erhålla delvis sin afslut- 
ning i en bipolar gangliecell (se Tafl. I, fig. 1!), rund eller något oval, hvilken förmedelst en 
terminal process, antingen långt utdragen och ogrenad slutar i en hårbildning, eller i form 
af endast ett kort stift skjuter upp mellan epidermisceller till hudkutikulans djupa be- 
gränsning. I betraktande deraf, att sålunda aldrig terminala processer fullständigt saknas 
hos ifrågavarande ganglieceller, torde man väl ej vara berättigad att tala om delvis uni- 
polara celler. 

I regel refererar sig endast en gangliecell till den enskilda hårförande hudkörteln. 
Det är dock mgalunda sällsynt att finna flera, åtminstone tvenne ganglieceller, tillhörande 
samma hudkörtel. Dessa celler stå dock icke 1 samband med en och samma nervbana, 
utan referera sig till skilda nervgrenar. — Mitt undersökningsmaterial har således heller 
aldrig företett bilder, som varit egnade att konstatera Vom RATH's ofvan anförda och nu 
senast i år (1894) ånyo framhållna ' uppgift om grupper af sinnesceller, tillhörande såväl 
en enda hårbildning som ock en och samma nervfascikel. FErinras bör dock härvid, att 
v. RATE, såsom ofvan framhållits, omtalar endast en gangliecell till den enskilda hår- 
bildningen hos fjärilpalpen. 

Rina Mont säger sig derjemte hafva iakttagit multipolara, triangulära ganglieceller. 
Äfven denna iakttagelse är jag i tillfälle att bekräfta. 

Jag har funnit dylika ganglieceller (se Tafl. I fig. 5!), än utgående i samband med 
ofvan skildrade ganglieceller från de epidermala nervbanorna, än utgörande ändpunkter 
för någondera af samma nervbanors terminala förgreningar. Deras spets fortsätter sig i 
respektive nervgrenar, deras bas vetter i perifer riktning. För öfrigt finner man dem 
intaga ett mycket nära läge intill de hårföramde hudkörtlarna. 

På mera lyckade preparat har jag iakttagit, hurusom från dessa multipolara ganglie- 
celler utgå dels tvenne större processer från cellernas basala vinklar, dels äfven ett eller 
tvenne smärre utskott från sidorna. Af de mindre utlöparna plägar den ena, då två 
sådana äro för handen, under ett ofta något rekurrent förlopp böja in mot hudkörtelns 
celler för att å dessas omfång med ett mindre antal, något varicösa grenar fritt sluta 1 
små ändförtjockningar. Den andra, hvilken allt efter hudkörtlarnes utbildning är svagare 
eller kraftigare uttalad än den förra, utbreder sig på ett större eller mindre område, äfven- 
ledes med varicösa, terminalt förtjockade ändförgrenimgar. De större processerna äro ut- 
märkta geuom sin ofta mycket stora längdutsträckning. Under sitt sinsemellan diver- 
gerande förlopp utsända de åt båda sidor mer eller mindre rikligt förgrenade terminala 
processer, hvilka äro varicösa och sluta med spetsplattor. Då endast en mindre process 
utgår från den multipolara gangliecellen, plägar den gren som förser hudkörtelns celler 
utgöra någon af de första utskotten från den respektiva större processen. 

Det är emellertid dessutom regel att båda eller endera af den multipolara ganglie- 
cellens större utlöpare med en eller flera processer öfvergår 1 eller rättare sagdt sluter 
sig till en närliggande nerybana och sålunda deltager uti den rikliga plexusbildning, som 


1 Ueber die Nervenendigungen der Hautsinnesorgane der Arthropoden nach Behandlung mit der Methylen- 
blau- u. Chromsilbermethode. — Berichte der Naturforschenden Gesellschaft zu Freiburg i. B., Bd IX, Heft. 2. 
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utbreder sig under epidermis. Vid denna nätformiga anordning af nervbanorna är det 
dock icke endast under nyss skildrade förmedling af de multipolara gangliecellerna som 
förbindelserna komma till stånd. Äfven direkta banor förefinnas talrikt. 

Slutade den multipolara gangliecellens skilda processer med fria varicösa ändar, så 
synes detta förhållande göra sig gällande äfven med nerverna sjelfva, hvilkas ändutlöpare, 
med undantag af dem som sluta i ofvan skildrade olika slag af ganlieceller, finna sin af- 
slutning genom mer eller mindre rikligt förgrenade, varicösa samt fria, aldrig sinsemellan 
anastomoserande, spetsförtjockade processer. 

Förutom gangliecellernas runda eller ovala kärnor kan man iakttaga utefter nerv- 
banorna andra kärnor, hvilka framför allt genom sin anordning, men äfven genom sitt 
utseende  gifvetvis äro att uppfatta såsom perineurala kärnor. Oftast intaga de sitt läge 
uti nervbanornas eller de större gangliecellsprocessernas greningspunkter; äfvenså uti de 
punkter, der banor inträda från den ena nervfascikeln i den andra. Dock kan man äfven 
finna dem på andra ställen af nerverna. — De hafva ett oftast ovalt utseende, och an- 
gränsande delar af nervbanan visa tydligt, att kärnan tillhör nervens hylle. Vid öfver- 
gången mellan nerv och gamgliecell finner man 1 regel en dylik kärna. 

Redan år 1880 lemnade VIALLANES ' en skildring af nervförhållandena hos insekters 
hud, och den allmänna sats han uti detta hänseende drog af sina undersökningar måste 
väl, trots sin ofullständighet, anses vara ganska riktig, om man ock af ordalydelsen skulle 
känna sig frestad misstänka, att äfven nervhyllets celler fått spela rollen af ganglieceller 
— ett misstag, hvartill för öfrigt flera forskare gjort sig skyldiga. VIALLANES säger nem- 
ligen, att man finner »sous I'hypoderme — — — un plexus extrémement riche de cellules 
ganglionaires qui d'une part est uni avec des centres nerveux prigi pan d'autre part 
émet des branches nerveuses terminales sensitives». 

De multipolara gangliecellernas nära relation till cellerna uti de på annam nervväg 


sinnespercipierande hudkörtlarna — hvilkas celler för öfrigt ej erhålla innervation från 
annat håll — har ledt mig på den tanken, att dessa gangliecellers utlöpare skulle möj- 


ligen utgöra trofiska och sekretionselement och sålunda ej vara af sensibel natur. 

Af dessa mina undersökningar torde sålunda framgå, att nervbanorna i huden äro af 
olika natur: dels sensibla, dels trofiska och sekretoriska. De förra uppträda i huden dels såsom 
fritt slutande nervgrenar, dels i direkt förbindelse med apeeifile sinnesceller och torde 
förhålla sig gent emot larvens centralorgan så som VOM RATH” funnit det vara händelsen 
med likar födde nervbanor hos Niphargus: »die einen von der Peripherie dem Centralorgan 
zustreben, um in demselben mit eimer feinen Verzweigung, und ohne direkte Kontimuitet 
mit einer Gangliezelle frei auszulaufen, und ferner Nervenendigungen, die von Ganglie- 
zellen des Centralorgans nach der Peripherie gehen». Jag har dock, såsom vom RATH 
hos Niphargus, icke kunnat finna dessa senare, fria nervgrenar i huden intränga uti håren, 
utan utbreda de sig hos lepidopterlarverna under och emellan epidermiscellerna. — Detta 
utbredningssätt för de sensibla banorna i huden öfverensstämmer ju äfven med hvad 
Retzius ” funnit hos Polycheterna (Nereis). — De trofiska och sekretoriska banorna åter 


Sur les terminaisons sensitives dans le peau de quelques insectes. Comptes rendus, 1880. 
I. ce. Ber. d. Naturf. Ges. Freib, 


8 176; 
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utgå från multipolara, perifera ganglieceller, hvilka med en centripetal utlöpare stå 1 för- 
bindelse med buksträngen. 

Af, såsom det synes mig, särdeles stor principiel betydelse äro de undersökningar 
ÅTEX. SMIRNOW ! i år publicerat öfver nervsluten i huden hos Lumbricus. Denne forskare 
har nemligen iakttagit, förutom de af LENHOSSÉK ” beskrifna sinnescellerna, fria nervslut. 
Bland dessa senare äro en del af sensibel natur, andra åter af sekretorisk. — SMIRNOWS 
iakttagelse har sedermera bekräftats af G. RErzIus.” 

Studiet af snitt genom skilda larvers hud har visat mig den genomgående struktur 
gangliecellerna ega. — Såsom ofvan genom ett citat ur vom RaATtTH's betydelsefulla arbete 
framhållits, är kärnan rund och eger ett likformigt kromatin-nät samt synes ljusare än 
epidermiscellernas kärnor. — Oftast är man derjemte i tillfälle att iakttaga en mera cen- 
tralt liggande nuclcolus. — En mer eller mindre bred, mot periferin förtonande proto- 
plasmatisk zon omkring kärnan utgör cellkroppen, hvilken utsänder ett respektive större 
eller mindre antal utskott.” Gangliecellen är omgifven af ett kärnförande hylle, som äfven 
komiterar cellens utlöpare och proximalt öfvergår på nervbanan. Vid gangliecellens nerv- 
ända plägar man i regel finna en hyllekärna. — A härdade preparat har i flertalet fall 
gangliecellens protoplasma retraherat sig ganska väsentligt, så att ett relatift stort afstånd 
förefinnes mellan cellkroppen och hyllet. Detta orsakar, att gangliecellen vid mindre starka 
förstoringar synes blåsformig. 

Det plägar på exquisita snitt ej vara svårt att följa den till en hårkörtel hörande 
bipolara gangliecellens terminala process ända ut 1 trikombildningen, och jag kan med 
full bestämdhet framhålla, att jag iakttagit utlöparen, omklädd af sitt hylle, ända in i 
åtminstone den mera centrala delen af håret. För mig synes således intet skäl förefinnas 
att biträda LEYDIGs " mening, att ganglieprocessen skulle i håret sammansmälta med hårets 
»hyaloplasma». Med den syn på nervsystemets förrättningar, som vi nu för öfrigt ega, 
torde väl ej heller den uppfattningen kunna vinna sannolikheten för sig, att vägen för 
den genom retning af hårets sensibla element utlösta sekretionen från respektive hår- 
förande hudkörtel skulle direkt gå genom nyss nämda supponerade förbindelse. 

Med afseende på epidermisnervernas hyllen skulle jag vara benägen att biträda 
Wirr's” åsigt om ett inre och ett yttre hylle. Jag vill dock genast nämna, att de å 
nervbanorna rikligt förefintliga, med talrika små kärnor försedda trakégrenarna ofta kunna 
på grund af sitt delvis subperineurala förlopp blifva vilseledande nog. Men på grund af 
de förhållanden, att dels gangliecellerna äro omklädda med ett kärnförande hylle, der de 
ljusa kärnorna för öfrigt äro ganska små och tillplattade, rundade eller mera ovala och 
ofta försedda med en liten central nucleolus, — dels epidermis” membrana propria direkt 
öfvergår på nerven vid dennes insertion i huden och bildar ett hylle med, såsom också 
Wirr, framhåller, relatift stora, starkt granulerade, ovala kärnor, torde väl nervernas hylle 


1 Amat. Anzeig., Bd IX, N:o 18, 1894. 

2 

215 

> Die Smirnow'scehen freien Nervenendigungen im HEpithel des Regenwurms, Anat. Anzeig , Bd X, N:o 
3, Åg jo IS 

t1. ce. Zool. Anzeig. 
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böra anses vara dubbelt: ett inre med små kärnor och ett yttre med relatift färre stora, 
granulerade kärnor, hvilka dessutom ofta intaga sitt läge vid nervernas greningspunkter 
(se Tafl. I, fig. 2 och Tafl. VI, fig. 9!). Detta senare hylle slutar distalt gifvetvis vid 
porkanalens bas och kan, såsom vom RATH säger, ej principielt skiljas från epidermis- 
cellerna; under det att det inre hyllet, såsom ofvan nämts, fortsätter in 1 porkanalen, ut- 
klädande successift den distala änden af nerven, gangliecellen och dennas terminala process. 
— Dessa hyllen, hvilka äro analoga med det yttre hyllet och de inre stödjecellerna hos 
buksträngsganglierna, skulle således motsvara de vertebrerade djurens Schwamnn'ska skida 
och neurilemma respektive. 

Den fjerde celltyp slutligen, som deltager i uppbyggandet af ifrågavarande hud- 
körtlar, består af den grupp mer eller mindre differentierade epidermisceller, som utgör 
matrix för den profunda delen af porkanalen. — Det har redan uti ett ofvan anfördt 
citat från VOM RATH påpekats, hurusom väggen uti porkanalen skulle utgöras af en hår- 
dare modifikation af kitimet, svarande mot den hårdare delen af den allmänna kitinmem- 
branen. Denna uppgift är dock endast så till vida fullt riktig, som porkanalens vägg till 
sin konsistens och efter all sannolikhet äfven till sina närmare kemiska egenskaper öfver- 
ensstämmer endast med det ytliga, hårdaste och jemförelsevis oansenligt tjocka skiktet uti 
hudkutikulan, och för ingen del med det hårdare, relatift mägtigare, mellersta lagret. 

Granskar man ett exempel, der ifrågavarande epidermiscellers kitinlager nått en 
jemförelsevis mycket kraftig utbildning — ”Tafl. II, figg. 4 och 8 —, finner man denna 
kutikulära del med en mer eller mindre tandad rand tydligt afsätta sig från hudkutikulan, 
gent emot hvilkens yttersta lager den för öfrigt skiljer sig, derigenom att den å sin fria 
yta i de flesta fall ej företer några skulpturförhållanden, utan är jemmn och slät, och från 
hvilkens mellersta stratum den afsätter sig genom det sätt, hvarpå den samma reagerar för 
en del anilinfärger, såsom saffranim och eosin. De porbildande cpidermiscellernas kutikula 
är nemligen städse, den må nu hafva erhållit hvilken utbildning som helst, ojemförligt 
mera eosinofil än hudkutikulans ansenligare mellersta parti; och under det att detta senare 
erhåller en blåaktig tinktion af saffranin, färgas nämda kutikula mer eller mindre lifligt 
brandgul, — dock skild från den trikogena cellens kitmösa delar, som ju analogt färgas 
af safframin, genom en skarp och tydlig gräns. 

Det är emellertid endast relatift sällan ifrågavarande epidermiscellers kutikula når 
en sådan utbildning, som ofvan hänvisade figurer angifva; 1 flertalet fall är den mindre 
betydande, hvarvid den bäst framträder på det yttre omfånget af hårledpannans vägg, 
hvarifrån endast en tunn membran stiger på djupet för att utkläda porkanalen. 

De porbildande epidermiscellernas kärnförande protoplasmakroppar äro under inter- 
exuvialskedena synnerligen starkt hopträngda, långa och särdeles smala, med äfvenledes 
hoptryckta kärnor, samt i regel färgade 1 öfverensstämmelse med den trikogena cellens 
protoplasma. Är huden pigmenterad, pläga äfven dessa celler vara försedda med pigment 
och kunna då endast på sin form och den specifika kutikula de afsitta skiljas från van- 
liga epidermisceller. 
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Tvärsnitt af ifrågavarande hudkörtlar visa ofta äfven tvärskurna trakealstammar, 
hvilka löpa mellan cellernas periferi och tillhörande membrana propria. I och för studier, 
beträffande trakeernas förhållande till hudkörtlarna, är emellertid den Gorer'ska metoden 
särdeles lämplig, 1 det att trakeerna härvid svartfärgas och sålunda med lätthet kunna 
öfverses 1 hela sin utsträckning omkring hudkörtlarna. ”Tafl. I, fig. 7 visar ett preparat, 
behandladt med denna metod. Man finner fina trakégrenar löpa omedelbart under epi- 
dermis, ofta förenade i större knippen. Innan de enskilda stammarna skiljas åt för att 
löpa upp mot hudkörtlarna och omkring dessa ordna sig till korgfornmiga nätverk, bilda 
de "egendomliga glomerulära gyttringar, erimrande om dem man finner vid »imaginalskif- 
vorna». Ändamålet med dessa torde väl ej vara så lätt att med bestämdhet afgöra. Det 
synes mig dock sanmolikt, att, alldenstund de visa sig mest uttalade omedelbart efter exu- 
viationer, de ega samma betydelse som t. ex. den starka slingringen af arteria uterina eller 
lingualis hos däggdjuren: de kunna utan allt för menliga tänjningar följa med vid hudens 
extensioner under larvens ju så hastiga tillväxt. — Såsom af figuren synes, kan man 
iakttaga trakégrenar så högt upp i den profunda porkanalen som egentlig protoplasma 
förefinnes. — Afven med den sensibla nerven följer en trakégren upp till gangliecellen. 
— Några direkta anastomoser trakéändgrenarna emellan har jag ej kunnat spåra, — utan 
synas dessa senare utgöra verkliga ändtrakéer. 


För så vidt jag kan döma af det undersökningsmaterial, hvaröfver jag förfogat, gifves 
det hos de mer eller: mindre utvecklade larverna ingen hårbildning, som till sina hufvud- 
konturer afviker från den allmänna skildring jag ofvan lemnat.' Jag kan derför, åtmin- 
stone med afseende på makrolepidopterlarver, ej biträda LErbviGs dels i dennes Lehrbuch 
der Histologie, p. 112, dels i afhandlingen om »Amphipoden und Isopodem»? framhållna 
och slutligen äfven uti ofvan citerade afhandling i Zool. Anzeiger upprepade mening, att 
»im  Falle "die haarartigen und nicht abgegliederten Auswäöchse einen gehörigen Dicken- 
durchmesser besitzen, der Raum in ihrem Innern die Bedeutung emer Ausstilpung der 
Lerbeshöhle hat. Die starken Haare z. B., welche sich vom Raupenkörper der Saturnia 
erheben, 'zeigen in ihrer Wand den Bau des Hautpanzers: eine homogene Cuticula, dar- 
unter die zellige Matrix.»” — Håren hos Saturnia-larven äro byggda i full öfverensstäm- 
melse med andra hårbildningar (se den speciela delen!) 

Endast inom trenne fjärilgrupper, nemligen Lasiocampide, Prepanulidae bland Bom- 
byces och slägtet Syrichtus bland Rhopalocera har jag funnit hårbildningar, hvilka med 
afseende på sina fundamentala förhållanden varit afvikande från den typ, hvars allmänna 
drag jag ofvan sökt teckna. 

Mellan ' sidolinien och buklinien, tätt invid mot hvarandra vettande segmentkanter, 
iakttager man hos den fullväxta larven till Lasiocampa ilieifolia Lin. hvita, något glän- 
samde fläckar, bestående af täta ansamlingar af intill kroppen tryckta hårbildningar. Prof. 


1 Blott trenne med afseende på grundkaraktererna afvikande former har jag påträffat, hvarom strax nedan 
skall ordas. 

? Zeitschr. f. wiss. Zool. 1878. 

> Citatet ur Zool. Anzeiger, Jahrg. 9, p. 285. 
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CHRIST. ÅURIVILLIUS har till mig personligen uttryckt den förmodan, att dessa hårbild- 
ningar måhända kunde svara emot egendomligt gestaltade hudkörtlar. Den histologiska 
undersökningen har äfven bekräftat denna förmodan, 1 det att jag härvidlag funnit organ, 
helt afvikande från ofvan skildrade hudkörtlar och så vidt jag vet af ett hittills obekant 
utseende. ”Tafl. IV, fig. 1 b lemnar en afbildning af ett tvärsnitt, tillhörande en hår- 
gyttring af ofvan antydda art. — Man finner uti alveolär anordning grupper af små 
celler, hvilka uti sin perifera del äro theceabildande och försedda med fima, kitinösa ut- 
föringsgångar, som, till en del med sina väggar sins emellan sammansmälta, fortsätta in 
i äfvenledes fina samt derjemte särdeles kromofila hår, eller rättare sagdt fortsätta direkt 
i och bilda dessa hår. Trikogena celler saknas, hvarför håren ej sitta ledande infattade, 
och den enskilda cellen med hennes utföringsgång och håret har sin analoga bildning, vid 
jemförelse med ofvan skildrade hudkörtlar, uti körteleellen med dennas mer eller mindre 
uttalade djupare kitinösa utföringsgång och tillhörande hårs centrala kanal. — Porbildande 
epidermisceller hafva afsatt ett från hudkutikulan tydligt skildt kitinrör. 

Dylika alveolärt anordnade körteleeller utsända, till ett antal af emellan 60 eller 80 
stycken, sina hårbildningar genom en gemensam porkanal uti hudkutikulan. 

Cellerna förete en finkornig protoplasma och en temligen rikligt kromatinförande kärna. 

Jag har aldrig kunnat finna, att sinnesceller referera sig till dessa säregna hudorgan. 

Ett förvisso ökadt intresse erhålla dessa på samma gång primitiva och egendomliga 
hudkörtlar genom studiet af analoga bildningar, förefintliga hos larven till Drepana lacer- 
tinaria LiN., hörande: till familjen Drepanulide. På huden af andra och tredje thoracal- 
segmentet, här äfvenledes mellan sidolinien och buklinien, finner man å båda sidor en 
enstaka körtelbildning, hvilken företer det utseende Tatl. IV, fig. 4 båtergifver. ÖOrganet 
består af en mer eller mindre rundad eller oval. cellmassa, uti sin yttre och större: del 
tätt genomdragen af kanaler, hvilka löpa från basen mot periferin uti radierande riktning. 
Innan dessa kanaler mötas utåt och mot centrum, öfvergå deras väggar med en: bestämd 
gräns i en sammanbängande, uteslutande kitinös kutikularbildning, som; distalt slutligen 
direkt fortsätter sig 1 ett enda hår. Basen af detta, imtill kroppsytan något tryckta hår 


sitter infattadt uti en 1 horizontal riktning tydligt skiktad, tjock membran, hvilken — ej 
obetydligt sänkt under hudkutikulans fria yta — utåt sidorna är af mera homogen be- 


skaffenhet och särdeles kromofil samt med en tandad rand! afsätter sig från hudkutikulan. 
Denna membrans perifera del utgör de porbildande epidermiscellernas kutikula. 

Jag har ej med någon full säkerhet kunnat afgöra, huruvida den omtalade cell- 
massan utgöres af ett syncytium af celler eller är att uppfatta såsom en enda cell med 
grenad kärna. Jag skulle dock vara benägen för det senare antagandet. 

Emellertid föreligger här en bildning, som utan tvifvel står den hos Lasiocampi- 
derna ofvan beskrifna särdeles nära och som alldeles afgjordt kan sägas utgöra en för- 
medlande länk mellan vanliga hudkörtlar och dem jag iakttagit hos Lasiocampa ilicifolia. 
Hos denna senare larv utgår genom samma porkanal en mängd af trikombildningar, hvar 
och en svarande mot sin enkla matrixcell, hvilken är förenad med likartade celler uti 
alveolär gruppering, hvarje grupp svarande mot en porkanal. — Hos Drepana lacertinaria 
åter ansamla sig alla de små kitimösa utföringskanalerna till en enda hårbildning, på samma 
gång som de enskilda matrixcellerna förlorat så mycket af sin individualitet, att man 
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svårligen kan tala om annat än en enhetlig cellmassa. — De thecaliknande bildningar, 
som man iakttager hos de enskilda cellerna hos Lasiocampa hafva hos Drepana erhållit 
betydelsen af intracellulära sekretkapillarer. 

Riktigheten af denna jemförelse tyckes än mer vinna stöd deruti, att under hela 
larvperioden hos Drepanuliderna de secernerande cellerna hos de vanliga hudkörtlarna 
förete de egendomliga intracellulära kanalbildningar, som utmärka det nyss beskrifna 
organet. — Ej heller torde väl jemförelsen förlora något af sin sannolikhet genom det 
förhållandet, att de hårbildningar, som å ofvan skildrade hudorgan förefinnas, naturligen 
ej kunna ställas 1 omedelbar jembredd med vanliga hudkörtlars hår. 

I och med det, att en hudkörtel af nyss skildrade art träder i konnex med ett 
sinnesorgan, uppträder såsom en ny, organet delvis modifierande faktor den trikogena cellen, 
som öfvertager rollen att bilda större delen af ett upprättstående, mer eller mindre styft 
och fast hår och förmedla trikombildningens artikulation mot huden. Att den triko- 
gena cellens större och djupare del blifvit förskjuten åt det ena omfånget af den secer- 
nerande cellen, beror på sinnesapparatens insertion i porkanalen på motsatta sidan om 
körtelcellen. 

Jag har slutligen att omnämna en annan ur Lasiocampidlarvernas egendomliga hud- 
körtlar väl afledbar körtelform, hos hvilken i samband med uppträdandet af en differen- 
tierad trikogen cell dock ej utvecklat sig en hårbildning af vanligt utseende. — Denna 
egendomliga körteltyp har jag påträffat hos Syrichtus malve Lin. bland Rhopalocera. 

I någon ringa mån höjd öfver hudkutikulans fria yta finner man (se Tafl. II, fig. 12!) 
på nedre laterala omfånget af ifrågavarande larvs segment en rund kitinplatta, som är 
perforerad af talrika små kanaler, hvilkas proximala ändar direkt fortsätta sig uti kitinösa 
rörbildningar, utgående från en enkel underliggande matrixcell med något tillplattad kärna. 
Denna cell, hvilken sålunda är försedd med talrika utföringsgångar, motsvarar de hår- 
bäramde hudkörtlarnes secernerande cell. Den kribrerade plattan leder åter sitt ursprung 
från en jemförelsevis mindre, 1 sin distala ända rimgformig cell, hvilken är fullkomligt 
identisk med hårkörtlarnas trikogena cell: — Den por i hudkutikulan, uti hvilken detta 
körtelartade : organs distala ända sitter infattad, är omgifven af en temligen kraftig kuti- 
kula, utgående från de porbildande epidermiscellerna. 

Man torde: väl kunna vara temligen berättigad att, såsom ofvan antydts, uti detta 
organ se en differentierad form af Lasiocampidlarvernas hudkörtlar, om ock denna diffe- 
rentiering gått i annan riktning, än den man finner hos Drepanuliderna. Hårbildningarna 
(sådana mnemligen de uppträda hos Lasiocampiderna) hafva här, hos Syrichtus, reducerats 
till små korta kanaler, hvilka, morfologiskt jemförbara med de egentliga hårens centrala 
gångar, sitta imfattade uti en kitinplatta, hvilken utgör ett äfvenledes reduceradt uttryck 
för den trikogena cellens kutikularbildning: — Den enkla secernerande cellens talrika ut- 
föringsgångar, hvilka för öfrigt börja såsom thecabildningar, erinra om cellens ursprung 
ur en hel grupp af modifierade epidermisceller. 
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De ofvan skildrade förhållandena synas mig vara egnade att lemna ett faktiskt stöd 
åt den förmodan GRABER ' uttalat, att hudkörtlarnas celler äro att uppfatta såsom upp- 
komna genom en sammansmältning af flera epidermisceller. ; 

Med :en dylik uppfattning, beträffande särskildt den egendomliga, rimgformiga triko- 
gena cellens utbildning, blir ju denna cells allmänna byggnad ganska lätt förklarlig. 


Såsom. ofvan vid flera tillfällen antydts, äro hudkörtlarna underkastade med afseende 
på sitt allmänna utseende talrika vexlingar, dock för ingen del af sådan natur, att dessa 
variationer :skulle kunna iakttagas hos skilda individer af samma art och samma utveck- 
lingsgrad..- Fastmera visa sig de skilda modifikationerna i form af dessa körtlar under 
samma utvecklingsskeden vara särdeles konstanta och af, såsom det synes mig, så mycket 


mera phylogenetiskt värde, — förutsatt nämligen att undersökningarna gälla såväl äldre 
som yngre wmdivider af samma art, — som de t. ex. ej så sällan under larvens tidigare 


skeden 'förete de karakterer, som äro genomgående för närmast stående arter och slägten, 
under det att de senare stadierna i larvens lif förete ett ofta successift öfvergående till 
ett för samma arter och slägten främmande wtseende: 


Ofta ' finner man öfver larvens kroppsyta hudkörtlarv af ifrågavarande slag mera 
diffust utbredda och alla af ungefär samma storlek och utseende, hvarvid man derjemte 
finner den: körtelartade cellen endast i relatift mindre grad öfverträffa den trikogena cellen 
1 omfång, och båda vara thecabildande. Vid andra tillfällen åter iakttager man dels mera 
diffust utbredda körtelbildningar af nyssnämnda slag, dels mer eller mindre stora, eireum= 
scripta ansamlingar af särskildt i ett eller annat hänseende differentierade hudkörtlar, an-= 
samlingar hvilka: på larvens yta pläga framkalla des. k. värtorna eller papillerna, hvilka 
sålunda ''ej' äro annat än papillära excrescenser af den allmänna huden, inneslutande spe- 
cielt, formade hudkörtlar:. 

Åtminstone ' under sitt mera typiskt uttalade: tillstånd, redan på exteriören skilda 
från papillerna äro de s. k. tornarna. ' Mer än den makroskopiska undersökningen gifver 


dock den mikroskopiska otvetydigt vid handen, att tornen, som — äfven den — är hår- 
bärande; utgör en: specifik bildning, wti hvilken celler, analoga med de porbildande epi- 
dermiscellerna, spela den för tornens karakteristik kanske mest afgörande rollen. — Aftven 


härvidlag lemnar studiet af exuviationerna de vigtigaste upplysnmgar: 'Tafl. I, fig. 8 
gifver en teckning af tornens utbildning under ett hudömsningsskede: Man finner äfven 


här em circumseript ansamling af hudkörtlar, hvilkas porbildande epidermisceller, tydligt 


skilda genom ofvan skildrade karakterer från vanliga epidermisceller, äro ovanligt talrika 
och utgöra uteslutande de interglandwlära cellmassor, som här förefinnas.. Den mera kraf- 
tigt uttalade tornens ovanliga längdutsträckning tyckes gifvetvis till.ej obetydlig del resul= 
tera dels af den ojemförligt mägtiga längdtillväxten af sjelfva hudkörtlarna, dels af den 
stora mängden och utbildningen af interglandulära celler, hvilka på det demonstrerade 


1 Denkschr. Wien. Akad. XXXVI, 1876. 
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preparatet ännu ligga i djupa veckbildningar. — Genom kroppsvätskans tillströmmande 
till. dessa tornebildningar, efter den gamla hudens afstötande, spännes tornen ut till: sin 
egentliga längd. — Under interexuvialskedena finner man städse tornens kutikula ega de 
karakterer, som för porkanalens mera uttalade kitinösa vägg ofvan blifvit skildrade, och 
afsätter sig från hudens öfriga kutikula med. samma skärpa! (se Tafl. I; fig. 91): 

Det är emellertid långt ifrån alltid som tornen makroskopiskt företer den preg- 
nanta längdutsträckningen. Icke så sällan uppträder den samma under en jemförelsevis 
mer eller mindre starkt reducerad form, hvarvid den understundom simulerar en vanlig 
papillär excrescens och hvarvid under exuviationerna ej förekommer: den ofvan skildrade 
längdtillväxten af de i tornebildningen fästade hudkörtlarna. — Vid dessa tillfällen är 
det endast den mikroskopiska undersökningen, som kan afgöra hvilket slags bildning som 
föreligger. 

Vid den utbildade tornens reduktion, såsom t: ex. vid larvens sista hudömsning, 
vid förpuppningen, synas de denna hudbildning uppbyggande cellerna antaga ett högt 
cylindriskt utseende. (Tafl. I, fig. 3 återgifver i sin högra (öfre) del cellerna i en tornebild- 
ning, sådana de te sig hos en i förpuppning stadd exquisit tornig larv.) — Ett liknande ut- 
seende af cellerna har jag iakttagit under interexuvialskedena hos en del larver med endast 
reducerade tornebildningar (se Tafl. IV, fig. 2 bl). 

Det gifves inom vissa fjärilgrupper hudkörtlar (Tatl. II, fig. 11 och Tafl. III, figg. 
I b och 3 a), hvilka på grund af sitt allmänna utseende egentligen måste uppfattas 
såsom små enkörtliga tornebildningar. Dessa säregna hudkörtlar jemte de karakterer för 
tornebildningar, som ofvan framhållits, torde vara egnade att hänvisa på ett temligen nära 
genetiskt samband mellan den enskilda hårförande hudkörteln och tornen. 

Med en dylik kännedom om tornens egentliga natur, bör denna bildning, enligt min 
mening, blifva af särdeles stort värde vid systematiska spörjsmål. 

Understundom kan hudkutikulan, antingen närmast omkring de enskilda hudkört- 
larna eller öfver ett större, ofta tornelikt utstjelpt område erhålla en ovanligare fast kon- 
sistens och blir dermed äfven mera kromofil. Det är härvid ofta ej så lätt att genast 
finna arten af den föreliggande bildningen. Ett säkert svar på frågan lemnar dock städse 


studiet af hudömsningarna. — Ett närmare iakttagande af porkutikulans förhållande till 
perifert om denna liggande kitinösa delar — om den förra är märkbart afsatt från de 
senare eller ej — bör gifvetvis, äfven vara egmadt att skingra ovissheten. — Det är emeller- 


tid ej så sällsynt att uti denna hårdare modifikation af kutikulan, särdeles närmast om- 
kring hudkörtlarnas profunda porkanal, finna en öfvergångsform mellan vanlig hudkutikula 
och det kitinösa lager, som karakteriserar den en- eller flercelliga tornebildningen. Denna 
kutikulans öfvergångstform utmärker sig i flertalet fall derigenom att densamma af t. ex. 
safframin erhåller en mörkare, blåaktig tinktion, än hudkutikulans mellerstw lager. 

Det gifves slutligen äfven ett annat sätt för dessa hudkörtlars utbredning uti huden, 
ett sätt som tyckes vara genomgående för en stor grupp af makrolepidopterlarver. Endast 


1 Jag vill emellertid ej underlåta att nämna, att såväl under exuvialperioderna tornecellerna liknande celler 
förefinnas äfven å några andra ställen å larver i allmänhet, såsom t. ex. å pedes spurii, — som ock att i sam- 
band härmed äfven en mycket kromofil och till sin konsistens fastare kutikula å samma ställen uppträder under 
interexuvialskedena. 
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mera enstaka hårbildningar af ett delvis allmännare utseende referera sig till huden och 
markera sig — hvar och en — på ytan genom olika färgade muculce, till sitt läge sva- 
rande mot en: del af andra larvers papiller. 

Till sist bör tillfogas, att man på och i närheten af de skilda slagen fötter finner 
hårbildningar, hvilka nästan alltid tillhöra en allmännare typ. 


Såsom jag redan förut nämt, har jag kunnat återfinna hårbildningar af samma 
byggnad, som jag ofvan skildrat, äfven hos den fullt utbildade fjärilen. Den enda, men 
dock högst väsentliga skilnaden i utseendet af dessa organ hos imago, och hos larven, har 
resulterat af den dubbla funktion dessa bildningar ega hos en större del larver, under det 
att de samma hos imago väl oftast och närmast tjena såsom smnesorgan, Hos nyss an- 
tydda larvgrupper har nemligen hårets ändamål af sinnesperception fått mer eller mindre 
träda tillbaka för en secernerande betydelse. Derför körteleellens och hårets stora och 
månggestaltade utbildning hos larven, — derför samma cells och äfven i viss mån den 
trikogena cellens ansenliga reduktion hos imago. — Ett förpuppningsstadium — Tafl. I, 
fig. 3 jemförd med Tafl. II, fig. 8 — lemnar en gamska tydlig bild af denna regressiva 
metamorphos, på samma gång det samma här och hvar visar i ett klubblikt hår öfver- 
gången till imago's fjällbildningar. — Samma reducerande tendens spårar man 1 viss mån 
understundom redan under en del larvers, fortskridande utveckling, under det att åter hos 
andra en alldeles motsatt, till omfånget kulminerande utbildning af hudkörtlarna till — 
om jag så får kalla dem — nässelorgan ofta gör sig gällande. 


2... Speciel del. 


Rhopalocera. 
(Tafl. IT.) 


Dagfjärilarna bilda med afseende på byggnaden af de hårförande hudkörtlarna en 
ganska naturlig grupp. Man finner nernligen hos alla hithörande larver, frånsedt några 
utvecklingsformer, som tyckas tendera åt ett mera sjelfständigt håll, hudkörtlar, hvilka 
äro af en medelmåttig utveckling, med de båda mgående cellerna, den trikogena och den 
körtelartade, thecabildande och försedda med runda, ej förgrenade kärnor. -= De porbil- 
dande epidermiscellerna nå i allmänhet en hög differentiering, hvilken erhållit sitt uttryck 
dels uti af mäktig kutikula utklädda porkanaler, dels hos de mera extrema formerna uti 
typiska tornebildningar. — 'Till följd af porkanalernas ansenliga kutikulära väggar äro hå- 
rens ledpannor i flertalet fall mer eller mindre högt lyftade öfver nivån af hudens fria yta. 

Om man också hos nästan alla dagfjärillarver är i tillfälle att iakttaga en större 
eller mindre skiljaktighet i utbildning till omfånget af de enskilda hudkörtlarna, finner 
man dock städse en diffus utbredning af uteslutande lika mycket i morfologiskt hänseende 
differentierade körtelbildningar och aldrig någon specifik utveckling af en del hårkörtlar. 


4 
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Fam. Papilionidae. 


a. Papilio machaon Lin. 
(Tatl. 11, figg. I a och 1 b.) 


WALLENGREN ' omtalar, att larven »är såsom yngre svart med korta, vid roten pärl- 
färgade taggar och har en hvit fläck på ryggen; men såsom äldre försvinna taggarna och 
färgen blir grön — — — med svarta ringar, prydda af rödbruna punkter.» — Vid den 
histologiska undersökningen af späda machaonlarvers hud har jag funnit, att denna af 
WALLENGREN framhållna karakter är af ett i phylogenetiskt hänseende ganska stort intresse, 
i det att dessa af nyss nämda forskare angifna taggar ej äro annat än papillära excre- 
scenser af huden, hvilka bära hårbildningar, till sina strukturförhållanden fullkomligt 
sammanfallande med hudkörtlarna hos såväl den äldre som yngre larven till Parnassius 
apollo LiN., under det att samma körtlar hos den fullt utvecklade machaonlarven i knap- 
past något enda hänseende liknar öfriga papilionidéers. 

Under tidigare skeden (Tafl. II, fig. 1 b) nå hudkörtlarnas celler rätt betydligt 
nedom epidermiscellernas basala yta. — Porkanalens profunda del är kort och ganska 
bred, och äfven den superficiela är temligen grund, svartpigmenterad samt ligger med sin 
botten i nivå endast med hudkutikulans fria yta. — De porbildande epidermiscellerna 
hafva också utvecklat endast en obetydlig kutikula. — Håret är kort, men ganska 
kraftigt. — Hudkutikulan öfverstiger i höjd endast i ringa mån höjden af de högt 
kubiska epidermiscellerna, hvilka förete en diffus pigmentering. Kutikulans fria yta är 
försedd med små vårtformiga upphöjningar, hvar och en svarande mot en underliggande 
epidermiscell. 

Under senare utvecklingsstadier (Tafl. II, fig. I a), då larven för blotta ögat synes 
»slät, naken» (WALLENGREN) och då hår ej ens med loup kunna upptäckas, förete hud- 
körtlarna deremot ett mycket reduceradt utseende. Cellerna, den trikogena och den körtel- 
artade, nå nemligen endast obetydligt nedom epidermiscellernas basala yta, på samma gång 
som de förete en mycket liten utsträckning på bredden. Aldrig har jag kunnat iakt- 
taga någon protuberansbildning eller sekretorisk omvandling af kärnan, — något som 
jemte hela hudkörtelns och hårets reducerade tillstånd tyckes tala för, att dessa körtlar 
under larvens senare stadier ej funktionera annat än såsom ledare för sinnescellens perifera 
utlöpare. — Den profunda delen af porkanalen är, i samband med den i förhållande till 
epidermiscellernas höjd nästan dubbelt så höga hudkutikulan, mycket utdragen och smal; 
på samma gång som den superficiela är af ytterligt ringa höjd och med sin fria rand 
endast högst obetydligt öfverskjuter hudens yta. — Håret är särdeles kort och smalt. — 
Hudkutikulans fria yta är tätt besatt med små taggar, af hvilka en riklig mängd svarar 
mot de enskilda epidermiscellerna. — Dessa senare äro höga och smala, cylindriska. 


1 Skandinaviens dagfjärilar, Malmö 1853, p. 175. — AURIVILLIUS beskrifver i sitt eljest så omfångs- 
rika arbete »Nordens fjärilar», Stockholm 1888—91, i allmänhet endast de senare utvecklingsstadierna hos fjäril- 
larverna. 


K. Sv. Vet. Akad. Handl. Band 27. N:o 4. 5 


34 HOLMGREN, STUDIER ÖFVER HUDENS OCH DE KÖRTELARTADE HUDORGANENS MORFOLOGI. 


b. Parnassius apollo LIN. 
(Tafl. II, fig. 2.) 


Hos denna larv, hvilken enligt WALLENGREN ' öfverallt är betäckt med fina hår, 
liknande sammetsludd, samt här och der försedd med längre stickelhår, har jag funnit 
såväl under tidigare som senare utvecklingsskeden relatift djupt under epidermiscellernas 
basala yta nående hudkörtlar. — Porkanalens profunda del är kort och bred, dess diffe- 
rentierade kutikulära vägg är jemförelsevis föga utbildad, men dock bättre än hos machaon- 
larven under dennas skilda skeden. Den superficiela, pigmenterade delen af porkanalen 


är mycket grund, med botten liggande 1 nivå med hudens fria yta. — Håret är ganska 
J - Oo 
kort, men kraftigt och med antydningar till förgrening. — A larvens röda macule iakt- 


tagas temligen högt kubiska till cylindriska epidermisceller, hvilka å larvens i öfrigt mörkt 
färgade kroppsyta helt plötsligt öfvergå till ett oftast lågt kubiskt epitel med starkt pig- 
menterade celler. — Hudkutikulan, hvilken med afseende på sin tjocklek öfverstiger ungefär 
tre gånger de pigmenterade epidermiscellernas höjd och endast obetydligt öfverträffar de 
opigmenterades, företer på sin fria yta fintaggiga, små upphöjningar, hvar och en svarande 
mot en underliggande epidermiscell. Här och hvar finner man dessutom å kutikulans yta 
dessa upphöjningar vara ersatta af enkla taggar, motsvarande underliggande epidermis- 
celler — erinrande om förhållandet hos nästa art. — Helt nära kutikulans fria yta synas, 
särdeles å de röda macule, 1 horizontala lager genom intussusception inströdda glänsande 
kalkkristaller. 


e. Aporia crategi Lin. 
(Tafl. II, fig. 3.) 


Både hos den yngre och äldre larven, som enligt WALLENGREN ” är temligen lång- 
luden, med längre hår vid fötterna, har jag funnit de på tvärsnitt ganska breda hudkört- 
larna nå rätt betydligt nedom epidermiscellernas basala yta; dock tyckas de ej till fullo 
ha uppnått den utbildning, som förefinnes hos Parnassius apollo. — Den profunda delen 
af porkanalen är temligen kort och bred, i detta senare hänseende dock understigande 
samma kanal hos Parn. apollo; den superficiela delen är deremot temligen djup, pigmen- 
terad och med sin botten 1 någon mån lyftad öfver hudens fria yta. Detta senare för- 
hållande är framkalladt af en någorlunda kraftig utbildning af den profunda porkanalens 
differentierade kutikula. — Håren äro i allmänhet rätt långa och smala. — Hudkutikulan 
öfverstiger endast 1 ringa mån epidermiscellernas höjd; hennes fria yta är taggig, hvarje 
pilspetsformad tagg svarande mot en epidermiscell. — Epidermiscellerna äro högt kubiska 
till cylindriska och diffust pigmenterade. 


ären 
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d. Pieris brassicge LIN. 
(Tafl. II, fig. 4.) 


WaALLENGREN ' nämner om denna larv, att den samma är finhårig, svartpunkterad, 
och af AuRIVILLH ” generela beskrifning öfver Pieris-larverna erfar man, att det just är 
de svarta punkterna, som angifva hårens insertion. 

De tidigare skedena hos denna larv har jag ej varit i tillfälle att närmare granska. 
Enligt uppgift och afbildning i ScUDDERS storartade arbete »The Butterflies of the Eastern 
united states and Canada», Cambridge 1888—389, skall dock den nykläckta Pieris rape- 
larvens hårbildningar vara klubbformade, något som för öfrigt synes vara genomgående 
för en stor del Rhopalocerlarver. 

Under senare stadier finner man hudkörtlarna ega det för dagfjärilslarverna mera 
genomgående utseendet. — De endast medelmåttigt utvecklade hudkörteleellerna nå i mindre 
mån nedom epidermiscellernas basala yta. — De porbildande epidermiscellerna hafva ut- 


vecklat en mäktig kutikula, i följd hvaraf den profunda porkanalen företer en ansenlig 


längd; den superficiela är deremot, grund och sitter högt upplyftad öfver hudens yta. Den 
profunda porkanalens kutikula är på sin fria yta svartpigmenterad, framkallande larvens 
fint svartpunkterade utseende. — Håret är temligen smalt och kort. — Hudkutikulan 
öfverträffar i någon mån de diffust pigmenterade, högt kubiska epidermiscellernas höjd 
och företer på sin fria yta taggiga processer, hvar och en svarande mot en underliggande 
epidermiscell. 


Fam. Lyczenidee. 
(Tafl. II, fig. 11.) 


Den representant för denna familj, jag varit i tillfälle att granska, har jag erhållit 
ur Riksmusei entomologiska spritsamlingar. Arten är skandinavisk, men har dock icke 
närmare kunnat bestämmas; den torde dock tillhöra slägtet Lyccena FABR. 

Såväl enligt AURIVILLIUS ” som WALLENGREN ” äro Lycenidernas larver korthåriga. 

Den art jag granskat tillhör ett senare utvecklingsskede. — Hudkörtlarna äro tem- 
ligen obetydligt utvecklade och nå knappast nedom epidermiscellernas basala yta. — De 
porbildande epidermiscellernas kutikula är särdeles kraftigt uttalad och höjer sig, såsom 
hos Pieris brassice och fertalet andra Rhopalocerlarver, papillformigt öfver hudens fria 


yta. — Den superficiela porkanalen åter är grund och sitter naturligen högt upplyftad 
öfver hudens fria yta. — Håret är kort, men kraftigt och företer antydningar till för- 
orening. — Hvad som emellertid i ej oväsentlig grad förändrar hudkörtlarnas utseende 


gent emot samma bildningar hos öfriga dagfjärilslarver, är att de porbildande epidermis- 
cellerna under form af en papillär utbugtning närmast utkläda hela den långa profunda 
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porkanalen. Detta förhållande låter oss uti ifrågavarande hudkörtlar se enkörtliga torne- 
bildningar. — Hudkutikulan är särdeles mäktig, flera gånger högre, än de cylindriska 
epidermiscellerna, och företer på sin fria yta små papillära excrescenser, hvar och en 
svarande mot en underliggande epidermiscell. 


Fam. Nymphalidae. 
(Tafl. II, figg. 5, 6, 8, 9 och 10.) 


a. Vanessa FABR. 
(Tafl. II, figg. 8 och 9.) 


Den underfamilj, till hvilken Vanessaslägtet räknas, Nymphaline, karakteriseras med 
afseende på larvernas utseende i allmänhet och med endast få undantag (Apatura) af 
exquisit torniga utskott, som i bestämd anordning springa ut från den mer eller mindre 
håriga huden. — Alla de arter af ifrågavarande slägte, som jag haft att undersöka, näm- 
ligen antiopa LIiN., io LIN., c-album Lin. och urtice LIN., förete såväl under yngre som 
äldre utvecklingsperioder, med afseende på de histologiska detaljerna i byggnaden af tornar 
och hudkörtlar, sinsemellan i det närmaste analoga förhållanden. 

Under yngre stadier, då tornar ännu ej blifvit utbildade, finner man de måttligt 
utvecklade hudkörtlarna endast högst obetydligt nå nedom epidermiscellernas basala yta 
(se Tafl. II, fig. 10, tillhörande en ÅArgynnis-larv i samma utvecklingsskede, der fullkom- 
ligt enahanda karakterer iakttagas!). — Porkanalens epidermisceller hafva utbildat en 
särdeles mäktig kutikula, hvilken 1 form af en papillär excrescens höjer sig öfver hudens 
fria yta. Den superficiela delen af porkanalen är mycket grund och sitter högt upplyftad 
öfver hudens yta. — Håren äro temligen långa. — Hudkutikulan bär på sin fria yta 
taggar, af hvilka hvar och en svarar mot en underliggande epidermiscell. 

Under senare skeden (fig. 8) förete både huden och hudkörtlarna nästan analogt 
utseende; dock finner man den secernerande cellens utförimgskanal vara begränsad af en 
mer än vanligt kraftig kutikularmembran, hvilken vid inträdet uti hårets centrala del är 
förstärkt af spiralvridna kitinlister. — Epidermiscellerna äro kubiska till högt kubiska och 
diffust pigmenterade. 

Hvad som emellertid särskildt karakteriserar de mera wtvecklade skedena är när- 
varon af utpreglade tornebildningar. Dessas egentliga natur har jag redan förut skildrat 
(sid. 30) och vill derför i detta sammanhang endast framhålla, att tornens förekomst här, 
liksom amnanstädes, går hand i hand med den mäktiga utbildningen i allmänhet af den 
profunda porkanalens kutikula. — Hudkörtlarna uti tornen äro i allmänhet af relatift 
ringa utbildning, långt utdragna och smala och sätta vanligen i sned riktning igenom 
kutikulan (fig. 9). Endast den superficiela delen af porkanalerna skjuter öfver kutikulans 
fria yta, hvilken senare är slät, ej försedd med taggar. ”Tornens kutikula är derjemte 
lägre än för öfrigt öfver hudytan och låter urskilja, förutom en riklig och tydlig hori- 
zontal skiktning, tvenne ytliga zoner: en yttre svartpigmenterad och innanför denna en, 
som med lNliflighet färgas af anilinfärger. Epidermiscellerna äro diffust pigmenterade, smala 
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och med sin basala del riktad mot tornens rot. Till följd af epidermiscellernas tillspet- 
sade basala ändar framträder membrana propria, 1 synnerhet vid tornens spets, temligen 
isolerad. 


b. Argynnis euphrosyne LIN. och selene SCHIFF. 


Såväl under yngre (Tafl. II, fig. 10) som äldre stadier förete dessa arter, med afse- 
ende på de hårförande hudkörtlarna, analogt utseende med ofvan beskrifna Vanessa-former.! 


ce. Pararge hiera LIN. 
(Tafl. II, figg. 5 och 6.) 


Underfamiljen Satyrinee's representanter bland lepidopterlarverna karakteriseras enligt 
ÅURIVILLIUS ” bland annat genom >»den korta men ofta täta behåringen från alla andra 
dagfjärillarver.> 

Hos den nykläckta larven har jag iakttagit (fig. 6) temligen kraftigt utvecklade hud- 
körtlar, hvilka ej obetydligt sänka sig nedom epidermiscellernas basala yta. — Den pro- 
funda porkanalen är kort och temligen bred, och endast en jemförelsevis ringa utbildning 
ha de porbildande epidermiscellernas kutikula uppnått. — Den superficiela porkanalen är 
jemförelsevis ganska djup. — Håret är klubbformigt. — Hudkutikulan, hvilken i höjd 
endast obetydligt öfverstiger de kubiska epidermiscellerna, företer på sin fria yta papillära 
upphöjningar, hvar och en svarande mot en underliggande epidermiscell. 

Under senare skeden finner man hudkörtlarna temligen reducerade och nående knap- 
past nedom epidermiscellernas basala yta. — De porbildande epidermiscellerna hafva ut- 
vecklat en mäktig kutikula, som med sin perifera del bildar en vårtformig, på ytan svart- 
pigmenterad upphöjning å huden. Den superficiela porkanalen är grund och högt upplyftad 
öfver hudens fria yta. — Håren äro korta. — Hudkutikulan är af rätt ansenlig tjocklek 
och eger på sin fria yta papillära upphöjningar, svarande mot underliggande kubiska till 
högt kubiska epidermisceller. — Sinnescellerna intaga ett särdeles högt läge, i det att 
man finner dem omedelbart under hårledpannans botten. Till följd häraf plägar ej sällan 
en större granulerad neurilemma-kärna vara indragen uti porkanalen (fig. 5). 


Fam. Hesperideae. 
(Tafl. II, figg. 7 och 12.) 


Syrichtus malv&e LIN. 


Larven är enligt ÅAURIVILLIUS ” »tätt beklädd med korta, fina, ljusa hår». 

De tidigare skedena har jag ej varit i tillfälle att undersöka. 

Under fullväxt stadium finner man hudkörtlarna (fig. 7), i full öfverensstämmelse 
med förhållandet inom Satyrine, vara temligen reducerade och knappast nående nedom 


! Melitea cinzia ITiS. företer analoga förhållanden med nämda ÅArgynnis-arter. 
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SAC pa OT 


38 HOLMGREN, STUDIER ÖFVER HUDENS OCH DE KÖRTELARTADE HUDORGANENS MORFOLOGI. 


epidermiscellernas basala yta. — Den profunda porkanalens epidermisceller hafva utvecklat 
en mäktig kutikula, som papill-liknande höjer sig öfver hudens yta. Den superficiela por- 
kanalen är grund och högt Ilyftad öfver hudens yta. — Håren äro korta och 1 spetsen 
uppgrenade. De skilda grenarna äro sinsemellan förenade genom en membran. — Hud- 
kutikulan är temligen tjock och företer på sin fria yta små vårtformiga upphöjningar, hvar 
och en svarande mot en underliggande epidermiscell. — Denna senare företer ett kubiskt, 
mer eller: mindre pigmenteradt Lone 

Äfven en annan form af hudkörtlar, dock sannolikt ej stående i samband med sinnes- 
celler, påträffar man på det ventrolaterala omfånget af denna larvs segment (fig. 12). — 
De hafva emellertid redan ofvan beskrifvits (se sid. 291). 


Closterocera. 


Fam. Sphingideae. 
(Tafl. III, figg. 1-5.) 


De representanter för denna familj, hvilka jag varit 1 tillfälle att undersöka, kunna 
indelas uti tvenne grupper, från hvarandra särdeles tydligt skilda. Den ena af dessa visar 
sig alldeles otvetydigt ega ej så obetydlig frändskap med dagfjärilarna, måhända äfven 
med Saturnidae bland Bombyces; den andra deremot, för så vidt jag kunnat döma af mera 
utvecklade skeden, tyckes tendera åt något annat håll. Mitt material har emellertid varit 
för otillräckligt, för att jag skulle kunna påvisa någon öfverensstämmelse mellan sist an- 
tydda grupp och andra fjärilgrupper. 

Till den förra typen hänför jag slägtena Smerinthus O. och Spluna LiN., till den 
senare slägtet Deilephila O. De båda förstnämda slägtena skulle sålunda förete med af- 
seende på hudkörtlarna delvis öfverensstämmande förhållanden med vissa grupper inom 
Bombyces och Rhopalocera. Man har derför också att vänta att, liksom inom dagfjärilarna, 
finna hos Sphinxerna en jemförelsevis hög differentiering af de porbildande epidermiscellerna, 
möjligen med utbildning af typiska tornar. Inom de skandinaviska formerna af Smerinthus 
och Sphinx finner man visserligen icke extrema tornebildningar, frånsedt analhornet, men 
icke desto mindre en mäktig porkutikula. Jag skulle dock hålla för troligt, att det gifves 
utomeuropeiska sphinxformer, hvilka äro försedda med typiska tornar. 


a. Smerinthus O. 
(Tafl. IIT, figg. 3 a och 3 b.) 


Enligt WALLENGREN ' är hvarje larv till detta slägte »öfverallt betäckt med fina, 
vårtlika upphöjningar, hvilka förorsaka, att han kännes skarp och ojemn 1 huden, då man 
vidrör honom.» 

Den nykläckta larven karakteriseras genom temligen långt utdragna hår. Granskar 
man dessa senare mikroskopiskt på tvärsnitt, finner man, hurusom en del af dessa förete 


! Skandinaviens heterocerfjärilar, första delen, Lund 1863, p. 12, 
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ett fullkomligt sammanfallande utseende med hårbildningarna hos de äfvenledes nykläckta 
larverna, tillhörande dagfjärilslägtena Vanessa och Argynnis (Tafl. II, fig. 10), — andra 
åter visa sig utgöra endast långt utdragna taggbildningar, utgående från en jemförelsevis 
kraftigt utvecklad epidermiscell. Taggen är genomdragen af fina långslöpande kanaler, 
hvilka vid taggens spets divergera från hvarandra för att fritt mynna (Tafl. III, fig. 3 b). 

Under senare skeden deremot företer larven det utseende som ofvan enligt WALLEN- 
GREN blifvit framhållet. Den mikroskopiska granskningen ger vid handen, att hudens 
egendomligt chagrinerade utseende är orsakadt af karakteristiskt gestaltade hudkörtlar, 
erinrande i hög grad om Lyccenidernas bland Rhopalocera hudkörtlar. De epidermisceller, 
hvilka afgränsa den profunda delen af porkanalen, utveckla en jemförelsevis mycket kraftig 
kutikula, som papillformigt höjer sig öfver hudens fria yta (fig. 3 a). 

Den superficiela porkanalen är temligen grund och sitter högt upplyftad öfver hud- 
kutikulans fria yta. — De porbildande epidermiscellerna förete en papillär utbugtning. 
Man finner derför hela den långa profunda delen af porkanalen närmast utklädd af cell- 
protoplasma med inlagrade långsträckta och jemförelsevis stora kärnor. — Hudkörtlarnas 
celler, som äro thecabildande och temligen starkt reducerade, nå ej under epidermiscel- 
lernas basala yta. — Håren äro särdeles fina och korta. — Hudkutikulan är flera gånger 
högre än de temligen lågt kubiska epidermiscellerna och företer på sin fria yta ett mycket 
fint taggigt utseende. 

Förutom dessa egendomliga hudkörtlar, hvilka man maste betrakta såsom förkrympta, 
enkörtliga tornebildningar (jemför noten nedan!) ”', finner man äfven andra hudkörtlar af ett 
allmännare, men äfvenledes reduceradt utseende utströdda här och der. De porbildande 
epidermiscellerna hafva dock äfven å dessa senare körtlar utvecklat en kraftig kutikular- 
bildning: 


Analhornet företer under alla utvecklingsskeden tornens karakterer. 


b. Sphinx ligustri LIN. 
(Tafl. III, figg. 1 a, I b och 1 cec.) 


Det är egendomligt att ingendera af vårt lands för närvarande främste bearbetare 
af lepidoptererna, AURIVILLIUS och WALLENGREN, nämner något om det äfvenledes chagri- 
nerade utseende denna larv företer under tidigare utvecklingsstadier. — Den mikroskopiska 
granskningen (fig. 1 b) af den unga ligustrilarvens chagrinerade hud visar, att denna 
under yngre skeden förefintliga struktur orsakas af körtelbildningar, som äro nästan 
fullständigt analoga med dem man finner hos den fullt utvecklade Smerinthus-larven. 
Det är endast i ett afseende som någon skiljaktighet förefinnes; och denna består 
deruti, att de porbildande epidermiscellernas kutikula icke uppnått den hårda och karak- 
teristiskt tmgerbara modifikation, som i vanliga fall och så äfven hos Smerinthus-larverna 
utmärker dessa epidermiscellers kitinösa delar. Denna kutikula hos den unga ligustri- 


1 W. MÖLLER anser i sitt arbete »Sydamerikanisehe Nymphalidenraupen», 1886, på grund af makrosko- 
piska jemförande undersökningar af vissa Saturnider och Sphingider, — »dass das Schwanghorn der Sphingiden 
der Rest einer reicher entwickelten Bedornung ist — — —=.>» 
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larven färgas sålunda af saffranin icke briljant brandgul, utan mörkt blåaktig, — ett 
absorptionssätt af nämda färg, som utmärker en öfvergångsform mellan hudkutikulans 
hårdare modifikation och de porbildande epidermiscellernas differentierade kutikula. 

Under senare skeden är ligustrilarven alldeles slät. Endast de ventrala och fläckiga 
spetsarna af sidoteckningarna förete små upphöjningar. Dessa senare svara mot persiste- 
rande  körtelbildningar med det utseende, som ofvan skildrats. — Af det hudömsnings- 
skede, under hvilket förändringen af hudens struktur försiggår, kan man finna ett särdeles 
vackert exempel på (fig. 1 c) en reduktion af temligen extremt differentierade porbildande 
epidermisceller till vanliga hudceller. Jemför man nemligen Tafl. I, fig. 4, som återgifver 
en hudömsning, ur hvilken framgå hudkörtlar med det utseende man iakttager hos Sme- 
rinthus-larverna —, med ”Tafl. III, fig. 1 c, finner man tydligare än af hvarje beskrifning 
dels denna reduktion af porbildande epidermisceller, dels den skiljaktighet 1 utseendet af 
de respektive hårbildningarna, som framgår af nämda epidermiscellers regressiva meta- 
morfos. — Tafl. III, fig. 1 a återgifver utseendet af den fullväxta ligustrilarvens hud- 
körtlar, sådana de te sig några dagar efter den exuviation, som är återgifven å Tafl. TI, 
fig. 1 ce. De porbildande epidermiscellerna hafva utvecklat en synnerligen obetydlig kutikula, 
hvilken endast i form af en tunn membran bildar väggen uti den profunda porkanalen. 
Denna senare är, på grund dels af hudkutikulans stora tjocklek, dels af de starkt reducerade 
hudkörteleellerna, lång och smal. Den superficiela porkanalen, hvilkens perifera omfång 
ligger ungefär i nivå med hudkutikulans fria yta, är liten och grund. — Håret är äfven- 
ledes fint och mycket kort. — Hudkutikulan är särdeles hög, och hennes fria yta är ytter- 
ligt fint knottrig. 

Analhornet närmar sig hos den yngre ligustrilarven, i lika hög grad som motsva- 
rande hudkörtlar, med afseende på kutikulans utseende, en tornebildning. — Hos den äldre 
larven utgör analhornet morfologiskt endast en enkel utstjelpning af den allmänna huden, på 
samma gång som ju de porbildande epidermiscellerna reducerats till vanliga epidermisceller. 


ce. Sphinx pinastri LIN. 
(Tall. TIT, fig. 2.) 


Jag har varit 1 tillfälle att granska endast en äldre larv, och denna har företett, med 
afseende på hudkörtlarnas utseende; nästan identiska förhållanden med dem hos den full- 
växta ligustri-larven. — Under hudkutikulans perifera skikt plägar man finna genom 
intussusception aflagrade runda hartzdroppar. 


d. Deilephila Las>r. 
(Tafl. TIT, figg. 4 och 5.) 


Detta slägte, som enligt de flesta nuvarande författare innesluter de inom Skandi- 
naviens gränser funna arterna galii Rortr., euphorbie LiN., lvornica Esr., nerii LiN., 
elpenor Lis. och porcellus LiN., har WALLENGREN ' uppdelat uti tvenne, nemligen Deilephila 
(innefattande bland andra galii Rort.) och Choerocampa (upptagande elpenor LiN., por- 


Ales ip:. 36 och (42, 
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cellus Lin. och nerii LIn.). — På samma gång som den histologiska undersökningen af 
hudkörtlarna ger vid handen stor frändskap de båda af WALLENGREN antagna slägtena 
emellan, finnas dock, särskildt med afseende på hårets byggnad, så stora skiljaktigheter, 
att en uppdelning af det stora slägtet Deileplila uti tvenne synes vara berättigad. 

Hos båda slägtena, hvilkas äldre larver städse äro släta, finner man hudkörtlar, som 
äro ej oansenligt mer utvecklade än hvad förhållandet visade sig vara hos arterna af 
Smerinthus och Splunz, i det att de särdeles hos Choerocampa äro ganska breda och sänka 
sig ej så obetydligt nedom epidermiscellernas basala yta. I synnerhet är den körtelartade 
cellen relatift ganska väl utbildad och omfattar 1 någon mån det basala omfånget af den 
trikogena cellen. Båda cellerna förete thecabildningar. — I samband med utbildningen 
af en bred hudkörtel har äfven den profunda delen af porkanalen, som är jemförelsevis 
kort, erhållit en ganska stor bredd; och tillhörande epidermisceller hafva ej utvecklat 
någon ansenligare differentierad kutikula. — Den grunda superficiela delen af porkanalen 
ligger med sitt öfre omfång i nivå med hudkutikulans fria yta. — De oftast diffust pig- 
menterade epidermiscellerna äro kubiska och utveckla en ganska mäktig kutikula — dock 
af mindre höjd än hos Smerinthus och Sphinz —, hvilken på sin a yta är ytterst fint 
knottrig. På de ställen af huden, der ljusare teckningar förefinnas, såsom vid galii sido- 
fläckar, äro epidermiscellerna högt kubiska och opigmenterade. 

Med afseende på hårets utseende råder emellertid stor skiljaktighet mellan slägtena 
Deilephila och Choerocampa, 1 det att håret hos det förra slägtet är fint, kort och spetsigt 
utdraget, under det att det samma hos det senare är ännu kortare, men något gröfre och 
i sin spets klubbformadt. Öfver klubbans fria rundning kan man iakttaga fina porer, 
hvilka utgöra mynningar för småkanaler, som från spetsen af hårets centralkanal sätta 
igenom detta senares kitinösa vägg. 

De små analtornebildningar, som finnas, ega karakteren af enkla utstjelpningar af 
huden, — i samband med den allmänt odifferentierade porkutikulan. 


Bombyces. 
(Tafl. IIT—VIT.) 


AURIVILLIUS ' säger med afseende på denna grupp, att »de familjer, som vi här 
sammanfatta under detta namn, förete sins emellan så stora olikheter, att det är svårt att 
angifva några för dem alla gemensamma positiva kännetecken». — Med afseende på hit- 
hörande larvers hårförande hudkörtlar, måste jag yttra mig i samma riktning som nyss 
nämda författare, i det att en stor del af ifrågavarande larver förete ganska vidt skilda 
typer, utan att man, åtminstone med afseende på skandinaviska arter, är 1 tillfälle att 
iakttaga förmedlande former. 

Emellertid synes det mig, som om de inom Bombyces först stälda familjerna Hepia- 
lide och Cosside icke blifvit rätt placerade, i det att hithörande larvers hudkörtlar förete 


RC P0 
K. Sv. Vet. Akad. Handl. Band 27. N:o 4. 6 


42 HOLMGREN, STUDIER ÖFVER HUDENS OCH DE KÖRTELARTADE HUDORGANENS MORFOLOGI. 


karakterer, hvilka äro främmande för så väl gruppen Bombyces som ock alla andra makro- 
lepidopterlarver. Jag vill dock härvid tillägga, att AURIVILLIUS 1 en uppställning af Nor- 
dens större fjärilar, hvilken han framhåller såsom mera naturlig, ställer Hepialidae och när- 
stående familjer bredvid mikrolepidoptera, — en anordning, som synes mig äfven med 
afseende på hudkörtlarnas utseende vara lämplig. 


Fam. Hebpialidee. 
(Tafil. IIT, fig. 7.) 


WALLENGREN ! nämner om hithörande larver, att de äro nakna, endast försedda med 
spridda hår. 

Det är blott ett fullväxt stadium jag varit 1 tillfälle att undersöka. — Hudkörtlarna 
äro af medelmåttig utbildning, båda cellerna thecabildande; den secernerande cellen är för- 
sedd med något grenig kärna. — Den profunda porkanalen är särdeles kort och ganska bred. 
— De porbildande epidermiscellerna hafva utvecklat en någorlunda kraftig kutikula, hvilken 
dock icke eller endast i högst ringa mån höjer sig öfver hudens fria yta. Den superficiela 
porkanalen företer i viss mån helt andra förhållanden än dem man är i tillfälle att 1akt- 
taga för öfrigt inom storfjärilarna, i det att någon egentligen sjelfständig differentiering 
af membrane peripilaire ej kommit till stånd. Man finner nemligen icke den vanliga 
kromofoba, hyalina och mjuka substans, som plägar utbreda sig mellan nämda membran 
och hårledpannans botten och sidovägg, utan iakttager man i denna substans ställe en 
modifikation af kutikulan, som i det närmaste motsvarar den allmänna hudkutikulans 
temligen resistenta, af saffranin blåaktigt färgade mellersta lager. Dock uppträder hos 
denna larv en mera uttalad tendens till ett artikulerande hår och dermed till utbildning 
af en typisk ForEr's membran, än hvad förhållandet visar sig vara hos närmast följande 
familj. — Håret är kraftigt bygdt. — Epidermiscellerna äro kubiska; och hudkutikulan, 
hvilkens fria yta är slät, företer en rätt ansenlig tjocklek. 


Fam. Cossidze. 
(Tafl. ITT, fig. 6.) 


Enligt WALLENGREN ” äro hithörande larver nakna, endast försedda med spridda hår. 

Blott fullväxta larver har jag äfven här varit i tillfälle att undersöka. 

Nästan identiska förhållanden återfinner man hos Cossuslarvens hudkörtlar med dem, 
som karakterisera samma bildningar hos de larver, hvilka tillhöra fam. Hepialide. — Hud- 
körtlarna äro sålunda medelmåttigt utvecklade, den trikogena och den secernerande cellen 
thecabildande, den senare cellen med grenad kärna. — Den profunda porkanalen är kort 
och bred; och den temligen hårda kitinmodifikation, som utbreder sig hos Hepialus-larven 
mellan anlaget till Foren's membran och hårledpannans botten, är här af ännu fastare 
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konsistens, af safframin starkt blåfärgad och tydligt skiktad. Man är således ej i tillfälle 


att tala om hvarken någon egentlig membrane peripilaire eller hårledpanna. — Håret är 
kraftigt bygdt. — De kubiska epidermiscellerna äro diffust pigmenterade. — Den på sin 


fria yta släta hudkutikulan företer en ansenlig tjocklek. 


Fam. Psychideae. 
(Tafl. III, fig. 8.) 


Med afseende på hithörande larvers hårbildningar nämner hvarken AURIVILLIUS eller 
WALLENGREN något. — Den histologiska granskningen af huden ger dock vid handen, att 
hårbildningar finnas, hvilka med afseende på sina strukturförhållanden, i motsats mot nyss 
skildrade familjer, förete de karakterer, som man återfinner hos samma körtelformer, till- 
hörande öfriga makrolepidopterlarver. Dock är det utseende man finner hos Psychelarvernas 
hudkörtlar jemte hud icke af sådan art, att jag skulle våga yttra mig med någon bestämdhet 
om ifrågavarande familjs naturliga ställning. — De stå måhända Notodontiderna närmast. 

De senare utvecklingsstadierna förete hudkörtlar, hvilka äro af medelmåttig utbild- 
ning. Deras celler nå ej obetydligt nedom epidermiscellernas basala yta. Båda cellerna, 
den trikogena och den secernerande, äro mer eller mindre thecabildande. Den senare 
cellens kärna tyckes ej vara förgrenad. — Den profunda porkanalen är mycket kort och 
temligen bred. De porbildande epidermiscellerna hafva ej utvecklat någon nämnvärdt 
differentierad kutikula. -— Den superficiela porkanalen är grund och af vanlig byggnad. 
— Håret är kort, men kraftigt. — Epidermiscellerna äro kubiska. — Hudkutikulan, hvil- 
kens tjocklek motsvarar ungefär epidermiscellernas höjd, företer på sin fria yta små svarta 
excrescenser, hvar och en svarande mot en underliggande hudeell. 


Fam. Lasiocampidee. 
(Tafi. III och Tafl. IV.) 


På grund af det material, som stått till mitt förfogande, skulle jag vilja indela 
denna familj uti tvenne med afseende på hudkörtlarnas utseende väl skilda grupper. Till 
den förra hänför jag Lachnocampa rubi Lin. och Gastropacha quercus LIN., till den senare 
Poecilocampa populi LIN. och Lasiocampa ilicifolia Tin. — Vid skildringen af hudkört- 
larnas utseende hos dessa skilda larvgrupper följer jag dock såsom förut AURIVILLIT upp- 
ställning. 


a. Poecilocampa populi LIN. 
(Tafl. IIT, figg. 9 a och 9 b.) 


Enligt WALLENGREN ! är hithörande larv »föga luden, försedd med vårtor.» — Enligt 
ÅURIVILLIUS ” skall larven dessutom ega »å de 3 första ledernas sidor rätt tydliga köttiga 
utskott ofvan fötterna, hvarigenom den påminner om Lasiocampa-arternas larver.» 
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Under senare skeden (Tafl. III, fig. 9 a) finner man hårbildningarna å papillerna, 
der hudkörtlarna nått sin mest extrema utbildning, vara kraftigt uttalade och ansenligt 
sänkta under epidermiscellernas basala yta. Båda de ingående cellerna, den trikogena och 
den secernerande, äro thecabildande. Den senare cellen eger förgrenad kärna. Derjemte 
är man 1 tillfälle att såväl hos den trikogena som den körtelartade cellen iakttaga en 
stor rikedom på protuberansbildningar från cellkroppen in mot kärnan, — ett för- 
hållande, som står i samband med och utgör ett morfologiskt uttryck för den stora 
funktionelt sekretoriska betydelse de hårförande hudkörtlarna ega hos denna arts, liksom 
hos alla Lasiocampidernas larver. — Den profunda porkanalen är kort och bred. De por- 
bildande epidermiscellernas kutikula är oansenligt differentierad. — Den superficiela por- 
kanalen är jemförelsevis ansenligt djup, med sina väggars perifera del något papillformigt 
höjd öfver hudkutikulans fria yta. Membrane péripilaire intager en perpendikulär ställning. 
— Håret är långt, dess centrala kanal bred. — Hudkutikulans fria yta är småknottrig. 
— De pigmenterade epidermiscellerna äro kubiska. 

Förutom dessa jJemförelsevis mäktigt utvecklade körtlar, hvilka särskildt å de papil- 
lära excrescenser, som AURIVILLIUS benämt »köttiga utskott», nått sin omfångsrikaste ut- 
bildning, finner man äfven här och hvar öfver hudens yta mindre körtlar af något annor- 
lunda struktur (Tafl. III, fig. 9 b). 

Dessa senare körtelbildningar nå endast i relatift mindre mån nedom epidermis- 
cellernas basala yta. Den secernerande cellen utmärker sig genom sin stora rikedom på 
till större delen perpendikulärt förlöpande sekretvägar, hvilka, 1 sin perifera del kitinösa, 
konfluera till bildandet af centralkanalen uti ett jemförelsevis svagt och i någon mån intill 
kroppsytan böjdt hår. — Den profunda porkanalen är kort och bred; den superficiela är 
grund och når med sin fria mynning ej öfver hudkutikulans yta. — Den morfologiska 
betydelsen af dessa hårbildningar skall närmare framhållas vid skildringen af analoga 
körtlar hos Lasiocampa ilicifolia Lin. 


b. Lachnocampa rubi LIN. 
(Tafl. III, fig. 10.) 


Larven till denna fjäril, som enligt WALLENGREN ' »är beklädd med kortare och 
längre, täta, sammanfiltade hår», eger enligt AURIVILLIUS ” »två slags behåring, dels längre 
glesare stälda, upprättstående stickelhår, dels tätt packade korta filthår.» 

Såväl under tidigare som senare skeden, och särdeles under de senare, är man visser- 
ligen i tillfälle att iakttaga någon skiljaktighet i omfång de olika hudkörtlarna emellan. 


Alla synas de dock ega enahanda struktur och vara mera diffust utbredda. — Körtlarna 

äro temligen kraftigt utbildade och sänka sig flaskformigt nedom epidermiscellernas basala 
Oo =) Oo =) 

yta. — Den secernerande cellens förgrenade kärna företer rikliga protuberansbildningar. 


Endast den perifera, i den profunda porkanalen infattade delen af samma cell är theca- 
liknande. — Den profunda porkanalen är lång och ovanligt smal; den superficiela, svart 
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pigmenterade porkanalen är temligen djup och höjer sig med sin fria mynning ej så obe- 
tydligt öfver hudens fria yta. — De porbildande epidermiscellernas kutikula är af mindre 
differentiering. — Håren äro långa och temligen fina. — Hudkutikulan, hvilkens fria yta 
är svartpigmenterad och tätt besatt med ytterligt små, korta taggar, företer en ansenlig 
tjocklek, vida öfverträffande de diffust pigmenterade, oftast lågt kubiska cellerna. 


ce. Gastropacha quercus Lin. 
(Tafl. TIT, fig. 11.) 


WALLENGREN och ÅURIVILLIUS hafva lemnat i det hela taget analoga uppgifter be- 
träffande hudkörtlarna hos denna larv som hos den föregående. 

Både under tidigare och senare skeden finner man de i hufvudsak sins emellan lik- 
formigt byggda hudkörtlarna öfver hela kroppsytan mer eller mindre djupt sänka sig 
nedom epidermiscellernas basala yta. Den secernerande cellen har en förgrenad, med ofta 
riklig protuberansbildning försedd kärna. Cellens thecabildning vidtager egentligen först 
i cellens perifera, i den profunda porkanalen infattade del; dock kan man urskilja större 
eller mindre kutikulära omvandlingar äfven af den mera djupt liggande delen af proto- 
plasman. Den trikogena cellen deremot företer en stor thecabildning. — Den profunda 
porkanalen är temligen lång, men af större bredd än hos föregående art. Den superficiela 
höjer sig öfver hudens fria yta antingen upprätt, såsom hos de äfvenledes upprättstående 


håren, eller i liggande ställning (fig. 11) såsom hos de liggande filthåren. — De porbil- 
dande epidermiscellernas kutikula är af mindre differentiering. — Håren, hudkutikulan och 


äfvenså epidermiscellerna förete i det hela taget analoga förhållanden med dem hos före- 
gående art. 


d. Lasiocampa ilicifolia LIN. 
(Tafl. IV, figg. 1 a och 1 b.) 


Denna larv, hvilken enligt AURIVILLIUS ' å 11 leden äfvenså å lederna 1—3 är för- 


sedd med håriga utskott samt eger ryggen glest hårig, företer vid mikroskopisk under- 
sökning en speciel, särdeles till omfånget mägtig utveckling af de hudkörtlar, som utgå 
från hudens »utskott>, hvilka emellertid ej utgöra annat än papillära excerescenser. — 
Körtlarna å dessa senare nå ansenligt djupt (fig. 1 a) under epidermiscellernas basala yta. 
Båda cellerna äro thecabildande, och deras kärnor äro under vissa sekretionsstadier till 
sin form förändrade genom mäktiga och talrika protuberansbildningar. Den körtelartade 


cellens kärna är dessutom förgrenad. — Den profunda porkanalen är kort och bred; den 
superficiela är djup och höjer sig ganska ansenligt öfver hudens fria yta. — De por- 
bildande epidermiscellerna hafva utvecklat en ringa differentierad kutikula. — Håren 
äro försedda med temligen vida centrala kanaler. — Hudkutikulan, hvilkens fria yta är 


tätt besatt med korta, ytterligt små taggar, eger en ganska ansenlig tjocklek. — Epidermis- 
cellerna äro högt kubiska och mer eller mindre pigmenterade. 
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På det ventro-laterala omfånget af kroppssegmenten iakttager man specifikt gestaltade 
hudkörtlar (fig. 1 b), hvilka förut (sid. 27) blifvit beskrifna. Jag vill här endast tillägga, att 
jag ej kunnat iakttaga dessa körtlar eller anläggningar till de samma under yngre stadier. 

Såsom en förmedlande form mellan dessa senare egendomliga körtlar och de å pa- 
pillerna förefintliga kan man betrakta de hudkörtlar, hvilka här och hvar finnas utströdda 
öfver hudens yta och till sitt utseende äro fullkomligt identiska med dem jag ofvan be- 
skrifvit och afbildat hos Poecilocampa populi LIN. Jag hänvisar derför till Tall. III, fig. 9 b. 


Fam. Endromidee. 
(Tal. IV, figg. 2 a och 2 b.) 


Larven till Jndromis versicolora IN. är enligt WALLENGREN ' »såsom yngre glest 
hårig, såsom äldre naken, sphinxlik och har på näst sista kroppsringen en pyramidalformig 
upphöjning.» 

Tyvärr har jag varit i tillfälle att undersöka endast den äldre larven. — Hudkört- 
larna förete under detta stadium ett temligen reduceradt utseende. Cellerna nå endast i 
jemförelsevis mindre grad nedom epidermiscellernas basala yta. Den secernerande cellens 
kärna är blott obetydligt förgrenad (fig. 2 a). — Den profunda porkanalen är temligen 
lång och på samma gång bred. — De porbildande epidermiscellerna hafva utvecklat en 
endast i ringa mån differentierad kutikula. — Den superficiela porkanalen är särdeles 
grund och når med sin fria mynning knappast öfver hudkutikulans yta. — Håret är 
mycket kort. — Den mäktiga hudkutikulan, hvilken, såsom också AURIVILLIUS ” har fram- 
hållit, är svart pigmenterad 1 en rundad zon närmast omkring hvarje hårs insertion, företer 
för öfrigt på sin yta ett särdeles fint knottrigt utseende. — Epidermiscellerna äro högt 
kubiska till cylindriska. 

Den pyramidformiga, klufna upphöjningen på 11 segmentet, utgör en reducerad 
tornebildning (fig. 2 b). 


Fam. Saturniidee. 
(Tatl. IV, figg. 3 a och 3 bh.) 


De upphöjda, stjernformigt hårbärande excrescenserna från Saturnialarvens hud be- 
nämnas af ÅURIVILLIUS ” vårtor, af WALLENGREN " tuberkler. — Dessa förvisso i hög grad 
intressanta bildningar hafva emellertid redan år 1848 varit föremål för histologisk gransk- 
ning. De bristfälliga undersökningsmetoder, som då emellertid af KARSTEN ” begagnades, 
lemnade också undersökaren i en ganska skef uppfattning af ifrågavarande bildningars 


CENPEAOS 
P-PEN OD 
CIp-00: 
CIPIERL29 
Bemerkungen iiber einige scharfe und brennende Absonderungen verschiedener Raupen, Möllers Arch., 
Jahrg. 1848, p. 381. 


D 


vv OH 


I 
1. 
1. 
1. 


5 


KONGL. SV. VET. AKADEMIENS HANDLINGAR. BAND 2(. N:o 4. 47 


hårförande hudkörtlar. KARSTEN beskrifver nemligen dessa körtlar på ungefär följande 
sätt: Håren äro ihåliga rör, besatta med ledade, äfven ihåliga förgreningar. Håren, såväl 
som de större grenarna, utgöras af trenne olika väfnader. De utantill fasta rören, som 
egentligen bilda en fortsättning af epidermis, äro genomskinliga och färglösa. Ett tätt 
intill epidermis liggande pigmentlager bekläder hela öfverhudens inre sida. De i kropps- 
huden med gulgrönt, men 1 håren med grönt färgämne uppfylda cellerna bilda en samman- 
hängande hinna, som med försigtighet kan skiljas från pergamenthuden. Nämnda färglager 
omgifves i håren af en tunn, genomskinlig hinna. Håren äro uppfylda af sekretionsceller, 
hvilka förorsaka den brännande känslan i huden, då hårens spets afbrytes. — KARSTEN 
ser sålunda uti ifrågavarande excrescensers hårbildningar direkta utstjelpningar af huden. 

Det är egendomligt att finna en senare och så högt förtjent forskare som LEYDIG 
dela samma mening, i det att denne dels i sin Lehrbuch der Histologie, dels i afhand- 
lingen om Amphipoden und Isopoden ' framhåller, dels slutligen äfven uti Zool. Anzeig., 
Jahrg. 9, 1886, p. 285 upprepar samma mening, att »im Falle die haarartigen und nicht 
abgegliederten Auswächse einen gehörigen Dickendurchmesser besitzen, der Raum in ihrem 
Innern die Bedeutung einer Ausstölpung der Leibeshöhle hat. Die starken Haare z. B. 
welche sich vom Raupenkörper der Saturnia erheben, zeigen in ihrer Wand den Bau des 
Hautpanzers: eine homogene Cuticula, darunter die zellige matrix» etc. 

Jag måste medgifva, att naturen hos dessa excrescensers hårbildningar ej vid första 
undersökningen framträder klar och tydlig, — detta på grund af den profusa sekretfyllnad 
dessa organ förete. Jag har derför låtit några larver af Saturnia pavomia Lin. hungra i 
omkring en vecka och har derefter undersökt ifrågavarande hudorgan mikroskopiskt, i den 
tanke, att omsättningarna i larvkroppen genom hungern skulle blifva ansenligt nedsatta. 
— Fig. 3 a återgifver en excrescens hos en dylik hungrande larv. — Hvad som genast 
fäster uppmärksamheten är, att, såsom af figuren framgår, excrescensen icke utgör en vanlig 
värtbildning, utan eger tornens alla karakterer, om också denna torne är något reducerad. 
Dessa excrescensers torne-artade natur har PACKARD,” i anslutning till W. MöLLERr,? på 
grund af makroskopiska, jemförande undersökningar ansett sig böra antaga. — Den uti 
tornen infattade hårbildningen till venster å figuren ger alldeles tydligt vid handen, att 
dessa härförande hudkörtlar äro till sina hufvuddrag fullkomligt identiska med vanliga 
dylika körtelbildningar och sålunda bestående såväl af trikogena som körtelartade celler. 
AT figurens båda öfriga hudkörtlar framträder endast den secernerande cellen, hvilken på 
grund af profus sekretansamling blifvit i hög grad blåsformigt uppdrifven, under det att 
den trikogena cellen betydligt komprimerats. Den secernerande cellen företer för öfrigt 
en ovanligt rikligt förgrenad kärna. — Hudkutikula och epidermisceller å dessa tornar 
ega tornens alla vanliga karakterer. 

Det är af särdeles stort intresse att här, liksom hos en del Rhopalocera och Clo- 
sterocera, finna att hand i hand med förekomsten af tornen går äfven en allmän mäktig 
utbildning af de porbildande epidermiscellernas kutikula. — Hudkörtlarna öfver kropps- 


1 Zeitschr. f. wiss. Zool. 1878. 

> Studies on the transformations of moths of the family Saturniide, — Proceedings of the american aca- 
demy of arts and sciences, 1893, p. 55. 

3 Sädamerikanisehe Nymphalidenraupen 1886. 
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ytan förete enligt regel en ganska mäktig utbildning och nå rätt ansenligt nedom epi- 
dermiscellernas basala yta (fig. 3 b). — Den secernerande cellen, hvilken företer en rikligt 

«/ o 7 [) 
förgrenad kärna, är 1 sin distala ände omvandlad till en kutikulariserad utförimgsgång, 
hvilken senare eger många och djupa rötter i den öfriga delen af cellkroppen. I hårets 
centrala kanal är utföringsgången förstärkt af spiralvridna kitinlister. — Den profunda 
porkanalen är ganska lång men bred, och de porbildande epidermiscellerna hafva utvecklat 
en ansenligt differentierad kutikula, hvilken papillformieot höjer sig öfver hudens yta. — 

Oo D t Oo 

Den superficiela porkanalen är grund och sitter ej obetydligt lyftad öfver hudens yta. — 


Håren äro kraftigt bygda. — Den mäktiga hudkutikulan företer en ytterligt fint knottrig: 
yta. — Epidermiscellerna äro 1 allmänhet lågt kubiska. 


Fam. Drepanulidee. 
(Tafl. IV, figg. 4 a, b och c.) 


Med denna och följande familj komma vi in på en hel serie af slägten, hvilka sins 
emellan förete antingen under alla skeden eller ock åtminstone under de tidigare utveck- 
lingsstadierna genomgående karakteristiska strukturförhållanden. 

Enligt WALLENGREN ' äro larverna tillhörande familjen Drepanulidse nakna, försedda 
med tuberkler och med sista kroppsringen spetsigt utdragen, utan fötter. Larverna ega 
derjemte på dorsalsidan af tredje leden städse en eller tvenne excrescenser. — Hos Dre- 
pana lacertinaria Lin. och falcataria Lin. finnas å andra, tredje och femte ledernas rygg- 
sida tvenne utskott, hvilka af WALLENGREN,” särdeles hos falceataria, ansetts utgöra torne- 
bildningar. 

Såväl hos Drep. lacertinaria som falecataria iakttager man städse med afseende på 
hårbildningars och nyss nämda exerescensers natur enahanda förhållanden. — De hår- 
förande hudkörtlarna äro ej oansenligt utvecklade och förete i det närmaste samma ut- 
seende såväl under yngre som senare utvecklingsstadier (jemför figg. 4 c och 4 a). — 
Hudkörtlarna nå rätt ansenligt under epidermiscellernas basala yta. Den secernerande 
cellen eger en i någon mån förgrenad kärna samt derjemte tydliga intracellulära sekret- 
kapillarer, hvilka 1 cellens höjdriktning sammanlöpa till en gemensam utföringsgång, hvilken 
skjuter in i och bildar hårets centrala kanal. Särdeles ofta finner man cellens sekretvägar 
fylda af antagligen något fettsyrederivat, hvilket af osmium svartfärgas. Detta svartfär- 
gade sekret plägar äfven tränga ut i hela den trikogena cellens thecabildning. Vid vissa 
sekretionstillstånd kan hela den secernerande cellen vara af osmium diffust svartfärgad. — 
Hela körtelbildningen sitter infattad 1 en högre eller lägre papillär utbugtning af huden. 
— Den profunda porkanalen är ytterligt kort och ganska bred. Den superficiela deremot 
ej obetydligt fördjupad. — De porbildande epidermiscellerna, hvilka bilda en papillär ut- 
hugtning, hafva utvecklat en kutikula, som med afseende på sina kemiska förhållanden 
utgör en öfvergång mellan den allmänna hudkutikulan och tornens kitinlager. Den 


! Skandinaviens heterocerfjärilar, andra delen, andra häftet, Lund 1871, p. 138. 
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färgas mörkt blått af saffranim. Man skulle derför i dessa enkelkörtliga hudpapiller 
kunna se en öfvergångsform från en vanlig hudexcrescens till en enkörtlig torne. — 
De ofvan nämda taggformiga utskotten å larvens dorsala yta, äfvenså analtaggen, äro af 
alldeles likartad natur. — Den allmänna hudkutikulan är ej af någon ansenligare tjock- 
lek; på sin fria yta försedd med pilspetsformade taggar, hvar och en svarande mot en 
underliggande epidermiscell. — Epidermiscellerna äro i allmänhet högt kubiska och diffust 
pigmenterade. 

Om den egendomliga körtelmodifikation (fig. 4 b), som uppträder på det ventro- 
laterala omfånget af thoracalsegmenten, har redan förut ordats (sid. 28). 


Fam. Notodontideae. 
(Tafl. TV, figg. 5 a—5 d och Tafil. V, figg. 1—6.) 


Det gäller såsom en allmän regel beträffande de olika representanterna för denna 
stora familj att hudkörtlarna, åtminstone under något af de tidigare skedena af larvernas 
utveckling, förete genomgående de karakterer, hvilka utmärka samma bildningar under 
alla larvens utvecklingsstadier hos fam. Drepanulide. 


a. Cerura ScHR. 
(Tafl. IV, figg. 5 a—5 d.) 


Enligt AURIVILLIUS ' äro hithörande larver försedda med analspröt, hvilka innehålla 
fina mjuka trådar, som kunna utskjutas och indragas. — Såsom ung har larven upptill å 
hvardera sidan af första leden en småtaggig torne. 

De hithörande arterna vinula Lin., bifida Hörs. och furcula Lin. förete likartade 
förhållanden med afseende på hudkörtlarnas byggnad. 

Såsom nykläckt finner man redan larvens hudkörtlar rätt ansenligt utvecklade (fig. 5 d) 
och nående i någon mån nedom epidermiscellernas basala yta. Den secernerande cellen 
är thecabildande. — Den profunda porkanalen är kort, den superficiela är grund och sitter 
ej oansenligt lyftad öfver hudens yta, beroende på den papillära utbugtning af huden, uti 
hvilken hårbildningen sitter infattad. — De porbildande epidermiscellerna hafva icke ut- 
vecklat någon ansenlig kutikula. — Håret är temligen kort, men kraftigt. — Hudkutikulans 
fria yta är i fertalet fall svartpigmenterad och försedd med pilspetsformade taggar, hvar 
och en svarande mot en underliggande högt kubisk och diffust pigmenterad epidermiscell. 

Under ett senare utvecklingsstadium finner man hudkörtlarna till alla delar öfver- 
ensstämmande med samma bildningar hos Drepanuliderna; sålunda en papillformig upp- 
höjning, hvilken närmar sig till den enkörtliga tornebildningen; samma intracellulära 
körtelkapillarer hos den secernerande cellen och samma svartfärgning af kapillarernas inne- 
håll med osmium (fig. 5 a). 
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Granskar man under samma stadium första ledens dorsala »tornar» och analspröten, 
finner man dem med afseende på sin natur bilda en öfvergång från papillära excerescenser 
till tornar (fig. 5 c). — De trådliknande bildningar, hvilka kunna utskjutas ur och in- 
dragas i analspröten, äro rörformiga, körtelartade bildningar, uppbygda af jemförelsevis 
stora, tillplattade celler med något grenig kärna. Dessas kutikula är jemförelsevis mycket 
tunn och ligger i talrika veck, då den trådliknande, körtelartade bildningen är indragen 
(fig. 5 ec). Vid botten af den sist nämda bildningen insererar en musculus retractor. 

Under larvens sista skede (fig. 5 b) saknas hvarje papillär eller torneliknande ut- 
stjelpning af huden, från hvilken, såsom under tidigare skeden, håret utgick. — Den 
secernerande cellen bibehåller dock ännu sina intracellulära gångar. Jag har dock aldrig 
funnit dem fylda af svartfärgadt sekret. De porbildande epidermiscellernas kutikula utgör 
endast en mindre ringformig zon omkring den superficiela porkanalen, hvilken är något 
sänkt under hudens fria yta. — Hudkutikulan har tilltagit ofantligt uti mäktighet. — 
Första ledens excrescenser saknas under detta stadium, och analspröten göra numera in- 
trycket af att vara mera enkla hudprotuberanser, än öfvergångsbildningar till tornar. 

Hvad man under tidigare och mellersta skeden, då sekretkapillarerna utfyllas med 
af osmium svartfärgadt sekret, egendomligt nog plägar iakttaga, är att såväl till håret 
hörande sinnescell med terminal process som ock den distala änden af respektive nervybana 
äro svartfärgade, erinrande om de bilder man erhåller med Gorer's kromsilfvermetod (se 
fig. 5 c). 


b. Pheosia diet&oides EsP. 
(Tafl. V, figg. 1 a och 1 b.) 


Enligt Aurivinuvs ' är hithörande larv glänsande glatt och alldeles naken samt å 
11 segmentet försedd med en pyramidformig upphöjning. 

Under tidigare utvecklingsskeden finner man hudkörtlarna förete ett utseende, lik- 
nande samma bildningar hos Drepanuliderna (fig. 1 a). De porbildande epidermiscel- 


lernas kutikula är emellertid ytterligt svagt utbildad. — Hudkutikulan är på sin fria yta 
fint småknottrig. — Epidermiscellerna äro cylindriska. 


Under senare skeden förete hudkörtlarna enahanda förhållanden som under tidigare 
stadier. Blott hudkutikulan har nått en ansenligare tjocklek (fig. 1 b). 

Den pyramidformiga upphöjningen på 11 leden utgör endast en enkel utstjelpning 
af huden. 


ce. Notodonta dromedarius Lin. 
(Tafl. V, figg. 2 a och 2 b.) 


Larverna till denna art, hvilka äfvenledes äro nakna och ega en pyramidformig upp- 
höjning å 11 leden, äro dessutom å segmenterna 4—7 försedda med dorsala excrescenser. 
Hos den unga larven (fig. 2 a) iakttager man hudkörtlar, hvilka sitta fästade på 
små papillära utbugtningar af huden. — Hudkörtlarna äro till sin byggnad sammanfallande 
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med samma bildningar hos Drepanulidlarverna. — De porbildande epidermiscellerna hafva 
dock icke utvecklat någon differentierad kutikula. — Huden är på sin fria yta småknottrig; 
epidermiscellerna äro cylindriska. 

Hos den fullt utvecklade larven (fig. 2 b) kan man ej iakttaga några papillära ut- 
bugtnimgar af huden i samband med körtlarna. — Dessa senare äro ganska väl utbildade, 
ega en stor basal bredd, men sänka sig endast i ringa mån nedom epidermiscellernas 
basala yta. Den secernerande cellen är försedd med breda intracellulära gångar, hvilka 


utmynna i den thecaliknande perifera delen. — Den superficiela porkanalen höjer sig ej 
öfver hudens fria yta. — Hudkutikulan når ej någon ansenligare tjocklek, är på sin fria 
yta småknottrig. — Epidermiscellerna äro cylindriska och diffust pigmenterade. 


Såväl den pyramuidformiga upphöjningen å 11 leden som ock öfriga excrescenser från 
hudens dorsala yta utgöra enkla utstjelpningar af den allmänna huden. 


d. Odontosia camelina Lin. 
(Tall. V, figg. 3 a-—3 c.) 


Denna larv är, såsom AURIVILLIUS ' omnämner, å sin kroppsyta försedd med glesa 
borst samt eger å 11 leden tvenne små, i spetsen borstiga utskott. 

Under tidigare skeden finner man hudkörtlarna dels ega det utseende som utmärker 
Drepanulidernas (fig. 3 a), endast med den skilnaden, att de porbildande epidermiscellerna 
ej hafva utvecklat någon differentierad kutikula, — dels å mera strödda ställen af kropps- 
ytan hafva utvecklat sig till ansenligt större bildningar (fig. 3 b), hvilka sitta fästade i 
något papillära utbugtningar af huden. Dessa senare körtlar sänka sig jemförelsevis be- 
tydligt nedom epidermiscellernas basala yta. Deras secernerande cell eger en förgrenad 
kärna samt är i sin distala del thecabildande. — De porbildande epidermiscellerna hafva 
ej heller vid dessa hudkörtlar utvecklat någon ansenligare kutikula. — Hudkutikulans fria 
yta är försedd med små upphöjningar, utgörande antydningar till pilspetsformade taggar, 
hvar och en svarande mot en underliggande epidermiscell. — Dessa senare äro cylindriska. 

Under senare skeden (fig. 3 c) finner man nästan uteslutande hudkörtlar, hvilka 
likna de jemförelsevis mera kraftigt uttalade körtelbildningar, som förefinnas under tidigare 
skeden. De nå sålunda ej obetydligt nedom epidermiscellernas basala yta. Deras secerne- 
rande cells kärna är mer eller mindre rikligt förgrenad, och från cellens distala thecabildning 
skjuta breda kanaler in i cellens mera basala del. — De porbildande epidermiscellerna hafva 
ej heller under detta senare stadium utvecklat någon ansenligare differentierad kutikula. 

De borstiga utskotten å 11 leden utgöra äfven här enkla utstjelpningar af huden. 


e. Pterostoma palpina LIN. 
(Tafl. V, fig. 4.) 


Denna larv är, såsom också AURIVILLIUS ” framhåller, jemn och slät, utan alla upp- 
höjningar. 
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Såväl under yngre som äldre stadier finner man de hårförande hudkörtlarna till 


sina hufvuddrag erinra om samma bildningar hos Drepawuwlidlarverna. — De porbildande 
epidermiscellerna hafva dock icke utvecklat någon ansenligare differentierad kutikula. — 
Hudens fria yta är småknottrig. — Epidermiscellerna äro cylindriska. 


f. Phalera bucephala Lin. 
(Tafl. V, fig. 5.) 


Enligt WALLENGREN ! är ifrågavarande larv glest hårig, saknar derjemte dorsala 
upphöjningar. 

Jag har varit i tillfälle att granska endast senare utvecklingsskeden; och har jag 
funnit hudkörtlarna vara ej oansenligt utvecklade med temligen breda basala delar, dock 
ej ansenligt sänkta under epidermiscellernas basala yta, trots hudens ej så mäktiga tjock- 
lek. — Båda cellerna äro thecabildande, den körtelartade cellen med förgrenad kärna. —— 
Den profunda porkanalen är kort och ganska bred. De porbildande epidermiscellerna 
hafva ej utvecklat någon ansenligare kutikula. Den superficiela porkanalen är grund, med 
sin fria mynning endast obetydligt lyftad öfver hudkutikulans fria yta. — Håren äro 
långa och mjuka samt försedda med små sidogrenar. — Den ej så särdeles mäktiga hud- 
kutikulan företer en jemn yta. — Epidermiscellerna äro cylindriska, pigmenterade. 


g. Pygera curtula LIN. 
(Tafl. V, figg. 6 a och 6 b.) 


Enligt WALLENGREN ” är larven tunnt luden och har på 4 och 11 lederna en svart, 
hårig upphöjning. [ 

Under de tidigaste utvecklingsstadierna (fig. 6 b) finner man små hudkörtlar, hvilka 
till sin byggnad väl närmast äro att ställa i jembredd med samma bildningar hos Dre- 
panuliderna. — Den ännu mycket tunna hudkutikulan företer på sin fria yta pilspets- 
formade upphöjningar, hvar och en svarande mot en underliggande epidermiscell. 

Under senare skeden (fig. 6 a) iakttager man hudkörtlarnas celler thecabildande; den 


secernerande cellen eger en mer eller mindre förgrenad kärna. — Den superficiela por- 
kanalen sitter infattad uti en något papillär utbugtning af huden. — De porbildande epi- 
dermiscellerna hafva dock icke utvecklat någon ansenligare differentierad kutikula. — 
Hårens centrala kanaler äro förstärkta af spiralvridna kitinlister. — Den temligen tunna 
hudkutikulans fria yta är försedd med pilspetsformade taggar. — Epidermiscellerna äro 


högt kubiska, diffust pigmenterade. 
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Fam. Cymatophoridee. 
(Tafl. V, figg. 7, 8 a och 8 b.) 


De båda hithörande slägtena Thyatira Öcts. och Cymatophora TREtscH. förete sins 
emellan "rätt ansenliga skiljaktigheter. Hos dem båda finner man dock i flertalet fall lar- 
verna vara nakna eller försedda med endast korta och glesa hår. 


a. Thyatira batis LIN. 
(Tafl. V, fig. 7.) 


Enligt AuRrIVILLIUS ' är den fullväxta larven, hvilken jag varit i tillfälle att under- 
söka, på dorsalsidan kullrig och med leden 11 mer eller mindre tydligt upphöjd. 

Om ock hudkörtlarna jemförelsevis ej så obetydligt sänka sig nedom epidermiscel- 
lernas basala yta, förete de dock likartade karakterer med Drepanulidernas hudkörtlar och 
sålunda äfven med MNotodontidernas under ett eller flera utvecklingsskeden. — De por- 
bildande epidermiscellerna hafva icke utvecklat någon ansenligare kutikula. — Den måttligt 
utvecklade hudkutikulans fria yta är fint småknottrig. — Epidermiscellerna äro cylindriska. 
— De excrescenser, som å skilda ställen iakttagas å larvens dorsala yta, utgöra enkla utbugt- 
ningar af huden. 


b. Cymatophora duplaris LIN. 
(Tafl. V, figg. 8 a och 8 b.) 


Larven är enligt WALLENGREN ” naken, saknande tuberkler. 
Under tidigare skeden finner man hudkörtlarna i det närmaste öfverensstämmande 
byggda med samma bildningar hos Drepanuliderna och någotdera utvecklingsskedet hos 


Notodontiderna (fig. 8 b). — De porbildande epidermiscellerna hafva ej utvecklat någon 
ansenligare differentierad kutikula. — Hudkutikulans fria yta är fint knottrig. — Epi- 
dermiscellerna äro lågt kubiska. 

Under senare stadier är den körtelartade cellen thecabildande. — I öfrigt samma 


förhållanden som under tidigare skeden (fig. 8 a). 


Fam. Arctiidae. 
(Tafl. V, figg. 9—12, Tafl. VI och Tafl. VII, figg. 1—5.) 
Såväl enligt ÅURIVILLIUS ” som WALLENGREN ” äro alla hithörande larver försedda 


med ett bestämdt antal hårbärande vårtor å hvarje kroppsled. Den enskilda vårtan bär i 
allmänhet ett stort antal hår; sällan iakttager man endast en hårbildning å hvarje papill. 
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Hela denna stora och artrika familj, hvilken i allmänhet utmärker sig med afseende 
på de hårförande hudkörtlarna genom en ojemförligt mäktig och understundom äfven egen- 
domlig utbildning af de körtelartade cellerna, kan dock, att döma af de representanter, 
hvaröfver jag förfogat, naturligen uppdelas i trenne eller måhända riktigare uti fyra skilda 
hufvudgrupper, mellan hvilka man dock ej så sällan är i tillfälle att takttaga förmedlande 
öfvergångsformer. MSärdeles har jag trott mig finna, att dessa senare äro att söka förnäm- 
ligast inom underfamiljen Acronyctine, hvilken grupp sålunda torde vara den jemförelsevis 
minst naturliga och afrundade. Deremot framträda underfamiljerna Arctiine och Orgyiina 
genom sina pregnanta och väl afgränsade karakterer. — Hvad beträffar underfamiljen Nyc- 
teolince synes den mig närmast ansluta sig till underfamiljen Arctunc. 


a. Sarrothripus Revayanus, var. degeneranus Hörn. 
(Tall. V, fig. 9.) 


Enligt AURIVILLIUS ' äro håren hos denna larv få och enstaka, mycket fina men långa. 

Såväl under yngre som äldre utvecklingsskeden finner man hudkörtlarna och särdeles 
den secernerande cellen skjuta ansenligt nedom epidermiscellernas basala yta. — Den tri- 
kogena cellen bildar en djup, skålformig theca. — Den secernerande cellen deremot, som 
företer ett mycket långdraget utseende, bibehåller i form af en pedunkel sin protoplasma- 
tiska natur ända upp i hårets centrala kanal. Kärnan är särdeles stor och ovanligt rikligt 
gramulerad. — Den profunda porkanalen nära nog saknas. — De porbildande epidermis- 
cellerna äro derför också fullkomligt öfverensstämmande med öfriga epidermisceller. — 
Den superficiela porkanalen deremot är särdeles djup, till sin höjd öfverträffande hud- 
kutikulans tjocklek, i det att den fria mynningen skjuter något öfver hudens fria yta. — 
Håren äro, såsom ofvan nämts, långa och fina. — Den ej synnerligen tjocka hudkutikulan 
företer på sin fria yta ytterligt fina, tätt stående taggar. — Epidermiscellerna äro kubiska. 


b. Arectia caja LIN. 
(Tafl. V, fig. 10.) 


Såväl enligt WALLENGREN ” som ÅURIVILLIUS ” äro hithörande larvers vårtor försedda 
med långa penslar af utspärrade hår. 

Under senare wutvecklingsstadier finner man hudkörtlarna betydligt sänkta nedom 
epidermiscellernas basala yta. — Den trikogena cellen bildar en särdeles vid theca. — 
Den körtelartade cellen, som är betydligt utdragen på längden, företer en smal perifer 
del, hvilken bibehåller sin protoplasmatiska natur ända upp i hårets centrala kanal. Fina 
kutikulära gångar löpa genom denna cellens halsdel upp uti håret. Kärnan är af en 
ojemförligt mäktig utbildning, i följd hvaraf cellkroppens mera basala och större del 
framträder nära nog endast såsom en tunn protoplasmatisk zon närmast omkring den 
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synnerligen rikligt granulerade nucleus. — Den profunda porkanalen nästan saknas. — 
Den superficiela är deremot särdeles djup och vidgad i sin profunda del. Den hålkformiga 
hårinfattning, som den superficiela porkamalen bildar, höjer sig papillformigt öfver hudens 


fria yta. — Den medelmåttigt i tjocklek utvecklade hudkutikulan eger på sin fria yta 
tillspetsade -taggar, hvar och en svarande mot en underliggande epidermiscell. — Denna 


senare är kubisk och diffust pigmenterad. 


ce. Phragmatobia fuliginosa LIN. 
(GIBTS ie 9) 


Denna larv är enligt AURIVILLIUS ' ytterst tätt hårig. 

Hudkörtlarna och huden förete 1 det närmast identiska förhållanden med samma 
bildningar hos Arctia caja. Endast huden synes vara försedd med jemförelsevis mera tätt 
stående fina taggar. 


d. Spilosoma menthastri Es>. 
(TMUVIH LL) 


Enligt ÅURIVILLIUS ” är denna larv borsthårig. 

Hudkörtlarna förete nära nog analoga förhållanden med samma bildningar hos 
Phragmatobia och Arctia. — Håren äro dock försedda med korta sidoutlöpare, och den 
superficiela porkanalen är, på grund af hudkutikulans jemförelsevis obetydliga tjocklek, 
ansenligt högre än samma kutikulas höjd. 


e. Orgyia antiqua LIN. 
(CBA WILL es LL aroch ON) 


Såsom AuvrRiviLnivs > framhåller, är prothoracalleden försedd med en lång, framåt- 
riktad hårtofs, liknande en trefvare. ÅA segmenten 4—7 äro vårtorna ersatta af täta hår- 
tofsar, å leden 11-bilda fyra tätt stående ryggvårtor tillsammans en svanstofs. 

Såväl under yngre som äldre stadier finner man de dorsala hudkörtlarna å segmen- 
tena 4—7 ega det utseende fig. 1 a återgifver. De mäktigt utvecklade körtlarna sänka 
sig ansenligt nedom epidermiscellernas basala yta. — Den trikogena cellen är thecabil- 
dande, dock ej så omfångsrik som mom underfamiljen Arctiine. — Den körtelartade cellen 
sänker sig äfven inom denna grupp ansenligt under den trikogena cellen, men är mer 
utvecklad på bredden och har sin perifera del i flertalet fall kitinöst omvandlad till en 
utföringsgång. Understundom kan man dock äfven hos ÖOrgyia-larven, såsom hos Arctia- 
larven, iakttaga en protoplasmatisk perifer prolongation. Kärnan är visserligen kraftigt 
utvecklad samt derjemte rikligt förgrenad, men inkräktar dock icke i så hög och så karak- 
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teristisk grad på cellkroppen som förhållandet är inom Arctiine. — Den profunda por- 
kamalen nästan saknas; den i sin djupa del vidgade superficiela är deremot af ansenlig 
längd och resande sig ej obetydligt öfver hudens fria yta. — Håren äro försedda med 
korta sidoutlöpare. — Hudkutikulans fria yta är tätt besatt med korta och fina taggar. 
— Epidermiscellerna äro kubiska och pigmenterade. 

Å »trefvare» och svanstofs finner man, förutom nyss skildrade hårkörtlar, äfven en 
annan, i viss mån modifierad körtelbildning. — Den trikogena cellen (fig. 1 b) bildar icke 
någon egentlig theca, men utvecklar 1 stället ett groft nätverk af kitinösa, svartpigmen- 
terade balkar, hvilka i central riktning delvis konfluera med den äfvenledes kitinösa och 
mer eller mindre svartpigmenterade utföringsgången, tillhörande den körtelartade cellen. 
Nämda gång sänker sig igenom midten af den jemförelsevis på längden utdragna körtel- 
artade cellen, hvilkens kärna är rikligt förgrenad. Understundom finner man gången 


grenad. — Håret är svartpigmenteradt och försedt med jemförelsevis långt utdragna sido- 
utlöpare. — Jag har aldrig funnit sinnesceller referera sig till dessa egendomliga körtel- 


modifikationer, då deremot hos det föregående slaget körtlar simnesceller aldrig torde saknas. 


Om de utstjelpbara körtlarna å 9:de och 10:de lederna skall jag 1 en senare afdel- 
ning af mitt arbete orda. 


f. Dasychira fascelina LIN. 
(Tafl. VI, figg. 2 a och 2 b.) 


Såsom ÅAURIVILLIUS ' framhåller, ega denna arts larver 5 dorsala hårborstar, som i 
midten äro svarta och på sidorna gula. »Trefvare» saknas. 

I allmänhet finner man hudkörtlarna hos denna larv ega ett analogt utseende med 
dem hos Örgyia antiqua (fig. 2 a). — De hårkörtlar, hvilka emellertid motsvara de svarta, 
centrala delarna af ryggens hårborstar och hvilka hårkörtlar till sina hufvuddrag erinra 
om de hos »trefvarne» förekommande något modifierade hudkörtlarna, förete med afseende på 
den secernerande cellen icke en central kanal, utan städse flera smärre sekretvägar (fig. 2 b). 

Äfven Dasychiralarven eger hudkörtlar å 9:de och 10:de lederna, hvilka motsvara 
de utstjelpbara körtlarna hos Örgyta-larven. Jag skall närmare beskrifva dessa i en föl- 
jande afdelning. 


g. Leucoma salicis LIN. 
(Tafl. VI, fig. 3.) 


Denna larv saknar de för Orgyia- och Dasychira-larverna egendomliga dorsala, tvär- 
huggna hårknippena. Ryggvårtorna äro dock stora. Detta enligt ÅAURIVILLIUS.” 

Det är af intresse att iakttaga, hurusom äfven denna larv företer de för andra 
Orgyiine-larver karakteristika allmänna hårkörtlarna. 

Den profunda porkanalen förefinnes dock hos denna larv, på samma gång som den 
superficiela ej uppnått fullständigt den höjd, som utmärker samma bildning hos Orgyia- 
och Dasychira-larverna. 
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h. Colocasia coryli LIN. 
(Tafl. VI, figg. 5 a, 5 b och 9.) 


Enligt WALLENGREN ' är denna larv luden med längre hårborstar på 4, 5 och 11 
segmenten. Den påminner dessutom, såsom AURIVILLIUS ” framhåller, >»om en Örgyia-lary, 
men skiljes lätt från alla larver bland Orgyide derigenom — — — —, att 'trefvarne” 
sitta på andra och ej på första leden.» 

Endast senare utvecklingsstadier har jag undersökt, och med afseende på de hud- 
körtlar, hvilka jag dervid funnit, torde man vara temligen berättigad att anse denna larv 
utgöra en förmedlande form mellan föregående grupper och efterföljande underfamilj Acro- 
nyctine, på samma gång som den tyckes ega karakterer, som dels utmärka Arctiince, dels 
Orgyiince. 

Hudkörtlarna äro ansenligt utvecklade (fig. 5 a) och sänka sig betydligt nedom 
epidermiscellernas basala yta, hvarvid dock, 1 motsats till förhållandet hos närmast före- 
gående grupper, den secernerande cellen endast i jemförelsevis mindre grad sänker sig 
under den trikogena cellens basala yta. Denna senare cell är thecabildande och omfattar, 
såsom hos Örgyiine, endast i mindre mån den secernerande cellens utlöpare. — Den körtel- 
artade cellen öfverensstämmer till sina hufvuddrag med samma bildning hos underfamiljen 
Arcetuine. Man finner sålunda cellens perifera prolongation bibehålla sin protoplasmatiska 
natur ända upp i hårets centrala kanal samt dessutom vara genomsatt af ytterligt fina 
kitinösa sekretvägar. Kärnan är särdeles kromatinrik och inkräktar 1 högst väsentlig grad 
på cellkroppen. — Det torde böra antecknas, att den secerneramde cellens kärna såväl hos 
Coloe. coryli, som inom Aretime ej eger en så predominerande utbildning under exuvial- 
skedena som under interexuvialperioderna (jemför t. ex. Tafl. VI, fig. 9). — Den pro- 
funda porkanalen är ytterligt kort, och de porbildande epidermiscellerna hafva ej utvecklat 
någon nämnvärdt differentierad kutikula. — Den superficiela porkanalen är deremot mycket 
djup och höjer sig med sin fria mynning ansenligt öfver hudens yta. — Håren äro ganska 
kraftiga och försedda med sidoutlöpare. — Den ej särdeles mäktiga hudkutikulan är på 
sin fria yta besatt med låga, vårtformiga upphöjningar, hvar och en svarande mot en 
underliggande epidermiscell; öfver kroppens ventrala och ventrolaterala omfång förefinnas 
spetsigt utdragna taggar. — Epidermiscellerna äro kubiska och mer eller mindre pig- 
menterade. 

En del af de mäktigare hårbildningarna erbjuda i någon mån afvikande förhål- 
landen mot dem jag nyss tecknat (fig. 5 b), i det att den trikogena cellen är ojem- 
förligt omfångsrik, under det att den secernerande tyckes förete ett något reduceradt 
utseende. 
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1. Simyra albovenosa Gore. 
(Tafl. VT, fig. 4.) 


Enligt WALLENGREN ' är denna larv försedd >»med starkt upphöjda, stjernformigt 
hårbevuxna vårtor.» 

De mellersta och senare utvecklingsstadierna af denna larv visar artens omedelbara 
frändskap med följande underfamilj Acronyctine. Dock gifves det några moment, som 
tyckas tala för, att äfven denna larv utgör en 1 någon mån förmedlande form mellan nyss 
nämda underfamilj och föregående grupper, särskildt de, hvilka ansluta sig till under- 
familjen Örgyiine. 

Hudkörtlarna nå ansenligt under epidermiscellernas basala yta. — Den trikogena 
cellen är thecabildande. Den basala delen af cellkroppen företer i regel en förtjocknimg, 
motsvarande läget för kärnan. — Den secernerande cellen sänker sig visserligen ej något 
ansenligare under den trikogena cellens basala yta, men plägar dock delvis omfatta denna 
senare med ett tunnt protoplasmalager. Den körtelartade cellen är för öfrigt thecabildande 
och eger en mer eller mindre förgrenad kärna. — Den profunda porkanalen är ytterligt 
kort. — De porbildande epidermiscellerna hafva ej utvecklat någon nämnvärdt differen- 
tierad kutikula. — Den superficiela porkanalen är deremot ganska djup och höjer sig 
något papillformigt öfver hudens fria yta. — Håret är kraftigt bygdt och företer konstant 
en ringformig vall omedelbart utanför den superficiela porkanalens mynning. — Hudkuti- 
kulan är af medelmåttig tjocklek, på sin yta försedd med pilspetsformade taggar. — Epi- 
dermiscellerna äro kubiska till högt kubiska samt mer eller mindre pigmenterade. 


k. Acronycta ÖOcHs. 
(Tafl. VI, figg. 6—8, Tafl. VII, figg. 1—4.) 


Om också detta slägtes representanter sins emellan förete understundom ej oväsent- 
liga skiljaktigheter, hvilka tyckas hänvisa på deras mer eller mindre nära affinitet till 
andra larvgrupper, ega de dock alla en del öfverensstämmande moment, hvilka berättiga 
till Acronyctaarternas gemensamma gruppering. Särdeles ger den mikroskopiska under- 
sökningen vid handen, beträffande alla de arter jag varit i tillfälle att granska, att de 
samtliga, huru olika de än under senare stadier sins emellan visa sig, dock sprungit fram 
ur en gemensam typ. Tafl. VII, fig. 2 c ger ett exempel på utseendet af en hudkörtel 
under larvens tidigaste skeden. 

Man finner under sist nämda stadier hudkörtlar, hvilka ansenligt sänka sig nedom 
epidermiscellernas basala yta, hvarvid på samma gång den secernerande cellen till form, 
läge och utsträckning påtagligen visar sig öfverensstämma med samma bildningars grund- 
drag hos föregående Arctiide's representanter. — Den trikogena cellen är nemligen theca- 
bildande. — Den secernerande cellen skjuter ut en lång, smal prolongation in i hårets centrum. 
Kärnan är förgrenad och cellkroppens större massa intager sitt läge omedelbart under den 
trikogena cellens basala omfång. — Hela hudkörteln sitter infattad uti en papillär utbugt- 
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ning af huden. — Den egentliga profunda porkanalen är särdeles kort, och de porbildande 
epidermiscellerna hafva ej utvecklat någon egentlig differentierad kutikula. — Den super- 
ficiela porkanalen är ej af något ansenligare djup. — Håret är temligen kraftigt bygdt, 
ofta företeende en ringformig vall utanför den superficiela porkanalen. — Hudkutikulans 
fria yta är försedd med pilspetsformade taggar, hvar och en svarande mot en underlig- 
gande epidermiscell. — Epidermiscellerna äro kubiska och pigmenterade. 

Med afseende på hårkörtelns infattning uti huden, den profunda och den superficiela 
porkanalens utseende, karakteren hos håret, hudens fria yta och epidermiscellerna jemte 
utbildningen af den trikogena cellen, återfinner man under Acronycta-larvernas senare 
skeden enligt regel alldeles analoga förhållanden, — blott den secernerande cellen synes 
vara något olika danad hos skilda arter. 

Jag har emellertid iakttagit under senare utvecklingsstadier äfven en annan, i viss 
mån modifierad körtelform, hvilken synes sammanfalla med afseende på sina karakterer 
med en del hudkörtlar, hvilka ofvan blifvit beskrifna hos dels Drepanulider och Noto- 
donta-arter (se t. ex. Tafl. IV, fig. 5 a eller Tafl. V, fig. 4), dels äfven hos Poecilocampa 
och Lasiocampa (Tafl. III, fig. 9 b). Hvilket systematiskt värde denna iakttagelse kan ega, 
derom torde jag dock ej våga uttala mig med absolut bestämdhet. Då jag emellertid 
återfunnit dessa körtlar inom så skilda grupper som de nyss nämda, skulle jag hålla för 
troligt, att de samma äro genomgående för en stor del äkta Bombycider, dit jag derför 
också skulle vilja hänföra underfamiljen Acronyctine's representanter. Då sålunda analoga 
bildningar förut blifvit beskrifna och afbildade vid skildringen af Poecilocampa och Lasio- 
campa, hänvisar jag derför helt enkelt, utan någon skildring, till Tafl. VI, fig. 7 ce och 
Tafl. VII, fig. 2 b). 


1. Acer. tridens SCHIFF. 
(Tafl. VI, fig. 6.) 


Enligt Aurivinuius ! är larvkroppen försedd med små förkrympta vårtor, hvilka 
hvardera bära ett hår. Hår förefinnas äfven mellan vårtorna. Segmenten 4 och 11 äro 
försedda med knöl-lika upphöjningar, af hvilka den på segmentet 4 eger några få utspär- 
rade och långa hår. 

Granskar man en af dessa senare hårbildningar mikroskopiskt, finner man hudkört- 
larna vara ansenligt utvecklade. Den secernerande cellen är thecabildande och intager sitt 
läge mera på sidan om den trikogena cellen. Kärnan är särdeles rikligt förgrenad. — 
Af hudens taggar å 4 segmentets utskott äro somliga särdeles långt utdragna. 


2. Acer. leporina LIN. 
(Tafl. VIT, figg. 4 a och 4 b.) 


Laryvkroppen, som enligt AuUuRIVILLIUS ” eger förkrympta vårtor, från hvilka utgår 
endast ett, mycket långt hår, saknar dorsala excrescenser. — Håren äro jemt fördelade 


o 


öfver hela kroppen. Stundom förefinnas små, svarta hårtofsar å ryggen. 
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Under det fullt utvecklade tillståndet förete nämda larvs hudkörtlar ett temligen 
starkt reduceradt utseende och afvika sålunda ej obetydligt från flertalet öfriga Acronycta- 
larvers hudkörtlar (fig. 4 a). — Endast i relatift mindre mån sänka sig körtlarna nedom 
epidermiscellernas basala yta. Körtelceellen är thecabildande. — Hudkörteln sitter ej 
infattad uti någon papillär excrescens af huden. — Den profunda porkanalen är jem- 
förelsevis mycket lång och smal. — Den superficiela sitter något lyftad öfver hudens yta. 
— Hudkutikulan är af betydlig mäktighet, och hennes fria yta är besatt med mycket 
låga taggar. 

Omedelbart före förpuppningen blifva de förut opigmenterade epidermiscellerna pig- 
menterade, på samma gång som man finner en del hudkörtlar hafva nekrotiserats. Kär- 
norna äro försvunna. Båda cellerna (fig. 4 b) jemte den profunda porkanalen äro genom- 
dränkta af en homogen substans, hvilken intensift färgas af saffranin. Håret är afstött. 


3. Acer. aceris LIN. 
(Tafl. VI, figg. 7 a och 7 b.) 


ÅURIVILLIUS ' nämner, att äfven denna larv är öfverallt å sin kroppsyta långt hårig; 
ryggens hår äro samlade i tofsar. 

Hos den fullt wtvecklade larven har jag iakttagit tvenne sins emellan något skilj- 
aktiga körteltyper, den ena tillhörande de dorsala hårtofsarna, den andra uppträdande på 
papillära exerescenser dorsalt om stigmata. 

Hudkörtlarna tillhörande de dorsala hårtofsarna (fig. 7 b) förete ett temligen redu- 
ceradt utseende. Körtlarna nå endast 1 ytterligt ringa mån nedom epidermiscellernas 
basala yta. Den trikogena cellen är thecabildande. Den secernerande cellen bibehåller 
uti den perifera utlöparen sin protoplasmatiska natur, men är här genomdragen af fina 
kanaler, hvilka mer eller mindre djupt sänka sig ned 1 den större delen af cellkroppen. 
Än finner man den secernerande cellen i sin helhet svartfärgad af osmium, än har, på 
grund troligen af xylolbehandlingen, det svartfärgade cellinnehållet extraherats utom i 
sekretvägarna, hvilka derför såsom på figuren framträda genom sin svarta färgning. — 
Den profunda porkanalen är särdeles kort. Någon papillär utbugtning af huden såsom 
insertionsställe för hudkörtlarna förefinnes ej. — Den superficiela porkanalen är deremot 
ganska djup och höjer sig papillformigt öfver hudens fria yta. — Håren äro försedda med 
sidoutlöpare. 

De hudkörtlar, hvilka sitta fästade uti papillerna dorsalt om stigmata (fig. 7 a), 
förete en ansenlig utbildning. Den trikogena cellen är thecabildande. En stor del af 
dennas basala omfång omfattas af den secernerande cellen, hvilken i sin perifera utlöpare 
bibehåller sin protoplasmatiska natur. Hudkörtlarna sitta infattade, såsom regel är hos 
Acronyctalarverna, 1 en papillär utbugtning af huden. — Den superficiela porkanalen är 
dock, i motsats till förhållandet inom Acronyctaslägtet i allmänhet, rätt ansenligt djup. 
— Acerislarven företer sålunda en del karakterer, hvilka tillhöra ofvan skildrade grupper 
af underfamiljerna Arctiinw och Orgytiince. 
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4. Acr. megacephala GoEzE. 
(Tafl. VI, fig. 8.) 


Enligt ÅURIVILLIUS" är denna larv på sidorna långhårig, ofvan nästan naken, endast med 
ett borst å hvarje ryggvårta. — Här liksom på andra ställen synes nämde författare iden- 
tifiera den papillära mångkörtliga excrescensen med den enkörtliga utbugtningen af huden. 
Med afseende på Acronyctalarverna torde denna AURIVILLI! uppfattning vara att acceptera. 

Såväl under mellersta som senare utvecklingsskeden finner man hudkörtlarna byggda 
efter Acronycternas allmänna typ, om de ock äro jemförelsevis något reducerade. 

Förutom det för Acronyctalarverna i allmänhet karakteristiska utseendet af huden, 
finner man här och hvar, hurusom epidermiscellerna på små circumscripta områden helt 
plötsligt bli opigmenterade och öfvergå till ett mera cylindriskt utseende. Motsvarande 
kutikula höjer sig papillformigt öfver hudens yta och bär på midten af sin fria hvälfning 
en jemförelsevis lång svart tagg. Arten af denna bildning torde väl vara svår att direkt 
bestämma. Jag skulle dock vara benägen för den åsigt, att här föreligger en mycket 
reducerad tornebildning. — Den stora caudala fyrkantiga fläck, som uppträder på 10 
segmentets dorsala yta, är af analogt utseende. 


5. Acr. auricoma FABR. 
(Tafl. VII, figg. 1 a och 1 b.) 


Med denna art vidtager en i viss mån annorlunda gestaltad grupp inom Acronyc- 
ternas stora slägt, hvilken dock äfven i den ofvan skildrade Acr. tridens haft en mycket 
nära stående representant. 

Vårtorna äro enligt ÅAURIVILLIUS ” stora, knappformiga med talrika styfva hår. 

Såsom bekant förekommer denna larv under senare utvecklingsstadier 1 tvenne olika 
 färgtyper. Understundom är nemligen larvens grundfärg svart, ibland åter rödgul. — 
Dessa båda skilda typer äro med afseende på hudkörtlarnas byggnad konstant något olika, 
i det att man hos den svarta formen (fig. 1 a) finner hudkörteln bibehålla sin protoplas- 
matiska natur ända upp 1 hårets centrala kanal, under det att man hos den rödgula 
formen (fig. 1 b) finner både den trikogena och den secernerande cellen thecabildande. 
Den svarta typen bibehåller således mera sin ursprungliga karakter, dervid erinrande om 
en del Arctiider, under det att den rödgula differentierat sig i öfverensstämmelse med 
Acronyctalarver i allmänhet. 


6. Acer. rumicis LIN. 
((OETL NVIgE ng RR) 
Hudkörteln tillhör under senare utvecklingsstadier Acronycternas allmänna typ. 
Så äfven hos: 


7. Aer. euphorbize FABR. 
(Tafl. VIT, fig. 3.) 


NN HH 
SS 
SS 
< D 
02 0 
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1. Craniophora ligustri FABR. 
(Tafl. VIT, fig. 5.) 


Denna larv, hvilken enligt ÅURIVILLIUS ! eger blott ett hår å hvarje vårta, företer 
under senare utvecklingsskeden ett utseende med afseende på hudkörtlarna, som tyckes 
visa, att denna larv tenderar åt helt annat håll, än öfriga af mig iakttagna larver, till- 
hörande underfamiljen Acronyctine. — Hudkörtlarna äro temligen väl utvecklade och sänka 
sig ej så obetydligt under epidermiscellernas basala yta. Båda äro thecabildande. — Den 
profunda porkanalen saknas, den superficiela är djup och höjer sig i någon mån med sin 
fria mynning öfver hudkutikulans yta. — Håren äro ganska långa och medelmåttigt kraf- 
tigt byggda. — Den föga mäktiga hudkutikulan bär på sin fria yta pilspetsformade taggar. 
— Epidermiscellerna äro högt kubiska. 


Noctue. 
(Tafl. VII, figg. 6 och 7.) 


Enligt AURIVILLIUS ” äro hithörande larver oftast nakna eller försedda med endast 
små, fina, för obeväpnadt öga knappt märkbara hår, som sitta ensamma å de förkrympta 
vårtorna. 

Af hithörande så talrika slägten har jag undersökt arter, tillhörande Mamestra TRr., 
Hadena Tzr., Teniocampa GN., Agrotis O. (fig. 7), Pachnobia GN. (fig. 6), Leucania O., 
Dyschorista Lp. och Xylomiges GN. och har hos dem alla iakttagit sammanfallande för- 
hållanden med afseende på hudkörtlarnas byggnad. 

Naturligen har mitt undersökningsmaterial varit allt för ringa, för att jag skulle 
våga framställa någon mening beträffande allmänna karaktersdrag, tillämpliga på hela 
Noctuidgruppen. Då emellertid de slägten jag undersökt, med afseende på hårens yttre 
utseende äro så likformigt gestaltade med Noctuidlarver i allmänhet, och jag städse imom 
de af mig granskade slägtena funnit hudkörtlarna histologiskt likartadt byggda, tror jag 
dock att den skildring jag nedan lemnar af Noctuidlarvers hudkörtlar bör kunna tillämpas 
på det stora flertalet nattflylarver. 

Hudkörtlarna förete ett temligen reduceradt utseende. Både den trikogena och den 
körtelartade cellen äro thecabildande, och alltefter hudkutikulans tjocklek sänker sig hud- 
körteln mer eller mindre nedom epidermiscellernas basala yta. — Den profunda por- 
kanalen är kort och temligen bred. — De porbildande epidermiscellerna hafva utvecklat 
en kutikula, som i fertalet fall jemte den superficiela porkanalens afgränsande kitinösa 
vägg är svartpigmenterad. — Den superficiela porkanalen är mycket grund och sitter med 
sin mynning snarare sänkt under än höjd öfver hudkutikulans fria yta. Denna senare är 
ofta svart pigmenterad i en zon närmast omkring hårets insertion i huden, i följd hvaraf 
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hårens fästen utmärkas genom svarta maculxe. — Om vårtor kan man väl knappast tala, 
då papillära excrescenser nästan alltid fullständigt saknas. — Hudkutikulans fria yta är 
för öfrigt besatt med qvadratiska upphöjningar, hvar och en svarande mot en underlig- 
gande epidermiscell. Hudkutikulan är af variabel tjocklek. — FE sr see erna äro än 


högt kubiska, än lågt kubiska, pigmenterade eller opigmenterade. 


Geometre. 


Amphidasis betularius Lin. 
(RÄTVINIERToSES5) 


Denna art är den enda larv inom Geometrernas stora grupp, som jag varit i tillfälle 
att undersöka. 

Enligt AURIVILLIUS ' är larven småknottrig och å hvardera sidan af leden 8 snedt 
öfver andhålet försedd med en gulaktig knöl. 

Hudkörtlarna äro medelmåttigt utvecklade och sänka sig i någon mån under epi- 
dermiscellernas basala yta. — Såväl den trikogena som den secernerande cellen, hvilken 
senare för öfrigt eger en något förgrenad kärna, är endast 1 mindre mån thecabildande. 
— Håren sitta infattade uti en papillär exerescens af huden. — De porbildande epidermis- 
cellerna hafva dock utvecklat en temligen kraftig kutikula, hvilken genom sin egenskap 
att af saffranin färgas mörkt blåaktig företer en öfvergång från den allmänna hudkuti- 
kulan till de porbildande epidermiscellernas vanliga hårda kitinmodifikation. Hudkörteln 
företer sålunda en öfvergång till tornebildning. — Den superficiela porkanalen är af mindre 
djup. — Håret är kort, men ganska kraftigt bygdt. — Den medelmåttigt utvecklade hud- 
kutikulan företer små papillära excrescenser på sin yta, af hvilka hvar och en svarar mot 
en underliggande epidermiscell. — Epidermiscellerna äro högt kubiska och pigmenterade. 
— Hudkörtlarna likna samma bildningar hos Drepanuliderna. — Knölarna å leden 8 ega 
äfven en i någon mån modifierad kutikula. 


Tager man en allmän öfverblick öfver de olika fjärillarvgrupper, hvilkas hud och 
hårbärande körtelorgan varit föremål för mina undersökningar, torde man väl icke kunna 
förneka, att för skilda larvformer bestämda och säregna karakterer kunna göra sig gäl- 
lande, och att sålunda mina här framlagda studier i systematiskt hänseende icke torde 
vara utan sitt värde. Detta så mycket mer som granskningen af larvers olika utvecklings- 
stadier 1 berörda hänseende ofta visar sig vara af särdeles stort intresse. 

Såsom prototypen för Rhopalocera torde väl familjen Nymphalide kunna ställas, i 
det att man här jemte en mäktig utveckling af de porbildande epidermiscellernas kutikula 
äfven finner exquisita tornebildningar. Åt det ena hållet finner man slägtet Pieris här- 
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ledt ur Nymphalidernas grupp, hvarefter uti en särdeles eklatant regressif utveckling följa 
successift slägtena Aporia, Parnassius och Papilio, hos hvilket senare slägte hvarje spår af 
den för dagfjärilslarver i allmänhet karakteristiska, kraftiga utbildningen af de porbildande 
epidermiscellernas kutikula försvunnit. — Ur slägtet Rid låta sig successift Satyrimae 
och Hesperide lätt härledas. — Åt det andra hållet åter utvecklar sig från Nymphalidsae 
familjen Lyc&nide, fastän i en något annan riktning än förut nämda slägten och familjer, 
i det att hudkörtlarna inom Bläving garnas familj gestalta sig till karakteren af enkla en- 
körtliga tornebildningar. 

Språnget öfver från Lycenide till slägtena Smerinthus och Sphinx bland Closterocera 
är ju högst ringa. — Det är med afseende på nämda slägten af särdeles stort intresse 
att iakttaga, hurusom hos Smerinthus, der en stor del af de hårförande hudkörtlarna upp- 
träda i form af enkörtliga tornebildningar, analspröten städse ega tornens alla karakterer, 
under det att hos Sphinx, der från yngre till äldre stadier en regressif metamorfos af 
hudkörtlarna försiggår, i samband med reduktionen af ursprungligen differentierade por- 
bildande epidermisceller, analspröten öfvergå från — om också ej fullt uttalade — torne- 
bildningar till enkla utstjelpningar af huden. — Om slägtet Deilephilas relationer till 
andra slägten har mitt material ej tillåtit mig att yttra något. 

Det är tyvärr en stor lucka 1 mitt arbete, att jag ej kunnat förskaffa mig larver 
till Sesia och Zygena. 

Jag vill åter framhålla den olämpliga plats slägtena Cossus och Hepialus intaga, i 
det att hithörande larvers hudkörtlar med afseende på vissa kitimösa delar väsentligt af- 
vika från alla makrolepidopterlarvers enahanda organ. — Hvad Psyche-slägtet beträffar, 
hafva hudkörtlarna ej visat sig ega så uttalade karakterer, att man af dessa senare skulle 
våga draga några systematiska slutsatser. Hela anläggningen af huden med tillhörande 
körtlar tyckas dock i någon mån tendera mot Notodontiderna. I alla händelser intager 
Psyche en helt annan ställning än slägtena Hepialus och Cossus. 

Det torde väl icke kunna bestridas, att slägtet Lachnocampa står med afseende på 
sina hudkörtlars byggnad ganska isoleradt gent emot en del öfriga former, tillhörande 
Lasiocampid2e; på samma gång som slägtena Poecilocampa och Lasiocampa stå hvarandra 
mycket nära. Såsom en förmedlande form mellan Lachnocampa å ena sidan och Poecilo- 
campa och Lasiocampa å den andra torde slägtet Gastropacha kunna uppställas. — Med 
hänsyn till skandinaviska former stå slägtena Endromis och Saturnia ganska isolerade. 
Sins emellan ega de dock några bebydelsekolla moment i sin byggnad, som häntyda på 
deras ömsesidiga nära frändskap; och bland dessa är måhända det vigtigaste den höga 
differentieringen af de porbildande epidermiscellerna, hvilken tagit sig ett uttryck såväl 
hos Endromis som Saturnia uti — om också reducerade — tornebildningar, och hos 
Saturnia derjemte uti en kraftig, de enskilda porkanalerna afgränsande kutikula. Jag vill 
1 detta sammanhang erinra om den närstående, unga Aglia tau-larvens äfven makrosko- 
piskt mycket uttalade tornar. Jag skulle vara benägen för den uppfattning, att Noto- 
dontiderna ej stå allt för aflägsna från nyssnämda grupper och att de enkla utbugtningar 
af huden, hvilka uppträda särskildt på 11 segmentet, utgöra — om också icke till om- 
fånget — långt reducerade tornebildningar —- eller kanske riktigare odifferentierade tornar. 
Särskildt synes mig ÖOdontosia camelina komma nyss ofvan berörda grupper närmast. 
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Notodontiderna förete derjemte under sina yngre utvecklingsstadier karakterer, hvilka hos 
en del af dem under utvecklingens lopp modifieras i något olika riktningar, hos andra åter 
persistera under hela larvperioden, och hvilka antyda en nära frändskap äfven åt annat håll, 
nemligen — under förmedling af slägtet Cerura -— med Drepanuliderna. — Hvad beträffar 
slägtena Phalera och Pygera kan jag ej med någon samnolikhet uttala mig. De tidigare 
skedena hos Pygera torde dock hänvisa på någon gemensamhet med Notodontiderna. Att 
slägtena Cymatophora och Thyatira stå Notodontiderna nära, bör väl vara afgjordt; och 
för min del skulle jag uti Cymatophora vilja se en öfvergångsform till Noctuiderna, från 
hvilka Notodontiderna för öfrigt ej torde vara allt för långt aflägsna. — En mycket na- 
turlig och afrundad grupp utgör Arctiide. Dock framträda ju med tillräcklig tydlighet 
skiljaktigheterna mellan munderfamiljerna Arctiine och Orgyiine. Colocasia coryli synes 
hafva upptagit såväl Arctiine's som Örgyiin&e's mera specifika karakterer, på samma gång 
som arten kommer äfven underfamiljen Acronyctin&e ganska nära. Slägtet Simyra står 
emellan Acronycterna och underfamiljen Orgyiine. — De tidigare utvecklingsskedena hos 
Aecronycterna hänvisa afgjordt på den nära frändskapen med öfriga Aretiide's under- 
familjer. Under senare skeden afvika de dock i olika riktningar. Den mera allmängiltiga 
typen återfinner man hos tridens, auricoma, rumicis, euphorbixe och megacephala. Denna 
senare art tenderar dock dessutom åt något annat håll. Acronycta aceris aflägsnar sig ej 
obetydligt från Acronycternas allmännare och mera säregna typ, 1 det att denna art närmar 
sig i rätt betydlig grad till Örgyiine. Acr. leporina tyckes deremot intaga en mera iso- 
lerad ställning. Så är äfven förhållandet med det Acronycterna närstående slägtet Cra- 
niophora. 

Noctuiderna bilda en särdeles homogen och derjemte mycket odifferentierad grupp. 


B. Hudkörtlar med en enkel körteleell, hvilka tömma sitt sekret 
mellan epidermis kutikula och cell-lager. 


Det är VERSONS stora förtjenst att först hafva påvisat tillvaron af dessa egendomliga 
körtlar och att derjemte hafva bestämt arten af deras fysiologiska betydelse. 

Enligt denne forskare! skola dessa hudkörtlar ega följande utbredning i huden: i 
thoracalregionen 2 öfre och 2 nedre prothoracala, 2 ö. och 2 n. mesothoracala och äfvenså 
2 ö. och 2 n. metathoracala; 1 abdominalregionen 2 körtlar å hvardera sidan af segmenten 
1—9, belägna 1 flertalet fall såsom de öfre i thorax” segment strax ofvan stigmata. De 
tilltaga 1 storlek från den främre mot den bakre kroppsringen samt äro encelliga, försedda 


1 Hautdräsensystem bei Bombyciden, Zool. Anzeig. Jahrg. 13, p. 118. — En fullständigare redogörelse 
för samme författares uppfattning om dessa körtlars byggnad återfinnes uti Arch. Ital. de Biologi, T. 18, Fasc. 1, 
p. 115: Note sur une série de nouveaux organes excréteurs, découverts dans le »Bombyx Mori». — Ur detta 


senare arbete är följande referat hemtadt. 
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med en fin, ihålig pedunkel eller hals, hvilken skjuter ut mellan epidermisceller mot den 
djupa ytan af hudkutikulan. 

Dessa körtlar funktionera periodiskt, härvid stående i samband med exuviationerna, 
och förete stora skiljaktigheter med afseende på sitt allmänna utseende under olika skeden 
af hudömsningarna. 

Då en hudömsning nalkas, börja, enligt VERSON, i ökande antal vakuoler att upp- 
träda uti cellens egentliga protoplasmazon, hennes »corticala» del. Denna senare sväller 
an och skjuter talrika protuberanser in i en central kavitet, delvis fyld af en »matiere 
granuleuse nucléaire». Dessa protuberanser synas vara försedda å sin yttre rand med 
tjocka stafvar och erinra härvid om »>»les bords stries de certams epitheliums bien connus». 
— Samtidigt bildar sig i cellens pedunkel eller hals en kanal, genom hvilken cellens sekret 
tömmes. 

Då exuviationen är fulländad, inträder ett djupt involutionstillstånd, då cellen redu- 
ceras med flera diametrar af sin storlek under hudömsningen. Den »corticala» delen, som 
tömt alla sina vakuoler in i den centrala kaviteten, restituerar under krampaktig kontrak- 
tion sin genom vakuolernas bristande läderade väfnad och den gränsmembran, som ännu 
under interexuvialskedets senare del skilde den centrala hålans granulerade innehåll från 


den »corticala» delen. — Efter några få dagar har derför »la zone corticale ressoude — 
on pourrait presque dire a cicatricé — ses bords tournés vers la cavité.» 

Oo 

Anyo börjar cellen att svälla, bilda protuberanser, — vakuoler framträda 1 steg- 


rande mängd i cellens ännu homogena innehåll; och så upprepas samma morfologiska 
kretsgång i samband med exuviationerna. 

Så långt VERSON med afseende på dessa cellers morfologi. 

Vid jemförelse med förut skildrade art af hudkörtlar, är det intressant att finna 
den under kongruenta skeden af skilda larvers lif, frånsedt oväsentliga detaljer, likformiga 


byggnad ifrågavarande körtlar förete, — 1 samband med den städse enahanda fysiologiska 
betydelsen. — Dessa körtlar, hvilka enligt VERSoNn skola persistera allt ifrån larvens em- 


bryonala If intill ett senare puppstadium och under sina hviloperioder innehålla oxal- 
syrad kalk, under sina funktionerande skeden deremot urimsyra, möjliggöra nemligen, 
derigenom att deras sekret med våld tömmes och sprides mellan hudkutikulan och epi- 
dermiscellerna, den gamla kutikulans aflossande vid hudömsningarna och dermed den nyas 
utbildning.” 

VERSON har vid ofvan refererade undersökning begagnat larver endast till Bombyx 
mori. På grund af hvad jag emellertid nyss nämnde, finnes ingen anledning förmoda, 
att ifrågavarande körtlars struktur skulle vara amnorlunda hos denna larv, än hos alla 
andra makrolepidopterlarver. Då jag emellertid ej varit i tillfälle att studera Bombyx 
mori-larven, kan den skildring jag nedan lemnar af dessa körtlar, sådana de visat sig hos 
alla de makrolepidopterlarver jag undersökt, ej egentligen få tagas såsom något slags 
kritik af VERSoNs i alla händelser mycket värdefulla meddelanden. 

Redan vid en flyktig gramskning af mera fullständiga snitt af dessa organ under 
deras skilda skeden kommer man ovilkorligen till den uppfattning, att de äro uppbygda 


1 Om den tanke VBErRson (1. ce.) uttalat, att dessa körtlar äfvenledes skulle periodiskt remplacera de mal- 
pighiska körtlarna, kan jag ej uttala mig. Hypotesen tyckes dock ej sakna giltiga skäl. 
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icke af en, utan af tvenne celler. — Den ena — se Tafl. VIII, figg. 5 a, 6 a och 7 a! 
—, hvilken med sin perifera del sitter inskjuten mellan epidermisceller och eger en jem- 
förelsevis oföränderlig storlek och struktur, företer under de olika perioderna en relatift 
mer eller mindre homogen protoplasma, en något grenig, ganska kromatinrik kärna samt 
en af en mycket fin kutikularmembran (understundom tydligen dubbelkonturerad) utklädd 
central kanal, som genomsätter cellen i dennas längdriktning och med sin perifera ände 
mynnar mellan epidermiscell-lagret och hudkutikulan, fig. 6 a. Med sin andra ände — se Tafl. 


VIII, fig. 9 a — anastomoserar centralkanalen direkt med en utföringsväg, tillhörande den 
amdra cellen. — Det torde väl vara ganska sannolikt, att denna tunnväggiga kanal gene- 


tiskt taget är att hufvudsakligen hänföra till den andra, den secernerande, af de båda uti 
dessa hudkörtlar ingående cellerna, förstärkt i någon mån af den uti epidermis delvis in- 
fattade cellens centrala kutikularbildning. VERSoN ' omtalar nemligen, att under larvens 
embryonala hf visar sig tydligen den secernerande cellen med en prolongation skjuta ut 
mellan epidermisceller. — Den nyss skildrade cellen åter eger antagligen uti de hårförande 
hudkörtlarnas trikogena cell sitt homologon och har utvecklat sig i anslutning till denna 
senares genes, nemligen genom en sammansmältning af de kring nyss nämda prolongation 
under det embryonala lifvet närmast liggande epidermiscellerna. 

Den andra, den secernerande cellen, tilldrager sig det ojemförligt största intresset 
genom de morfologiska förändringar cellen undergår under olika skeden af larvens hud- 
ömsningar. Och af en särskild betydelse blir studiet af denna cells skilda delar med hän- 
syn till den af mig äfven hos de hårförande hudkörtlarna supponerade aktiva roll kärnan 


. spelar vid cellens sekretoriska arbete, i det att man här är i tillfälle att redan af larvens 


exteriör och lifsyttringar åtminstone tillnärmelsevis kunna sluta sig till, uti hvilket skede 
af verksamhet ifrågavarande cell vid det och det tillfället befinner sig. Jag kan således 
fixera larven omedelbart före, vid olika tillfällen under och efter exuviationerna. 

I synnerhet under larvens senare skeden pläga interexuvialstadierna vara ganska 
långvariga; och man är derför under dessa perioder ej sällan i tillfälle att undersöka dessa 
körtlar, medan de ännu befinna sig i fullkomlig hvila. — Granskar man den secernerande 
cellen under ett dylikt hvilostadium, finner man cellen särdeles starkt reducerad (Tafl. 
VIII, figg. 5 a och 5 b). Protoplasman är nästan homogen, endast en ytterligt fin kornig- 
het kan man spåra uti cellens djupare skikt, och en antydan till perpendikulär striering 
iakttager man uti den närmast intill membrana propria liggande delen. 

Uti det skikt af cellens protoplasma, som ligger nära kärnmembranen, kan man 
lakttaga ett nätverk af mycket fina kanaler, intracellulära sekretkapillarer. Detta nätverk 
af kanaler tömmer sig vid cellens perifera ände — der sekretkapillarer nästan fullständigt 
saknas — genom en centralt liggande, mycket kort kanal, som direkt fortsätter sig uti 
den ofvan skildrade kanalen, hvilkens fria mynning förefans mellan epidermiscell-lagret 
och hudkutikulan. 

Den hvilande kärnan är särdeles rik på runda kromatinkorn af något vexlande stor- 
lek, hvilka delvis uti perlbandslik anordning bilda kromatinnät, uti hvars maskor diffust 
utbredda, jemförelsevis mindre kromofila, runda korn ligga inlagrade. På grund af den 
stora kromatinrikedomen kan man iakttaga hvarken linintrådar eller kärnmembran, 


1 Il. Bo 


68 HOLMGREN, STUDIER ÖFVER HUDENS OCH DE KÖRTELARTADE HUDORGANENS MORFOLOGI. 


Det första morfologiska tecknet till inträdd sekretorisk verksamhet hos körtelcellen 
utgår, för så vidt jag af mina preparat kunnat döma, från cellprotoplasman och visar 
sig, såsom uti VERSONS ofvan refererade afhandling framhålles, deruti att cellprotoplasman 
börjar skjuta protuberanser, hvilka framkalla i central riktning gående inbugtningar af 
kärnans perifera del. Till en början förete dessa protoplasmaprocesser ett uteslutande 
ytterligt finkornigt utseende. Snart undergå de dock (Tafil. VIII, figg. 6 a och 6 b) jemte 
angränsande delar af kärnan väsentliga förändringar. Kärnans kromatinkorn förlora sin 
genomgående runda form och bilda i stället större och mindre mångkantade skollor, på 
samma gång som den nätformiga anordningen blir mindre tydligt uttalad. Här och hvar 
kan man dessutom iakttaga runda korn, omgifna af en ljus, färglös zon. Äfven skollor 
af mindre färgbarhet visa sig, hvarjemte jemförelsevis små, mycket svagt kromofila korn upp- 
träda. — I tilltagande grad finner man samtidigt all kromofil substans närmast omkring 
cellkroppens protuberanser försvinna, så att vakuolliknande kärnområden uppstå, endast här 
och hvar genomdragna af strödda fina linintrådar. — Kärnan sväller, särdeles i sitt miel- 
lersta parti 1 ansenlig grad, i följd hvaraf omgifvande protoplasmazon på en del ställen 
ansenligt hoptränges och förtunnas, och den homogena kärnmembranen framträder, besatt 
på kortare eller längre mellanrum med små kromofila tappformiga processer, från hvilkas 
spetsar linintrådar, nakna eller något kromatinförande, utgå inåt kärnan. 

I och med det att dessa förändringar försiggå uti kärnan, finner man äfven, huru- 
som protoplasmaprocesserna eller protuberanserna tilltaga väsentligt uti färgbarhet, så att 
de uti detta hänseende ansenligt öfverträffa den öfriga cellkroppen och visa sig såsom 
kondenserade partier af denna senare. Derjemte framträda med ökad tydlighet uti samma 
processer fina kanaler, hvilka tömma sig åt ena hållet uti de sekretkapillarer, som utbreda 
sig vid processernas basala del. Dessa kapillarområden vidga sig vakuolliknande, under 
det att öfriga delar af kapillarnätverket ännu förbli relatift temligen oförändrade. 

Under nästa skede i cellens verksamhet tyckes äfven cellkroppen med ökad fart del- 
taga uti sekretionsarbetet. — Kärnans kromatin (Tafl. VIII, figg. 7 a och 7 b) är nu 
jemförelsevis ytterligt sparsamt och uppträder i form af strödda korn, vidhängande 
det vackra akromatiska nätverket. De ofvan skildrade protuberanserna äro fortfarande 
mörkt färgade, men synas dock till större delen indragna uti cellkroppen, som ansenligt 
svällt på grund af en profus fyllnad af hela det intracellulära kapillarnätverket, hvilket nu 
visar sig såsom ett kontinuerligt lager af blåsformiga vakuolbildningar. — Den perifera 
zonen af cellkroppen, uti hvilken man till en början kunde urskilja en perpendikulär strie- 
ring, företer under det ifrågavarande stadiet en stor rikedom på vida vakuoler, som ega 
ett långsträckt utseende och stå vinkelrätt mot cellens basala yta. — Hela denna ymniga 
fyllnad af cellkroppens skilda spatier torde väl hänvisa på, att specielt cellprotoplasman 
under detta skede är sätet för cellens kemiska processer. 

Under detta stadium finner man, hurusom här och hvar epidermiscell-lagret aflägs- 
nats i mer eller mindre hög grad från hudkutikulan. 

I den mån det egentliga hudömsningsskedet nalkas, sväller cellen allt mer. Vakuo- 
lerna tilltaga oupphörligt i omfång (Tafl. VIII, fig. 8), så att då den nya kutikulan redan 
är anlagd och i färd att mer och mer utbilda sig, af hela cellkroppen ej kan iakttagas 
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annat än vida vakuoler, omklädda af ytterligt tunna, nästan homogena membraner. — 
Kärnan har till följd af de svällande vakuolerna här och hvar blifvit ansenligt hopträngd, 
på grund hvaraf de dock allt mer fåtaliga kromatinkornen skenbart synas ökade. 

Sedan vakuolerna vid sjelfva afstötningen af den gamla kutikulan afbördat mera 
fullständigt" sitt innehåll genom cellens preformerade utföringsvägar, torde hela cellbild- 
ningen hopfalla och återgå inom temligen kort tid till den hvilande cellens utseende. 

Den perifera änden af cellen, hvilken, såsom ofvan påpekats, är i nära nog full- 
ständig saknad af sekretkapillarer, deltager ej heller uti cellens sekretionsarbete, åtminstone 
ej i någon ansenligare mån, och företer derför äfven alltigenom i det närmaste enahanda 
strukturförhållanden (se t. ex. Tafl. VIII, fig. 8!). 

Såsom nämnts, återgår cellen, sedan hudömsningen är fulländad, ganska snart till ett 
mer eller mindre fullständigt hvilostadium. Ännu dagen efter hudombytet har jag emeller- 
tid iakttagit de tömda vakuolerna stå vidöppna, ej hopfallna, dock mindre spända än under 
tiden närmast före exuviationen, i följd hvaraf cellen (Tafl. VIII, fig. 9) företett ett nästan 
alltigenom glasklart utseende. Endast vid gränszonen mellan cellens ursprungliga kapillar- 
område och de basala vakuolerna, äfvenså här och hvar mellan dessa senare, kan man 
spåra små områden med något kornig och färgbar struktur. — Kärnan har nu fullständigt 
förlorat sitt kromatiminnehåll, i följd hvaraf den samma med svagare förstoringar företer 
utseendet af en blåsa, till sitt omfång större än kärnan under sjelfva hudömsningsskedet. 
Granskar man deremot kärnan med något starkare förstoringar, upptäcker man ett akro- 
matiskt nätverk, som synes utspändt 1i kärnans tvärgenomskärning. Dels på grund af 
kärnans under detta skede relativa storlek, dels på grund af linin-nätverkets transver- 
sella utbredning, torde man väl kunna anse, att kärnan i transversell riktning uttänjts på 
grund af den så småningom sammanfallande cellkroppen. 

Jag har ej varit i tillfälle att iakttaga sjelfva regenerationen af cellen och hennes 
kärna. Jag skulle dock hålla för ganska sannolikt, att den samma, i samband med den 
af VERSON framhållna involutionen, utgår från den distala delen af cellen, som, åtminstone 
morfologiskt påvisbart, under hudömsningens skilda skeden ej 1 någon ansenligare grad 
deltager i cellens arbete. Någon annan väg för denna nybildning har jag svårt att finna. 
Deremot skulle väl en emigration af kromatinelement och granmulabildningar från cellens 
distala, 1 relatift hviloläge befintliga del kunna tänka sig. | 

Jag har vid denna min framställning begagnat mig af preparat, behandlade endast 
med de metoder, hvaraf jag betjenat mig vid allmännare undersökningar. Jag skall der- 
för i en senare afdelning af mitt arbete, under rubriken »Sekretionsfenomen>, tillfoga en 
del iakttagelser, jag kunnat göra förmedelst metoder, som varit särskildt lämpade för stu- 
dier af sekretionsmekanismens djupare natur. 

Det torde väl vara obehöfligt att framhålla de talrika punkter, hvaruti min upp- 
fattning, beträffande dessa hudkörtlar, afviker från den skildring VERSON gifvit och hvilken 
ofvan till sina vigtigaste delar refererats. — Hvad jag dock särskildt skulle vilja pointera 
gent emot VERSON, är att uti sekretionscellens vexlande strukturförhållanden intet moment 
finnes, som skulle kunna anses vara egnadt att uppväcka den förmodan, att — helt ona- 
turligt — den centrala delen af cellen, innehållande en »matiere granuleuse nucléaire>, 
skulle bilda cellens utföringsväg; ty jag eger ej anledning förmoda annat än, att VERSON 
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med nyss citerade uttryck åsyftar den också 1 verkligheten centralt liggande kärnan, då 
han ej på annat sätt uttalar sig om sist nämnda celldel och för öfrigt ej lemnar några 
teckningar af sina mikroskopiska bilder. 


C. Hudkörtlar med en enkel körteleell, hvilka tömma sitt sekret ut 
på hudens yta, utan att referera sig till hårbildningar. 


För så vidt jag kunnat finna i litteraturen, tyckes det hafva varit endast KLEMEN- 
sipwicz,' hvilken egnat dessa körtlar någon grundligare histologisk granskning. Deremot 
gifves det flera författare, som skildrat ifrågavarande hudorgans makroskopiska förhållanden, 
såsom t. ex. Minor,” hvilken beskrifvit dessa hos Orgyia och Parorgyia, samt A.S. PACKARD.” 

Det är ett icke ringa material, hvaröfver KLEMENSIEWICS förfogat vid sina ifråga- 
varande undersökningar. Han har egt larver af Liparis dispar, detrita, rubea, Leucoma 
salicws, Porthesia auriflua, Örgyia gonostigma och Dasychira fascelina; och hans studier 
blifva derför af så mycket större systematiskt intresse, som han sålunda inom ett så stort 
antal representanter af familjen Örgytine återfunnit enahanda bildningar. 

De genomgående karakterer nämde författare anser sig hafva påvisat äro 1 hufvud- 
sak följande: 

På nionde och tionde segmentet förefinnes i dorsalytans medellinie en liten gul eller 
röd, kägelformad, vårtig upphöjning å kroppsytan, vid hvilken utbugtnings spets fram- 
sipprar en vätskedroppe, då larven oroas. Denna »Kegel>, hvilkens integument stjelper 
sig inåt, öfvertager utföringsgången för tvenne flercelliga körtlar, hvilka ligga omedelbart 
under vas dorsale och tätt intill dorsalytan, hvar och en sträckande sig 1 lateral riktning. 
Sekretionscellerna äro stora och bugta med sina kroppar in i körtelns lumen. Cellproto- 
plasman är i allmänhet grofkornig, men differentierar sig med sin till den strukturlösa 
membrana propria gränsande del till ett finkornigt, mot nämda membran otydligt lodrätt 
strieradt skikt, hvilket såsom ett tjockt stratum likformigt omgifver »das ganze Drisen- 
säckehen» och i regel färgar sig svagare än den öfriga cellkroppen. Kärnan är stor, färgar 
sig nästan lika starkt som cellprotoplasman och är derför i flertalet fall knappast lakttag- 
bar och desto svårare att urskilja, då det korniga cellinnehållet synes omedelbart öfvergå 
i kärnan. — En särskild tunica intima fattas. Dock visa cellerna ett tydligt gränsskikt 
mot körtelns centrala lumen. 

Det parti af körtelsäckens utföringsgång, hvilken genom en lätt insnörning skiljer 
sig från de afförande vägarnes öfriga delar, innehåller ett tunnt rör, hvilket plötsligt tager 


! Zur näheren Kenntniss der Hautdräsen bei den Raupen und Malachius, Verh. d. k. k. Zool.-bot. Ges. 
Wien, Bd 32, 1882, p. 459. 

? Notes on the HEversible Glands in Larvae of Orgyia and Parorgyia, Proc. of the Pntomol. Soc. of 
Washington, Vol. 1, July 1887. 

3 Am. Nat. 1886, p. 314. 
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sin början vid körtelsäckens ände och efter ett antal vindningar omedelbart fortsätter i 
kägelinstjelpningens kutikula. Tvenne stora celler, hvilka för öfrigt obetydligt skilja sig 
från sekretionscellerna, utgöra matrix för nämda rör. 

Hos Leucoma salicis förefinnas samma körtlar äfven på fjerde och femte segmentet. 

Å den profunda delen af utföringsgången inserera tvenne musculi retractores. 

Det är hufvudsakligen undersökningar å larver till Leucoma salicis, som legat till 
grund för ofvan i korthet refererade skildring. Såsom nämdt, har dock KLEMENSIEWICZ 
konstaterat närvaron af analogt byggda körtlar äfven hos ett stort antal skilda represen- 
tanter för familjen Örgytine. 

De representanter för nyss nämda familj, hvilka stått till mitt förfogande, äro Orgyia 
antiqua LiN., Dasychira fascelina Lis. och Leucoma salicis Lin. 

Till den framställning, KLEMENSIEWICZ lemnat af ifrågavarande körtlars mera makro- 
skopiska förhållanden, har jag ej något att tillägga, och hänvisar derför med afseende på 
detaljer till denne och ofvan nämde forskares afhandlingar. Deremot hafva mina histolo- 
giska undersökningar ledt till resultat, som i ferfaldiga hänseenden äro afvikande från 
KLEMENSIEWICZ uppfattning och derjemte egnade att — såsom det tyckes mig — i ökad 
mån tillvinna dessa körtelartade organ ett mera allmänt intresse. 

Granskar man ett tvärsnitt af en dylik körtelgrupp hos Örgyia antiqua Lis., ett 
tvärsnitt som samtidigt träffat körtelns olika afdelningar (Tafl. VIII, figg. 1 a och 1 b), 
finner man, hurusom på ett bestämdt ställe hudkutikulan helt plötsligt förlorar ansenligt 
i tjocklek. Den småtaggigt skulpterade ytan blir jemförelsevis slät och jemn — under- 
stundom kan man dock iakttaga strödda taggar —, och skiktningen af den hårdare modifi- 
kationen af samma  kutikula relatift obetydligt framträdande, på samma gång som kuti- 
kulan visar sig vara ringa kromofil. Sålunda tyckes denna hudbildning å detta ställe 
hafva undergått en ansenligt mindre differentiering, än hvad förhållandet är öfver hudens 
yta i allmänhet. Äfven epidermiscellerna sjelfva hafva till sin form reducerats från ett 
högt kubiskt eller cylindriskt utseende till ett lågt kubiskt. De äro dock i likhet med 
öfriga hudceller pigmenterade. Hela detta hudparti höjer sig kupolformigt öfver hudens yta. 

Vid det laterala omfånget af nämda kupols eller käglas spets undergår huden en 
än mer omfattande förändring. Kutikulan blir ännu lägre och erhåller en vida mjukare 
konsistens, — blir föga, om ens något kromofil. På samma gång tilltaga cellerna rätt 
ansenligt i storlek, blifva alls icke eller endast föga pigmenterade och erhålla mot kropps- 
hålan inbugtade basala delar, uti hvilka vakuolbildningar ofta uppträda. Cellgränsernas 
perifera delar äro ofta ansenligt vidgade, bildande spatier, fylda af en homogen, kromofob 
substans. — Med en dylik form af kutikula och cellelement stjelper sig huden vid kägel- 
toppens centrala del säckformigt in mot kroppshåligheten för att med sin fundus gaffel- 
formigt dela sig i tvenne gångar, löpande profundt och lateralt på hvardera sidoomfånget 


af vas dorsale, — sålunda ej, såsom KLEMENSIEWICZ uttryckt sig, under hjertat. — Vid 
den djupa änden af dessa sist nämda gångar, — hos hvilkas celler man för öfrigt iakt- 


tager (troligen såsom facer uti dessas sekretoriska arbete) ett vexlande antal djupa, 
sins emellan konfluerande veckbildningar af cellkropparnas distala del, på samma gång 
som man är 1 tillfälle att vid basen af de genom dessa veckbildningar uppkomma proto- 
plasmataggarna finna i horizontel riktning löpande intracellulära gångar (se Tafil. VIII, 
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fig. 1 b!),! — vidtager en jemförelsevis kortare, af en särdeles tunn kutikulär membran 
utklädd, än rakt förlöpande, än mera slingrande kanal. Denna kanals matrixcell skiljer 
sig egentligen endast genom sin storlek och genom saknaden af åtminstone mera uttalade 
sekretoriska förändringar från cellerna uti nyss skildrade gångar. — Från genetisk syn- 
punkt sedt skulle jag vara benägen att uti denna tunna kitinösa membran, som utkläder 
nyss nämda kanal, se dels en prolongation från den följande afdelningen af ifrågavarande 
körtel, från den egentligen sekretoriska afdelningen, dels äfven ett från den kanalen om- 
gifvande cellen utgående yttre förstärkande parti af denna prolongation. — KLEMENSIEWICZ 
har, såsom ofvan refererats, uti den nämda kanal omgifvande protoplasmazonen sett tvenne 
celler. Dels per analogiam, dels på grund af att jag funnit de tvenne rundade kärnor, 
som vid ett tvärsnitt visa sig på hvardera sidan om kamalen, utgöra endast segment af 
en och samma kärna, och att jag dessutom aldrig kunnat iakttaga någon cellgräns, som 
skulle uppdela nämda protoplasmazon, anser jag åter, att ifrågavarande kanal intager ett 
mera centralt läge uti en enda cell, — denna senare svarande mot de hårförande hud- 
körtlarnes trikogena och exuviationskörtlarnes perifera cell. 

Det sista och vigtigaste partiet slutligen af ifrågavarande körtel utgöres af en enda, 
secernerande och ofantligt stor, loberad cell med rikligt förgrenad kärna. Hennes perifera 
ände innesluter en central, temligen kort kanal, som direkt fortsätter sig uti den nyss 
ofvan beskrifna, af en tunn membran utklädda utföringsgången. — På flera ställen tömma 
sig uti denna kanals proximala del fina, tydligt afgränsade gångar, hvilka genomsätta den 
närmast intill kärnmembranen liggande delen af protoplasman. Dessa intracellulära sekret- 
kapillarer anastomosera lifligt med hvarandra till bildandet af ett hela cellen genomgående 
nätverk. Endast cellens perifera ände är jemförelsevis fri från dylika kanaler. — Granskar 
man dessa sekretionskanaler med starkare förstoringar, finner man de af dessa, hvilka ega 
den minsta kalibern, sakna membranös afgränsnimg, under det att de mera fylda och ut- 
spända gångarna äro utklädda af en ganska tydlig membran samt här och hvar i en 
kortare eller längre utsträckning äro segmenterade (se Tafl. VIII, fig. 3!), hvarje segment 
något ampullartadt vidgadt. — Understundom finner man kapillarerna direkt vidgade till 
vakuoler.? — Såsom KLEMENSIPWICZ framhållit, är man i tillfälle att understundom ur- 
skilja uti protoplasmans basala skikt en i lodrät riktning gående striering jemte här och 
der inströdda mindre vakuoler. — Protoplasman är för öfrigt ofta rik på sekretkulor, 
om hvilkas förhållande vid sekretionen skall närmare ordas i afdelningen om »Sekretions- 
fenomen». 

Hvad som för tillämpningen i större utsträckning af de sekretoriska fenomen jag 
skildrat hos de tvenne föregående körtelgrupperna synes mig vara af stor betydelse, är 
att jag äfven hos dessa KLEMENSIEWICZ körtlar återfunnit, ehuru sparsamt, de egendom- 
liga protoplasmatiska protuberanserna jemte här och hvar uppträdande större eller mindre 
vakuoliseringar af kärnan. 


1 Dylika instjelpningar hafva förut iakttagits af SCHAFFER hos de prothoracala mångcelliga körtelgrupperna. 
— Beiträge zur Histologie der Insekten, Zool. Jahrb. Abth. Anat. u. Ontogen., Bd 1IT, Heft. 4, sumt Zool. An- 
Ze18g BALLS: Kd 

> En kutikualariserad membran, begränsande intracellulära gångar, har MANILLE IDR iakttagit hos Crusta- 
céer: Glandes cutanées å canaux intracellulaires chez les cerustacées dériophthalmes, T.a Cellule, T: VIT, 1891. — 
En öfvergång mellan kapillarer och vakuoler har samme förf. ej kunnat iakttaga. 
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Jag kan af KLEMENSIEWICZ skildring ej finna annat, än att denne' forskare uti den 
greniga, centrala kärnan sett en fercellig körteltubs lumen; och af den sväfvande upp- 
fattning han ovilkorligen vid sin beskrifning visar sig ega, beträffande dessa förmenta 
körtelcellers kärnor, som skulle förete öfvergångszoner till de skilda cellernas protoplasma 
m. m., synes väl för öfrigt framgå, att den egentliga naturen hos den, i sjelfva verket 
enda, secernerande cellen af ifrågavarande körtlar varit för honom temligen främmande. 
— Det torde kunna anses fullt säkert, särdeles sedan man studerat KLEeMENsIeWICZ vackra 
teckningar, att denne forskare uti körtelcellens protuberanser sett skilda cellkärnor; och 
skulle således KLEMENSIEWICZ, ehuru omedvetet, vara den förste, som iakttagit de vid cel- 
lens sekretoriska arbete uppträdande protoplasmatiska processerna. 

Kärnan, hvilken företer en stor rikedom af diffust utbredda, kromofila korn jemte 
en viss nätformig anordning af en del af det färgbara innehållet, är såsom nämts grenig, 
— detta förhållande gående hand i hand med cellens lobering. Äfven i denna nucleus 
kan man emellertid, i likhet med förhållandet inom de båda föregående hudkörtelgrup- 
perna, iakttaga här och hvar vissa, ofta stora gebit, hvilka i mer eller mindre hög grad 
äro 1 saknad af kromofila korn. — I cellens större utsträckning intager kärnan ett centralt 
läge; vid cellens perifera ände är den samma dock förskjuten åt de basala ytorna genom 
den i cellens centrum befintliga ofvan omtalade kanalen. 

Hos Dasychira fascelina Tin. (Tafl. VIII, fig. 2) finner man alldeles analoga bild- 
ningar, blott med den skilnaden, att de tvenne uti samma kroppssegment förefintliga kört- 
larna mynna sjelfständigt på hudens yta, utan att sålunda tömma sig uti ett gemensamt 
säckformigt instjelpt, modifieradt parti af huden. Den å hudens yta mynnande, denna 
larv tillhörande utföringsgången motsvarar derför, vid jemförelse med Orgyia-larven, den 
fundala process, som från den säckformiga hudkäglan stjelper sig inåt kroppshålan på 
sidan om vas dorsale. Väggen uti denna utförmgsväg är gent emot det allmänna inte- 
gumentet dock jemförelsevis endast obetydligt differentierad. Kutikulan företer ett kromo- 
fobt, homogent utseende, och hennes fria yta är i de yttre 2 tredjedelarna tätt besatt med 
ganska kraftiga borst, hvilka stå 1 riktning uppåt och centralt och sålunda efter all sanno- 
likhet tjena till att förhindra främmande kroppar att inkomma uti ifrågavarande gångs 
lumen. Cellerna äro till sitt utseende endast obetydligt skilda från hudens celler i all- 
mänhet; äro dock aldrig pigmenterade. — Vid den profunda änden af denna kanal vid- 
tager, såsom hos Örgyia-larven, en smal gång, utklädd af en tunn, vid längdsnitt något 
undulerad membran, och intager ett centralt läge uti en stor, med grenig kärna försedd 
cell, svarande mot de hårförande hudorganens trikogena cellbildning. 

Vid den basala änden af nyssnämda cell vidtager en ojemförligt mägtigt utbildad, 
enkel sekretorisk cellbildning med synnerligen starkt uttalad lobering och dermed hand i 
hand gående riklig kärnförgrening. Den perifera, mer eller mindre långt utdragna änden 
af denna cell innesluter i sin centrala del ett helt system af sins emellan anastomoserande, 
oftast blåsformigt uppdrifna, väl afgränsade kanaler, hvilka i perifer riktning direkt fort- 
sätta sig uti den nyss ofvan skildrade, tunnväggiga kanalen, och uti central riktning 
omedelbart öfvergå uti ett ojemförligt sirligt nätverk af intracellulära sekretkapillarer. 
Dessa genomsätta samma skikt af cellens protoplasma som hos Orgyia-larven och visa 
här och hvar de mest pregnanta öfvergångar till vakuolbildningar. 
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Protoplasman företer för öfrigt ett fint granuleradt utseende, och en mot cellens 
basala yta i perpendikulär riktning gående striering är man 1 tillfalle att iakttaga, hvar- 
jemte protuberansbildningar här och der uppträda. — Äfven kärnan företer ett analogt 
utseende med samma bildning hos Orgyia-larven. 

De å fjerde och femte samt tionde segmentet förefintliga utstjelpbara körtlarna hos 
Leucoma salicis Lin. äro i det närmaste identiska med Orgyia- och DPasychira-larvernas 
analoga bildningar. Den proximala änden af den enkla utförimngsgången plägar dock vara 
ganska starkt vindad, såsom också KLEMENSIEWiCZ skildrat förhållandet. 


Det torde ej vara svårt att beträffande de ofvan skildrade körtlarna finna, 1 huru 
mångfaldiga hänseenden de samma äro jemförbara med de VERSONSKA körtlarna. Endast 
de perifera utförimgsvägarna äro olika de skilda körtelgrupperna emellan, i det att hos de 
VERSONSKA organen utföringskanalens mynning slutar 1 epidermiscell-lagret och sålunda 
aldrig hinner hudens yta, under det att hos ifrågavarande KLeMENSIEWICZ eversibla körtlar 
en instjelpning af huden förmedlar sekretets aflägsnande. 

Analogien mellan dessa körtlar synes mig fullständigas genom studiet af de hos 
Leucoma salicis Lis. å nionde segmentet förefintliga, Orgyia- och Dasychira-larvernas 
körtlar till sitt läge motsvarande hudbildningar. Den secernerande cellen hos dessa Leu- 
coma-larvens körtlar är fullkomligt identisk med motsvarande cell hos ofvan skildrade 
Liparidlarver. — Den mot de hårförande hudkörtlarnas trikogena cell (Tafl. VIII, fig. 4) 
svarande cellbildningen, hvilken äfvenledes innesluter en central kanal, som visar sig tem- 
ligen starkt vindad, insererar deremot med sin distala eller perifera ände uti den på detta 
ställe odifferentierade epidermis och skjuter ut såsom en fortsättning af sin centrala kanal 
en rörformig bildning, hvilken är begränsad af en dubbelkonturerad kitinmembran och 
mynnar fritt på hudens yta. Det torde väl icke kunna förnekas, att härvidlag föreligger 
en körtelbildning, som utgör en vacker föreningslänk mellan VERSONS och KLEMENSIEWICZ', 
sins emellan till sina morfologiska förhållanden så öfverensstämmande, men till sima fysio- 
logiska funktioner dock ganska mycket skilda hudorgan.! 

Det körtelartade organ jag härmed skildrat hos Leucoma salicis Lin. har jag emeller- 
tid återfunnit, ehuru under en jermförelsevis något mindre utvecklad form, äfven på andra 
kroppsregioner inom flertalet af makrolepidopterlarvernas hufvudgrupper, så hos Rhopalo- 
cera, Sphingida och Bombyces. 


! Jag vill härtill foga, att jag understundom, såsom hos Demas coryli TiN., funnit VERSONSKA körtlar, 


eller rättare sagdt körtlar, hvilka till sitt läge, utseende och förhållanden vid exuviationerna fullständigt svara mot 
dessa, ega en utföringsgång, som ledt ut på hudens fria yta. 
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Sekretionsfenomen. 


Redan i samband med ofvan framstälda beskrifningar öfver larvers hudkörtlar hafva 
påpekats en. del morfologiska förändringar hos de secernerande cellerna, hvilka förändringar 
gifvetvis stå i samband med sekretionen och hvilka jag varit i tillfälle att upprepade 
gånger iakttaga. 

Då emellertid med afseende på den allmänna cell-läran frågan, beträffande sättet och 
vägarna för körtelcellernas verksamhet, gjorts till särskildt föremål för många forskares 
arbeten 1 våra dagar, har jag 1 denna sista afdelning af mitt arbete velat endast i korthet 
dels sammanfatta hvad jag i detta ämne ofvan på skilda ställen yttrat, dels omnämna en 
del rön, som jag under speciel uppmärksamhet på de sekretoriska förhållandena med an- 
vändande af lämpliga metoder lyckats göra. 

Om också en del af de fakta jag iakttagit hos lepidopterlarvernas hudkörtelceller 
under olika facer af dessas verksamhet måhända icke är af beskaffenhet att kunna till- 
vinna sig ett mera allmängiltigt intresse, torde dock några förtjena att uppmärksammas. 

Vid det speciela studiet af körtelcellernas morfologi under hvila och arbete har jag 
betjenat mig dels af sublimatfixering med följande färgning i hämatoxylin-eosin eller 
EHRIICH-HEIMENHAINS lösning (rubin, methylgrönt och orange), dels af fixering i FLEM- 
MINGS/ vätska (krom-osmium-ättiksyra) med färgning förmedelst HIPRMANNS metod (saffranin, 
gentianaviolett och jod), hvarjemte inbäddningar företagits i paraffin och snitt af omkring 
3 eller 5 w:s tjocklek förfärdigats. 

Af ovärderlig nytta 1i och för studiet af körtelcellernas morfologiska förändringar 
under  sekretionsarbetet hafva mina ofvan refererade undersökningar öfver de VRRSONSKA 
exuviationskörtlarna varit. Det har mnemligen, såsom ofvan blifvit framhållet, varit mig 
möjligt att bestämma den face under sekretionen, som de olika mikroskopiska bilderna 
företett. Jag har sålunda med absolut bestämdhet kunnat afgöra, att vissa bilder af dessa 
körtlar tillhört ett relatift hvilostadium; att andra bilder företett de morfologiska för- 
ändringar, som karakteriserat den börjande sekretionen, att åter andra i successif följd 
betecknat den ökande verksamheten; och att slutligen andra visat karaktären 1 det stadium, 
då sekretionen nått sitt maximum. Dessvärre har jag ej varit i tillfälle att mera ingående 
studera öfvergången från det kulminerande sekretionsstadiet tillbaka till körtelcellens hvi- 
lande tillstånd. 

Jag har sålunda uti den framställning jag här nedan skall lemna att dels rekapi- 
tulera hvad jag ofvan nämt samt derjemte tillägga ett och annat beträffande exuviations- 
körtlarnes olika sekretionsfacer, dels jemföra dessa senare med de bilder jag erhållit hos 
andra körteltyper. 

Jag vill då till en början framhålla, att alldeles obestridligt såväl kärnan som ock 
cellkroppen undergår morfologiska förändringar, säregna för de olika sekretionstillstånden. 
Erinras bör äfven, att hos de ofvan skildrade icke hårförande hudkörtlarna, hvilka ega en 
jemförelsevis gigantisk körteleell, den distala änden af denna senare, såvidt jag kunnat 
finna, aldrig, åtminstone morfologiskt påvisbart, i ansenligare grad deltager uti sekretions- 
arbetet. Det bör också inledningsvis framhållas, att hos de typer af dessa körtlar, hvilka 
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mynna på hudens fria yta, och der sålunda en mera temporär sekretion egentligen aldrig 
förekommer, en del af en och samma körtel kan befinna sig uti jemförelsevis hvilostadium, 
under det att en annan del är försatt uti starkt sekretionsarbete. Hos exuviationskörtlarna 
åter, der sekretet på en gång aflägsnas, försiggår sekretionen under i hufvudsak enahanda 
facer hela körtelcellen igenom. 

Granskar man en cxuviationskörtel under den mellersta delen af ett interexuvial- 
stadium, särdeles ett utaf de senare, hvilka ofta ega en jemförelsevis lång duration, finner 
man cellkroppen i ett starkt reduceradt tillstånd. Af granulabildningar kan man ej spåra 
andra än sådana af ytterligt subtil art. En basal perpendikulär striering framträder, ehuru 
dock endast mera antydningsvis. Med temligen starka förstoringar är det icke svårt att 
upptäcka ytterligt fina intracellulära gångar, sins emellan anastomoserande till ett nätverk 
(Tafl. VIII, fig. 5 b), hvilket har sitt läge i den närmast intill kärnmembranen befintliga 
delen af cellens protoplasma. 

Kärnan är särdeles rik på kromofila och runda korn af något vexlande storlek, och 
man kan urskilja en viss retikulär anordning af en del af detta kärnans tingerbara inne- 
håll. Med afseende på färgbarheten har jag ej kunnat förmärka annat, än att alla kornen 
i detta hänseende sins emellan öfverensstämma. Kromatinrikedomen är så stor, att kärnans 
lininstomme fullständigt döljes. — Det skede utaf interexuvialstadiet, uti hvilket den respek- 
tive fjärillarven nu befinner sig, torde väl temligen afgjordt tala för, att denna skildrade 
form af exuviationskörtelns secernerande cell tillhör ett åtminstone relatift hviloskede. 

A de hårförande hudkörtlarnas secernerande celler finner man understundom ett 
utseende, som väl torde kunna anses vara identiskt med ofvan skildrade face af den VER- 
SONSKA hudkörteln. Tatl. I, fig. 6 b ger ett exempel på en hårkörtels secernerande cell 
under ett slikt stadium. — Hos KLEMENSIEWICZ eversibla körtlar har jag haft svårare att 
återfinna ett skede, som mera absolut skulle kunna anses svara mot det stadium, som nu 
åsyftas; dock vill jag, åtminstone med afseende på kärnans utseende, hänvisa till Pafl. IX, 
fig. 2, uti hvilken tecknings nedersta del man återfinner ett skede i körteleellens verksam- 
het, som i viss mån svarar mot körtelcellens hvilostadiuwm. 

Ett något senare skede af interexuvialperioden låter oss iakttaga hos VERSONS 
hudkörtel en förändring, som uteslutande tillhör cellkroppen (Tafl. VIII, fig. 6 a) 
Man finner i mer eller mindre stor mängd egendomliga, halfklotformade protuberans- 
bildningar, hvilka utgå från cellprotoplasman inåt mot kärnan. Vid begagnandet af 
olika fixerings- och färgnimgsmetoder har jag ej kunnat finna annat, än att dessa pro- 
cesser uppbyggas af endast i någon mån från cellkroppen i öfrigt differentierad proto- 
plasma. Jag har emellertid aldrig uti desamma kunnat iakttaga mikrosomerna delvis 
anordnade till nätverk eller stafvar, utan ha de städse företett en mera diffus utbredning 
med någon förtätning i centrum. — Under de tidigaste sekretionsstadierna erinra dessa 
bildningar om auktorernas »Archoplasmahaufen> och särskildt med den karakteristik af 
dessa, som bland andra R.: METtzZNER ' gifvit, nemligen att de skola vara uppbyggda af 
gramula af ytterligt minimal storlek gent emot öfriga protoplasmagranula (se Tafl. IX, 
öfre delen af fig. 1!). — Under senare skeden deremot förete de karakteren at konden- 


! Beiträge zur Granulalehre. — Arch, f. Anat. u. Physiol. 1894, Physiol. Abtheil., Heft. 3 u. 4. 
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serade partier af cellkroppen (se Tafl. IX; nedre delen af fig. 1!), i det att de sticka af 
från denna senare genom sin dunkla färgton och för öfrigt — som ofvan nämts — genom 
sitt uteslutande granulerade utseende. 

Exempel på dessa protuberansbildningar lemna för öfrigt flera af mina teckningar, 
så Tatl. VIII, figg. 6 a och 4, Tafl. I, fig. 6 a, Tafl. IX, fig. 3. 

Dessa figurer gifva sålunda vid handen, att dylika protuberansbildningar äro karak- 
teristiska för alla de olika körteltyper, som jag ofvan skildrat. — Jag kan i förbigående 
nämna, att jag iakttagit dylika bildningar äfven hos larvernas sericterier. — Det torde vil 
icke vara tvifvel underkastadt, att dessa protuberanser utgöra ett af de först påvisbara 
tecknen till inträdd verksamhet hos cellen. 

Ehuru Tafl. IX, fig. 2 icke återgifver någon protuberansbildning, vill jag dock fram- 
hålla, med stöd af en del moment, som nedan skola skildras, att dess nedersta del med 
den till utseendet hvilande kärnan egentligen tillhör det sekretionsskede, som nu afhandlas. 
— Det preparat bilden återgifver har blifvit färgadt i öfverensstämmelse med HERMANNS 
metod, hvilket förfaringssätt synes vara särdeles lämpligt vid studiet af en del sekretions- 
fenomen. Det ifrågavarande preparatet visar på ett tydligt sätt, hurusom uti en bestämd zon 
ar cellens protoplasma granula, hvilka här äro mörkt violett färgade, hafva i olika grad 
tilltagit uti storlek. Man finner sålunda på den nedre delen af ifrågavarande figur dels 
en mera diffus utbredning af ytterligt små granula, sådana de visa sig under körtel- 
cellens mera hvilande tillstånd, dels uti öfvergångszonen mellan cellkroppens basala och 
mellersta parti en mer eller mindre ansenlig tillväxt af vissa korn. De intracellulära 
gångarna äro ännu mycket fina, af ringa kaliber. 

Jag hänvisade visserligen nyss till flera figurer, men af dem alla är det endast Tafl. 
IX, fig. I och sålunda icke en bild af en VERSONSK körtel, som med afseende på kärnans 
utseende motsvarar detta andra skede i cellens verksamhet. Den öfversta delen af nämda 
figur visar nemligen, hurusom kärnan, då redan cellkroppen genom sina protuberansbild- 
ningar inledt sekretionsarbetet, ännu åtminstone morfologiskt påvisbart befinner sig i hvila. 

Det torde väl vara alldeles gifvet, att om man finner en sekretionsface, der den 
större delen af protoplasman företer ett utseende, som 1 det allra närmaste öfverensstämmer 
med förhållandena under nyss skildrade skede, under det att kärnan i någon mån för- 
ändrat sin hvilande karakter, denna face bör kunna betraktas såsom närmast följande på 
nyss skildrade sekretionstillstånd. Ett sådant stadimm visar oss Tafl. IX, fig. 3. Cell- 
kroppen med sina protuberanser visa sig till största delen oförändrade, men kärnan har 
förlorat sitt hvilande utseende. Närmast omkring protuberansbildningarna fimner man, 
hurusom dels kromatinet nästan försvunnit, dels mera aflägset från protuberanserna kro- 
matinkornen förstorats och erhållit utseendet af oregelbundna skollor. 

De tvenne sist nämda skedena har jag sålunda kunnat iakttaga mera distinkt skilda 
från hvarandra endast i enstaka fall imom de hårförande körtlarna och KLEMENSIEWICZ 
körtlar, hos hvilka sekretionen torde vara mera permanent och så småningom försiggående. 
Hos de VERSoONsKA körtlarna deremot, hvilka jag dock tagit till utgångspunkt för min 
skildring, har jag måst nöja mig med språnget öfver från den hvilande cellen till ett 
stadium, som utgör en närmast fortskridande sekretorisk utbildning af det tredje skede 
jag nyss skildrade. 
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I ett följande stadium, som sålunda utgör det fjerde, men hos VERSONs körtlar 
endast det andra af mig iakttagna (Tafl. VIII, figg. 6 a och 6 b), finner man de mörka 
protuberanserna genomsatta af fina kanaler, hvilka vid dessa processers bas tömma sig uti 
temligen vida vakuolbildningar, som å sin sida stå i förbindelse med det ännu dock fim- 
kalibrerade intracellulära kapillarnätverket. Kärnan har än mer undergått kromatolytiska 
förändringar, hvarvid man är i tillfälle att, förutom frånvaron af kromofila element om- 
kring protuberanserna och den återstående färgbara substansens skoll-liknande utseende, 
iakttaga här och hvar en af saffranin och eosin svagt tingerbar finkornmighet. På de 
ställen, der kromofil substans saknas, framträder linin-nätverket mer eller mindre tydligt. 

Samma förändringar såväl med afseende på kärna som cellkropp kan man iakttaga 
äfven inom andra hudkörteltyper. Tafl. I, fig. 6 a återgifver dessa förhållanden hos en 
hårförande hudkörtel (se äfven Tafl. IX, fig. 4!). Tafl. IX, fig. 1 återgifver samma sekre- 
tionsface i sin nedre del hos en på hudens yta mynnande körtel af Leucoma salicis ILin., 
så äfven Tafl. VIII, fig. 4. 

Granskar man Tafl. IX, fig. 2, hvilken återgifver i sin öfre och större del ett i viss 
mån analogt sekretionsstadium hos Orgyia-larvens fritt mynnande, utstjelpbara hudkörtlar, 
der för öfrigt protuberansbildningar äro relatift mindre allmänt förekommande, finner 
man, att de af gentianaviolett starkt färgade granula, mer eller mindre kraftigt utbildade 
och omgifna af ljusa gårdar, intaga öfvergångszonen mellan cellkroppens basala och mel- 
lersta del. Från detta lager af granula finner man större och mindre kulor, äfven de 
omgifna af ljusa gårdar, stadda på vandring mot de intracellulära körtelkapillarerna, der 
de intränga för att efter all sannolikhet upplösas. Jag antager nemligen att dessa kulor, 
hvilka genom sina vandringar mot den secernerande ytan tydligtvis röja sin natur af 
sekretkulor, lösas uti de intracellulära kapillarerna, på den grund, att dessa kanaler äro 
utfylda icke af kromofil, utan af kromofob substans. — Uti den ytterligt kromatinfattiga 
kärnan kan man iakttaga, förutom här och hvar inströdda, af gentianaviolett färgade korn, 
äfven jemförelsevis mindre kulor, hvilka äro svagt rosafärgade. Dessutom iakttager man 
ett linin-nätverk, som här och hvar är sammanbakadt till gröfre, särdeles svagt rödt fär- 
gade balkar, hvilka intaga en i förhållande till kärnans längdaxel tvärgående ställning. 

De extrema sekretionsfacer, hvilka på det nu skildrade stadiet följa hos de VEr- 
SONSKA körtlarna, hafva väl endast i viss mån, åtminstone med hänsyn till cellkroppens 
förändringar, sin analogi hos öfriga hudkörtlar. Denna differens körtlarna emellan har 
jag trott ega sin orsak deruti, att sekretet hos exuvationskörtlarna, i den mån detsamma 
bildas, icke utan stora svårigheter och endast mera violent kan finna sin utväg mellan 
hudkutikulan och epidermiscellerna. Sekretet hopas sålunda i stora massor uti de intra- 
cellulära kanalerna, och genom denna sekret-stas utvidgas dessa uti ojemförligt hög grad. 

Såsom af ”Tafl. VIII, figg. 7 a och 7 b framgår, sväller hela det intracellulära 
kapillarnätverket, hvilket till följd deraf får en stor likhet med ett skikt af tätt bredvid 
hvarandra liggande vakuoler. Gifvetvis sker denna vidgning genom anhopning af sekret, 
kromofobt sekret, och dermed äfven under reduktion af cellkroppens protoplasma. Grän- 
serna mellan vakuolerna blifva sålunda ytterligt tunna, membranösa. Af protuberanserna 
ser man numer temligen obetydligt; de hafva så att säga dragits in i cellkroppen i öfrigt, 
hvilken senare sväller i hög grad. — Såsom ”Tafl. VIII, fig. 7 a visar, uppträder här och 
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hvar endast en liten, relatift mycket kromofil del af protoplasman såsom en reminiscens 
af protuberanserna. Helt visst såsom ett morfologiskt uttryck för cellens i samband med 
den stegrade sekretionen ökade absorption, finner man både talrika och mäktiga vakuol- 
bildningar i körtelcellens basala del. | 

Kunde man under det förra skedet här och der iakttaga persisterande anhopningar 
af kromofila korn, under det att andra partier af kärnan voro kromatinfria, finner man 
nu, att den ansenligt förstorade kärnan öfverallt företer en nästan likformig kromatin- 
fattigdom, hvarvid dock det kromatin, som ännu återstår, är mera diffust och likformigt 
fördeladt. Linin-nätverket framträder särdeles tydligt. 

Nästa skede uti hudömsningskörtelns sekretoriska arbete, hvilket skede samman- 
faller. med sjelfva hudvexlingen, är karakteriseradt deraf, att hela cellkroppen företer 
endast en gyttring af vakuoler, fylda med kromofob substans (Tafl. VIII, fig. 8). Kärnan 
har visserligen på ett och annat ställe ansenligt förträngts af den svällande cell- 
kroppen, 1 följd hvaraf den samma synes skenbart på dessa ställen hafva erhållit ökad 
mängd kromatin. En närmare granskning ger dock vid handen, att kromatinet är än 
mer reduceradt. 

Tafl. VIII, fig. 9 återgifver slutligen cellens utseende tiden närmast efter hudöms- 
ningen, d. v. s. sedan cellen afbördat sig sina mäktiga sekretmassor. Af protoplasma kan 
man skönja endast obetydliga spår; och specielt den del, som motsvarar läget för de förut 
beskrifna sekretkulorna, tyckes ega mest i behåll af tingerbar, kornig substans. Vakuo- 
lerna stå ännu temligen vidöppna, men tomma. — Knappast ett enda spår af kärnans 
kromatin återstår; endast linin-nätverket framträder, spändt i transversel riktning genom 
kärnan. 

Dessa båda, eller rättare sagdt trenne senare stadierna i hudömsningskörtelns sekre- 
toriska omvandling, kan man endast delvis och med hvarandra sammanblandade återfinna 
hos öfriga hudkörtlar. Jag hänvisar härvid särskildt till Tafl. IX, figg. 1, 2 och 4. 


Af denna min korta framställning torde väl tydligt nog framgå, att kärnan spelar 
en ej oväsentlig roll vid cellens sekretoriska arbete, — en verksamhet, som efter allt att 
döma, torde vara bunden hufvudsakligen vid kärnans färgbara innehåll. Huruvida emeller- 
tid någon större eller mindre del af det kemiskt omsatta kromatinet under förarbetningen 
af sekretet lemnar kärnan eller icke, derom kan jag icke på grund af mina undersök- 
ningar yttra mig. Jag vill emellertid i detta sammanhang erinra om, att samtidigt 
med det att kärnans kromofila granula omsättas uti kromofob substans, kärnan ansen- 
ligt ökar sina dimensioner. Detta förhållande torde väl dock med någon nöjaktighet 
kunna förklaras genom cellkroppens samtidiga tumescens, då kärnan ju passift kan tänkas 
blifva vidgad. 

Under cellens relatift hvilande skede kan man sålunda i kärnan iakttaga en otalig mängd 
granula, starkt färgade af gentianaviolett eller methylgrönt, här och hvar ordnade till nätverk 
(se Tafl. IX, respektive nedre delen af fig. 2 och öfre delen af fig. 1!). Dessa granulabildnin- 
gars antal är så stort, att, om granula af någon annan kemisk reaktion samtidigt förefinnas, 
de fullständigt döljas, och att sålunda någon exakt morfologisk analys knappast synes 
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genomförbar, äfven på de fördelaktigaste objekt och med mera differenta färgningsmetoder. 
— Under sekretionens fortgång deremot framträda granula af mindre storlek och af annan 
färgbarhet — svagt rosafärgade af saffranin eller rubinfärgade (vid ERrRricH-HEIDENHAINS 
färgning), ej tingerade af gentianaviolett eller methylgrönt — (se Tafl. IX, respektive öfre 
och större delen af fig. 2 och nedre delen af fig. 1!), på samma gång som antalet af ofvan 
nämda granula oaflåtligt minskas. Till sist slutligen, då sekretionen nått sitt maximum, 
hafva äfven de rosa- och rubinfärgade kornen lemnat rum för kromofob, efter fixering med 
krom-osmium-ättiksyra eller sublimat till utseendet strukturlös substans, som ligger in- 
bäddad i linin-nätverkets maskor.” 

På mig har det således gjort det intrycket, som om — för att begagna M. HEmEN- 
HAINS ” benämningar — basi-, oxi- och akromatingranula ej skulle utgöra alltigenom fixa 
element uti kärnan, utan kunde under sekretoriska, och måhända äfven under andra cel- 
lens processer, öfvergå uti hvarandra. — Kärnmembran finnes alldeles afgjordt, ehuru 
äfven denna bildning under cellens hviloskede oftast till större delen döljes af basikromatin- 
granula; och förutom granulabildningar synes äfven ett verkligt linin-nätverk förefinnas. 
— All kärnans kromofoba substans tillhör sålunda sannolikt icke lininet. 

Kromatolytiska förändringar uti kärnan hafva såsom bekant redan förut iakttagits 
af flera forskare. Oftast hafva emellertid dessa förändringar satts i samband med atrofiska 
förhållanden hos cellerna. Så ha LANGENDORFF” och Bionpi” hos Glandula thyroidea visat, 
hurusom med afseende på den afdöende cellkärnan, antingen denna 1 sin helhet upptager 
starkt saffranin och låter endast spår af ett kromatinnätverk framträda, eller att inom den 
samma kromatmet ansamlar sig till oregelbundna klumpar. I båda fallen vakuoliseras 
kärnan förr eller senare. Dylika iakttagelser hafva gjorts å atrofierande epitelier, röda 
blodkroppar och ovarialfolliklar af bl. a. PrITzNER, UNNA, KrRauvsr och FLEMMING. Så vidt 
jag kunnat finna, är det emellertid egentligen endast HERMANN,” som iakttagit kromato- 
lytiska, cykliska förändringar hos normalt funktionerande körtlar, hos mucimösa och serösa. 
Denne sist nämde forskare har funnit, hurusom kärnan under körtelns sekrettomma till- 
stånd företer temligen regelbundna, vackra kromatinnät, under sekretfyldt åter grofva 
kromatinskollor. 

Att dessa förändringar inom kärnan böra, såsom HERMANN förmodar, uppfattas såsom 
fullt identiska med de vid cellens afdöende uppträdande kromatolytiska förvandlingarna, 
torde väl dock endast i viss mån behöfva antagas. Ty oaktadt att dessa förändrimgar, 
likaså väl som cellkroppens sekretoriska omvandlingar, väl närmast äro att uppfatta såsom 
cykliska, regressiva metamorfoser, synes det mig vara af ej så ringa betydelse att fram- 
hålla, att större delen af kärnans förändringar försiggår redan under sekretionsarbetets 
tidigare och mellersta skeden, och sålunda icke uppenbara sig först då cellens verksamhet 
är 1 färd att afslutas. 


1 Jag har ej varit i tillfälle att begagna andra och måhända bättre fixeringsmetoder. Jag skall dock under 
närmaste framtiden taga upp detta ämne till förnyade undersökningar. 

” Ueber Kern und Protoplasma, v. Köllikers Festschrift, Leipzig 1892. 
> Beiträge zur Kenntniss der Schilddriise, Arch. f. Anat. u. Physiologie 1889. 
1 Beitrag zur Structur und Function der Schilddrise, Berliner Klin. Wochenschrift 1888. 
> Ucber regressive Metamorphosen des Zellkernes, Anat. Anzeiger, Jahrg. 3, 1888, p. 58. 
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Tafl. IX, fig. 2 gifver ett exempel på en hudkörtel, behandlad enligt HERMANNS 
färgningsmetod. Bilden visar en face af cellkroppens sekretoriska verksamhet, sådan jag 
återfunnit den samma inom hudkörtlarna. Figuren ådagalägger att sekretionen åtminstone 
delvis är, såsom ÅLTMANN ' uttrycker sig, »en granulär process». Mig synes det emellertid, 
som om sekretionen, åtminstone hos de icke hårförande hudkörtlarna, i sin helhet icke 
vore inskränkt blott och bart till utvecklingen af sekretkulor, hvilka vandra in uti sekret- 
kapillarerna; ty då dessa kapillarer 1 hela sin utsträckning visa sig fylda af, förutom de 
nyss invandrade sekretkulorna, uteslutande kromofob substans, under det att sekretkulorna 
med begärlighet upptaga vissa färgningsmedel, torde man väl med nödvändighet fordra 
tillvaron af något ämne i kapillarerna, som verkar upplösande på sekretkulorna. Sekretet 
skulle sålunda syntetiseras uti sekretgångarna. 

Jag har dock aldrig uti cellkroppens centrala delar kunnat finna någon utveckling 
af. vakuoler, fylda med kromofob substans eller hyaloplasmer, hvilka skulle vandra mot 
kapillarlumina. — Jag har derför härvid haft min tanke riktad på kärnan. 

Såsom bekant indelar ALTMANN ” alla körtlar »in solehe mit offenen Secretionszellen, 
weleche zunächst geformte, nicht gelöste Secretbestandtheile liefern, und solche mit geschlos- 
senen —, deren Secretionsprodukte schon innerhalb der Zellen gelöst werden». 

De körtlars celler hos lepidopterlarverna, af hvilka en afbildning strax ofvan framlades, 
torde efter denna ALTMANN'S indelning utgöra mellanformer mellan »öppna» och »slutna». 

Icke så alldeles likformigt tyckes sekretionen, åtminstone inom vissa larvgrupper, 
försiggå hos de hårförande hudkörtlarna. Sekretionsbilderna gifva hos dem af dessa körtlar, 
hvilkas sekret utgöres af något fettsyrederivat, färgbart af osmiumsyra, tydligt vid handen, 
att de endast obetydligt till storlek differentierade sekundära granula direkt öfvergå redan 
inuti cellkroppens massa till det respektive sekretet, för att sedermera aflägsnas genom de 
preformerade intracellulära gångarna. ”Tafl. IX, fig. 3 återgifver en dylik hårkörtel, hvars 
sekretoriska verksamhet ännu endast är inledd. Granula äro färgade af saffranin och 
kapillarerna tomma. Tafl. IX, fig. 4 återgifver samma körtel under ett mera framskridet 
sekretionstillstånd. Granula äro något större och brunaktigt färgade, kapillarerna äro fylda 
af svartfärgadt sekret. A de preparat, der xylol-balsamen ej upplöst sekretionsproduk- 
terna, finner man hela cellkroppen så starkt och diffust svartfärgad, att kapillarernas de- 
taljer fullständigt döljas. 

Det är ÅLTMANNS ” ovanskliga förtjenst att genom sina undersökningar öfver cellens 
elementardelar först hafva påvisat, att sekretionen är af granulär natur. Färgbara korn 
uppkomna genom aktiv verksamhet hos cellprotoplasman hafva förut dessutom påvisats, 
t. ex. i pankreascellerna af NICOLAIDES och MeLissinos,” hos tritoners kloakkörtelceller 
af M. HEIDENHANN ” m. fl. Det har väl i dessa, likasom i flertalet andra, ej citerade fall, 
varit fråga om zymogenkorn. 


3 


Die Elementarorganismen und ihre Beziehungen zu den Zellen, Leipzig 1894. 
2 IG 
SIG 
Untersuchungen ber einige intra- und extranucleären Gebilde in Pankreas der Sängethiere, Arch. f. 
Anat. und Physiol. 1890. 
> Beiträge zur Kenntniss der Topographie und Histologie der Cloake u. s. w. Arch. f. mikr. Anat., Bd 35. 
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En annan fråga, hvilkens besvarande väl torde vara af stor betydelse, är den, dels 
huruvida de intracellulära kapillarerna ega kutikulära väggar eller icke, dels äfven om 
samma kanaler äro af mera permanent eller af transitorisk art. Subjektift vill jag genast 
uttala den bestämda öfvertygelsen, att dessa imtracellulära gångar äro af stabil natur, men 
sakna väggar. — En iakttagelse synes mig derjemte utgöra ett bevis för riktigheten af 
denna min tanke, — förutom det förhållandet, att jag iakttagit sekretkapillarer hos bevis- 
ligen hvilande exuviationskörtlar. 

Förutsatt nemligen, att den meningen är riktig, att ett och samma slag af hår- 
förande , hudkörtlar under enahanda utvecklingsskeden secernera ständigt samma form af 
sekret, lemna iakttagelserna öfver ofvan nämda hårförande hudkörtlar, hvilkas sekret ut- 
göres af någon fettsyreart, som med lätthet färgas af osmiumsyra, vissa fakta, som synas 
tala för, att sekretkapillarerna äro permanenta. Granskar man Tafl. IX, fig. 3, der såsom 
ofvan nämts sekretionsarbetet ännu endast är något imledt, finner man fina, ofärgade och 
sålunda efter all sannolikhet sekrettomma intracellulära gångar med ungefär enahanda 
kaliber alltigenom. Någon bestämd afgränsning af kanalerna kan ej iakttagas. Tafl. IX, 
fig. 4 återgifver samma körtel, då den befinner sig 1 sekretorisk verksamhet. Man åter- 
finner samma kapillarer som å nyss hänvisade figur, fastän af osmium svartfärgade, sekret- 
fylda. Kapillarerna hafva nu temligen amsenligt ökats till sin kaliber och bilda här och hvar 
ampullartade utvidgningar. Sjelfva kanalerna synas sålunda förefinnas såväl under sekrettomt 
som sekretfyldt stadium, endast de ampullartade utvidgningarna utgöra accessoriska bild- 
ningar. Under sekretfyldt stadium är kapillarernas afgränsning skarpare, troligen beroende 
på någon förtätning af närmast liggande protoplasmazon. Kapillarerna hos fjärillarverna 
skulle sålunda vara preformerade och ej ega en membranös afgränsning, analog med den 
som MANILLE IDE! trott sig finna hos en del crustacéer. 

ÅLTMANN lemnar 1i sitt ofvan hänvisade arbete eklatanta exempel på sekretkulor, 
hvilka vandra ut ur körteleellerna in i körtellumen, för att der sälla sig till öfriga sekre- 
tionsprodukter. — Det torde således endast vara ett alldeles analogt förhållande, som jag 
påvisat hos en del af fjärillarvernas hudkörtlar, då jag framhållit, att sekretkulor vandra 
in i sekretkapillarerna; ty dessa senare äro ju endast att uppfatta såsom utgreningar af 
körtellumen och deras protoplasmatiska väggar blott såsom extrema utvigdningar af körtel- 
cellens secernerande yta. 
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Rättelser. 


Sid. 9, rad. 2 nedifrån står »rete Malpighiv 1 stället för »rete Malpighi>. 
» 14, » 18 uppifrån står »hvilket å ena sidan bildar håret med dessa» 1 stället för »hvilket å ena sidan bildar 
håret med dess». 


» 22, » 9 nedifrån står »Crustacéer, Polychater och Annelider» 1 stället för »Crustacéer, Polychater och andra 
Annelider». 
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TAFL. I. 


Der i de följande figurförklaringarna ej annorlunda angifves, hafva de afbildade respektive preparaten blifvit 
fixerade uti FLEMMINGS vätska samt färgade med saffranin. Inbäddning celloidin. Snitt-tjocklek ungefär 10 u. 
Förstoringen 450 gånger (VERICK, oc. 4, obj. 7). 

Med afseende på de hårförande hudkörtlarna äro i regel de dock förefintliga sinnescellerna ej intecknade 
uti figurerna, såsom varande inom de skilda larvgrupperna till sitt utseende fullkomligt sammanfallande. 


Fig. 


(er) 
> 


Hudnerver hos Splhinz lUgustri. Methylenblått. Ytpreparat. Till venster tvenue porkanaler; mellan 
dessa äro epidermisceller antydda. Till höger en porkanal med hår. — VERICK, oc. 3, obj. 4; för- 
storing 90 ger. 

Tidig face af ett hudömsningsskede hos Simyra albovenosa. ep — epidermisceller med sina koniska perifera 
delar. Till venster om körtelcellen en nervbana med skilda slag af epineurala kärnor, dels flera små, 
dels en större under membrana propria, — och distalt slutande med en sinnescell. i 
Förpuppningsskede hos Vanessa urtice. Till venster (eller nedåt; figuren är stäld på kant!) en hud- 
körtel med en sinnescell till venster om den secernerande cellen. Till höger (eller uppåt) matrixceller 
till en tagg å den blifvande puppan, hvilken tagg haft sin motsvarighet i en torne under larvstadierna. 
Hudömsningsskede hos Smerinthus populi. Från det blifvande håret fortsätter terminalsträngen, omgifven 
af ett epineurium upp i den gamla hårbildningen. Hithörande sinnescell har ej träffats på detta snitt. 
Hudnerver hos Sphinz ligustri. Methylenblått. Ytpreparat. Tvenne porkanaler, till hvilka referera sig 
bipolara sinnesceller; bredvid dessa multipolara ganglieceller. Kärnorna för öfrigt å nervbanorna tillhöra 
epineurium. — VERICK, oc. 2, obj. 7; förstoring 220 ggr. 

Secernerande cell, tillhörande en hårförande hudkörtel hos Orgyia antiqua. Kärnan 1 sekretorisk verk- 
samhet. Protuberansbildningen vid fig:s reproduktion ej fullt riktigt återgifven. Den bör förete ett ute- 
slutande finkornigt och ej retikuleradt utseende. 

b. Samma bildning med kärnan i hvila. 

Terminala trakealutbredningar hos Parnassius apollo. GorGi. Till venster en tvärskuren hudkörtel. 

VERICK, oc. 2, obj. 7; förstoring 220 ggr. 

Hudömsningsskede hos en torne tillhörande Vanessa io. Till venster vanliga epidermisceller med koniska 

perifera delar. 

Hudömsningsskede å en pes spurius hos Smerinthus populi. Den gamla kutikulan är ej intecknad i figuren. 
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Hårförande hudkörtlar. 


Papilio machaon, fullväxt larv. 

> » mycket liten larv. 
Parnassius apollo, till höger synes en nervbana, slutande i en sinnescell mellan cylindriska epidermis- 
celler. Dessa senare svara till sitt läge mot en röd macula å larvens hudyta. Tätt under denna synas 
3 figuren trenne skikt af kalkkristaller. 
Aporia crategi, follväxt. 


Pieris brassice, SE 
Pararge hiera, >» . Sinnescellen ligger upplyftad till tätt under hårledpannan. 
> » — nykläckt larv. 
Syrichtus malve, fullväxt. Spritpreparat. Hämatoxylin-eosin. 
Vanessa antiopa, » tydlig spiralvridning af hårets intima; till höger om den secernerande cellen 
en sinnescell, ofvan denna en epineural kärna. 
» > Till höger längdsnitt af en torne. — VFERICK, oc. 4, obj. 2; förstoring 45 ggr. — 


Till venster ett starkare förstoradt parti af samma snitt; till höger å denna senare 
figur tydlig gräns mellan tornens kutikula och hudens allmänna kutikula. 
Argynnis euphrosyne, nykläckt larv. 
Lycena, fullväxt. Spritpreparat. Hämatoxylin-eosin; snittet är träffadt något snedt, hvarför epidermis- 
cell-lagret erhållit ett skiktadt utseende. 
Hårsaknande körtel hos Syrichtus malve. Spritpreparat. Hämatoxylin-eosin. 
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Hårförande hudkörtlar. 
Sphinx ligustri, fullväxt. 
» >» — mycket ung. si 
> >» — hudömsningsskede, betecknande öfvergången mellan de båda föregående utvecklingsstadierna 


Spluänz pinastri, fullväxt; nära hudytan grupper af inlagrade hartskorn. 
Smerinthus populi, fullväxt. 

Egendomlig taggbildning hos Smerinthus populi; larven nyss kommen ur ägget. 
Deilephila galii, — fullväxt. 


» elpenor, » 
Cossus cossus, »> 
Hepialus humuli, > Spritpreparat. Hämatoxylin-eosin. 
Psyche opacella, D 
Poecilocampa populi, >» 
» » 2 afvikande hudkörtel. 
Lachnocampa rubi, » 


Gastropacha quercus, > intill huden tryckt hårbildning, »filthår». 
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Hårförande hudkörtlar. 


Lasiocampa ilicifolia, fullväxt, hårkörtel från papill. 


> > > afvikande hårkörtel från det ventrolaterala omfånget af ett segment. 
Endromis wversicolora, fullväxt. 
Längdsnitt af analtorne (å segment 11) hos Endromis versicolora. — NVERICK, oc. 4, obj. 4, försto- 
ring 140 ggr. 
»Vårta» med hårkörtlar från svältfödd larv till Saturnia pavonia. — NVERICK, oc. 2, obj. 7, försto- 


ring 220 ggr. 
Saturnia pavonia, fullväxt. Tydligt spiralyriden hårintima; till venster om körtelceellen delvis en nerv- 


bana med sinnescell och terminalsträng. — I basaldelen af körteleellen tvärskurna sekretgångar. 
Drepana lacertinaria, fullväxt. Sekretkapillarerna svartfärgade såsom å preparatet. 
» > afvikande hårkörtel från det ventrolaterala omfånget af 2 thoracalsegmentet. 
» > mycket ung. 


Cerura vinula, medelstor larv. Sekretkapillarerna svartfärgade, äfvenså gangliecell, såsom å pre- 
paratet. 

Cerura vinula, fullväxt. Till höger om körtelceellen en nerybana med epineurala käruor, ingen före- 
fintlig sinnescell i respektive snitt. 

Från analspröt hos Cerwra vinula, innanför eller till venster om hudepitelet längdsnitt af den exten- 
sila, rörformiga delen af analsprötet. Sekretkapillarer och gangliecell hos hudkörteln svartfärgade såsom 
å preparatet. 

Cerura vinula, nyss kommen ur ägget. 
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Hårförande hudkörtlar. 


Fig. 1 a. Pheosia dicteoides, ung larv; sekretkapillarer svartfärgade, såsom å preparatet. 
3 ID ä » fullväxt. 


» 2a. Notodonta dromedarius, ung larv; sekretkapillarer svartfärgade. 

> 206 » > fullväxt. 

» 3 a och 3 b. Odontosia camelina, ung larv; 3 a med svartfärgade sekretkapillarer. 
Se > » fullväxt. 

» 4. Pterostoma palpina, fullväxt; svartfärgade sekretkapillarer. 

» 5. Phalera bucephala, fullväxt. | LA & HA 

>» 6 a. Pygera curtula, fullväxt. ( UTAT 

» 6 b. > » nyss kommen ur ägget. 

» 7. Thyatira batis, fullväxt. 

» 8a. Cymatophora duplaris, fullväxt. 

> 8&b » > tidigt utvecklingsskede; svartfärgade sekretkapillarer. 
» 9. Sarrothripus Revayanus, fullväxt. 


» 10. AÅrcetia caja, fullväxt. 
» 11. Phragmatobia fuliginosa, fullväxt. 
» 12. Spilosoma menthastri, fullväxt. 
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Hårförande hudkörtlar. 


Orgyta antiqua, fullväxt; från papill. 


» » » från »trefvare». 
Dasychira fascelina, fullväxt; från papill. 
»> > » från den centrala, svarta delen af de stora dorsalborstarna. 


Leucoma salicis, fullväxt; från papill. Inledande hudömsningsskede; derför kutikulans börjande aflägs- 
nande från epidermiscellerna. 5; 
Simyra albovenosa, fullväxt; från papill. 
Colocasia coryli, fullväxt; från papill. 
» > > en något afvikande körtelform. 


Acronycta tridens, fullväxt; från hårtofsen å segmentet 4. 
Acronycta aceris, fullväxt; från papill dorsalt om stigma. 


7 b och 7 e. Åcronycta acertis, fullväxt; från dorsala hårtofsar; fig. 7 ce med svartfärgade sekretkapillarer. 


8. 


9. 


Acronycta megacephala, fullväxt; till höger en vårtlik exerescens af hudkutikulan med underliggande 
opigmenterade och jemförelsevis höga epidermisceller. 

Colocasia coryli; hudombyte (tidigt skede). Den trikogena cellens båda hårmembraner hafva ännu ej 
lossnat fråv de gamla, till afstötning gående kutikulara bildningarna. Den secernerande cellen företer i 
sin distala, ännu ej öfver epidermiscellernas nivå hunna ända talrika ljusa, kitinösa gångar. Till venster 
om den secernerande cellen en sinnescell med terminalprocess, proximalt med olika siag af hyllekärnor. 
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Hårförande hudkörtlar. 


Acronycta auricoma, fullväxt svart larv; från papill. 


» > » — röd larv; från papill; sekretkulor 1 körteleellens utförimgsgång. 
Acronycta rumicis, fullväxt; från papill. 

» » » afvikande körtelform. 

» » mycket ung larv; från papill. 


Acronycta euphorbie, fullväxt; från papill. 
Acronycta leporina, fullväxt. 
» > » degenererad körtel invid larveuns förpuppningsstadium. 
Craniophora ligustri, fullväxt. 
Pachnobia rubricosa, fullväxt. 
Agrotis segetum, fullväxt. 
Amphidasis betularius, fullväxt. 
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Exuviationskörtlar och eversibla körtlar. 


Orgyia antiqua, eversibel körtel. Den secernerande cellen är ej intecknad i hela sim utsträckning. 


» 


» 


celler från den rörformiga instjelpningen af integumentet hos en eversibel körtel. 
VER. oc. 4, hom. im. N:o 12. 


Dasychira. fascelina, eversibel körtel. Den särdeles omfångsrika secernerande cellen är ej intecknad i 


hela sin utstreckning. 
af sekret något perlbandslikt uppdrifna sekretkapillarer hos eversibel körtel. VER. 
oc. 4, hom. im. N:o 12. 


Leucoma salicis, körtel, bildande en öfvergång mellan en exuviations- och en eversibel körtel. Flera 


Aporia crategi, 


» 


» 


PÅ 


protuberanser, skjutande in mot körtelcellens kärna. Hela den secernerande cellen ej 
intecknad. 

exuviationskörtel 1 hvila. 

stycke af samma körtels secernerande cell. VER. oc. 4, hom. im. N:o 12. 
exuviationskörtel i börjande sekretorisk verksamhet. 

stycke af samma körtels secernerande cell. VER. oc. 4, hom. im. N:o 12. 
exuviationskörtel i ett något framryckt hudömsningsskede. Hela den secernerande 
cellen ej intecknad. 

stycke af samma körtels secernerande cell. Kärnan till venster. VER. oc. 4, hom. im. N:o 12. 
exuviationskörtel i ett af de sista skedena af en hudömsning. Figuren återgifver endast 
en del af den secernerande cellen. 

stycke af en exuviationskörtels secernerande cell, omedelbart efter en hudömsning. 
Kärnan till venster. VER. oc. 4, hom. im. N:o 12. 
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Fig. 


Sekretionsfenomen från skilda slag af hudkörtlar. 


Leucoma salicis. Stycke af en secernerande cell, tillhörig en öfvergångskörtel (mellan exuviations- och 
eversibla körtlar). — I dess öfre del är ännu relatif sekretorisk hvila, dock uppträda vackra protuberans- 
bildningar; ett par kärnkroppar. I den nedre delen sekretorisk verksamhet, kromatolytiska förändringar 
i kärnans färgbara innehåll. — Sublimatfixering. Paraffininbäddning. Snitt-tjocklek 5 u. EHRINCH- 
HEIDENHAINS färgning (methylgrönt, rubin och orange). VER. oc. 4, hom. im. N:o 12. 

ÖOrgyia antiqua. Stycke af en secernerande cell, tillhörig en eversibel körtel. — I den nedre delen är 
relatif sekretorisk hvila. I öfre, större delen deremot liflig sekretorisk verksamhet. Af gentianaviolett 
färgade sekretkulor, ansamlade i en bestämd zon af cellkroppen samt derifrån vandrande in i sekret- 
kapillarerna. — Kärnan med utbredda kromatolytiska förändringar. — Krom-osmium-ättiksyrefixering. 
Paraffininbäddning. Snitt-tjocklek 3 wu. HERMANNS färgning (saffranin, jod och gentianaviolett). VER. 
oc. 4 home. imk NEO L2: 

Drepana lacertinaria. Secernerande cell af hårförande hudkörtel. Endast inledd sekretorisk verksamhet. 
Protuberansbildningar; de intracellulära sekretkapillarerna sekrettomma. VER. oc. 4, hom. im. N:o 12. 
Drepana lacertinaria. Secernerande cell af hårförande hudkörtel. Sekretorisk verksamhet. På grund 
af preparatets osmiumbehandling sekretkapillarernas innehåll svartfärgadt. Troligen til följd af xylol- 
behandling sekretet för öfrigt i cellen extraheradt. VER. oc. 4, hom. im. N:o 12. 
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I. Inledning. 


Våra nu gällande bestämmelser för mått och vigt äro från 1885. TI kongl. förord- 
ningen af den 9 Okt.!' stadgas, att metern och kilogrammet äro enheter för längdmått 
och vigt samt vidare, att dessa enheter bestämmas genom prototyper, hvilka anskaffas 
från den i Paris inrättade internationella byrån för mått och vigt. Utom dessa riks- 
prototyper skola finnas hufvudlikare,” af hvilka den för vigten »skall i lufttomt rum angifva 
kilogrammets rätta vigt och vid temperaturen för smältande is hafva en sp. vigt af 8,0. 
År 1889 sanktionerades de då färdiga prototyperna af konferensen och aflemnades efter 
lottning till de länder, som anslutit sig till meterkonventionen af den 20 Maj 1875. De 
prototyper, som härvid kommo på Sveriges lott, metern N:o 29 och kilogrammet N:o 40, 
mottogos af vårt ombud vid den internationella konferensen, Professor R. THALEN, och 
hemfördes af honom, sedan de lådor, i hvilka prototyperna förvarades, blifvit försedda 
med den svenska legationens i Paris sigill. Dessa våra rikslikare öfverlemnades vid Prof. 
THALÉNS hemkomst till Vet.-Akademien,” som enligt K. Maj:ts förordning egde att dem 
tills vidare förvara. 

I K. Maj:ts nådiga kungörelse af den 26 Juni 1890” äro närmare föreskrifter gifna 
om prototypernas och hufvudlikarnes förvaring och användning. Prototyperna för metern 
och kilogrammet »>»skola jämte tillhörande termometrar förvaras af K. Vet.-Akademien i 
brandfritt hvalf och inom detta i ett brandfritt skåp med två sinsemellan olika lås, hvil- 
kas nycklar förvaras, den ena i K. Finansdepartementet och den andra hos Vetenskaps- 
Akademien under dess sekreterares närmare vård».” Vidare stadgas, att prototyperna ej 
få användas annat än å »K. Vet.-Akademiens fysiska kabinett och under stadig tillsyn af 
Akademiens fysiker eller annan af Akademien för detta ändamål särskildt utsedd sakkun- 
nig person». Beträffande hufvudlikarne så skola dessa förvaras »hos Finansdepartementets 
Kontroll- och Justeringsbyrå i etuier, försedda med lås, hvilkas nycklar innehafvas af 
chefen för byrån», och minst hvart tionde år skola dessa jämföras med riksprototyperna.'? 

Sedan nu äfven dessa hufvudlikare blifvit anskaffade, återstod deras första kompa- 
ration med riksprototyperna.” Då emellertid K. Vet.-Akademien icke egde någon våg, som 


1 Svensk Författningssamling, 1885, N:o 62. 

25 3 IG 

3 Öfversigt af K. Vet.-Akad. Förhandl., Okt. 1889. 
+ Svensk Författningssamling, 1890, N:o 38. 
FSK2r EEG: 
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kunde anses motsvara de fordringar, som man numera ställer på ett precisionsinstrument 
af denna art, och ej heller kontroll- och justerimgsbyrån var 1 besittning af något för i 
fråga varande arbete fullt lämpligt instrument, måste först ett sådant härför anskaffas. 
Sedan Kongl. Maj:t medgifvit, att detta instrument anskaffades för medel, som finnas re- 
serverade för wmetersystemets införande, bestäldes af chefen för kontroll- och justerings- 
byrån, Kanslirådet K. LiINDEBERG, en våg hos RuEePrEcHT i Wien. Först under sommaren 
1893 blef denna våg färdig och af kontroll- och justeringsbyrån mottagen. 

Af chefen för kontroll- och justeringsbyrån fingo författarne i uppdrag att verk- 
ställa komparationerna af massprototyperna och de arbeten, som härför voro af nöden. 
Under hösten 1893 gjordes vissa förberedelser härtill, under slutet af Dec. uppstäldes 
och injusterades vågen å K. Vet.-Akademiens fysiska kabinett, hvarpå hufvudlikarens och 
reservlikarens spec. vigt bestämdes. Under första dagarna af Jan. 1894 började vi de 
egentliga komparationerna, och den 5 Jan. uttogs för första gången riksprototypen för 
kilogrammet på det sätt, som närmare är föreskrifvit i förordningen för prototypernas 
användning. Den 7 Jan. återställdes prototypen i förvaringshvalfvet. Det visade sig dock 
vid en omsorgsfull beräkning af de nu vunna resultaten önskligt att förnya komparationen 
mellan hufvudlikaren och riksprototypen. Fördenskull uttogs åter på föreskrifvet sätt 
riksprototypen den 26 Jan. och återstäldes i hvalfvet den 29 Jan. 

Utom kontroll- och justeringsbyråns hufvudlikare och reservlikare hafva vi äfven 
komparerat den provisoriska rikslikaren! (K. Vet.-Akademiens normalkilogram af platina) 
samt tre andra kilogramvigter, hvilka vi ansett det vara af intresse att närmare under- 
söka, då det är önskligt att noggrannt bestämda kilogrammer på mer än ett ställe finnas 
att tillgå. 

Det är en redogörelse för dessa komparationer och dermed sammanhängande obser- 
vationer samt dessa arbetens resultat, som härmed lemnas. 


II. Vågen och dess uppställning. 


Den för kilogramkomparationerna använda vågen är, som redan blifvit nämndt, från 
RUEPRECHT i Wien enligt Prof. ARZBERGERS konstruktion och i allt hufvudsakligt lika 
med den, som finnes beskrifven i »Travaux et Memoires du Bureau international des Poids 
et Mesures», Tome I, D, p. 53, 1881. Då emellertid äfven de hydrostatiska vägningarna 
skulle utföras med denna våg, hade, på anhållan från chefen för kontroll- och justerings- 
byrån, vissa mindre förändringar af fabrikanten måst vidtagas, särskildt för att bereda 
genomgång i vågsockeln för de stänger, vid hvilka vid den hydrostatiska vägningen vig- 
ten bör upphängas för vägning i vatten. 

Som af det ofvan anförda arbetet” närmare synes, är ifrågavarande våg afsedd 
för dubbelvägning och så inrättad, att omtransporteringen af vigterna från den ena våg- 
skålen till den andra kan ske, utan att derför våghuset behöfver öppnas, och utan att 


1 Se 8 50 Kongl. Förordn. 9 Okt. 1885, Svensk Författningssamling N:o 62. 
>? »Pesées», par W.-J. MaArEK. På samma ställe finner läsaren äfven detaljritning öfver vågen. 
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observatören behöfver befinna sig i instrumentets omedelbara närhet. Alla arreteringar 
och omflyttningar af skålarnas belastning kunna nämligen utföras genom 4 med skruf- 
nycklar försedda stänger. Då dessa stänger äro c. 3,5 m. långa, kan vågen på detta af- 
stånd af observatören manipuleras. Genom den ena af dessa stänger manipuleras skålar- 
nas arretering, genom den andra arreteringen af balansen och skålarnas upphängning vid 
denna. Den tredje stången tjänstgör vid öfverförandet af belastningen från skålarna till 
den kring vågpelaren rörliga vändskifvan, och slutligen kan genom den fjärde stången 
nämnda vändskifva kringvridas ett halft hvarf kring vågpelaren. Genom att upprepa 
yvridningen af den tredje stången i motsatt led återföras belastningarna, som nu bytt 
plats, till skålarna. 

Vågbalansens svängningar afläsas med kikare och skala med tillhjälp af en midt på 
balansen, horisontelt fästad spegel, öfver hvilken är anbragt ett rätvinkligt glasprisma» 
hvarigenom afläsningarna kunna verkställas från någon punkt på vågens symmetrilinie i 
horisontalplanet. Öfver nämnda prisma befinner sig ännu en spegel, som är fästad direkt 
vid vågpelaren, och genom hvilken man kan kontrollera vågens oförändrade ställning. 

Då vågen skall användas för hydrostatiska vägningar, fästas vid den ena (venstra) 
vågskålen tvänne nedtill genom en tvärslå med hvarandra förenade stänger. För att lemna 
fri genomgång för dessa stänger genom vågens sockel, är denna genombruten af tvänne 
hål, hvilka, då stängerna icke användas, kunna slutas genom metallproppar. 

Ifrågavarande våg synes i det stora hela väl uppfylla de förväntningar, som man 
kan ställa på ett precisionsarbete från RUEPRECHTS berömda verkstad, ehuru mindre an- 
märkningar kunna deremot framställas. Så lemna de optiska delarna af instrumentet 
något öfrigt att önska, i det att bilderna af skalan, hvilka genom samma kikare böra 
kunna ses i de båda speglarna (den fasta och den med balansen rörliga), icke samtidigt, 
d. v. s. med samma utdrag å kikaren, kunna iakttagas, beroende på att någon eller några 
af prismats eller speglarnas ytor icke äro fullt plana. På grund häraf hafva vi afstått 
från användandet af den fixa spegeln, detta så mycket mer som lokalen ej väl lämpade 
sig för dess användning. Kuggarna i det kugghjul, som drifver den omnämnda vänd- 
skifvan, synes oss äfven något stora eller möjligen ej fullt jämna, ty vändskifvan får på 
några ställen under kringvridandet en något ojämn rörelse, hvarigenom en liten förryck- 
ning af vigternas läge lätt förorsakas. Då härtill kommer att injusteringen af omtrans- 
porteringsmekanismens skilda delar ej var fullt tillfredsställande, förorsakades, att under 
loppet af en serie omflyttningar af vigterna dessas centrering å skålarna något rubbades. 
Något märkbart fel i våra bestämningar torde dock nämnda olägenheter icke hafva 
medfört. 

Det. rum, som i och för kilogramkomparationerna af K. Vet.-Akademiens fysiker 
Professor HASSELBERG stäldes till vårt förfogande, var ett af de innersta i den fysiska 
institutionens lokal och beläget in åt gården af K. Vet.-Akademiens byggnad. Helt visst 
erbjuder detta rum under för handen varande omständigheter de största fördelar för i 
fråga varande arbete. Skakningarna genom den lifliga gatutrafiken märkas väl äfven här, 
men äro dock tvifvelsutan mindre än på något annat ställe i den fysiska institutionens 
lokal och i alla händelser föga störande för det i fråga varande arbetet. Ett af fönstren 
är försedt med en tjock väggfast fönsterplatta af kalksten, hvarpå vågen lämpligen kunde 
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placeras. Slutligen saknar rummet värmeledning, hvarför faran af starkare luftströmmar 
och temperaturförändringar 1 vågens omedelbara närhet genom denna inrättning icke 
förefanns. 

Om således å ena sidan lokalen är den fördelaktigaste, som den fysiska institutio- 
nen å K. Vet.-Akademien kan erbjuda, så måste dock å andra sidan framhållas, att den- 
samma lemnar mycket öfrigt att önska vid precisionsvägningar af nu i fråga varamde 
art. Den tvifvelsutan största olägenheten består 1 svårigheten att hålla temperaturen i 
våghuset tillbörligen konstant. Då vågen för att stå tillräckligt stadigt måste placeras i 
fönstret, är det nämligen omöjligt att undvika, att dess olika delar befinna sig vid 
olika temperatur, hvarigenom luftströmningar mom våghuset uppkomma. För att så 
mycket som möjligt undvika detta, täcktes hela fönstret med en tjock pappersgardin, 
framför hvilken hängdes en filt. Dessutom packades vid våra senare vägningar ymnigt 
med bomullsvadd bakom våghuset och kring dess sockel. Trots detta har inflytandet från 
fönstret gjort sig gällande; det visade sig till och med snart, att det var omöjligt att ernå 
någon större precision, då fönstret var solbelyst och komparationen gälde två vigter af 
olika volym. Vägningarna ha i sådant fall alltid måst utföras å tider, då fönstret icke 
var solbelyst. Under dessa förhållanden var temperaturen 1 våghuset dock städse om- 
kring 1” lägre än inne i arbetsrummet. 

För de hydrostatiska vägningarna var det nödvändigt att uppställa vågen på ett 
bord, som kunde lemna genomgång för de förut omtalade stafvarna, vid hvilka vigten i 
sin upphängningstråd skulle fästas. För den skull förfärdigades en stadig träskifva af 
grofva plankor (af c. 9 cm. tjocklek), försedd med två stadiga tvärbalkar. Denna skifva, 
i hvilken var anbragt ett aflångt hål för de nyssnämnda stafvarnas genomgång, fastskruf- 
vades medelst tvänne starka tvingar af järn vid den förut omnämnda fönsterplattan och 
detta så, att träplattan sträckte sig ce. 30 cm. framom kalkstensplattans främre kant. För 
att ytterligare öka stabiliteten vid denna anordning, belastades träplattans närmast fön- 
stret belägna del med tunga vigter. Härigenom blef det möjligt att ställa vågen så långt 
fram på träplattan, att stängerna för vigtens upphängning för de hydrostatiska vägnin- 
garna gingo fria framför kalkstensplattans främre kant. Vågen qvarstod på denna trä- 
platta under hela första afdelningen af våra komparationer, vid de senare vägningarna 
var deremot träplattan borttagen och vågen placerad direkt på kalkstensplattan. 

För afläsningen af vågens svängningar användes en kikare från EDELMANN i Min- 
chen. Denna kikare var uppstäld på ett stadigt trästativ, som placerades vid observations- 
rummets inre vägg och så nära denna, att blott rum lemnades för observatören. Till 
höger om detta stativ placerades ett annat, som uppbar lagren till manipulationsstängerna, 
till venster ännu ett stativ för en kikare, med hvilken termometrarna och hygrometern 
i våghuset kunde afläsas. Observatören kunde således utan att i väsentlig mån ändra 
plats utföra de för komparationen nödvändiga observationerna. 

Då arbetsrummet genom det ena fönstrets öfvertäckning var ganska mörkt, och då vi 
för öfrigt önskade kunna arbeta oberoende af dagsljuset, använde vi alltid artificiel belys- 
ning af skalan. Under första afdelningen af våra vägningar användes härför ett AUERrR's 
gasglödljus, hvilket i det afseendet visserligen var förträffligt, att arbetsrummet till alla 
delar blef fullt upplyst, men hvilket å andra sidan medförde en högst ofördelaktigt stark 
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uppvärmning af detsamma. De mindre tillfredsställande resultat, som vi härvid erhöllo, 
så snart komparationen gälde vigter af olika volym, torde ock i främsta rummet få till- 
skrifvas denna genom lampan förorsakade starka temperaturstegring i arbetslokalen. Vid 
de senare vägningarna använde vi för skalans belysning en helt liten fotogenlampa med 
parabolisk reflektor. Med denna anordning var temperaturförhöjningen under arbetets 
gång betydligt mindre och skalan dock fullt tillräckligt belyst. 

Vid vägningarna förforo vi på följande sätt. De för komparationen afsedda vigterna 
placerades inne i våghuset för att antaga dess för handen varande temperatur. De två 
vigter, som skulle kompareras, placerades å hvar sin skål och centrerades så noga som 
möjligt med tillhjälp af de å skålarna utmärkta koncentriska ringarna. Genom att pålägga 
småvigter på den lättare vigten eqvilibrerades approximativt, derpå tillslöts våghuset och 
lemnades en tid åt sig själft, för att temperaturen mellan vågens olika delar och vigterna 
skulle utjämna sig. Voro dessa af nära lika volym, har denna tid varit 2—4 timmar, 
voro de deremot af mycket olika volym, har 1 regeln en natt fått förflyta mellan våghu- 
sets stängning och själfva vägningarna. När komparation verkstäldes med riksprototypen, 
insattes denna 1 vågen 1 närvaro af K. Vet.-Akademiens fysiker, hvarefter skåpet lästes 
och nyckeln öfverlämnades i hams förvar. Till ytterligare kontroll förvarades under denna 
tid, så snart icke författarne befunno sig å arbetslokalen, nyckeln till denna hos Akade- 
miens Sekreterare, Herr Prof. LINDHAGEN. 

Omkring en timme före vägningens början tändes lampan för skalans belysning. 
Omedelbart före vägningen aflästes barometern med tillhörande termometer samt de i 
vågen insatta två termometrarna och hygrometern. Derpå utlöstes arreteringen för skå- 
larna och balansen, och, sedan vågen gjort en fullständig svängning (hvartill åtgår en tid 
af ce. 95 sek.), aflästes 5 efter hvarandra följande vändpunkter. Sedan derpå balansen och 
skålarna blifvit arreterade, omtransporterades vigterna, och en ny serie vändpunkter be- 
stämdes på samma sätt som förut. Efter att på detta sätt hafva låtit vigterna byta plats 
2—6 gånger och för hvarje gång bestämt det motsvarande jämvigtsläget (således 3—7 
jämvigtslägen), afslutade vi vägningen med afläsning af hygrometer, termometer och ba- 
rometer. 

Vid dessa bestämningar fördes protokollet af den ene af författarne (Å. G. EKSTRAND), 
hvaremot den andre (K. ÅNGSTRÖM) skötte vågen och gjorde afläsningarna. 
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"I. Hjälpinstrument. 


A. Lufttrycksbestämningar. För bestämningar af lufttrycket hafva vi användt dels 
en K. Vet.-Akademien tillhörig qvicksilfverbarometer, märkt N:o 15, från BraAuveEr 1 Pul- 
kova, dels en fysiska institutionen i Upsala tillhörig aneroid från NAUDET i Paris. Qvick- 
silfverbarometern komparerades direkt med Meteorologiska Centralanstaltens normalbaro- 
meter, och erhölls dervid såsom medeltal af två för temperaturen korrigerade bestäm- 
ningar: 


Normalbarometern. BrRAUVER N:o 15. Korr. för BRAUER. 


735,17. 139,35. — 0,18. 


Barometern var upphängd så, att dess reservoir var belägen 0,32 m. lägre än kilo- 
gramvigten å vågskålen, hvarför den aflästa barometerhöjden hör korrigeras med — 0,03 
mm. Dessa båda konstanta korrektioner belöpa sig således tillsammans till — 0,2 mm., 
hvilken korrektion anbragts å de aflästa värdena. Dessutom hafva dessa 1 hvarje särskildt 
fall korrigerats för temperaturen, afläst å den på barometerns midt anbragta termometern, 
för fuktigheten samt för latituden. Den första af dessa korrektioner har tagits ur »Leit- 
faden der praktischen Physik> von KoHLRrauscH,' de två senare ur »Tafeln zum Gebrauch 
bei stereometriscehen Wägungen» von A. NEOVIUS.” 

Aneroiden har mera sällan blifvit använd. Den jämfördes med qvicksilfverbarome- 
tern, och dess korrektion bestämdes härigenom till — 0,7 mm. 


B. Temperaturbestämningarna. Härför hafva vi begagnat oss af följande 6 ter- 
mometrar: 


N:o I termometer af ÅDERMAN, delad i 07,2, märkt EH. 

N:o II » > » 0,2, SOLLMSNA 

N:o II » från FUESS, > 0,1, >» N:o 265. 

N:o IV » » > » 0,n, >» N:o 268. 

N:o V » » SÖDERBERG, Stockholm, delad i hela grader. 
N:o VI > » -TONNELOT, delad i 0,1, märkt N:o 4587. 


N:o I och II användes i våghuset, den förra till höger den senare till venster, under 
första afdelningen af våra vägningar (den 28 Dec. 1893-—9 Jan. 1894), N:o III och IV 
användes på samma sätt under arbetets senare del (den 25—29 Januari 1894), III till 
höger, IV till venster; V användes vid bestämningen af korrektioner å hygrometern och 
VI slutligen, som medföljer meterprototyperna och var försedd med certificat från inter- 
nationella meterbyrån i Paris, användes blott för att kontrollera de öfriga termometrarne. 


Yr Tabell 11, p. 343, 6:te Auf. 
? Acta Soc. se. Fennice, Tom. XIX, N:o 16, 1893, Tabelle 15 och 17. 
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Genom jämförelse med denna senare funno vi följande korrektioner för de använda termo- 
metrarna: 


N:o I, ÅDERMAN [G [SR FENETE rn — 0,34. 
INO OT FADER ERMAN Es ee = 0) 2. 
N:o, IIS ETESSK266r (Fr) + 0 ,04. 
INGO IV; INvnsS 203 (MU) ooo -F 0 )02. 
N:04 MifSÖDERBERG so oc nn = (D 24. 


Nämnda korrektioner befunnos användbara för hela det temperaturintervall (blott 
c. 3”), inom hvilket termometrarna vid denna undersökning blifvit använda. 

Termometrarna i våghuset voro placerade en vid hvarje vågskål och med sina re- 
servoirer 1 jämnhöjd med kilogramvigterna å skålarna. 


Fuktighetsbestämningarna. För att bestämma fuktigheten i våghuset hafva vi an- 
vändt en Meteorologiska Centralanstalten tillhörig hårhygrometer från HoTTINGER 1 Zärich. 
Den placerades 1 venstra sidan af våghuset så, att trådens midtpunkt intog ungefär 
samma höjd öfver våghusets botten som kilogramvigten å vågskålen. 

Hygrometern är så graderad, att fuktighetsprocenten direkt afläses. Afståndet 
mellan 2 delstreck är 5 Z, men, då dessa afstånd äro ganska stora, torde en temligen säker 
skattning af '!/2 4 kunna påräknas. Hygrometern kan inställas på fuktighetsprocenten 
100, derigenom att en lös tyllvägg, som förut blötes i vatten, inskjutes i instrumentets 
låda, som är af järnbleck och glas. Medelst en skrufnyckel kan derpå justeringen utföras. 

Då den på instrumentet i våghuset observerade fuktigheten städse var 35 Z—40 4, 
var det af vigt att undersöka instrumentets felvisning å denna del af skalan. För den 
skull stäldes instrumentet under en gasklocka tillsammans med en blandning af koncen- 
trerad svafvelsyra och vatten. Genom titrering bestämdes svafvelsyrans halt af HSO, 
till 98 4, dess spec. vigt vid 18”,5 var 1,8405. Ur REGNAULTS tabeller! öfver svafvelsyre- 
blandningars ångspänning beräknades fuktighetshalten under klockan. Försök gjordes med 
två skilda blandningar och utföllo dessa sålunda: 


Temperatur. H;SO, + H5O. Ber. fuktighet. Afläst fukt. Korr. 
ös: 1+)3. 63 4. 60 4. + 3. 
13,8. 1—+2. 41 4. 317 4. + 4. 


Till ytterligare kontroll jämfördes hårhygrometern med en Fysiska Institutionen i 
Upsala tillhörig kondensationshygrometer af ÅLLUARDS konstruktion. Denna jämförelse 
gaf följande resultat: 


Das Rummets Rel. fukt. Hårhygrometerns Korr. 
a88P- temp. kond. hygr. angifvelse. å hårh. 
3,45. 18”,. 38 4. 35 4. + 3 4. 


Då vi af flera orsaker nödgas tillägga den senare bestämningen af korrektionen, 
hvilken för öfrigt väl stämmer öfver ens med den förut för 60 4 funna, större vigt, hafva 


TREGNAULT, Ann. de Ch. et de Ph., III, T. 15, p. 179, 1845. 
K. Sv. Vet. Akad. Handl. Band 27. N:o 5. 2 
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vi användt -—F 3 som korrektion å hygrometerns angifvelser. De så korrigerade värdena 
torde dock på grund af instrumentets beskaffenhet (en viss tröghet vid visarens rörelse) 
kunna vara felaktiga på 1—2 procent. 


IV. Hjälpvigter. 


Vid kilogramkomparationerna hafva vi som hjälpvigter användt dels de vågen med- 
följande differentialryttarne, hvars nominella valörer voro: 10, 10', 11, 13, 16 och 20 mg., 
dels en vigt på 50 mg. af aluminium ur en större vigtsats från BuncrE i Hamburg, till- 
hörig Landtbruksakademiens Kemiska Institution och af Prof. L. F. Nirson godhetsfullt 
stäld till vårt begagnande för 1 fråga varande vägningar. Differentialryttarne hafva an- 
vändts dels som vanliga vigter för vågens eqvilibrering, dels för bestämningarne af vågens 
känslighet. I förra fallet placerades småvigterna direkt på hufvudvigterna och fingo så- 
ledes medfölja dessa vid omtransporteringen, i senare fallet flyttades ryttarvigterna från och 
till de vid vågskålarna fästade härför afsedda horisontella armarna förmedelst den å vågen 
anbragta ryttartransportören. Ryttarna hafva således alltid anbragts direkt på vågskålarna, 
aldrig på balansen. ; 

För bestämning af ofvannämnda småvigters verkliga värde hafva vi haft till 
vårt förfogande en K. Vet.-Akademien tillhörig, af Statsrådet BrocH skänkt bergkristall- 
vigt, hvilken blifvit noga bestämd vid internationella meterbyrån 1 Breteuil. Dess vigt, 
säker på 0,001 mg., är: 


1 gr. + 0,2590 mg., 
volymen vid 0? är: 


0,3773 ml. 


För att från denna gramvigt som normal kunna sluta till de använda småvigternas 
verkliga värden, hafva vi användt de i ofvannämnda vigtsats från BUNGE förekommande 
bråkgramvigterna af aluminium samt ytterligare en aluminiumvigt på 100 mg. och några 
platinavigter på 5, 2, 1 och 1' mg.'s valör, dessa senare tillhöriga fysiska institutionen i 
Upsala. Då Justeringsbyråns våg för komparation af småvigter ansågs vara af mindre 
tillfredsställande beskaffenhet, verkstäldes denna bestämning af småvigternas verkliga värden 
medelst en härför särskildt anordnad våg med spegelafläsning. Då anordningen af denna 
på annat ställe af en af oss närmare torde komma att beskrifvas, anföra vi här blott 
vägningsresultatet. I det följande betecknar en siffra inom [] en vigts nominella värde, 
och användes () på samma sätt för ryttarvigterna. & betecknar värdet i mg. af en skal- 
dels utslag på vågen. Vidare sätta vi: 


4 =H(L0) AN (3) Ru 
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Vi erhöllo: 


[1000] = [500] + [200] -F [100] + [1007 HF [50] + A'— 12,5 £,) 
[500] = [200] + [100] + [100] + [50] -F A— 7,7. k, | 
[200] = [100] + [100'] — 6,1. k, | 
[100] = [100] — 1,9 . k, ( 
[100] = [50] + A+ 2,9. k, | 
[50] =A— 3,8.k J 


(44 


Af dessa eqvationer erhållas: 
[50] = 50,013 mg. — 1,06 . k 1) 
4 = (10) F (11) F (13) + (16) = 50,013 mg. + 2,74.k 2) 


Vidare voro för milligramvigterna: 


[5] ++ R21- MT-E 0 -+ 07= 010) + 6,0. kb, | 
[2] + [NI +1 +] — 5] =17.k, | 
RIE NE SE (£ 
[1”] Er [1] = 4,4 . Gb I 
TITESTA EO J 
Häraf erhållas: 
[1 ] = 0,1 (10) — 2,99. k, 3) 
[1] = 0,1 (10) — 3,69. k, 4) 


Slutligen bestämdes för ryttarvigterna: 


(10') — (10) = 2,1. k, 
(ANN 
(18). (NES NNE 
(11) — (10) — [1] = 12,3. k, 7 
(13) + (11) + [1] ++ [1] — (10) — (16) = 3,1. k, 
k = 0,00923 [1”] . 


Ur eqv. y tillsammans med 2), 3) och 4) fås ryttarvigternas rätta valörer. De 
använda småvigternas verkliga värden befinnas sålunda vara: 


(10) = 9,943 mg. 
(10) = 9,962 > 
(11) = 11020 > 
(13) = 13,048 > 
(16) = 16,026 > 
(20) = 20,025 > 
[50] = 50,004 > 


Andra vigter än dessa 7 hafva vid själfva komparationen icke blifvit använda. Der- 
emot användes vid de hydrostatiska vägningarna förut omnämnda vigtsats från Bunge. 
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Då denna var af fabrikanten med särskild omsorg justerad och så godt som obegagnad, 
hafva vi icke för 1 fråga varande hydrostatiska vägning ansett oss behöfva underkasta den- 
samma en genomgående undersökning. 


Vv. Kilogramvigterna. 


Vi angifva här nedan de vigtigaste kännetecknen på de med hvarandra kompare- 


rade kilogramvigterna. 


1) 


2) 


3) 


2) 


5) 


6) 


Riksprototypen, i det följande betecknad med N:o 40, finnes närmare beskrifven i bi- 
fogade certificat (Bilaga 2). 
K. Finansdepartementets Kontroll- och Justeringsbyrås hufvudlikare är förfärdigad af 
Instrumentmakaren P. M. SÖRENSEN 1 Stockholm.' Den utgöres af en rät cylinder med 
afrundade kanter och af lika höjd och diameter. Den är af messing, förgyld, förvaras 
1 ett särskildt etui, märkt med inskrift >»hufvudlikare», men har på sin yta intet sär- 
skildt märke. Ytan synes ej vara af fullt oklanderlig beskaffenhet, i det den före- 
faller något ojämn och porös. I det följande betecknas denna vigt med H. ; 
K. Finansdepartementets Kontroll- och Justeringsbyrås reservlikare är i alla afseenden 
lik den föregående, dock synes ytan vara af något bättre beskaffenhet och är försedd 
med märket I å öfre planet. I det följande betecknas denna vigt med I. 
K. Vet.-Akademiens normalkilogram af platina, den provisoriska rikslikaren från år 
1867, närmare beskrifven 1 Prof. EpruNnps arbete: >Bestämning af vigtsförhållandet 
mellan det Svenska skålpundet och den Franska kilogrammen.»? Vigten eger flera 
temligen betydliga repor och i den ena kanten ett djupare märke, som antagligen 
tillkommit genom ovarsam behandling efter den af Prof. EpLunp verkstälda kompa- 
rationen, då 1 nämnda arbete dessa fel icke blifvit påpekade. En fullgod öfverens- 
RR mellan det värde, som denna kilogramprototyp enligt den LF H. TRESCA, 
ÅA. J. ÅNGSTRÖM och A. E. NORDENSKIÖLD utförda bestämningen af år 1867 bör ega, 
och det nu funna, är af nyss nämnda skäl ej att vänta. Denna kilogram är i det 
följande betecknad på samma sätt som i EDLUNDsS arbete med S N:o 5. 
Fysiska Institutionens 1 Upsala mnormalkilogram, hemförd af A. J. ÅNGSTRÖM 1867 
och äfven den komparerad af EDLUND (se nyss citerade arbete), är en vigt af den 
äldre modellen med knapp, försedd med ett litet utstickande justerstift. Den är för- 
färdigad af messing, starkt förgyld, förvaras 1 ett särskildt träetui samt betecknas i 
det följande med F. dä 
K. Finansdepartementets Kontroll- och Justeringsbyrås kontrollikare N:o 4,xx+ är en 
vigt af gamla modellen med knapp. Den är förfärdigad af Instrumentmakaren Sö- 


! Som närmare synes af det följande, äro de båda kilogrammassorna 7 och ZI betydligt för tunga. Orsa- 


ken härtill är den, att Herr SÖRENSEN afsigtligt gjort dem för tunga för att sedan vid själfva komparationen få 
utföra en sista justering. Detta, som anmäldes vid vigternas aflermande till Byrån, kom dock till författarnes 
vetskap först efter komparationernas slut, då vidare ändringar ej läto sig utföras. 


2 K. Svenska Vet.-Akad. Handlingar. B. 7. N:o 10, 1869. 


-. 
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RENSEN och gjord af förgyld messing. Den tillhör vigtsatsen N:o 4, och betecknas 
1 det följande med N:o 4x++. 

7) En kilogramvigt, tillhörig K. Landtbruksakademiens kemiska Institution ur förut om- 
nämnda vigtsats från BuncGE i Hamburg, är af argentan, till formen svagt konisk, af- 
smalnande nedåt, der kanterna äro afrundade. Öfre ytan är plan med en helt liten 
knapp märkt 1000. TI det följande betecknas denna vigt med N. 


Kilogramvigternas volymer. 


Volymen hos riksprototypen N:o 40 och K. Vet.-Akad. normalkilogram S N:o 5 är 
förut bestämd och finnes angifven i de från Paris utfärdade certifikaten. 

På Kontroll- och Justeringsbyråns båda vigter: hufvudlikaren och reservlikaren hafva 
vi bestämt volymen genom den hydrostatiska metoden. Härtill användes vigtsatsen från 
BunGE och, som redan blifvit nämndt, samma våg, med hvilken sedan själfva komparationen 
utfördes. Vid den venstra vågskålen fästes två lätta messingsstänger, hvilka hängde fritt genom 
tvänne hål i vågens sockel. De nedre ändarna af dessa stänger äro förenade genom en 
tvärbalk. Vid dennas midtpunkt fästas den platinatråd, som uppbär det hängsle, i hvilket 
vigten under vägningen 1 vatten hvilar. Platinatråden rengjordes omsorgsfullt med alko- 
hol, och det å Friherre NORDENSKIÖLDS laboratorium destillerade vattnet befriades under 
en kraftig vattensugpump från luft. En stor glascylinder tjänstgjorde som behållare; den 
var placerad på ett stadigt järnstativ, som med tillhjälp af en skruf kunde höjas och 
sänkas.' Rummet mellan glascylindern och vågbordet afstängdes genom en pappeylinder, 
fäst kring glaskärlet och förskjutbar längs detta. Härigenom erhölls ett fullständigt slutet 
rum, i hvilket vägningen, ostörd af yttre luftströmmar, kunde utföras. Hela anordnin- 
gen är i hufvudsak densamma, som af MARrEK? blifvit använd, och för vidare detaljer hän- 
visa vi till de i nämnda författares arbete bifogade figurer. 

De likare, hvilkas volym skulle bestämmas, vägdes först i luft medelst tarerings- 
metoden med användande af BUNGEs vigtsats. Derpå upplades likaren i det härför afsedda 
hängslet och nedfördes i vattnet, hvarvid noga tillsågs, att inga luftblåsor stannade qvar 
mellan hängslet och vigten. Pappceylindern sköts upp, och, sedan vågen nöjaktigt eqvili- 
brerats, lemnades det hela någon tid orördt för temperaturens utjämnande. Derpå be- 
stämdes jämvigtsläget på vanligt sätt genom svängningar, hvarvid temperaturen 1 vattnet 
aflästes på Furss” termometer N:o 265, hvars kula var 1 jämnhöjd med likaren. Likaren 
borttogs nu ur hängslet, stativbordet höjdes, så att vattennivån intog samma höjd som 
förut, och vågen eqvilibrerades genom pålagda vigter, hvarpå jämvigtsläget åter bestäm- 
des. Slutligen bestämdes vågens känslighet för ifrågavarande fall. 

På detta sätt bestämdes hufvudlikarens volym den 3 Jan. 1894. Lufttrycket var 
778,3 mm., fuktigheten 40 4, temperaturen i luften 14”,2, i vattnet 12?,94, allt korrigerade 
värden. Härvid befanns likarens vigt i luft vara: 


1 För lånet af detta för våra försök särskildt lämpliga stativ stå vi i tacksamhetsskuld till Herr Prof. R. 
TIGERSTEDT. 
? Travaux et Mem. du Bureau Intern. des Poids et Mesures. T. III, D. 120, 1884. 
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1000,0110 g., 
samt vigten 1 vatten: 


37T8,5723 g., 
eller det undanträngda vattnets vigt: 
121,:387 g., 
hvaraf volymen af H beräknas till: 
121,651 ml., (EET 00) 
För reservlikaren I funno vi den 30 Dec. 1893, då lufttrycket var 756,0, tempera- 
turen i luften 16”,3 och i vattnet 157,54, vigten 1 luft: 


1000,00986 <& 


OM 
samt vigten i vatten: 
i 378,3018 g., 
eller det undanträngda vattnets vigt: 
121,7080 g., 
hvaraf volymen af I beräknas till: 
121,960 ml., (t = 15,5). 


Specifika vigten för hufvudlikaren är 8,2203, för reservlikaren 8,1995 vid de ofvan 
angifna temperaturerna; vid 0” äro dessa värden 8,2264 och 8,2070 respektive. Korrektionen 
till likarens föreskrifna spec. vigt vid 0” är alltså för hufvudlikaren — 0,2264 och för 
reservlikaren — 0,2070.  Afvikelserna från det föreskrifna värdet äro således ej obetydliga, 
men det är lätt att inse, att, så länge det ej är möjligt att åstadkomma messing, som 
fullt exakt motsvarar fordringarna på spec. vigten 8,0, nämnda föreskrifts stränga uppfyl- 
lande är temligen öfverflödigt, 1 ty att vid noggrannare vigtsbestämningar dock likarens 
verkliga volym måste särskildt bestämmas. 

De öfriga komparerade vigterna äro försedda med inskrufvade knappar (åtminstone 
hafva vi ej kunnat öfvertyga oss om, att knapparna äro fasta), och hafva vi derför ej kun- 
nat bestämma deras volym genom hydrostatisk vägning. Den ena af oss (K. ANGSTRÖM) 
anordnade för volymbestämningen af dessa vigter en särskild voluminometer, hvarigenom 
en noggrannhet på c. 0,05 ml. ernåddes. Då på annat ställe denna voluminometer särskildt 
skall beskrifvas, anföra vi här nedan blott resultaten, som vi för. samtliga vigter samman- 
föra 1 följande tabell. 


De komparerade vigternas volymer. 


V 0 l y m 

Beteckning. vid t”. vid 15”. 
N:o 40, t= 0, — 46,410 ml. 46,428 ml. 

äl, t = 12,9, 121,651 > 121,665 >» 

/l3 t = 15,5, 121,960 >» 121,960 >» 

S N:o 5, t= 20?,8, 48,665 > 48,657 > 
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Beteckning. Volym vid 15”. 
iEnd bid oeniga den tand 124,05 ml. 
N:o Årrr,y ofte RETT UR SSE ve RTR ITA sed ere 124,75 » 
IN orerar it ee gren Blodet er LLA 118,85 >» 


I denna tabell hafva vi angifvit vigternas volym vid 15”, och hafva vi i det föl- 
jande användt denna volym utan särskild korrektion för ändringen i densamma genom 
temperaturen. Denna har nämligen vid våra försök blott med 1—2” afvikit från 15”, 
hvarför nämnda korrektion fullständigt kunnat negligeras. 

Beträffande bråkgramvigterna af aluminium hafva vi beräknat deras volym, i och 
för korrektion för den undanträngda luften, under antagande af en spec. vigt för alumi- 
nium = 2,6. 


VI. Komparationernas beräkning och resultat. 


De för komparation bestämda vigterna sattes direkt på skålarna utan användande 
af lösa underlagsbrickor, och småvigterna lades på hufvudvigternas öfre ytor. Beteck- 
nas med f£,, ff, etc. vågens på hvarandra följande vändpunkter, så beräknades jäm- 
vigtsläget enligt formeln 


1 (bi + Ba + B5 , Bat bal 
2 STIG ORTER [En 


Dessa jämvigtslägen finnas angifna i bifogade protokollsutdrag (Bilaga 1). Efter 
likarnes omflyttning erhölls på samma sätt ett nytt jämvigtsläge b, och, efter att vigterna 
återförts till sin gamla plats, ytterligare jämvigtsläget b,. Ur dessa tre bestämningar har 
nu skilnaden » mellan jämvigtslägena beräknats enligt formeln: 


TEE 


Har vägningsserien fortsatts, så att 5 jämvigtslägen observerats, så ha härigenom 
ytterligare 2 bestämningar af n erhållits nämligen 


lg = tat la — bs 
och 
SEN 


Hafva 7 bestämningar af jämvigtslägen blifvit utförda, hafva härigenom 5 bestäm- 
ningar af n» på liknande sätt erhållits. 
Betecknas med: 
'M, och M, de båda kilogramlikarnes massor, 
V » > volymsdifferens, 
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m skilnaden mellan småvigternas massor, 

v » > volymer, 

d massan af en ml. luft vid det ifrågavarande tillfället, 
n skilnaden i jämvigtslägen vid likarnes omflyttning, 
värdet af en skaldels utslag (vågens känslighet). 

så fås som resultat af en bestämning af n: 


R 


M, = M, + V.0+(m—v.d)+=e. 


Vågens känslighet « har under vägningens gång upprepade gånger blifvit bestämd. 
Protokollet häröfver bifogas (se observationerna, p. 23—25); dess beräkning har gifvit 
följande resultat för förra afdelningen af våra vägningar: 


Den 4 Janica 130 — 0,0295 mg. 

RE OTIS SAR RA Liisa 137 = 00296 > 

SAOL NS BEE en vn NE 137 = 0,0293 > 

> 00 anmintkerndne 151 = "0,0292 > 

FANS RED a or RASER NA 137 = 00296 > 

Under senare afdelningen erhölls: 

Den, 20 4Jan. se scr nn 131 —= 0,03040 mg. 

2:07 RR RN SLE 1281 = 0,03040 > 


Då dessa värden äro synnerligen samstämmande, och någon period i desamma icke 
kan spåras, hafva vi vid bearbetningen af vägningsresultaten tagit medium af de skilda 
bestämningarna och således användt som värde på «: 


under förra afdelningen af våra vägningar « = 0,02944. 
under senare » > Ae = 0,03040. 


Resultatet af beräkningen af observationerna vid komparationen af kilogrammas- 
sorna (se p. 26—31) följer härmed. 


H och N:o 40. 


De första komparationerna mellan riksprototypen N:o 40 och hufvudlikaren H egde 
rum den 6 Jan. På grund af förhållanden, som förut blifvit anförda, gåfvo dessa serier, 
till antalet två, mindre nöjaktiga resultat. Vi utesluta derför dessa bestämningar från 
vår redogörelse och anföra här blott resultaten af de senare bestämningarna. I det föl- 
jande beteckna vi med 4V det obekanta felet 1 hufvudvigternas volymsdifferens. 


Den 27 Jan. 1894, 1,30—2,10 e. m. 
mg. 
H = N:o 40 + 6,69 + 1,84. AV. 


Inalles bestämdes vid denna observationsserie 6 jämvigtslägen. Efter de tre första 
bestämningarna aflästes åter alla hjälpinstrument. Det visade sig nu, att under den senare 
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hälften af serien, således vid de sista tre bestämningarna, temperaturen varierat ganska 
betydligt och vi hafva derför blott här medtagit de tre första bestämningarna, under hvil- 
kas utförande temperaturen blott varierat med omkring 02,1. 


Den. 27 Jan. 1894, 7,3,—8,2?5 e. m. 


g- 
H = N:o 40 + 6,3 + 1,77. AV. 
H = N:o 40 + &€,12 + 1,77 . AV. 
H = N:o 40 + 6,72 + Ly. 4V. 
Med. H = N:o 40 + 6,72 + 1,77 . dV. 
Den 28 Jan. 1894, 1,50—2,40 e. m. 
mg 


H =N:o 40 + 6,76 + 1,175. AV. 
H = N:o 40 + 6,75 + 1,175. d'V. 
H = N:o 40 + 6,73 + 1.175 . d'V- 
Med. H = N:o 40 + 6,75 + 1,175 . AV. 


S N:o 5 och N:o 40. 


Komparationen mellan riksprototypen och den provisoriska rikslikaren utfördes den 7 
och 27 Jan. under fördelaktiga yttre omständigheter. Då under tiden mellan de båda 
observationsserierna riksprototypen varit återimsatt i sitt förvaringsrum, vågen nedpackad 
samt ånyo uppstäld och injusterad under delvis nya förhållanden, äro dessa bestämningar 
att betrakta som fullständigt af hvarandra oberoende och visa den öfverensstämmelse 
mellan resultaten, som man under sådana förhållanden kan ernå. 


Den 7 Jan. 1894, 10,30—11,55 f. m. 
mg. 
N:o 40 — 0,297 + 1,2430 . AV. 


5 INO = 
S N:o 5 = N:o 40 — 0,287 + 1,2425 . AV. 
S N:o 5 = N:o 40 — 0,288 + 1,2419 . AV- 
S N:o 5 = N:o 40 — 0,290 + 1,2413 . dV- 
S N:o 5 = N:o 40 — 0,285 + 1,2407 . AV. 
S N:o 5 = N:o 40 — 0,280 + 1,2401 . 4 V- 
S N:o 5 = N:o 40 — 0,283 + 1,2396 . 4'V- 
Med. S N:o 5 = N:o 40 — 0,287 + 1,2413. AV. 


Den 27 Jan. 1894, 5,30—6,25 e. m. 


SING = ND UTE Yara + 11790. AV- 
S N:o 5 = N:o 40 — 0,284 + 1,1785 . AV- 
S N:o 5 = N:o 40 — 0,279 + 1,1781 . AV. 
Med. S N:o 5 = N:o 40 — 0,279 + 1,1785 . AV. 
K. Sv. Vet. Akad. Handl. Band 27. N:o 5. 3 
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H och I. 


Af de fyra komparationsserier mellan Justeringsbyråns hufvudlikare och reservlikare, 
som här anföras, har den ena, af den 29 Dec. 1893, föregått spec.-vigt-bestämningen. 


Den 29 Dec. 1893, 11,30 f. m.—12,15 e. m. 


Ja TA Q 1,244 . AV. 
[= H— 0,79 + 1,243 . AV. 
= HE 0 ne 240 AV: 
Med. [= H — 0,79 + 17243. AV. 


Den 4 Jan. 1894, 10,50 f. m.—12,20 e. m. 


= Ho Os RöR AR 

= H — 0,89 + 1,262 . AV- 

I = H— 0,82 + 1726. AV. 

I = H— 0,80 + 1,260 . AV- 

I = H— 0,86 + 1,259. AV. 

Med. I = H — 0,85 + 1,261. AV. 


Den 28 Jan. 1894, 6,40—7,5 e. m. 


I = H— 0,83 + 1,82. AV. 


Den 29 Jan. 1894, 12,10—12,30 e. m. 


= EN (yo INTOG ANV 


F och H. 


Den 4 Jan. 1894, 5,30—6,30 e. m. 


mg. 
P=H—-— 6,64 + 1,260 . AV. 


FP = EH — 6,66 + 1,260.. AV. 
F = H— 6,68 + 1,260. AV. 
F= H— 6,68 + 1,260. AV. 
F = H— 6,69 + 1,260. AV. 
Med. F = H — 6,67 + 1,260. AV. 
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F och I. 


Den 26 Jan. 1894, 9,145—10,10 f. m. 
FP=1— 59 + 10. AV: 
F= [— 5,94 + 17201. AV. 
P=JI— 5,91 + 1,201. AV. 
Med. F = [I — 5,93 + Vj201. AV. 


N:o 4... och I. 
Den 26 Jan. 1894, 12,35—1,15 e. m. 


N:o far = L=— 7,10 + 1.198. AV. 


N och H. 
Den 5 Jan. 1894, 9,140—10,50 f. m. 


N=H— 13,13 + 1,262 . AV. 
N=H— 13,08 + 1,262. AV. 
N = H— 13,08 + 1,262. AV. 
MN = JB = Nlögo = Wes ANS 
N=H-— 13,10 + 1,262 .AV- 
Med. VN = H — 13,10 + 1,262. AV. 


Vid en närmare granskning af de nu utförda bestämningarna finna vi, att, så snart 
komparationen gält massor af mycket olika volym, afvikelserna inom de skilda serierna, 
(således mellan observationer utförda vid samma tillfälle) äro små i jämförelse med af- 
vikelserna mellan de skilda seriernas resultat. Detta var väl äfven att vänta och visar 
blott, att de experimentella anordningarna tillåta en noggrannhet, hvars uppnående de yttre 
omständigheterna, beroende på lokalens beskaffenhet, ej medgifva. Vid bedömandet af 
slutresultatens sannolika fel, måste derför 1 omnämnda fall afvikelserna mellan de skilda 
seriernas slutresultat blifva det afgörande. MHafva deremot massorna haft nära lika volym, 
så äro afvikelserna inom serien af samma storhetsordning som afvikelserna mellan serier- 
nas slutresultat. 

De utförda bestämningarna kunna vi med afseende på resultatens sannolika fel dela 
i tre grupper. Den första omfattar försöksserierna med riksprototypen och hufvudlikaren. 
Vi hafva här sökt utföra våra bestämningar under så gynsamma yttre omständigheter 
som möjligt. Att det oaktadt afvikelserna mellan de skilda serierna icke äro så obetyd- 
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liga, beror på, att de båda massorna, som komparerats, här äro af mycket olika volym, 
hvarvid temperaturvariationerna 1 våghuset göra sig särskildt starkt gällande. Huru stort 
inflytande dessa förhållanden utöfva, ses vid en jämförelse mellan denna och den andra 
gruppens resultat. Till denna räkna vi komparationerna mellan rikslikaren och Vet.- Aka- 
demiens normalkilogram af platina. Här hafva volymerna varit nära lika, och öfverens- 
stämmelsen mellan de skilda serierna är på grund häraf synnerligen god. Slutligen hän- 
föra vi alla de öfriga komparationerna till den tredje gruppen. Vi hafva vid dessa väg- 
ningars utförande 1 öfrigt förfarit på samma sätt som vid de andra bestämningarna, men 
för att ej åstadkomma allt för stor tidsutdrägt hafva vi icke alltid ansett oss kunna in- 
vänta de fördelaktigaste yttre förhållanden för vägningens utförande. Då volymerna å 
kilogrammassorna, som tillhöra denna grupp, äro nära lika, har detta kunnat anses tillåtet. 
Resultatens noggrannhet är dock här ingalunda densamma som inom andra gruppen. 

Vid beräkningen af slutresultatet af komparationerna mellan H och N:o 40 hafva 
vi tilldelat första serien vigten 1, de två senare vigten 2. Häraf fås: 


H= N:o 40 + 6,73 mg. + 0,01 mg.' 


Vid beräkningen af slutresultatet af komparationen mellan S N:o 5 och N:o 40 hafva 
vi tilldelat de båda serierna vigt efter antalet observationer och få på denna grund: 


S N:o 5 = N:o 40 — 0,285 mg. + 0,002 mg. 


Hvad tredje gruppens slutresultat beträffar, så föreligga blott något flera observa- 
tionsserier öfver H och I. Tilldelas här de två första serierna hvardera vigten 3 och 5, 
den tredje vigten 2 och den sista, som utfördes mer 1 förbigående, vigten 1, fås: 


I = H— 0,82 mg. + 0,01 mg. 
Införes nu 1 denna likhet det nyss funna värdet på H, fås: 
= N:o 40 + 5,91 mg. + 0,01 mg. 


Då af de följande komparationerna blott en observationsserie blifvit tagen för hvarje 
par, kunna vi ej direkt beräkna resultatets sannolika fel vid dessa bestämningar, utan 
måste söka uppskatta detta på grund af förhållandena vid komparationen mellan H och I, 
hvilken blifvit utförd under liknande omständigheter, som dessa nu följande bestämningar, 
och vid hvilken sannolika felet i en serie är omkring 0,02—0,03 mg. beroende på se- 
riens längd. 

För Fysiska institutionens i Upsala normalkilogram F hafva vi funnit: 

F= H— 6,67 mg., 
samt äfven: 
F=1— 5,93 mg., 


eller med införande af respektive värden på AH och I uttryckta i N:o 40: 


1! Då till följd af observationernas fåtal beräkningen af sannolika felen har mindre värde, hafva vi nöjt 


oss med att afrunda dessa värden till råg mg. 
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F= N:o 40 + 0,06 mg., 
och 
F= N:o 40 — 0,02 mg. 


Dessa två skilda bestämningar af F hafva icke samma sannolika fel beroende på skil- 
naden i noggrannhet vid bestämningen af H och I. ”Tilldelas de båda serierna vigt i för- 
hållande till deras sannolika fel, fås för förra bestämningen vigten 9, för den senare vigten 
4 och som slutresultat: 

F=N:o 40 + 0,04 mg., 
med ett sannolikt fel af omkring 0,02 mg. För Justeringsbyråns arbetslikare N:o 4xx+ 
finna vi: 

N:o 4 = I — Ty10 mg., 


eller 
N:o 4raxx = N:o 40 — 1,19 mg. 
För normalvigten N tillhörig Landtbruksakademiens kemiska institution fås: 
N=H—13,10 mg., 
eller 


N =N:o 40 — 6,37 mg. 


Härmed hafva vi uttryckt de komparerade vigterna i riksprototypen N:o 40. Enligt 
bifogade certifikat (se Bilagan p. 34) är dock massan af denna 0;037 mg. för liten enligt 
eqvationen: 

N:o 40 = 1 kilogram — 0,037 mg. 


Med användning af detta värde på N:o 40 kunna nu de komparerade vigternas 
verkliga värden, uttryckta i kilogram, beräknas. Resultatet häraf sammanställa vi 1 följande 
tabell. (Beträffande volymsbestämningarna hänvisa vi till p. 14 och 15.) 


Beteckning. UR 
VE (RASA BR 1 + 6,69 

VI Rh 1 + 5,87 
ISENEOR LST 1 — 0,322 
JIANG) Re 1 — 0,00 
INFÖRAS 1 — 1,23 
JA, 28 IR 1 — 6,41 


Orsaken till hufvudlikarens och reservlikarens rätt stora afvikelser från det rätta 
värdet på kilogrammet hafva vi redan omnämnt (se noten p. 12). Undersökningen af 
kilogrammassorna S N:o 5, F och N:o 4,+»+ hafva sitt särskilda intresse derigenom, att 
de visa oss, att de vigter, som hos oss hittills användts såsom normaler, varit af god be- 
skaffenhet. Af en tillfällighet är massan hos F så nära lika 1 kg., att vår bestämning 
icke tillåter oss afgöra, om den är för tung eller för lätt. 


no 
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Af den redogörelse, som vi härmed lemnat, torde framgå, att vårt arbete fört 
till det resultat, att hufvud- och reservlikarne blifvit bestämda med en noggrannhet, som 
för närvarande tillfredsställer alla praktiska och sannolikt de flesta vetenskapliga behof, 
samt att K. Vet.-Akademiens normalkilogram, den provisoriska rikslikaren, äfven vid 
mycket långt drifna vetenskapliga fordringar kan användas 1 stället för riksprototypen. 
Äfven noggrannheten i bestämningen af de öfriga kilogrammassorna torde i de flesta fall 
vara tillfyllestgörande. 
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Bilaga 1. 
Observationer. 
Anm..1. Vågens utslag, afläst på skalan, växer, då högra skålens belastning ökas. 
Anm. 2. Beträffande använda beteckningar af vigterna se p. 10 och 12. 
Känslighetsbestämning den 4 Jan. Känslighetsbestämning den 6 Jan. 
6 z tr: 5 B ter, : 
Tid. FEST SENSE Så Hygrometer. Tid. AEG TS TENOR Hygrometer. 
Början 12',5” e. m. | 777,3 (14,5) | 13,6 13,8 36 Början 12',237 e.m. 770,1 15,1 15,25 36 
Slut = 14,0 e. m. | 777,1 14,5 14,6 36 Slut — 1', 0" em.| 770,0 15,4 15,5 36 
Venstra skålen. | Högra skålen. | Vändpunkter. | Jämvigtsläge. Venstra skålen. | Högra skålen. | Vändpunkter. | Jämvigtsläge. 
H. åå 420,4 Jak N:o 40. 303,8 
+ (10) mg. + (11) mg. 318,0 + (10) mg. + (10') mg. 152,0 
2200 AR IE + (0) & 389,0 21, 
419. + (16) > 156,1 
É + (50) > 385,8 
H. I 410,0 + (13) 
+ (10) mg + (10') mg. 267,0 | 
D I 
0 sf 25 H. N:o 40. | 404,6 | 
404,0 + (10) mg. + (13) mg. 554,8 | 
+ (11) > 409,0 480,9 | 
H. i 401,9 3 (0) > 552,5 
+ (10) mg + (11) mg. 347,9 + (50) > | 411,0 
401,5 374,7 , 
a , + (10') > 
349,5 (20) 
399,1 
H. N:o 40. | 392,2 
H. I. 420,8 + (10) mg. + (10) mg. 15555 
+ (10) mg + (10) mg. k 262,0 2 (6) 8 387,0 272,0 
417,5 340,6 
264,8 + (16) > 158,0 
415,2 + (50) > 392,9 
+ (13) > 
H. Jå 399,9 
+ (10) mg + (11) mg. 260,3 i 4 
399,9 380,5 Jäl N:o 40. 389,0 
362,0 + (10) mg. + (13) mg 574,5 
399,5 4 (GUD). 5 392,8 482,5 
| + (16) 5710 | 
B. I 435,5 + (50) 395,5 
+ (10) mg. + (10') mg. 253,8 100 
: 434,3 345,2 ED 
257,3 
431,8 JE N:o 40. | 401,0 
a + (10) mg + (10') mg. 150,0 
IH. I 31,7 GVA - 
? 1 396,0 274,9 
2 (0) = | MD ng 332,0 EN ” = Fr 
435,7 384,4 öjt GR 
334,0 + (50) > 392,0 
+ (13) > 
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Känslighetsbestämning den 6 Jan. 


SVENSKA RIKSPROTOTYPEN FÖR KILOGRAMMET. 


Känslighetsbestimning den 7 Jan. 


a t T t ER Barometer, | I 
Tid. OT 2 NA Ran Hygrometer. Tid. me Sr ES Hygrometer. 
Början 6',25” e. m. 768,0 13,9 14,0 d1 Början 12', 5" e.m. 765,5 13,5 13,65 36 
Slut -— 768,0 14,0 14,2 31 Slut — 12',40” e.m. 765,2 13,8 14,0 36 
Venstra skålen. | Högra skålen. | Vändpunkter. | Jämvigtsläge. Venstra skålen. | Högra skålen. | Vändpunkter. | Jämvigtsläge. 
H. N:o 40. 318,7 S N:o 5. N:o 40. 433,2 
+ (20) mg. + (10') meg. 434,4 + (13) mg. + (10) mg. 303,1 
+ (16) > 320,1 376,9 +(10') > + (11) > |4383,1 413,2 
+ (50) > 433,2 394,1 
2 (MN) > 321,2 432,4 
H. N:o 40. 345,0 S N:o 5. N:o 40. 408,9 
+ (20) mg + (11) mg. 547,0 + (13) mg. + (10) mg. 277,0 
+ (16) > 348,2 446,3 + (11) > +(10') > 406,6 342,4 
+ (50) > 541,5 219,5 
+(10') > 302,0 404,5 
H. N:o 40. |401,4 S N:o 5. N:o 40. 469,0 
+ (20) mg +(10') mg. 345,0 + (13) mg. + (10) mg. 364,1 
+ (16) > 400,5 373,1 +(10') > + (11) » |467,8 416,6 
+ (50) > 346,0 366,9 
+ (11) > 400,5 466,2 
H. N:o 40. —-|545,0 S N:o 5. N:o 40.  J417,2 
+ (20) mg. + (11) mg. 3o1,0 + (13) mg. + (10) mg. 273,2 
+ (16) >» 543,5 447,8 + (11) > +(10') > |414,3 344,6 
+ (50) > 354,0 276,2 
+(10') > 540,8 412,1 
S N:o 5. N:o 40. 460,7 
H. N:o 40. 479,5 
i ; + (13) mg. -+ (10) mg. 316,8 
+ (20) mg. +(10') smg. 269,5 
+(10') >» + (11) > 458,8 418,3 
+ (16) > 476,9 374,3 
378,7 
+ (50) > 272,8 
457,3 
+ (11) > 476,0 
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Känslighetsbestämning den 8 Jan. Känslighetsbestämmning den 29 Jan. 
Början kl. 2 e. m., slut kl. 3 e. m. Tid. Barone Termometeer Hlygsoneter. 
ee ud Is on BE. Början 9',307 f.m.| 743,7 — (167,0) | 15,01 — 15,00 36,5 
Venstra skålen. | Högra skålen. ändpunkter. | Jämvigtsläge. Slut 10420” f.m.| 744,0 (16,2) | 15,21 15,22 36,5 
H. TB 402,3 
+ (13) mg. + 1 mg. 195,2 207,4 Venstra skålen. | Högra skålen. | Vändpunkter. | Jämvigtsläge. 
+ (11) >» 397,2 H. I 407,4 
H I 491,5 + (10') mg. + (11) mg. 390,1 
+ (11) mg + 1 mg. 379,0 434,7 407,7 399,1 
+ (13) >» |489,4 390,8 
407,6 
H. I. 305,0 
+ (13) mg + 1 mg 202,0 297,5 H. I 398,9 
11) >» 13910 
ED 4 + (10') mg. + (10) mg. 334,1 
H. I. 468,0 FR Rp 
+ (11) mg. + 1 mg 402,9 435,2 330,5 
+ (13) > — |466,9 396,8 
| : | 
H. I. 420,1 H. Ib 315,2 
+ (13) mg. + 1 mg. 178,5 298,3 + (10') mg. 2 (11) mg. 430,6 I 
+ (13) > |416,2 
376,7 403,3 
429,5 
Känslighetsbestämning den 26 Jan. 377,6 
| H. I. 398,7 
Tid. Barometer. | Termometrar | Hygrometer. 
Vv: h. 4 + (10') mg. + (10) mg. 330,5 
Slutad 1,40. == 15.63 15.62 
| SR 396,7 367,1 
337,5 
Venstra skålen. | Högra skålen. | Vändpunkter. Jämnvigtsläge. 
: 399.2 396,0 
N:0 Argr I. 399, 451,0 
+ (10') mg. 399,5 MO 424,8 
399,9 , H. I. 398,3 
+ (10) mg. + (11) mg. 405,6 
N:o dryg I. 427,2 350.5 398,6 402,0 
+ (11) mg. 425,9 : 388,7 
302,1 405,2 
424,9 é d 
— 398,9 
N:0 dryg I. 479,2 
371,3 H. I. 421,0 
+(10') mg. 477,3 3He. 424,7 ; 
ATS. 0 + (10') mg. | + (10) mg. 309,2 
NN 7 06 419,0 364,7 
FORA ort : ,0 
ren 317,3 311.4 
+ (11) mg. 405,0 BITA 391,2 2 
403,9 ; 416,9 
K. Sv. Vet. Akad. Handl. Band 27. N:o 5. 4 
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H och N:o 40. 


Den 27 Jan. 1894. 


al 


Tid. Barometer. NE Hygrometer. 
Början 1,30 e:m. | 741,7 (17) 116,40 167,41 40,05 
2,10 >» | 741,0 (17) 116,28 167,29 40,0 
Slut 2,50 > 1739,55 (167,5) | 167,00 16,00 39,5 
Venstra skålen. | Högra skålen. | Vändpunkter. | Jämvigtsläge. | 
N:o 40. H. 435,8 
+ (11) mg. + (20) mg. 380,0 
+ (13) > 434,2 407,7 
+ (10) > 381,5 
+ (50) >» 433,5 
H. N:o 40. 547,0 
+ (20) mg + (11) mg. 327,0 
+ (13) > 542,8 435,7 
+ (10) > 330,4 
+ (50) > HI8,2 
N:o 40. H. 461,9 
+ (11) mg + (20) mg. 351,9 
+ (13) > 460,1 406,3 
+ (10) > 303,4 
+ (50) >» 457,4 
Kl. 25107 e. m. 
Jäl, N:o 40. 481,7 
+ (20) mg + (11) mg. 387,8 
+ (13) > 479,7 434,1 
+ (10) > 388,3 
+ (50) >» 478,7 
N:o 40. H. 457,1 
+ (11) mg + (20) mg 353,6 
+ (13) > 455,0 404,5 
+ (10) >» 3D4,6 
+ (50) > 452,6 
H. N:o 40. 400,9 
+ (20) mg. + (11) mg 463,0 
+ (13) > 401,6 432,1 
I + (18) > 461,9 
IE (BON 402,4 


FÖR KILOGRAMMET. 


H och N:o 40. Den 27 Jan. 
Tid. Barometer. | "ermomettar | Hygrometer. 
Början 7,30 e.m. | 735,35 (167,5) | 15,75 — 41,0 
Slut 8,25 >» |735,25 (16,6) | 15,73 15,73 30,5 
Venstra skålen. | Högra skålen. | Vändpunkter. | Jämvigtsläge. 
H. N:o 40. 450,9 
+ (20) mg. 295,0 
+ (13) > 447,9 372,2 
+ (50) > 297,9 
444,8 
N:o 40. H. 396,1 
+ (20) mg. 508,5 
| + (13) >» | 398,4 453,0 
+ (50) > 506,9 
400,1 
H. N:o 40. 450,9 
+ (20) mg 297,5 
+ (13) > 448,1 373,7 
+ (50) > 301,0 
445,4 
N:o 40. H. 401,0 
+ (20) mg 505,0 
+ (13) > | 403,2 453,6 
+ (50). > 503,1 
405,0 
H. N:o 40. | 494,5 
+ (201 mg. 253,9 
= (CB). 2 489,8 373,4 
+ (50) > 260,0 
485,1 
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H och N:o 40. Den 28 Jan. N:o 40 och S N:o 3. Den 7 Jan. 
Tid. Barometer. SN Kp Hygrometer. IN Barometer. FSA Hygrometer. 
SÅR , a c 36,0 
Början 1,50 e.m. | 736,8 (18,0) | 16,71 167,73 STD Början Få fom! 167,80 ER od 13,1 80 
Slut = 240 >» |736,9 (17,5) | 16,72 16578 37,0 Slut — 11',557 f. m.| 766,85 (157,0) | 13,5 13,65 d 
Venstra skålen. | Högra skålen. | Vändpunkter. | Jämvigtsläge. 
S N:o 5. N:o 40. 403,2 
Venstra skålen. | Högra skålen. | Vändpunkter. | Jämvigtsläge. + (13) mg. + (10) mg. 336,0 
H. N:o 40. | 415,5 PE 26972 
338,0 
+ (20) mg. 337,8 400,0 
ar (LR 414,1 376,3 N:o 40. S N:o 5. 14081 
+ (50) > 338,9 + (10) mg. + (13) mg. 337,2 
407,0 372,5 
0 
7 330,0 
406,0 
S N:o 5. N:o 40. 404,1 
q ; ; 392,0 Ä 
SER $ + (13) mg. + (10) mg. 307,8 
+ (20) mg 544,7 403,0 310,7 
+ (13) > 395,1 469,4 330,1 
402,0 
+ (50) > 542,8 
N:o 40. S N:o 5. |409,0 
398,0 
+ (10) mg. + (13) mg. 342,6 
407,0 315,3 
344,1 
H. N:o 40. 342,4 — 1406,0 
+ (20) mg 414,5 S N:o 5. N:o 40. 428,8 
+ (13) mg. + (10) mg. 318,8 
är (13) > 343,5 378,6 426,6 373,3 
+ (50) > 413,0 321,0 
344,3 424,9 
N:o 40. S N:o 5. |401,9 
+ (10) mg. + (13) mg. 304,0 
400,9 ST1,7 
N:o 40. H. 308,6 ) 355,0 
+ (20) mg. 538,8 400,0 
+ (13) >» |401,0 469,2 S N:o 5. N:o 40. — |434,2 
13) mg. | + (10) mg. MG 
+ (50) > 536,2 SAdSmRe 432,1 374,8 
318,7 
403,0 430,1 5 
N:o 40. S N:o 5. |425,0 
+ (10) mg. + (13) mg. 55 330,8 TA 
; 20,0 0 
H. N:o 40. 470,0 7 337,6 7 
+ (20) mg 292,5 421,5 
a S N:o 5. N:o 40. | 411,3 
467,1 Ra 
+ (13) > ; 380,5 + (13) mg. NR 343,2 
+ (50) > 295,0 410,1 377,1 
344,8 
464,4 409,0 
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N:o 40 och S N:o 5. Den 27 Jan. H och I. Deu 29 Dec. 1893. 

Tid. Barometer. Termometrar | Hygrometer. Tid. Barometer. | "crmömeter | Hygrometer. | 
Början 5',30” e. m.| 736,40 (17,0) |15,68 15,69 38,5 Början 11',30” f.m.| 774,1 (aner.) | 167,6 15,8 35,0 
Slut — 6',25” e. m.| 735,85 (167,9) | 15.70 15,70 38,0 Slut —-12'15” e.m.| 773,9 (aner.) | 16,3 16,5 35,0 

Venstra skålen. | Högra skålen. | Vändpunkter. | Jämvigtsläge. Venstra skålen. | Högra skålen. | Vändpunkter. | Jämvigtsläge. 
S N:o 5. N:o 40. 448,9 H. I. 417,0 
+ (13) mg. + (10) mg. 363,8 348,5 | 
447,3 405,9 416,1 382,7 
365,1 350,2 
445,5 415,1 
N:o 40. S N:o 5. 465,1 20 H. 307,5 
+ (10) mg. + (13) mg. 373,9 527,8 
463,9 419,2 309,9 463,1 
375,4 525,1 
461,8 402,2 
S N:o 5. N:o 40. | 412,8 H. I. 424,1 
+ (13) mg. + (10) mg 399,0 348,2 
412,6 405,9 420,4 385,2 
399,2 320,0 
412,4 419,8 
! 220 AN 
N:o 40. S N:o 5. 380,8 JG H. 546,0 
+ (10) mg. + (13) mg. 454,8 384,1 | 
382,0 418,2 542,5 464,1 
453,5 387,1 | 
383,4 539,5 
S N:o 6. N:o 40. 408,8 ER I. 399,9 
+ (13) mg. + (10) mg. 399,4 377,4 
408,7 404,2 399,0 388,8 
309,8 378,9 
408,6 300,9 
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H och I. Den 4 Jan. H och I. Den 28 Jan. 
| 
Tid. Baromeler. Rag era Hygrometer. Tid. Barometer. SNR Hygrometer. 
Början 10',50” f.m.| 779,4 (167,0) | 12,6 12,8 36,0 Början 6',40” e. m.| 739,1 — (17”,0) | 167,40 16,40 30,5 
Slut — 2',207 f.m.| 779,0 (14,5) | 13,6 13,8 36,0 Slut — 7'55 ”e. m.| 739,2 (17,0) [167,26 167,25| 38,5 
Venstra skålen. | Högra skålen. | Vändpunkter. | Jämvigtsläge. Venstra skålen. | Högra skålen. | Vändpunkter. | Jämvigtsläge. 
H. I. 308,2 H. JL 475,0 
261,0 + (10) mg. + (11) mg. 355,8 
396,0 329,4 472,3 414,8 
263,8 308,0 
304,9 470,7 
je ER 379,1 Jb H. 308,9 
444,0 + (11) mg. + (10) mg. 445,1 
379,0 411,7 399,9 422,3 
443,9 444,5 
380,7 400,7 
H. Ib 308,5 Jäln FR 481,5 
255,0 + (10) mg. + (11) mg. 352,6 
395,1 326,4 479,5 416,7 
259,5 305,0 
303,1 471,5 
I. EG 483,0 
| 342,0 
480,9 | 412,7 
345,8 H och I. Den 29 Jan. 1894. 
480,7 
H. it 397,9 Tid. Barometer. SE Hygrometer. 
276,0 Början 12',10” e. m. — — -— 
396,1 336,8 ISlut — 12',30” e. m.| 745,25 — (17”)| 15,73 15,74 38,0 
278,9 
395,0 Venstra skålen. | Högra skålen. | Vändpunukter. | Jämvigtsläge. 
Jäl, I 380,0 
UR H. 458,5 | 435,7 408,1 
381,0 381,0 
456,9 419,7 
| 353,4 | 
456,1 | I[ H. 404,0 
| 560,9 483,3 
| 407,2 
H. EA 408,0 
263,6 
403,9 334,8 H. I. 423,0 
267,1 394,8 408,8 
| 400,9 422,5 
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H och F. Den 4 Jan. I och F. Den 26 Jan. 

Tid. ESD RAR TE Hygrometer. Tid. Barometer. SE a Hygrometer. 
Bönjjan re rr 776,7 13,0 13,1 36,0 Början 9',45” f.m.| 749,1 (17,0) | 15,30 15,28 39,0 
SINE 3 0 leon IR VGA 13,1 13,25] 36,0 | | Ismt 10.407 f.m.| 749,0 (165,8)| 15,40 15,41 | — 39,0 

Venstra skålen. | Högra skålen. | Vändpunkter. | Jämvigtsläge. 
F. H. 399,4 | Venstra skålen. | Högra skålen. | Vändpunkter. | Jämvigtsläge. 
+ (20) mg. + (10) mg. 330,2 E 
399,7 367,6 F. z SE 
335,8 + (20) mg. + (13) mg. 329,5 
2 4721 401,8 
H. F. 481,2 EG 
+ (10) mg. + (20) mg. 313,9 470,0 
476,0 396,5 
316,0 
476,8 I. F. 415,3 
+ (13) mg. + (20) mg. 194,1 
F. H. 407,2 
? 411,5 303,7 
+ (20) mg. + (10) mg 326,8 
406,0 366,6 198,0 
328,0 407,3 
403,9 
H. F. 323,9 
å : E 467,0 
+ (10) mg. + (20) mg. 459,8 D i / 
327,6 393,0 + (20) mg. + (13) mg. 330,0 
457,9 464,9 402,5 
329,9 
= ? 341,2 
F. H. 235,9 163;0 
+ (20) mg. + (10) mg. 492,0 SR 
241,0 365,5 
487,0 I. F. 395,0 
246,0 + (13) mg. + (20) mg. 219,5 
301,9 306,6 
H. F. 470,0 
+ (10) mg. + (20) mg. 315,0 222,8 
466,2 3d1,6 389,0 
318,0 LES 
464,0 
F. 6 452,3 
F. | H. 431,2 + (20) mg. + (13) mg. 302,9. 
429,0 364,5 1 
300,9 ER 
426,2 448,6 
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H och N. Den 5 Jan. N:o 4,,,. och I. Den 26 Jan. 

Tid. EA ERSTA LR, Hygrometer. Tid. Barometer. Od Hygrometer. 
Början RT Fv TI4,7 11,7 11,9 36,0 Början 12',35" e.m.| 748,0 (167,8) | 157,58 15,60 41,0 
Slut 105,50” fm. T14,8 12,8 13,0 36,0 Slut — 1',15”e. m. SR 157,60 15,60 40,0 

Venstra skålen. | Högra skålen. | Vändpunkter. | Jämvigtsläge. 
N. H. 408,1 Venstra skålen. | Högra skålen. | Vändpunkter. | Jämvigtsläge. 
"= (CD) me 230 N:o Åre Zz 432,3 
405,5 368,5 
332,1 + (11) mg. 351,3 
404,0 430,2 391,4 
353,1 
H. N. 292,4 ? 
+ (10) mg. 397,0 428,9 
297,0 345,8 
393,0 
300,0 I. N:0 dyk. | 307,2 
+ (11) mg. 461,4 
å S 461,0 
N EE 397,9 429,3 
+ (10) mg. 280,0 
458,9 375,8 460,1 
286,0 398,1 
456,0 
H. N. 400,0 N:o Arr It 448,5 
+ (10) mg. 292,5 
1 3 334,0 
398,1 346,0 DE ; 
294,8 446,9 390,9 
396,7 330,5 
N. H. 326,4 2152 
+ (10) mg. 418,4 
328,5 373,2!) 
417,1 
331,0 
H. N. 454,0 
+ (10) mg. 250,0 
450,8 352,0 
256,0 
448,1 
N. H. 341,2 
+ (10) mg. 420,5 
343,5 3SL7 
419,8 
| 345,0 


1) Under senare delen af vägningen försvårades arbetet genom solsken. 
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Bilaga 2. 


Rikslikarens certifikat. 


Comité International des Poids & Mesures. 


Certificat 
du 
Bureau International des Poids et Mesures 
pour le 
Kilogramme Prototype N:o 40 


attribué au Royaume de Suede. 


Ce Prototype a été construit par M. M. Jonson, MaAttHEY & OC", å Londres, en 
alliage de platine iridié, å dix pour cent d'iridium, et en forme de cylindre, dont la hau- 
teur est égale au diamétre. 

Il a été ensuite tourné et poli a V'émeri fin, et son ajustage definitif a eté fait au 
Bureau international, apreés la determination de son volume. Ces diverses opérations ont 
été exécutées par M. CorLort, constructeur å Paris. 


Description. 


Le Kilogramme présente la forme d'un cylindre droit aux arétes arrondies, de 39” 
de hauteur sur 39"" de diamétre. 

I] porte sur la surface cylindrique, aux deux tiers de la hauteur, le numéro 40, 
margqué au brunissoir. 

I] est placé sous une double cloche en verre, sur un support garni d'une plaque 
en cristal de roche. Durant le transport, il est fixé sur son support par des vis garnies 
de peau de chamois, lavée specialement pour cet usage; le tout est protégé par un enve- 
loppe en cuivre. 


Composition Chimique. 


La préparation du platine et de YViridium, qui ont servi a composer l'alliage du bloc, 
dont les cylindres ont été construits, a été contrölée par M. Stas, Membre de VAcadémie 
des sciences de Bruxelles, Délégué du Comité international, par HENRI SAINTE-CLAIRE- 
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DEVILLE et, aprés sa mort, par DEBRAY, Membres de V'TInstitut de France, délégués de 
la Section francaise. 

D'aprés les résultats de Y'analyse, V'alliage ne contient aucune trace d'iridium aå I'etat 
libre, ne renferme pas de rutheninum et seulement une quantité extrémement petite, un å 
deux dix-milliemes, de rhodium, et un dix millieme de fer. «Le dosage de Viridium a 
donne pour résultat 10,08 å 10,09 pour 100. 

M. TOornör, Aide du Bureau international, a pris part, sous la direction de M. DE- 
BRAY, aux analyses de cet alliage exécutées dans le laboratoire des hautes eétudes de V' Ecole 
normale supérieure a Paris. Aprés la mort de M. DeBrar, M. TORNÖE a rédigé sur ces 
analyses un rapport détaillé, publié dans le tome VII des Travaux et Mémoires du Bu- 
reau immternational. 


Determination du volume. 


T'étude de la densité du Kilogramme a éte confiée a M. TH1rEsEN, Adjoint du Bu- 
reau international. 

La determination du volume a eté faite avant V'ajustage définitif de la piece, dont 
le poids excédait la valeur du kilogramme de 25,76. Dix determinations ont eté faites, 
3 une température moyenne de 9,7 dans trois échantillons differents d'eau distillée. On 
les a reduites a la température de la glace fondante, en adoptant comme coefficient de la 
dilatation cubique du platme iridie, entre o” et tf”: 


= 10? (25 707 + 8,6 1) 


ou t désigne la température en degrés des thermometres a mercure de M. TONNELOT, con- 
struits en verre dur, ou bien 


k = 10" (25 859 + 6,5 T) 


ou 7' désigne la température exprimée d'apres V'échelle normale adoptée pour le service 
international des Poids et Mesures (échelle du thermométre a hydrogéne). 
De la valeur trouvée pour le volume å zero: 


46” 4104 + O”0002 
qui correspond a une densite de 
21,5470 
on a déduit, pour le Kilogramme définitivement ajuste, la valeur: 


Volume du Kilogramme N:o 40 


46" .410. 


Masse du Kilogramme. 


Les comparaisons des Prototypes entre eux ont été faites par M. THIESEN, Adjomt 
du Bureau, au moyen de la Balance Rueprecht N:o 1, et par M. KREICHGAUER, Åide du 
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Bureau, au moyen de la Balance Rueprecht N:o 5. Les comparaisons avec le Prototype 
international ont été faites par M. THresEN au moyen de la Balance Bunge. 

Les 42 Prototypes ont ete comparés entre eux en 6-groupes de 7 Kilogrammes 
chacun et en 7-groupes de 6 kilogrammes, et enfin chaque kilogramme a été comparé 
avec le nouveau Prototype international du kilogramme 2. Ce dernier, comparé en 1880 
avec le Kilogramme des Archives, a ete trouve identique a ce Kilogramme, dans les limites 
des erreurs d'observation. 

Dans chaque groupe, les comparaisons ont été faites dans toutes les combinaisons 
possibles. 

Chaque comparaison complete comprenait quatre pesées individuelles; entre chaque 
pesée, la charge de la Balance était modifiée par l'addition de poids auxiliares ou par le 
changement des plateaux auxiliares en ceristal de roche sur lesquels les kilogrammes re- 
posalent pendant la pesée. 

Les résultats combinés de ces 273 comparaisons completes ou 1092 pesées indivi- 
duelles ont donné, par le calcul de compensation de tout le systeme, pour le Kilogramme 
N:o 40 T'équation suivante: 


Prototype N:o 40 = 1" — 0”E:037 + 0” 002. 


Bureau International Le Directeur du Bureau 


des Poids et Mesures, 
(Pavillon de Breteuil, prés Sevres) D" RENÉE BENOIT. 
le 28 Septembre 1889. 


Certifié conforme: 


Pour le Comité International des Poids et Mesures, 
Le Secrétaire, i Le Président, 


D" AD. HIRSCH. G2 Marquis DE MULHACEN. 
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Vin nu gällande system för mått och vigt, som bestämmes genom k. förordningen af 
den 9 Okt. 1885 (sv. författningssamling 1885, n:r 62), synes till sina hufvudprinciper 
vara så väl grundadt, att någon rubbning eller förändring af dem icke i framtiden torde 
komma att sättas i fråga. Metern, som är enheten för längdmåttet, bestämmes till sin 
längd genom den i förordningens $ 2 angifna prototypen, som sedan blifvit anskaffad från 
den i Breteuil inrättade internationella byrån för mått och vigt. Samma $ bestämmer äfven, 
att jemte denna prototyp skall — likasom för kilogrammen — anskaffas en reservprototyp 
för metern, men k. kungörelsen af den 26 Juni 1890 (sv. författningssamling 1890, n:r 38) 
förklarar, att med denna åtgärd skall tills vidare anstå. 

Angående historiken för prototypernas åstadkommande, deras hemforsling till Sve- 
rige och bestämmelserna för deras förvarande och användning hänvisas till redogörelsen 
för de komparationer, som samtidigt med dessa utförts emellan kilogramprototypen och 
en del normalvigter (Kongl. Vet.-Akademiens Handl. Bd 27. N:o 5). 

I 1885 års förordning $ 3 stadgas vidare, att förutom prototyperna skola till jem- 
förelse och efterrättelse finnas hufvudlikare äfvensom kontroll- och arbetslikare. De förra 
skola enligt 1890 års kungörelse $ 5 hvart tionde år jemföras med prototyperna eller of- 
tare, om anledning förefinnes till antagande att hufvudlikaren efter den senaste jemförel- 
sen undergått förändring. Med anledning af denna bestämmelse företogos efterföljande 
komparationer emellan Kongl. Finansdepartementets kontroll- och justeringsbyrås hufvud- 
likare och prototypen. 

Af intresse var det att komparera hufvudlikaren äfven med k. vetenskapsakademiens 
normalmeter a trait, emedan dessa båda blifvit provisoriskt komparerade i April 1879 och 
i Juni 1880 och emedan den senare sedermera (Nov. 1886 till Jan. 1887) undersök- 
tes af internationella byrån för mått och vigt i Breteuil. Direkt komparation emellan 
akademiens normalmeter och prototypen borde dervid naturligtvis ej heller försummas. 

En tekniska högskolans geodetiska samling tillhörig normalmeter af Wanschaff i 
Berlin komparerades äfven med prototypen och med de öfriga. 

Hvar och en af de fyra mnormalmetrarna komparerades såsom synes med alla de 
öfriga. 

Den 5 Januari 1894 framtogs prototypen ur det i k. vetenskapsakademiens hus be- 
fintliga brandfria hvalfvet, hvarvid de i 1890 års k. kungörelse $ 4 bestämda formerna 
iakttogos. För att snarast möjligt åter få i hvalfvet inlägga prototypen gjordes under de 
derpå följande dagarna naturligtvis komparationer endast med prototypen, hvarjemte dessa 
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komparationer äfven till antalet begränsades mera, än som måhända varit önskligt. Proto- 
typen inlades åter den 14 Januari. 

Till följd af bestämmelserna i 1890 års kungörelse $ 3 måste komparationerna med 
prototypen företagas 1 vetenskapsakademiens fysiska kabinett, hvilken lokal dock i flera 
hänseenden torde böra anses för ändamålet synnerligen otjenlig, helst under de mörka vin- 
terdagarna, ty i de enda rum, som hafva fönster åt norr, bortskymmes himmelen nästan 
fullständigt af de höga husen på andra sidan om den smala gatan, hvarjemte rummen 
hafva endast vanliga trägolf, som naturligtvis icke möjliggöra att stadigt uppställa kom- 
paratorn. 

I akademiens fysiska kabinett, det längst åt vester belägna rummet, utfördes icke 
blott komparationerna med prototypen, utan äfven. alla komparationer emellan de tre öf- 
riga normalmetrarna samt en del andra arbeten (undersökningar af termometrar m. m.) 


intill den 19 Mars. De öfriga arbetena (undersökning af mikroskopen, bestämning af di-. 


latationer och delningsfel m. m.) utfördes derefter i kontroll- och justeringsbyråns lokal. 
Ej heller der kunde komparatorn tillräckligt stadigt uppställas. I synnerhet vid de makt- 
påliggande undersökningarna af mikroskopskrufvarna förspordes stor olägenhet af på ga- 
tan förbikörande tunga arbetsåkdon samt af bantågen. 


Beskrifning af normalmetrarna. 


I. Meterprototypen n:r 29. Här betecknad P. Hänvisas till den såsom bilaga 1 in- 
förda kopian af det jemte prototypen förvarade certifikatet från Comite internatio- 
nal des poids & mesures. 

2.  K. vetenskapsakademiens normalmeter. Märkt och här betecknad D. Hänvisas till ko- 
pian i bilaga 2 af nyssnämnda komités certifikat. 

3. K. finansdepartementets kontroll- och justeringsbyrdås hufvudlikare. Märkt och här be- 
tecknad Z. Tillverkad af hr P. M. Sörensen i Stockholm samtidigt med (år 1869) 
och af samma smältmassa (messing) som D. TI öfrigt alldeles lika med D, utom 
deri, att HZ är afsedd att hafva en längd af en meter vid + 15? C. (se 1885 års k. 
förordning $ 3), medan D (likasom P och W) är afsedd att ha denna längd 
vid 0”. Graderingsstrecken å É äro skarpare än de å DO, men liksom dessa synner- 
ligen grofva. 

4. Tekniska högskolans normalmeter. Här betecknad W. Tillverkad och 1889 levererad 
till högskolan af Julius Wanschaff i Berlin. Messing, rektangelformig genomskärnings- 
area. Bredden 20 mm., tjockleken 10 mm. Graderingen är utförd på en längs 
hela stången i den ena bredytan, nära ena kanten infäld silfverlamell. Hela skalan 
är indelad i centimeter och den första decimetern i millimeter. Graderingsstrecken 
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äro synnerligen vackra och hvarje streck numreradt med blott i mikroskop läsliga 
siffror af 0.15 millimeters höjd. Från millimeterskalans sida räknadt äro millimeter- 
strecken siffrerade 0, 1, 2.... 99, 100 och de derefter följande centimeterstrecken 11, 
12...99, 100. Här tecknas de efter bråkdelar af metern 0, 0.001, 0.002 ...- 0.099, 
0.1, 0.11, 0.12... 0.99, 1. Metern W har vid 0.75 en ganska ansenlig knäformig krök- 
ning uppåt, hvilken genom delningsfelens gång visar sig ha uppkommit efter gra- 
deringen, dock före mottagandet i Stockholm, sannolikt under transporten hit. Oafsedt 
den häraf uppkomna ojemnheten äro graderingsfelen sällsynt små. 


A D och £ är graderingen icke siffrerad. Strecken nämnas här, i öfverensstämmelse 


med det för W använda sättet, 0, 0.0002, 0.0004...- 0.001, 0.002... 0.009, 0.01... 0.09, 
00:00 I 


Wredes komparator. 


Hufvudsakligen — nämligen för alla komparationerna, för dilatationsbestämningarna 
och för de flesta bestämningar af delningsfel — användes den till kontroll- och justerings- 


byrån hörande Wredes komparator. Undantagsvis vid några bestämningar af delningsfel 
nyttjades dubbelmikroskopet och den i k. stadgan angående mått och vigt den 10 Nov. 
1865 $ 3 mom. 3 (sv. författningssamling 1865 n:r 63) omnämnda komparatorn, som nu- 
mera förvaras å nyssnämnda byrå. 

Wredes komparator, tillverkad af herr G. F. Sörensen i Stockholm, är egentligen af- 
sedd för komparationer af andra rang, sålunda för komparationer mellan hufvudlikare och 
arbetslikare, men då ingen bättre funnits att tillgå, hafva vi måst låta oss nöja med den- 
samma. OÖlägenheterna bestå egentligen uti för svag konstruktion samt uti brist på an- 
ordningar för att erhålla konstant temperatur. 

En trefot eller ett stativ af trä, 8 decimeter högt, uppbär den egentliga apparaten. 
Mikroskopen äro fästa i en ram eller ränna af trä, hvilken tillåter deras inställande på 
hvilket afstånd som helst från hvarandra inom 1 meter. De fasthållas visserligen i rän- 
nan genom starka spännfjedrar, men ha likväl derjemte blifvit fästa med 4 starka skruf- 
var hvardera. 

De likare, som skola kompareras, uppläggas på vanligt sätt på två rullar, af hvilka 
den ena är cylindrisk och den andra har en konisk förhöjning på midten och hvilka be- 
finna sig på ett afstånd från hvarandra, som är afpassadt så, att meterlikarnes längdför- 
ändring genom krökningen blir den minsta möjliga. Hvardera etalonen kan i längdrikt- 
ningen injusteras med en skruf, som medelst en häfstång verkar på en krampa, hvilken fästes 
direkt på likaren. För prototypen användes likväl ej denna inrättning, utan han inställ- 
des i längdriktningen med blotta handen. De båda etalonerna kunna naturligtvis också 
injusteras 1 höjd- och tvärriktningen, men icke bägge oberoende af hvarandra, ty de ju- 
sterskrufvar, som verka på den längst från observatorn liggande metern, ändra äfven i 
lika mån den närmare meterns läge. Sedan derför den förra likaren blifvit injusterad 
under mikroskopen, inriktas den andra med de ensamt på honom verkande skrufvarna 


6 EDV. JÄDERIN, KOMPARATIONER EMELLAN SVERIGES METERPROTOTYP ETC. 


De med förut omtalade rullar och tillhörande justerimgsinrättningar försedda under- 
lag, som uppbära de båda metrarna, hvila på en jernskifva, som med en häfstång är rör- 
lig i tvärriktningen, 1 ändamål att ömsevis inställa den ena eller andra metern under 
mikroskopen. Denna omflyttning af apparatens tyngsta delar torde verka någon sättning 
af öfriga partier. På det likväl afstånden mellan mikroskopen derigenom ej må ändras, 
är den ofvan beskrifna ram, i hvilken mikroskopen äro fästa, icke oföränderligt förbunden 
med de vertikalt ställda stöd, på hvilka den med sina ändar hvilar, utan han stödjer sig 
i den ena ändan på två skrufspetsar, den ena aftrubbad, och i den andra ändan på en 
skrufspets. De vertikala stöden äro af trä, men naturligtvis på sin öfre ända behörigen 
försedda med infällda fotbrickor, som svara emot nyss nämnda skrufspetsar. Om genom 
metrarnas omflyttning ramens vertikala stöd något förändras till sitt läge, tvingas derför 
icke ramen att kröka sig och derigenom förändra afståndet emellan mikroskopen, ty 
hans ena ända kan i längdriktningen glida på underlaget. | 

För att i möjligaste mån skydda likarne mot hastiga ändringar 1 temperaturen, om- 
lindades de med lös vadd, hvilken undanskaffades, förutom 1 bägge ändarna, blott på de 
ställen, der öfre ändarna af qvicksilfverpelarna 1 termometrarna befunno sig, samt der 
likarne hvilade på sina rullar. Derjemte öfverhöljdes bägge likarne gemensamt med ett 
lätt vaddhölje och med en handduk. Ytterligare placerades alltid emellan likarne och 
observatörerna en vertikalt ställd skärm af papp. Prototypen omlindades ej med vadd, 
utan 'öfverhöljdes i stället med ett dubbelt lager af lös vadd. Han var derigenom må- 
hända något mindre väl skyddad än de öfriga likarne, men detta torde likväl ej få till- 
mätas någon märkbart ogynnsam verkan, emedan hans dilatationskoefficient ej är hälften 
så stor som de öfrigas. 


Mikroskopen 


o 


injusterades så, att ett hvarf å mikrometerskrufvarna motsvarade 0.1 millimeter. De ha 
"dervid en förstorimg af ungefär 30 gånger. Trummans omkrets är delad i 100 delar, 
hvarför afläsningen genom uppskattning af tiondedelar sker på 071 när. Mikroskopen, 
som förut icke varit märkta, ha nu blifvit försedda med numren I och 2. 

Afståndet mellan trådarna i synfältet är för mikroskop I 87" och för mikroskop 2 
73". För de grofva delningsstrecken å likarne D och £ synas dessa afstånd vara ganska 
väl afpassade, men för strecken å prototypen och å W äro de mycket för stora och för- 
svåra sålunda inställningarna. Objektivens höjd öfver likarne är, när dessa äro injuste- 
rade för tydlig bild, ungefär 6 cm. 

Afläsningarna 1 mikroskopen angifvas i hela hvarf på skrufven såsom enhet. Tredje 
decimalen betecknar således tiondedels mikroner. ”Trådarnas medelställning betecknas med 
10 hvarf. När trådarna skrufvas från trumman, ökas afläsningen, emedan skrufvarna äro 
högergängade och afläsningen å trummans gradering ökar vid vridning motsols. Alla 
inställningar hafva skett så, att den sista vridningen gått i negativ led. 

Mikroskop I har ständigt vid komparationerna varit placeradt till venster, 2 till höger. 
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För undersökning af skrufvarnas periodiska fel polerades och blånades en liten kva- 
dratisk stålskifva, hvilken sedan tätt punkterades med en mycket fin nål. De deraf upp- 
komna fina, ljusa punkterna tedde sig i mikroskopet nästan illusoriskt som stjernor på 
det mörka himlahvalfvet i en astronomisk tub. Bland mängden af punkter utsågos två, 
som händelsevis kommit hvarandra mycket nära, nämligen på ungefär 30 mikroners af- 
stånd. Sedan stålskifvan med litet vax blifvit fäst vid sitt underlag (en af kontroll- och 
justeringsbyråns arbetslikare), kunde den vridas så, att de båda punkterna ställde sig 
snedt i synfältet, och så, att deras inbördes afstånd räknadt i likarens längdriktning eller 
i mikroskopskrufvens riktning blef hvilket som helst emellan 30” och 0. Detta afstånd 2, 
som gjordes så nära som möjligt lika med '/6 gänga eller 16.7, kunde sedan uppmätas 
på olika delar af trumman och derigenom på vanligt sätt det periodiska felet bestämmas. 
Inställningarna kunde göras med en ovanlig skärpa derigenom att de båda, en dubbel- 
stjerna liknande, ljuspunkterna i det mörka synfältet tudelades af trådarna. 

BI Gl aStrunvatrkven. Ar. ska 0 NEORAL NIIG ar skrutvarna 
undersöktes för bestämmandet af periodiska felet. För hvarje hvarf gjordes en bestäm- 
ning genom de ljusa punkternas halfvering med venstra tråden och en med den högra. 
I efterföljande observationer äro sjelfva afläsningarna angifna i hela hvarf (tiondedels mil- 
limeter) såsom enhet, deremot deras differenser i hundradels hvarf (mikroner). Tredje 
kolumnen upptager differensernas afvikelser från deras medium 1 hvarje serie. 


Observationer för bestämning af periodiska felet. 


Mikr. 1. 
1894 Maj 3. 

Venstra tråden. Högra träden. 
3 | 47.99 

Så | 17.4 — 0.22 7 l 18 + 0.48 
4 167 4 .so7 | 
4.1 4 .822 

18.7 + 108 18.8 + 0.98 
4 .332 4 .634 
4. 4 .66 

| 7 — 0.52 5 | 16.3 — 1.52 
4 .495 | 4 .498 
4 496 Å 4 .496 

56 16.s — 0.52 FOP T.7 — 0.12 
4 .664 | 4 .319 | 
4 .652 S | 4 .320 

7 21 18.6 + 0.98 | 18.9 + 1.08 
4 .s38 | 4.131 
al. I 4 156 å 
3 Fal il — 0.52 | E | 16 — 0.92 
5 .005 | | 3 .987 

Med. 17.62 | Med. 17.32 


Såsom synes har vid den ena observationsserien stålplattan under mikroskopet 
förskjutits i den ena riktningen, vid den andra i motsatt led. För att vinna tydligare 
uppställning utmärkas dessa riktningar 1 det följande genom pilar. 


EDV. 


aa 


ove RR KR 


[or] 


OO DO DO DO MA AA AO DO DO KD MR 


[To] 


10 .r 


10. 


oa I KN 


JÄDERIN, KOMPARATIONER EMELLAN SVERIGES METERPROTOTYP ETC. 


Venstra tråden. 


SN 16.8 — 0.63 
167 
7 
Ne | 18.3 + 1.37 
DE 
Cr | 17.3 — 0.3 
509 : 
492 
| 16.0 — 1.43 
.652 
åså 18.6 + 117 
.851 
sel 17.1 — 0.33 
005 | 
Med 17.43 
2 | 16.8 — 0.92 
156 
152 
| 19.1 + 1.38 
343 
319 
5 | 17.9 + 0:18 
498 
495 
; | 16.3 — 1.42 
.658 
.65 
: | 18.9 + 1.18 
840 
2 17.3 — 0.42 
992 
Med. 17.72 
997 
| 17. — 0.32 
167 | 
3 
FR + 1.58 
832 f 
323 
I 17.8 + 0.48 
501 | 
Else =To8 
649 | 
65 
- | 17.9 + 0.58 
829 | 
81 
år I 16.5 — 0.82 
983 | 


Med. 17.32 


or ER KR 
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EN | 19.2 + 1.52 
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Högra tråden. 


17.3 — 0.38 


329 
335 
17.4 — 0.28 
509 
495 
16.7 — 0.98 
.662 
.643 
| 18.8 + 1.12 
.831 
830 
I 16.7 — 0.98 
.997 | 
Med. 17.68 
001 


16.6 — 0.95 


350 
Tp 17.8 + 0.25 
476 
Så 16.7 — 0.85 
.646 
.65 
SR I 18.2 + 0.65 
835 | 
.82 
I 17.4 — 0.15 
003 
Med. 17.55 
SON der —0.60 
sta | 
16 
; z) 18.5 + 1.30 
345 
833 
| 17.0 — 0.20 
.503 
50 
Mp 16.0 — 1.20 
669 
AR ; 17.9 + 0.70 
.831 
fer ; 17.2 0:00 
988 


Med. 17.20 
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5. 


15. 
5. 
3. 
15. 
5. 
15. 

( 
15 . 
15, 
15. 
15, 
16. 


[SV 
ST 


K. Sv. Vet. Akad. Handl. 


HW 
= SB OR RS BR RB RB BR BR OR 


Venstra tråden. 


258 16.7 — 0.33 
155 | 
FS | 18.0 + 0.97 
35 
= 16.6 — 0.43 
492 
Nl 16.1 — 0.93 
640 

8 
SS | 18.0 + 0.97 
828 
Så 16.3 028 
008 
Med. 17.03 
051 Nag —(ba8 
170 
en 18.7 + 1.32 
338 


18.2 + 0.82 


105 — 0.28 


| 
| 
= 17.2 > —0.8 
| 
| 
| 


Med. 17.38 


Venstra tråden. 


—0. 
öl 65 
6 
; a 16 0.25 
324 
338 
| 17.0 + 0.35 
508 
494 I 
17.5 + 0.85 
.669 | 
2 | 16. —0.45 
28 
8 
5 | 16.8 + 0.15 
998 
Med. 16.65 


Band 27. N:o 6. 


Mikr. 2. 


1894 Maj 12. 


BAND 2/. 


> 
5 


OM RR RB BB AB RM RB RB BB 


N:o 6. 


Högra tråden. 


= 15.8 — 1.32 
152 
a 17.1 + 0.58 
327 ; 
320 
| 17.0 — 0.12 

490 

8 
F 3 16.0 SL 
642 

82 
: | 18.3 + 1.18 
865 
82 

- ; 17.9 + 0.78 
000 

Med. 17.12 
002 

: | 164 — 0.65 
166 
159 

| 18.8 + 1.75 

347 
812 

; ; 17.5 + 0.45 
487 
Ae | 15.5 — 1.55 
654 
SN 17.9 + 0.85 
832 
16.2 — 0.85 
013 
Med. 17.05 

Högra tråden. 
SN | 16.9 + 0.08 
169 
jea | 16.9 + 0.08 
329 
ll 16 — 0.22 
496 | 
ga 17.6 + 0.78 
675 
se 17.0 + 0.18 
833 | 
SA 00 
000 J 

Med. 16.82 


vd 
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Venstra tråden. Högra tråden. 
5r. 47:.9965 
: läg 16.15 — +0.14 År Sr > )1635 16:25 EES 
16 5 
5 DH .1585 
"nga 16.95 + 0.34 2 Er + 0.26 
DH .3305 f D .3285 
Deo 5. 
vå | Bg 0 IR 17.2 + 0.46 
Å DH .492 l SA 
5 D 4895 
 S 17.5 + 0.89 z 17.1 + 0.36 
DH .670 5 .6605 
.666 5. 
00 | 16.45 -— 0.16 EN 16. — 0.19 
DH .8805 5 .841 
5 5 
SR | 15.7 — 0.91 0en I 16:85 16. — 0.49 
DH .995 6 .0025 
Med. 16.61 Med. 16.74 


9 ao | 186 00 008 ER a Ra 
| 16:85 + 008 ; ER | 16.8 + 0.17 
9 ao | 189 0 4038 2 MT gr 
| |; 2 | 0 + 02 | : en 16.95 + 0.32 
S | . SS ; 16.25 = —0.38 
9 oo | 02 SON 648, = 0 
Med. 16.52 Med. 16.63 
1894 Maj 16. 
; i | Mög — 0.85 EN åå | 16.0 — 0.58 
5 S | He + 0.05 5 ad I 16.45 — 0.18 
10 soo | 188 4045 Eee TR 
I é r ! Fd FR | : at I 16.6 + 0.02 
é AR | 16.7 + 0.35 Å så bio NG 
” få | 15.7 — 0.65 . kal 16.55 — 0.03 


Med. 16.35 Med. 16:58 
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Venstra tråden. 


14 .995 
Med. 16.59 


15 .9925 
Med. 16.54 


—0! 


19 


— 0.04 


+ 0. 


+ 0. 


lat 


61 


14 
14 
14 
14 
14 
l 14 
14 
14 


14 


15 


BAND 2/1. 


147.006 
172 
175 
.341 
.340 


.9945 
Med. 16.35 


IV 
16 sz 
TON 
115) co 
13) 
15. 
En 
15 .659 
1035 
15. 


.830 
15. | fe 


N:o 6. 11 


Högra tråden. 


; 16.6 
| 16.6 


I 16.05 


.5005 | 
500 I 
662 | 
.665 

16. 
14. | ? 
14. 


16.2 


| 15.85 


Med. 16.41 


+ 0.25 


+ 0.25 


— 0.30 


— 0.15 


+ 0.45 


— 0.50 


— 0.41 


— 0.06 


+ 0.19 


+ 0.34 


+ 0.04 


— 0.11 


Antages, att den för periodiska felet korrigerade afläsningen gg kan genom den 
okorrigerade v uttryckas sålunda: 


qQ = + CC + m sin v + n sin 2v + p cos v + q cos 2v, 


så har man — när afläsningarna göras i närheten af kardinalpunkterna v, 
v, = 120?...v, = 300”, v, = 360” — de korrigerade afläsningarna 

På = Vg + C + 2P + 2Q 

9 = + CO+M+ N+ P-1Q 

fo=V2 + CF+ MEN P1 

Oy = Oy I & —2P + 2 

9 =, +c—-M + N—- P—-1Q 

9; =v;s +c—M—-N+ P—-1Q 

Pa vg EC +2P+30 


= 0", = O0”, 
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när tills vidare sättes 


m VO = M 
Nn Vy0:15 = N 
ip =P 
2 =Q 


Uppmätes emellan dessa kardinalpunkter samma kvantitet 4 och dervid efter hvar- 
andra erhållas värdena a,, ds, Az .-., Så har man: 


=0 +M+ N— P-0Q 
I = a, — DN — DIP 
1=a, —M + N— P+Q 
1=a,—M+ N+ P—-Q 
2 = a; = DN IS DE 
A=0, + M+ N+ P+Q. 


Enligt minsta-kvadrat-metoden bildas nu följande värden: 


= : ( aAa + Av + AA; + Aj + Ad; + Ae) 
M= z (— a, + Az + Ag 38 ade) 
N = (— ad, + 20, — dz — Aj + 20; -— Ae) 
P=-> ( Ad, + 20, + Ag — dy — 20; — Ag) 
Q=I( a = AF dö — 46) > 


ur hvilka värden sedan m, n, p och g kunna erhållas: 


1 
RS Ve [+ a, + dz + Aj — ae] 


1 
FS A + 20, — dy — Aj + 205 — Ag | 
(Eh ES PAg SS Sh Urs D rr LR 
1 2 8 4 5 6 


[ d, = Az NR ae] 


0, = dy —Å 


så erhållas naturligtvis samma värden för de obekanta, som med användning af a. 
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Ur observationerna framgår, när medeltalet tages för båda trådarna: 


Mikr. 1. 
[4 da [4 dy Ag (5 

äss DP — 0.57 + 1.08 — 0.32 — 1.17 + 0.98 — 0.02 
SKO; — 0.51 + 1.44 — 0.20 — 1.21 + 114 — 0.66 

— 0.54 + 1.26 — 0.26 — 1.19 + 1.06 — 0.34 

Örat) — 0.94 + 1.22 + 0.21 — 1.13 4+ 0.92 — 0.28 
10118 — 0.46 + 1.44 + 0.14 — 1.36 + 0.64 — 0.41 
SRS — 0.70 + 1.33 + 0.18 — 1.25 + 0.78 — 0.35 
14 ...15 — 0.83 + 0.78 — 0.27 — 1.03 + 1.07 + 0.27 
13 > ID — 0.56 + 1.53 + 0.13 —L1.36 + 0.84 — 0.56 
14 ...16 — 0.69 + 1.15 — 0.07 — 1.20 + 0.95 — 0.15 


Af medeltalen för de tre dubbelhvarfven kan ej märkas någon fortgående föränd- 
ring af kvantiteterna «&, hvarför man äfven får antaga den periodiska korrektionen lika 
inom hela det i fråga varande området af skrufven. 


Man har för 
Mikr. 2. 
Ad da da da dr; Ae 

4r., 5r — 0.28 — 0.08 + 0.07 + 0.82 — 0.13 — 0.38 
DG — 0.12 + 0.30 + 0.08 + 0.62 — 0.17 — 0.70 
6 — 0.20 + 0.11 + 0.07 + 0.72 — 0.15 — 0.54 
Voss) — 0.15 + 0.10 + 0.42 + 0.30 — 0.30 — 0.35 
10-21 — 0.71 — 0.04 + 0.36 + 0.34 + 0.39 — 0.34 
Cao ci — 0.43 + 0.03 + 0.39 + 0.32 + 0.04 —0.35 
AE + 0.03 + 0.10 — 0.10 + 0.23 + 0.03 — 0.30 
115) occ — 0.65 — 0.20 + 0.22 + 0.33 + 0.30 0.00 
TAG — 0.31 — 0.05 + 0.06 + 0.28 + 0.17 — 0.15 


Ej heller mikroskop 2 visar en variation af det periodiska felet tydligt. Man kan 
således för båda mikroskopen antaga värdena af « oberoende af revolutionernas antal och lika 
med medeltalet af de ofvan gifna värdena. Man får således för 


Mikr. 1. a, =— 0.64, a, = + 1.25, 03 = — 0.05, 0, = — 1.21, 05 = + 0.93, 06 = — 0.28 


2 


FÄLG — 0.31 + 0.03 2 0.17 + 0.44 + 0.02 -— 0.35. 


När de sannolika felen bestämmas af de tre grupperna värden, som svara emot 
dubbelrevolutionena 4...6, 9...11 och 14...16, så blifva de i ordning för 


0.09 
0.18 


Mikr. 1. 


+ 0.04 0.03 
> NIRO! + 0. 11 0.07 


Er fr 


+ 0.01 0.04 
+ 0.23 0.19 


I+ I++ 
S 
Rn 
ov 


[äs ER 
IF I 
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eller i medeltal för 


Mikr. £ oc. + 0.04 
» orre. 


Det betydligt större felet för mikr. 2 torde ej bero af osäkrare observation, utan 
utgör måhända en antydan om, att någon variation af det periodiska felet verkligen finnes, 
ehuru den torde vara så liten, att det ej lönar sig att fästa afseende vid densamma. 

När för mikr. 2 sannolika felet uti «-värdena bestämmes inom hvarje dubbelhvarf, 
så erhålles i medeltal + 0.104, således ett lägre. värde än förut erhållits af observa- 
tionerna för alla tre dubbelhvarfven. 


o 


Medelst formlerna å sid. 11 erhålles nu: 


Mikr. Loo... g=2v0+ 6 — 0.10 sin v + 0.63 sin 2v + 0.24 cos v — 0.25 cos 2v 
Po on G= + C + 0.37 sin v + 0.01 sin 2v — 0.03 cos v + 0.05 cos 2v . 


Sedan korrektionstabeller blifvit upprättade på grund af dessa ekvationer, anbragtes 
med hjelp af dem korrektioner till sjelfva afläsningarna. Eftersom dessa tagits endast i 
närheten af de antagna kardinalpunkterna, måste nya vilkorsekvationer uppställas för att 
beräkna rättelser till de nyss funna koefficienterna. Denna räkning gaf följande definitiva 
koefficienter för beräkning af det periodiska felet: 


Mikr. 2. oo... q=7v + c— 0.116 sin v + 0.e22 sin 2 v + 0.204 cos v — 0.215 cos 2v 
Po on Q =" + C + 0.369 sin v + 0.016 sin 2v — 0.027 cos v + 0.050 cos 2v. 


Kvantiteten c kan naturligtvis väljas godtyckligt och exempelvis bestämmas så, att 
korrektionen är noll vid afläsningen noll. 

Koefficienternas sannolika fel är, när » betecknar det sannolika felet i bestäm- 
ningen af a, 


för Mi sous se + r.V3 
1 
: 


Uu- 
+ 
3 

| vc 


» GREEN SAN 


För mikr. I är r = + 0.04 och således sannolika felet uti bestämningen af koeffi- 
cienterna 


m och p . ... + 06.028 
NE OCH AA Rene kare a ÖMI01S. 


För mikr. 2 torde de sannolika felen vara 2 till 3 gånger större. 
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Med ofvanstående värden å koefficienterna beräknas följande 


korrektionstabell för det periodiska felet. 


v Mikr. 1. Mikr. 2. v Mikr. 1. Mikr. 2. 
7.00 0.00 0.00 7:50 — 0.41 + 0.05 
.05 + 0.36 + 0.11 55 + 0.04 — 0.06 
.10 + 0.63 + 0.20 .60 + 0.44 — 0.19 
15 + 0.69 + 0.26 .65 + 0.64 — 0.31 
.20 + 0.50 + 0.29 .70 + 0.60 — 0.40 
25 + 0.11 + 0.30 75 + 0.34 — 0.44 
.30 — 0.35 + 0.29 .80 — 0.01 — 0.43 
35 — 0.73 + 0.26 .85 — 0.30 — 0.37 
40 — 0.88 + 0.22 .90 — 0.41 — 0.26 
45 — 0.76 + 0.15 95 — 0.30 — 0.13 
50 — 0.41 + 0.05 .00 0.00 0.00 


Korrektionerna äro angifna i enheter af andra decimalen af v, sålunda vid mikro- 
skopens nuvarande injustering i mikroner. 

När till observationerna anbringas korrektioner enligt denna tabell, återstå ännu 
följande afvikelser: 


Mikr. 1. Mikr. 2. 
a + 0.08 — 0.04 
CA — 0.08 + 0.04 
Az + 0:08 — 0.04 
a, — 0.08 + 0.04 
ds + 0.08 — 0.04 
de — 0.08 + 0.04 


Dessa afvikelser bero väsentligen af den valda funktionsformens oförmåga att exakt 
uttrycka periodiciteten. 


Mikroskopens progressiva fel. 


Uti komparatorns konstruktion ligger garanti för att mikroskopens optiska axlar 
eller. deras kollimationslinier (bestämda gehom objektivens optiska medelpunkter och trå- 
darnas ställning vid afläsningen 10 på trumman) komma att stå ganska nära vinkelrätt 
emot den under mikroskopen injusterade likarens öfre plan. Ty mikroskopen äro fästa 
i noga passande cylindriska hylsor (der de fasthållas med en stark klämskruf), hvilka äro 
vinkelrätt fästa i 6 millimeter tjocka messingsplattor, som hvila mot och fastskrufvas i 
den förut omtalade träramen eller rännan. Vidare äro mikroskopen hvarandra nästan 
fullkomligt lika, och den injusterade likarens öfre plan kommer på lika afstånd från så- 
väl objektiven som från de nyss omtalade plattorna, hvarför likarens plan äfven blir pa- 
rallelt med träramens öfre plan och med de på detta hvilande plattorna, sålunda vinkel- 
rätt emot mikroskopens axlar. 
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När detta är förhållandet, är det a priori icke sannolikt, att mikroskopens progres- 
siva fel kunna vara betydande, hvilket äfven har besannat sig. 

För bestämning af det progressiva felet graderades en liten silfverplatta uti inter- 
valler af dels 0.1 millimeter och dels 0.5 mm. Dessa intervaller uppmättes på skilda ställen 
af skrufvarna, och dervid erhölls: 


Mikr. 1. 
1894 Maj 3. 
Afläsn. Eg SR Interv. Afläsn. Korr. afläsn.  Interv. 
ör period. fel. 
57.99 157.9893 9r .992 z 4 
é | 98.29 å Eg 98.07 
15 .006 15 .0064 9 .010 9 .0107 
15 .015 15 .0153 3 .976 8 97441 
98:85 | 5 
14 .025 14 SR 7.991 7 -.9904 f 2820 
13 .980 13 .9786 7.980 7 .9786 
98.03 .97 
12.999 12 TR 6 .999 6 rg te 
13 .008 13 .0086 6 .993 6 .9925 
98.50 3 
12 .022 12 Re 6 .018 6 SN Eje 
11 .982 11 .9807 DH .983 5 .9818 
98.93 98.29 
10 .992 10 SE 4 .999 4 OS 
11 .008 11 -0086 | 4 .999 4 -:92989 | 
d 98.60 98.39 
10 .021 10 .0226 f 4 .014 4 .0150 
3 .980 3 .9786 
I 98.93 
2.990 2 .9893 f 
Medeltal 98.35 
Afläsn. Korr. afläsn. Interv. 
157.000 157 .0000 I 
501.07 
9.990 9 .9893 f : 
9.976 9 .9744 
| | 50Le7 
4 .964 4 .9617 | 


Medeltal 501.17 
Af dessa observationer framgår, att det progressiva felet för mikroskop 71 är 
omärkligt. 
Mikr. 2. 
1894 Maj 17. 


Afläsn. Korr, afläsn. TInterv. Diff. 
147.998 147.9979 | 494.83 

10 .0485 10'.0496 f | 2.50 
10.004 d0lta0ät ra myl). | i 

4 .9965 4 -.9964 | 490.72 

9.906 9 .9036 J 3.44 
10.006 10 F00SA VA Pp hboknen se 
14 .949 14 .9477 


En annan 0.5-millimeters-intervall inställd. 
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Afläsn. Korr. afläsn. Interv. Diff. 
"004 157 .0041 

12 ig | 501.74 

9 .987 9 .9867 ä0n 

4 

9 .999 9 al A9BIGA 

5 .012 5 .0123 
: 4 .:9805 

; Sr 9 SR Ra | 

9 D 9 TT 
pe : | 500.51 | 

14 .990 14 .9897 


Medeltal 3.00 


Det progressiva felet är, som synes, för mikroskop 2 tydligt framträdande. Antagesen 
skrufgänga vid inställningen 10” ha sitt normalvärde &« samt växa efter aritmetisk serie, 
så kan värdet vid inställningen v angifvas genom 


a + (v—10)8. 
Medelvärdet emellan afläsningen v och afläsningen 10 är 


a +(v—10)5: 


Intervallen emellan afläsningen v och 10 är sålunda 


É (0 —10).$|(v —10) = a (v —10) + 5 (v— 10). 


Korrektionen för progressiva felet är derför 


Nej 


Den genom observationerna här ofvan uttryckta differensen (+ 3.00) är skillnaden 
emellan de observerade värden af skalans intervall emellan afläsningarna 15” och 
10” samt afläsningarna 10” och 5”, hvilken skillnad lätt kan visas vara 250). Man 
bar derför 


3.0 
0 = = 355 = + 022 


och korrektionen för det progressiva felet för mikroskop 2 lika med 
— 0:06 (v — 10). 


K. Sv. Vet. Akad. Handl. Band 27. N:o 6. 3 
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Här nedan meddelas en tabell utvisande för 


Mikr. 2. 


Periodiska felet + progressiva felet. 


v. 4r 5r 6r Tr 8r Jr 107: 11» 12” 13” 147 15r v. 
7.00 | — 2.16 | —1.50 | — 0.96 0.54 0.24 0.06 0.00 0.06 0.24 0.54 | —0.96 | —1.50 | 7.00 
05 | —2.01 | —1.36 | —0.82 | — 0.41 | —0.11 | + 0.06 | + 0.11 | + 0.05 | — 0:14 | —0.:44 | — 0:87 | — 1.42 .05 
10 1.89 1.24 - 0.71 0.30 0.01 | + 0.15 | + 0.20 | + 0.13 | — 0.06 | —0.37 | —0.:81 | — 1.36 .10 
15 | --- 1.79 | — 1.15 | —0.63 | —0.23 | + 0.05 | + 0.22 | + 0.26 | + 0.18 | —0.02 | — 0.34 | — 0.77 | — 1.33 15 
.20 1.73 | — 1.09 0.58 0.18 | + 0.09 | -+ 0.25 | + 0.29 | + 0.20 0.00 | — 0:33 | —0.77 | —1.33 .20 
25 1.69 1.06 0.55 0.16 0:11 | + 0:26 | + 0:29) + 0:20) — 0:01 1 =0:34 | — 0:79 | —L36 .25 
.30 1.66 1.04 0.53 0.15 | + 0.11 | + 0.26 | + 0.28 | + 0.19 | —=0.03 0.37 0.82 1.40 .30 
35 1.65 1.04 0.54 0.16 0.10 | + 0.24 | + 0.25 | + 0.15 | — 0.07 0.41 0.87 1.46 .35 
40 1.66 1.05 0.56 0.19 | + 0.06 | + 0.20 | + 0:21 | + 0.10 | —0.:13 | — 0.48 | — 0.94 | —1.53 .40 
45 1.70 1.09 0.61 0.24 0.00 | + 0.13 | + 0.14 | + 0.02 0.21 0.57 1.04 1.63 45 
50 1.76 1.16 0.68 0.32 0.08 | + 0:04 | + 0:04 | — 0.08 | —0.32.1 —0.68-| —1:16 | —L76:| + .50 
.55 | —1.84 | —1.25 0.78 0.42 0.19 0.07 0.08 0.21 0.45 0.82 1.30 | —1.91 55 
.60 | — 1.94 | — 1.35 | — 0.88 0.53 0.31 0.20 - 0.21 0.34 0.59 0.97 1.46 | — 2.07 .60 
.65 | — 2.02 1.44 0.98 0.64 0.42 0.31 0.33 0.47 0.73 1.11 | -—1.60 | — 2.22 .65 
70 2.08 1.51 1.05 0.71 0.50 0.40 0.43 0.57 0.83 1.22 1.72 2.35 70 
75 2.10 1.53 1.08 0.75 | — 0.54 | — 0.45 | — 0.48 | — 0.63 | -— 0.90 1.29 1.80 2.43 15 
.80 2.05 1.49 1.05 -0.72 | — 0.52 0.48 0.47 0.63 | —0.90 1:30 1:81 2:45 .80 
.85 1.96 1.40 0.96 0.65 0.45 0.37 0:41 0.57 0.86 1.26 | -— 1.78 2.42 .85 
.90 | —1.82 | —1.27 | — 0.84 | —0.53 | —0.33 | —0.26 | -— 0.31 0.48 0.77 1.17 | —1.70 | — 2.35 .90 
.95 | —1.66 | — 1.12 | —0.69 | —0.38 | -— 0.20 0.13 0.19 0.36 0.65 1.07 | —1.60 | — 2.26 .95 


Korrektionerna äro angifna i enheter af andra decimalen af v (mikroner). 
När korrektioner enligt denna tabell anbringas till observationerna å sid. 16 och 17, 
öfverensstämma dessa tillfredsställande med hvarandra. 


Skrufvärden. 


Komparatorn och mikroskopen undergingo under de' tre perioderna 1894 Jan. ... 
Febr., Mars 20... April 21, Maj 25...Juni 11 ingen afsigtlig förändring af sådant slag, 
att deraf bort följa en ändring af mikroskopskrufvarnas metriska värden eller af deras 
»tara». Man borde derför kunna vänta att dessa värden skola visa sig konstanta under 
hvar och en af dessa perioder. 

Bestämningen af skrufvärdena erhölls vanligen såsom en biprodukt af sjelfva kom- 
parationerna, nämligen från sådana tillfällen, då med hvarandra komparerades två etalo- 
ner af så olika längd, att för den ena vid ena ändan måste inställas ett af underdelnings- 
strecken jemte ändstrecket. 

De intervaller å de särskilda etalonerna, som dervid kommit i användning, uppta- 
tagas här nedan. 
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Etalon. Intervallens be- Iyoätketr via li lfejngst öviarrädFerniv ind 
nämning. 0”. + 15”. + 30". 
P 12.2 5014 .30 5014 .37 — 
P 20 507 .10 La 07 fin rd — 
IE 4...5 502 .30 502 .37 —— 
IR Mood 496 .00 496 .07 — 
Te 0...0.0004 398 .89 399 .00 3994 .11 
EF 0...0.0002 201 .64 201 .70 201 75 
mm 0...0.001 MSN 997 .98 998 .26 


Prototypen är (se bilaga 1) till venster märkt A 29, till höger B 29. Bägge än- 
darne ha på tvären 3 delstreck, som benämnas respektive och i ordning 1, 2, 3 och 4, 
5, 6. Af dessa äro strecken 2 och 5 fundamentalstreck, de öfriga hjelpstreck. Interval- 
lernas ofvan upptagna värden äro hemtade ur certifikatet. 

Likaså är den för D förekommande intervallen bestämd genom certifikatet, bilaga 2. 

För de å etalonerna £ och W använda intervallerna hänvisas till afdelningen del- 
ningsfel (sid. 46 och 47). 

De bestämningar af skrufvärden, som förekommit, äro följande. Korrektioner för 
skrufvarnas periodiska och progressiva fel äro redan anbragta. 


Mikr. 1. 

Dag. I > Etälonvet = Eitebvall.. I Anfysrätro den Skrufvärde. RR 
1894. Jan. 5 wW 0...0.001 4 + 14£ 9974 .96 : 9.9094 = 1004 .71 + 1£ 

> 6 I2 25.18 4 + 15.5 507 .17:5.0638 = 100 16 + 15.5 
> 8 P il HR 2 + 14 501.-.36 :4.9778 = 100 .72 + 14 
> > 2 ZIG 2 + 14 507 16 :5.0614 = 100 .20 + 14 
3 > mm 0...0.001 2 + 14 997 .96:9.9339 = 100 .46 + 14 
> 13 PR 20 4 + 15 507 .17:5.0628 = 100 .18 + 15 
> 26 D 0...0.0004 2 + 16 399-01 :3.9637 = 100 .67 + 16 
5 RE) D 0...0.0004 2 + 16 399 -.01:3.9819 = 100 .21 + 16 
2 > W 0...0.001 2 + 16 997 99 :9.9053 = 100 .75 + 16 
Febr. 2 D 0...0.0004 4 + 15 399 -.00:3.9638 = 100 .66 + 15 


Första perioden: Jan., Febr.... medeltal = 1004 .46 


Hvarje bestämning har vid medeltalsberäkningen gifvits en vigt, som, oberoende af 
intervallens storlek, är proportionell emot observationernas antal. Vare sig intervallen är 
stor eller liten, blifva nämligen dels imställningsfelen och dels osäkerheten i den fokala in- 
justeringen lika. 


Dag. — HEtalon. fn terna FORSEN RE ed Skrufvärde. fa 
1894. April 10 W 0...0.001 4 + 18 9984 .03 : 9.9019 = 1004 .79 + 18 

> 14 mm 0...0.001 4 + 39 998 42 :9.8938 = 100 .91 + 16 

sr W 0...0.001 4 + 35 998 .34:9.8789 = 101 .06 + 16 

> 16 mm 0...0.001 4 + 16 997 ..99 :9.9160 = 100: .64 + 16 

Sa W 0...0.001 4 0 997 .70:9.8685 = 101 .10 + 16 

> 6) EF 0...0.0002 4 + 39.5 201 .77:1.9950 = 101 14 + 16 

35 OM mW 0...0.001 4 + 17 998 -.01:9.8266 = 101 .56 + 17 


Andra perioden: April...medeltal = 1014.03 
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Dag. Etalon. Intervall. Amiel ELO Skrufvärde. SsrriNGr 
observationer. temp. temp. 
1894. Maj 25 W 0...0.001 2 + 17 997 4.99 :9.9442 = 1004 .36 + 17 


Under tredje perioden (Maj, Juni) ha mikroskopen användts endast för bestämman- 
det af delningsfel, nämligen af differenserna mellan de olika decimetrarna å W, sålunda 
för uppmätning af kvantiteter af högst 3”, hvarför en skarpare kännedom om skrufvärdet 
ej varit af nöden. 


Mikr. 2. Å 
Dag. Etalon. Intervall. SE ed er Skrufvärde. ÅG 
1894. Jan. 5 mm 0...0.001 4 + 1£ 9974 .96 :10.0205 = 99Iu.59 + 1£ 
> 6 P 21 fa 4 + 15.5 507 17: 5.0997 = 99.45 + 15.5 
> 8 P 4...5 2 + 14 502 .36: 5.0639 = 99 .20 + 14 
> > IP Dis 2 + 14 496 .06: 4.9751 = 99 .71 + 14 
> a MAG 0...0.001 2 + 14 997 .96: 9.9442 = 100 .35 + 14 
> 13 P 2103 4 + 15 507 17: 5.0440 = 100 1.55 + 15 
20 D 0...0.0004 2 + 16 399 01: 4.0355 = 98.87 + 16 
> 29 D 0...0.0004 2 + 16 399 01: 40159 = 99 .36 + 16 
» > WW 0...0.001 2 + 16 997 .99:10.0244 = 99 .55 + 16 
Febr. 2 D 0...0.0004 4 + 15 399 .00: 4.0059 = 99 .60 + 15 


Första perioden: Jan., Febr. ...medeltal = 99.67 


De ojemnheter, som förekomma, torde icke få tillskrifvas en verklig variation uti 
skrufvärdet, alldenstund förändringarna icke bestämdt tendera till ökning eller minskning. 
De äro äfven för stora att förklaras såsom observations-(inställnings-)fel, och torde derför 
böra anses bero af osäkerheten uti etalonens fokala injustering. 


Dag. Etalon. Intervall. Aa KÖN Skrufvärde. Rh 
1894. April 10 Ww 0...0.001 4 +18 9984 .03 :10.0612 = 9I9Iu.19 + 18 
> 14 w 0...0.001 4 + 39 998 42: 9.:9623 = 100 .22 + 16 
>» > w 0...0.001 4 + 35 998 .34:10.0160 = 99 .67 + 16 
>» 16 ww 0...0.001 4 + 16 997 .99:10.0369 = 99 .43 + 16 
SVE wW 0...0.001 4 0 997 .70:10.0249 = 99 .52 + 16 
>» 19 E 0...0.0002 4 + 33.5 201 77: 20274 = 99 52 + 16 
» 21 W 0...0.001 4 + 17 998 .01: 9.9797 = 100 .00 + 17 
Andra perioden: Aypril...medeltal = 994.65 
1894. Maj 25 w 0...0.001 2 + 17 9984 .01 : 9.9880 = 9IIu.92 +17 


Skrufvärdena ha sålunda varit: 


Mikr. 1. Mikr. 2. 

1894. Jan., Febr. 1004 .46 IIu.67 
April 101 .03 99 65 

Maj 100 .36 99.92 


Mikroskopens »tara» skall derför för de tre perioderna beräknas sålunda: 


KONGL. SV. VET. AKADEMIENS HANDLINGAR. BAND 21. N:O 6. 21 
Mikr. 1. Mikr. 2. 
1894. Jan., Febr. + 04.46 (v — 10) — 04.33 (v — 10) 
April + 1 .03 (v— 10) —0 35 (v — 10) 
Maj + 0 .36 (v — 10) —0 .08 (v — 10) 
På grund häraf äro följande korrektionstabeller beräknade: 
Mikr. 1. 1894. Jan., Febr. 
Periodiska felet + »tara». 
v | 4r 5r | ör Tr ör 9» 10r lir 127 13r 14r 15r v 
7.00 24.8 | — 20.3 1u.8| — 1u.4 04.9 0.5 04.0| + 02.51) + 04.9 | + 14.4 | + lu.8) + 20.31 2.00 
.05 | —2 41 —1 9] —1 51 —1 01 —0 51 —0 11 +0 41 +0 3 +1 3 + 1 8 +2 21 +2 .7) 05 
.10 Bra 1.6 il 2 0.71 -=0 21] +0 21 +0 7 +1 1 +1 6] +2 11 +2 51 +3 0) -10 
15 )—20) —L 5) —1 1| —0 6) —0 21 +0 3) +0 3 +L 21 Fl 7) F2 11 +2 6) +3 1) 15 
.:20|—2 .21—1 .71|—1 .21—0 .81—0 .31 +€0 11 +0 6) +1 11 +1 51 +2 0) +2 4) +2 91 20 
.25 20 2 I 1.6 132 Öm (ME SA OR EMDR SR fr a ARSA AE REL EN TA 
.30 3 .0 21.5 2 Köl 1.6) —1 1|—0 .7|—0 .21]1 +0 21 +0 71 +1 2! +1 6) +2 1 :30 
35 | —3 .3| —2 9 2 4 1.9 1 .5|—1 .0|—0 .6|—0 11 +0 41 +0 8 +1 31 +1 7) 35 
40 | —3 .5| —3 01-22 .5|—2 1] —1 .6|—1 .21—0 .7/1—0 .21 +0 21 +0 7] +1 1l +1 61 40 
45 | —3 .3|]—2 .9] —2 4 il.) i il 0 0 .6 ORMEN FER ÖRA ORESIIER ESA EEE IAS 
.50 | —2 .9]—2 51 —2 0] —1 .6|—1 .11—0 .6|]—0 .21 +0 .:31 +0 .7| +1 21 +1 7] +2 11 50 
.55 | —2 5) —2 0] —1 5] —1 1/1 —0 .6|—0 .21 +0 3] +0 81] +1 2] -1 7) +2 1| +2 61 55 
.60 | —2 .0|]—1 .6|—1-.11—0 .71—0 .21 40 31 +0 7) +1 2 +1 6) +2 11 +2 .6| +3 .01 60 
.65 8 MA 0 .9 0 4 0 0] +0 51 +0 9] +1 Al +1 9) +2 31 +2 8) +3 21 65 
.70 | —1 .8| —1 41 —0 .91 —0 5 0 01 +0 51 +0 .9| +1 4 +1 3 +2 31 +2 8) +3 .21 -.70 
.75 | —2 1] —1 .6 i OM OEI IEEROTESTETE O a EES EES 6N ER ER a EE a 0 Sd 
.80 | —2 4] —1 9] —1 .5!1—1 .01—0 :61—0 11 +0 41 +0 8] +1 31 +1.7|]+2 2 +2 .7) .80 
85 | —2 .71—2 21 —1I 7 108 0.8 0 41 +0 11 +0 6| +1 ol +1 5 +1 91 +2 41 85 
90] —2 .8|]—2 .3]—1 .8)—1 41 —0 .91 —0 5 0 0] +0 51 +0 .9| +1 4| +1 8] +2 31 90 
.95 | —2 .6|—2 .2]—1 .7|—1 .21]—0 .81—0 .3] +0 11 +0 6] +1 il] +1 äl +2 0] +2 4] 95 
Mikr. 1. 1894. April. 
Periodiska felet + »tara». 
v | 4r 5r 6r Tr Sr 9» 107 11r | 12r 138r 14r 15r v 
7.00 | — 64.2 | —5u.2| —4u1| —34.1| — 2u.1| — 14.0 Ben + 1u.0)| + 20.1) + 34.1) + 4.1] + 5e.2) 7.00 
.05 | —5 .8| —4 .7|—3 .7|]—2 .7|/—1 .71—0 .6|] +0 4! +1 41 +2 51 +3 5) +4 51 +5 61 -05 
10 | —5 .5| —4 4/1 —=3 41 —2 41 —1 .3/—0 31 +0 71] +1 8) +2 81 +3 81 +4 91 +5 9] 10 
15 | —5 31 —4 31 —3 .3]—2 .3]—1 .21—0 21 +0 83l +1 91 +2 91 +3 91] +5 01] +6 .0) 15 
.20 | —5 .5| —4 4/1 —3 4/1 —2 4|—1 4/1 —0 .31 +0 7] +1.71+2 8 +3 8) +4 81 +5 91 20 
on ER e) 48 EES EE 0 | 0 4 | a 2 ARBE) + 45 9 öl 25 
.30 | —6 21 —5 21 —4 21—3 11—2 11 —1 1 0 ol +1 01 +2 0 +3 11 +4 11 +5 11 -.30 
.35 | —6 .6| —5 .5| —4 .5|—3 .5|—2 .4|—1 4/1 —0 41 +0 7] +1 7] +2 .7| +3 8) + 4 8) 35 
40 | —6 .7|—5 .6| —4 .6| —3 .6| —2 .5| —1 .5|—0 .4| +0 .6| +1 .6| +2 .6| +3 .7| + 4 .7| -40 
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v 47 5r 6r Tr Sr 9 107 11r 12r 13r 14r 157 v 
r.45 | — 64.5 Du.5 4u 4 du .4 20.4 1u.3 04.3] + 04.7 | + 1uw.8| + 20.8] + 3w.8| + 4u.9] 7.45 
.50 0 3 SM 4 .0 3 dd 2.01 —0 9] +0 11 +1 1] +2 21 +3 210 +4 21 +5 31) 50 
Jag | =—=5 GO = BH =8 |) =3 Hl = | =0| 0 GEL ÖN MN AB | AA NAT 
.60 | —5 11 —4 11—3 11 —2 .0| —1 .0 0 0] +1 11 +2 1] +3 11 +4 .21 +5.21 +6 .21 60 
.65 | —4 9/1 —3 .8]—2 .8|—1 .8|] —0 .81 +0 .3] +1 31 +2 31] +3 4) +4 41] +5 41 +6 .5| :65 
70 | —4 91 —3 .8 2.8 ie 0 .7/+0 3] +1.3]—+2 4) F3 4) +4 41 +5 41 +6 5) -.70 
75 | —5 11 —4 01 —3 0] —2 .0]—1 0 +0 1) +1 11 +2 11 +3 2) +4 21 +5.21 +6 31 75 
.80 | —5 41 —4 .3| —3 .3 2.3 JES 0 21 +0 .8l| +1 8 +2 91 +3 .9| + 4 .9| +6 01 -.80 
85 | —5 .6| —4 .6| —3 .6| —2 .5) —1 .5 0.5 0 61 +1 6) +2 6| +3 7) +4 .7| +5 .7| 85 
90 Ört 4.6 3 .6 200 1-5 05) +€0 5) FI 6) F2 6) +F3 6) F4 6) F5TII 90 
:95 | —5 .5| —4 .5|—3 4 SRA 1 .4 0 3] +0 7] +1 7] +2 .7| +3 3) +4 8) +5 81 95 
Mikr. 2. 1894. Jan., Febr. 
Periodiska felet + progressiva felet + »tara». 
v 4r 5r 6r tr är 9r 107 11r 127 137 147 | 157 | v 
7.00 | — 04.21 + 04.1) + 04.4] + 04.5) + Ow.4l + 00.3 04 .0| — 04.4) —04.9| —14.5) —2u.3| —åu11| 7.00 
.05 0 01] +0 .31] +0 .51 +0 .6| +0 51 +0 41 +0 1 0.3 0.8 1 4] —2 .21—3 1 .05 
10 | +0 1| +0 .4| +0 -.6| +0 .71 +0 .6] +0 41 +0-.2 0 .2 0 .8 1 4] —2 .21—3 .0)] .10 
15 | +0 11 +0 41 +0 -.6| +0 .71 +0 71 +0 51 +0-.2 0 .2 0 .7 1 4] —2 11—3 01] 15 
.20 1 +0 21 +0 51 +0 71] +0 71 +0 7; +0 51 +0 2 0.2 0 .7 1 4 2 NON 
251) +0 .21+0 51 +0 71 +0 71 +0 71] +0 .5| +0 .2]—0 .21—0 8] —1 4|—2 21 —3 1 .25 
30 | +0 21 +0 51 +0 7] +0 71 +0..71 +0 .51| +0 2 0-2 0.8 1.5 2 2 ST .30 
.35 | +0 .21 +0 51 +0 71 +0 71 +0 6) +0 51 +0 11 —0 3 0.8 il 6 NES 2 Al BE 
40 | +0 21 +0 51 +0 61 +0 71 +0 6] +0 .4| +0 1/1 —0 41 —0 .9 1. DA d .3 40 
45 1 +0 11 +0 41 +0 -.6)] +0 61 +0 .51 + 0 3 0.01 —0 .5l—1 0] —1 .7|—2 51] —3 41/1 45 
50 | +0 11 +0 .31 +0-.51] +0 .51] +0 41 +0 .21—0 11—0 6] —1 1|—1 .81]—2 .61) —3 6) -.50 
.55 0 0] +0 21 +0 41 +0 4] +0 -.3|] +0 1 07:3 (0) ov 1 .31—2 0|—2 .8)]—3 .7| .55 
.60 | —0 .21 +0 11 +0 21 +0 .3] +0-.2 (0) vil 0 4 0 9] —1 41] —2 .21—3 .0|] —3 .9] 60 
.65 | —0 3 0.0! +0 11 +0 1 0.01 —0 21 —0 5 1 .0 1.6 2 31) —3 11 --4 1 .65 
.70 1 —0 31 —0 1 0 .0 0 0] —0 11 —0 .31 —0 .7 si 10 2 4|—3 .3| —4 2 .70 
.75 1 —0 41 —0 1 0 .0 0.0] —0 11/-—0- 41 —0 7] —T 21/1 —1 .81—2 51 —3 4| —4 3] 75 
.80 | —0 .3| —0 1 0 .0 0 .0 0 1 0 .4|] —0 .7|] —1 21 —1 8 2 6|—3 4| —4 41 80 
| Bö —0EN NOEL Da STOR ÖRNEN SETS Sa AES 
901 =0—-1) + 0-—-11+0-:21-+0—2 0-0] —0-:21 —0-.6)]—=1 11 —1 71] —2 51) —3 381) —4—31) 90 
.95 1: 0 0] +0 21] +0 31 +0 .31 +0 11 —0 11 —0 5 rO 176 2 4 3 21-—-4 21] 95 


Denna tabell för 


mikroskop 2 


är användbar äfven under April. 
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Såsom å sid. 5 blifvit nämndt, användes utom Wredes komparator äfven en annan, 
äfvensom ett dubbelmikroskop. Emedan dessa nyttjades endast för undersökningen af 
vissa 'delningsfel, lemnas en beskrifning öfver dem i sammanhang med redogörelsen öfver 
dessa. 


Termometrarna. 


Prototypen är åtföljd af de två termometrarna Tonnelot 4317 och 4319, hvilka 
likväl icke vid komparationerna kunnat komma till direkt användning, alldenstund kom- 
paratorn saknar anordningar för deras lämpliga placering och afläsning. I stället ha de, 
jemte tre andra termometrar af Tonnelot, n:r 4583, 4587 och 4 588, tillhörande k. ve- 
tenskapsakademiens från internationella byrån erhållna geodetiska normal, fått tjenst- 
göra såsom normaler vid jemförelser med observationstermometrarna. 

Till prototypen ha användts två termometrar af Söderberg, hvilka tillhöra den till 
vetenskapsakademiens fysiska kabinett hörande Sterneck'ska pendelapparaten. Deras (mes- 
sings-)skalor' äro indelade i femtedels grader, och reservotrerna, som ha en långdragen 
cylindrisk. form, äro vid skalans nedre del omkrökta, så att reservoirerna ligga utmed 
skalorna och sträcka sig utefter dessas hela längd, så att det hela har formen af ett smalt 
U. Dessa: termometrar visa således den temperatur, som i medeltal råder längs efter 
termometerns hela längd. Då termometrarna nedlagts i den öfre rännan af den x- 
formiga prototypen med reservoiren nedåt, sålunda: 


(ERT 


så angifva de derför ganska väl dennes temperatur. I termometerrörens öfre del är luft 
(kväfgas?) af temligen starkt tryck inpumpad för att motväga trycket af kvicksilfret i den 
"långa 'reservoiren. I öfversta ändan af röret är en utblåsning. För att kunna handteras, 
äro termometrarna inneslutna i skyddande glashöljen. 

De ha förut varit omärkta, men ha nu försetts med märkena A och B. De ha 
placerats den förra närmast den med A 29 märkta ändan af prototypen, den senare när- 
mast den med £29 märkta ändan, på passande afstånd emellan midten och ändarna: för 
att säkrast erhålla prototypens temperatur. 

Etalonerna 'D och £ ha bägge två termometrar, hvilkas cylindriska reservoirer bilda 
rät vinkel emot skalan och äro från sidan infälda i likaren. Skalorna äro indelade i blott 
hela grader. Alla 4 termometrarna ha förut varit omärkta, men de ha nu försetts med 
märkena D1, D2, E1 och £2. Termometrarna 1 äro närmast ctalonernas nollstreck. 
För likaren D öfverensstämma de nu gjorda markeringarna å termometrarna med de be- 
teckningar, som statsrådet Broch valt. (Se certifikatet, bilaga 2). 

Till etalonen W har användts tre termometrar, tillverkade af Söderberg och till- 
hörande tekniska högskolans exemplar af den Jäderimska basmätningsapparaten. Deras 
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skalor äro liksom' de förras indelade 1 endast hela grader, hvarje grad omfattande ungefär 
2.5 mm. - Reservoirerna äro korta cylindrar, som äro fästa i rätlinig fortsättning under ska- 
lorna. ”Termometrarna äro märkta X, Y och Z. Vid användningen ha de fastbundits 
ofvanpå etalonen W, Y med reservoiren 1 midten, X med reservoiren ungefär vid del- 
strecket 0.2, Z vid 0.s. 

Såsom å sidan 6 blifvit omtaladt, omlindades etalonerna med lös vadd, hvilken så- 
som ett gemensamt hölje naturligtvis omslöt dessa och deras termometrar. Angående 
öfrigt skydd mot osäkerhet i temperaturbestämningen hänvisas till nyss anförda ställe. 

Samtliga dessa 9 observations-termometrar ha visat sig okänsliga för inverkan af 
det inre trycket, i det att upprepade afläsningar, som gjorts omvexlande med termome- 
tern i horisontel och i vertikal ställning (och med iakttagande af i öfrigt lämpliga åt- 
gärder) icke gifvit märkbara skillnader. Särskildt hade likväl väntats, att denna differens 
skulle bli märkbar för termometrarna A och B. 

Häraf följer ock gifvetvis, att något afseende ej heller behöfver fästas vid variatio- 
nerna 1 det yttre trycket. 

Vid afläsning af samtliga termometrarna, sålunda äfven beträffande de 7 med hel- 
gradsindelning, har uppskattning gjorts på hundradedelar af graden. Det mått af säker- 
het, som dervid kan vinnas, låter sig lättast bedöma genom jemförelse emellan observa- 
tion och räkning vid kalibreringarna. För att undvika parallax vid afläsningarna har stän- 
digt noggrannt iakttagits, att graderingsstrecken, sedda tvärs igenom kapillärröret, trots ljus- 
brytningen 1 detta, vid ändan af kvicksilfvermenisken visat sig gå 1 rät linie med strec- 
ken, sedda direkt, sålunda utanför kapillärröret. Flertalet afläsningar å termometrarna ha 
gjorts genom lupp, men en del, som utförts för deras undersökning, genom katetometer. 


Termometrarnas kalibrering. 


Termometrarna A och B kunna ej underkastas kalibrering, emedan rummet ofvan- 
för kvicksilfvermenisken ej är lufttomt. De kunna således ej undersökas annorlunda än 
genom nollpunktsbestämning och jemförelse vid andra temperaturer med normaltermo- 
metrar. Termometrarna DN, och D; hafva förut blifvit undersökta af statsrådet Broch. 
Med anledning deraf och derför, att de, likasom 4 och B, användes endast i vanlig rum- 
värme, erfordrades ej heller för dem annan undersökning än för de båda förra. 

Deremot hafva termometrarna X, Y och Z samt Hf, och FE, blifvit kalibrerade, de 
förra redan i Februari 1893, då termometrarna voro endast två månader gamla. 


Kalibrering af X, Y och Z. 


Kvicksilfverpelare af respektive ungefär 10, 20, 30 och 40 graders längd afskiljdes. 
Deras längder tecknas l,,, l;, Iz, och l,. Om vidare skalans korrektioner vid 0”, 10? etc. 
tecknas k,, k,, 0. 8. V., så angifvas observationerna genom 


KONGL. SV. VET. AKADEMIENS HANDLINGAR. BAND 21. N:O 6. 
Observerade värden. Räknade värden. Observation — räkning. 
Xx Va Z Xx Y Z Xx YA Z 
a = lm = fn ar 9.93 | 10.00 | 10728 Y.94 |. 10700: |. 1028 | — 07:01 07.00 07.00 
= kon — Kan + 9.95 10-06 | 10.18 9.96 | 10.05 10.18 | — 0.01 | + 0.01 0:00 
= in läm. ar 9.93 ' 10-05 ; 10.09 9.95 | 10.05 | 10.10 | — 0.02 0.00 | —0.01 
=ka, kk, +1| 10.00 | 10-09 | 10.04 9.98 | 10.11 10.04 | + 0.02 | —0.02 0.00 
=ko —kao+tl) 9.80] 10:06 | 10.13 9.78 | 10.05 | 10.12 | +0.02] + 0.01] + 0.01 
lo = ky — kon + | 20.30 | 20.03 | 20.27 ) 20.33 |) 20-04 | 20.31 ) —0-03 0.01 0.04 
= ks ka + | 20.38 | 20-08 | 20.13 | - 20.34 | 20.09 1 20.13 | + 0.04 | —0.01 0.00 
= ko ko +1| 20.36 | 20.17 | 20.00 || 20.37 | 20.14 | 20.00 | —0.011] + 0.03 0.00 
= fo ksot |) 20.211 20.13 | 20-02 | 20-201 20.14 | 20.01 | + 0.01 | — 0.01 | + 0.01 
=k, —k ot) 20-09 | 20.18 | 20.121 20.10 | 20.17 | 20.09 | —0-.01]| + 0.011 + 0.03 
lag = ky — ky + | 30.20 | 29.91 | 30.48 1 30.19 | 29.94 | 30.48 | + 0.01) —0-.03 0.00 
= ky—k, +) 30.21 | 30.04 | 30.25 | 30.23 | 30.05 | 30.24 | — 0.021 —0.011] + 0.01 
= ky kago+t | 30.05 | 30.04 | 30.17 | 30.06 | 30.04 | 30.18 | —0-01 0.00 | — 0.01 
= ky kont | 30-00 | 30.14 | 30.19 | 29.99 1 30.13 | 30.20 | + 0.01 | + 0.01| —0-.01 
= — Kg tl 29.921 30.27 | 30.27 | 29.92 1) 30.24 | 30-27 0.00] + 0.03 0.00 
li = ky — ko +| 40.49 | 40.01 | 40.39 ) 40.46 | 39.96 | 40.35 || + 0.03] + 0.05] + 0.04 
= ky kat | 40.30 | 40.02 | 40.17 | 40.31 | 40.01 | 40.19 | —0.01) + 0.011 —=0.02 
= ky Kon + | 40.22 | 40.07 | 40.11 || 40.231 40.09 | 40.13 0.01 0.02 0.02 
= ky kg +) 40.19 | 40.23 | 40.15 | 40.19 | 40.26 | 40.15 0.00 | —0.03 0.00 
= ko —kao +) 40.08 | 40.42 | 40.11 || 40-08 | 40.42 | 40.11 0.00 0.001 0.00 


Enligt minsta-kvadrat-metoden bildades 13 normalekvationer, hvilka visserligen med- 
gifva en exakt lösning, som i detta fall äfven blifvit utförd, men hvilka likväl i vanliga 
fall med mindre besvär lösas genom successiva approximationer, emedan ibland normal- 
ekvationerna en innehåller en term med en öfvervägande stor koefficient för k,,, en annan 


HÖR ggr Os. 8. V- 


De sannolikaste värdena äro följande 


Xx 
or -Pi956 
by 20.349 
ly 30.213 
lo 40.465 


De med dessa värden beräknade längderna 


XY 
107.053 107.151 
20 .093 20.154 
29.996 30.369 
39.964 40.353 


AT 


Xx 
kao 0. 
ky — —0.020 
ky — 0.017 
ky = —0.026 


Y 

0. 
— 0.051 
— 0.051 
— 0.053 


ofvan i bredd med de observerade längderna. 


vation och räkning synes, att de samnolika felen uti afläsningarna icke mycket öfver- 
Band 27. N:o 6. 


K. Sv. Vet. Akad. Handl. 


Z 
0. 


+ 0.130 
+ 0.156 
+ 0.106 


Genom 


Xx 

0. 
— 0:172 
— 0.253 
— 0.297 
— 0.385 


Y 

0. 
— 0.003 
+ 0.078 
+ 0.244 
+ 0.456 


Ekvationernas upplösning fordrar enligt sakens natur, att åt två af de 
obekanta gifvas arbiträra värden, hvarför antagits 


Zz 

0. 
— 0.036 
— 0.065 
— 0.098 
— 0.243 


för kvicksilfverpelarne upptagas här 


differenserna emellan obser- 


4 
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stiga 07.01, då nämligen erinras om, att hvarje observerad längd är differensen emellan 
två afläsningar. 

Sedan kaliber-korrektionerna härigenom blifvit funna för hvar tionde grad och de 
icke förete betydande ojemnheter, så torde det vara tillåtet att genom interpolation söka 
korrektionerna för öfriga gradtal. 

För att först erhålla kaliberkorrektionerna för de mellanliggande 5-grad-strecken 
användes följande interpolationsmetod, som lätt kan verificeras. 

Antag, att för en funktion / genom interpolation sökes det emot argumentet n svarande 
värdet /f,, sedan de mot vissa andra argument svarande värdena förut blifvit fumna, 
och sätt 


To fa sr DES 
fo z fnr2 
tt foo + fars 

2 
ONS Veg 
så är 
fo = 1 + I (UED) 
fr = + 1(T—TIT) 
för It (I-IV) 
0. 8. V. 
samt 
fa =4fns—fa2 + ålar + Inta 
och 


fo=1froa + åfrrr Prod Flfras- 


Sålunda erhålles följande tabell öfver kaliber-korrektionerna: 


Xx Y Z 

+ 40” 0.000 07.000 0.000 
+ 35 — 0.015 — 0.035 + 0.080 
+ 30 — 0.020 — 0.051 + 0.130 
+ 25 — 0.019 — 0.054 + 0.155 
+ 20 — 0.017 — 0.051 + 0.156 
+ 15 —0.023 — 0.055 + 0.139 
+ 10 — 0.026 — 0.053 + 0.106 
+ 5 —0 .003 —0.026 + 0.052 

0 0.000 0.000 0.000 


— 5 — 0.079 — 0.003 — 0.023 
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Xx Y Z 
—10 — 0.172 — 0.003 — 0.036 
—15 —0.221 + 0.027 —0.051 
— 20 — 0.253 + 0.078 — 0.065 
— 25 — 0.275 + 0.153 — 0.074 
— 30 — 0.297 + 0.244 —0.098 
=23D — 0.330 + 0.347 -— 0.150 
— 40 —0.385 + 0.456 —0.243 


För öfrigt torde korrektionerna kunna uttagas genom vanlig interpolation med en- 
dast första differensen. 
Kalibrering af E,. 1894, Mars 19. 
Härvid afsågs att genom kapillärröret föra kvicksilfverpelare af resp. 40, 35,30... 
15, 10, 3 graders längd. Dervid erhölls först 


lag = ky — kg + 39.87 lag = ky — ky + IH.19 lg = kas — ky + 29.91 
= kgg — kan + 39.89 = ky — kg + 35.18 = ky ko + 29.90 
= ky — koag + 39.21 = ky — kg + 29.91 
= ky — kogg + 29.90 
I; = ky — ky + 24.96 lg = kap — Kg + 20.04 
= ky — hk, + 24.97 = ky — kg + 20. 03 
= ky hy + 24.97 = ky, — hk, + 20. 03 
= ky — ko, + 24.96 = ky — ky + 20.03 
= ky — koayo + 24.97 = kk, + 20.03 


= ko — kao + 20.03 


Kalibreringen afbröts här, ty de hittills gjorda iakttagelserna visade, att kaliber- 
felen voro så små, att variationerna uti kvicksilfverpelarnes längder voro blott illusoriska 
och lågo inom gränserna för observationsfelen. 

Kaliberfelen för termometern ZF, sättas sålunda lika med noll. 


Kalibrering af E.. 1894, Jan 22. 


Kvicksilfverpelare af resp. 25”, 20”, 15”, 10? och 5” fördes genom röret, hvarvid 
erhölls: 


by; = ka, — ky + 25.62 lg = ky —kys + 20.37 Ung Sly år NG 
= ky fp + 20.42 = ky — ky + 20.11 = ky — ky, + 15.68 
= ka ko + 20:22 = ky — ks; + 19.84 = kn — kil + 19.48 
= ky — kg + 24.96 = ky — ky + 19.60 = ky, — hk, + 15.25 
= ky, — ka + 24.78 = ky, ks; + 19.48 ) = hk, — ky + 15.07 
= Kkio — Kao + 19.47 = ky — ko; + 15.04 
= hk, —koao + 15.03 

lo = ksp — Ks + 10545 l; = kap > kag + B.28 

= ky — kn + 10.42 = kag — kap + 5.29 

= ky, — ky, + 10.37 = kg — kan + H.22 

= ky — ky + 10.14 = ka — ky + 5.21 

=ka— ks + 9.96 = == += DN 

= ko ka + 9.95 = ko ky + 5.05 

=k, —k, + 9.94 = k, — ko + 5.05 
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Kaliberfelen äro här högst betydliga och termometern hade obestridligen från början 
bort kasseras. Emellertid behandlades dessa observationer först på vanligt sätt, men de 
dervid erhållna värdena å korrektionerna betraktades endast såsom approximativa, allden- 
stund afläsningarna (genom de betydande variationerna i kvicksilfverpelarnes längder) icke 
alltid kunnat tagas tillräckligt nära de ifrågavarande fundamentalpunkterna å skalan, för 
att korrektionerna vid de aflästa ställena kunnat anses lika med de korrektioner, som 
gälla vid fundamentalstrecken. 

För den skull uppställdes nya mnormalekvationer, der de obekanta representerade 
rättelser till de förut funna approximativa korrektionerna, och hvilka normalekvationer 
erhöllos genom att direkt i observationerna införa dessa korrektioner. Detta gjordes efter 
följande grunder. När exempelvis observationen 


lag = kos — ky + 20.22 


gjordes, tillgick detta sålunda, att först genom lindrig knackning kvicksilfverpelarens nedre 
ända bragtes till koincidens med nollstrecket, hvarefter afläsning togs vid andra ändan. 
Sedan bragtes den öfre ändan till koineidens med 25-grads-strecket och afläsning togs 
vid den nedre ändan. Härigenom erhöllos två temligen nära öfverensstämmande värden 
å pelarens längd, och medeltalet antecknades lika med 25?.22. De korrektioner, som här- 
vid (efter den approximativt uppgjorda korrektionstabellen) skulle anbringas, voro först 
(delvis genom interpolation) k,,.—k, och sedan k,,—£,., hvarefter medeltalet af dessa 
två differenser infördes 1 kalkylen. 

Ur de andra gången uppställda normalekvationerna bestämdes för termometern H, 
följande värden såsom de sannolikaste: 


I, = 25-408 43, (antagen) = 0 lån = VD 
I, = 19.961 Jegg = + O-111 k, =+0.125 
ng = HD ASS Aag — + 01225 £, (antagen) = O 
1, = 10.208 Jeg = + 0.316 ko, =—0.135 
a = BAG ky, = + 0.368 koao = — 0.265 


Differenserna emellan observation och räkning äro här i den ordning, vilkors-ekvatio- 
nerna å sid. 27 utvisa: 


Il... — 0.04 Pn sn 004 byggs. ODD lg.» + 001 ln 07:00 
0.00 + 0.01 —0.01 0.00 + 0.01 

+ 0.04 — 0.02 + 0.02 -I- 0. 02 — 0.04 

0.00 — 0.05 + 0.01 0.00 — 0.01 

0.00 + 0.01 0.00 — 0.01 + 0.02 

+ 0.01 —0.01 — 0.01 + 0.01 

—0.01 —0.01 + 0.01 


Uti ofvan bestämda korrektioner för kaliberfelen inbegripas tydligen äfven korrek- 
tioner för delningsfel hos skalornas gradering. 


KONGL. 


/ls 


SV. VET. 


Normaltermometrarna. 


AKADEMIENS HANDLINGAR. 


Fryspunktsbestämningar. 


BAND 26. 


N:o 6. ; 29 


Ständigt placerade vertikalt. 


Termometrarna 'Tonnelot 4 317 och 4319, 1894 Jan. 14, uti fint sönderkrossad is. 
Barometerstånd vid 0” plus vattentryck, reduceradt till kvicksilfvertryck, 766 mm. Termo- 
metrarna hade längre tid förvarats vid en temperatur omkring + 15”. Rummets tempe- 


ratur + 15”. 


Afläsning . . . 


Kvicksilfret nådde knappt märkbart öfver isens yta. 


Korrektion för kaliber 


> > yttre tryck . 


> > inre 


> » fundamentalintervall . 


Korrigerad afläsning vid fryspunkten 
Fryspunkt efter längre tids förvaring i 0” temp. 


För samma termometrar bestämdes fryspunkten å nyo 


Afläsning . . 


Summa korrektioner 


Fryspunkt 


Efter längre tid i 0” temp. 


se 7 | jande certifikatet från internationella 


"Tonnelot 4 317 4319 
— 07.085 — 0”.015 
SÅS Te 0 0 
0 0 
REHN na + Y 
JOS ESTINE 0 0 
SKL — 0.078 — 0.008 
SA + 14! 
— 0”.064 + 07.006 


+ 7 (754 mm. tryck) 


Tonnelot 4 317 4319 
— 0.078 — 0.014 
+ då 
— 07.071 — 0.007 
Herp 14 + 14 
— 0”.057 + 07.007 


Enligt det termometrarna åtföl- 


byrån. 


1894, Jan. 26. 


Termometrarna Tonnelot 4583, 4 587 och 4588 undersöktes efter längre tids för- 
varing vid + 15” 1894, Jan. 26. 


De undersöktes ytterligare 1894, Mars 18. 


Afläsning. . - 
Korrektioner 
Korrigerad afläsning - 


Afläsning 


Korrektioner . 


I Denna korrektion är hemtad från tabellen sid. 55 uti 


Korrigerad afläsning . 


Tonnelot 4583 4 587 
— (V.081 — 07.049 
är 15 år 14 
— 0?.066 — 0.035 


4588 
— 0.086 


+ 


15 (758 mm. tryck) 


— 07.071 


K1. 0:45" eftermiddagen. 


Tonnelot 4 583 4587 4588 
— 0.060 — 0.030 — ().053 
2 il + dt + 15 
— 0.045 — 0.016 — 0.038 


i Travaux et meémoires du bureau intern. des poids et mesures, tome V. 


Études thermometriques par M. Ch.-Ed. GUILLAUME 
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Härefter uppvärmdes termometrarna till + 35” (se sid. 32) och nedsänktes åter uti 
is samma dag kl. 3'20" eftermiddagen. 


Tonnelot 4583 4587 4588 
Vi S FIND ITE ARR TF DIR NG, 20r 9 Gr Rar OMNAO SITE OTRS — 0.073 — 05.030 — 0.053 
KÖrrekbioner Es as rss sSE NT: SENASAT PAGE SR Er Teg + 15 + 14 3F 15 
Korrigerad, afläsningt4e «Je d- sagt, gl IR AS ft — 0".058 — 0.016 — 07.038 


2. Observationstermometrarna. 


Termometrarna 4 och B placerades horisontelt, helt och hållet öfvertäckta af is. 


A att 
HARLäs Ting SOANTan. LÄ cg vel en esse je NED SA dare ge Gore ig fer RAR + 07.35 + 07.50 
Termometrarna D, och DD; horisontelt uti is. 
D, D, 
Afläsning, 2LB04, LJ aM oaser sats trn a TNE carat RKA + 07.51 + 07.49 
Termometrarna £, och £, horisontelt uti is. 
p, HE, 
Afläsning, 18047 Jans gp 200 ae. + 0.49 + 07.485 
> Mars 18. kl. Ot30m e. mi. ..oso ss cc + 0.505 + 0.445 
> 3 fn 2 2KDDMLE INN se or c + 0.50 + 0.465 (efter uppvärmning till + 35”). 
5 April LÖO a dc or G + 0.50 + 0.47 
» fr LEE SES en GA: + 0.50 + 0.47 
Termometrarna X, Y och Z. 
Xx X Z 
Afläsning 1894, Jan. 14. sc 00 oo. - + 0.08 + 07.185 + 0.085 
»  Febr. 12 (nyfallen snö) . + 0.12 + 0.25 + 0.175 
Mars 18. kl. 0Ot15me. m. + 0.13 + 0.26 + 0.21 
» >» dt30me. m. + 0.135 + 0.26 + 0.185 (efter uppvärmning till + 405). 
Ana löore rap cr og. Do + 0.163 + 0.22 + 0.19 
2 RONNA 0750 a + 0.165 + 0.245 + 0.19 
2 JEAN DIA Före orga + 0.15 + 0.235 + 0.175 


Termometrarna X, Y och Z tillverkades i December 1892 och hade dess värre 
ännu våren 1894 ej upphört med nollpunktens kontinuerliga stigning, hvilken då till 
och med, åtminstone för X, var ganska hastig. Dock synes det berättigadt att taga följande 
medelvärden: 


Xx Y Z 
BIL: Jans LAI ba FNS For 06 osa ar al ANS + 07.080 + 0.185 + 0.085 
3 Febr. 125 soMarxsidBpiotaår son ft MG JR + 0.128 I 1 
April! 16 419 Hr EN BED SANNE Dy + 0.159 fö VE rskr 8 
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De afvikelser från dessa medeltal, som inom hvarje period förekomma, ligga nämli- 
gen inom observationsfelen. Genom interpolation torde nollpunktens läge kunna utan 
synnerligt fel finnas för mellantiderna. 


Bestämning af fundamentalintervallen för X, Y och Z samt FH, E,. 


De båda senare af dessa termometrar äro delade emellan — 10” och + 35”, de öf- 
riga emellan — 40? och + 40?. i 

På grund deraf att + 35” var en af de kardinalpunkter på termometerskalan, der 
komparationer togos emellan meter-etalonerna för dilatationens bestämmande, lämpade sig 
också bäst att välja detta gradtal såsom det öfre vid fundamentalintervallens bestämmande. 

För detta ändamål konstruerades en komparationsapparat (nu tillhörande kontroll- 
och justeringsbyrån) som vanligt bestående af ett mindre, cylindriskt kärl, placeradt inuti 
ett större sådant. Det senares rymd är ungefär 50 liter, det förras omkring en tredje- 
del deraf. Det inre kärlet fylldes med vatten af omkring 07.5 lägre temperatur, än den 
åsyftade, det yttre med vatten af ungefär 07.3 högre temperatur. I det inre kärlet, der 
vattnet snart uppnådde en maximitemperatur, placerades termometrarna medelst korkar, 
insatta 1 hål genom locket. Det yttre kärlet är rikligt omgifvet med lös vadd. En 
omrörare, som verkade i båda kärlen, hölls flitigt i gång. Isoleringen visade sig förträfflig, 
så att temperaturen kring maximipunkten höll sig oföränderlig inom 0?.o1 under åtskilliga 
minuter. a 

Komparationerna gjordes 1894, Mars 18. Såsom normaler användes Tonnelot 4 583, 
4587 och 4588. Dessa insattes först jemte X, Y och Z, de tre normalerna med sina 
reservoirer på olika höjder för att utröna, om temperaturen hos vattnet var i någon mån 
beroende af höjden. 

Barometern angaf hela tiden, reducerad till 0”, 763 mm. Termometer-reservoirernas 
djup under vattenytan var: 


mm. mm. 
gr Noga; «BSR ss os oh a Bb a 4 a 45 Tryck 766 
> arsee. IRATEYDGEN. JM 148 SAT 
> 4588 (NED Yt 208 TAN HUS 
AO SU LEr ya 82 
MASKEN Ar aa NES GS Br SON TI 
ZANERENR > KOTIIRS KA 83 


Utanför apparatens lock nådde 
Sr af skalan för term. Tonnelot 4583; temperaturen af denna del uppskattades till + 25” 
193 2 2 » > 45817; » 2 » > » > + 28 
VINES > > » » 4588; » > > D > 5 ER 


Termometrarna X, Y och Z voro nedsänkta så långt som möjligt. 
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De tre Tonnelot-termometrarna måste (då den aflästa temperaturen var ungefär 
+ 35”) till följd häraf vidkännas följande korrektioner: 


T. 4583. . . (35 —25) x 37 x 0.000156 = + 07.058 

> 4587. . . (385 —28) x 19 x 0.000156 = + 0.021 

>» 4588. . . (35 —32) x 7 x 0.000156 = + 0.003 

Observationer. 
Kl. 1t32m e. m. Ser. 1. 2 3. 4. 5. 6. 

T. 4583 34.665 34.690 34.70 34.695 34.70 34.695 
4 587 34.775 34.795 34.80 34 .80 34.80 34.80 
4588 34.615 rr 34.650 34.65 34.66 34.66 g IJ4.655 
NE dog SAR I 34.95 i 34.97 I 34.99 I 34.99 39.00 I 34.99 
VANNES 34.95 34.96 34.98 34.98 35.00 34.98 
Z 34.95 34.99 35.00 30.01 30.01 35.00 
Kl. 1t42m e. m. 


Enligt Tonnelot-termometrarnas certifikat är summan af kaliberkorrektion, korrek- 
tion för fundamental-intervallen och för inre tryck 


4583 4587 4588 
vid + 3£ + 07.0585 + 0.0176 + 0”.1760 
>» + 35 + 0.0713 + 0.0183 + 0.1847 

När dertill lägges 
dels korrrektionen för yttre trycket =. . = so so oso > - — 0 .0008 — 0 -.0015 — 0 .0021 
> nyss beräknade korrektionen för utanför apparaten 
räckande del af termometern . . ss ss «ov + 0.058 + 0.021 + 0.003 
och > fryspunktskorr. Mars 18 kl. 3t20m e. m. (sid. 30) + 0.058 + 0.016 + 0.038 


så erhållas de tre termometrarnas totalkorrektioner vid detta tillfälle: 


T. 4583 4587 4588 
VI LU TÅ sr gr pe ne der to da Res FRE, + 0.174 + 07.053 + 07.215 
Fal TRE MR rn BRN + 0.186 + 0.054 + 0.224 


När dessa korrektioner anbringas till medeltalen af afläsningarna uti två och två 
af observationsserierna (en uppgående och en nedgående), så erhålles: 


Ser. 1 och 2. 2 och 3. 3 och 4. 4 och 5. 5 och 6. 

T. 4583 34.859 34”.877 34.880 34.880 34”.880 
4 587 on) 34.850 sl 34”.863 .854 > 34.870 .854 > 34.872 .854 > 34.871 

4588 .853 .861 .876 .881 .878 
XE TG 34.960 — 0.110 34.980 — 0.117 34.990 — 0.120 34.995 — 0.123 34.995 — 0.124 
Mori! & 34.955 — 0.105 34.970 — 0.107 34.980 — 0.110 34.990 — 0.118 34.990 — 0.119 
li 34.970 — 0.120 34.995 — 0.132 35.005 — 0.135 35.010 — 0.138 35.005 — 0.134 


Bredvid afläsningen af NX, Y och Z äro utsatta de korrektioner, som härledts ur 
observationerna. Korrektionerna antyda, att dessa termometrar på grund af det tjockare 
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glasgodset icke hastigt nog angifva förändringarna i vattnets temperatur. :Derför synes 
det berättigadt att utesluta åtminstone det första serie-paret och sålunda använda endast 
de observationer, som erhållits, sedan stadga vunnits uti ifrågavarande hänseende. 
Medeltalen gifva då: 
| vid temperaturen 34.869 för X afläsningen 34.990 


ST RY. 2 34.982 
SA > 39.004 


För bestämning af fundamentalintervallen föreligga nu sålunda dels denna observa- 
tion och dels fryspunktsbestämningen sid. 30. Sedan korrektion skett för kaliberfelet en- 
ligt tabellen sid. 26, gifva dessa observationer: 


Xx Y Z 
Korrigerad afläsning vid temp. + 347869 . . co.cc 34.975 3.947 35.084 
> > > 3 (05 fbr NER + 0.128 + 0.244 + 0.190 
Fundamentalintervallen 0”...35 omfattar alltså . . . - > « 34.978 34.834 35.025 
och korrektionen för 1” grad å skalan är . so. sco + 0.00063 + 0.00478 — 0.000 72 


1893 April 22 komparerades dessa termometrar vid + 40” med termometern Ton- 
nelot 4 631 uti fysiska kabinettet i Upsala. Dervid erhöllos nyssnämnda korrektioner för 
de tre termometrarna i ordning som följer: 


+0”.001 20 + 05.003 65 — 0.001 33. 


Då likväl i åtskilliga hänseenden anordningarna då voro mindre tillfredsställande än 
vid den senare komparationen, antagas de 1894 Mars 18 erhållna värdena såsom gällande. 

Sedan dessa komparationer blifvit utförda, borttogos X, Y och Z, medan de tre nor- 
malerna blefvo orubbade. Härefter insattes först £,, och sedan £,, båda så långt ned 
som möjligt, så att korrektion ej erfordrades för den utanför apparatens lock räckande 
kvicksilfverpelaren. 


Kl. 2t0m e. m. 


Ser. 1. 2. 25 4. 5. 6. v 
T. 4583 34.215 34.295 34.335 34”.350 34.350 34.345 34.338 
4587 É 317 395 435 450 455 450 É 448 
4588 i 180 I 255 I 295 I 305 i .300 Il .300 I .295 
II SG 34.81 34.83 34.89 34.94 34.97 34.96 34.95 
Kl. 2t15m e m. 


När man anbringar samma korrektioner som förut till normaltermometrarnas an- 
gifvelser, så erhålles: 


Ser. 1 och 2. 2 och 3. 3 och 4. 4 och 5. 5 och 6. 6 och 7. 

T. 4583 34.432 349.493 34.521 34.528 isar] 34.520 
4587 4097 34.425 468) 34.485 496 >» 34.512 .506 > 34.518 506; 34.517 .502> 34.512 

4588 435 493 518 .521 taf KD 


IST 34.82 —0.395 34.86 —0.375 34.915 — 0.403 34.955 — 0 .437 34.965 — 0.448 34.955 — 0.443 
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För termometern HF, är sålunda 


vid temperaturen + 347.495 afläsningen + 347.912 
och > > 0 > + 0.502 (sid. 30, medium för Mars 18). 


Emedan kaliberfelen här äro noll, bestämmes medelintervallen härur omedelbart, då 
man erhåller 


korrektionen för 1” å skalan . . « so so so sor mo soc + 0.002 47. 


Derefter erhöllos samma dag följande komparationer emellan normalerna och Hj: 


Kl. 2t25m e. m. 
Ser. 1. 2 3. 4. 5. 

T. 4583 34”.285 34.300 34.300 34” 270 34265 
4 587 .390 400 É 400 .380 .360 
4588 | .250 I .265 I .250 I SSM i 215 

JR, oc 30.04 30.04 35.02 35.02 34. 98 


Kl. 2t40m e. m. 


Medeltal med korrektioner: 


Ser. 1 och 2. 2 och 3. 3 och 4. 4 och 5. 
T.4 583 34.470 34.478 34.463 34.445 | 
4 587 448) 4.464 453 > 34.469 443 104.454 423 9.435 
4588 ATS 475 456 | 438 | 
UNGA 35.040 — 0. 576 35.030 — 0.561 35.020 — 0.566 35.000 — 0.565 


För termometern £, är alltså: 


vid temperaturen + 347.456 afläsningen + 35.023 
och > > 0 » + 0.455. 


Sedan korrektion skett för kaliberfel (sid. 28), så erhålles: 


vid temperaturen + 34.456 korr. afläsn. + 357.023 
> > 0 > > + 0.457 
och korrektionen för 1” å skalan . . « + — 0.00318. 


Termometerkomparationer vid rumtemperatur. 


1894 Jan. 14 komparerades termometrarna A och £ med Tonnelot 4 317 och 4 319 
i ett öppet glaskärl med vatten af omgifvande luftens temperatur. Uti detta voro 4 och 
B£ helt och hållet nedsänkta. De båda Tonnelot-termometrarnas reservoirer stodo i jemn- 
höjd med midten af reservoirerna för A och £ samt 110 mm. under vattenytan. Afläs- 
ningarna gjordes med katetometer. Barometern, reducerad till 0”, angaf 763 mm. 
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Kl. 11t35m f. m. Kl. 0t 10m e. m. 


THABRNERS 15.280 15”.235 
ASL 355 .330 
5 NR SMR Kören 15.89 15.88 
Bing AR fc Sr ES 178 71 
TA SLOCMS, se RA 15.355 15.325 
AST a SENARE KMD .230 
ARI ORO ch BR 15.88 
Bis fr OR Säl 


4 317 4319 
IKforrektionktonykalibertelbe sa AA des a sken eid vila sank ans p se Hare RNE <: + 0.084 + 0.044 
> efundamental=intervallen 4-0 Sk. -0R-. FIRA AS ASSR = 16 — 13 
> ES TUNER RAD ie SM ot du ADR! foo PD HOTVO Fog e I DIOR oe RarEE SNES är 20 Ta 21 
> > yttre > > (763 mm. + 8 mm, = VI mm.) . ss ocss-cc- — 1 — 1 
+ 0.087 + 07.051 
När härtill lägges nollpunktskorrektion (sid. 29) . so soo ss sr soc - + 78 + 8 
så framgå termometrarnas totala korrektioner . . sosse ro rr ca + 07.165 + 0.059 
Enligt första observationsserien är: temperaturen enligt T.4317 = somm ss rr ror a + 15.442 
> ASL FITA SE se 414 
Med. + 15.428 
SHASVIN DES RSA Fer SER de ke SN 15”.89, korr. = — 07.462 
> Fa Bjurhg SKEN are SARA road UH S — 0.302 
Enligt andra serien: temperaturen enligtel. folket sker. ERRIN + 15.397 
> » > HLR rede BAN stöden Eon SENARE 387 
Med. + 15.392 
EVEN AL So SES TE OS ERAN TRI L FEAR 15”.88, korr. = — 0.488 
> SMS mrs: g Ok rörde. mer pel 45 Ens Månen Bar 15.71 > — 0.318 


Härefter placerades T. 4317 med reservoiren 50 mm. under vattenytan och T. 4 319 
240 mm. under densamma. Korrektionerna äro nu de samma som förut, utom korrektionen 
för yttre trycket för 4319, hvilken nu är — 0?.002. Observationernas resultat blef: 


kllern peratur, en ligti, bes AA SAR AR AR SA ön ek Metis st debate ont Ang nig endel de ra + 15.365 
> > DEAN Tr en mn mr a Re sf dr 15) als l ES he El. Ja) jder ar kan dej jake .368 
Med. + 15.367 

TESTER a Uta räerar Or Nn AB. HÄ JSNSESNED AO BARR ot KÅG 15”.88, korr. = — 05.513 
> AS fr RAN KORS OG DES OT SEO TÅ SGT DG ROSS SRS SE 15.70 — 0.333 


1894 Jan. 18. Tonnelot 4583 och 4588 placerades med reservoirerna 140 mm. un- 
der vattenytan och 1 jemnhöjd med midten af reservoirerna till A och B. Barometer- 
trycket vid 0” 746 mm. När nollpunktskorrektionen antages från Jan. 26 och öfriga 
korrektioner enligt certifikatet, blir resultatet: 


Första, serien..; -bemperaturienligtWEtRBGDI.-EE Ce. . ca st SE Ne + 12.416 
öar NEÄINGGI.E as ov Aer fr 5 Ra EE « ENG an an see 420 
Med. + 12”.418 
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Afläsning. äv Agypiåd sa at Ng res sr rs + 12.83, korr. = — 0.412 
> 3 Bilagor SRA JAG sta Sr RNE + 12.81 — 0.392 
Andra serien. Samma placering. Temperatur enligt T. 4583 oem ss ss 0 cr + 127.416 
äg Bj ROGONT (frä A Weke Se (EE oo 429 
Med. + 12.422 
Afläsning, 3: AIgg dl mn dt = öden sn OGE + 12.83, korr. = — 0.408 
> 7 UB ser YAN 25 ög AR aan a TS + 12.80 — 0.378 
Tredje serien. Samma placering. Temperatur enligt T. 4583 coolesoskoes ss soc a + 12.421 
5 HAD org sgnng er NNE EL sn 427 
Med. + 12.424 
AftäsmiogdårAre. Hjalle. eh. bör commas td ov + 12.83, korr. = — 0.406 
> BJP LA ol NG dr FaR RES ARE EES a AD Er + 12.81 — 0.386 
Fjerde serien. T. 4583 med reservoiren 50 mm. under vattenytan och T. 4588 225 mm. under densamma. 
Temperatur Enhigtik LAG OD se co enes ER SA SS FR SEN + 12.461 
AN 2 BoIS fö) a RSA: 6. or SONARA "day rostat ANA a Ek 460 
Med. + 12.460 
IAfläsming vär ABER SIN I ARD a car SEE AR + 12.87, korr. = — 0.410 
> 517 5 SN SS RRD VÄN STR ER + 12.83 — 0.370 


1894 Jan. 22 komparerades termometrarna ND, och ND; med de tre Tonnelot-termo- 
metrarna 4583, 4587 och 4588. Dessas nollpunktskorrektioner antagas lika med Jan. 
26, sålunda 


för UTE DOME Ass Re al SAT Ner oe ss, SAS AROR - + 0.066 
2-2 DOT ren ke för NE SR FAN TE a en a IR - . + 0.035 
RÅDET KA von cost BR fr VR. SE ARR. 000 


I de två observationsserierna voro temperaturerna: 


il 2. 
IRA ADBINE osa FIRA os ve spe deres + 107.958 + 107.968 
AIDÖFÖR oc svs fr sont PRETRS TK ANSE 957 962 
A158SHAL: sub tornen etan: 0 IA OR .976 986 
h Medeltemperatur + 107.964 + 107.972 

Komparationernas resultat blef: 
Ser. 1. Term. D, vid afläsn. 11”.55 korr. = — 0.586 

2. 11.58 —0.558/ Tri DIE CR 
Udo JD >» 11.49 —0.5261 AS NRA Nn 

2 11 .48 — 0.508 ; i 


1894 Jan. 23 erhöllos på samma sätt två observationsserier, i hvilka tempera- 
turerna voro: 


lö 2. 
NNE: Ma 7 of NR SN scr Ag ASS SN för FSL + 15”.186 + 15.261 
41580 vn hatgneela. SRK od .203 .263 
E Halaron få SURRAR feg AR TRA PORN fa hondld9 .259 
Medeltemperatur + 15.196 + 19.261 
Komparationernas resultat: 
Ser. 1. Term. D, vid afläsn. 15.72 korr. = — 0.524 
2 15.83 —0.569/ ESD NNE 
il5 UDI > 15.65 — 0.454] försöks OG 


RR 15.72 —0 .459/| 
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För termometrarna FF, och £, samt X, Y och Z meddelas nu en på kalibreringen 
och fundamentalintervallens bestämning grundad tabell. 

De två sista kolumnerna af denna tabell innehålla korrektionerna, hänförda till 
vätetermometern. Dervid ha differenserna emellan vätetermometerns angifvelser och kvick- 
silfvertermometrarnas uttagits enligt den af statsrådet Broch uppgjorda tabell, som gäller 
för termometrar >»en verre dur». Alldenstund här ifrågavarande termometrar ha blifvit 
komparerade med just sådana vid + 35” och vid 0”, så torde nyss nämnda differenser 
inom detta trånga område äfven få anses gälla för de förstnämdea. 

De i de två sista kolumnerna upptagna korrektionerna äro ej fullt riktiga, om en 
betydlig ändring af fryspunktens läge framdeles förekommer. 


Samma korrektio- 


Kaliberkorrektion + korrektion för fundamental-intervallen. ner, hänförda till 
vätetermometern. 

E, EE, Med. 26 YA Zz Med. Jörg 26 2 VA 

+ 40 +0?.025| + 0.191] — 07.029] + 07.062] —— — 0.045 


35 | + 0.086) — 0?.111| — 07.012] + 0.007] + 0.132] + 0.055 + 0.065] — 07.118] — 0.041 
30 | + 0.074] + 0.016] + 0.0451 —0 .001| + 0.093] + 0.109] + 0.067] — 0 .057| — 0.035 
25 | + 0.062] + 0.145|| + 0.104] - 0.003) + 0.065) + 0.137) + 0.066] + 0.010) — 0.029 
20 | + 0.049) + 0.252] + 0.151] — 0.005] + 0.044] + 0.142] + 0.060] + 0.067| — 0.024 
15 | + 0.037) + 0.320) + 0.179] —0 014] + 0.016] + 0.1281 + 0.043] + 0.110] —- 0.026 
10 | + 0.025] + 0.219 + 0.122] — 0.020) — 0.005] + 0.099] + 0.025] + 0.072| — 0.026 


+ 51 +0-.012 + 0.109) + 0.061] 0.000] 0.002] + 0.048] + 0.015] + 0.035] — 0.012 

0.000) 0.000) 0.000] 0.000) 0.000 0.000) 0.000] + 0.003] + 0.001 

5 0.012] —0.119|— 0.066] — 0 .0821 — 0 .027/| — 0 .019|| — 0.043] — 0.029] — 0.008 

10 |—0-.025| — 0.233 — 0.129] — 0 .178| — 0 .050| — 0.029] — 0 .086| — 0.052] — 0.011 

15 0.230] — 0 .045| — 0.040] — 0.105] —— | + 0.016 

20 — — 0.266|—0 .018| —0-.050/—0.111] — | + 0.063 

25 0.291] + 0.033| — 0.056) — 0.105] —— | + 0.131 
30 — = 0.316) + 0.100/ — 0.077) — 0.098] — == 
30 0.352] + 0.179 — 0.125 — 0.099] —— == 
—40 | — | 0. 410] + 0.265| — 0.214] — 0.120] —— — 


När korrektionerna i de två sista kolumnerna tillämpas och dertill fogas fryspunkts- 
korrektionen, så ange termometrarna alltså temperaturen enligt vätetermometern. <Medel- 
talen af fryspunktskorrektionerna äro, sedan afläsningarna blifvit korrigerade enligt ofvan- 
stående tabell, följande: 


FE, och E, X, Y och Z. 
1804: uJan ALA ofart sfogargsa Sf Aa — 07.498 — 0.117 
> IG 12: oc MENS Ir ce oc KV a — 0.483 — 0.187 
un April Sd62y SULOR AN le a —0-.491 —0-.198 


Emellan Jan. 14 och Febr. 12 samt emellan Mars 18 och April 16 uttagas korrek- 
tionerna genom interpolation. 
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För termometrarna A och B föreligga följande bestämningar: 


1894. Jan. 14. A vid afläsn. + 05.35...korr. = — 07.350; B vid afläsn. + 05.50... korr. = — 0.500 
> 18. 12.84 — 0.409 12:81 —0.381 
3 HA 15.88 — 0.488 15.71 — 0.318 


För termometrarna D, och D, har man: 


1894. Jan. 14. D, vid afläsn. + 0.51... korr. = —0?.510; D, vid afläsn. + 0.49... korr. = — 07.490 
SRA 11 .54 — 0.572 11 .48 — 0.517 
> 23. 15.77 — 0.546 ; 15.69 — 0.457 


När till afläsningarna å- D, och DN; anbringas deaf Broch gifna korrektionerna (certi- 
fikatet, bilagan 2), borde af de då uppkomna differenserna med sanna temperaturen framgå 
en konstant korrektion lika med nollkorrektionen. Man får då: 


D, D, 
— 0".510 — 0.490 
— 0.528 — 0.556 
— 0.519 —0 447 
Medeltal — 0. 519 — 0.498 


Afvikelserna från medeltalen äro ej större, än att de kunna bero af observations- 
fel. Följaktligen kunna statsrådet Brochs korrektionstabeller här användas och tempera- 
turerna erhållas genom att bifoga dessa medeltal såsom nollpunktskorrektioner. 

För termometrarna 4 och B erhålles genom interpolation följande korrektionstabell: 


Totalkorrektion. Medium, reduc. till 


Afläsning. Medium. 


väteterm. 

+1650 UNO 40 ste -— 0.491 — (1.312 — 07.402 — 0.474 
TOUR ed — 0.465 —0.333 — 0.399 — 0.468 
14 0BE Kb mr — 0.439 — 0.355 — 0.397 — 0.462 
IIS aret nal ast — 0.413 -— 0.377 —0.395 — 0.457 


För D, och 4, erhållas i medeltal följande till vätetermometern hänförda korrek- 
tioner: 


5 LION EYES PSA SN ARLA MYUSTAMED OM — 0".597 
15. BINARAMURRDA. RADAR (XI — 0.596 
ÅK rd ROR Gr se LSE fors SA SSA, — 0.588 
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Delningsfel. 


Skrufvärdenas bestämning erfordrade naturligtvis kännedom om vissa intervaller, 
belägna närmast intill ändstrecken å etalonerna. Af detta skäl måste en noggrann under- 
sökning af dessa intervaller utföras, hvilket likaledes var erforderligt för att kunna veder- 
börligen reducera de komparationer, som antingen helt och hållet (t. ex. den första kom- 
parationen April 21) eller delvis grundade sig på inställningar på något underdelnings- 
streck 1 stället för uteslutande på ändstrecken. 

Delningsfelen äro förut kända för prototypen och för D. Hvad beträffar FE, som är 
den kortaste af alla fyra etalonerna, kunde inställningar å annat streck än de yttersta ej 
erfordras annat än undantagsvis, t. ex. April 19. Den intervall, som då användes och 
som belöpte sig till endast 0.2 mm., kunde derför relatift lätt bestämmas med den erforder- 
liga noggrannheten. 

Deremot bero många bestämningar af skrufvärdena och i öfrigt resultaten af många 
komparationer af den stora intervallen «W 0...0.o0o1 eller första millimetern å W, om 
hvilken säker kännedom ej kunde nås annat än genom nästan fullständig bestämning af 
delningsfelen för W. 

Med en fullständig bestämning af dessa fel åsyftas dock naturligtvis ej en under- 
sökning af alla 100 centimeter-intervallerna och alla 100 millimeter-intervallerna, utan 
densamma kunde, för att fullt motsvara behofvet, inskränkas till att söka delningsfelen 
för först strecket 0.5, sedan strecken 0.1, 0.2, 0.3, 0.4, derefter. centimeterna inom första 
decimetern och sist millimeterna inom första centimetern. 


Halfmeter-strecket å W 


undersöktes 1894 Febr. 6 genom att fästa mikroskop 2 å Wredes komparator på midten 
af träramen, medan mikroskop Z behölls på sin plats längst till venster. Likaren W 
placerades först med strecket 0 under mikr. Z och med strecket 0.5 under mikr. 2. Sedan 
mikroskopen inställts och aflästs, omvändes W, så att strecket I kom under mikr. Z och 
0.5 under mikr. 2, och afläsningar togos på nytt. I hvartdera läget togos två afläsningar 
i hvarje mikroskop, nämligen först en i mikr. /, derefter två i mikr. 2 och sist åter en i 
mikr. I, allt af blott en observator. JW omvändes åter, nya inställningar gjordes o. s. v. 

Temperaturen i rummet var ungefär + 17.5, men termometrar aflästes ej och ej 
heller var W isolerad genom vadd. Ungefär 15 minuter förflöto efter hvarje omvändning 
och injustering af JW, tills afläsningarna i mikroskopen togos. 

Dubbla delningsfelet för strecket 0.5 framgick på detta sätt af skillnaden mellan 
differensen mikr. 2—mikr. 7 i W:s första läge och motsvarande differens i andra läget. 
Ett exempel belyser bäst uträkningen. Mikroskopafläsningarna äro korrigerade för pe- 
riodiskt fel, progressift fel och »tara>. 
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Diff. 


Streck. Mikr. 1. Streck. Mikr. 2. is DNA i Deln.-fel. 
mm 0 9.885 9.885 : 0.5 9.979 9.982 + 0.0955 
W omvänd. | -— 124 .35 
1 9.755 9.760 0.5 10.101 10:099 + 0.3425 
W omvänd. — 10 .78 
0 9.779 9.766 0.5 9.896 9.903 + 0.127 
W omvänd. 
0. 8. V. 


På detta sätt erhöllos följande 9 värden å detta delningsfel: 


— 12u.35 
— 10 .78 
— 11 .00 
— 11 .07 
— 11 .68 
— 10 .25 
— 12 .37 
— 11 .88 
— 12 .72 


Medeltal — 11u.57 + 04.05 


Den häraf bestämda skillnaden emellan första och andra halfmetern torde få anses 
gälla ej blott vid + 17.5, utan äfven vid hvilken temperatur som helst, då det är samno- 
likt, att dilatationen är lika mom likarens bägge hälfter. 

Alldenstund metern W vid 0” har längden (se sid. 59): 


1 m. — 20.7 + ue, 


är sålunda vid 0? 


intervallen 0'...0.5 lika med 0.5 m. — 12u.9 


5) 
+ 04.3. 
och > 0:5...1 » > 05 m. + SS IV 


Delningsfel för decimetrarna å MW. 


Wredeska komparatorns båda mikroskop förbundos med hvarandra på en decimeters 
afstånd genom två af hårdhamrad messing tillverkade stänger af parallellipipedisk form med 
15 mm. bredd och lika stor tjocklek. Dessa fästes med starka skrufvar i de tjocka messings- 
plåtar, medelst hvilka mikroskopen hvila på träramen. De sålunda till en apparat för- 
enade mikroskopen kunde på träramen förflyttas efter likarens längdriktning och sålunda 
de särskilda decimetrarna jemföras med hvarandra. Om afståndet emellan de båda mi- 
kroskopen dervid förblifvit fullkomligt konstant, skulle denna jemförelse kunnat ske ome- 
delbart, men detta enkla förfaringssätt visade sig omöjligt, emedan de grofva messings- 
stängerna krökte sig efter de små ojemnheterna på träramen, hvilkens öfre yta naturligt- 
vis ej är fullkomligt plan. 


- 


till venster, hvarannan gång till höger. 


eller 
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För den skull måste decimetrarnas jemförelse ske medelst hjelpskala. Till detta 
ändamål nyttjades en decimeterskala, numera märkt S, tillhörig kontroll- och justerings- 
byrån och särskildt förfärdigad för detta ändamål. 
I efterföljande mätningsserier har mikroskopapparaten hvarannan gång haft mikr. ZI 


Ser. 1. 
1894 Maj 26. 

w W—S. 
-.0.0 15u.85 — 11.32 
ooo 15 .9 —1 .27 
1012 la -& + 0 43 
-o08 16 .8 —0 .37 
-.0:4 HANE + 2.53 


Medeltal 17 .17 


Ser. 2. Ser. 3. 

Samma dag. Juni 10. 

W—S. W—S. 
164.8 — 24.23 15.4 
21 5 + 2 47 188 
17.9 —1 13 18 .6 
18 .05 —0 .98 18.8 
20 .9 We Brr sng 
19.03 18.68 


— 34.28 


-—0. 
— 0. 
+0. 
+3. 
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Temperaturen 1 rummet var alltid + 17”. 


Ser. 4. 

Juni 11. 
W—S: 
16.75 — 14.21 
19.4 + 1 44 
ilj & — 0 .66 
16 .0 -—1 .96 
201:35 +? -.39 

17 .96 


Med »W—S> förstås här differensen emellan ifrågavarande decimeter å W och 
hjelpskalan S. Serierna 3 och 4 gifvas dubbel vigt, emedan de hvardera i sjelfva verket 
äro medeltal af två sådana. 
Medeltalen blifva: 


W-—S = 18u.25 + 0u.15 
S=1dm. —1 X 12u.9 — 18425 (se sid 40!) 


S=1 dm. — 20.8 vid 0?, 


om dilatationen är lika för S och W, eller bättre 


samt 


der sista kolumnen uppkommit genom tillägg 


S=1 dm.+ 6.8 vid + 15” enligt vätetermometern (jemf. sid. 60), 


Wm 
(PK SS OM) 
0.2...0.1 
030 
0.4... 0.3 
0.5...0.4 


— 2. 
är 
— 0 
—0. 


+2- 


0 


ket 0.5, och slutligen delningsfelen: 
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09) — Å4du.67 
55] —=21-03 
360 + 0u.35 — 2.94 
84] —3 42 
74) + 0.16 
.00 — 12 .90, 


strec- 
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För den andra halfmetern har blott en provisorisk undersökning skett, hvilken gaf 
följande ungefärliga delningsfel: 


Wm 

0.5 — 12u.9 
0.6 — 20 
7 — 19 
0.8 — 5 
0.9 -— 3 
1 = 2.7 


Denna bestämning gör visserligen icke anspråk på mera än en ringa nogrannhet 

3 3 2 I P =) , 
men den är likväl till fyllest för att visa det berättigade i det å sid. 5 gjorda påståendet, 
att den krökning uppåt, som förefinnes vid strecket 0.75, tillkommit efter graderingen, ty 
just der finnes en ovanligt stor ojemnhet i delningsfelens gång. Derigenom att krökningen 
går uppdt, har den öfre (graderade) ytan af likaren genom töjning blifvit längre. Half- 
metern 0.5...1 är nämligen 231 längre än halfmetern 0...0.5 (se sid. 40), och inter- 
vallen 0.7...0.8 är ända till 14” för stor. 


Delningsfel för centimetrarna å W. 


Denna undersökning gjordes med det till Wredes komparator applicerade dubbel- 
mikroskopet, som är ett mikroskop med två objektiv af lika brännvid, satta i bredd med 
och 1 cm. vid sidan af hvarandra. En liten svärtad skärm kan vridas framför det ena 
eller andra objektivet, så att endast ctt objektiv i sender kan tjenstgöra. Okularet är 
skjutbart i en slid, så att det alltid kan placeras midt öfver det för tillfället tjenst- 
görande objektivet. För dessa anordningar måste mikroskopröret gifvas en diameter af 
ungefär 2 cm. 

Dubbelmikroskopet är vidare försedt med en nedanför objektiven verkande »föhlhe- 
bel», som genom kontakt emot likarens graderade yta afser att bringa mikroskopet på 
ständigt samma afstånd från denna och derigenom göra skrufvärdet oberoende af den till- 
fälliga fokala injusteringen. Vid föreliggande undersökningar var det likväl ej nödvändigt 
att göra bruk af denna invention. 

I synfältet finnas tre trådpar, här benämnda a, b, c, med hvarandra fast förenade 
och samtidigt rörliga genom mikrometerskrufvens omvridning. 


«trumman 


| 15 10 5 
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Hvarfven å skrufven räknas vid trådparet a, såsom figuren visar. Med den för- 
storing (80 gånger), mikroskopet vid nuvarande justering eger, motsvarar afståndet emel- 
lan trådparen a och b ungefär 0.93 mm. och emellan b och c 0.66 mm. Skrufvens rörelse till- 
låter ej direkt uppmätning med samma trådpar af en hel millimeterintervall, hvarför skruf- 
värdet måste bestämmas på en sådan omväg, att först afståndet emellan b och c uppmät- 
tes 1 skrufgängor genom inställning på samma millimeterstreck. Afståndet b...c befanns 
då vara, såsom medeltalet af 3 observationer, 12".763. Derefter inställdes b på 0 mm.- 
strecket och c på 1 mm.-strecket, hvarvid naturligtvis skillnaden emellan afläsningarna 


| 


(= 6".537 såsom medeltal af 3 observationer) angaf det antal skrufgängor, som motsvarade 
I mm. minus distansen be. Deraf härleddes skrufvärdet lika med millimeterintervallen 
WO... W 0.001 (997".97, se sid. 19), dividerad med summan af de båda afläsningsdiffe- 
renserna, eller lika med 


I99ITL.97 
19.300 


= HleN08 


Undersökningen af centimeterintervallerna gjordes på följande sätt: högra objektivet 
öfvertäcktes med skärmen, så att det venstra ensamt fick tjenstgöra, och trådparet b inställ- 
des på strecket 0. Denna inställning gjordes genom likarens längdförskjutning, sedan i 
förväg skrufven ställts på afläsningen 10.000. Derefter tilläts det högra mikroskopet en- 
samt tjenstgöra, och trådparet a inställdes öfver strecket 0.01, då afläsnimgen å skrufven 
blef ungefär 12.265. Sedan upprepades samma förfarande uti omvänd ordning, dock så att 
afläsningen å strecket 0.o1 deuna gång blef 12.000 och å 0-strecket ungefär 9.735, hvilken 
senare afläsning — subtraherad från 22.000 — borde gifva i det närmaste samma re- 
sultat som den förra. Medium togs af dessa båda resultat. 

Alla öfriga centimeterintervaller behandlades på samma sätt, och det är tydligt, 
att intervallernas differenser motsvarade afläsningarnas olikhet. 

Emedan alla afläsningar togos på samma del af trumman och delningsfelen äro myc- 
ket små, var en undersökning af skrufvens ojemnheter icke behöflig, och ej heller voro 
resultaten beroende af att skrufvärdet bestämdes mycket noggrant. 

Resultaten af undersökningarna blefvo: j 


Ser. 1. Ser. 2. Ser. 3. Ser. 4. 

w 1894. Maj 9. Maj 9. Maj 9. Maj 10. 
0:01 ...0 + 04.94 — 04.13 — 04.52 — 04.43 
0.02... 0.01 I —0 .25 l —0 .75 I + 0.01 l —0 .19 
0.03. ..0.02 —0 .95 + 0 .07 —0 .28 —0 .37 


0.04... 0.03 —0 .20 —0 .21 —0 .66 —0 .68 
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Ser. 1. Ser. 2. Ser 3. Ser. 4. 

W 1894. Maj 9. Maj 9. Maj 9. Maj 10. 
0.05... 0.04 + Om.97 + 14.03 + 0u.73 + 14.55 
0.06 . .. 0.05 — 1 13 —0 .39 —0 .12 —0 .56 
0.07 ... 0.06 ] + 1.77 I + 0.69 I + 0.55 I + 0 16 
0.08... 0.07 —0 .14 —0 .21 —0 .19 + 0 14 
0.09... 0.08 + 0 .04 + 0.02 + 0.70 + 0.10 
01 ... 0.09 —1 .05 —0 11 —0 .21 + 0 .26 


Hvarannan serie är tagen med trumman till höger, hvarannan med densamma till venster. 
Vid observationsserierna 1 och 2 var belysningen mycket otillfredsställande, hvarför anledning 
förefinnes att gifva dessa observationer en mindre vigt än serierna 3 och 4. En jemfö- 
relse emellan de sannolika felen hos medeltalen af serierna 1 och 2 med felen i 3 och 4 
visar också, att åt dessa senare bör gifvas dubbel vigt. Man får då följande medeltal: 


0.01 ...0 RR 5 
0.02. ..0.01 —0 23 —0 .70 
0.03... 0.02 —0 .36 —0 .83 
0.04... 0.03 — 0 .51 —0 .98 
0.05... 0.04 + 1.09 3 na + 0.621 + (015 
0.06... 0.05 —0 48l = —0 .951 
0.07... 0.06 + 0.65 +0 18 
0.08... 0:07 —0 .08 —0 .55 
0.09... 0.08 + 0.28 —0 19 
0.1 ...0.09 —0 Ko) —0 co) 
04.00 — 44.70 


Den sista kolumnen har, såsom synes, erhållits genom tillägg af en tiondel af del- 
ningsfelet för strecket 0.1. Delningsfelen för centimeterstrecken blifva alltså: 


wW W 

0 04.0 0.06 — 3.5 
0.01 —0 .6 0.07 —3 3 
0.02 —1.3 0.08 —3 9 
0.03 —2 2 0.09 —4 0 
0.04 —3 2 0.1 —4 7 
0.05 —2 5 


Delningsfel för millimeterstrecken å W-. 


Härtill begagnades 1894 Maj 10 dubbelmikroskopet. Trådparen a och b instäldes på 
sätt fig. 2 å sid. 43 visar på hvar sitt millimeterstreck, hvarvid en omvridning hos skruf- 
ven af endast ungefär 1.4 erfordrades. Differenserna emellan dessa omvridningar uti 
olika millimeter-intervaller utvisade naturligtvis dessas olikheter. 

Två serier erhöllos, hvilkas resultat blef: 
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mm Ser. 1. Ser. 2. Medium = ÅA. 
(050 001-2F9--01GT- omar RE sake — 24.88 — 24.59 — 20.74 
0002-4000: 3, ste PA TSE. SÄ + 1.57 + 1.23 + 1 .40 
0500 3505-5010 025 20 ror) fer vt VR SSE ST vo SR SN NEER VERSD EE + 1.03 —0 .35 + 0.34 
010048-15-3 01003. 12 er rat NA AA NR EEE BRANT SAPSESNIR SEA AA —0 .14 —1 .81 —0 .97 
ÖT OSANOT OTO IRRE ler oder + 1.03 = (0.6 + 0 .80 
Ö:006R0005:5 ENL RRNAE NANA + 0.97 + 0.92 + 0 .95 
0:0074E£0:00 6: tare do BÖR, SPA ss nde RÅR —1 .09 —1 .25 —1 .17 
0:008:55-2000788 = 0 = SEN Flecmina nee eSATA —0 .34 + 0.69 + 0.17 
0:009:5-,50008K-JE:re sö SERE PNS tkr sen —0 .27 + 1 44 + 0.59 
(0015 0200 07 2 ors gt en arg ÄRR L TE) KR mos Cl ASA CR SS na + 0.12 +1.13 + 0.63 

04.00 


Derjemte användes för undersökning at millimeter-delvingen äfven den å sid. 5 
omtalade och i k. förordningen 1865 åsyftade komparatorn. Denna, som korteligen nämnts 
»lilla> komparatorn, är af det enkla slag, som lättast karaktäriseras såsom en »stångcirkel» 
med två mikroskop. Dessa kunna efter behag flyttas längs efter bjelken och fastgöras med 
starka klämskrufvar. Det ena mikroskopet är dessutom till en längd af 4 centimeter 
flyttbart i en slid medelst en fingängad skruf, å hvilkens hufvud afläsningar kunna tagas 
på tusendelar af en gänga. En skrufgänga är vid + 17” medelst likaren W bestämd till 
0.325 615 mm. (ett resultat, som framgått just ur efterföljande undersökningar), hvarför en 
omvridning af ungefär 3'.or1 erfordras för att förskjuta mikroskopet 1 mm. 

Komparatorn användes på det sättet, att medelst skrufven och det rörliga mikro- 
skopet intervallen 0...0.001 uppmättes. Derefter flyttades likaren efter sin längd 1 mm., 
så att intervallen 0.001... 0.002 kunde uppmätas på samma del af skrufven och med nästan 
samma afläsningar. Sålunda förfors äfven med de öfriga intervallerna. Allt jemt bibe- 
hölls det fasta mikroskopet, placeradt nära likarens andra ända, inriktadt emellan dennas 
båda längsgående streck för att derigenom betrygga likarens förskjutning noggrannt i 
längdriktningen. 

På detta sätt erhöllos 4 serier, uti hvilka afläsningarna å skrufven inträffade på 4 
symmetriskt belägna ställen. Visserligen hade 3 eller 6 sådana serier af teoretiska skäl 
helst bort tagas för att neutralisera skrufvens ojemnheter, men då de differenser, det här 
gäller att bestämma, äro ytterst små, så torde mot det nu använda förfaringssättet intet 
vara att invända. 

Resultaten blefvo 1894 Maj 8: 


mm Ser. 1. Ser. 2. Ser. 3. Ser. 4. Medium = B-. 
010015 30 — 14.51 — 34.04 — 24.05 — 24.18 — 24.20 
0100 259595010 01 + 1.25 + 1.35 + 1.69 + 0.59 + 1.22 
0100 355550 500,2 + 0 .60 + 0 .37 + 0.55 —0 .07 + 0 .37 
050045 010 030 + 0.76 — 0 .44 —0 .10 —0 .88 —0 16 
0100 585E010 0 + 0.77 SR + 0.23 + 1 .56 + 0.94 
000685 050,0 5 —0 .21 + 1.19 + 0 .55 + 1.24 + 0.69 
010 0£575E010. 0.6 —0 .21 +0 .05 —0 .75 —1 .20 —0 .53 
000855 0100 —0 .37 —1 .42 —0 .10 + 0.26 —-0 .41 
0100955050 0.3 ENE —1 .03 —0 .11 + 1 .04 + 0.10 0.00 
(HO co MONNNENE og a — 0 .05 + 0.86 —1 .07 + 0 .59 + 0.08 


04.00 


46 EDV. JÄDERIN, KOMPARATIONER EMELLAN SVERIGES METERPROTOTYP ETC. 


När uti de båda medeltalsserierna 4 och B de sannolika felen beräknas, visar sig, 


att serierna böra tilldelas vigter i förhållandet 1: 2.35. 


att gifva B endast dubbel vigt, hvarvid framgick: 


Medium har likväl tagits genom 


AON (ER SI SL Skate, MRS bön Med Ku 2 
010085 50 SNRONDBHRSA fr tvn see + 1.28 
010021 Ca RRD IG: + 0.36 
0:00 rr Aa REN ME SKST se BE KSR RS FER —0 .43 
OO Nyss fc NEN Nr a IR ringer Ke +0 SN + 04.20 
(000 a GSE: Gt kädigntn Ae DEG LONG VOR + 0 .78 
0700 65---5. 0 Tass AS fer a lat ES kARS SES — 0 .74 
(UED N I ANNE NEN Te SDI RÖRS ST SRS —0 .22 
OMOBETER ATEN Ta FSI SISLNE IRN N + 0 .20 
050001 55 MENS före spe ANANAS FERAR, INR + 0.26 

02.00 


Med »lilla> komparatorn bestämdes dessutom särskildt delningsfelet för strecket 0.005 
genom alldeles likadan jemförelse emellan intervallerna 0 -...0.005 och 0.005... 0.01, hvar- 
vid erhölls delningsfelet för detta streck genom fyra observationer, som följer: 


+ 04.57 
+ 0.33 
+ 0.81 


—0 .16 


Medium + 04.39 + 0414 


De båda intervallerna äro således vid 0? (se sid. 44): 


WWE 
0.005 ...0 01 


=5 


...0.005 = 5 mm. + 04.09 


> —0 .69 


När uti nyss erhållna bestämning af millimeter-intervallerna utjemning sker för att 
delningsfelet vid 5-mm.-strecket må öfverensstämma med ofvanstående, får man följande 


tabell öfver delningsfel för likaren W vid 0”. 


0 


0.001... 
0.002... 
0.003... 
0.004... 


0.005 


0.006... 
0.007... 
0.008... 
0.009 . 


0.01 


—0 


..—0. 
...—0..6 


0.01 .. 


0.1 


0.2... 
(MBJ ans 


nr — AMT 
— 6.7 
— 9.6 
. —13 1 
. —12 ..9 
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För kontroll- och justeringsbyråns hufvudlikare, metern £, har blott undantagsvis 
intervallen 0. ..0.0002 kommit i användning. 

På grund deraf, att denna intervall är endast en femtedel af de minsta interval- 
lerna å JW, har den lätteligen kunnat bestämmas direkt genom observation i mikroskopen 
till Wredes komparator, nämligen sedan dessas skrufvärden blifvit bekanta. Af obser- 
vationsprotokollen härledas följande värden, sedan alla korrektioner till mikroskopafläs- 
ningarna blifvit anbragta: 


FH 0... 0:0002-, 1894 Jan. 5. Temp. + 13.5. Mikr. 2. = - - = = 2005-5 
OA Ae oc 20 DN 

lagar kr 200 .2 

> WTO BSK 2003 

RIO RAR S 203 1 

LÄRT SFSR 201 .3 

Fä JA Sa lar 201 :0 

2 201 .8 


Med. 2014.65 


Derjemte undersöktes första millimeterns indelning 1594 Jan. 1 som följer: 


EE Mikr. 1. Mikr. 2. Med. 
0 ers 0100025 ade ne sTöRAN 2012.8 2024.0 2014.9 
010002555=0100 0408 STEERSN SRS SE 200 .8 NER) 200 .25 
(010,0 04555 070 00 GAR EE SEE 200 .2 199 .2 199 .7 
0:00067--101000,87 FE RENSAR OLAS 203 .1 202 .15 
0l0008--140!0040 5 -NN 199 .8 195 .4 197 .6 
10034.8 9IIIu.4 10014.6 Temp. + 19.5 
Såsom medium af dessa resultat har antagits, att intervallen £ 0-...0.0002 vid 
al lår 


20127. 
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Dilatationsbestämningar. 


Endast etalonerna E och W erfordrade undersökning i afseende på dilatationen, då 
ju denna för D är känd genom certifikatet. 

Dilatationsbestämningarna bestodo derför uti att med hvarandra komparera E och 
W vid skilda temperaturgrader. För att härvid, om möjligt, åtkomma äfven den emot 
temperaturens kvadrat proportionella termen var det nödvändigt att utföra komparationerna 
vid minst tre skilda temperaturer. För den skull jemfördes P och W vid 0” samt vid 
ungefär + 15” och + 35”. 

Till Wredes komparator höra två lådor eller tråg af zink, 11 dm. långa, 2 dm. 
breda och djupa. Inuti dessa finnas två andra zinklådor 105 cm. långa samt 8 cm. breda 
och djupa. Dessa ställas på tillhörande fötter så, att de uti de större lådorna lemna 
fria rum mellan sig och dessas väggar på alla sidor, äfvensom emellan bottnarna. 
Uti de inre lådorna uppläggas etalonerna på särskilda apparater, hvilka äro försedda 
med dels hvardera två rullar på lämpliga afstånd från hvarandra för likarnes upp- 
läggning och dels anordning för justeringar af höjden. <Injustering på längden och 
tvären sker på vanligt vis. 

För att afhålla vattnet från den del af likarne, der graderingsstrecken befinna sig, 
begagnades 3 cm. höga glasrör af 1 cm. diameter. Dessa cylindrar kunde med tjenliga 
medel vattentätt fästas ofvanpå likaren, utan att beröfva denna tillräckligt ljus. 

Komparation vid mnollgradig temperatur skedde sålunda, att såväl den yttre som 
den inre lådan fullpackades med fint sönderkrossad is, hvarvid termometrarna å eta- 
lonerna aflästes vid lämpliga tillfällen endast för att utröna fryspunkternas lägen. 

Den 15-gradiga temperaturen erhölls lättast och jemmnast genom att i lådorna 
tömma vatten af denna temperatur, på samma gång som arbetsrummets temperatur lika- 
ledes hölls vid + 15”. 

För att deremot någorlunda konstant kunna bibehålla den 35-gradiga temperaturen 
var det nödvändigt att tillämpa samma förfaringssätt, som vid termometrarnas kompara- 
tion vid högt gradtal (se sid. 31). De inre lådorna fylldes nämligen med vatten af något 
lägre temperatur och de yttre med vatten af något högre temperatur än den åsyftade. 
Under observationens förlopp blef derför etalonens temperaturvariation mindre, än den 
eljest skulle blifvit. Vidare försågos lådorna med lock af papp, uti hvilka hål voro upp- 
tagna för de nödvändiga afläsningarna, samt öfverhöljdes med dukar. Lådorna äro ut- 
vändigt och i botten klädda med trä samt på sidorna dessutom med tjock filt. Likväl 
blef temperaturvexlingen långt ifrån omärklig och till och med rätt betydlig i förhållande 
till den variation, som förekom vid termometrarnas komparation. 

Jemförelser emellan HE och MW gjordes uti alla kombinationer af de nyss anförda 
fundamentaltemperaturerna. - Kallas dessa temperaturer a (09), b (159) och c (35), så . 
gjordes alltså först en komparation med båda etalonerna i temperaturen b, hvilken kombina- 
tion äfven förekom 1 den sista komparationen. Kombinationerna voro för öfrigt: aa, ab, ac, 
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ba, be, ca, eb, cc, således tillhopa 10 stycken, och de föranledde uppställandet af 10 vil- 
korsekvationer, som skulle behandlas efter minsta-kvadrat-metoden. 

Hvarje fullständig komparation bestod vid dilatationsbestämningarna, såväl som vid 
etaloneringen med prototypen, af fyra särskilda sådana, 1 hvilka de båda etalonerna intogo 
varierande lägen. Betecknas med 1 det läge en likare har, när hans nollstreck och milli- 
meterskala ligga åt venster eller under mikroskop Z, och med 2 det andra läget, nämli- 
gen då millimeterskalan ligger under mikroskop 2, så omfattar sålunda en fullständig 
komparation af H och W fyra särskilda dylika i följande kombinationer: H, W,, H, W3, 
E, Wi, E, W,. (Det torde knappast kunna föranleda någon förvillelse, att vi här råkat 
med lika beteckningar, H,, PP, 0. 8. v., utmärka å ena sidan likarne sjelfva 1 deras olika 
lägen och å andra sidan för vissa fall deras termometrar.) Vid de till etaloneringen med 
prototypen hörande komparationerna har dessutom iakttagits, att den ena likaren lika ofta 
som den andra placerats närmast intill observatörerna. 

Hvarje fjerdedels komparation, t. ex. mellan £ och MW, tiligick sålunda: först afläste 
de båda observatörerna samtidigt hvar sitt mikroskop med HF injusterad under desamma; 
derefter flyttades W under mikroskopen, och afläsningar togos; sedan bytte de båda ob- 
servatörerna plats och vexlade sålunda mikroskop, hvarefter afläsningar togos 1 motsatt 
ordning mot förut, alltså först å W och sedan å £. Genom detta arrangement blefvo 
observationerna dels fullt symmetriskt ordnade och dels oberoende af personlig ekvation. 

Observationsprotokollet öfver dilatationsbestämningarna bifogas särskildt. Om sättet 
för observationernas beräknande hänvisas till sid. 55. Om signaturerna i observationsproto- 
kollet se sid. 54. 

Resultaten utaf dilatations-observationerna äro följande, då temperaturerna äro re- 
fererade till vätetermometern: 2 


W—E Temperatur för W. Temperatur för H. 
SAPA prilleL ÖRE Le eg sen TREES: + 294u.55 + 18.235 + 18.103 
FI AR ERS RNE — 47 .01 15.400 33.482 
PAT rf AEA at + 715 .30 38.473 15 .900 
HARE or oa orden KEN EES ER SS Nf Fer + 309 .80 35.006 34.192 
MSN RNE SSL SE Skor sal nat GES TATA + 582 .14 16 .001 0.000 
SUGS Ta sä rar er SEE RAN RER ROMER + 287 .45 0.000 0.000 
7 fed SE ME RA MO fe ges in ol SN RENT + 3.17 0.000 15:583 
1035 NET ts RE IEA — 329 .91 0.000 33.511 
2: prel (rer TCA ED Kn er ST Se roll + 985 .40 37.337 0.000 
21 oh [rag ie at + 290 .89 16 .945 16 .989 


Om W—H vid 0? antages = + 2904 + a 


samt dilatationen för W 


och 


?» 


> 


EK 


sättes = (181.5 + w,) T + w, T? 
> =AU0 DEG) IFA UL 


an 


så uppkomma följande vilkorsekvationer, der man har att bestämma de obekanta «, w,, 


wa, €& och e: 
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+ 24.11 = a + 18.235 w, — 18.103 e, + 332.5w, — 321.7 e, 
—2 49 = a + 15.400 ww, — 33.482 e, + 237.2 w, — 1121.0 e, 
+ 7.70 = a + 38.473 w, — 15.900 e, + 1480.2 w, — 252.8 e, 
+ 4 .74 = a + 39.006 w, — 34.192 e, + 1225.4 w, — 1169.1 e, 


Il 


—3 .88 = a« + 16.001 w, + -256.0 w, 

—2 55 = 0 9 
+ 1.46 = a — 15.583 e, — 242.8 e, 

+ 0.04 = a =8551M0, — 1123.0 e, 

+ 4.67 = a + 31.337 w, + 13941 w, 


+ 1.70 = a + 16.945 w, — 16.989 e, + 287.11w,— 288.6 e, 


Häraf bildas enligt minsta-kvadrat-metoden följande normalekvationer: 


a 1324.50 = + 100 + 177.397 w, — = 167.760 e, + H212.5w,— 4525.0e, 
+ 603 .39 = + 177.397 a + DH 212.484 w, — 2 942.255e, + 170572.8w,— = 78780.8 e, 
-— 292 -.30=— 167.760a— 2 942.255 w, + 4525109e, — 84272.8w, + 133 718.5 e, 
+ 23322 12 = + 5212.5a + 170 572.782 w, — B4272.777 e, + 5950 894.5 w, — 2 264 528.2 e, 


— 6278 .28= —4525.0a — 78 780.826 w, + 133 778.493 e, — 2 264 528.2 w, + 4198 101.7 e, 


Kontroll erhålles på följande sätt: koefficienterna till de obekanta i vilkorsekva- 
tionerna benämnas: 


i första ekvationen för &«...p,, för 2w,-..q,, för €, ...T,, för 2W,..-.-S,, för €,...t, 

i andra > > > Pa > qa » UG » 82 » t, 

i tredje > > » P3 > q3 > T3 > S3 ? t; 
0. 8. V 


Vidare sättes i 


första ekvationen m, = + 2.11 — (p, + &, + 7, + Sy + ty) 
Mm, = — 2.49 — (P> + qo + Ya + Sy + bt) 


andra > 


OEI Må 
samt 


[p ml = Pim, + Pa Ma Frons 
[4 m] = I, M, + Ya Ma Forss 


0: 8: Vi 
Värdena blifva här 
[pm] =— 693.637 
[gm] =— 93 636.196 
[rm] =— 51 213:111 
[sm] = — 3 754 556.687 


[tm] = 


— 1 990 324.477 
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Om man yterligare med 6,, 6, 0, --. betecknar de kvantiteter, som i normalekva- 
tionerna svara emot de med m,, m., my... 1 vilkorsekvationerna betecknade kvantiteterna, 
så erhållas följande med [p m] ete. nära öfverensstämmande värden: 


6, =— 693:637 
o,=— —93636.256 
o=—  51213.094 


0, = — 3 154 556.685 
0, = — 1 990 324.447 


Ur normalekvationerna härledas följande värden: 


= — 20.44 aw, = — 04.220 85 e, = — 04.451 38 
wz = + 0 .010 470 ex = + 0 .011 762 
och sålunda: 
EE fo UR VASER AEG Sar LES JR OA SA ASS + 2874.56 | 
iDilatabion: för) VM clan ce a By ed SES 180.279 15 X T + 04.010 470 X TI, soc om cm Ia 
> 30 ala kran Sf Sr al fär ba SEE EAA AN ES 18 .048 62 X T + 0.011 762 X T? 


då 7T betecknar temperaturen enligt vätetermometern. 


Man får häraf: 


äg EE SE ee Räkning. P= dp i 

1894 April 10 + 18 + 18 + 20944.55 + 2084.77 + 04.78 0.61 
12 15 33 — 47 .01 — 45 -.95 —1 .06 1.12 
14 38 16 + 715 .30 + 716 .37 —1 .07 1.14 
14 35 JA + 309 .80 + 309 .40 + 0 .40 0.16 
16 16 0 + 582 .14 + 582 .72 — 0 .58 0.34 
16 0 0 + 287 .45 + 287 .56 —0 11 0.01 
il 0 16 SI + 3.45 —0 .28 0.08 
19 0 34 — 329 .91 — 330 .48 + 0.57 0.32 
21 37 0 + 989 .40 + 984 .64 + 0.76 0.58 
21 17 Il + 290 .89 + 290 .28 + 0.61 0.37 
Er? = 4.73 


De nu erhållna värdena för dilatationerna hvila på den förutsättningen, att dessa 
bäst representeras af ett uttryck, deri äfven termer förekomma, hvilka äro proportionella 
emot temperaturens andra potens... Det återstår att undersöka i hvilken mån detta är 
berättigadt. 

För den skull antages först, att för bägge etalonerna dilatationen representeras endast 
genom termer proportionella emot temperaturens första potens, således, att man kan 
uttrycka 


dilatationen för W genom (184.5 + aw) T| 


och > SICH, 3 (18 .5 + e) Tf H 
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Denna förutsättning leder till normalekvationerna 


FI Bu 0 lar RE EL S Oo MG 01 
+ 603 .39 = + 177.397 a + 5 212.484 w — 2 J42.255 e 


— 292 ..30 = — 167.760 a — 2 J42.255 w + 4 525.109 e 
samt till värdena 
0= — MAD, w= + 0u.176 87, e = — 04.041 97 
och vidare till 
MEET vid XÖ7 sd at nt GA et NGT SENATE + 2874.51 
dilatation: För: Mk sat arflesr or sons reds ANNE MES aa enten NART 18 .676 87 X T 
> SUN van Sale be RAIS tat NERE DEE Ner 18 .458 03 X T 
Man får vidare 
r = obs. —räkn. r? 
18) A MAD ri LÖ Ner SS Nr egen Pe era bran Er a beger SE a FR Alga NA SS + 04.62 0.38 
2 1 FREE REPET SNR ARE TT AE a LORNAS "Bor DL OERD FA rör o — 4 13 17.06 
3 1 SANNE ARNE, RASA RR RE SENS D ET ON SI SR INT AGN La + 2 .72 T.40 
ME RR RN NING SfEs PRE SES VO ER Pre Ran Åt SN ket. Ef St —0 .39 0.15 
MON RSA Ds Fo fadder eg RTR BE TEN öar et a LI At sar ers NN — 4 122 17.81 
2 UTA ba SN ÄRR tal NA Esra STEN NRA —0 .06 0.00 
3 U77 MA ERE Er fr fe Nn dr NR SNR ARR ra dd RN SN TE pe SG + 3 .29 10.82 
ALMA Mr md AEA Er RJ cn sk Sgt I RATE 1.28 
ÖN fö RES REN TR STENS ran KSM AN BE + 0 .55 0.30 | 
(20 UN E S RR Te ol RNE SARS NOA FOR & Fan ig SAT FO: sh NG + 0 .49 0.24 


Zy? = 55.44 


Ytterligare kan man göra den förutsättningen, att den kvadratiska termen bör bi- 
behållas endast för den ena eller för den andra etalonen. Derför antages härnäst 


dilatationen för W lika med (1845 + w,) T + wz är 


och > >» EF » » (18 .5+e) T . TITT 


Normalekvationerna blifva nu 


+ 134.50= + 100 + TT — > L67.7T60e + 5 212.5 w> 
+ 603 .39 = "+ 177.397 a + 5 212.484 aw, — 2 942:255e + 170572.8 w, 
— 292 .30=— 167.7160a — 2 942.255av, + 4525.109.e — 84 27T2.8 wy 


+ 23322 12 


+ HB212.5a + 170 572.782 w, — 84 272.777 ec + 5950 894.5 w, 


Häraf framgår: 


1 IA GT 0 RT er + ERS Ro Mie tek Br bärs or kare SAS + 288M.78 


dilatation för: oo. ov RR VSK ABL met SL SM AG 18 .323 26 X T + 04.009 356 X T? 
3 Rae IR RR RON Ske 18 :447 66 X T 
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samt 

Yr ... obs.—-räkn. re 

HSTPA pr AÖTMIFSOR VN MIR KNEFSVORAENARENE YRAN SEGEL + 24.54 6.45 
125 mill ork svaga nr LC —2 AT 6.10 

1125 BADEN LEO IR SAS SKAPARE SPIS (6 KS + 1.09 1.19 

10: NR RNE SSSK Ed Go sg, ORO rer tg OR ON (0 DR REJE —1 .06 1.12 

TUREN RN AR enar DE: LE KR ag SE NO Mc —2 18 4.75 

TÅG RAP RS? SN SKE ok ET Se SSR SNES EE SNS ERE EES OM ON — 1.28 1.64 

17 oa ar a ANA VARIERAR RITNING USPAAMNUEANDO GE AAA ANS + 1.91 3.65 

SLÖ rr Br LA NET Yet dr JE RESA of RAR SN SR) be RR Ses KS DA ARR IE —0 .44 0.19 

21 INOERINITN STATIC UMIT RRPEFSIRRA Be ste do —0 .51 0.26 

21 er, SNRA: BRARO AT ROS ARTE KAENEN ORT + 2 .39 5.71 


2r? = 31.06 


Slutligen antages 


dilatationen för W lika med (1845 + w) X T I Tr 
och > BIN 9 (UID TF GS IM ON adds frotvnrertr 


1 hvilket fall normalekvationerna bli: 


4 
+ 13u50= + 100 + 177.397 w— 167.760 e, — = 4525.0 e, 
+ 603 .39 = + 177.397 a + DH 212.484 w— 2 9I42.255e,— 78 780.8 e, 
— 292 .30=— 167.760 a — 2942.255w+ 4525.109e, + 133 778.5 e, 
—6 278 .28 = —4525.0« — 78 780.826 w + 133 778.493 e, + 4198 101.7 e, 


Ur dessa härledes: 


WEE vad n0R IRENE faan EN ETEN + 2804.35 
GENEN ATI NN (OR RN. So RO OD Lö At og AST GO BS a RR 108) JÖRN SS IE 
> Sosnin nar ARR RE FR sven NR or HR Å RB PRI ER ve Ser 18 .10860 X T + 04.010 332 X T? 
och 
r ...obs.—räkn. ry? 

TSGKETN DE 0 (0 sar be bestod. Sgt AED AO öns RESO — 14.14 1.30 
HOT UEARE SKJUSAT MRS INNES EES SA RURAL URP NT REISAN CR NA SARpL Anp RRERAR —3 .07 9.42 
i4aLORLSE LIAOR-ASDTARIG. Hb. d NA Co NOGTE + 1.00 1.00 
14. a vo rARRIeTko- trbreltstdt are oötg då +0-.95 0.90 
SL ed-r NAEKE RA oickeat Skr a - —3 .03 9.18 
254 SNR VS UORPeCEG. ndra, oc boRT RR, ER Te TREE VG - + 1.10 1.21 
ISAR TT MR isar or san de TOULON SOS SR SERA Sa Te + 1.51 2.28 
UTEN atpS RT EEE ör ONA SE AE KT SF Marre SN 4.75 
ol ed) SARNUNP SMR INNAR SSKARSIKKRRAT "NYSS LUDARISE  RPSISEA  UeRE + 1.77 3.13 
VBR ESR Hald LSI 5 le. oe SN en at AL ONA TRAT —1 .28 1.64 


2Zr? = 34.81 


Af de fyra antagandena visar sig ojäfaktigt det första bäst, nämligen derigenom, 
att summan af felens kvadrater är mycket obetydlig vid jemförelse med summan vid 
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de andra antagandena. Sämst är antagandet II och ungefär lika goda äro III och IV, 
såsom också var att vänta. 

Det visar sig sålunda genom denna undersökning, att de termer i dilatationen, som 
äro proportionella emot andra potensen af temperaturen, äro pålitligt bestämda. 

De definitiva värdena å dilatationerna äro således gifna genom I,a sid. 51. 

Kontroll- och justeringsbyråns hufvudlikare E är (se sid. 4) tillverkad af samma. 
smältmassa som vetenskapsakademiens normalmeter D. Den senares dilatation är angifven 
genom certifikatet bilaga 2 och af statsrådet Broch bestämd till 


184.381. t, 


då t betecknar temperaturen enligt kväfvetermometern, hvilken så föga skiljer sig från 
vätetermometern, att de här antagas identiska. Någon emot temperaturens kvadrat pro- 
portionell term har ej blifvit bestämd "för D, utan dilatationen, som erhållits genom 
komparationer vid + 23”, 11”, 8” och 4”, torde derför få anses gälla omkring + 11”. 

Vid samma gradtal är dilatationen för £ 


184.048 62 + O4258 76 — 184.307 38, 


ett värde, som mycket nära öfverensstämmer med dilatationen för D. 
För tekniska högskolans normalmeter W är vid + 11” dilatationen 


184.279 15 + 04.230 34 — 184.509 49, 


eller något större än för de öfriga etalonerna. 


Komparationer med prototypen. 


De anordningar, som vidtagits för komparationerna, ha till större delen blifvit be- 
skrifna i det föregående, nämligen å sid. 6 de åtgärder, som afse isolering för temperatur- 
ändringar, å sid. 49 sättet att utföra en fullständig komparation o. s. V. 

Uti komparationerna ha deltagit lektor Arvid Lindhagen (signaturen Lh) och den 
4 Januari ingeniör G. S. Pluilip (Ph), och uttalas till dessa herrar ett erkänsamt tack 
för välvilligt bistånd. Signaturen J betecknar Jäderin och Lb Lindeberg. 

Dilatationsbestämningarna äro samtliga utförda af Lb och J. Alla icke signerade 
observationer och undersökningar äro af J. 

Obhservationsprotokollens uträkning kan lätteligen ske, sedan den anmärkningen för- 
utskickats, att afläsningarna i båda mikroskopen gå 1 samma led, och vidare att differen- 
sen emellan afläsningen i mikroskop 2 och afläsningen i mikroskop I blir desto större, 
ju längre likaren är. 
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Hvarje fjerdedels komparation erfordrar 8 afläsningar i hvardera mikroskopet, en 
hel komparation alltså in alles 64 afläsningar. De 8 afläsningarna äro efter uppställ- 
ningen i protokollen tagna i följande ordning: 


Oo a vo H 
NN OB NM 


De i bredd med hvarandra ställda afläsningarna (t. ex. 1 och 2) gälla vanligen samma 
streck på etalonen, och deras medeltal bör derför tagas. Stundom äro likväl på den ena 
likaren 2 streck vid ena ändan inställda t. ex. 1894 Jan. 13 strecken 5 på prototypen. 
I sådana fall gäller den venstra afläsningen det öfverst skrifna strecket (2), den högra det 
nedanför skrifna strecket (3). För uträkningen erfordras då kännedom om afståndet 
mellan de båda strecken, nämligen för att kunna reducera afläsningen å sidostrecket (3) 
till den afläsning, som deraf bordt följa för hufvudstrecket (2). De härvid behöfliga in- 
tervallvärdena äro upptagna å sid. 19. 


Efter dessa anvisningar torde uträkningen tydligast framgå af följande exempel, uti 
hvilket likväl temperaturerna ej antecknats. Mikroskopafläsningarna äro redan korrigerade 
enligt tabellerna å sid. 21 och 22. 


1894 Jan. 13. 
Likare Oper Oh Diff. 
och : RS Streck.| — Mikroskop I. å Streck.| — Mikroskop 2. mikr. 2 — PE UF 
re ator. vator. — mikr. 1. 
2 - 14.912 | 
P, Lb 3) 9.817 | SN ÅR RE rr [EK 
E, 0 | 10.942 | 10.950 | > 1 9.235 9.243 | — 1.707 | Skede 
I J «| 0 | 10.915 | 10.907 | Ib 1 | 9252 | 9234 | —1668 | | RN 
136 .55 
2 15.284|| = ; PA 
P, > 3) 10.192 — 5.072 3 9.878 I.921 —0.3025/ 
E, J 1 13.494 | 13.498 | Lb 03 INU 11.796 —1.70951 
P, | : Sj OG NE 5 | 9.809 | 9.804 | —0.336 f bör ag 
Sid 
P, Lb 3 10.121 Be J 5 | 9808 | 9.798 | —0.3255) 
1 3 — 5.072 I +1188 2 
E, : 1 EE GEN 0 | Il748 | 11.743 | —1.7075| 
2 7.114 
JE Ib 5 12.465 12.442 ej 3) 12119 13 ST -— 0.301 I KE 
E, I | tili8g | dkagoe 0 | Ja473 | 94838) —701 f IfnR 
E, J 1 | 11.144 | 11.142 | Ib 0 9.471 Jazi | —L672 | | NOS 
P, 5 5 | 12.493 | 12.503 > 5 12.164 |. 1490  —03055)) - 
? rr F 3) it + 5.072 
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Likare Öje ölsse Diff. 
och CCT Streck. — Mikroskop 1. | Streck.| — Mikroskop 2. mikr. 2 — PE, PE 
- vator vator. k 
läge. — mikr. I. 
HE, J 0 11.643 11.636 | Lb il 9.899 9.898 — 1.741 | 
o 6.988 + 139u.4 
Å » 5 12.404 12.394 3) 12.044 Et 0 — 0.347 | | 
å ä (ER 141448 
P, Ib | 5 | 12882 | 23843 | I 3) | 2053) Sorel) — 0265M 
TG + 143. öl 
E, 5 0 | il5sor | 11.530 1 | 9825 | 9824) —Lz01 
Medium + 1384.82 
Komparationernas resultat är följande: 
TYSre mONEp, Vere at Turer 
1894 Jan. APO TI PORR FIER FE <W—= D= + 21.26 W.ooo+1P68, D. + 149.055 
> 5 sk ENA <W— HE = + 300 .51 W: 13.674, EH. 13 .053 
(ÖP Sar LSE SEED +P— E = + 147 .28 BE 15.625, HH. 15.364 
TSK RAA NAS ID =P = 4 MO ID. 13.639, P. 14 .099 
SröLgl HÖ Je. For W+Pi= + 182.201 > W. 14.004, P. 14 .463 
> Flör ARTY D AN xW— P = + 129 .82 WW. 12:878,1 0 Pi: 12.551 
JP ärr SENS Sr ED! OR as +D — P = + 133 .39 Du 14.799, P.-. 14 .542 
» HÖNS ILE oh a ra PH = + 138 .82 JPG 14.868, E. 15.164 
» DN SE Kr RR Get WD = + 12.77 WW. 14.354, D. 14.999 
202015 dgr LE +D — B= + 207 57 ID) 16.174, E. 15.999 
y 2 TEEN TERESE W=E+H = + 287 .40 W- 15.326, HH. 15.530 
FEbraer dl sikoa ga FEAR D —+H = + 212 .03 D. 14.730, E. 14 .899 


En " betecknar, att likaren legat närmast observatörerna. Temperaturerna äro an- 
gifna enligt vätetermometern. 


Genom införande af följande beteckningar för de observerade kvantiteterna: 


I 


D-P=a 
P—-E=b 
W—P=ec 
D—-E=d 
W—-D=e 
W—E=/f 


finner man lätt, att de sannolikaste värdena för de obekanta erhållas genom: 


4(D — P) = 2a + (d— Db) + (c— e) 
4(P —FE)=2b + (d— a) +(f£— ec) 
4 (W —P) = 2ec + (a + e) + (f—D) 
4 (D — HF) = 2d + (a + b) + (£— e) 
4 (W—D)=2e + (c— a) + (f--d) 
4 (W—HE)=2f + (b + c) + (d + e) 
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För de fyra etalonerna har man följande värden å dilatationen för 1”: 


22 EE W D 
TLA SID Särna a bene 8u.702 184.378 184.572 
Torn Myses ft gr 8 .704 18 .401 18 .593 18u.381 
TÖMS R Iker de a sg 1 ROLST0G 18 .425 18 .614 


När med hjelp häraf komparationerna reduceras till + 15” enligt vätetermometern, 
nämligen så att ur denna lilla tabell dilatationen för 1” uttages för medelvärdet emellan 
den observerade temperaturen och 15”, och multipliceras med temperaturens öfverskott 
öfver + 15”, så får man: 


AE DE P b=P-E c= Wa P d=D- KH e= WE D f= WE 


+ 133410 + 148u.54 + 147u.92 + 274u.39 + 15u.82 + 2894.36 
129 .10 142 .99 146 .04 275 .13 115) 291 .09 
Medium 1314.10 145u.76 146u.98 2744.76 154.65 290.233 


Summan af kvadraterna på afvikelserna från medium i alla 6 grupperna är 27.0. 
De sannolikaste värdena blifva: 


(ER + 1304.63 + 144u.61 + 1464.29 + 2754.24 + 15.66 + 2904.90 


Obsgservationsvärdenas afvikelser från dessa värden äro: 


Ob sfernmivia t i on — fr avkinfi nog. 
+ 2uAT + 34.93 + 14.63 — 0.85 + Ou.16 — 14.54 
—1 .53 —1 .62 —0 .25 —0 11 —0 .19 + 0.19 


De 12 observationsresultaten äro här ofvan så ordnade, att det värde, som erhölls, 
när den längre likaren låg närmast observatörerna, står öfverst. Såsom regel synes gälla, 
att dessa värden äro för stora och de andra för små. Detta tyder på ett menligt in- 
flytande af kroppstemperaturen, mot hvilken det, trots all försigtighet, icke varit möjligt 
att få ett fullt verksamt skydd. 

Afläsningar togos — såsom observationsprotokollen utvisa — på termometrarna före 
och efter hvarje sådan sats af inställningar på likarne, som här kallats en fjerdedels kom- 
paration. Jemföras med hvarandra de temperaturbestämningar, som gjorts vid början och 
vid slutet, så skall naturligtvis i regeln en temperaturhöjning visa sig. En sådan jemfö- 
relse har ådagalagt, att höjningen i medeltal för termometrarna varit hos 


B D EE W 
+ 0.137 + 0”.024 + 0.016 + 07.222. 


Termometrarna hos P och W ligga ofvanpå likaren, men D:s och E:s termometrar 
äro infällda i likarens inre. Den ringa skillnaden för de senare är derför lätt förklarlig, 
och emot temperaturbestämningarna för dessa kan intet imvändas. 

Deremot är det icke sannolikt, att — vid observationens slut — P och W sjelfva 
antagit den temperaturhöjning, som angifves af deras termometrar. Vid detta förhållande 
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kan det sålunda icke heller vara riktigt att bestämma dessa etaloners temperatur genom 
enkelt medium af termometerafläsningarna. För den skull antages — försöksvis — här, 
att temperaturen för P och W bör bestämmas genom sådant medium af termometerafläs- 
ningarna, att åt de, som tagas vid observationens slut, gifves half vigt.! 


Temperaturerna blifva då (jemför sid. 56): 


1894 Jan. a RAS fr aa "färjan TOLLO DRA PES W... + 14.640 — 
> Dear SENT or SAL se de ee MVA DO 28 — 
> (Öde ban NR ata role HS RISE HPÅrAN SANRELR OR —— 
ESR OA Vs SMS er OR SON ÅA NEON NA SAN — P... + 14.046 
Fl CT LO MAAS SAR SS es FR AA SLR ESR AE PES W. 13.969, IP 14 .439 
> Ir rr Re rn AN RT ER a EA renad W.. 12.817, Ir 12.537 
» I RR AS EE VÄVT SRA SS rs —— P... 14.523 
> 3 PR ÖRAL ÖP ARTEN a Po 14.857 — 
> DNE te 5 SANS LE RAS MN por tet SNIA 16 W.. 14 .839 — 
FL I ORIR  så E nade LS SE CCR heT ds ge Ra SAT AE Rap ARNES —— — 
> 2 a fer SOA TA: ie SSRK BRIAN 6 UNGE SE W 15.307 — 
BEDEN vA IS Gr Erken ERA EEE FEN SRA RESER NR == dan 


Sedan observationerna på grund häraf reducerats till + 15”, har man: 


a= D—P b= P-E c= W—P dl=D=15 e= W—-D f= W—E 
+ 1324.93 + 148u.66 + 148u.93 + 274u.39 + 16.58 + 2904.31 
129 .70 143 1.08 146 .49 275 13 15 .74 291 .45 
Medium: + 131u.32 + 1454.87 + 147u.71 + 274u.76 + 16416 + 2904.88 


Summan af kvadraterna på skillnaderna med medium 1 alla 6 grupperna är nu 25.0, 


således obetydligt mindre än förut. 
De sannolikaste värdena äro: 


(BJ ooo + 1304-77 + 1444.59 + 146u.98 + 275435 + 16u.21 + 291457 


Observationernas afvikelser härifrån äro: 


+ 20.16 + 4u.07 + 14.95 — Ou.97 + Ou.37 — 14.26 
—1 07 EN —0 .49 —1 0:23 —0 .47 —0 12 


Öfverensstämmelsen med observationerna torde i systemet B£ icke få anses vara 
bättre än förut uti A. Emot förväntan synes således icke den inslagna vägen att söka 
bättre bestämma temperaturen leda till önskvärdt resultat. Att det oaktadt felen torde 
till hufvudsaklig del bero af temperaturen, tyckes framgå deraf, att de komparationer visa 
en bättre öfverensstämmelse, hvilka afsett att bestämma dilatationen (sid. 51), då tempe- 
raturbestämningarna öfver hufvud voro bättre än vid etaloneringen. 

Systemet A (sid. 57) antages sålunda definitift. 


1 Tikarnes D och E termometrar torde kanske snarare muses gifva för låg temperatur vid den senare af- 
läsningen, ehuru ingenting derom kan med säkerhet påstås. 
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Differensen emellan W och £ har nu befunnits vara 
W—P= + 2900.90, 


hvilket värde gäller för + 15?. Om detta värde med de kända dilatationerna reduceras 
till 0”, så erhålles 


W —E vid 07= + 287413. 
Ur: dilatationsbestämningarna framgår (sid: 51): 


W—FE vid 0 = + 2874.56:, 


således nästan absolut öfverensstämmande med det ur etaloneringen erhållna värdet. 


Om sannolika felet uti de på grund af två observationer bildade medeltalen för 
differenserna a, b, c etc. är +r, så är sannolika felet uti de ofvan bildade slutvärdena 
för samma kvantiteter 


+ nås + r Xx 0.612. 


I hvar och en af de sex grupperna bland observationerna är i medeltal summan af 
kvadraterna på afvikelserna från medium 4.5, hvarför här antages 


sannolika felet uti medierna af de observerade a, b ete. = + 1.00. 


samt sannolika felet uti slutvärdena för samma kvantiteter = +'0."61. 


Enligt certifikatet bilaga 1 har prototypen vid + 15” en längd af 
1 m. + 1274.5 + 041. 


Man får således följande vid + 15” gällande längder: 


D =1 m. + 205842 + 04.6 
JD = Monas NY a cr (0 GS 
W=1m. + 273.838 + 0.6. 


Sedan reduktion skett till 0”, erhållas följande ekvationer för de; tre etalonerna när 
T är temperaturen enligt vätetermometern: 


(ER a normalmeter D. ss ccococ Im. — 1745 + 18438. T 
1. Akontroll- och justeringsbyråns hufvudlikare E . . . I m. — 290 .4 + 18 .049. T + Otou 76. T? 
tekniska högskolans normalmeter W . . sc sc ccv Il m.— 2.2 + 18.20. T + 0 01047. T? 
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eller 
D ooo sor sf ff ast enn JUNBPERI MAN 208 IBK (EN 
2: TE os mn er då ks RE ME kas ll SKANE LIE OZON 
MEL OT LD ae 0 EST SD mi eplatalks + 181.593 (ME UT ORD (Ber) 


Enligt k. förordningen af den 9 Okt. 1885 (sv. författningssamling 1885; n:r 62) 
8 3 skall hufvudlikaren £ vid + 15? Cels. »utvisa det mått för metern, som angifves at 
vederbörlig prototyp...» Om: härmed förstås + 15? Cels. enligt vätetermometern, så är 
längden 
P=1 m. — 1741. 


Afses deremot temperaturen + 15” Cels. enligt kvicksilfvertermometrar >en verre dur», 
så är denna temperatur, uppmätt med vätetermometern + 15.070 och derför 


FE=1 m. — 1548. 
Enligt certifikatet bilaga 2 är vid 0? 


D=1 m. — 1540 (1887), 


men enligt nu gjorda bestämning 


D=1 m. — 1745 (1894). 


Båda dessa bestämningar vidlådas dock af osäkerhet uti reduktionen till 0?, i det 
dilatationen enligt certifikatet blifvit bestämd vid ungefär + 11”, men endast med en term, 
som är proportionell emot temperaturens första potens. Sannolikt är dock den emot 
temperaturens andra potens proportionella termen ungefär lika stor som för H och för W. 
Den uppkomna differensen torde således till en del kunna förklaras genom denna term, 
till en del af observationsfel och måhända till någon del äfven af en verklig ändring hos D. 

På grund af den nu gjorda anmärkningen om dilatationen torde man, i hvad be- 
träffar etalonen D, få anse systemet 2 här ofvan lämpligare än systemet /. 

Differensen D— £ har nu blifvit funnen lika med 


+ 27542 vid + 15”. 
Samma differens bestämdes i April 1879 till + 267'.7. 
OCH (STAV AL SS Or KELIDV ANNE sake UT TÖRNek tr SALTER FANA GAR A NRBKETR09 GO EAA 


hvilka båda bestämningar dock äro af provisorisk karaktär och ej föranleda att draga den 
slutsatsen, att differensen verkligen undergått någon ändring. 
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Komparationer med kontroll-likarne. 


Dessa komparerades 1894, Okt. 14 samt Okt. 27, på grund af bestämmelsen i $ 6 
af k. förordningen af 9 Okt. 1885, med hbufvudlikaren I. 

En undersökning af hvarje kontroll-likares båda infällda termometrar skulle bli allt 
för vidlyftig och torde ej heller vara oundgängligen nödvändig, i det att dels dessa likare 
städse användas i nästan samma temperatur (vanlig rumvärme) och dels samma noggrann- 
het hvarken här är åsyftad, som vid komparationerna emellan prototyp och hufvudlikare, 
ej heller skulle kunna åstadkommas, emedan kontroll-likarnes delning, som är utförd på 
messing, är ganska grof. 

Hvarje likare är stämplad: 2 >& 3 med ett bredvidstående nummer. De benäm- 
nas här K jemte motsvarande nummer. Deras antal är numera 9, sedan en — nummer 8 — 
gått förlorad vid en eldsvåda i Östersund. Kontroll-likarne äro till hela sin längd delade 
i decimeter, den första decimetern i centimeter och den första centimetern i millimeter 
Delningsstrecken gå ut i den ena kanten och endast decimeterstrecken nå in emot midten 
af den graderade ytan. Visserligen vore det derför riktigast att vid komparationerna — 
då endast de båda ändstrecken komma till användning — göra inställningar i mikrosko- 
pen på streckens yttersta ändar i likarens kant, men detta är omöjligt af den anledningen, 
att de flesta streck der äro alltför grofva och emedan i närheten af dem i kanten finnas 
en stor mängd repor, som göra, att man bland dessa icke ens säkert kan särskilja del- 
ningsstrecket. För den skull hafva inställningarna gjorts ungefär i midten emellan de 
båda — långt i sär ifrån hvarandra (6 mm.) belägna — längdstrecken. Äfven der visa 
sig strecken å likarne K 6, K 10 och, i synnerhet, K I mycket för grofva. 

Termometrarna äro numrerade 1 och 17, 2 och 27 o. 8. v. 

Enär inga undersökningar af termometrarna företagits, afse efterföljande kompara- 
tioner likarnes längder vid den temperatur, som svarar emot en medelafläsning af + 15” 
för båda termometrarna. Då Nkarne, så väl som äfven deras termometrar, numera äro 
fjorton år gamla (förfärdigade af F. J. Berg år 1880), är det icke sannolikt, att de senares 
nollpunkter vidare variera märkbart, hvarför äfven den emot afläsningen + 15” svarande 
temperaturen och den emot denna svarande längden för likaren torde komma att förbli i 
det närmaste konstant. 

Ett undantag derifrån bildar likaren KZ, å hvilken den ena termometern (utan ”) 
blifvit sönderslagen samt i Juni 1894 ersatts med en ny. Denna termometers nollpunkt 
har sannolikt ännu icke hunnit stadga sig, och den emot afläsningen + 15” svarande 
temperaturen blir i framtiden lägre än nu samt derför äfven likarens längd skenbarligen 
kortare än; nu. 

1894 Okt. 14 komparerades med hufvudlikaren E kontroll-likarne K 1, K2, K7, K3I 
och K 10 samt Okt. 27 K3, K4, KI och K 6. Hufvudlikarens längd är vid beräkningen 
naturligtvis strängt härledd ur de å sid. 59 anförda resultaten. Likväl har dervid ingen 
ny nollpunktsbestämning för termometrarna blifvit gjord, emedan vi ansett det för ända- 
målet tillräckligt att använda medelvärdena från sid. 30, nämligen för termometern I 1 
afläsningen + 07.50 och för £ 2 afläsningen + 09.47. 
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Hvarje komparation utfördes såsom å sid. 55 och 49 blifvit beskrifvet, men in- 
skränktes till hvad der - kallas; »en fjerdedels fullständig» komparation, d. v. s. omfattade 
en undersökning i endäst ett läge för hvardera af de båda komparerade likarne. Sedan 
likväl Okt. 14 alla fem kontroll-likarne blifvit jemförda med £, komparerades de återigen 
med densamma 1 motsatt ordningsföljd uti omvända lägen, så att två resultat erhöllos 
och så att derför inalles för hvarje kontroll-likare »en half fullständig» komparation med 
FE utfördes. > På samma sätt förfors Okt. 27 med de fyra öfriga. Observatörer voro 
Lb och J. 


De resultat, som på detta sätt erhöllos, voro: 


Kontroll-likarnes längder 


vid termometerafläsningen + 15”. 


Medium: 
LENI INSRIISTIS 1 Fa Svets 1 m. — 664.3] : 5 (se anm. sid. 61, rörande 
BEAL of 1 m. — 654.6 = 999.9344 mm. FUL örnen) 
JES 09, SPE RET SR RESRAPERNLOA 1 m. — 6247 
Pg ÖR 1 m. — 6240 = 999.9380 mm. 
1 m. — 61 .2 
GÖ fe dr (gir a 1 m. —40/.71 
1 m. — 40.8 = I99.9592 mm. 
il ma 40 Öl NR pre 
KV4L Loo MATTON .— T04.3 
Tea ROGRA 1 m. — 694.1 = 999.9309 mm. 
1 m.— 67 .9f 
EA AN Aa Im cec 1 m. — 9547 = 999.9043 mm. 
1 m.-—95 .7f 
VEG ör Ads Nåra 1 m. — 49u.2 
FÖRE | 1 m. — 524.0 = 999.9480 mm. 
1 m. —54 .8/ 
SVR AROS NET Wi Re 1 m. — 404,0 = 999.9600 mm. 
1 m.—39 6Jf 
EDEN ON RU INKA 1 m.— : 
BR 1 m. — 3045 = 999.9695 mm. 
Töm S1050) 
EO anrik ; AME 1 m. — 45.0 = 999.9550 mm. 
1 m. — 43 .9 


Termometrarna K ha Okt. 14 visat i medeltal + 16.68 samt Okt. 27 + 14.55, 
Kontroll-likarnes längder ha reducerats till termometerafläsningen + 15.00 medelst en di- 
latation för 1” af 18.4. 


Observationer. 


Dilatationsbestämningar. 


Likare och 
läge. 


1894 April 10. 


Streck. TH Mikroskop I. Streck. Fn Mikroskop 2. Termometer. EG ER 
0 Lb. 11.569 | 11.574 1 dl. 9.970 9.979 | E, 18”.63| 18.57] 
S 3 0 k E,. 18.28) 18.35 
12.748 12.716 > 1 116 2 

1 4 / 0 001 f a JES rd 18.53) 18.49 
J. 12.706 | 12.708 Od TD: 14.093 4106 ENE 18.57) 18.54 
: Zn I 18.39) 18.38 

0 11.586 11.604 1 > 10.020 10.022 
| 
LT J. 9.218 | 19.116 1 Ib. | 10.561 | 10.559 | Hj. oo 18.56) 18.56! 
0 ; 11.625 | 11.598 1 5 10.033 | 10.012 S SEN Rn 18 2 
0 Lb. 11.591 | 11.598 i J. da Ia 51) 18.47 
- VR dee 18.62) 18.54 
EN 9.352 19.261 1 10.683 iO6SBUZ 18 .49| 18 .41/ 
| 
1 Lb. 10.718 | 10.721 0 Jå 9.080 9.082 |.Hj. . oo. 18.78] 18.75] 
0 VÖRSSKELSNSr g 18 .47| 18.47 

> 6.103 15.981 .363 7.348 2 

ON 2 ; 3 Xx. 18 .37| 18.37 
OT NRA 6.040 | 15.965 Lb. 7.306 Th | ole ce 18.53) 18.48 
0.001 RN IE 18.38) 18.38 

1 ; 10.820 | 10.842 0 9.190 9.201 
| 
1 Jia 12.145 | 12.116 a Lb. 13.462 | 3.369 | Hi: + ccs 18.70) 18.70 
Ton) E,. 18 .45| 18.44 
1 3 10.922 | 10.880 0 5 J.A77 9.146 | Xx vg AG 
1 Lb. 10.866 | 10.874 0 Je 9.165 J16£ly 18.30 SK 

SR : SLE 5 . 

1 12.494 | 12.502 o0al > gr Säg AA 18.36] 18.26] 
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Likare och läge. 


1894 April 12. 


Streck. 


HERA 


HE OOm 


SK HO 


0 


0 


0 
0.001 


0 


0 

köod) 
U 
J 


Observa- 
tor. 


Lb. 


Lb. 


Lb. 


Mikroskop 2. 


Mikroskop 1. Streck. nd 
10.001 10.006 0 J. 10.450 
9.954 9.917 0 > 9.827 
9.876 9.910 0 Lb. 9.761 
10.048 10.055 0 > 10.442 
10.175 10.151 0 Lb. 10.100 
9.670 9.699 1 » 10.174 
9.668 9.671 1 JG 10.125 
10.321 10.335 0 > 10.269 
9.721 9.733 1 dj. 10.290 
10.118 10.084 1 > 10.160 
10.070 10.065 1 Lb. 10.099 
9.672 9.663 i > 10.204 
10.019 9.981 1 Lb 10.033 
9.880 9.904 0 > 10:209 
9.861 9.861 0 J. 10.203 
10.011 10.058 1 > 10.078 
5.051 14.947 1 Lb. 9.299 
11.494 11.479 0 > 8.456 
11.448 11.464 0 I. 3.464 
5.072 15.027 1 > 9.312 
12.156 12.141 0 J. 9.248 
9.818 9.838 0 h > 13.946 
0.001 
9.795 | 9.819 | OT WV Lb. 13.848 
0.001 /f 
12.254 12.250 0 > 9.339 
10.845 | 10.836 0 ? Lb. 15.068 
0.001 
11.374 11.351 il > 3.417 
11.318 11.336 1 J. 8.384 
10.854 | 10.865 0 | > 15.075 
0.001 
11.348 11.329 1 J. 8.405 
4.720 14.578 il > 8.890 
4.670 14.554 1 Lb. 3.809 
11.358 11.407 1 » 3.419 


10.446 
9.800 
9.778 

10.473 


10.104 
10.176 
10.140 
10.280 


10.265 
10.123 
10.097 
10.176 


10.017 
10.229 
10.218 
10.124 


Termometer. 


Före 
obseryv. 


15.763 
15.35 
38.78 


33.78) 


38.88 


167.21 
15.82 
35.46 


38.27) i 
38.60 & 


16.76 
16.39 


30.28) 


39.12 
38.69 


17.04 
16.71 


| 88.89) a 
39.20] 


30.45 


Efter 
observ. 


33.58 
33.70 
15.05 
15.11 
14.96 


34.11 
34.15 
15.47 
15.54 
15.37 


34.72 
34.59 
15.95 
16 .04 
15.93 


33.50 
33.63 
16 .18 
16.38 
16.18 


39.12 


”A 
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Likare och läge.| Streck. PR ST Mikroskop 1. Streck. Obsenwer Mikroskop 2. Termometers es Ode ne 
or. tor. observ.| observ. 
1894 April 14. | 
INA SE 0 J. 10.090 10.079 1 Lb. 10.413 IA01£IO Lo oo vo c a 30.06] 34.82 
0 , : 2 : HN Sk oreek 34.82) 34.73 
ry GL 4.875 | 14.707 1 s3a | jess RE 
TG oc SR 0 H Ib. 4.781 | 14.672 1 J. 8.273 Bg AR 36.241 35.95 
O-00:£ ANSE SiS G 36 .17| 35.96 
Sö = Vr ASA 0 , 10.052 | 10.079 1 a 10.358 | 10.372 
TS il Ib. | 11.050 | 11.031 ön) Jå 14.410 | 4.396 | Bj. . oo 34.84] 34.93 
JNA AA 0 a 10.144 | 10.136] 1 5 10.431 | 10.382 EZ SRS 5 «A SR 
IR 0 J. 10.090 | 10.079 1 Lb. ög NT ET? 08) 23 Må 
0 DOSA ER a dn .11| 35.02 
TAG SA 1 > 11.045 11.079 > 14.418 AEA | 35 .13| 34.97 
FRA såren je 1 J. 9.842 9.839 0 Lb. 10.110 0) |JÄs soc oc 34.64) 35.00 
0 Ad SERA 34.83) 35.21 
Tia a il > 11.355 | 11.325 > 14.650 4.583 | 2 
ä 0.001 NER NESS 34.73) 34.62 
AN et 1 Lb. 11.238 | 11.289 OUT ar 14.558 4.575 | XY > br 31.62] 34.61 
OM JA SE 34.62] 34.55 
ID, AG SE 1 > 9.680 9.707 0 » 10.039 10.061 
7. RR Orgon Th, 4.884 | 14.752 1 J. Bi252 | 231 | Hj. ooo. 342,61) 3451 
I0irå 0 GAR 1 > 9.958 9.949 0 > 10.232 10.198 2 Re I Så ES 
Do 1 J. 9.911 | — 9.938 0 Lb. 10.189 | 10.206 | ' HED ED 
0 AY YT: 30.37) 30.22 
VA a SR 0.001 2 4.967 | 14.871 1 > 3.312 8.350 [ET I 35 45) 35.26 
1894 Aprill16.| (HF uti is. Termometrarna derför aflästa blott då PH ombytt läge.) 
IBbols SR il Lb. 13.049 | 13.067 0 J. 7.383 T33S EE == | = 
0 - a - soRk | NR == | == 
a EA Ö.00r) 5 6.722 | 16.596 1 > eZ lena RE 
VA BAN 0 | J. 6.699 | 16.605 1 Lb. 6.709 6.705 | Y + + > 16.281 16.28 
OM! FANER 5 16 .15| 16.17 
12 RE il > 13.621 | 13.628 0 - 7.894 7.913 
VTG Ne 1 JE 14.391 14.381 a Lb. 14.578 4.494 | E,. == | (Og 
är LR |. 1 ; 13.682 | 13.688 | 0 j daer | Tossl 0 Er 20 
Jä CS 1 Lb. 13.630 | 13.649 0 J. 7.934 7.946 | Är ss Vv LOR2n erg 
0 BA en 16 .33| 16.28 
ARE lersök 1 : 14.412 | 14.436 Bg 5: 14.592 | — 4.580 | Zz. 18 Be 
done | 0 Lb. 12.570 | 12.582 1 Jo 6.810 (SON RS SE 
0 JDS —— | -—— 
VG ev STR 1 > 14.448 14.433 h > 14.542 4.512 | <> 
2 0.001 EGT SE 16.19] 16.15 
NERE lopsar JE 14.459 | 14.470 D ph Lb. 14.509 4.507 | X + > oc - 16.21 16.23 
OO jz hr KARA 16.07) 16.08 
INGA SN > 12.609 12.622 1 > 6.815 6.813 
VO ON J. 6.032 | 15.946 il Lb. 6.028 BLLED Ja oo oc a —— | —— 
JByg vän SMR 0 > 12.587 | 12.571 ll 2 6.810 6.773 | er > PR 183 
BENA AGE OT a 0 Lb. 12.538 12.524 1 J. 6.748 Baan | FE 20 02 
0 MVA Re 16 .40| 16.36 
IAN doaeernr 0.001 > 6.032 16.011 1 > 6.039 6108. 16 .31| 16.22 
K. Sv. Vet. Akad. Handl. Band 27. N:o 6. 9 
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Likare och läge. | Streck. SEE Mikroskop 1. Sredk, | CEST Mikroskop 2. Termometer. ÖRE Efter 
or. tor. observ.| observ. 

1894 April 16. 

(Woch H uti is.) 
Wik. oc Hå |. oo Lb. 6.401 | 16.238 1 J. SLR | RA aga EST a 
JD ord rasa å 0 > 9.706 9.724 äl > 9.607 9.580 2 ; 5 GARN 
JÖRNVINER stars S 0 J. 9.743 9.730 1 Lb. 9.590 9.575 IR KR Kol 
0 Le |A RAR ärr sken gla DE | ange << / 
VA sov vo OC 2 6.270 | 16.124 1 > 3.940 EO) |A os as cs = 0-8 
VE, OR: ENA 0 J. 10.060 10.054 ö Ib. 9.873 9.858 EN ARG en 
UA kr 5 1 > 12.532 | 12.489 0 > 15.282 | — 5.197 Zz SFSR 3 = 048 
0 4 URNA O-100 > re ne form 
Wosles st 1 Lb. 12.449 | 12.460 don J. 15.201 | 52101. oo oa TN 
JONS bidde I 0 > 10.060 | 10.071] 1 > 9.888 | 9.911 |A + rr = a) AN 
NG: de Ed. 1 Lb. 12.513 | 12.538 osa) J. 15.212 ÖLEN NÄS soc a a NA 
TOKIG) fe a il > 10.532 | 10.536 0 > 10.253 | 10.244 | Er 00 > Re 
OSAR BSR 1 I. 10.421 | 10.516 | 0 Lb. | 10.162 | 10.279 RR SE Ad 

Å YE Eh, I: de MUR | FER || 2 or = ; 

WÄR Ibe 1 5 12.567 | 12.592 0.001] > 15.225 | = 5B23lg ooo 2 OR 
if; af tegoflt 4 Jo 10.302 | 10.301 0 Lb. 10.029 | 10.030 re en 
IVnE. Jekn 0.001 > 5.686 | 15.569 1 E 3.208 8.204 | Eh - —— | 0.48 
jan 0 PRESS — | 0.18 
NG sr nere foo) Lb. 5.640 | 15.533 1 J. 8.200: | + 8Bi214 | on Hag). 10165 
JNA 1 - 10.221 | 10.238 0 5 9.952 | 9.984 |D rr rs ===" | NOR 

1894 April 17. 

(W uti is.) 

PEDERSSON 1 Lb. 9.867 9.875 0 J. 9.689 EGR Ha om co a 1611] 16.16 
Jäs Be 0 > 10.197 | 10.181 1 10.066 | 10.055 |He: > + >> 15.721 15.70 
CA VE 0 J. 10.193 | 10.181 1 Lb 10.064 | 10.040 SE RR 
IEA. binamnet de 1 9.940 9.950 0 > 9.740 SJs BAS LR Dy Kors lea 
1426 TEVE ag 0 J. 9.957 9.957 1 Lb. 9.842 IG Jo ass 167.122] 167.08 
ENSE been 0 9.948 9.934 1 , 9.774 0.733 Lar nos sk 15.831 15.77 
7 ONORSN SSK 0 Lb. 9.917 9.921 i I. I.747 9.749 VINGAR] RER CR 
2 RN ES == 24 
JAKO la GAS 0 > 10.051 10.069 1 > I.908 NIAGARA — HON 
JÖSES bys 0 Lb. 9.916 9.901 1 J. 9I.666 SLGELE Zorro cc a 15.99] 157.95 
le bh 1 > 9.874 | — 9.856 0 » 9.690 | 9.680 | Her sr 15.68| 15.54 
I (RE SSE 1 uj 9.886 9.889 0 Lb. 9.668 9.663 za SNR pre ng 
FNL SN 0 » 9:930 9,970 1 a 9.686 (GT | |Bd SAN: RNA DIE, | 
WSnk fan, aa i J; 9.716 9.695 0 Lb. I.492 GENE | RR CR 167.28| 167.49 
0. ra il > 9.964 9.931 0 , 9.814 9.798 | Has > ov ros 15.98] 16.16 
I, al. Ne 0) 1 Lb. 9.912 9.927 0 Jå 9.766 9.788 | Ern rs: Fre) OGRE 
DK SSE ==) 025 
VA 1 , 9.693 TLA 0 , 9.562 ENCORE SEEN Og 
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Likare och läge.| Streck. EEE Mikroskop I. Iirar6, | VESA Mikroskop 2. Tosmonaer, | FOR | Die 
or. tor. observ.| observ. 
1894 April 19. > 
(W uti is.) 
RAL rag |. 1 Lb. 8.197 8.168 EN Jå 11.219 Faler |A. Be ot 32.95] 32:95 
Wat Jur st). 1 > 10.203 | 10.161 | 0 > 10.209 | 10.188 | Er > > >> SEG ERE 
TEN. |. 1 Jå 10.157 | 10.175 | 0 Lb. | 10.158 | 10.142 or RED ÖR 
dä ET TE SR SE SEE SE 
ren SE. 1 5 8181 | 8219 Odh02) 5 11.249 | = 92597 EEE 
WAR cl: 1 J. 10.220 | 10.200 0 Lb. 1055 | LORGS AE 34.34 34.50 
0 ; SÅ d » Iojn SE 34 .40| 34.52 
B,. 00009 > Tai | = 9.135 1 , CR RS 160 1 
ID VERA (00 Lb. 7.691 9.717 äl J. Tio Hog | > I: sö 0 
; Fann B == OM 
Ales. 1 E) 10.173 | 10.234 0 ; 10.165 | 10.223 ; 
Töha CS : io00M Lb. 7.902 | — 9.883 1 J. 11.235 | 11.218 |H,.i. oo. 34.38) 34.50 
TALS 0 > 10.174 | 10.143 1 > 108508). Ota | SAT ST 
Tide be 0 J. 10.139 | 10.148 il Lb. 10.115 | 10.128 : Så RR 18AR) 
0 I BA od rar Ta 
BEA ler a 00002) > 7.806 9.820 1 > TS en VA — VER 
Tas AE 0 Jå 10.051 | 10.048] 1 Lb. 10.041 | 10.038 | E, 34”.61| 34.57 
0 Häggs 34.63] 34.62 
 SISIO laga TT > 1 > 8.090 8.080 Oldpa2 > 11.481 9.411 Xx ra AN 122) gr 
Bb a ARE 1 Lb. 8.050 8.061 Rd J. 11.437 9.485 | Y + eos SE RE 
; Ey SERA == | Oe 
WALL des. ör |. 0 > 10.173 | 10.191 | 1 > 10.174 | 10.195 
1894 April 21. 
(FE uti is). 
FS SA. me > 1 Lb. 10.167 | 10.171 0 JA 10.176 | 10.166 |E,. - - - - SE 
Vs or SE 0.001 2 10.508 | 10.445 1 > 10.384 | 10.346 | Bas + > > >  Höleg 
Was RE 0.001 | — J. 10419 | 10.440 1 i, |. 10250 | Hä 
IIS SSR 1 > 10.211 | 10.319 0 » TORSTEN 37.88) 37.87 
WAR da da 1 J. 9.977 | 9.950 | 0.001 | Lb. GG OS AN = | FN 
REA |. 1 3 10.299 | 10.290 0 a 10.123 | 10.141 pos > rs hö 5 46 
35 1 Lb. | 10.214 | 10252] 0 Jå 1025 OA 
Vag RET 1 2 9.942 9.980 0.001 > 9.762 KSP RN 38.05) 37.83 
194 Go) pr va SG 0 Lb. 9.908 9.877 1 J. 9.796 780 | ev al — | — 
Vi NE 1 2 10.242 | 10.202 | 0.001 > 9.969 9.948 E Se Se ae 
Wall es, SL. 1 J. 10.143 10.208 0.001 Lb. 9.828 9.861 Yo EE 7; 3 Be 37 18 
224 a KON RREE 0 > 9.908 9.890 pil 2 9.741 SKU od 3TL62) ITA) 
AL arab: 0.001 J. 10.910 10.390 1 Lb. 0520-11 110:497 IE os da = | OR 
Jon BLS 0) > 10.019: | — 10.000 1 , 9.839 | — 9.828 2 sog gud 
Fe. SE La 0 Lb. 9.963: | — 9.960 1 Jå 800 | NEN 
mW, 0.001 > 10.855 10.863 1 ? 10.501 | 103417 40 a 37 22) 37135 


68 EDV. JÄDERIN, KOMPARATIONER EMELLAN SVERIGES METERPROTOTYP ETC. 


Likare och läge.| Streck. FEN Mikroskop I. Streck. er Mikroskop 2. Termometer. åh ra Frid 
(1894 April21.) 
reg JL Be 0 Lb. 8.594 8.578 1 J 8.230 8228 lg 17750) 17250 
[VARE NESANNE Oo > 6.122 | 15.878 1 > 8.669 8.640 |Ez. ss oss 17.19] 17.17 
0. SEN IEI a 17.37) 17.37 
Wild Obol) J. 6.078 | 15.889 1 Lb Sö | SAL 17 56) 17.50 
TOA SMAR Foo NAR 8 0 > 8.624 8.660 1 > 8.248 8.288 |Z + + + + + | 17.47] 17.39 
WAI Mt) 1 J. 12.087 | 12.069 a lip, | ig) AI Ios ac 17”.39| 17.37 
SINN IES HSPSES 3 0 > 11.236 11.196 1 > 10.857 10.842 Zz NERD SL I db 
JONER Elocsse 0 Lb. 11.171 | 112037] 1 J 10.828 | 10.885 Ås EN 
| ö Ven 17.58) 17.50 
VAN SN 1 5 12.163 | 12.205 (0 > 14.789 | —4.920)Z7. rss EE 
NE IBA 1 Lb. 7.887 7.876 0 J. 7.559 UBRO IA ch oo a 17270) 17271 
ST ds 1 3 11.913 | 11.880 öboaj a 14.490 4.488 | Bo. ss so 17.35) 17.39 
öl BEN 16 .95] 16 .96 
VAVATER "Sables S 1 JA 11.870 11.368 SN Lb. 14.441 4.406 | Y oscar 16.96] 16.99 
OSAR NA K 1 5 8.088 | 8100] 0 a Ta36. | > Tag | ÄTT 16.79] 16.88 
lö len äg re 4.976 | 14820] — 1 | Ib dee | de le oc sv 17'.64| 17.62 
JIA let 1 5 10.735 | 10.687 | 0 ; ar RET RER 
JG fore 6 1 Lb. 10.650 | 10.672 0 JT 10.334 | 10.381 | Åre rs 16.34] 16.81 
0 PAREN a 17 .00] 16.96 
TA FO) ee så a öo0u > 4.964 14.881 il » T.423 7454 |Z ooo 16 .72) 16.79 


Komparationer. 
Likare och läge.| Streck. Orea Mikroskop i Streck. | Observar Mikroskop 2. Termometer. | före | Biter 
tor. tor. observ.| observ. 
I 
1894 Jan. 4. 
IDG VOR 5 Ne 1 Ph. 9.982 9.976 0 J. 10.859 10.888 |D, . . .- « - I 14.45) 14:52 
Vald ee 0 > 9.964 9.965 1 > 11.080 | 11.078 |D2. + + > > | 14.14] 14.27 
7 Ör GT GAS GS 14.43] 14.80 
JUSTE cg, > Eg 0 J. I.969 9.965 1 Ph. 11.021 11.055 
2GRS | MSING fö 14 .45| 14.63 
DON pytt 1 a 10.046 | 10.040 0 2 10.919 | 10.912 1 Zl 14 18) 14 98 
WE 0 J. 9.506 9.517 1 Ph. 10.608 10.619 |D, - 14.77) 14.77 
TA Bots 0 > 9.534 9.507 1 ; 10.425 | 10.426 |Dz2- 14.52] 14.55 
D OM RR 9.500 | — 9.492 1 J 10.430 | 10.442 | rs ES RKA 
TG IS an J . . [LES 2 , Fe ,. 
E SLET 15 14 .90| 14.92 
läggs FARS 0 2 9.491 9.491 1 10.693 LO016 AZ ARR 14 .59| 15.02 


Likare och läge. 


(1894 Jan. 4.) 


KONGL. SV. VET. AKADEMIENS HANDLINGAR. BAND 27. N:0 6. 69 
Streck. EE Mikroskop I. Streck. 16 | Soservar Mikroskop 2. Termometer. | — öre | Bfter 
or. tor. observ.| observ. 
0 Ph. 9.708 | 9.700 il Je 068 | Oe Mesa nen 
1 3 9.672 9.688 0 > 10.969 | 10.959 | Per > > >> 14.62] 14.63 
1 JA 9.713 I7L3 0 Ph. 10.949 10.942 A- LÖR 15.19 
0 - 9.716 9.729 1 > 10.673 | 10.670 | Yr ss 14.97] 15.13 
JIA 14 .85| 15.07 
il I. 10.200 | 10.200 0 Ph. 11.460 | 11462 | Pre ss 14.83 SE 
il > 10.280 | 10.280 0 a iuläg5 | tage Hö 9 SR 
1 Ph. | 10.254 | 10.248 0 I. 11.243 | 11.230 S SEE ER Er 
1 > 104711) 10-151 0 > 11.481 kärt | Z 5 
; : str 14 99) 15.11 
| 
a 9:780 | 9.783 | Ö Th. | 724 | | 5420 
0.0002/ E,. 13.20] 13.30 
1 > 13.330 | 13.319 RR ! N 14.315 4.289 | Ear > > >> 12.95] 12.98 
0 NERE 13.46) 13.83 
1 Lh. 13.302 13.316 0.001 J. 14.295 4901-10 sår soc be 13. 53) 13.81 
0 Za 13. 38| 13.85 
ul a 10.017 10.000 Okoos) > 7.928 5.880 
1 Lh. 13.140 | 18.133 Odo) JE 14.144 STAT NR on nd 13.63) 13.63 
GA > 9.528 | 11.521 1 > 7.458 7.465 |Ez2- 13.27] 13.30 
0 20 0 13.68] 13.98 
Lön J. 9.505 | 11.500) 1 Lh. Tao | TA | sr oa 13.83| 13.98 
j 0 hia 13.62] 13.98 
1 2 13.130 13.151 0001 > 14.184 4173 
0 ! do 9.579 11.599 1 Lh. 7.592 7.582 
0.0002 IDR ESA 13”.64| 13”.69 
0 ; > 6.009 | 15.918 i > 6.987 6.984 | Ba: >> cos 13.37) 13.39 
0 PES SN 13.94] 14.18 
0.001 ) Lh. 5.997 15.908 äl J. 6.971 019677 | sl 13.96] 14.07 
| Mid 13.95) 14.27 
00 » 9.533 11.535 ill > T.492 7.489 
0 I Lh 6.162 16.070 1 J 7.085 7.098 
0.001 ä ; : 0 Cå SE : IJIN se 13”.83] 137.88 
1 2 10.727 | 10.748 0003) > 8.757 ÖB Ihs or 13.54] 13.54 
SAG Dr ANAR 13.87| 14.37 
G J. 10.729 | 10.730 d:0002) Lh. 8.768 GAS ng EE 13.87) 14.09 
2 6 Fi 2 > c D RE (RE 13.834 14 .22 
Cö0a) 5.862 15.775 il 6.833 6.828 
3 Lb 10.193 | 15.229 5 J 10.166 | 10.130 
3 : Li ö ä å i FÄR an ol 16?.19| 167.32 
1 > 12.446 12.454 0 > 10.395 U0MEOD NI ss sv c 16 .13| 16.30 
1 J. 12:429 12.432 0 Lb. 10.883 10:00 Z2jo > os aa 16 .04| 15.98 
3 2 10.018 | 15.089 3 > I.969 9.949 | E2 115 55 15 


70 EDV. JÄDERIN, KOMPARATIONER EMELLAN SVERIGES METERPROTOTYP ETC. 


Tikare och läge.| Streck. ER Mikroskop I. Streck: ENS Mikroskop 2. Termometer. Rök ER 
(1894 Jan. 6.) 
JNA oe TG 0 do 11.253 | 11.251 1 Lb. 9.705 9.732 
2 FÅNGE fr sd 16.16) 167.19 
NERE BLT. 3 > 9.956 | 15.051 5 , da Ila 160 SR 
; 2 ONE v Sa S 16 .04| 16.04 
PEgs bli. ) Lb. 9.962 | 15.004 5 J. 9.880 | 9.872 | 
! 3 Aa 15.68) 15.63 
Or ka Forge D 0 > 11.773 11.787 1 > 10.218 10.226 
a 2 
Eva or SG 5 Lb. 11.628 11.661 3) J. 11.656 GOA AN 16.09] 16202 
SEO NESER Ad als 0 > 11.561 11.552 1 > 9.940 TOGO II Sc a a a 16 .05| 16.14 
ENE sr (0) J. 11.534 11.539 1 Lb. 9.974 OB LI so co I vo 15.87| 15.88 
Jes 2 dc 9 5 5 > 11.440 11.440 3) > 11.272 6.163 lägg 3 a a Hg ID 
Ktrelag |: 1 J. 7.952 7.960 0 Lb. 6.342 6.330 
, 2 | RARE Re 15.97] 16.05 
PC Id 5 > 11.460 11.468 3 > 11.264 6.176 (AR RNE 15.83) 15.96 
2 o VRENA. Sit råg. 15. 83) 15.82 
JR KA 5 Lb. 11.411 11.422 J. 11.329 6.205 | 7 
ä 3) ; RER S SS. g 15.50] 15.48 
TJAT FaR DS il > 8.290 3.284 0 > 6.663 6.649 
1894 Jan. 7. 
(Mulet och 
mörkt.) 
LEN SARA OS D Lh. 11.467 11.450 2 J. 11.188 11.177 Ho 14222) 142.61 
VORE SO a 1 3.930 8.921 0 a 9.653 9.643 | B on . | 14.06) 14:54 
ss ff 1 J 3.920 3.920 0 Lh. 9.738 Ikz3SN NE EN 13.97] 14.14 
JAA SEE 5 > 11.490 | 11.475 2 > 11.239 | 11.238 | Da: + > > > 13.84 13.95 
Dyster 0 J. 10.236 10.224 1 Lh. 11.087 10892] Er 14.70] 14.97 
15055 6 MOMS SÅ D > 11.486 11.480 2 > 11.213 T208ABE 14.59] 14.91 
JE RAG 5 Lb. 11.472 | 11.460 2 J 11.221 | 11.224 | oso 14.60] 14.63 
DELA. 0) > 10.524 | 10.518 1 , 11.381 | 11378 | Per 14.46] 1£-a7 
| 
1894 Jam. 8. | 
(Mulet och 
mörkt. Fältbe- 
lysningen bättre.) 
HOT ASIEN. 2 Lh. 10.525 10.532 5 J. 10.141 HOTA PAA ST 14”.88| 15.09 
DER IRNE 0 > 9.274 9.249 1 > 10.042 | 10.055 |B + >> «os | 1982) 15.01 
DR da alle 0 J. I:258 9.239 1 Lh. 10.058 10.061 - FEL ÄR S 
SA SM få | 2 5 10.580 | 10.580 5 3 106095) OBOE AT 55 [1 


KONGL. SV. VET. AKADEMIENS HANDLINGAR. BAND 2/Å. N:o 6. 71 
Likare och läge.| Streck. Obs Mikroskop I. Streck. (ClbEpryes Mikroskop 2. Termometer. Före | Efter 
: tor. tor. observ.| observ. 
1894 Jan. 9. 
ip. 1 JE 10.839 | 10.830 0 Lh. illa | Ae AR 14”.00] 14.42 
FONDER SE 2 > 10.721 | 10.721 5 a 10.230 | 10.243 2 Sin ed ec 13.95] 14.26 
2 Ser 2 Lh. 10.691 | 10.710 5 J. 10.251 | 10.250 |p! 3 5 CR 
ID AE 1 - 10.838 | 10.840 0 > 11.530 | 11.535 |” ; 3 
NAF leg Er 2 Lh. 10.536 10.525 5 J. 10.175 HÖRNA ger soo 15.03] 15”.22 
Tie SRV 1 > 9.112 | 9.119 0 > 10.067 | 10.076 ; Re 14.98] 15.11 
Vil a FE 1 it. 9.100 | 9.111 0 Lb. 10.064 | 10.061 | dag 14.43 
5 Zz sr |A SSA EN .30)] 14.53 
ENN St - 0 > 10.516 10.519 5 > 10.179 ONSAE 14 33) 14 48 
1894 Jan. 10. 
Vi 0 J. 9.567 9.568 1 Lh. 104301 HONA IE 14”.356| 14.77 
JE CSA 2 > 10.087 | 10.098 5 > 9.673 | — 9.654 SE 14.56] 14.63 
JD RR 2 Lh 10.070 | 10.052 5 dj SEA RS Esra 2 AG 
TE ER 0 > 9.549 9.538 il > OENA OERSA AA ST a SL 
NIE nt < 5 Lh. 11.180 | 11.168 2 J. 0:25) FO290 FAST 15".07| 15.17 
VS RA 0 > 9.483 | — IJ.472 1 > 10.337 | 10.356 5 die 14.39] 15.08 
Ta, os 0 I: 9.450 | — 9.461 1 Lh. 10.340 | 10.884 | NS Ma 
JE TS 5 > 10.909 | 10.923 2 3 10470 10-420 MZ SI TN TA lov Atis 
cal MELOE il J. 9.120 9.124 0 Lh 10.030 | 10.028 |A . 14.90] 15.07 
2) SR 5 , 10.533 | 10.529 2 ? 10.063 | 10.063 5, os ag 14.85 15.00 
Iya, SRA 5 Lh. 10.508 | 10.510 2 J. 10.070 |. 10.061 [yo FÅ TV LS 
ligare OS 1 > 9.313 9.313 0 ? (052750) 02050 Ar EE Er se 
Lå 
1894 Jan. 11. 
TAN SR 0 J. 9.900 9.903 1 Th. 10:674A 10607 BASE 12.94] 137.083 
JA RA 2 > 10.157 | 10.161 5 , 9.682 | 9.622 Brr 12.99 13.09 
JES SE 2 Lh. 10.186 | 10.156 5 J. 9.654 | — 9.645 T LA NN 19 35 
VA RANE 0 > 9.813 9.821 ill ? 10.589 | 10.589 1 Z > >> | 12-73) 13.39 
J220G Sr 2 Lh. 10.852 | 10.873 5 J. 10.290 | 10.290 |A ss 12".99| 137.03 
[VAL sådt 1 > 9.898 | — 9.903 0 > 10.654 | 10.657 |B src 13.02] 13.14 
Va. os RS 1 J. 9.905 9.906 0 Lh 10.640 | 10.645 + ASA re 5 SK 
JB SR 2 a 10.867 | 10.879 5 > 10.295 | 10.318) Zz > > > > I 12:92] 13 38 
TG OR 1 J. 9.595 9.595 0 Lb. 10.324 | 10.326 |A . vo oo 13.06] 13.13 
JR beg 5 > 10.077 | 10.079 2 3 9.529 | 9.522 | Be src 12.97) 13.03 
27 FE AR 5 Lh 10.083 | 10.096 2 J. 9.534 | — 9.541 5 AE 13 5 
WW, 1 > 9.616 9.598 0 2 OSS OBS 12 83) 13 27 
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EDV. JÄDERIN, KOMPARATIONER EMELLAN SVERIGES METERPROTOTYP ETC. 


Likare och läge. 


(1894 Jan. 11.) 


Streck. 


[<>W51 NS) ia Nn OoDOom 


ar HA 


ORO 


Observa- 
tor. 


Th. 


Lh. 


Lh. 


Lb. 


Mikroskop 1. 


ON 
9.257 
9.246 
9.991 


9.441 
10.465 
10.435 

9.489 


10.097 
9.155 
9.141 

10.504 


9.957 
10.369 
10.382 

9.743 


10.538 
9.493 
9.469 

10.695 


9.819 


10.941 
10.915 


10.185 


13.484 
10.136 


10.114 
13.448 


12.461 
11.177 
11.132 
12.486 


9.697 
I.266 
J.235 
10.010 


9I.457 
10.450 
10.453 

9.490 


10.101 
9.150 


9140 


10.503 


9.960 
10.355 
10.370 

9.746 


10.542 
I.493 
I.467 

10.688 


14.894 


10.949 
10.907 


15.260 


13.487 
15.183 
15.178 
13.442 


12.439 


11.158 
11.130 


12.496 


Streck. 


[ 


NH HH 


NN HR 


= (SS (KC -— 


[CD 


(S) SNS (=) 


nan AM 


4 f 


[14 


D 


D 


Mikroskop 2. Termometer. Före | Efter: 
or. observ.| observ. 
JA 9.122 EIN NA 3 oo & 4 12.93] 13.08 
3 9.979 GögA |2 so cs sc 12.81) 12.89 
Lh. 9.967 9.976 Y Så RR i 1 
? I.415 JAI 12.81] 13.18 
Lh. 10.317 TOO NA ss cs a 15.00] 15.20 
a 10.009 MU0LM20 |A oo vn os a a 14.89] 14.97 
J. 10.025 NUMER JAS sor ao 15.38) 15.38 
> 10.376 0332 ID a 00 oc 15. 21, 15.18 
J. 9.662 MIO NA oo sx a 15”.09| 15.21 
> 10.080 NOTO0G 38 om oa 14 .97| 15.03 
Lh. 10.080 NU0O70 NIDa 6 oo a a 15.54] 15.53 
> 10.043 NOM IFA a a Sa 15.42] 15 46 
Lh. 10.814 10:808-)])A - ac oc I 14”.93| 15706 
> 9.895 GREN SakerS on 14 .93| 15.11 
J. 9.926 DISA |D 15 .46| 15.49 
> 10.625 HO'62 68 ED 15 .23| 15.29 
J. 10.035 0049, AE 14”.91] 14”.97 
> 10.328 10.329 | B. 14 .91| 14.98 
Lh. 10.312 10.307 | Di. 15.52) 15.50 
> 10.233 10.228 | D,. 15.36| 15.37 
J. 9.507 Cal0 lh o co 8 co 15.37] 15.43 
- 9.230 9.938 FEAR ed SR Do 
Lb. 9.247 9.229 | Fr: soc rs 15.72) 15.72 
FRA 15.37) 15.40 

> 9.880 9.923 

Lb. 11.789 11.808 
ARG 9.808 VANNS, Sö BARE 15”.39] 15.43 
, Sa SANN VE 15.39) 15.43 
i 9.812 | 9.802 | Er: > rr 15.83] 15.83 
FORSEN dr 15.50) 15.50 

> 11.760 11.755 
FA AS KS RA 15.40] 15.46 
> 9.470 9.481 | B . 15.19] 15.24 
Lb. d.468 DAG BIEN Ga 15.70) 15.67 
3 RA. Sten Be pr 15.38] 15.37 


KONGL. SV. VET. AKADEMIENS HANDLINGAR. BAND 21. N:O 6. 73 
Likare och läge.| Streck. ER Mikroskop 1. Streck. NE Mikroskop 2. Termometer. AR, 
(1894 Jan. 13.) 
FERRENEN 1 0 J. 11.630 | 11.623 1 Lb. 9.901 2000 JA sc oc 15.24] 15.33 
2 a B. 15.13] 15.16 
SEEK Ak 5 > 12.402 | 12.392 I > 12.052 6.984 
P, ; TON! SRS 15 ..63| 15.63 
IDG NARE 5 Lb. | 12.327 | 12.339 3 J. 21060 0 EEE 15.28| 15.27 
NE no de (0) > 11.516 | 11.525 1 » 9.828 9.827 
1894 Jan. 25. 
20 TN 0 J. 9.939 9.950 1 Lb. 10.574 NU0BB2 JIMos dör ös 15.47) 15.52 
1 oe EE 0 > 9.449 9.449 il > 10.210 | 10.197 | Der + 0 >> 15.39] 15.41 
7 Q GAR NOS DE 1 14.95] 15.20 
RR a 0: 0 Lb. I.468 d.469 1 J. 10.234 10.228 | y 14 98 15 ob 
Dy NASN 0 > 10.003 | 10.015 1 » 0850 | OG oc Il TAR JA 
WW, 1 Lb. 9.332 9.320 (0) J. 0 MONO IIS oc a a 15.63] 15.63 
2 0 D 9.681 9.708 > 10.353 | 10.355 |D: ++ > + | 15.55) 15.55 
Dn 3 2 ; DOSER 15 -:00| 15.14 
IDE NE 0 J. I.675 I.670 il Lb. 10:341 | 10.380 | y 15 18) 15 21 
Ua RR 1 > 9.629 9.634 0 > 104358) (FL OTO I 9 a KS 06 
ID: rod 1 J. I.457 9I.450 0 Lb. 10.049 00 IAS ara a a 15.78) 15.77 
TVAS AGREE 1 » 9.828 9.827 0 a 10:614 | 10.617 |Da: > 0 > 15.64] 15.63 
- GS 15.18) 15.18 
ao RR 1 Lb. 9.814 9.829 0 10.612 10.615 Y 15,14] 15 16 
IDR a 1 > 9.482 9.476 0 10.135 | 10.146 | Z  — — — ) 15-13) 15.06 
Vs ARE (0) Lb. 9.236 9.288 1 J. 9.989 0000 |IIja so a a 15.64] 15.71 
/ AR OM : ATA FEN ANSER 15.60] 15.62 
[DNS (SER 1 NTE Fy 0 NOAA 10.473 SSV: 5 fa 6 
D, 05 FÄR 1 J. 9.767 9.765 0 Lb. 10.437 10.449 VN 15 06) 15.19 
Vin rR RE 0 ED 9.568 9.570 1 » 10.356 | 10.353 | Zz > | 14.93) 15 11 
1894 Jan. 26. 
JD a SO 9.082 | 13.052 1 ib | 0008) AM Des csr 16”.88| 16.89 
Sr D 16 .83| 16.82 
Jögygda Lo i > 11.729 11.728 0 > 9.896 9.907 kr ASG 16 Så 
SERIE 1. 1 Lb. 11.720 11.751 0 J. 9.908 HIA Ro ” i 
je. 0 3 - S (DNS EANEA 16 .26| 16.37 
70) fa FORSA 0008 > 9.102 13.063 il > 10.052 10.051 
BP, . i Lb. 9.624 9.602 | 0 J. 7.726 MSI |D snok 16?.84| 16”.82 
ID AEA 1 > 9.681 9.678 0 > 10.614 | — 6.582 | Der + > cr - 16.74] 16.73 
Ö PETS rela 16 .53| 16.57 
JOS SLITET J. 9.676 9.682 000) Lb. 10.589 (3082 |A a soc a 16.22) 16.22 
I vä 1 > 9.970 9.965 | 0 > 8.098 8.102 | 
K. Sv. Vet. Akad. Handl. Band 27. N:o 6. 10 


74 


Likare och läge. 


— ce 


1894 Jan. 29. 


SS SN 


SS 


Streck. oe Mikroskop 1. Smaok, | EES Mikroskop 2. Termometer. Nöre BiNer 
OT. tor. observ.| observ. 
1 J. 1031) (EOS EG da Er a DE 16”.62| 16.72 
0 ; 9.955 9.935 | 1 ; 8.308 8.313 | Per > > rs 16.58) 16.63 
0 Lb. 9.962 | — 9.955 | 1 J. 8.381 | 8825 Ev rr rs 16.53] 16154 
0 IDE, SSA 3 16 .17| 16.19 
1 > 105200 0621 | Koloocs) 11.320 | 7.292 
0 Lb. 11.181 | 11.118 1 J. 9.512 JSM |Ijo ss ss 16”.82| 167.87 
0 Da a 16 .78| 16.78 
> 9.079 13.041 1 2 9.235 10.2: 2 
Bava) FE ae I 16 .54| 16.53 
än JE 9.031 | 13.035 Lb. 10.206 | 10.211 |-Ez2- 16 .19] 16.19 
0 > 11.543 11.580 1 > 9.957 9.973 
200) Lb. 6.197 | 16.096 1 J. T.A17 JA0D | ho so > 3 16”.61| 16.60 
0 > 10.638 | 10.635 1 > 9.018 en | a 1523 1 
0 Ja 10.610 10.608 1 Lb. 9.019 9.009 ALB a LGH Flora 
0 SE 16 .12| 16.20 
Doo) > 6.376 | 16.280 1 , H6593r e0n Ag 15 97] 15.99 
1 J. 10.010 10.010 0 Lb. 8.386 SGC do oa sc cs 167.71| 16”.72 
0 a SARS 16 .40| 16.41 
> 904 ; 121 | 2 
SN 6 16.819 | 8 20 ARE a 
: ) Lb. 6.919 | 16.807 JL 8.138 Öna fas a 16 .13| 16.22 
.001 VARSE 3 16 .00) 16.07 
1 > 10.077 | 10.074 0 > 8.465 8.466 
1 Lb. 12.428 12.432 ova) JE 13.710 SKE IIS Se. 6 16”.64| 16”.64 
1 , 12.662 | 12.672] 0 , 11.022 | 11.008 EE ESS 1 1 
1 I. 12.659 | 12.645 | 0 Lb. itl.ow | gg ÅT 15.97] 16.08 
å 0 + AE OK 16 .09| 16.11] - 
1 > 12.678 | 12.676 0.001f) > 13.926 EDA odd os 15.96] 16.06 
0 J. 11.471 11.485 1 Lb. 9.403 9.390 IRENE 1 14.36) 14”.39 
- 12.550 | 12.550 Obon) , 13.364 Blek sAs SS a 14.00) 14.05 
0 2 RS 13.71) 13.99 
Ae RE oo 13.885 | 3360 | Y... o . 13 85| 14.04 
0 , 11.531 | 11.538 1 Ö 9.475 gJ478 |Z rs 13.89) 13.97 
0 Lb. 10.299 | 10.297 | 1 J. 8.468 8:47 |D Eos sf 15.39) 15”.36 
D 0 : JT fö rekr ae nl 15.23 15.22 
9.892 9.901 , .888 6.839 | =? 2 
)0 O6008 10.8 839 RN 45 ba IBRS9 
är 9.876 9.876 Ölög0al Lb. 10.812 6.816 |H2- + os > 14.95] 14.96 
0 , 10.251 | 10.271 | 1 > 8.494 8.488 
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Likare och läge. | Streck. ES Mikroskop 1. Streck. NT Mikroskop 2. Termometer. EE ER 
(1894 Febr. 2.) 
Dy ARR 1 Je 10.635 | 10.638 Udda! Lb. 11.609 | — 7.605 | D,. 15.39] 15.38 
IL RA 1 - 10.007 | 10.008 | 0 > 8.253 | 8248 | Per ss ss 15.231 15.21 
Da LT 1 Lb. 10.008 | 10.010 | 0 3 8261 | 8271 | Er: > > > > 15.44] 15.47 
5 4 0 0 ul É II 15.10] 15.14 
MIn. > a 10.593 .599 RGGRAN 602 7.592 
JBL ss NO 1 Lb. 10.418 | 10.415 0 ij 8.680 | 8685 |D. . . 15.43] 1546 
0 3 5 HD; MA AIN 15.30] 15.36 
fö ENE : H 3 8.372 | = 12.343 > 9.325 | 9.339 | De 
; 0.0004 i ! FOREST 15 48) 15.51 
Ds (a (Ta) I. 8.351 | 12.307 1 TD Age | 278 ec ras 15.12] 15.17 
E,. i 2 10.370 10.380 0 > 8.628 3.629 
ID AEA DOSA JA 7.949 11.393 1 Lb. 5.883 8.870 | D,.- 15”.43| 15”.38 
|T25a NE NN 0 > 10.810 | 10.806 1 > 9.071 | — 9.074 | De: 15.26] 15.19 
B,. 0 Lb. 10.840 | 10.837 1 J. 9.089 | — 9.088 r i SN 
0 ; ÄRR .17| 15.18 
DE 00002) 5 8.428 | 12.409 1 > 9.393 | — 9.400 


Bilagor. 


Bilaga 1. 


Comité International des Poids & Mesures. 


Certificat 
du 


Bureau International des Poids et Mesures 


pour le 


métre prototype n:o 29 


attribué au Royauwme de Suede. 


Ce Prototype, en alliage de platine iridie a dix pour cent d'iridium, et en forme de 
barre de 120 centiméetres de longueur, a section transversale dite en X, a éte construit 
par MM. Johnson, Matthey & C", a Londres. La barre a éte dressée et travaillée a la 
main, enfin polie et coupée a la longueur de 102 centimétres par MM. Brunner freres, 
a Paris. 

II a été tracé par M. G. Tresca, Ingénieur attache aå la section francaise de la 
Commission du Metre, sur des mouches en forme d'ellipse, dont la surface plane avait 
été polie spéculairement. Tout ce travail a eté exeécuté au Conservatoire des Arts et 
Métiers, a Paris, sous la direction de M. Cornu, membre de V'Institut, délégué de la Sec- 
tion francaise, et de M. Broch, Directeur du Bureau international, delegué du Comite in- 
ternational. 

L'eébarbage des traits a ete fait au Bureau international par M. Boinot, Aide de cet 
etablissement. 

Le Prototype est accompagne de deux echantillons, coupes sur ses deux extremites 
et préparés par M. L. Laurent, a Paris, pour les etudes de dilatation au moyen de la 
méthode Fizeau. 

Le Prototype est enfermé dans un etui special, constitué par un cylindre de bois 
plein, dans lequel on a pratiqué une rainure longitudinale pour recevoir la Réegle, et qui 
est entouré d'une forte enveloppe cylindrique de laiton, munie d'une fermeture å vis. 
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Description. 


La section transversale de la Regle est en forme dite en X, inserite dans un carré 
de 207" de cöté. La surface supérieure de la nervure méediane, sur laquelle se trou- 
vent les traits, coincide avec le plan des fibres neutres. Elle a éte ramenee, par un léger 
amincissement des jambages inférieurs a la hauteur moyenne de la section. 

Le tracé sur les mouches se compose, åa chaque extremite de trois traits d'une 
épaisseur de 6 a 8 microns, sépareés les uns des autres par des intervalles de 0”".:5. La 
distance comprise entre les traits moyens de ces deux groupes de trois traits represente 
la longueur de la Réegle. La position de l'axe est déterminée par des groupes de deux 
traits longitudinaux, plus forts, tracés sur les deux mouches aå 0"”:2 Pun de Vautre. 

La Réegle porte sur la face supérieure des jambages, gravées au burin, 


A Gauche, Vinscription A 29 
A Droite, V'inseription B 29. 


Les deux echantillons qui accompagnent le Prototype, dans une boite spéciale, por- 
tent, graves au burin, les mémes numéros et lettres que les extrémités dont ils ont éte 
detachés. 


Composition chimique. 


La préparation du platine et de Viridium qui ont servi a F'alliage du bloc dont 
les barres ont été tirées, a éte contrölée par M. Stas, Membre de P'Académie des sciences 
de Bruxelles, délégué du Comité international, par Henri Sainte-Claire-Deville, et aprés sa 
mort, par Debray, Membres de V'Institut de France, delégués de la Section francaise. 

T'analyse de Valliage a été faite par ces savants, sur plusieurs echantillons pris di- 
rectement sur les Régles terminées. D'aprés les résultats de ces analyses, Valliage ne 
contient aucune trace d'iridium å Vétat libre, ne renferme pas de ruthénium et seulement 
une quantité extrémement petite, un a deux dix-milliemes, de rhodium, et un dix- 
millieme de fer. Le dosage de YViridium a donné pour résultat 10.o8 a 10.09 pour 100. 

M. Tornöe, Aide du Bureau international, a pris part, sous la direction de M. 
Debray, aux analyses exéecutées au laboratoire des hautes études de V'Ecole normale su- 
perieure åa Paris. Aprés la mort de M. Debray, M. Tornöe a rédigé sur ces analyses un 
rapport detaillé, publie dans le tome VII des Travaux et Mémoires du Bureau inter- 
national. 


Determination. 


Coefficient de dilatation. La mesure de la dilatation a été confiee a M. R. Benoit, 
premier Adjoint du Bureau international, avec la collaboration de M. Ch. Guillaume, At- 
taché au Bureau. 

Cette determination a été faite en comparant le Prototype N” 29 au Prototype in- 
ternational JM , dans lauge du Comparateur å dilatation, a 8 temperatures différentes, 


18 EDV. JÄDERIN, KOMPARATIONER EMELLAN SVERIGES METERPROTOTYP ETC. 


comprises entre 0?.1 et 37”.7. La dilatation du Prototype international JW avait été mesurée 
antérieurement par la meéthode absolue, au moyen du Comparateur a dilatation, ainsi que 
par la méethode Fizeau. 

Ces observations ont conduit au resultat sutivant: 


Coefficient de dilatation du Prototype N” 29, de 0? å t: 


a = 10—-? (8 623 + 1,10 t) 


ou t désigne la température en degrés du thermométre a mercure Tonnelet en verre dur, 
ou bien: 


a = 10—? (8 674 + 1,00 T) 


ou 7' désigne la temperature d'aprés F'échelle normale adoptée pour le service internatio- 
nal des Poids et Mesures (échelle du thermomeétre a hydrogéne). 


Lonyueur åä zero. Les mesures de longueur ont éte faites au moyen du Compara- 
teur Brunner, dans l'auge a eau, sous la direction immédiate de M. le Directeur Broch, 
par MM. Boinot et Isaachsen, Aides du Bureau. 

Les Prototypes nationaux, au nombre de 30, ont ete compares entre eux, sytema- 
tiquement, en 11 groupes croisés, savoir 5 groupes de 6 Regles et 6 groupes de 5 Regles; 
en outre, chacun d'eux a éte comparé d'une part avec le Prototype provisoire I, du Bu- 
reau international, lequel a éte comparé en 1882 avec le Méetre des Archives de France; 
et d'autre part avec le nouveau Prototype international SH. FEnfin ces deux derniers, I, 
et JIM ont été également comparés entre eux. Dans chaque groupe les comparaisons ont 
éte faites dans toutes les combinaisons possibles. Chaque comparaison complete compre- 
nait 4 comparaisons individuelles, dans les 4 positions que les Regles peuvent prendre 
par rapport aux deux microscopes et aux obervateurs. 

Les résultats combinés de ces 196 comparaisons complétes, ou 784 comparalsons 
individuelles, ont donné pour le Métre N” 29 

A la température zero: 


PROTOTYPE No 29 =1m— 2.48 + Oka. 
L'equation du Prototype est donc: 
PROTOTYPE No 29 = 1m — 24.8 + 84.cva IT + 04.001 00 T? + OKk2, 


ou 7T designe la température exprimée en degrés de Véchelle normale adoptée pour le 
service international des Poids et Mesures. 


Intervalles des traits auxilidires. Ces intervalles ont éte détermineés, dans V'eau, 
avec les micrométres du Comparateur Brunner, en observant a chaque bout séparement 
les deux intervalles et leur somme. Les observations ont été répétées dix fois, sous 
chacun des deux microscopes. 
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Si Pon désigne les traits, en partant de Vextrémiteé A jusqu'a V'extrémité B du Pro- 
totype, par les numéros 1, 2, 3 et 4, 5, 6, les numéros 2 et 5 etant les traits délimi- 
tatifs du Méetre, on a trouvé pour leur intervalles les valeurs sulivantes: 


EXTRÉMITÉ A. Intervalle [1—2]= 50143 + Oma 
» [2-3] = 50741 + Oma 

[1—37] = 1 00824 + 042 

EXTRÉMITÉ B. Intervalle [4—5]= 50243 + Oma 
[5—6]= 49640 + Oka 


[4—6]= 99843 + 04. 


BUREAU INTERNATIONAL 


des Poids et Mesures Le Directeur du Bureau, 
(Pavillon de Breteuil, preés Sevres) D. BENÉ BENOIT. 


le 28 Septembre 1889. 


Certifié conforme: 


Pour le Comite International des Poids et Mesures, 


Le Secrétaire, Le Président, 
DR AD. HirRscE. GG" MARQUIS DE MULHACÉN. 


80 EDV. JÄDERIN, KOMPARATIONER EMELLAN SVERIGES METERPROTOTYP ETC. 
Bilaga 2. 
BUREAU INTERNATIONAL 


des 
POIDS & MESURES 


Pavillon de Breteuil 
SÄVRES (S.-et-0.) 
17 Mars 1887. 


Certificat 


d'une Regle å traits en laiton, 
construite par M" SÖRENSEN, Stockholm, 


appartenant å I'Académie royale des sciences de la Suede; 

présentée par la Légation de Suede et Norvége a Paris, le 20 Déecembre 1885, 
avec demande d'une étude compléte; 

désignée par la lettre D, tant dans les études antérieures que dans les cahiers 
du Bureau international des Poids et Mesures. 


Description de la Regle. 


La Régle est en laiton, a section rectangulaire de 307" de largeur et de 17”” de 
hauteur. A la face supérieure se trouvent incerustées des mouches en platine sur les- 
quelles sont tracés les traits des décimétres, et des centiméetres du premier décimeéetre; la 
premiere mouche comprend tout le premier centimétre avec divisions en millimetres, et le 
premier millimetre en cinquiemes de milliméetre. 

La reégle porte Vinseription: 


Métre D 
Sv. K. Vet. Akad. Handl. 1869. 


Les traits de la régle sont doubles, ils paraissent avoir été tracés avec un diamant 
dont la pointe avart a cöte une saillie qui a tracé partout un trait plus fin prés du trait 
principal. Nous avons då considérer ce double trait comme un seul. La largeur de ce 
double trait est de 18 a 22 miecrons. Il n'y a pas de traits longitudinaux, mais sur les 
mouches on trouve des marques ajoutées plus tard pour indiquer la partie des traits qu'on 
doit viser. 

La regle est munie de thermométres coudés, a échelle métallique, dont les reser- 
voirs peuvent entrer dans le corps de la régle, et dont les échelles doivent étre visées å 
F'une des faces latérales de la régle. 

Les mouches ne sont pas numérotées, mais nous considérons comme point de dé- 
part la mouche qui porte la division en millimétres. 
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Étude de la Regle. 


Coefficient de dilatation.  L'étude du coefficient de dilatation de cette régle a été 
faite au Comparateur Brunner par comparasion dans Fair ambiant, avec le prototype pro- 
visoire du Bureau 5. On a fait, pendant les mois de Mai, Novembre et Décembre 1886, 
ainsi qu'au mois de Janvier 1887, 4 series de comparalisons, aux températures de 22?.826, 
11?.417, 7”.803 et 4.169, suivant V'eéchelle du thermométre a azote. 

Le coefficient de dilatation a été trouvé, entre les limites de ces températures et par 
degré centigrade du thermomeétre a azote: 


0.000 018 381 + 0.000 000 017. 


Longueur de la réegle. La longueur de la regle a été déterminée par trois series 
de comparaisons avec la reégle ;, executées en Novembre et Décembre 1886 et Janvier 
1887. Chaque série comprend 8 comparaisons dans les quatre positions que les deux 
régles peuvent prendre par rapport aux microscopes et a l'observateur. Ces trois séries, 
reduites a zero de température ont donné pour resultat: 


D=12m — 1540 + 04.2. 


Equation de la régle. Ön a done, au mois de Janvier 1887, comme valeur de la 
regle D, a t degreés de temperature, échelle du thermométre åa azote: 


D=12n — 1540 + 184.381 t + 043. 


Cette étude a été faite par le Directeur personnellement, assisté en partie par son aide 
M" Boinot. 

Pendant toute cette etude, la reégle a été supportée sur deux rouleaux placés a la 
distance de Bessel. 


Sous-divisions de la Regle. 


T'etalonnage des sous-divisions de la Regle a été effectué au Comparateur universel, 
par M" Palaz, aide du Bureau, speécialement charge des étalonnages. 

Décimétres. T'étalonnage des déecimétres a été fait par déplacement longitudinal, 
en comparant entre elles toutes les longeurs de 2, 3, 4, jusqu'a 9 décimétres. L'éetalon- 
nage a eté fait deux fois, la premiere fois au mois de Décembre 1886, la seconde 
fois au mois de Mars 1887. «Les corrections des traits et les valeurs des deéci- 
metres d'apreés la moyenne de ces deux etalonnages sont consignées dans le tableau 
suivant: 
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Table des corrections et des valeurs des decimétres. 


Traits. | Corrections. Valeurs å zéro de températur. 
0 Oe.0 
d1décim. — 4-0 Premier décimetre . . « . som sms. IImm. 996 0 
2 — 6.6 Deuxiéme > HULK TIBIA TE900: 1 29082 
3 = 24 Troisieme > MÖR gr. sd ts TLO0O0 0442 
4 = CI Quatrieme > Felde I Atyetidd sö 
D) — 18155 Cingieme = > SS STIG IE po SG GS bar NM 
(0) — 17 5 Sixieme > a CSR ra ROME 010 
v — 16 ..8 Septieme > odd Kan NI 00 00.05 
S = IM Huitieme > NA SSPSN- Bl gaser Fa sar BIN SOA 
9 — 10 .4 Neuvieéme = > skr sn an 00 0:90 
10 — 15 .0 Dixieme > pe Sd SG TR VAN nd DRA! 
”Ö99mm.985 0 


L'erreur probable des corrections est + 02. 

Centimétres. Le premier décimetre seulement etant divisé en centiméetres on n'a 
pas pu faire Vétalonnage des centimétres par la méme méthode de déplacement longitudi- 
nal. On a donc été obligé d'employer la méthode du déplacement transversal en compa- 
rant les intervalles de la reégle D, avec les intervalles de la régle en laiton du Bureau, 
avec echelle divisée en millimétres désignée par le symbole N, dont les corrections, ainsi 
que le coefficient de dilatation, sont bien determinés. Cette méthode n'offre pas le méme 
degre d'exactitude que F'étalonnage par déplacement longitudinal sans intervention d'une 
seconde réegle. 

La comparasion a éte effeetuée par M" Palaz au mois de Mars 1887, par quatre 
séries, avec intervalles diffeérents pour chacun des centimétres, en comparant les interval- 
e3 entre I es traits des centimétres et ceux des decimétres 3, 4, 95 et 6, sur les deux regles. 
Les résultats moyens sont consignés dans le tableau suivant: 


Table des corrections et des valeurs des centimétres. 


Traits. Corrections. Miallen rise zero dlevitiemipie valv net 
0 0.0 

1centim. + 2.9 Premier centimetre . . . . . . . . . 10mm,;0029 
2 + 0.1 Deuxitme — >» RET: UMETLÖR 9072 
3 — 2.5 Troisieme — > Pp. rs fyr ATT NT SLAS TRA 
4 — 2.5 Quatrieme > HET a SÖN ok ELÖ 400.050, 
5 — 3.6 Cinquieme > SFS EIA Da SOK) 
6 FS Sixitme > Sällan REL ÖS DO DA: 
dd — 27 Septieme > Sr TEE for. rt VON OTRS OO DLD, 
— 3.8 Huitieme > I RE RDR UNNI 
9 = 616 Neuvieéme = >» Ål ngt SSG ES NERO OVR, 
10 — 4 .0 Dixieme > åa rr a RTL ÖRE O 0 250 
Premier décimetre 99mm.996 0 
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LI'erreur probable de ces corrections peut étre evaluée a + 1”. 


Millimétres. Les corrections et valeurs des millimétres du premier centimétre ont 
été déterminées au méme comparateur par le micrométre d'un des microscopes. 


Table des corrections et des valeurs des millimétres. 


Traits. Corrections. ivfalleruit staten on diefftiesmipléieia nr 
0 02.0 
1millim. SOM 12Ernor ananas öd d Rs IEND 
2 + 1.6 Deuxieéme > karg ET RR 0 RÖ MINGg9r 
3 + 3.0 Troisieme > il OMG 
4 + 0.3 | Quatriéme > (0 OR I 
5 + 2.5 | Cirquieme > I OM 
6 + IE Sikieme > SNR SR 0 JE99BEN 
v + 2.1 | Septieme > 1 0009 
8 + 2.6 | Huititme > 1 0005 
9 + 2.0 Neuvieéme > 0 9994 
10 + 2.9 | Dixieme > ER NS INA dl -E00019 
Premier centimétre i0mm.002 9 


Cinquiemes de milliméetre. Enfin les valeurs des cinquiemes du premier millimétre 
ont eéte deéterminées de la méme manmiére. 


Table des corrections et des valeurs des cinquiemes de millimétre. 


| 
| Trzeits | Corrections. | Valeurs å zéro detempérature. 
Omm 0 Ou.0 
(0 — 3 .06 | Intervalle Omm.0....Omm.2 1964.94 
OM = MN Be MD MAMMA | 
0 — 2 10 > Or 4 0 6 08) 0 
Fo OR — 1.75 > 06 ÖME:S 200 -.35 
ig 0 + 1.70 > 0 I 0) 203 .45 
| Premier millimetre 1 0014.70 


Étude des thermometres. 


Le métre est accompagné de deux thermométres coudés avec echelles en degrées cen- 
tigrades sur pieces en métal, auxquelles les thermométres sont fixés par deux tenons de 
metal; Vextrémite des thermométres entre dans V'echelle métallique a laguelle elle est fixée 
par du mastic. L'échelle des thermométres va de — 10” a + 38”. La forme des thermo- 
métres est symétrique. Nous les désignerons: 
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comme n? I, le thermométre en forme de LIL ; 


> SERNER > > > VER AG 


L'étude de ces thermométres a eté faite par comparaison de 5” en 3” avec le 
thermoméetre Tonnelot n” 4330 du Bureau. La determination du zéro a été remplacée 
par une comparaison dans le voisinage de 0”, aprés que les thermométres eurent éte 
maintenus pendant plusieurs jours a basse temperature. 

Toutes les temperatures ont été réduites au moyen du zéro determiné par cette 
derniere comparaison. Les corrections se rapportent donc å des lectures réduites avec un 
zero pris aprés un séjour prolongeé dams le voisinage de zéro. La forme des thermométres 
n'a pas permis d'employer un autre procédé. Les corrections trouvées sont les suivantes: 


Correction des thermométres. 


(OO Oo MR GK GO Vv I OO MN GH 


Température. Ne 1. No 2. 
5 0.00 + 0.03 
10 —0-.05 + 0.06 
15 =0E03 — 01.01 
20 — 0.01 —0 .01 
25 + 0.07 + 0.04 
320 + 0.14 0.00 


Zero actuel. Le zéro actuel est: - 


pour le thermométre n” I + 0.54 
MARS de » BD Veg 


Une température ayant été lue aux thermométres en question, on retramche les lec- 
tures du zéro faites apreés un sejour prolongé åa la temperature basse, puis on ajoute la 
correction donnée par la table precédente. 

Ces corrections raménent les lectures a V'échelle des thermomeétres a mercure du 
Bureau, en verre dur. On ajoutera enfin les corrections qui se trouvent dans le tableau 
accompagnant ce certificat pour la reduction de Vechelle du thermométre a mercure en 
verre dur, a VF'echelle du thermométre åa azote par rapport a laquelle la dilatation de la 
reégle a eéte deéterminée. 

Le directeur du Bureau 


DE" 0. J. BROCH. 


Rättelser. 
Sid. 11, raden 1 nedifrån står + QQ, skall vara Q. 
12,00 6 » fö » » för 


17: ke » » värden >» » värdena 


= md 
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MEMOIRE 


LE MAGNETISME TERRESTRE 


DANS 


LA SUEDE MERIDIONALE 


V. CARLHEIM-GYLLENSKÖLD. 


AVEC 5 PLANCHES. 


MÉMOIRE PRÉSENTÉ A L ACADÉMIE ROYALE DES SCIENCES DE SUÉDE LE 12 DÉCEMBRE 1894. 


REVISÉ PAR R. RUBENSON ET B. HASSELBERG. 
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PREFACE. 


Le but final des relevés magnétiques détailles est la recherche des causes des irre- 
gularites qu'offre la distribution du magnétisme a la surface de la terre. 

Pour contribuer, pour ma part, a la solution de ce probleéme, je me suis occupe 
pendant plusieurs années de recherches sur le magnétisme terrestre en Suede. Pendant deux 
voyages entrepris dans les années 1886 et 1892, j'ai déterminé les elements du magnétisme 
terrestre en 200 stations disséminées sur une région relativement limitée. Ces observa- 
tions, jointes aux observations antérieures d ANGSTRÖM, d ARWIDSSON, de M. THALEN, de 
M. LUNDQVIST, etc. fournissent de vastes materiaux, tres incomplets encore, mais dont je 
crois utile de tirer dés a présent les conclusions qu'elles permettent. 

Ce Mémoire se divise naturellement en deux parties: la premiere partie sera consa- 
eree a F'étude des sources litteraires auxquelles on peut se reporter, ainsi qu'a la correc- 
tion des anciennes observations pour les variations diurne et séculaire. 

La seconde partie contiendra les résultats qu'on peut tirer de V'ensemble des obser- 
vations. Cette partie sera accompagnee de cartes magnetiques complétes de la Suede mé- 
ridionale, et de deux autres cartes representant, I'une, la distribution d'une couche de mag- 
nétisme fictive capable de produire les déviations observees, l'autre, les lignes équipoten- 
tielles du magnétisme local. 

Stockholm 1894 janv. 1. 
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V. Carlheim- Gyllensköld. 
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[Pe PARTIE. — OBSERVATIONS MAGNETIQUES FAITES EN SUEDE. 


Chapitre I. 


Etude des sources litteraires des observations 
magnétiques. 


$ I. Liste des documents contenant les anciennes observations magnétiques faites en 
Suede. 


Je commencerai par mettre en ordre tous les documents utilisables, en excluant 
toutefois de mes listes toutes les séries d'observations qui se rapportent exclusivement aux 
observatoires de Stockholm, d'Upsal, de Christiania et de Copenhague, dont il sera ques- 
tion plus loin. 


Voicei les principales sources auxquelles on peut remonter pour Vintensité: 

I. — HANSTEEN et Duz, Resultate magnetischer Beobachtungen auf evner Reise nach 
dem östlichen Sibirien in den Jahren 1828&—1830, publié åa Christiania en 1863. — Cet 
ouvrage contient les résultats des observations de HANSsTEEN pendant un voyage fait en 
1825 dans le nord de la Suede (48 stations), et en 1828—1830 dans le centre de notre 
pays (20 stations); enfin, les observations d'intensité faites en 1838 par le professeur CHR. 
BorcKk et le capitaine E.-G. MzEyErR pendant V'Expédition de GAIMARD en Spitzberg (12 
stations), et plusieurs autres observations isolées. — Les observations de MEyErR ont aussi 
été publiées dans GAIMARD, Voyages en Scandinavie, en Laponie, au Spitzberg et aux Feroé, 
3: 2, Magnétisme terrestre, t. II, p. 354. 

II. — Une nouvelle serie d'observations fut faite en 1860 et 1861 par ARWIDSSON, 
qui détermina la déeclinaison, Vinclinaison et la composante horizontale en quarante-trois 
points de la Suede, situeés principalement sur nos cötes et le long du Göta kanal. Ces ob- 
servations, restées manuscrites dans les Archives du Bureau général des cartes et des plans, 
m' ont été communiquees par ÅRWIDSSON peu de temps avant sa mort; elles seront publiées 
dans ces Memoires. 

III. — Neuf ans plus tard, en 1869, M. LuUNnpQvisrt détermina l'intensite et Vinclinai- 
son de la force magnetique terrestre dans trente-neuf stations sueédoises dans les parties 
méridionales du pays. (Mcemoires de lAcadémie de Stockholm, t. IX, n. 10, 1871). 


IV. — FORSSMAN a, en 1871, mesuré eégalement V'intensité et I'incelinaison en vingt- 
nenf stations situées en Laponie. (Mémoires de I Académie de Stockholm, t. X,n. 13, 1872). 
V.—VI. — Or, les observations les plus complétes ont été effectuées par M. THALEN, 


qui a, depuis 1869 jusqu'en 1882, mesureé la valeur de la composante horizontale dans 
un grand nombre de stations (plus de cent), disséminées dans les diverses régions de notre 
pays. (Mémoires de V Acadénvie de Stockholm, t. X, n. 12, 1872; t. XX, n. 3, 1883). — 
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Le deuxieme Mémoire de M. THALEN contient les resultats des observations faites par M. 
SOLANDER, en 1882, en six stations entre Stockholm et Gothembourg. 

VII. — Pendant lV'année 1886, je fis un voyage dans la partie sud-est de la Suede, 
jy déterminai VF'état magnétique terrestre en cinquante-huit stations et jinsérai les 
résultats de ce voyage dans le t. XXIII, n. 9, des Mémoires de l Académie de Stockholm 
pour 1889. 

VIII. — Trois ans plus tard, en 1889, j'ai continué mes recherches dans une partie 
limiteée de Smolande, comprenant 12 stations; on en trouvera les résultats dans le t. XX 
des Appendices aux Mémoires de V Académie de Stockholm, 1" section, n. 8. 

IX. — Les Nova Acta de la Société des Sciences d'Upsal contiendront les résultats 
d'un troisieme voyage que j'al entrepris en 1892 pour acheverle relevé magnétique de la 
Suede meéeridionale. ; 

Je regrette que les observations nombreuses faites par A.-J. ANGSTRÖM n/ont pas ete 
a ma disposition, non plus que les observations d'inclinaison faites par M. THALEN en 1872. 


Les observations d'inelinaison ont genéralement été faites dans les mémes lieux que 
les observations d'intensité; nous renvoyons le lecteur å la liste de ces dernieres. Il ne 
nous reste å ajouter que quelques observations eparses: 

I. — Observations de HANSTEEN en 1819—1820, 1842 et 1859 a Gothembourg et a 
Ny Elfsborg. (Forhandlinger i Videnskabs-Selskabet i Christiania, année 1860, p. 184; 
Resultate, p. 186, 182). 

II. — Observations de LOoTtTIN et SILJESTRÖM en 1838 et 1839 pendant V'Expedition 
de GAImaARD. (Bulletin de V Académie de Stockholnv, t. XLV, p. 563, année 1888; GAIMARD, 
Voyages en Scandinavie, en Lapomie, ete.; Magnétisme terrestre, t. III, p. 47). 

III. — Une observation de LirrIEHööK a Carlskrona en 1846. (Bulletin de V Acadé- 
mäie de Stockholm, t. XL, n. 4, 1883). 

IV. — Diverses observations faites å Lund: Une observation d EKELUND en 1854, 
citee par M. WiJKANDER, dans WVega-expeditionens vetenskapliga iakttagelser, p. 482. — 
Une série d'observations de M. GÖRANSSON, depuis 1863 jusqu'en 1865. (Voir sa These 
de doctorat, intitulée Den magnetiska inklinationen i Lund, publiée a Lund en 1865). — Les 
observations de M. WiJKANDER en 1876 et celles de M. HlovGAARD en 1878 ont été publiées 
par M. WIJKANDER dans le Mémoire cité, p. 483 et 475. 


Voici encore une liste des anciennes observations de déclinaison: 

I. — HANSTEEN a fait en connexion avec son gramd voyage en Sibérie des determina- 
tions de la déclinaison en Suede en cinq lieux. (Resultate, p. 84). 

II. — Quelques observations de Grönn ont été faites dams le département de Smaa- 
lenene en Norwege en 1842; elles sont mentionnées par HANSTEEN dans un manusecrit 
que possede le Bureau général des cartes et des plans et qui contient une liste complete 
des observations de déclinaison faites en Norwéege depuis 1761 jusqu'en 1855. 

III. — Observations de SEFsTRÖM depuis 1838 jusqu'en 1844, en dix-neuf lieux dans 
le voisinage d'un méridien situé a 1? å F'ouest de Stockholm. =L'observateur avait Vinten- 
tion de continuer ses recherches en determinant la déclinaison suivant le parallele de 592, 
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quand la mort vint entraver ses projets. — Le Mémoire est suivi par des observations de 
C.-H. WEGELIN faites en six stations dans les parties du nord de notre pays. (Bulletin 
de V Académie de Stockholm, t. II, p. 93, année 1845). 

IV. — Trois observations de LIiLrrieHööK en 1845—1846. — (Bulletin de V Académie 
de Stockholm, t. II, p. 32, année 1845; t. XL, n. 4, p. 3, année 1883). 

V—VIII. — Pendant les années 1852—1855 plusieurs officiers de la Marine suédoise 
ont fait des observations de déclinaison sur nos cötes et dans le lac Venern, dont les ré- 
sultats ont été publiés en 1857 par M. WARBERG dans une brochure intitulee Om Svenska 
Sjökarteverket, et dans les t. XIII et XIV du Bulletin de V Académie de Stockholm. — Si 
I'on trace ces observations sur une carte, on remarque certaines irreégularités dans la di- 
stribution de la déclinaison, qui pourraient laisser soupconner des erreurs constantes dans 
Jes observations; ces circonstances m'ont engage a faire une révision compléte des instru- 
ments et des calculs. Les résultats de ce travail de révision sont publies dans le t. LI 
du Bulletin de V Académie (n. 2, 1849). ; 

IX. — Cinq années plus tard ces observations ont été reprises avec plus de succés 
par ÅRWIDSSON, dans ses voyages de 1860—1861, dont il a déja été question å propos de 
Vintensite. 

X. — Une observation de M. GÖRANSSON faite a Lund å I'époque 1854,75 et com- 
muniqée par M. WIiJKANDER dans Vega-expeditionens vetenskapliga iakttagelser, t. I, p. 481. 

XI. — Observations de M. Rosén faites en 1878 dans le voisinage du Golfe de la 
Bothnie, entre Piteå et Haparanda. — Je suis trés obligé a M. Rosén, qui m a com- 
muniqueé ses notes sur ces observations, qui se trouvent dans les Archives de la Section 
topographique de I'Etat-major. 

XII. — Une observation de M. HovGaarp åa Lund en 1878. (WIJKANDER, Vega- 
expeditionens vetenskapliga iakttagelser, t. I, p. 468, 1872). 

XIII—XV. — Observations faites par Vauteur pendant les années 1886, 1889 et 1892, 
dont nous avont déja fait mention a propos des observations d'intensité. 


Observations de déclinaison faites au XVIII sigele. — Il existe encore un certain 
nombre d'observations faites au siecle dernier, dont les résultats se trouvent insérås dans 
les Mémoires de V Académie de Stockholm. Toutes ces observations, qui ont été faites avec 
des boussoles å aiguilles trés ordinaires, ne doivent étre considérées que comme approxi- 
matives, leur erreur pouvant dépasser un degré entier. Si, néanmoing, je les cite ici, c'est 
parce qu'elles se rapportent åa des parties de notre pays ou les observations récentes font 
tout a fait défaut. 

Voici les observations auxquelles on peut se reporter: 

I. — Observations faites par HIORTER en 1740. (Mémoires de V Académie de Stock- 
holm, t. VIII, p. 28, 1747). 

II. — Une observation de PrEmrr Ervrvs en 1748. (Mémoires, t. IX, p. 308, 1748). 

III. — Observations faites par ÅNDR. HELLANT en 1748 et en 1767—1776. (Mémoires, 
t. XVII, p. 72, 1756; t. XXXVIII, p. 300, 1777). 

IV. — Observations faites par Nirs MarernIvs, depuis 1753 jusqu'en 1765, en suivant 
la frontiere de la Norwéege. (Mémoires, t. XXIV, p. 306, 1763; t. XXXII, p. 192, 1771). 
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V.— Observations faites par N.—G. AF SCHULTÉN en 1798, 1800 et 1803—1804. 
(Mémoires, tor KXAprrl00, HjzI9 Hit. SEXNI, psi 2, BON ta AVI ps td 9 SO) 


A ces observations on peut encore ajouter les suivantes: 

I'. — Observations faites par Vévéque BirBErce et le professeur SPoLE, en 1695, lors 
de leurs voyage en Laponie entrepris sur l'ordre du roi Charles XI pour observer le so- 
leil circumpolaire. (BILBERG, Refractio solis inoceidw in septentrionalibus oris, Holmiz 
1697. Ce mémoire a aussi été imprimé dans les HEphemerides Academie Ccsareo-Leopol- 
dine nature cuwriosorum, dec. II, annus quartus, KG 1697, et analyse dans les 
Acta eruditorum, année 1697, p. 91, Lipsie 1697). 

II'. — Deux indications de la déelinaison trouvées: löne sur la Carte marime du capi- 
taine GänpaA de la Mer Baltique et des Belts, publiée a Amsterdam en 1694; V'autre, sur 
une Carte marine de Skagerack publieée V'année suivante; toutes deux mentionnées par Er- 
VviIUS dans le t. IX des Mémoires de V Académie de Stockholm, année 1748, p. 308. 

HT. — Une observation isolée de S.—G. HepIin, citée par M. RuUBENSON dams son 
Catalogue d aurores borégules en Suede. (Mémoires de V Académie de Stockholm, t. XVII, 
n. 1, p. 253; 1880). 


$ II. Sur les corrections et réductions qwil faut apporter aux observations précédentes. 


Les observations de HANSTEEN en 1825 et en 1828—1830, ainsi que celles de Borck 
et MEYER en 1838, ont été corrigées de la variation diurne moyenne en se reportant aux 
observations faites a I'Observatoire magnétique d'Upsal en 1882—1883, pour l'intensité, 
et aux observations de Pavlovsk peudant les années 1881—1890 pour Yinclinaison. 

Les observations de M. LUNDQVIST en 1869 ont subi la méme correction de la varia- 
tion diurne; elles ont eté ramenées ensuite a l'epoque 1869,5 en adoptant provisoirement 
la variation annuelle donnée par M. Tirro dans le BRepertorium fiir Meteorologie, t. VIL, 
n. 2; t. IX, n. 5; anneées 1884 et 1883. 

Les observations d'intensité de FORSSMAN ont pour la plus grande partie été rap- 
portées, par V'observateur, åa la division 40 de V'échelle des variations, a I'Observatoire magné- 
tique d'Upsal. Je les ai ramenées a la moyenne diurne en procédant comme il suit. Les 
observations de variation publiées par FORSSMAN daus son Mémoire me donnent la varia- 
tion suivante en divisions de V'échelle des variations: 


Heure. Maren deuintensite EE 
div. n e=0H conclue. 
ORON SÄLAR 50.0 + 53 + 61 
ÖPSRSTR.T ATEN 48.6 45 539 
8 [Reseka 46.6 30 57 
9 re ESD dl 61 
LÖ, kader ABN 45.1 20 57 
Lil; Mr 40.0 0 28 
(UYESSE SS Re RET NT 43.2 17 40 


lyfta MANI 46.3 + 33 + 49 
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Höna Vere se Liana FC 
div. n e=0H conclue. 

Bs fansen 50.6 + 56 + 56 
TR TEA RA 53.0 68 538 
dag  drertopesal alnar 54.5 76 49 
Dn tron lbs ad d7.A 92 70 
G-40rmmwaedntae. Ae. 58.3 96 68 
GC UERen odben Le 55.1 83 55 
Slut Fo snrelrare BID 101 30 
Önbtnjg Arken rr 54.3 ar (5) + 60. 


La troisieme colonne du tableau contient la variation &€ de Ja composante en unités du 5” 
ordre décimal, calculée au moyen de la formule 


JH = 0.0000526 (n — 40). 


La derniere colonne enfin, contient la moyenne diurne qu'on obtient en adoptamnt la varia- 
tion qui résulte des observations de V'année polaire a Upsal. La moyenne de ces nombres 
est 36,8, ce qui correspond a la division d'échelle 50,8. Par conséquent, les observations 
de FORSSMAN étant rapportées a 40! de Véchelle de variation, je les ai ramenées å mon tour 
ä la valeur moyenne du jour en ajoutant 57 unités du cinquieme ordre decimal. 

Les observations restantes de la composante horizontale qui n'ont pas été raménées 
a 40?, ainsi que les observations d'inclinaison ont été traitées de la méme manieére que 
les observations de M. LUNDQVIST. 

Les observations de M. THALEN en 1869—1871, publiées dans les Mémoires de V Aca- 
démie de Stockholm, t. X, n. 12, ont été corrigees de la variation diurne et ramenées en- 
suite en 1870,5 par V'observateur lui-méme. 

M. THALPN a rapporté toutes ses observations a la valeur minima de Vintensité qui 
a lien a 11”m. Pour les rendre comparables avec les miennes je les ai augmentées de 47 
unites du cinquieme ordre qui représente la moyenne diurne dans V'echelle de M. THALEN. 
En effet, si I'on raméne å la moyenne du jour les valeurs données par M. THALEN pour 
chaque heure de la journee entre 7"m. et 10"s., å Faide des variations horaires mai-aout 
données par M. SOLANDER, on retrouve ce chiffre 47, comme on peut le voir par le petit 
tableau suivant: 


Variat. Moyenne Variat. Moyenne 

Heures. d'apreés diurne Heures. d'aprés diurne 
M. THALÉN. conclue. M. THALÉN. conclue. 

OS ESmaner + 50 + 64 DS EE + 51 + 41 
SR ES srde AOA 534 AS STAT 63 46 

ON fl 17 47 OM EL: KO Er 6 12 50 
10) SAS Beer a d 30 ÖR AST Tq 49 
1OC-ETR 0) 28 (  BIRISNE 78 50 
(ORSA AE [d 30 SW ÅN -LRRRd 78 57 

Torna skedar. 21 31 Irons mukeb be TT 62 

20 + 36 + 36 1010-22 [ot 02 + 62. 
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La moyenne de V'intensité diurne minima a V'observatoire magnétique d'Upsal en 
1870,5 éetait 0.15984 d'aprés M. THALEN; la moyenne diurne était done AH = 0.16031. 
Cette valeur a été adoptée en calculant les H observées en campagne. 

Pour 1872 je trouve de la méme maniére: 


Variat. Moyenne Variat. Moyenne 

Heures. d”aprés diurne Heures. d”apres diurne 
M. THALÉN. conclne. M. THALÉN. conclue. 

(TR + 26 + 40 Sp SEE SATT: + 26 + 26 

SST EEESR 17 39 SLAG ERROR 36 26 

OM örterna tål bv) 39 As sti asap. 44 27 
HO Frasses 4 34 DIR MRS 50 28 
Lyl I year iosndereret 0 28 Brio net 30 27 
Oise In MG 2 20 TS skeden 38 30 

Murie od PS + 13 + 29 (TITS FESTEN + 61 + 40. 


La réduction a la moyenne diurne se fait done en ajoutant 31 unités du cinquieme ordre 
decimal. La moyenne de Vintensité minima en 1872,5 etant 0.16049, j'adopte la valeur 
moyenne H = 0.16080. 

Un petit nombre des observations de M. THALÉN qui correspondent a un état troublé 
des elements magnétiques n'a pas été corrigé par lui de la variation diurne: jail opéré 
cette reduction d'apres la variation diurne pendant l'année des observations polaires. Ce sont 
les observations faites a Kungsgård, Robertsholm et Arvika en 1872, et Forssa en 1882. 

Pour réduire les observations faites par M. SoLANDER en 1882 j ai adopté pour I'ob- 
servatoire d'Upsal la valeur de AH = 0.16905, qui résulte des déterminations absolues com- 
muniquées par M. THALEN dans son second Mémoire, p. 30—36, corrigées de la variation 
diurne moyenne. 

La description des lieux d'observations de M. SOLANDER n'ont pas été données par 
M. THALEN; je la donne ci-dessous d'aprés les notes manuscrites de M. SOLANDER, å I'usage 
des personnes qui voudraient, dans un avenir plus ou moins eloigné, visiter ces endroits. 

Les observations de V'Auteur faites en 1886, 1889 et 1892 sont deja corrigées de 
la variation diurne et rapportées a une date commune. 

Les observations d'intensite de LunpQvist, FORSSMAN et WIiIJKANDER ont été rappor- 
tees åa la valeur absolue de Vintensité trouvée par M. THALÉN avec Vaimant 1 du grand 
théodolite de LAMoNtT. Les observations de M. LUNDQVIST et de FORSSMAN avalent eté 
calculées en faisant usage de la constante trouvée par ÅNGSTRÖM; celle de M. WIJKANDER 
et de M. HOoVGAARD en se servant de la constante de LAMoNT. J'ai adopté les correc- 
tions données par M. THALEN dans les Mémoires de V Académie t. XX, n. 3, p. 15, 1883. 
Voici les valeurs de ces corrections (la cinquieme décimale est prise pour unité). 


Pour les constantes d ANGSTRÖM, la correction est + 29 pour H=0.16113; 
> > de LAMONT, > —42 > H=0.15941. 


Les observations de déclinaison de HANSTERN, de SEFESTRÖM et WEGELIN, de ROostnN, 
ainsi que celles du XVII” siécle ont été ramenées å une date commune en adoptant la 
variation annuelle qui résulte des formules du $ suivant. 
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A propos des observations de M. RosEn, les notes manuscrites de I'observateur con- 
tiennent la remarque suivante: 

»L'instrument étant bien réglé et nivele, la lunette fut dirigée vers un objet dont 
»l'azimut était connu (par les operations trigonométriques), et la position du cadran fut notée. 
>»En général j'ai fait deux lectures dans chaque position de la lunette, en prenant soim d'é- 
»loigner un peu le cadran, avant chaque double de lecture, de sa position d'équilibre.» 

D'apres les notes originales, les résultats donnés par l'instrument different de plu- 
sieurs degres suivant la position de l'instrument; d'apres V'avis de M. Rosen il est probable 
que le métal employé dans la construction de V'instrument contienne quelque limaille de fer. 
Les ecarts se laissent assez bien représenter par la formule: 


Ad = 59'. 2 sin (4 + 1832), 


ÅA éetant l'azimut lu sur le cadran de Vaiguille; or je me suis assuré que Vintroduction 
de ce terme n'altere que trés peu les résultats définitifs des observations; je men suis donc 
dispensé, en prenant directement les moyennes des observations de M. ROosEn. 

Toutes les autres observations dont nous ferons usage se trouvent deja corrigées de 
la variation diurne dans la source originale. 


Appendice. — Description des lieux dobservations de M. Solander. 


Elgarås. — Les points ÅA et B sont situés sur une voie qui va de la gare dans la 
direction du sud-sud-ouest; Station 4, »sur une voie a la lisiere d'un bois», å 850 pas 
de la gare; Station £, 240 pas plus loin sur la méme voie. La station C est située de 
l'autre coté du chemin de fer, ä 45 pas de la gare dans la direction du nord. 

Flen. — On arrive a la station en faisant 270 pas sur le chemin qui passe dans la 
direction de l'ouest en partant de la gare, puis tournant åa angle droit vers la gauche et 
faisant 120 pas en traversant un pré et la forét. 

Floda. — »Station 4, a 230 pas au nord-ouest du chemin de fer, dans un jardin; 
Station B, environ dans la méme direction, preés d'une maison de bains, å 350 pas du 
chemin de fer; Station C, de Tautre cöté du lac, dans un parc, au point de croisée de 
deux alleées sablées du pare». On arrive a ce dernier point en suivant d'abord de 370 pas 
le chemin de fer, a partir de la gare. 

Gnesta. — »Station A, au sud de la gare (a environ 250 pas de distance, d'apres 
V'esquisse de M. SozLANDER), sur une pente remplie de pierres; Station B, a 240 pas plus 
loin dans la direction du sud-sud-ouest; Station C, sur la voie qui passe de la gare vers 
le sud-ouest, a 250 pas de la station préceédente.> 


Gothembourg. — »Dans TVétablissement appelé Trädgärdsföreningen, a 153 pas de 
Pl garas gen, 
I'entrée, juste å gauche de Vallée sablée qui suit le bord gauche de Vétang.> 
Väring. — Les observations ont été faites pres du chemin qui, partant de la gare 


dans la direction de V'ouest, traverse un pré (terrain argileux). On s'est établi en deux 
points: Station ÅA, »å 440 grands pas a VO. + N.O. de la gare, dans un påtis (hage), pres 
d'une barriere; Station £, »a 80 pas de la station précedente, dans une direction perpen- 
diculaire åa celle du chemin, vers le sud, dans un champ cultivé.> 
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Chapitre II. 


Réduction des anciennes observations 
au 1” septembre 1892. 


La réduction des anciennes observations a une date commune rencontre de grandes 
difficultés. Nous avons opéré cette réduction avec toutes les précautions qu'exige limpor- 
tance du sujet. Puisque les lois de la variation séculaire ne sont pas connues, il faut 
recourir åa des formules empiriques, que nous avons deduites principalement des observations 
faites aux Observatoires de Stockholm, d'Upsal, de Christiania, de Copenhague et aä 
Haparanda. 


8 1. Etude des variations séculaires des elements magnétiques aux Observatoires de 
la Seandinavie. 

Voici les principales sources auxquelles on peut se reporter pour etudier la variation 
séculaire de la composante horizontale. 


Observations faites ä Copenhague. 

Observations faites par HANSTEEN en 1827. (HANSTEEN et DUB, Resultate aus Beo- 
bachtungen während einer Reise nach dem östlichen Sibirien, p. 35; Ohristiania 1866.) 
Ces observations ont été corrigées de la variation diurne. Elles ont été faites dans le 
jardin de Classen et å Holkens Bastion, elles different de 120 umnités du 5:e ordre decimal; 
J adopte la moyenne des deux stations. 

Observations faites par HANSTREN en 1834 a Holkens Bastion. (Resultate, p. 172). 
Elles ont été corrigées de la variation diurne. 

Observations faites par HMANSTEEN en 1839 et 1840. (Lamonts magnetische Karten 
von Deutschland und Bayern, p. 7.) T'heure n'est pas indiquée. Ces observations ont 
éte publiées aussi dams les Resultate, p. 174, 176, ou Y'heure des observations se trouve 
indiquée. ”Toutes les deux ont éte faites a Holkens Bastion. 

Observations faites par A.-J. ÅNGSTRÖM et LANGBERG en 1845. (Lamonts magne- 
tische Karten, p. 8.) 

Observations de 1845 (6 observations), 1847 et 1854, faites par HANSTEEN (Resul- 
tate, p- 178, 180; ÖOversigt over det K. Danske Videnskabs Selskabs Forhandlinger, 1860, 
p- 32.) Les cinq premiéres observations de 1845 se retrouvent dans les Resultate, p.- 20. 

Une série d'observations faites par PEDERSEN en 1845, 1848, 1850, 1851, 1852, 
publiée dans le Oversigt over det K. Danske Videnskabs-Selskabs Forhandlinger, 1845, p- 
141; 1849, p. 126; 1851, p. 242; 1852, p. 286; 1853, p. 265. ' L'heure des observations 
ne se trouve pas indiquée, sauf en 1845. 

Une observation de LAMONT ramenée par V'observateur lui-méme au 1” janvier 1858. 
(Lamonts magnetische Karten.) 

Les observations d”ARWIDSSON en 1860 et de M. LunpQvist en 1869 ont deja été 
rapportéees. 


! Les anutes 1844, 1846—1848 et 1850 du Bulletin n' ont pas été a ma disposition. 
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Une observation de M. PAULSEN faite en 1882, publiée dans le Bulletin de V Acadé- 
mie de Copenhague, année 1892, p. 4. IT'Observatoire magnétique de Copenhague a com- 
mencé ses travaux dés le commencement de l'année 1891: les observations de la premiere 
année ont ete publiees dans le Bulletin de V Académie de Copenhague pour V'année 1892, 
p- 37; les observations pour les mois dadout et de septembre 1892 m'ont été communiquees 
manuserites par M. PAULSEN. Toutes les observations de M. PAULSEN ont ete augmenteés 
de 52 unités du cinquieme ordre pour les rendre comparables avec celles de M. THALEN. 


Observations faites ä Gothembourg. 


Observations faites par HANSTEEN, SEGELCKE et HAGERUP en 1827, 1828, 1839 et 
1842, publieées dans les Resultate aus Beobachtungen während einer Reise nach dem öst- 
lichen Sibirien, p. 35, 184, 176, 186. L'observation de 1839 se retrouve dans Lamonts 
magnetische Karten, p. 8. et dans les Resultate aus den Beobachtungen des magnetisehen 
Vereins pour 1840, p. 113. 

Observations faites par JOHANSSON en 1853, publiees dans le Voyage de la frégate 
Eugénie, Vetenskapliga iakttagelser, TIN Partie, p. 47. Ces observations ont été corrigées 
de la variation diurne et ramenées a YI'imtensité absolue de M. THALEN en ajoutant 29 
unites du 5” ordre décimal. 

Les observations d”ARWIDSSON, en 1860, de M. THALEN, en 1872, et de M. SOLANDER, 
en 1882, ont deja éte rapportees dans ce qui préecéde. 

Les observations d'intensité faites a Gothembourg ont éte faites en des lieux. assez 
distants les uns des autres: les observations de HANSTEEN ont eu lieu: celles de 1827 a Mast- 
hugget et a Sanna Hög, celles de 1828 a 5" de Ny Elfsborg, celles de HAGERUP å la for- 
teresse de Ny Elfsborg, comme celles de JoHANSSON en 1853; les observations de 1839 
ont eu lieu dans le voisinage de F'établissement de bains. ARWIDSSON, en 1860, a opéré 
åa Nya Varfvet, enfin M.M. THALEN et SOLANDER ont choisi leurs points d'observations dans 
un Jardin de la ville, appelé Trädgdårdsföreningen. 


Observations faites a Christiania. 


Les observations de HANSTEEN embrassent quarante-et-une années 1822—1863; 
toute la série a éte publiee dans les Forhandlinger i Videnskabs-Selskabet i Christiania, 
année 1863, p. 137. Les déterminations absolues de V'intensité ont ete faites d'aprés la 
methode de Gauss (Resultate, p- 18.) »En général on a fait une observation a 10" du 
matin et une autre au moment du coucher du soleil, lesquelles correspondent a peu prés 
aux valeurs minima et maxima de l'intensité; lorqu'on m'a fait qu une seule observation, 
celle-e1 a ete faite a midi, ou lintensité passe par sa valeur moyenne.> 

Je donne les observations de HANSTEEN un peu changées, d'aprés les données origi- 
nales dans les Resultate, ou I'heure des observations est indiquée, ce qui permet d'appli- 
quer la correction de la variation diurne. 

I'observation de 1825 a éte publiée dans les Annales de Poggendorff, t- XIV, p- 
376; les observations de 1840 et de 1841 se retrouvent dans Lamonts magnetische Karten 
von Deutschland und Bayern, p. 8. 
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L'observation de 1831 est due å SEGBErcKeE (Resultate, p- 170.), celle de 1838 a 
BorcKk et Mzevyrr (Ibid., p. 172). Cette derniere observation a aussi été publiée dans 
GAIMARD, Voyages en Scandinavie, en Laponie, en Spitzberg et aux Feroö, 3: 2. Magné- 
tisme terrestre, t. II, p. 354. 

Les observations de 1846, 1855, 1882 et 1886 sont de FEARNLEY, celles de 1882 
ont ete faites par FEARNLEY et M. Mozn. Elles m'ont été communiquées dans une lettre 
de M. FBEBARNLEY dateée le 6 deécembre 1888. Voici ce quil dit. 

Apreés avoir deduit, pour 1829,0, d'apres les observations de HANstrEEeN, H = 
0.15247, il continue: 

»Ce resultat s'accorde aussi avec la formule dinterpolation 


H=0, 155937 + 159,60. 10” (t — 1850) — 0,586 . 107” (t — 1850)”, 


»que jai deduit des observations faites a I'observatoire en 1846, 1855 et 1882, en faisant 
»usage chaque fois de quatre aimants de MEYERSTEIN; Vvolci les resultats de ces observations: 


ÄNREL Composante 
horizontale. 
1846,5 0,155371 
1835,6 0,156812 
1882,76 0,160536. 


»Le 6 juin de la méme année (1882), M. le professeur Moun a fait une détermination 
»absolue de TV'intensiteé dans 1e jardin de T'Observatoire, en se servant du théodolite de 
»voyage d' Erriott BROTHERS, qui a servi a I'Expédition a la Mer du Nord et a la station 
»polaire de Bossekor. Cette observation a donné H = 0,16033, ou en ramenant V'observa- 
»tion å la méme division de F'échelle du bifilaire que I'observation ci-dessus, H = 0,16065, 
»ce qui s'accorde parfaitement avec les résultats que j'ai obtenus moi-méme.> 

»D'aprés la formule dinterpolation citée, on s'attendrait a trouver & = 0,16099 pour 
»1886,6. Or d'apres les lectures faites au bifilaire de I'Observatoire I'intensité était sensible- 
»ment plus élevée a ce temps-lå, ou depuis le 4 juillet jusqu au 11 septembre, 


AT JET (Ib INNE Ni bergs ossossoso soon ME H = 0,16173, 
FI ro LV SKog be rar 1 RNE > = 0,16195, 


»ou en moyenne H = 0,16184.> 
En corrigeant 1es observations de la variation diurne moyenne a Upsal on trouve 
H — 0,16196 et 0,16203, soit en moyenne H = 0,16200. 


Observations faites ä Stockholm. 


Une série d'observations faites par HANSTEEN en 1825, 1828, 1830, 1842, 1853 et 
1859, publiées dans les Résultats de son voyage en Sibéerie.(Resultate, p. 164, 36, 84, 48, 
178) et dans les Forhandlinger i Videnskabs-Selskabet i Christiania, année 1860, p. 181 
(L”observation de 1853.) 

Observations de RupBrerG en 1832. (Mémoires de V Académie de Stockholm 1832; 
Annales de Poggendorff, t. XXXVII; Resultate avs den Beobachtungen des magnetischen 
Vereins, année 1838, p. 146.) 
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Une série d'observations de LirriIeHööK en 1845. (Bulletin de V Académie de Stock- 
holm, t. XL, n. 4, p. 3; 1883.) Ces observations ont ete corrigées de la variation diurne 
et ramenées aå l'intensité absolue de M. THALÉN, LILLIEHÖÖK s'€étant servi des constantes 
de LAMONT. 

Les observations d ARWIDSSON en 1860, de M. LEMSTRÖM en 1868, de M. LUNDQVIST 
en 1869, de M. THALÉN en 1869—1871, de FORSSMAN en 1871, et les observations de 
V'Auteur en 1886, 1889 et 1892, ont toutes été rapportées plus haut. 

Toutes les observations faites aå Stockholm ont été faites a I'Observatoire situé sur 
une colline qui domine la partie nord de la ville. 


Observations faites äå Upsal. 


Observations de M. THALEN 1869—1874. (Mémoires de VT Académie de Stockholm, 
t. XX, n. 3, p. 39.), 1878, 1880—1882 (Ibid., p. 35—36.), et 1883 (SoLAnDEr, Observa- 
tions du magnétisme terrestre faites sous la direction de Rob. Thalén.) 

Les observations de M.M. HoVvGAARD et WIJKANDER, de FORSSMAN, ainsi que celles 
faites par I'Auteur n'ont pas besoin d'étre mentionnées spécialement. 

Observations de M. SOLANDER en 1881 citées par M. THALEN (Mémoires de lV Acadé- 
mie de Stockholm, t. XV, n. 3, p. 41.) 

Observations de M. SoLANDER en 1889 et 1890. (Nova Åcta Regiw Societatis Scien- 
Harum, 3 serie, t. XIV, 2" fasc., n. VI, p. 15.) 


Observations faites äå Haparanda et å Torneå. 


T”'observation la plus ancienne a été faite par HANSTEEN en 1825 (Resultate, Pp. 
160.) Il cite encore une observation due a BorcKk et Meyer (Ibid., p. 174.) 

Une observation de LILLIEHÖÖK faite en 1846. (Bulletin de V Académie de Stockholm, 
RESA pra LÄS) 

Une observation de Kämtz faite en 1847. (Kämrtz, Resultate magnetischer Beobach- 
tungen in Finland, p. 394—395; 431.) Cette observation a été calculée de nouveau par 
F'Auteur puisque une erreur grave g'est glissée dans la réduction du temps d'oscillation 
chez Kämtz. — Une autre observation due au méme observateur, ainsi qu” une observation 
de LEnz a Torneå, datant de 1865, ont été citées par M. Tirro, dans son Mémoire. 
(Mémoires de UV Académie de S:t Petersbourg, 7" série, t. V, n. 3, 1862, p. 49.) 

Les observations d ARWIDSSON en 1860 et de FORSSMAN en 1871 n'ont pas besoin 
d'étre mentionnées spécialement. 


Pour étudier les variations séculaires de la déeclinaison on dispose des observations 
suivantes: 
Observations faites å Haparanda et å Torneå. 


Les observations antérieures a 1825 ont été faites a Torneå: 

Une observation trés ancienne faite par l'évéque BILLBERG et le professeur SPoLE 
en 1695, mentionnée par HELLANT dans les Mémoires de VU Académie de Stockholm, t. XVII, 
p. 72; année 1756. (V-. suprå.) 
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Une observation de Cerstus et de MaurErtuis faite en 1736 (Mémoires, t. I, p. 384; 
1740.) 

Plusieurs observations faites par ANDERS HELLANT en 1748, (Mémoires, t. XVI, p- 
72; 1756) en 1767 et en 1777 (Mémoires, t. XXXVII, p. 300, 1777.) 

Une observation de HANSTEEN en 1825. (Nyt Magazin for Naturvidenskaberne, t. 
IV, p. 226.) 

Les observations suivantes ont été faites ä Haparanda, ville fondée en 1827 et situee 
vis-å-vis de la ville finlandaise Torneå, cédée a la Russie en 1809. 

Observation de GAIMARD en 1840. 

Une observation de LIrrIEHöÖK en 1845. .Cette observation a éte publiée dans le 
Bulletin de V Acudémie de Stockholm, t. II, p. 212; 1845. Elle donne 


1845 23 juin 6"s. J = 1117. 6; &d corrigée = 1115. 8 


o ot 
> 2 sept. 10"m. Bl norkyd 11 NL 117 13.7 


T”heure est indiquée dans le Bulletin, t. XL, n. 4, p. 3, 1883. 

Observation d ARWIDSSON en 1854 et 1860 (V. suprå) 

La déclinaison en 1878 n'a pas éte observée directement; mais sa valeur en 1878 
peut étre évaluée d'une mamiére approximative d'aprés les observations de M. Rosen, faites 
entre Piteå et Haparanda. — La moyenne de quatre déterminations au nord de la 65"? 
paralleéle en 1860, donne 8” 30,9; en 1854,50, la moyenne de sept déterminations au nord 
du parallele de 60” est J = 9? 12',0. En ramenant, d'apreés ces données, les observations 
faites a Haparanda par M. ARWIDSSON a l'époque 1878—65, on trouve: 6” 31',0 et 6” 
6',5; nous avons adopté la moyenne et pose d = 6? 18',8. 


Observations faites å Stockholm. 


Une observation d'Ervivs datant de 1718. (Ervtus, Qvadrantens bruk, p- 11, 1718; 
citée par WILCKE dans les Mémoires de VAcadémie, t. NXNXNVIII, p. 276, 1777.) 

Une série d'observations de WircKE depuis 1763 jusqu en 1777 inelus, publiées 
dans les Mémoires de V Académie de Stockholm, t. XXIV, p. 143, 1763; t. XXXVIII, p. 
275, 1777. Tl a déterminé le méeridien géographique par trois méthodes differentes: celle 
des hauteurs absolues, celle du passage du soleil au meridien et celle des hauteurs corre- 
spondantes. Aprés avoir corrigé les observations du midi de V'effet de la variation diurne, 
je prends la moyenne des résultats obtenus par ces trois méthodes. 

Une longue série d'observations s'étendant depuis 1786 jusqu' en 1815 inclus, 
publiées par ÖRONSTRAND dans les Mémoires de V Académie, pour 1817, p. 198. Ces 
observations se basent sur un grand nombre d'observations de variation. HANSTEEN les 
a exclus de son tableau dans ses Untersuchungen iiber den Magnetismus der Erde, puis- 
qu'elles ont été faites dans une chambre contenant des outils de fer. Or, comme elles 
g'accordent trés bien avec les déterminations absolues de SVANBERG et de ÖRONSTRAND 
en 1811 et en 1817 communiquées dans le méme Méemoire, il me semble qu'on peut 
g'en servir. 

Deux observations de HANSTEEN en 1828 et 1830 rapporteés dans les Resultate, 
p- 84. 
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Deux observations de RUDBERG et SELANDER en 1833 et 1835 communiquées par 
HANSTEEN dans le Bulletin de V Académie de Stockholm, t. I, p. 42. 

Une observation en 1840 par SEFSTRÖM. SREFSTRÖM donne le maximum et le mini- 
mum diurne; je I'ai corrigée de la variation diurne moyenne. (Bulletin de V Académie de 
Stockholm, t. II, p.- 93, 1845.) 

Les observations depuis 1841 jusqu'en 1844 ont été déduites des valeurs données 
par SELANDER pour la variation annuelle de la déeclinaison dans cet intervalle (voir le 
Mémoire de HANSTEEN dans le Bulletin de V Académie de Stockholm, t. I, p. 42.) SELANDER 
donne. 


DSS Öar SAN ÖR Arr ER Variation annuelle de I = — 7'. 483 

ar 84207 sal SAD ÖRE ene Flere > > = — 6. 750 

SAK OT TR SAN (EE Ro rrN se > > = 35. MI 
d'ou l'on tire par extrapolation 

Da NB0N är Ne osoosoer-—soorosssaoss sons > > =— 5. 250 


La valeur de la déclinaison aux 29—30 Nov. 1844 et 21—22 Févr. 1845, etait, d'aprés 
les observations de variations publiges par SELANDER dans le Bulletin de V Académie, +. I, 
p. 226, 1844 et t. II, p. 262, 1845, 


Année. d. 
1844, 91 13255', 65 
1845, 14 13 57, 55 : 


La moyenne de ces valeurs qui correspond a Tl'époque 1845,02 est 13”56',6. C'est en 
adoptant cette valeur que jail déduit la valeur de la déclinaison pendant les années 
1841—1844. 

Dans le Mémoire cite (t. II du Bulletin) om trouve encore des observations de varia- 
tion pendant trois jours. 

Une observation de LirtieHööK en 1845. (Bulletin de V Académie, t. XL, n. 4, p. 
3, 1883.) Cette observation a éte publiee d'abord dans le Bulletin de V Académie de 
Stockholm, t. II, p. 32; 1845. Le maximum de la déelinaison a eu lieu au mois d'avril 

a Or25m å 03075. (dd =1335' 50"); le minimum, a 7"30”m. (d = 1324" 3"). En rame- 

ob a la moyenne diurne, on obtient 13728.3 et 13311, soit en moyenne 13”29".7 

Deux observations de A.-J. ÅNGSTRÖM datant de 1850 et 1853, que je trouve Sänd 
une lettre d' ÅNGSTRÖM adressée au lieutenant SKOGMAN, dans les Archives du Bureau gé- 
néral des cartes et des plans. Ces observations ont donné 


Dates. Heure. 
1850 Aouöt 24 RS 0 123 0Rm J=1321 0 
» > 23 OO = gl), IS 13 1011 
1853 Juin 15 ORSA am KR2 ANSE ESR 12.51 9. 
En les corrigeant de la variation diurne je trouve 
NÖTTER 
13 10,7 13213, 0 
12 50,2 
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Une observation de 1858 dont l'auteur m”'est inconnu, a ete rapportée par M. LEMSTRÖM 
dans sa Thése de doctorat, intitulée Om orsakerna till jordens magnetiska tillständ, p- 9, 
Helsingfors 1877. 

Une observation d ARVIDSSON en 1860. (Vide suprå.) 

Une observation de M. LEMsTRÖM en 1869, au retour de son voyage au Spitzberg, 
publice dans les Mémoires de VAcadémie de Stockholm, t. VII, n. 8, p. 25. Cette 
observation a éte corrigeée de la variation diurne. 

Les observations de VAuteur faites en ce lieu ont déja ete citées dans ce qui precéde. 


Observations faites a Upsal. 

Bien que les observations faites a Upsal soient trop incomplétes pour permettre de 
caleuler la variation séculaire, je les rapporte ici parce qu'elles offrent un contröle de 
celles faites a Stockholm. Les observations suivantes me sont connues: 

Une observation trés ancienne due a l'evéque BILBERG faite le 4 aout 1695 (cal. 
'rég.), dont il a déja été question dans le chapitre précédent. Cette observation donne 

ÅS 82 


ga 


> 


= ouest. 
Une observation d'Ervivs en 1718 rapportée dans les Mémoires de V Académie de 


Stockholm, t. ÄNXVIHI, p. 276, 1777. 

Observations de CErstvs en 1740 (Mémoires, t. I, p. 384, 1740) et de HrORTER la 
méme année (Ibid., t. VIII, p. 28, 1747.) 

Une observation de M. WIJKANDER en 1872. (Mémoires, t. XII, n. 15, p. 27.) 
Cette observation a été faite a I'Observatoire magnétique du Laboratoire de Physique de 
I'Université. 

Toutes les observations suivantes ont été faites a I'Observatoire astronomique dans 
la maisonnette destinée aux observations magnétiques. 

Pendant TY'année polaire 1882—1883, des observations de variation furent faites a 
I'Observatoire magnétique d' Upsal; elles ont donné pour le 17 janvier 1883, I = 8” 27'. 04. 
(SOLANDER, Öbservations du magnétisme terrestre faites u Upsala sous la direction de Rob. 
Thalén en 1882—1883, Stockholm 1883.) 

Une observation isolée de M. SoLANDER faite le 22 octobre 1883 a été publiée dans 
les Observations faites au Cap Thordsen, t. I, n. 4, p. 2. Cette observation, corrigée de 
la variation diurne, donne I = 8? 25'. 7. 

Les observations de V'Auteur sont deja citées dans ce qui précéde. 

D'apreés mes observations, la déclinaison a VP'Observatoire magnétique de I' Institut de 
Physique est inférieure de 15',0 å celle trouvée a I'Observatoire astronomique. 


Observations faites au Copenhague. 

T”observation la plus ancienne est due å LUuCHTEMACHER et a eté rapportée par 
BuGGE-WANDEL dans son Leerebog i Navigationen, publié a Copenhague en 1649. 

I”observation suivante est de THom. BARTHOLINUS et a été publiée dans les Acta 
medica, t. I, p. 217, années 1671 et 1672. 

Les observations de Lous fils s'étendent depuis 1765 jusqu” en 1784 et sont publiées 
dans Videnskabs-Selskabets Skrifter, Nye Samling, t. III, 1788. Il y rapporte aussi deux 
observations de 1730 et de 1731 dues å son pére. 
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THoMAS BUGGE a determiné la déclinaison dans V'ancien Observatoire de Copenhague 
qui était situé dans Runde taarn. (K. Danske Videnskabernes Selskabs Skrifter, Nye 
Samling, t. IV, p. 450, Kjobenhavn 1793; t. V, p. 149.) Les valeurs de 1782 jusqu'au 
mois de mai 1786 sont des moyennes des observations diurnes. Ces observations ont été 
faites dans un lieu contenant du fer. Bucecr donne deux comparaisons avec des observa- 
tions faites en plein air (Voir les Mémoires cités, t. IV, p. 463; t. V, p. 149.) Il a 
trouvé la correction qu” il faut appliquer a la déclinaison de la tour — 23' et — 45'; j'a- 
dopte la moyenne, — 34'. 

Les observations de I'Amiral WLEUGEL s'étendent de 1805 a 1820. (Videnselskabets 
Skrifter, année 1821.) Les observations de VTamiral WLEUGEL ont eté corrigées de la 
variation diurne a Christiania, par HANSTEEN et augmenteées de 13' puisque un déclinatoire 
de Dollard a donné une valeur 13 plus grande que les observations de variation. (Nyt 
Magazin for Naturvidenskaberne, t. IV, 3" fasc., p. 226; Christiania 1844.) Ce sont les 
valeurs données par HANSTEEN dont j'ai fait usage. 

PEDDERSEN, apres la fondation de V'Observatoire magnétique, a fait des observations 
en 1845, 1847, 1848, et 1850—1857. (Oversigt over det K. Danske Videnskabernes Sel- 
skabs Forhandlinger, 1845, p. 141; 1849, p. 126; 1851, p. 242; 1852, p. 286; 1853, p- 
20060-LS54, p. 2165 1855, Pp. 4065 1856, pr 200; 1837, pr 3905 1858) pe 2025) 

Une observation isolée de LAMoNT ramenée å I'époque 1858,0. (Magnetische Karten 
von Deutschland und Bayern.) 

Les observations faites jusqu'en 1858 incluses forment le sujet d'un Mémoire de 
d”ARREST dans le Översigt over det Kongelige Danske Videnskabernes Selskabs Forhandlin- 
ger, année 1859, p. 74, ou il a forme des positions normales et exprime la variation par 
une formule. — Les observations jusqu'en 1817 sont publiées dans HANSTEEN, Untersuch- 
ungen iäber den Magnetismus der Erde, t. I, Appendice, Table I. 

Une observation dARWIDSSON en 1860. (Vide suprå.) 

Une série d'observations faites par M. MYNsTER FISCHER depuis 1878 jusqu'en 1883 
(Oversigt, année 1883, p. 58.) 

Les observations de 1891 et 1892 dérivent des mémes sources que les observations 
de la composante horizontale pour les mémes années. 


Observations faites äu Christiania. 


Les deux premieres observations de 1761 et de 1769 sont du professeur Horm (Un- 
tersuchungen iiber den Magnetismus der Erde, Table I); la troisieme est du capitaine RICK. 
(HANSTEEN, Forhandlinger i Videnskabs-Selskabet i Christiania, année 1863, p. 137.) 

Les observations de HANSTEEN commencent en 1816. Les observations de Horm et 
Jes deux premieéres de HANSTEEN se trouvent dans les Untersuchungen iiber den Magne- 
tismus der Erde, Table I. 

Les observations de 1828 et de 1830 sont publiees dans les Resultate, p. 34, 87. 
L'heure n'est pas indiquée dans la source originale: J'accepte I'heure des observations des 
autres elements magnétiques. 

Les observations depuis 1842 jusqu'en 1862 incluses sont les moyennes des lectures 
faites chaque jour a 9”m. et 2"s., sur le déclinométre de Gauss. 
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Toutes les observations précédentes, a Vexception de celle de 1828, sont publieées 
par HANSTEEN dans les Forhandlinger i Videnskabs-Selskabet i Christiania pour 1863, p- 
137. Le nombre donné pour 1831 est évidemment trop faible d'un degre, et il faut lire 
19256'.3 au lieu de 187363. 

La dernieére observation m'a éte communiquée par FEARNLEY. »Les observations de 
»l'unifilaire, dit-il, donnent, pour l'époque du 4 juillet au 11 septembre 1886 


DE AK af J = 12248',01 
APART SOM set »'= 12 50 283 


En corrigeant ces valeurs de la variation diurne a Upsal on obtient la moyenne diurne 
12252',0 et 12?48,8, soit en moyenne 12”50',4. 


Les observations d'inclinaison faites aux Observatoires de la Scandinavie dont on 
dispose, sont les suivantes. 


Observations faites u Torneå et ä Haparanda. 

Une observation de Anp. Cersius faite a Torneå en 1737, rapporteée dans les 
Mémoires de V Académie de Stockholm, t. V, p- 10; année 1744. (Åcta litteraria et scien- 
tifica Sueciw, année 1738, p. 428.) 

Toutes les observations suivantes, ä l'exception de celle de Kämtz, ont eté faites a 
Haparanda. 

Une observation de HANSTEEN en 1825. (Resultate, p. 160.) IL'heure de V'observa- 
tion n'est pas indiquée. 

Observations de Lottin faites en 1839. (GAIMARD, Voyages en Scandinavie, en La- 
ponie, etc.; Magnétisme terrestre, t. III, p. 47.) 

Une observation de LIiLruieHööK en 1845. (Bulletin de V Académie de Stockholm, 
année 1883, n. 4, p. 3.) Cette observation a été publiée d'abord dans le Bulletin de 
VP Académie de Stockholm, t. Il, p. 212; 1845. On y donne 

1845 sept. 2 JPSmosmmcmcmmmcn- 0 =714" 34', 6, 
soit en corrigeant de la variation diurne, & corrigée = 742. 

Deux observations de Kämrtz faites le 10 juillet 1847. (Bulletin de V Académie de 
St.-Petersbourg, +t. VII, 1849; Mémoires des Savants étrangers, t. VI, p. 424.) Ces 
observations ont été corrigées de la variation diurne. 

Les observations d'ARWIDSSON en 1860 et de FOrRSSMAN en 1871 ont deja eté rap- 
portées plus haut. 

Observations faites ä« Christiania. 

Les observations de HANSTEEN s'étendent de 1820 å 1863. Elles ont toutes été 
publiées: dams les Forhandlinger i Videnskabs-Selskabet i Christiania, année 1863, p. 137. 
Les observations telles qu” elles ont été données dans ce Mémoire sont la moyenne de deux 
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observations faites a 10"m. et au coucher du soleil. Depuis le mois d”avril 1856 jusqu'en 
1863, elles ont eté faites au milieu de chaque mois pendant 4 å 6 jours consécutifs 
et sont en genéral la moyenne de 100 observations. Ces dernieres observations ont été 
reproduites telles que les a données HANSTEEN. Les autres sont extraites des Resultate, 
et corrigées de la variation diurne, quand Y'heure de V'observation éetait indiquée. (Resul- 
tate, p- 160, 58, 174—184.) 

Les observations de 1820 et de 1821 sont extraites des Forhandlinger, année 1863, 
p-. 137; celles de 1825 et 1826 des KResultate, p. 160. Toutes ces observations ont aussi 
eté publiées dans les Poggendorffs Annalen, t. VI, p. 309; t. IX; t. XIV, p. 376. 

I'observation de 1829, faite par HANSTEEN, est publiée dans Den magnetiske Inkli- 
nations Forandring, I, p. 126. (K. Danske Videnskabs Selskabs Skrifter, 5” série, t. V, 
1855). ; 

Une observation de SEGELCKE faite en 1830. (Resultate, p. 170.) 

Une observation de HANSTEEN datant de 1832. (Ibid., p. 170.) 

Une observation de 1838 due å BorcKk et Meyer (Ibid., p. 172.) 


Les observations de 1871—1888 sont dues au professeur FEARNLEY. Elles m'ont 
éte communiquées dans une Lettre dont il a déja été question. Voici la traduction des 
mots de FBEARNLEY: 

»J'ajoute encore les résultats de mes observations dans les vingt dernieres années. 
»Elles ont éte faites avec deux inclinatoires, I'un de GAMBEY, l'autre de Dover. Les deux 
»aiguilles marquées II et III de Vinclinatoire de GAMBEY ' ont besoin des corrections — 2',99 
»et + 2,99; les six aiguilles de Vinclinatoire de DovERr sont affectées des erreurs suivantes: 


Aiguille. 

INFO ER fa ISEN TN Correction = + 0'. 061 
0 TVR AN RAR Dog ? — 1. 846 
ARSA PAN S 4 12 aE 0 > + 00-250 
DUET AREA NI sar Vaser I > + 1. 510 
ARR (DAS 9 0 RE Or UTN LER > + 0. 722 
talörlbart I oah oo telia. ER > — 0.639. 


»Pour l'inclinatoire de GAMBEY, j al fait faire plusieurs nouvelles aiguilles; I'une d'elles, 
»Vaiguille C, est munie d'un cylindre creux dans lequel V'axe peut se tourner et se mettre 
»dans une position quelconque. Un index fixe sur Paxe permet d'indiquer la position de 
»Vaxe par V'angle 9 formé par Vindex avec la ligne des pomtes de Vaiguille. En combinant 
»deux a deux les déterminations d'inclinaison faites dans les positions q& = 0? et 90”, q = 45? 
»et 135”, etc., om élimine pour la plus grande partie les erreurs provenant des inégalités 
»periodiques des tourillons. De cette maniére l'instrument donne de bons résultats. Pour 
»une position de Faxe defini par l'angle pf, je trouve pour V'inelinaison une valeur Ig, 
»qui est égal a l'inclinaison vraie I augmentée d'une correction 

i +4'. 009 sin 2(43”37 + 9), 


»expression deduite de la serie d'observation suivante, faite en 1877, 


1 T'aiguille n. I est mise hors de service. 
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Différence 

q. Ig. cale. — obs. 
0? 71? 7.203 + 0'. 087 
45 71 4.056 — 0.576 
20 70 59.307 — 0. 025 
135 Zi BolT0 — 0.078 
180 71 6.283 + 1. 007 
225 71 4.000 — 0.520 
270 70 538.163 + 1.019 
315 71 4.111 — 1.018 


»dou 


T=71SN2S6 


»Dans la petite table suivante j'al reuni toutes mes observations depuis 1871. 
»La quatrieme colonne indique YVinstrument et Vaiguille employeée pour la deter- 
mination.» 


Rd Époque. Inclinaison. LERA Aig. ROR de Fineli comigie 
1 1871.65 7T1”10'.418 19 II, IT 2"41”s. — 0.3 71107 
2 1872.67 71 8.404 6 II, III 2 18 s. 0.0 71 3.4 
3 1876.07 71 7.170 2 II, III 1 40 s. + 0.4 71 6.8 
4 1878.98 71 3.170 10 Dover 1 20 s. + 0.4 71 2.8 
d 1879.02 T1 4.475 3 II, III 050 s. + 0.5 71 4.0 
6 1879.20 71 3.893 12 C 120 s. + 0.7 713-20 715356 
7 1879.59 71 3.908 6 C 2 54 s. — 0.4 71 4.3 
8 1887.79 71 1.435 ) II, III 158 s. + 0.7 71 0.7 
bs) 1887.76 71 2.400 24 C (0 + 1.0 71 1.4) 71 1.4 
10 1887.30 71 2.382 17 Dover 032 s. + 1.0 71 1.6 
11 1888.89 71 2.039 34 Dover NRP + 0.4 gi Had 


I/avant-derniere colonne contient la variation de V'inclinaison d'apres la variation 
moyenne a Upsal; la dernieére colonne enfin donne la valeur de Vinclinaison corrigee de 
la variation diurne inscrite dans 1a colonne preécédente. 

Observations faites ä Upsal. 

Une observation de Crrstius faite en 1743 dams le jardin de VP Observatoire (ancien 
Observatoire.) (Mémoires de V Académie de Stockholm, t. V. p. 10, 1744.) T' observation 
donne 9=74? 56'.7, corrigée de la variation diurne. Les pöles de VPaiguille dinelinaison 
n'ont pas été renversés. 

Une observation de HANSsTEEN en 1859. (Bulletin de V Académie de Stockholm, +. 
XVI, 1859; Resultate, p. 182; Forhandlinger i Videnskabs-Selskabet i Christiania, année 
1860, p. 181.) L'observation a été corrigée de la variation diurne. 

Les observations de A.-J. ÅNGSTRÖM dans le pavillon magnétique de I'Observatoire 
astronomique ont été faites de 1852 a 1855. Elles ont été publiées par M. SOLANDER dans 
les Nova Acta Reqice Societatis Scientiarum Upsaliensis, 3” serie, t. XIV, II, n. 3, p. 10, 
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1889. Une autre observation d Ångström faite å V'automne 1857 est publiée dans les 
résultats scientifiques du Voyage de la frégate Eugéme, p. 50 de Védition suédoise. 

Les observations dARWIDSSON en 1860, de M. LunpQvistT en 1869 et de FORSSMAN 
en 1871 sont rapportées plus haut. La premiére a été faite a I'Observatoire astronomi- 
que, les dernieres, a VObservatoire magnétique de I'Université. 

Les observations d ANGSsTRÖM en 1870 et 1872 ont été publiées par M. SOLANDER 
dans les Nova Acta, 3" série, t. XIV, II, n. 3, p. 8. 

Les observations de M. SOLANDER ont été faites en 1882, 1884 et 1888 (Nova Acta 
Reggie Societatis Scientiarum Upsaliensis, Ser. III, t. XIV, II, n. 3, p. 8, 4; Ibid., sér. II, 
MER p- 158905) 

Les observations de V'Auteur en 1886, 1889 et 1892 sont deja citées dans ce qui 
précéde. 

Toutes les observations antérieures a 1860, la premiére exceptée, ont été faites dans 
la propriete de I'Observatoire astronomique. Pour les rendre comparables avec les autres, 
elles ont été réduites a I'Observatoire magnétique en retranchant 16,2, comme cela résulte 
des comparaisons faites par M. SOLANDER en 1888 et par moi-méme en 1892. (Ces obser- 
vations ont donné les corrections — 12',3 et — 20',2.) 


Observations faites a Stockholm. 


La premiere observation est due a Wirzczke. (Mémoires de VP Académie de Stockholm, 
t. XXIX, p. 211, année 1768; Ibid., t. XXXVIII, p. 276, 1777.) 

Les observations de HANSTEEN s'étendent de 1820 å 1859 en embrassant consé- 
quemment une période de 39 anmnées. 

Une observation de HANSTEEN de 1825 (Resultate, p. 164, 58.) Observations de 
1828—1830 du méme savant. (Resultate, p. 36, 48.) 

Les observations de RUDBERG en 1832 et 1833 sont publiées par HANSTEEN dans le 
Bulletin de V Académie de Stockholm, t. XVI,, 1859. La derniere se trouve chez SOLANDER 
(Nova Acta Regiwe Societatis Scientiarum Upsaliensis, 3” série, t. XIV, II, n. 3, p. 12; 
Annales de Poggendorf, t. XXXVIIL; Resultate aus den Beobachtungen des magnetischen 
Vereins, année 1838, p. 146.) > 

Les observations faites en 1839 sont dues ä LoTTIN. (GAIMARD, Voyages en Scandina- 
vie, en Laponie, etc; Magnétisme terrestre, t. III, p. 47.) 

Une observation datant de 1842 de HANstEEnN (Resultate, p. 178; Bulletin de 
VA cadémie de Stockholm, t. I, p. 42, année 1844.) 

Une observation de LiIrrieHöök faite en 1845. (Bulletin de V Académie de Stockholm, 
t. XL, n. 4, p. 3; 1883; GAIMARD, Voyages en Scandinavie, etc., Magnétisme terrestre, t. 
Nee) j 

Une observation de SInLJESTRÖM la méme année (Bulletin de I Académie de Stockholm, 
t. XLV, p. 563; 1888; SILJESTRÖM, Åfhandlingar och uppsatser 1 fysiska och filosofiska 
ämnen, 2” fasc., p- 330.) — 

Les observations d ÅNGSTRÖM en 1849, 1853, 1855 sont publiées par M. SOLANDER 
(Nova Acta RBegie Societatis Scientiarum Upsaliensis, III” série, t. XIV, II, n. 3, p. 13, 1889). 


1 L'année de V'observation est fautive dans GAIMARD: on y donne le 6 juin 1843 au lieu de 1845. 
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L' observation de 1859 a eté publiée dans les Resultate, p. 182, et dans les Forhand- 
linger i Videnskabs-Selskabet 7 Christiania, année 1860, p. 181. Cette observation a eté 
corrigée de la variation diurne. «Le second Mémoire contient une table de toutes les ob- 
servations faites jusqu'en 1859 incluse; c'est une reproduction de la table dans Den magne- 
tiske Inclinations Forandringer, t. II, p. 373. (K. Danske Videnskabernes Selskabs Skrif- 
ter, 5” série, t. IV, 1857). 

Observations de M.M. LEMSTRÖM et LINDHAGEN en 1869. (Meémoire de V Académie 
de Stockholm, t. VIII, n. 8. p. 25). 

Les observations dARWIDSSON, de LUNDQVIST, ainsi que celles de VAuteur sont 
déja citées. 

Les observations de M. SOLANDER en 1888 ont été publiées dans les Nova Acta 
Reqgie Societatis Scientiarum Upsaliensis, III serie, t. XIV, II, n. 3, p. 4, 1889. 


Observations faites ä Copenhague. 


Une observation de Louvs datant de 1773, citée par HANSTEEN (Untersuchungen iiber 
den Magnetismus der Erde, t. I, Table ID. 

Une observation de PAuL DE LÖWENÖRN en 1786, citée dans les Mémoires de l Aca- 
démie de Stockholm, t. IX, p- 67, 1788. 

Une série d'observations de THomas BuGGE en 1791—1792, publiée dans les K. 
Danske Videnskabernes Selskabs skrifter, Nye Samling, t. IV, p. 472, Kjobenhavn 1793. 
L'heure des observations n'est pas indiquée dans la source originale. 

Une observation de WIuGEL en 1813, citée par HANSTEEN dans ses Untersuchungen. 

Les observations de HANSTEEN datent de 1820, 1822, 1834, 1839, 1840, 1845, 1847 
et 1854; elles ont eté publiées dans les KResultate, p. 174, 176, 178 et 180. — Les obser- 
vations de 1839 et 1840 se retrouvent dans les Resultate aus den Beobachtungen des Mag- 
netischen Vereins pour 1840, p. 113, ou I'heure des observations se trouve indiquée. 

Une observation de PEDDERSEN, faite a 11" m. le 15 juin 1845, communiquée dams 
le Bulletin de V Académie de Copenhagne, année 1845, p. 141. Elle a été corrigée des 
variations diurnes. 

Une observation de LAMOoNT ramenée a l'époque 1858,00. (Lamonts magnetische 
Karten von Deutschland und Bayern). 

Les observations d ARWIDSSON et de M. LUNDQVisT sont déja citées. 

Deux observations faites en 1862 par M. SöLrTtoFtT, mentionnées par M. GÖRANSSON 
dans sa These de doctorat, publiée a Lund en 1865, et portant le titre Om den magneti- 
ska inklinationen i Lund. TI heure des observations n'est pas imdiquee. ; 

Une observation de M. PAULSEN, faite en 1884, communiquée dans le Bulletin de 
VP Académie de Copenhague, année 1882, p. 4. 

Les observations le 1891 et 1892 dérivent des mémes sources que celles des autres 
elements magnétiques. 
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Chacune des observations précédentes a été corrigée de la variation diurne å V'aide 
des observations d'Upsal et de Pawlowsk, toutes les fois que Y'heure de I'cbservation était 
indiquée. 

Les observations d'intensité ont toutes été ramenées å la valeur absolue de M. THALÉN, 
quand les dates de réduction étaient connues. j 

Toutes les observations d'une méme ville ont été rapportées au méme point dans 
le cas ou les dates communiquées ont rendu possible cette réduction. 

Je réunis ensuite dans une moyenne les observations faites dans un méme jour, 
tous les jours d'un méme mois et tous les mois d'une méme année, afin de diminuer l'in- 
fluence de causes troublantes affectant un jour ou un mois entier. Les résultats de ce tra- 
vall sont consignés dans les tableaux I, II et III qu'on trouvera å la fin de ce chapitre. 

Toutes les observations ont été partagées ensuite en périodes de onze ans, en pre- 
nant pour point de départ l'époque 1883,00. Les moyennes pour les périodes undécen- 
nales se trouvent dans les petits tableaux IV, V et VI, qui contiennent en outre V'indica- 
tion du nombre d'années qui a servi pour la formation de chaque moyenne. 

Dans Vusage que nous ferons ensuite de ce résultat, je donne a chaque moyenne 
undécennale le méme poids, afin de diminuer autant que possible V'influence des oscilla- 
tions de courte période dans la variation séculaire. Tl est possible qu'une étude plus appro- 
fondie du poids de chaque observation eåt donné des résultats plus exacts; toutefois, 
pour notre but actuel, le mode de calcul adopté parait bien suffisant. 


$ II. Formules de réduetion. 


Reduction des observations de la composante horizontale au 1” septembre 1892. — 
M. THALEN a trouvé qu'a Upsal, V'intensité se rapproche rapidement d'un maximum; il 
m'a eté impossible de retrouver ce résultat pour les autres Observatoires. «Les observa- 
tions les plus nombreuses, celles de Christiania et de Copenhague, m'ont méme donné une 
faible convexité de la courbe de la variation vers l'axe dest: en effet, en calculant d'aprés 
la méthode des moindres carrés, les coefficients de la formule: 


H=a, + a, (t— t,) + ag (t —t))”, 


ou t, = 1825, je trouve les valeurs suivantes de as: 


Copenbdguerk onto Aa O0ISOIOR 
(GOrhemp OUR TSE + 0.0254 
Clhitistianiag scsdtuscholoen +0.0365 
Stockholm saab 43. saltat — 0.0051 
Upsaltelys-orbtetane door — 0.389? 
FHaparandapttylesg. sl aolosål + 0.0692 


Or, la convexité révélée par ces observations est si faible, que je préfere exprimer 
la variation séculaire par une formule linéaire et poser: 
K. Sv. Vet. Akad. Handl. Band. 27. N:o 7. 4 
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Pour Copenhague ..smmsmmmmmmnsssns AH =0.16295 + 17.34 (t — 1830.00); 
>» — Gothembourg sms mmm. 0.15491 + 13.22 (t — 1825.00); 
RR (INT Star 0.15199 + 14.95 (t — 1825.00); 
» 1 Stockholm... somsstttunsss 0.15287 + 13.99 (t — 1825.00); 
avia Upsälirnase. OR ES 0.16049 + 10.88 (t = 1870.00); 
» Haparanda ...oocv .otuacaoll 0.13231 + 4.92 (t — 1825.00). 


Le terme variable est exprimé en unités du cinquieme ordre decimal. 

Ces formules donnent les résidus qui se trouvent consignés dans la troisieme colonne 
du petit tableau IV insére a la fin du chapitre. 

Cela posé, la variation annuelle = åa un lieu queleonque de latitude fp et longitude 
k, peut étre représentée avec une approximation suffisante par la formule 

SE, + a, (P — Po) + ac (k— ko) cos p, 
fp, et -k, eétant deux constantes. 

Les coefficients a,, a,, a, qul entrent dans cette formule pourraient étre deétermi- 
nées d'apres les six données ci-dessus; mais il est préferable de se servir, pour cette dée- 
termination, de lensemble des observations faites en Suede. Je cherche d'abord, pour 
chaque lieu, la variation annuelle telle qu'elle résulte des observations, et je détermine 
ensuite, d'aprés la méthode des moindres carrés, les coefficients de la formule ci-dessus, en 
donnant a chaque lieu un poids proportionnelle äå n— 1, n étant le nombre de périodes 
undécennales representées par les observations. C'est en procédant de cette maniere que 


jar obtenu la formule: 


2 = + 13.44 — 0.647 (9 = 592.13) + 1.32 (k cos 9 — 12.48). 


Le tableau VII indique les observations qui ont servi a fixer les valeurs des con- 


SAN dH r a SN 
stantes, ainsi que la valeur de dn calculée d'apres la formule. La derniere colonne du 
[4 


: SSR p ö dH 
tableau contient les differences entre les valeurs observees et calculeées de är 


C'est d'apres cette formule que la variation séculaire a eéte calculeée a chaque station. 


Cette méthode de réduction suppose que la variation séculaire de la composante 
n'est pas sujette a des variations locales de la méme espeéce que celles qui affectent sa 
valeur absolue. Jai då m'assurer quil n'en était pas ainsi. 

J'avais choisi entre mes stations de 1892 plusieurs poimts ou avalent opéré avant 
moi, M.M. LUNDQVIST et THALEN; les petites esquisses que M. LuNnDQvistT avait eu I'obli- 
geamce de mettre a ma disposition, et les descriptions détaillées de M. THALÉN m'ont per- 
mis de retrouver a peu preés les mémes points. 

Les tableaux suivants donnent dans la deuxieme colonne, la variation totale de la 
composante telle qu'elle résulte de I'observation, et dans la colonme suivante, la méme va- 
riation calculée d'aprés notre formule; dans la quatrieme colonne, on trouvera la difference 
entre la valeur observée et la valeur calculée de la variation. ”Tous les nombres du Tableau 
sont exprimés en unités du 5” ordre décimal. La derniére colonne enfin contient quelques 
courtes remarques concernant la position des points d'observations; un astérisque (") placé 
dans la quatrieme colonne marque les stations ou les circonstances m'ont permis de retrou- 
ver trés exactement les points ou avaient opéré mes prédécesseurs. 
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Comparaison entre les observations de M. Lundqvist et les miennes. 


Lieux. DH. alcales. RA Remarques. 
Upsal 1 Ibsens + 252 + 262 — 107 
Stockholm.........--- 295 264 + 31 
Säfstaholm -:.......- 273 302 — 29 
Skofdeses sad 314 346 — 32 
35 366 — 281 Distance des deux stations: 6707. 
278 374 — 96 Jai opéré å 2007 au moins au sud de M. Lundqvist. 
247 353 — 106 > fAtiraction locale tres importante. Ma station était tres voisine de celle de 
| M. Lundqvist. Distance = 20"? 
Boras nose 494 371 + 123 Le point de M. Lundqvist est å 1507 an N.O. 
Barlled .o—-oocssos. 307 3584 — 277 
Nässjö rk > GR0.12 TT 407 343 + 64 La station de M. Lundqvist est å 1"" environ au S.0. de la mienne. 
Lamhult....ooooco soon 517 350 + 164 Distance des deux stations: 300”. 
AfREStadl-----=--soc- 521 357 +164 — La station de M. Lundqvist est å 400" au N.N.O. 
Wistlanda FEN 3 98 362 — 264 
[17 ENICIN bros ANSE 396 367 + 295 
Blmhulf-oooooooooo-- 494 Si2 + 32 La station de M. Lundqvist est å 50 ou 1007 de plus vers V'est? 
Hästveda J10 — 22 7 
Kristianstad........- 380 + 4 
Lund Sy 401 — 31" Station 6 de M. Lundqvist. 
Copenhague 413 — 53 


Ystad 


+395 LLOTa S 


Comparaison des mes observations avec celles de M. Thalén en 1870 et en 1872. 


Upsala + 267 + 250 + 177 

Stockholm...........- 266 253 + 13 > 

Hallsberg -.- 305 300 + 5" 

Elmbhult-..... 436 345 + HKH 

Kristianstud 347 364 — 17 

TNT Ellinea 302 381 — 29 = Les stations A et B de M. Thalén sont dans le voisinage de la mienne. 

Tipnde de mess 147 300 — 298 "= Attraction locale trés importante. 

Hallsberg A-........ 284 273 + 117 Méme point å 20 ou 307 prås. 

SKAra og rrnE s ft 291 307 — 16 

Sko tder ess 235 301 — 66 = Méme point? Une forge est å 207 au Sud du point choisi en 1892. 
Le point désigné par 4 par M. Thalén est situé å 55" å VE. du mien; 

Falköping B-........ 238 308 — 70 54 TPIautre point marqué par la lettre B, est å 320” de distance dans la di- 
| rection du N.E. !/, N. 

Herrljunga... + 374 + 317 + 57 


On remarque tout de suite que chaque fois qu'il m'a eté possible de choisir le 
méme point que mes devanciers, la variation observée ne differe de la variation théorique 
que d'une faible quantité imputable aux erreurs d'observation. Il n'y a que trois excep- 
tions åa cette regle: Mullsjö et Lund, ou V'attraction locale est trés forte, et Sköfde, ou une 
forge se trouvait a une petite distance du point d'observation; il est probable que malgré les 
plus gramdes précautions, je n'aie réussi a retrouver exactement les anciens points, et que 
cela est la cause principale des écarts qui se montrent en ces endroits. 

Je crois donc pouvoir affirmer que la variation séculaire est trés bien represéntée par la 
formule et que notre methode de réduction n'introduit que des erreurs tout-å-fait négligeables. 

Nous verrons plus loim qu'il en est de méme pour V'inclinaison. Pour la déclinai- 
son les dates mnécessaires nous manquent pour décider sil en est ainsi. Mais il parait 
probable qu'iei encore les influences locales subies par la variation séculaire sont d'ordre 
plus elevé que les erreurs d'observation. 
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Reduction des observations de déeclinaison av 17 septembre 1592. — Les variations 
séculaires de la déclinaison aux quatre stations principales sont réprésentées dans le tableau 
V, inséré å la fin du chapitre. 


On peut représenter ces nombres å Faide de la formule 
2 2 3 4 
Ö=a t at + dat T d3t FAT 


En déterminant d'apres la méthode des moindres carrés les valeurs les plus probables des 
inconnues, je suis arrivé aux formules suivantes: s 


Pour Haparanda .... d=+12226'.1+[0.3191] r+([1.0013n] 7” +[4.2164n] 7” + [6.6831] t'; 
» Stockholm ...... d= 15?51.5 + [0.4078] r+[I.1079n] 7? +[4.2896n] 7” +[6.8865] 7'; 
»  Copenhague .. d=+18?26'.5 + [0.3793] 7 +[1.0136n] 7” +[4.3995n] t” + [6.7257] 7"; 
» - Christiania. .. d= 20210'.2 + [0.3988] 7 + [T.1014n] 7? +[4.3906 ]1?+[6.3634] rt"; 


ou T=t—t, et t,=1800. Les nombres mis entre cerochets sont des logarithmes. Ces for- 
mules donnent les résidus qu'on trouvera consignés dans la derniere colonne du tableau 
V. Il reste encore quelques irrégularités dont on ne pourra rendre compte sans augmen- 
ter considérablement le nombre des constantes; elles paraissent dues en partie a quelque 
terme de courte période dans la variation séculaire. 

On voit tout de suite que les coefficients pour les différents Observatoires ont a 
peu preés les mémes valeurs; ils paraissent indépendants de la position géographique du 
lieu. Les observations faites dans les provinces ont donne le méme résultat: la variation 
parait la méme dans tous les lieux, en sorte que la petite difference qui existe sans doute 
en réalité entre les diffeérents lieux est parfaitement masquée par les erreurs d'observations. 

Pour la reduction des observations de deéeclinaison, j'ai adopte la valeur moyenne 
des coefficients trouvés, et pose 


Ad = /[0.3778] 7 + [1.0588n] 7” + [5.9595n] 7? + [6.7021] T". 


Cette formule a servi a dresser une table des changements qu'il faut apporter aux 
déclinaisons du 1” janvier 1800 pour avoir les declinaisons au commencement de chacune 
des années depuis 1700 jusqu'en 1900 inceluse. On trouvera cette table å la fin de ce 
chapitre. (Tableau VITT). 

La formule qu'on vient d'obtenir se fonde sur les observations qui ont eté faites en 
quatre lieux seulement. Or, une comparaison de la formule avec les observations faites 
dans les provinces m'a donné une concordance parfaite comme nous allons le montrer- 

Aprés avoir ramené toutes les observations anciennes d'une méme série 3) une date 
commune, en adoptant la variation annuelle qui résulte de nos formules, je cherche la ré- 
duction au 1” septembre 1892 en les comparant directement avec les observations faites 
cette méme année (ou avec celles de 1886 réduites å la méme époque). «Le petit tableau 
suivant donne la correction empirique trouvée de cette maniere, ainsi que celle qui résulte 
de notre formule. 
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Réduction au 1er sept. 1892 : Nombre 
Époque. dapres calculée EA io 

la comp. directe. z CORE 
Observations de Hansteen .. 1828.50 —7"29'.0 -— 7219'.0 — 10.0 4 
» Sefström... 1844.50 —=6 3.6 =D Het ol = (5 3 
» Lilliehöök. 1845.50 —521.6  —547.5 ' +259 2 
> af Klint... 1852.50 —--4 55.9 — dt Dl ol + 1.8 7 
» > 1853.50 —4 57.0 — 4 50.4 = 6.1 55) 
> Peterson... 1855.50 <—=4 34.8 — 4 34.8 0.0 7 
Prot. Arwidsson 1860.50 ——=3 56.3 = M0L OS) 15 
» PA uteur... 1886.60 —=0 25.2 =— 035-30 = 10.1 2 
» > 1889.50 -—013.1 — 0 17.4 — 4.1 5) 


Ce tableau montre un accord suffisant et prouve que les anciennes observations ne 
sont pas affectees d'erreurs constantes. 

Par conséquent, en ramenant les anciennes observations au 1” septembre 1892, j ai 
toujours fait usage du tableau qui se trouve å la fin de ce chapitre. Voici les dates de 
reduction adoptées: 


Année. SE au 1 seplombre Année. EE au 1 geptombre 
1736.32 + 10'.7 + 0947'.6 1828.50 — 3.8 — 719'.0 
1740.50 + 10.4 +0 2.1 1844.50 — 6.9 — 5 34.1 
1746.50 + 10.8 =—=1: 2.8 18435.50 — 6.6 =D 47 .d 
1748.50 + 10.5 — 1 40.0 1852.50 — 7.5 — 4 57 .A 
1760.00 + 9.8 — 3 23.1 1853.50 — 7.6 — 4 50.4 
1767.50 + 8.9 — 433 -3 1854.50 — 71.1 — 4 42.05 
1776.50 + 7.4 — 5 46.3 1855.50 —71.Aq — 4 34.8 
1788.56 + 4.8 —-7 1.2 1860.50 — 8.0 — 3 53.6 
1798.50 + 2.8 — 7 39.1 1878.50 — 1.5 — 1 32.0 
1800.50 + 2.4 — 7 44.0 1886.60 — 6.4 — 0 35.5 
1804.50 + L.:d — 7 51.2 1889.50 =08 9) — 0 17.4 

Reduction des observations dinelinaison av 1” septembre 1892. — La reduction des 


observations d'inclinaison est la plus embarrassante de tous les elements, puisque la varia- 
tion dépend aå la fois et de la position du lieu et du temps. 
J'obtiens les formules: 

Pour Haparanda... 0=>=- 74?44'.7 + [1.8797 n) t +I[: 

>» — Christiania .... 90=—+71 32.9 + [0.1418n] 7 —+[5 

JU PSAl arr 0=+71 19.1 +[0.1778n] rt +J[? 

>» — Stockholm... 09=-+ 71 17.8 +([0.1428n] 7 +[: 

> — Copenhague . 9==+ 69 41.8 + [0.3131n] r+([2. 


1644] 7? + [5.6902 IT; 
3756] T + a 4072 n] 7” 
2560] 7? + [4.0809 i 
2370] 7? + [5.2335 ]T'; 
0208] 7 + [4 3438 13 


ou T=t—1t, et t, = 1850; les nombres mis entre crochets désignent des logarithmes. 
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La partie variable est fonction de la latitude et de la longitude du lieu; mais on 
peut encore exprimer les coefficients de la formule 


(1) 0 = a, + a, T + AT + AT 
en fonction de ces arguments, et poser 

da; da; 

(2) = (a), sil = Ag +) Åk, 


ou ? prend sucesstvement les valeurs 0, 1, 2, 3; dp et AJk sont les differences de la lati- 
tude et de la longitude. Ceci posé, la variation 49 =+6,—56, prendra la forme 


(3) A0 =P a d9 tg Ab, 
en désignant par P, = = les polynömes 
P=(a))t + (a) + (a), 
a [rel 
2 [a] [2] (ö)e 


ou nous avons laissé de cöté Vindice 0. 

Je commence par exprimer les coefficients a,, a, ... comme des fonetions lineaires 
de Aqp et Ak. En traitant par la méthode des moindres carrés les cinq données relative- 
ment a chacun des coefficients, nous sommes arrivé aux formules suivantes: 

a, = T1".40'.8 + 30'.86 (p—60”) = 0.796 k; 
1, =— 1.437 + 0.129 (960?) + 0.0101 k; 
100, = + 1.495 + 0.121 (9—602) + 0.121 k; 
ika == LANE 0 (0-0 KIA 
ou 4 représente la latitude et & la longitude comptée vers I'ouest å partir du méridien 
de Stockholm. 
D'aprés cela, on peut poser 


(5) 6O=P,+ PAg + P,Åk, 
en donnant aux polynomes P; les valeurs 
P,=+71"40:.8— 1.487 T+1.495.107"7 + 1.231.10 "7; 
(6) P, =+ 30.86 +0.129 T+0.121.10-"7? —0.737.107"7"; 
P,=— 0.796 +0.0101 7+0.121.107"7? —0.585.10-"7"; 


la partie variable rapportec a I'époque t, = 1850, se calcule d'apres la formule 


(7) A09=P+- där Ak, 


ou 
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P=([0.1574n] t + [2.1747] 7? + [4.0902] v?) 
dP 


(8) av IEIIOG 7 + [3.0828] 7? +] 5.8675n] T', 
27 = [2.0043].. r + [3.0828] z? +] 5.7672n] e”. 


jd i d i . , . 
Ces valeurs de (a;), Er (5) substituées dans la formule (2) donneront les a;, qui, 


comparées avec les valeurs empiriques déduites premierement des observations, donnent 
les écarts suivants: 


Différence: obs. — cale. 


av a 10”a; 10"a, 
Flaparanda ssh = VA — 0.068 + 0.001 0029 
(CI 0PEL EN NE ere sd sr + 0.4 + 0.054 + 0.002 + 0.444 
10 aEONE öser Maa = 0 AM — 0.050 + 0.274 + 0.116 
Stockholm .......o ooo. = 2.6 + 0.133 + 0.310 — I 546 
Copenhague .........o....... + 18.8 — 0.067 — 0.587 + 0.998. 


Les formules (5) et (6) pourraient servir åa calculer la valeur de 9 å un lieu donné 
pour une époque quelconque; les valeurs ainsi calculées de 9 s'accorderaient presque 
exactement avec les résultats des formules déduites directement des observations. Or, un 
examen plus attentif des valeurs de a, et a, montre que les observations sont insuffisantes 
pour déterminer avec précision leurs variations avec la position géographique du lieu; 
de plus, en comparant les formules de variation avec les observations directes on obtient 
un accord plus satisfaisant en négligeant les termes en Aqy et Ak dans a, et as, qu'en 
gardant ces termes. 

Pour justifier cette conclusion nous citerons la comparaison que nous avons faite 
avec la variation entre 1860 et 1892, entre nos formules et la variation qui découle di- 
rectement des observations d ARWIDSSON et de nous-mémes. Un nombre de 16 comparai- 
sons ont donné la formule suivante: 


A09=— 0917'.43 + 4.02 Ag + 0.369 Åk. 
Les formules (7) et (8) donnent, pour les deux époques en question, 


Pour 1860.50 oo 40 =—0913..6 + 1.39 Ag + 0.17 Åk, 
ARE KONTO ESE ser SSA A49"=—0 24.6 + 1.99 Ag — 1.89 Åk, 


d'ou I'on déduit pour la variation de Vinclinaison dans Yintervalle 
40 =— 011".0 + 0.60 Ag — 2.16 Åk, 


formule qui s'accorde trés mal avec la précédente. Or, en se bornant a considérer le 
premier terme a, dans la formule théorique, on arrive å la formule suivante 


40 =— 011'.0 + 4.13 Ag + 0.323 Ak, 


qui s'accorde parfaitement avec la formule empirique: 
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Les autres comparaisons que nous avons faites donnent des résultats analogues. 
En conséquence, nous avons supposé a, et a, indépendantes de la latitude et longitude du 


lieu et posé simplement 
dP dP 


(9) ägs ED OR = + 0'.0101 7; 

par suite, en comprenant dans P deux termes en T' et T', 

(10) P=- 1.437 + 1.683. 105 Tr + 01304. 10” 57. 
dP adP 


Les polynömes P, sont donnés, pour le commencement de chacune des 


dp dk 
années depuis 1800 jusqu'en 1900 incluse, dans le Tableau IX qu'on trouvera a la fin 
de ce chapitre. Pour les époques du dernier siecle on calculera facilement ses valeurs a 
Faide des formules (9) et (10) dans les cas ou I'on en aura besoin. 

Les variations séculaires de V'incelinaison a un' lieu queleonque comprennent aimsi 
deux parties, dont V'une, proportionnelle au temps, est une foncetion linéaire de la lati- 
tude et de la longitude du lieu; V'autre, étant indépendante des coordonnées geographiques, 
peut étre représentée par un polynöme du troisieme degré en 7. 

Il nous reste a voir avec quelle approximation les formules abrégées representent 
les observations. 

Les differences entre les observations et les valeurs calculées å V'aide des nouvelles 
formules sont inserites dans la dernieére colonne du Tableau VI. T'erreur probable d'une 
observation isolée avec la formule ne se trouve pas augmentee d'une manieére appréciable 
en faisant usage des nouvelles formules, comme on le verra par la petite Table suivante 
(les observations trés incertaines du XVIII” siecle ne sont pas comprises dans cet examen): 


ER ONES 

Pour Haparanda.......osmosonononn non + 4.87 + 4'.91 
> 0 Christiania std + 1.64 + 3.11 

tor Upsal .smöat-anuun oh. Ia ar 2 LD + 2.65 

FE Sto Ckh Ölme. + 3.50 + 4.44 

» — CopenhagUe.....s.ossosoooo- + 5.86 LL 


On voit que les nouvelles et les anciennes formules s'accordent également bien avec les 
observations. FElles ont été adoptées pour la réduction de toutes les observations au 1” 
septembre 1892. Voici les elements de réduction qui découlent immédiatement du 


Tableau: 


Ma Formules donnant les reductions au 1” sept. 1892. 
Pour les observations de 1825.50 —2.2 49 =— 1"13.3 + 8.67 Ag + 0.67 Ak; 
» 1828.50 —2.1 >» =—-1 6.8+38.29 dy + 0.65 dk; 
> 1830.50 —2.1 » =—1 2.6+38.02 dy + 0.63 Ak; 
» 1842.40 —1.7 » =—0 40.4 + 6.49 Aqp + 0.51 Ak; 
» 1845.50 —1.6 » =—0 35.2 + 6.09 dy + 0.48 Ak; 
> 1853.51 1.3 » =—0 23.5 + 5.05 dp + 0.39 Ak; 


1! Supposée la méme pour toute la Suede, c'est-å-dire réduite å son premier terme, 
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Pour les observations de 1859.58 —1'.1 409 =—016.2 + 4.27 Ag + 0.33 Åk; 
» 1860.50 —1.1 >» =—0 15.1 + 4.16 Aq + 0.33 Ak; 
> US00V.50 = 00 >» =—0 6.9 + 2.99 Aqp + 0.24 Ak; 
> ISTID 0 2 0 Hr Vaa AR ar VS ANG 
» 1886.60 —=0.1 » =+0 0.3 + 0.79 dp + 0.06 Ak; 
> 1889.50 —=0.0 > =+0 0.3 + 0.41 Ac + 0.04 Ak. 


L'emploi d'une formule pour la reduction de la variation séculaire suppose que 
cette variation ne subisse pas d'influences locales de la nature de celles qui affectent les 
valeurs absolues des eléments magnéetiques. Nous avons déja montré qu'il en est ainsi 
pour ce qui concerne Y'intensité; il nous reste a prouver qu'il en est de méme pour 
Pinelinaison. 

Le tableau suivant contient les résultats d'une comparaison de mes formules avec 
la variation empirique déduite des observations directes de M. LUNDQVIST et de nous-mémes. 


Comparaison de mes observations avec celles de M. Lundqvist. 


Var. totale 


. de Vinelinaison Diff. 
Stations. 1869—1592. gls. —Teale. Remarques. 
observée. — calculée. 

[Up Sa RE a a ee — 82 — 72 — 1.07 
STOCKHOM --aooo--o-eno-soscr> — 12.5 — 8.9 — 3.6 7 
Säfstaholm...------------------ = 46 — 92 + 4.6 
Sköfder----------- -... — 12.9 — 10.7 — 2.2 
Salstad -...---.--- ER 0.0 — 10.6 + 10.6 Attraction locale. Distance des deux stations, 670”. 
Alingsås -- = VA — 11.8 + 21 
Mullsjö.--- — 32.9 — 12.1 — 20.8 = Attraction locale trés importante. 
Borås ...--- — 27.8 — 12.5 — 15.3 Distance des deux stations: 150". 
Bart e da ae oss sd Ess — 16 4 — 12.3 — 41" 
INARS] OR SES Sa EE — 19.9 —13.1 — 6.8 Distance des deux stations: 1"". 
Winn Tu fee AT ET -— 22.1 — 14.7 — 74 > 300". 
AN VESNA sne. ooo or ooocner> — 29.2 — 15.3 — 13.9 > 400". 
SITA LO TP Sons ores so cucn- ds Sass — 30.8 —16.0 —14.8 7 
[EG ige da ren os oossoossrnsss — 17.6 — 17.0 — 0.6 7 
IKTISHANSad. ooo -o.ooooo ooo oo — 19.1 —17.9 — 1.2 
rn RE aa ene — 20.2 —18.5 — 1.7 = Station 6 de M. Lundqvist. 
(OPENhagUe----o-s-sso-oo-o- > — 23.5 —18.5 — 5.0 
NPA ds See a aese. —22 1 — 19.6 — 2.5 


La quatrieme colonne donne les differences entre la variation observée et calculée; 
ces valeurs montrent un accord suffisant toutes les fois qu'il m'a été possible de choisir 
le méme point (stations marquées par un >”). ” 


8 III. Tables des déterminations magnétiques faites en Suede. 


Les tableaux X—XIII contiennent les résultats de toutes les observations magnéti- 
ques faites en Suede, depuis les temps anciens jusqu'a nos jours. 


1 Tiatorp fait exception å cette regle; il parait y avoir influence locale sur Vinelinaison. 


en 
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Lorsque plusieurs observateurs ont opeéré dans la méme station, jar pris la moyenne 
arithmétique de toutes les observations, en excluant toutefois les observations du sieécle 
dernier. : 

Les valeurs 'données pour Haparanda et pour les Observatoires d'Upsal, de Stock- 
holm, de Christiania et de Copenhague sont celles qui résultent des formules d'interpola- 
tions données dans ce qui précéde. 

Pour la composante horizontale, la variation annuelle est indiquée en unites du 
cinquieme ordre decimal; elle a eté calculée d'aprés la formule de la p. 26. 

Dans la derniere colonne des tableaux, on trouvera les initiales de V'observateur. 
Dans le cas ou plusieurs observateurs ont operé dans le méme lieu, les differents résultats 
trouves par chacun deux, se trouvent indiques dans une note au bas de la page. 
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Résumé des observations magnétiques faites aux observatoires scandinaves. 


AE nana 1838.71 


ot TG SAS 1849.50 
SÅ a EST TN 1860.50 
TOMTE SV FRICK 1865.50 
Sa. Ve RE Sh 1871.50 


UDD RENEE 1869.69 

SPE a ax dh a 1870.44 
& BSS 1871.50 
PER RE REAR dn 1872.50 
FY SR SEGER SSE 1873.50 
SER ARR a 1874.50 
SR NS RA 1878.37 
3 SÅ RNE NIGE 1880.62 
or re FORNE ARN 1881.58 
SER Lr a 1882.48 
FSE Ra a Aa 1883.00 
1886.60 
RARE Sr dl derna 18589.50 
SE a a 1890.04 
RE Gen Ae 1892.67 


Stockholm - « = so. > 1825.76 

DA KS 1828.43 
UR nn 1830.41 
NER ra 1842.56 
3 natet 1845.32 
SEA mana 1853.51 
SN RE 1859.59 
> ARA 1860.50 
SES DE RE a 1868.50 
SER VR Nn na 1869.26 
få SYRA SÄNG oh 1870.50 
IPS AT RÅR neg 1871.50 
SER SPIRE de, 1886.60 
RR RE rd 1889.50 
SFAPERE Sig oc 1892.67 


Christiania . . ss . - - - 1822.50 
Så LS DM OS SES 1825.46 


Compnante 
horizontale. 


0.13207 
0.13370 
0.13400 
0.13280 
0.13210 
0.13346 
0.13570 
0.13436 


0.16031 
0.16032 
0.16044 
0.16080 
0.16106 
0.16111 
0.16168 
0.16184 
0.16198 
0.16205 
0.16212 
0.16238 
0.16245 
0.16248 
0.16298 


0.15284 
0.15373 
0.15330 
0.15560 
0.15565 
0.15660 
0.15748 
0.15747 
0.15864 
0.15916 
0.15948 
0.15994 
0.16174 
0.16228 
0.16214 


0.14860 
0.15268 


Observations d'intensité. 


Diff. 


obs3.-cale. 


| 


är OP AAR ÄR SF ar AF SR ar 


| 


| 


+ 


27 


Lieux. Année. 


(ÖlNTleNQnE oo ov co ob od = & 1827.48 

> 1828.22 

se GE OSCESR EEE 1830.44 
SAN "SVAREN 1831.76 
Fa TURE ISPRL SUNE Oe 1832.42 
ar StASENSNE 1834.47 
I LR TER EVER 1833.56 
SEEN TYS Uret 1839.53 
RER VORE SE 1840.47 
SL AE SR SS 1841.30 
BARS PR TOR Mise 1842.22 
NNE NEAR SRA 1843.24 
AG VR Säga 1844.38 
RS RS SNES 1845.38 
ENSE SR Se 1846.32 
SNS AS se 1848.40 
SFACN AN Af 1850.30 
Fr Vr FORS 1851.46 
DE CC SRS far AE 1853.47 
ERS FS 1854.48 
VESA SR OT 1855.62 
SAGER ÄR fö 1856.67 
FA RNE fs RS 1857.44 
GOA RSS RA 1858.46 
ES SN KANSES 1859.61 
DE fer a a 1860.62 
ye Me 1861.74 
RNA Sa 1862.40 
TREAN ERA 1863.61 
. 1882.60 
KRT Tog VR SA 18586.60 


FINSK SNR Kö 1842.40 
SÖ ÅR se 1853.45 
SEN DEL CE 1860.50 
SVR PR rea 1872.50 
3 NV PINS RN 1882.50 


Copenhague. . . soc cc 1827.53 
OR BE far 1834.64 


Compnante 
horizontale. 


0.15263 
0.15187 
0.15295 
0.15328 
0.15358 
0.15384 
0.15490 
0.15475 
0.15430 
0.15467 
0.15479 
0.15486 
0.15567 
0.15570 
0.15547 
0.15654 
0.15599 
0.15618 
0.15635 
0.15652 
0.15649 
0:15676 
0.15715 
0.15727 
0.15687 
0.15710 
0.15728 
0.15767 
0.15746 
0.:16060 
0.16200 


0.15439 
0.14990 
0.15771 
0.15749 
0.15922 
0.15830 
0.16198 
0.16380 


0.16236 
0.16394 


Diff. 


obs.-cale. 


+ 2 


| 
[or] 
S 


+ + tt ++ 
> 
(9 oj 


+ tt tt tt tt tt + 
ND 
[To] 


är ar ar | 
(SO) 
— (9 | 


I I 
SR 


+ 80 


— 86 
— 544 
+ 85 
+ 28 
+ 55 
— 130 
+ 79 
+ 129 


+ 18) 
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Lienx. Mange NN ra Hienx. ET ed 
(Clöpanlnaslö, oo so a c ca 1839.54 0.16528 + 68 Copenhague. . sc ococ 1854.53 0.16668 — 58 
CPAPSFIRSF NET SPA TS SNS 1840.58 0.16565 + 817 SENSE LG RN 1858.00 0.16758 — 22 
DN SRS STR SAST 1845.30 0.16550 — 11 FREI Ae Lör AA 1860.50 0.16755 — 68 
FRÖ RENT 1847.61 0.16618 + 17 ENSE CIPSR a Fi fan 1869.50 0.16976 — 5 
SVAR OR SE AOI 1848.94 0.16647 + 24 ST SRS ngt ar 1882.30 0.17194 — 8 
0 PES EVEAPSESSARN 1850.80 0.16709 + 53 1 SEEDA 1891.50 0.17374 + 12 
NA, MITT 2 FAR LE Ar 1851.80 0.16567 — 106 3 LT TEES SKER a 1892.67 0.17388 + 7 

OF FIIKRSTOPEA öv 8 tl 1852.75 0.16645 — 44 
Observations de déclinaison. 

Lieux. Amnee. Déclinaison. RR Lieux. Année. Déclinaison. ere 

EIA ran da 1695.50 + 7 0.0 — SiosNTm ss ca sö 0 a 1799.50 +16 8.0 + 177 

> ASSA rd 1736.32 5 5.0 — 23.4 RR TSE ens rn SR 1800.50 16 7.0 + 14.3 

24 0 RENOVA 1748.54 730.0 + 20.7 TAR aL a SR Saka, KO 1801.50 1553 .0 — 2.0 

AR 1767.04 350.0 — 50.1 TREES Sf nro. LÖT 1802.50 1548 .0 — 9.1 

DEC od, RIS 1777.04 11 45.0 + 56 ..3 SR ES SE PS lö 1803.50 15 48.0 — 10.8 

FREE "br ra SD 1825.65 12-70 — 5.9 AS SÄRS ra PSD ARI ee 1804.50 16 7.0 + 6.7 

Sr SEEN GAN NG RS 1845.58 1113.7 + 90.7 FREE ESAIGR förker däck 1805.50 16 3.0 + 1.4 

SEN ATEN er SG 1854.50 939.2 + 1.5 » 2 föreg NS 00:DN 1554 .0 — 8.7 

24 FEVASI TSK ve: 1860.50 833.6 — 19.6 » SE FNS SS 0 07 (010) 15 59.0 — 4.5 

IF od vs EN RES a 1878.65 + 618.8 —15.0 FE IAS ER 1808.50 16 20.0 + 16.1 

SURTE og EN EAS 1809.50 1556 .0 — 8.1 

SiouINOmn > a I Yo oc a 1718.50 + Bb.D + 12 DLÅLG Lgr a SR 1810.50 15 42 .0 — 22.0 

30 KIRAN Ior: 1763.30 1151.8 — 6.4 31 NÅ ER at ng 1811.50 15 45.0 — 18.7 

AO SGD SE 1764.48 11 58.0 — 1.8 ? SS fan SR SIN) 1545 .0 — 18.3 

FI RSRGRNNg 1765.47 U20DES — 3.5 SRS BAER fet Bear 1813.50 15 44 .0 — 18.4 

Fra Gr RTSFINGSER 1766.59 12 12.8 — 7.0 SE NE ONE NE 1814.50 1551 .0 — 10.3 

SR SNES St RT LONE 1767.46 12 21.0 — 6.9 Sj 1 RDS 1815.50 15 47 .0 — 13.0 

Fr RN SAG 1768.42 12 28.0 — 8.7 RE ET Nr öveba GO 1817.25 1535 .1 —22.0 

Får RER nr 1769.37 12 31.5 — 13.6 D 3 ARTS sv TSESAS 14 57 .0 — 24.1 

ENN td 1771.45 13 1.8 — 1.5 TE do, 23 a MEG 1830.41 1454 .3 -— 17.6 

NOD CAN EO 1772.48 13 2.2 — 10.1 » + MAG > > LG30G 1458.5 + 12.4 

LARS TT ERS är 1775.42 13 17.8 — 18.9 3 RN cs 830150 14 47 .0 + 2.6 

Re Sr RESET 177T7.AT 13 54.2 + 1.4 » > vunnrog e os 184034 14 23.0 + 8.6 

ON a 1786.50 15 37.0 + 42.0 > «= Hee ss > 184100 14 22.0 + 12.1 

a TENN 1787.50 15 21.0 + 20.2 a I  REELOE 1842.00 1414.6 + 11.6 

> MIETG cs 1788.50 15 46 .0 + 39.6 » : SAD a sn 184300 FANNS + 11.8 

> MAG As 1789.50 16 5.0 + H3.2 » + Mana vo 18446 1345.8 — 1.7 

TEL FA ss 1790.50 16 14.0 — 2.8 » > HKS nn TSL 1340 .4 + 2.1 

os Re oa 1791.50 16 23.0 + 1.4 2 LANG 1850.64 13 13.0 + 15.3 

rr ARON I os 1792.50 16 23.0 + 56.8 20 de on ARNE a oc 1853.45 12 50.2 + 15.1 

MUN a 1793.50 16 22.0 + 51.7 » 2 HTF > NBNS00 1215.0 + 17..3 

; AMG dc 1794.50 16 21.0 + 46.8 » » ser 2 1860:50 abba + 11.9 

pp ÖRE ca 1795.50 16 10.0 + 32.2 Fl FR HR nd 1869.65 10 20.9 — 2.4 

ÄB IRAN 1796.50 16 3.0 + 20.0 BEST Ha Sar a 1886.60 832.8 — 5D.5 

ov SNEKUAMAE. 000 1797.50 16 9.0 + 24.4 > 4 SOBER, ov LEGYSN 830.7 + 2.6 

Fö on SNSKERN 0 h 1798.50 + 16 2.0 + 14.4 Ngn ASO 1892.67 + 814.9 — 5.8 


KONGL. SV. 


Lieux. 


Copenhague. . do: 


ET NE a 0 a a 


Année. Déclinaison. 
1649.50 — 130'.0 
1672.50 + 335.0 
1730.53 10 37 .0 
1731.50 1115 .0 
1765.54 15 4.0 
1767.66 15 7.0 
1768.71 1510.2 
1769.66 1528.8 
1770.34 1533 .0 
1771.41 15 45.3 
1772.67 16 8.5 
1773.64 16 15.9 
1774.38 16 24.0 
1775.66 16 28..6 
1776.31 16 29.4 
1777.21 16 29.5 
1779.50 Iz 50) 
1782.50 17 40 .0 
1783.50 17 50 .0 
1784.52 17 50.8 
1785.50 USKKIE2 
1786.20 18 9.4 
1792.73 1823.6 
1793.80 1815.5 
1505.38 18.34 ..0 
1806.39 1839 .0 
1807.78 1829.5 
1808.48 1830.5 
1809.37 1833.5 
1810.48 18 28.5 
1812.45 1828.5 
1813.42 kol 
1814.47 ör BS) 
1815.64 1816 .3 
1816.53 18 24 .0 
1817.53 18 6.3 
1818.72 1812.5 
1819.68 1819.5 
1820.55 1816.5 
1845.95 16 40.8 
1847.95 16 16.3 
1848.95 1610.8 
1850.95 1559 .9 
1851.93 15 55.3 
1852.93 15 50 .9 
1853.95 15 46 .0 
1854.70 +1543.2 


VET. AKADEMIENS 


Diff. 


obs.-calc. 


| + 
= BB OO 
(SYRE 


[90] 
VS UV 


= 
io 


25 
[SV 
= 

AA & Gt en UN UN bl UM 6 NH NM 


— 
vo 
(CA) KO CR UI SS LE ES 


Wo KH DS a 


+ + + | 
SS BN OWR RP W 


HANDLINGAR. BAND 217. N:O fl. 
Lieux. Année. Déclinaison. 
Copenhague. . -WHi- os - 1855.97 +1540'.4 
FJ BET INAE UR LEN SE 1856.95 1537 .6 
EET TAKET ES 1857.95 1534 .8 
IG ARSA 1858.00 1512.5 
3 LEN 1860.50 1456 ..6 
be Rhens 1878.80 12 1.6 
0 RR a 1879.70 11 56 .0 
EON og a SE 1880.80 1147 ..6 
SR ESR DEL ÄG DG 1882.55 1139 ..6 
EE EFG EN 1883.30 1137.6 
ESS ÅS (SE AN 1891.50 11 0.6 
> Sr ooo NNE LOS PLO +1040.4 
(CINEDOT + so co vo d 6 a 1761.82 +1515.0 
rd EE NE 1769.06 16 45 .0 
Eh EE: > deg, RS 1780.37 1842 .5 
SR EN oe RSS 1816.06 2015 .0 
öl NA fo 1817.19 20 3.0 
a Sv ER 1818.39 19 59 .0 
BR SLA 1821.70 19 44 .7 
FE oc ÄTS 1822.40 1947 .0 
> RR VIK 1828.29 1948 .6 
SIE (Aas SA 1830.48 19 50 .0 
rd fe ROS äcn rd 1331.25 1956 .3 
SMR re. &: DPS 1840.24 1851.8 
st TAR 1842.50 1844.7 
FR PMA sar ra RR 1843.50 18 34.4 
a LAR 1844.50 18 26.5 
RN boka . . 1845.50 1819.3 
Fa ss RE 1846.50 1812 .0 
> ANAR a 1847.50 18 4.5 
3 fr RANN 1848.50 17 56 .5 
El ESTELLE 1849.50 17 48.3 
FE FR RN 1850.50 17 41 .3 
JANE, & fs 1851.50 17 33.5 
a RN 1852.50 17 26.6 
SE SS REA RE 1853.50 17 20 .0 
FRE oe TERS 1854.50 27 
RO SR 1855.50 TS 
JRR CAN GEES 1856.50 16 55.3 
FREE 0 ROSAS 1857.50 16 47 .9 
3:09 ETS SER ESSEN 1858.50 16 39 ..6 
rr a KR S TER LAK 1859.50 16 31.4 
RAR ESRI FÄRS ASS 1860.50 16 23.0 
Bror RN 1861.50 1614 .1 
HER | RNA rr: 1862.50 16 6.4 
5 ar BLIN 1886.60 +1250 .4 
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Diff. 
obs.-cale. 


+ 14.8 
+ 19.8 
+ 24.9 
+ 3.0 
+ 7.3 
— 15.8 
—13.5 
— 13.1 
— 7.3 
— 3.5 
+ 18.2 
+ 5.5 


är 
—- 


+ + + 

DN HH 
20 vw KH HH 
NR vw BB 


ov Oo 


| Ft + tt + + 


+ 
ONNHHKKÖRRSSASBSOOC8O080 HN NM WW R 


38 V. CARLHEIM-GYLLENSKÖLD, MEMOIRR SUR LE MAGNETISME TERRESTRE. 


Observations d'inclinaison. 


Diff. Diff. Diff. Diff. 
Lieux. Année. Imelinaison. (1 formule) (2"formule) Lieux. Année. Inelinaison. (1 formule) (2 formule) 
obs.-cale. obs.-cale. obs.-cale. obs.-calc. 
Haparanda . . 1737.50 78 5.0 — — Upsal . . .- .- 1870.43 7058'.5 + 1.6 + 1.7 
> . . 1825.64 75 127 + 15 01.0 Hk os HMI älg + 4.9 + 4.9 
» . . 1839.47 T4 54.2 — 0.1 — 0.3 STÅ a a RÖRA 7055.2 — 0.5 — 0.4 
> . . 1845.71 74 34 .0 — 14.3 — 14.6 Hess BBR 70.51 ..6 — 1.8 + 0.6 
> . « 1847.52 74 53.2 + 6.5 + 6.2 » . . 1884.08 7047.9 — 5.6 — 2.9 
2 . . 1860.50 T4 41.7 + 3.0 + 2.9 > . . 1886.60 70 54.8 + 0.7 + 51 
2 . 1871.50 74 34.9 — 0.8 — 21 Ilos ov - WITRN 7T051.2 — 3. + 2.6 
FN S8050 7050 .4 — 4.7 + 1.9 
Christiania . . 1820.45 TLA A + 25 + 16'.3 » . 1892.67 70.50 .3 — 6.6 — 0.2 
> . . 1821.81 T2 39 4 — 1.2 + 10.9 
> 8255 T222.8 — 3.2 + D.5 Stockholm . . 1767.50 75 0.0 — 0.2 — 
» . . 1828.31 7216 4 — 0.4 + 5.9 > 0 ov MR 772, -8.3 + 6.8 + 3.8 
> . . 1829.05 7210 .7 — 41 + 1.8 > «= > USD 71 43.0 — 12.7 — 15.5 
> . . 1830.46 2 UI — 3.3 + 1.7 » . . 1830.40 7145 .1 — 6.5 — 8.9 
> . . 1831.55 72 5.5 — 2.8 + 1.5 » «2 13320 71 40.3 — 6.5 — 8.9 
» . . 1838.40 71 57.8 + 5.2 + 6.4 » . « 1833.20 7141 ..6 — 44 — 6.8 
> . « 1839.72 71 53.9 + 3.9 + 5.0 > - + 1834.98 7139.6 — 3.0 — 5.2 
> . . 1841.40 71 51.6 + 4.9 + DA » 2 0 INGER 71 29.3 — 5.1 — 6.5 
> . « 1842.42 71 47.5 + 2.6 + 2.9 > > oo IAAAG TI 22.3 — 6.9 = ID 
2 . . 1843.30 T1 44.2 + 0.9 + 0.9 > 2 oo HD 7T118.:3 — 6.0 — 8.6 
> . . 184438 TNE — 2.3 — 2.5 » . . 1846.26 71184 — 4.9 — 5.8 
> . « 1845.38 71 36.7 — 31 — 34 > . « 1847.61 71 20.6 — 0.7 — 1.3 
> . . 1846.07 LE 2 — 1.5 — 1.8 > . « 1849.64 71 16.6 — 1.7 — 1.8 
> . . 1848.40 71 34 1 — 1.0 — 1.3 > 2 185345 71 14.6 + 1.3 + 1.5 
> . . 1851.49 T1 33.7 + 2.8 + 2.6 > -18D5AD 71 13.0 + 2.1 + 2.6 
» . « 1853.47 71 30.3 + 2.0 + 1.5 > . . 1859.60 71 5.6 — 0.6 + 0.8 
> . . 1854.48 71 27.6 + 0.5 0.0 > . . 1860 50 TITURR + 1.9 + 3.5 
> . . 1855.66 71 26.8 + 1.0 + 0.6 > . . 1869.65 71 0.8 + 3.5 + 6.2 
> . . 1856.50 71 24.3 — 0.6 — 0.9 » . . 1886.60 70 50.6 — 0.4 + 41 
> «= 0 ISDN) 71 24.0 + 0.2 0.0 > . . 1858.84 70 46.8 — 4.2 + 0.8 
» . . 1858.50 71. 23.3 + 0.7 + 0.5 > . . 1889.25 70 54.5 + 3.5 + 8.6 
» . . 1859.50 71 21.8 + 0.2 + 0.2 > . 1892.67 70 46 .0 — 5.3 — 0.3 
» . . 1860.50 TRA + 0.8 + 1.0 
> . « 1861.50 7119.9 a DA + 0.3 Copenhague +. 1773.50 T7145'.0 + 34 = 
> . . 1862:50 TA LI2 + 0.6 + 0.5 > . 1786.40 71 30.0 — 11.4 — 
» . . 1863.50 OLSEN + 1.1 + 1.0 2 . 1791.80 1221 — 12.3 — 
» 2 HSK 7110 .7 — 0.5 — 0.9 > . 1792.05 7115.6 — 18.5 — 
» MENS SKR OM 71 8.4 — 2.1 — 2.7 » . 1813.50 71 26.0 + 26.0 + 10.8 
$ . . 1876.07 71 6.8 — 1.5 — 2.1 » . 1820.04 7036 .7 — 10.2 —17 4 
» 2 köra uNNdara — 4.0 — 5.5 » . 1822.59 70 35.0 — 7.0 — 12.2 
> LSS MILR2T:S — 3.4 — 5.3 » . 1834.64 70 5.9 — 8.9 — 10.0 
5 cs MSS) 71 3.6 — 2.4 — 4.3 > . 1839.64 6959.5 — 4.3 — 4.4 
> 0 körens 71 1.4 + 1.0 — 5.4 > . 1840.53 69 51 .4 —- 10.5 — 10.5 
. 1888.89 Zl Ifö HE 11) — 5.1 » . 1845.56 69 47.7 — 3.3 =D 
» . 1847.61 69 45.8 — 0.9 a Sö 
Upsal. . . + 1743.70 T4£56.7 — 1,6 — » . 1854.53 69 33.2 + 0.5 — 0.6 
os en vr SNILBDROD TA töja — 6.4 — 61,9 » . 1858.00 69 28.5 + 2.3 + 0.9 
» . . .« » 1854.64 Ol Ba — 23.8 — 4.5 » . 1860.50 69 22.9 SLE — 0.5 
7 so . » . 1855.48 SED — 2,8 — 3.5 » . 1862.60 69 21.9 + 3.0 + 14 
a 6 US WGE) il tea + 0.4 — 0.3 » . 1869.50 6913 .9 + 6.5 + d.2 
oo or v 2 LBDOL 7059 .1 — 1.2 — 7.6 » . 1884.40 68 52.7 + 0.3 — 3.7 
er ss TNISO0SS HOLERNKNS — 3.7 — 4.1 > . 1891.50 68 49.9 — 0.4 — 2.3 
7 ros « + US60D0 70 59.5 + 2.1 + 2.0 > « 1892.67 68 46 .0 — 4.4 — 6.0 
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Tableaux IV—VI. 
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Variations séculaires des éléments magnétiques aux observatoires scandinaves; 
moyennes undécennales. 


Lieux. 


Haparanda . . 
. 1748.54 


2 


Observations de déclinaison. 


Bpoque. 


1736 32 


- 1767.04 


> 


> 


Stockholm . . 
- - 1767.67 
. - 1716.44 
. 1790.50 
. 1800.50 
- 1811.00 
. 1817.25 
S3S 
. 1842.65 
. 1854.86 
SS369:65 
> 10 


> 


> 


> 


2 


» 


Copenhagne. . 
RL6250 
. 1731.02 
- 1769.43 
- 1777.54 
- 1788.55 
SL: 
- - 181912 
. - 1847.62 
- 1855.38 
- 1880.46 
- 1889.16 


- 1765.44 
- 1780.37 
3 > I 

. 1830.01 


> 
3 


?» 


>» 


» 


Christiania . 
>» 
>» 


Lå 


- 1777.04 
. 1825.65 
. 1845.58 
= > ISSN 
. 1860.50 
. 1878.65 


1715.50 


1649.50 


. 1845.36 


- 1855.50 
. 1862.00 
- 1886.60 


Nombre 
d'années. 


1 
1 
il 
il 
1 
1 
1 
1 
JL 
1 


2) 


s 


ll 
10 


RS RR HKH 


vo HA OM 


Déclinaison 
observée. 


SEN OL) 
730.0 
3350.0 

11 45.0 
120770 
SE 
39.2 
833.6 

+ 618.3 
+ Y3U.D 
12125 
13 36 .0 
16 3.6 
1035 Da 
1546 .3 
1535 .1 
14 54.2 
14 5.6 
IBC 
10 20.9 

+ 826.1 

— 130'.0 ? 

+ 335.0? 

10 56 .0 
152981 
16 50 .3 
SKI 
1826 .4 
1813.7 
16 22..6 
1537 .7 
11 51.2 
+11 6.2 


+16? 01.0 
1842.5 
19574 
1951.6 
1819.8 
17 Di 
16 10.2 

+1250.4 


Diff. 


obs.-cale. 
— 23". 
+ 20. 
— 50. 


+ 56 
— 5 


4 
7 
al 


Då 


5) 
22) 


+ 30.7 


+ 1. 
"190 


+ 
HH 


NW MOD UWR PR 


FNS 


HH io Rn v I RK 


NS BH vw Vv 


[bal 


do 


(I) 


Ce 


S 


Licux. 


Copenhague. 


> 


Observations d'intensité. 


Année. 


- 1831.08 
- 1844.39 


. 1854.73 


- 1869.50 


. 1882.30 


Gothembourg . 
- 1841.07 
. 1853.45 
. 1860.50 
- 1877.50 


Christiania . 
på 
» 
» 
» 


» 


Stockholm . 


> 


. 1892.08 


1827.59 


.« 182515 
. 1832.65 
- 1843.47 
- «183813 
. « 1862.58 

- 1884.60 


- 1825.76 
. 1829.42 


. . 1843.94 
- 1860.04 


UPSALA 


Haparanda . 


> 


. 1869.94 
- 1889.59 


. 1825.64 
. 1838.71 
. 1847.84 


- = 1860:50 
- 1868.50 


Nombre <:Composante 
d'années.  horizontale. 
2 0.16315 
5 0.16582 
6 0.16683 
ll 0.16976 
X 0.17194 
2 0.17381 
1 0.15439 
2 0.15760 
il 0.15922 
1 0.15830 
2 0.162859 
3 0.15130 
6 0.15340 
& 0.15519 
10 0.15668 
3 0.15747 
2 0.16130 
1 0.15284 
2 0.15352 
2 0.15562 
2 0.15748 
4 0.15930 
3 0.16205 
3 0.16036 
Y 0.16150 
(a) 0.16248 
1 0.13207 
1 0.13370 
3 0.13297 
1 0.13346 
2 0.13503 


Diff. 


+ 


obs.-calc. 
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Lieux. 


Haparanda. . . . 


Année. 


1737.50 


. 1825.64 
. 1846.62 
- 1860.50 
. 1871.50 


« « 1822.47 
«+ 188157 
. 1843.88 
.« 1856.40 
- « 1864.79 
. 1576.75 
. 1888.34 


1743.70 
1856.76 
1870.48 
1877.36 
1888.34 


Nombre 
dannée. 


1 
1 
2 
1 
1 


DN RB RB Do mm uy 


Inclinaison 
observee. 


78 5.0 
75127 
7443 .6 
74 41.7 
74 34.9 


72:34'.0 
T2 7.6 
71 43.0 
71 25.8 
TI 17.2 
71 54 
ES 


74567 
1 5.9 
7059 .7 
70 53.4 
70 50.9 


Observations d'inclinaison. 


Diff. 


obs.-calce. 


0'.0 
+ 1.5 
— 3.8 
+ 3.3 
= 018 


— 0.4 
— 0.5 
+ 0.8 
— 0.2 
+ 0.5 
— 2.4 


+ 1.3 


— 1.6 
— 3.1 
+ 2.9 
— 0.4 


Lieux. 


Stockholm . . . 
. . 1825.76 
. . 1831.96 
. . 1845.20 
. « 1857.26 
. . 1869.65 

. 1889.34 


Copenhague . - 
. 1790.09 
- 1813.50 
« « 1821.32 
. - 1834.64 
- 1843.34 
. 1857.68 
«+ 1866.05 
.- 1889.52 


Année. 


1767.50 


1773.50 


Nombre 
d”année. 


—- 


NN DO BR HH N ul uu 


(SU 


Inclinaison 
observée. 


75 0.0 
72 8.3 
71 41.9 
71 20.9 
71 10.1 
71 0.8 
7049 .5 


71245'.0 
71 22.6 
71 26.0 
7035 .8 
70 59 
69.51 1 
69.28 .2 
69 17.9 
6849 .5 


Diff. 


obs. 


+ 


dr db 


-calc. 


0.2 
6.6 
71 
4.5 
0.9 
2.9 
1.8) 


34 
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Tableau VII. 


Variation séculaire de la composante horizontale en différents lieux. 


(La cinquieme décimale est prise pour unité.) 


Lieux. 9. k. = Poids = Pr Lieux. 9. k. = Poids = IE 
cale. cale 
Haparanda . 6550" —6&€ 8 + 49 4 + 38 + 11 Venersborg . 5823 544" +16.9 2 +159 + 10 
Luleå. . . .6535 —4 6 —48 1 + 51 — 939 Salstad . . . 5821 528 + 37 1 +158 —121 
Piteå . . . .6519 —325 —21 3 +56 — 77 Hållö. .. . 5820 650 +135 1 +167 — 32 
Umeå. . . .6350 —220 +106 2 + 71 + 35 Falköping . . 5810 430 +11.6 1 +152 — 3.6 
Forssa . . . 6320 50 +118 1 +11.7 + 01 Herrljunga .58 5 NH 2 +185 1 FIT + 28 
Östersund . . 6312 315 +118 1 +108 + 10 Alingsås . . 5756 531 +120 1 +161 — 41 
Hernösand . . 6238 06 +111 2 + 93 + 18 Mullsjö . . .- 5755 410 +220 1 +152 + 68 
Sundsvall . . 62 23 044 +105 2 +98 —+ 07 Vestervik . . 5746 124 +106 1 +134 — 28 
Hudiksvall . 6144 057 +13.0 1 +104 + 26 Borås. . . . 5744 56 +213 1 +160 + 53 
Söderhamn . 6118 056 +102 2 +10.7 — 0.5 Partilled . . 5743 555 +154 1 +16.6 — 12 
Gefle . . - .- 6040 054 + 89 2 +111 — 22 Göteborg . .- 5741 610 +132 4 :+16.8 — 3.6 
Christiania . 5955 720 +149 5 +158 — 09 Nässjö . . - 5739 321 +17.6 1 +148 + 28 
Upsal . > . 5951 026 +10.9 22 +113 — 04 Visby. . . .5738 —016 ——+208 1 +123 =—+ 85 
Karlstad . . 5922 434 +149 1 +144 + 05 Oskarshamn . 5716 136 + 82 1 +13.8 — 56 
Stockholm . . 5921 00 +140 5 +114 + 26 Lamhult . . 5710 328 +223 1 '+152 + TI 
Kristinehamn 59 18 356 +169 1 +140 + 29 Varberg . - - 57 I 548 +214 1 +169 + 45 
Örebro . - . 5917 250 +17.2 1 +133 + 3.9 Alfvestad . . 5654 330 +225 1 +154 + 71 
Sandhamn. . 5917 —052 +12.6 2 +108 + 18 Vislanda . . 5647 336 + 42 1 +156 —114 
Södertelje . . 5912 027 +10.7 1 +11.7 — 10 Liatorp . - .- 5640 347 +162 1 +158 —+ 04 
Fredrikshald . 59 7 641 +152 1 +16.0 — 0.8 Halmstad . . 56 40 511 +20.8 1 +158 + 50 
Hallsberg . . 59 4 257 4154 1 4135 + 19 Kalmar . . . 5640 141 +154 1 +143 + 11 
Gnesta . . . 59 3 045 +221 1 +12.0 + 101 Elmhult . . 5633 350 +20.6 1 +160 + 46 
Vingåker . . 59 3 211 +118 1 +130 — 12 Hästveda . . 5618 4 8 +154 1 +16.3 — 09 
Sjötorp - - . 5850 45 +97 1 +145 — 4.8 Karlskrona -. 56 9 227 +25.7 1 +152 + 105 
Norrköping . 5836 152 +165 1 +131 + 34 Helsingborg . 56 3 521 +27.7 1 +174 +103 
Motala . . . 5832 SLE GD ISO ER Kristianstad . 56 2 354 +162 1 +164 — 02 
Rödesund . . 5832 33 Fi0 LAN FR Åhus. . . - 5556 346 +19.6 1 +163 + 33 
Söderköping . 5830 145 +113 1 +131 — 18 HSlöf5 2 NaD50 445 +159 1 +162 — 03 
Lidköping. . 5830 454 +126 1 +153 — 27 Lund. . . - 5542 452 +42 2 +17.3 —13.1 
Linköping . . 5824 226 +118 1 +13.6 — 18 Copenhague . 5541 5209 +17.3 5 +17.8 — 05 
Sköfde . . . 5823 413 +12.6 1 +149 — 23 Malmö . « - 5537 54 4+17.9 1 +175 + 04 
Skara. . . . 5823 437 +144 1 +152 — 08 Ystad. - . - 5526 414 +196 2 +17.0 + 26 
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Tableau VIII. 


Table des changements qui'il faut apporter aux déclinaisons du 12" janvier 1800 
pour avoir les déclinaisons au commencement de chacune des années depuis 
1700 jusqu'en 1900 incluses. 


Différence Différence Différence Différence 
Année. de Diff Amnnée. de Diff. Année. de Diff. Année. de Diff. 
déclinaison. déclinaison. déclinaison. déclinswison. 

1700. ..—18 88 + 2.7 1750... —6& 2.7 +10'.5 1800... 0 00 + 22 1850... — 2267 —T.3 
1701. .—13 6.1 + 3.0 1751. =552 2 +10.5 1801. .+0:2.2 + 21 1851. .—234.0 —7.4 
1702... .—13 3.1 + 3.4 1752 . .—541.7 +10.5 1802. .+0 4.3 + 1.9 1852. .—-241.4 —7.5 
1703. PE 12597 + 38 1753 . .—531.2 +10.5 18503. .+0 6.2 +1.6 1853. .—248.9 7.6 
1704 . .—1255.9 + 4.2 1754. .—520.7 +10.3 1804. .+0 7.8 +1.3 1854. .—256.5 —7T.A7 
1705. .—1251.7 o+ 4.5 1755 . .—510.4 +10.3 1805. + 09.1 ; till 1855. .—3 4.2 —7T.7 
1706 . .-—-1247.2 + 4.9 1756 . .—5 0.1 +10.2 1806. . + 010.2 + 0.9 1856. .—311.9 7.8 
1707 . .—1242.3 + 5.2 1757 . .—449 .9 +10.0 1807. .+011.1 + 0.6 1857 .. .—319.7 . —7.9 
1708 . ..— 1237 1 + DA 1758... .—439.9 +10.0 1808. . + 011.7 + 0.5 1858. .—327.6 —7.9 
1709 . .—1231.4 + 6.0 1759. = 429.9 + 9.9 1809. . + 0122 + 02 1859. .—3355 —8.0 
1710 . .—1225.4 + 6.3 1760 . .—420.0 + 9.7 1810. . + 012.4 0.0 1860. .—343.5 —8.:0 
1711. .—1219.1 + 6.6 1761 . .—410.3 + 9.7 1811. .+012.4 —0.3 1861. .—--351.5 —8.0 
1712. .—1212.5 + 6.9 1762 . .—4 0.6 + 9.5 1812. .+0121 —0.5 1862 .. .—359.5 —8.1 
1713. .-—12 5.6 + 7.1 1763. .—351.1 + 9.4 1813. . + 011.6 —0.7 1863. .—4 7.6 —841 
1714... —1158.5 + 7.3 1764. .—341.7 + 9.3 1514. . + 010.9 —0.9 1864. .—415.7 —8.1 
1715. .—1151.2 + 7.5 1765 . .—332.4 + 9.2 1815. . + 010.0 —1.2 1865. .—423.8 —8.1 
1716 . .-—-1143.7 o—+ 7.8 1766 . .—329.2 + 9.0 1816. .+0 8.3 —1.4 1866. .—431.9 —81 
1717 .. .—1135.9 + 81 1767 . .— 314.2 + 8.9 1817. .+0 7.4 —1.6 1867. . —440.0 —81 
1718. .—1127.8 o+ 84 1768... .—3 5.3 + 8.7 1818. . +0,.5.8 —1.9 1868. .—448.1 —38.1 
HE IOF Er 8EG 1769. .—256.6 + 8.5 1819. .+0 3.9 —2.0 1869... .—456.2 —81 
1720. .—1110.8 + 8.8 1770 . .—248.1 + 8.3 1820. .+0.1.9 —2.2 1870. .—5 4.3 —8.0 
1721 . .— 11 2.0 + 8.9 1771 . .:—-239.8 + 8.2 1821. .-—-0 0.3 —2.4 1871 . .—512.3 >-—--8.0 
1722. .—1053.1 + 91 1772 . .—231.6 + 8.1 1822. .—0 2.7 —27 1872. .—520.3 —8.0 
1723. .—1044.0 + 9.3 1773 . - —225.5 + 7.9 1823. .—0 5.4 —2.9 1873. .—528.3 —8.0 
1724. .—1034.7 + 9.4 1774. .—215.6 + 1.8 1824. .—0 8.3 —3.1 1874. .—536.3 —7.9 
1725. .—1025.3 + 9.6 1775. .—2 7.8 + 7.6 1825. .—011.4 —3.3 1875 . .—544.2 —7.8 
1726 . .—1015.7 + 9.7 1776 . .—2 0.2 + 1.2 1826. .—014.7 —3.5 1876. .—552.0 7.7 
1727. .—10 6.0 + 9.9 1777 . .—153.0 + 71 1827... .—018.2 —3.7 1877... .—559.7 —7.6 
1728. .— 956.1 +10.0 1778. .—145.9 + 7.0 1828. .—021.9 -—3.8 1878. .—6 7.3 —7T.5 
1729. .— 946.1 +10.1 1779... .—138.9 + 6.8 1829. .—025.7 —41 1879. .—614.8 —7.3 
1730 . .— 936.0 +10.2 1780. .—132.1 + 6.6 1830. .—029.8 —4.3 1880. .—622.1 —7.3 
1731 . .— 925.8 +10.3 1781. .-—125.5 + 6.4 1831. .—034.1 —44 1881. .—629.4 —7.2 
1732. .— 915.5 +10.4 1782. .— 119.1 + 6.3 1892. .—038.5 —4.6 1882. .—636.6 —7.1 
dar « — KMD +10.5 1783 . .—112.8 + 6.1 1833. .—043.1 —4.:9 1883. .—643.7 —6:.9 
1734. .— 854.6 +10.6 1784. .—1 6.7 + 5.8 1834. .—045.0 —35.0 1884. .—650.6 —6.8 
1735. .— 844.0 .+10.6 1785 . .—1 0.9 + 5.6 1835. .-—053.0 —5.2 1885. .— 6574 —6.5 
1736 . .— 833.4 +10.7 1786. .— 055. + 5.4 1836 . .—058.2 —5.3 1886. .—7 3.9 —=6.4 
1737. .— B22.7 +10.7 1787 . .-—049.9 + 5.2 1837. .—1 3.5 —5.5 1887 .. .—=710.3 —6.3 
1738. .— 812.0 +10.8 1788 . .—044.7 + 5.0 1838. .—1:9.0 ; —-5.7 1888. .—716.6, —6.1 
1739... .— 8 1.2 ”+10.8 17890 I =039-7 + 4.8 1839. .—114.7 —5.8 1889. EVR 1 HA9 
1740... .— 750.4 +10.7 1790 . .—034.9 + 4.5 1840. .—120.5 —6.0 1890. .—728.6.. ..—5.6 
VAN = NL +10.8 1791 . .—030.4 + 4.3 1841. .—126.5 —6.2 1891. .—734.2 —54 
1742. .— 728.9 +10.8 1792 . .—026.1 + 4.0 1842. .—1382.7 | — 6-4 1892. .—739.6  —5.2 
TAS Lö +10.8 1793... .—022.1 + 3.8 1843. .—139.1 —6.5 1893. .—744.8 —4.9 
1744. = 7 T.3 ”+10.8 1794. .—018.3 + 3.60 1844. .—145.6 —6.5 1894. .—749.7 —4.A7 
1745. .— 656.5 + 10.8 1795 . .—014.7 + 3.4 1845. .—152.1 —6.6 1895. .—754.4 —4:A4 
1746. .— 645.7 + 10.7 1796 . .—011.3 + 3.3 1846. .—158.7 —6.8 1896... —758.8 —4.2 
1747 .. .— 635.0 +10.8 1797. .—0 8.0 + 3.0 1847... .—2 5.5 —7.0 1897... .—8 3.0 — 3.9 
1748. .— 624.2 +10.8 179800 — 050 + 2.6 1848. .—212.5 —71 1898; .—8 6.9 —3.5 
1749 . .— 613.4 +10.7 1799 . .—0 2.4 + 2.4 1849 . .—R219.6 —7.1 1899. .:—-810.4 -—3.3 
1750. .— 6 27 + 10.5 1800. . 0 0.0 + 2.2 1850. .—220.7 — 7.3 1900. .—813.7 — 3.1 


P 
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d. 
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Diff. 


BAND 2/(. 


Année. 


AKADEMIENS HANDLINGAR. 
Tableau IX. 


KONGL: SV. VET. 
Diff. 


AO SH SH HON MM MMA AN MMM rn 


Table de la réduction qu”il faut appliquer a Pinclinaison du 12" janvier 1850 pour 
avoir Pinclinaison au commencement de chaque année depuis 1800 jusqu”en 1900. 


Année. 


OTNMH NORA TR OMNAIJFNAH NORA R OANAMH IOK OrMAM:H NOR TIA OH NA DOVT 


titt tt ttt ttttt ttttt ttttt ttttt ttttt ttttt ttt+ttt+t tt +++ 


SMOTNAN HrEDOMDA RNA HO BHNA OAHRO NIA rr dH br MÅEB MAHÄr DOM OMNIA OMAR AN 

SARA ONRÖM NIH HON H ONA HARHON HONA HÖNA ANHAD DRÖM > 

occcc O00MMAM Hrm IANA NANN NAMNANM MAMMM MH sh HH ch HH HIA ANNINA INA DOO 
tttt ttttt fttttottttt ttttt ttttt tt+ttt ttttt tft+ttt tt tt 


HH HONDA MN NANNA AHODOR ARMAR Pre DA NIAN HH NAANMAMNANN AMNHDODDD MA MNMAM MANI & 


OMNHA BAOROM NMAHIANDL rFABHOR mAAMMH INN WMWDA Er 2000 3 22 JO VV 2 eb br VA 
Hr An AdAnR MAA NAR ANNAN RNAÄNNNR NNANNN NANNN NNNNA NN NANNA 


=(0 
—0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
—0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 


SEAN MAH INO ABRB OMAMMAMA INORAR OMAMH 10 rOR OMMAMAH NORA R OMAMIH INR 
ANNIKA NIA IANA MMA OD Er RER AIAVPVAD DAD ARRAÄR ARR RTR 
(ZI SM SM: ON MS ok ols OH MSW ok ol ol ol OM ok ol oN7 ON oi os ol oo oMo olio oko oo oMo oo oli: os ol ol: oMs OM: ol: ol: ol ol: OMS okok ok co os ol ol ol os ol 
webebleheba! aholiebaehle flnbtabatae! Semhbeake! ahhaaa! I ahatabet Saboisatnmie ae umseues Inkrisaticselisdt I mususUa 
OPAL D 10 MANA OMAR NA HANAR OD IA br DO AH DN OMAD MAHMNA OMAA NAMN 
Nofa rs SIST HIN OM GA MM MM ANNAN ANNAN NÄAMAAR ANNO AAM ArCOOEO2 OCPCDOAO 


NANNNNA ANNAN NANANN ANNNAN RNANNN NANANANANR ANNNAÄA MAMA AM AMrAMAAr AA MMA MA 


Ting Ua a nig a NES ner BF ULL Ta Th NS SFR DATO 


SLA HAR ANIANADAAH ARMAR OMAMANA HAPVAN BADAR MANANNANNN MHArA MMARPRA AOHAH 


Or HrIA IANMORIA MAHR PE HNIA HAN DA OMMAAr AMA NOA AR OHNOR & 
10 ANANAS SHAH SH ONE MMA MAN NNNAM MA ri mn RR 


rid rim rn nAnAAS OSCSCSES ccs cocscSsS ccccccoS oecSE2S occsSS 
ttttt ttttt ttttt ttttt ttttt ttttt ttttt ttttt ttttt t++t++ 


d 
Par, 


dk 


IS00 5 a ab 
g—60 et Ik—k sont exprimés en degrés, k étant compté positivement vers V'ouest. 


dP 
4p + 


0.00 
dy 


40=P-+ 


—1.4 0.00 


0 0.0 
La réduction qwil faut appliquer å VFinclinaison du 1” janvier 1850 pour avoir Vinclinaison å une année donnée, se calcule 


dapres la formule (p. 30): 


1850 . ov. 
ou App 
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Valeurs des elements magnétigques en Suede au 12" septembre 1892. 


Stations. Tatitude. 
Karesuando . . - - 6829 
Kälangts « «os sd 67 35 
JANIS: sn la ser sr oe AS 67 16.5 
Pajala src sc cr 67 12.0 
Vallisfjellet . . - - 6659 
Qvickjock. . . . . 66 57 .0 
Pirtiniemi - . 6648.5 
Björkholmen . 66 48.1 
TNE oc co os v 66 37 
Jockmock . =. « « 66 36 .0 
BAjerImd sc ss a 66 28.0 
IRUSkOla rd. res 66 22.0 
Edefors. . . . . + 66 13.5 
WEStanasi.. oc cs cs 66 6.5 
GaUlraskdrs see 6556 .5 
IMånsbyn . - c - & 6553 
Strömsundet . . . . 6552.5 
FVatåDee oe cr ond 65 51 
Haparanda - 6550 .0 
SalMiSer or fe or 65 48.8 
INS. 67 ser törar n 65.48 ..0 
Grötness . . . . . 6548 
Hällnäfp. vw so co 65 43.5 
SLESTIE go SoS 65 42 .0 
Gäddevik . . . . . 65 39 
Arvidsjaur . 6536 .0 
SOFSELe rare a 65.35 .5 
Dulear orsa 65 35.0 
Forssmark . 6527.5 
KOTSNAES: Lr <c co I Vv 69 27 
Högbacken . . . . 6523.5 
Ankarsund . 6519.5 
Pite et rk or 6518 .9 
ADS er 65 4.5 
Bastuträsk . . . . 6458.0 
Bysked.! se av sc 64 56 
Frostkåge . . . . . 6453 
Gamla Rusgele . . - 6451.0 


UXSVIken "bo. 1 pr oo Ke 


LYCkSeleYt se 


64 42.9 
64 36.5 
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Longitude. 


PTE. 
534 oE. 
451.3E. 
5 20.5 E. 
029 0. 
018.990. 
5 6.7E. 
1 0.0E. 


555 FE. 


156 .3E. 
226.3 E. 
D30.3 E. 
250.7 E. 
414.3E. 
148.830. 
50 EE. 
421.0E. 
418 EE. 
6 8.5 E. 
559.5E. 
517.0E. 
56 EE. 
052.830. 
232.000. 
348 EE. 
UND: 
028.50. 
4 6.5E. 
210.00. 
325 BE. 
158.7E. 
139.60. 
324.9E. 
316.0E. 
025.330. 
ORG TR: 
2:55 EK. 
0 2.50. 
3 8.1E. 
032.5E. 


Comp. 
horiz. 


0.:12745 
0.12943 
0.12573 
0.12699 
0.13430 
0.13158 
0.13933 
0.13064 
0.13593 
0.13528 
0.13343 
0.13836 
0.14076 
0.13446 
0.13862 
0.:13450 
0.13859 
0.14386 
0.13564 
0.14083 
0.13646 
013719 
0.13921 
0.13557 
0.13787 
0.13978 
0.14229 
0.13858 
0.13885 
0.13952 
0.14413 
0.14084 
0.14311 
0.14228 
0.14022 
0.13995 
0.14005 
0.13985 
0.13927 
0.14231 


Variat. 
ann. 


+ 34 
3.2 
3.1 
3.6 
6.6 
6.6 
3.0 
6.0 
3.5 
4.3 
41 
3.8 
41 
4.7 
3.0 
4.4 
4.8 
4.8 
3.9 
3.0 
4.3 
4.4 
74 
3.6 
5.2 
6.7 
7.6 
Di 
3.6 
3.0 
6.3 
3.4 
5.6 
5.8 
(.0 
6.0 
6.1 
7.8 
6.1 

() 


Observations de la composante horizontale. 


Tableau X—XII. 


Autorité. 


B&M 
B&M 


H 


(Formaule.) 


H 


A 
F 
H 
F 


Ho 


F 


Stations. 


RA CAN VA 7 des se 


UmedhE ons oo SE 
Södermiöle 
Skalstugan 


IG fVAL cr fe ssd 


Önskalfelj or. AE 
Åberg Fv: sar TÅ 


Örnsköldsvik 


Strömsundet . . . 


Kungsgården 
Docksta. . « « «> 
Panbyeng! . « « « & 
Harskog . . so «+ 


(Elölratid 6 do. a oo I 


Hudiksvall . oo. 
Style + or a oa 
Stugsundeb . . « 
Söderhamn 

(Garbergs Ne 


SASKELLER senda 


Latitude. 
6431 
64 28.5 
64 23 
64 7.0 
64 7 
64 0.2 


. 6359 


63 50.5 


- . 6341 
. 6336 


63 34 


. 69 26.4 


63 22 
63 20.5 
63 20 
6319 
63 19 
6318 


SERGSrLED 
. 6315 


6313 
63 12 
6312 


:163 9.5 


63 5 
62 56 
62 52 
62 50 
62 47 
6239 .5 


- 6237 .9 


62 34 
62 29 
62 23.4 


. 6144.2 


61 20 


. 6118.2 
. 6115 


(HE 


Comp. Variat. 


Longitude. hor EG Autorité. 
36 BB. 014363 + 62 H 

1 5.0E. 014380 7.4 Fk 

311 BE. 0.14270 6.3 H 
153.2E. 014364 7.2 F 

244 E. 014360 6.7 H 
251.8E. 014453 6.7 A 

236 FE. 014307 6.8 H 
218.4E. 014482 71 H B&M FT? 
2 2 E. 014358 TA H 

537 0. 014123 11.9 H 

130 E. 014319 7.8 H 
137.2E. 014688 7.8 A 

057 BE. 014402 3.2 

4 1 0. 0.14464 11.1 H 

50 0. 014292 11.8 HÖNS 
446 0. 014285 11.6 H 

429 0. 0.14401 11.4 H 

033 EE. 0.14405 d.D H 
039.5E. 014512 3.4 A 

045 EE. 015303 8.6 B&M 

330 0. 0.14786 10.9 H 

337 0. 014754 11.0 K 

315 0. 014774 10.9 HS 
343 0. 0.14836 11.1 H 

013 =E. 014445 388 H 

3 3 0. 014672 10.8 H 

05 0. 014567 9.1 H 

253 0. 014651 10.8 H 

017 0. 014697 9.3 H 

244 0. 0.14767 10.9 H 

0 6.30. 0.14869 9.3 H B&M A T9 
029 0. 0.14725 9.6 H 

23 0. 014959 10.6 H 
043.830. 0.14967 9.8 H ATT 
056.830. 0.14901 10.4 B&M A 87 
138.50. 0.15256 11.1 T i 
055.50. 0.15258 10.7 A ; 
051 0. 015324 10.7 B&M TT? j 
350 0. 015430 12.6 T | 
340 0. 015468 +12.6 T | 


AA: 0.13912, F: 0.13803. 


2 B&M: 0.15310, T: 0.15337. 


. 2 H: 0.14517, A: 0.14126, FP: 0.14290. 3 H: 0.14377, B&M: 0.14453, P: 0.14553, T: 0.14546. +H:0.14299, 'D: 0.1428 
5 H: 0.14751, TP: 014798. 5 H: 014685, B&M: 0.15280, A: 0.14747, T: 0.14765. 7 H: 0.14951, A: 0.14944, T: 0.15006. 3 B&M: 0.14871, A: 01493 
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Latitude. Longitude. TOmp: rg Autvrité. Stations. Latitude. Longitude. gap VE Autorité. 

c AO 6r 0 331 0. 015507 +12:6 T Egged sd ss 2 60460 HO: 0MBI3IA GR H 
SD 61 0 —-326.50. 015831 12.5 fv Kärrgrufvan . . . . 60 6 2 4 0. 016047 12.2 i 
. . 6043 3 3 0. 015825 124 'T Täby fon sand 60 5.2 030.10. 015977 — 11.2 ull 
o MR 6040.2 053.90. 015252 — 11.1 K B&M AT! Norberg . .« . . .- 604 28 0. 015682 12.3 ar 
> SR FR 6040 256 0. 015423 — 12.4 T Salsta . . . . - - 60 3.8 018.10. 015949 111 a 
öv, 6038 039 0. 015405 10.9 T IMOei ps AL ar era 60 2 648 0. 015866 <154 H 
. 60388 039 0. 0.15472 10.9 i Björklinge . . . . 60 0.8 029.90. 016068 = 112 T 
05 LSS 6036 225 0. 015640 121 T2 Henan 6010-37 0:2012107 —05160901 = -t2 T 
. . 6036 —125.50. 015585 = 11.5 T Gren byg 2958.1 O2210. 016056 11.2 Elh 
RE a 6035 1832 0. 015537 = 11.5 T Johnsrud . . . . - 3958 740 0. 015647 16.0 H 
. . 6035 036 0. 0.15494 10.9 i Elon osund: 5957 89 0. 015362 16.3 H 
. . 6034 148 0. 0.15934 — 11.7 T IRENE fo 5957.0 112.10. 015929 — 11.7 T 
6033 256 0. 015612 12.3 T Magnor. . . ooo. 5957 553 0. 015600 14.8 H 
PS ee 60 31 230 0. 015508 — 12.2 fl Ehrentuna . . . .- 5956.4 O27.70. 015994 — 11.3 T 

a då 60 30 240 0. 015610 12.3 T Christiania . . . . 5955 720 0. 016211 15.8 (Formaule.) 
0 SA ER 6027 234 0. 015842 12.3 T IBjörkbygr 2954.6 028.000. 015950 11.3 T 
> SR 6027 230 0. 0.15782 12.3 id Öja - - - . - - . 5954.5 123.990. 015899 11.9 T 
ASS a a 6027 039 0. 015412 — 111 T Bredsjö. . . « . - 3954.5 052.500. 016006 11.6 4 
RE a 6026 <:232 0. 015765 12.3 kl Heggen. . . . . . 3954 811 0. 015265 164 H 
Norra Gåsgrund . . 6025.9 0833.9E. 015604 10.3 A Charlottenberg . . . 3954 547 0. 015620 14.8 T 
Romehed . . « « « 6024.5 232 0. 015761 12.3 I Gamla Upsala . . . 5954.0 025.10. 015944 — 11.3 T 
. 6024 2382 0. 015702 12.4 i Mbreg a oc as BEFRIA IL HA DIRT I T 
ant RNE 6021 219 0. 0.15700 12.4 i Broby . « « « « « 93953.8 031.0.0. 016328 «11.3 ul 
:6020.5 023.4E. 015544 10.5 A IEkeL ky SRA 5953.6 022.110. 015998 — 11.3 T 
ESR a oa 6019 218 "0. 016175 12.2 T Kölfva . . - - - - 5B933.1 047.30. 0.16014 11.5 T 
oo SR 6019 034 0. 015864 — 111 dd Ströby ee ss - DYD2L0T OIRIKGIOL (ORBIGI ES il 
NSL 6017 230 0. 015628 — 12.4 at Skölsta . . . - - . 3952.4 020.00. 016002 11.3 T 
. 6016 152 0. 015504 12.0 IT Upsal (obs.). - - - 3951.6 026.00. 016118 11.3 T 
FANS Se de 6014 234 0. 016269 12.5 T > (obs. magn.). 5951.3 025.70. 016281 11.3 T 
an SS 6013.) 0 9.830. 015677 10.9 T >» — (ville) . > - » > 0.16163 — 11.3 T 
Dannemora gruffält. 6012.6 011.50. 0.24505 10.9 T Vägens = oss 53951.3 036.70. 016010 114 T 
- 6012.4 010.60. +0.16563 = 10.9 i SPA DYR oense a 5951.0 0831.40. 016170 — 11.3 T 
.- 6012.2 010.50. 016282 10.9 [y IX oo ac c 3 6 2951.0 019.70. 016082 — 11.3 i 
Oe oc 6012.2 012.60. 0.16147 10.9 [ Tärna moss so s HH RO0KON 0-15938) RES T 
Sen ct 6012.1 015.50. 015760 10.9 T Sunne . «+ «+ +» «5950 456 0. 015792 — 14.3 ill 
. 6012 034 0. 015662 11.2 i Grönslätt . . . - « 53949.8 020.90. 016115 — 11.3 TT 
- 6012 6-5, 0. 015025 14.8 H Ulfanat sek 59 48.8 023.30. 016049 11.3 ar 
SER a da 6011.4 011.40. 016114 10.9 T Gottsunda. . . - - H948.5 026.990. 016053 11.3 T 
er FSE 6011.1 020.00. 015969 = 11.0 T Åmot. . . . « « . 5948 540 0. 015775 14.8 TT 
SA 6011 6382 0. 015596 151 H Vårdsätra . . . - - 3947.6 026.40. 016067 11.3 T 
. 6010.7 0 8.90. 015705 10.9 TF Strand. cr sjeo cen 3947 538 0. 015726 14.8 H 
RR såg 60 9.5 013.00. 0.15686 10.9 TN Säfva. . - . « - - 3946.5 039.000. 016076 — 11.5 T 
> SE 60 8.6 025.30. 015639 11.1 TT Simtuna . . « - - 39454 1 5.20. 015974 — 11.8 T 
er för a 60 8.3 014.00. 015866 = 11.0 Ly Tjockö . . - - . . 5945 1 4.0E. 0.16064 10.4 A 
oc KE 608 54 0. 015722 142 T Uttersberg . .- - - 5945 223 0: 015906 = 12.7 ul 
. 60 7 238 0. 015653 12.6 T Flöjast ägde 5944.5 044.50. 016037 — 11.6 j 
oc OMS 60 7 80 0: 014990 +161 H Långtora . . - - - 5943.3 055.00.--016000 +11.7 T 


1 K: 0.15307, B&M: 0.15309, A: 0.15037, T: 0.15356. >? T: 0.15640, T: 0.15640. 


46 V. CARLHEIM-GYLLENSKÖLD, MEMOIRE SUR LE MAGNETISME TERRESTRE. 


Stations. Latitude.  Longitude. RE SEE Autorité. Stations. Latitude. Longitude. el ERE Autorité. 
Knifsta . . . . . . 5943'.0 016-00. 0.16095 +11.3 sl IÖNaE oo fo oc 9 c 58 25 0. 016062 +13.5 T 
/NSAlEo & do dc 59 41 528 0. 015816 14.8 T Dalarö RET 59 7.8 020.8E. 0.16380 11.3 C-G 
Berndtshammar . . 5940 il UD) 12.6 T Jutholmen . . . . 59 7.5 021.3 E. 0.16368 11.3 C-G 
Furusund . . . - . 5940 052 E. 016036 10.6 H SVOT LAM gen era SE 59 7.5 330 0. 0.15819 13.9 a 
Ibex) li 59.38 514 0. : 015731 14.6 H Storbjörboda. . . . 59 7.2 329.40. 015614 13:9 H 
Märstad. bike... se re DIJIELST OM2E008 105996 11.3 0 Fredrikshald. . . . 59 7.2 640.70. 015695 16.0 H F C-G 5 
ANG - SL BE DK 59 36 249 0. 015971 13.1 T Sparreholm . . . . 59 5.8 113.10. 0.16345 12.3 IL 
Bjurbäcken . .- - - 5936 355 0. 015926 13.8 uj BilkTO STA HIED 027 0. 016070 11.8 H 
Bodarna ENDIDD 5 1 0. 0.15889 14.6 av Hallsberg . . « - - 59 4.2 256.60. 0.16003 13.5 T C-G 7 
Skarfyengr er ee: 5934.5 0 4.50. 0.15988 11.5 C-G Kilsmo. do. oo 59 4.2 231.30. 0.16052 13.2 C-G 
Stan äs Nee 59 33 033 =E. 016346 10.8 H INST FSE öde 59 3.3 128.00. 016046 12.5 S 
SONCLIYE Bel ci de börs 59.32 718 0. 0.15817 16.1 H Säfstaholm . . . . 59 3 2 9 0. 0.16038 13.0 L 
IPrestbolse en. ks 5931.3 449.20. 015783 14.5 H VÄMSlige Fe a 59 3.0 521.70. 0.16055 15.2 C-G 
Fantorp (Köping). . 5931.1 2 1.90. 016183 12.6 T (EAS pgo ao 59 3 045 0. 0.16180 12.0 RSK 
Skare DO 439.50. 0.15871 14.4 ae Vingåker . . . . . 59 2.7 210.70. +0.16009 13.0 C-G 
Brogrens . - - - . 5925.7 157.500. -0.:16081 12.8 49 JA torp 59 0 320 0. 016115 13.6 H 

3 ((MID) a a > » 016159 12.8 dh lifsäN ds 0 a I cs JL) 325 0. 016342 13.9 ab 
Kungsör (Envir") . - > > 0.16291 12.8 de Hufvudskär . . . . 5857.8 030.6 E. 0.16192 11.3 C-G 
Säby 59250 DATO OO 12.6 T Lerbäck . . . . . 5B857.1 3 0.80. 0.16229 13.7 C-G 
Högsta . . . . . . 5924.3 156.60. 016457 12.8 T IKOEN SOME 5856.5 624.00. 0.15928 16.0 C-G 
Arbogas. 59 23 2 OR ORG 12.9 H Strömstad. - cc 5856.3 653.530. 015887 16.3 C-G 
NERsnObnN Yo a Id g ce 59 23 024 =E. 016082 11.1 H 'Vestra. Edi . « - - BS .7 6 7.40. 0.16058 15.3 C-G 
front a I ao 5922.3 1 1.40. 0.16210 12.0 ar ÖN vc v 0 I o 5854.6 656.30. 0.16091 16.4 A 
Eskilstuna . . . . 5922.0 131.990. 0.16182 12.4 IN Nord-Koster . . . . 3854.1 7 2.30. 016142 16.4 C-G 
Stengärdet . .- . - 5922.0 156.60. 0:16206 12.6 0 Ånimskog. . . . - 5853.7 529.10. 016072 15.4 C-G 
Karlstad b-Ne. kar ROd22 4340: "015753 14.4 EM! ETOSNK NN det ver a 5853.6 030.60. +0.16408 12.0 C-G 
IDtNIEON & co ooo 59:22.0 0 6.2 E. 0.16127 11.4 H Hökedalen . - - - 5853.3 610.20. 0.16065 15.9 C-G 
IRUASPerg bade ke 1 KODE: LEE VIN OLHIIS 14.9 H SVärdsbro.g « - - - 38 53 050 0. 0.15047 12:2 H 
Stockholms. RE: 59 20.6 0 0.0 0.16234 11.4 (Fornvule.) Hagstugan . - « - 5851.8 030.000. 0.16222 12.0 C-G 
Flornsberge dd. ns 5920.3 0 2.90. 016331 11.4 B&M Ja [NG SLS Oe DG 2851.6 028.20. 0.16125 12.0 C-G 
Gustafsberg . . . - 5919.6 019.7E. 0.16230 11.1 C-G Kolholmen . . . . 5950.9 033.60. 016265 = 12.1 C-G 
Udd eng nere 5919.5 018.6 E. 0.15904 11.2 C-G DENG oc acc I D 5850.4 034.90. 016429 12.1 C-G 
Riddarefjärden . . . 5919.4 0 0.60. 0.16201 11.6 C-G SJÖ COPIES E 5850.2 4 4.60. 0.16210 14.6 HA? 
TOMDJGtEjM ere a ac 5919 714 0. 0.15628 16.3 H IPIgaräsk 5848.6 348.50. 0.16209 14.3 S 
Glanshammar . . . 5919 240 0. 015543 13.2 H Bäckefors... 5848.5 553.700. 016128 IP C-G 
Kristinehamn . . . 5918 356 0. 0.15904 14.1 Ja Ane Sten bro ae 5846 10 0. 0.16036 12.4 at 
Sandhamnap. <. de i. 3917.3 051.8E. 0.16132 10.8 H A' C-G 3 Godegardi +. - - - 5844.8 253.30. 016279 13.7 C-G 
Gördsberg, st... f.d. 5917.2 355.00. 0:15769 14.0 H IEGEORE s a cc co 5844 .4 011.2E. 0.16534 11.6 A 
Örebrose AIK 250 0. 0.16154 13.3 IE Jäderfpoakude de fa 58 44 120 0. 0.15902 12.7 H 
Stora Sundby . . . 5916.3 156.20. 0.16169 12.7 T Stora Torp .- - -« - 3843.2 557.700. 016191 15.8 H 
Bockholms Sund . . 5916 022 0. 0.16058 11.6 H ANNO & ooo a a 5842.6 351.40. 0.16199 14.4 L 
Vintrosa Sanna. . . 5914.5 3 1.60. 0.15401 13.5 H Mellerud. D842.2 535.70. 016149 15.6 C-G 
MOBäBlär: Mge Ma scan 5IL3 254 0.  0.16194 13.4 T Mariestad . . . . . 58 42 410 0. 0.16135 14.6 H 
IDEgerkorsten a - ROD: 333 0: 015945 139 T Grebbestad . . . . 5841.6 648.30. 016051 16.5 C-G 
IBIeröjst «de ve. DIM2ELA 0A7EOIESNONG299 10.9 C-G Oxelösund . . - - 53840 055 0. 0.15939 12.4 db) 
Södertelje . . . . . BI12.0 00:25:80. "016198 +IL7 L C-G 5 Tångelanda . . - - 5839.8 559.:30. 0:16263 +—+15:9 H 


Sa 1 H: 0.15740, T: 0.15766. ? H: 0.15837, T: 0.15970. 3 H: 0.16087, A: 0.16106, C-G: 0.16204. + H: 0.16072, H: 0.16066, T: 016388, T: 
ET 5 L: os C-G: 0.16190. < H: 0.15680, Fe: 0.15778, C-G: 0.15626. 7 T: 0.16024, T: 0.15956, C-G: 0.16029. 3 T: 0.16107, S: 0.16252. ? H: 
0.16292, A: 0.16128. 


KONGL. SV. VET. AKADEMIENS HANDLINGAR. BAND. 21. N:Q 1. 47 


Stations. Latitude. Longitude. SRA Autorité. Stations. Tatitude. Longitude. RR ER Autorité. 
AI ER 5839..7 153.600. 016610 +—+13.1 L "Pranaskgea LaAReea 58 24 FP 450. 016593 -+144 C-G 
Hajstorp... .. - - - 5838 355 0. 016128 14.5 H Kettilstorp . . . . 58 2.4 420.600. 016687 15.2 C-G 
Norrköping . .« - . 5839.8 152.30. 016233 13.1 Jar AN Gen Das «re > 58 1.3 335.30. 016036 14.7 L 
Fjellbacka. . - - - 5835.7 646.10. 0.16082 16.5 C-G Lagmansholm . . . 58 0.3 521.40. 016437 16.0 C-G 
BJOrsSsvik:, « « + «oc 583 340 0. 016130 14.4 H Lac Bunnen. . . . 5759.6 334.20. 016700 FANG C-G 
Pläskö . . . . . - D834.9 650.40. +0.16005 16.6 A Lac Ören, Partie N. 5758.6 328.70. 0.16616 14.7 C-G 
flusbyfjöl «. -, « + > 5534.3 249.20. 0.16294 13.8 L Elfängen . . . . . H7T57.1 555.90. 016344 16.4 C-G 
Bralanda, ., - - - « 5834.2 541.50. 016246 15.7 C-G Lac Ören, Partie S. 5757.0 328.70. 016557 14.8 C-G 
FIGfala ov cos a 5832.3 3 0.60. 0.16204 14.0 A C-G? Lac Öasjön . .- .« . 5756.3 32510. 016574 14.7 C-G 
Rödesund . . « « « 5832.2 333.40. 016265 14.3 H C-G 3 Alingsås » - - - - 5755.7 531.30. 016282 16.1 LL C:G 4 
BETS see cs « « VJSL.0 42-610: ,0:16359 14.7 S Asby Sand H755.4 251.30. 016414 14.3 C-G 
Lac Roxen . 5830.8 2 7.80. 016437 13.3 C-G Lac de Mosseryd. . 3755.4 322.90. 016700 14.6 C-G 
Norsholm . . « - . 5830.5 2 4.60. 0.16445 13.3 C-G | Mullsjö. . - « - - D755.2 410-40. 016606 15.2 LL C=G.5 
Lidköping. . . . - 5530.4 453.50. 016172 15.3 H C-G ? Viredaholm . . - - 57T54.8 324.60. 0.16536 14.7 C-G 
Eros falsk Sa 55 30 232 0. 016239 13.6 al Lac de Viredaholm. 5754.6 324.10. 016528 14.7 C-G 
KORT SNI er le van a 5829.5 1 4.20. 016115 12.6 A Gamleby . . - « - 5154.1 138.60. 016317 13.4 C-G 
Söderköping . . - - H828.9 143.50. 016619 1 L C-G 5 Marstrand. «+ - « 5753.3 628.70. 016420 16.5 C-G 
Skärkind, »y « « «+ 5828.1 2 4.00. 0.16516 13.3 C-G Norra Vi. -« . . . 51539.1 241.830. 016294 14.2 C-G 
Madstena,. ps . . . 5827.0 3 9.60. 016183 14.1 L Borgstena . . . . . D752.9 5 2.80. 016714 15.8 C-G 
BUDrOr fdr er cs oc 5825.6 353.400. 016291 14.6 C-G Lac Ralången . « « 5751.8 313.00. 016603 14.6 C-G 
Borghamn. . . - « 5824 322 0. 016055 14.3 H IHårösun dig 5751.3 110.6 E. 0.16654 11.5 A 
Linköping. . - « « 58 24 226 0. 0.16087 13.6 ENS Aneby . « « - « « 97530.4 314.40. 0.11689 14.6 C-G 
HOGG or RO 58 23.3 2 13.00. 0.16335 14.9 167 4N(CHE I Floda .-.. . - - « DIASH HALO: 0:16552 16.1 S 
[Tara SN ss de fe la 5523.0 437.00. 0.16419 15.2 T C-G 8 Assjö . . D748.5 3 5.30. 016680 14.5 C-G 
Venersborg . . . . 3822.8 544.20. 016190 15.9 H A C-G? Lac Assjön . . . . D747.9 3 5.80. 017070 14.5 C-G 
Wddevalla . - - - « 5821.0 6 7.30.. 0.16250 16.2 C-G Husqvarna . 5747.0 345.50. 016774 15.0 L 
mode, YO 5820.8 527.700. 016330 15.8 107 (O-(e71Y Jönköping. . . . « D7 47 353 0. 016849 15.1 Ve 
IBjörsäter., ., . . . - 5820.4 2 1.60. 016547 13.4 C-G | Tier n m A SE 5746.3 547.60. 0.16544 16.5 C-G 
Blod... 55204 16:49:910: , 016382 16.7 A C-G I | Vestervik . . 5745.4 124.50. 016232 13.4 A O-G !7 
Håkantorp . . . - 5818.5 5 8.90. 016258 15.6 C-G Barn ed H744.7 557.400. 016532 16.6 L C-G !8 
Gustafsberg . . .- . 5816.8 6 9.10. 016330 16.3 L Borås öfre 5743.6 5 7.10. 016581 16.0 L C-G 19 
KAVSekil oyey « 6 sv 5816.4 637.00. 016489 16.7 C-G dör as Ale 5742.6 117.00. 0.16731 13.3 C-G 
Stenstorp « . . « « 5816.4 420.400. 016394 15.1 C-G IE Göteborgs er. 5742.6 6 5.10. 016580 16.2 HTS 
Fiskebäckskil . . . 5815.1 635.600. - 016424 16.7 C-G | Masthugget, Sanna . 5842.2 6 7.40. 0.16526 16.7 H 
Trollhättan . . . . 3815 544 0. 016077 16.0 H Ankarsrum -. - 57 42.0 142.830. 0.15976 13.6 C-G 
Åtvidaberg 5 soc 0 Gl llYKI FR BOR INN 13.5 C-G Ny Elfsborg. . 5741.2 612.990. 0.16591 16.8 JET 20 
Walköping ., . - - 5810.5 430.10. 0.16499 15.2 T C-G Pres Ny Elfsborg . 5741.2 612.990. 016072 16.5 » H 
Upphärad . . . - . 58 9.6 544.830. 016414 16.1 CHE | Mod soc sv SALA HAHAD VING 15.1 L 
Falerum . .- . -. . 38 8.7 151.00. 016147 13.4 (CHE Nya Varfvet. . . - 5741.0 610.50. 016370 16.8 A 
Nelhammar . . . . 58 5.4 144.00. 016135 13. C-G Nässjö . - 5739.3 321.530. 016854 14.8 L C-G ?? 
Herrljunga . . . . 58 4.8 5 1.70. 016374 15.7 T C-G !3 Visby . 5738.5 016.2 BE. 017086 12.3 A T 23 
Stenungsö. . . . .« 58 4.4 614.00. 016365 16.5 L Mlings sc vo oc a oc AA DR OUR 13.9 C-G 
Tac Sommen . . . 55.3.1 3 2.10. 016621 14.3 C-G IHritslad se 57 33.4 H15.70. 016402 16.2 C-G 
MiSIngsÖ, jey. + + 538 3.0 343.20. 016331 +14.8 Ib LER SANNE. vg tro reg 5730.9 346.50. 016790 —+15.2 C-G 


; ! H: 0.16162, T: 0.16304. >? A: 0.16163, C-G: 0.16245. 3 H: 016178, C-G: 0.16352. + H: 0.16257, C-G: 0.16088. > 1: 016634, C-G: -0:16604. 
5 H: 0.16139, T: 015997, T: 016125. 7 LL: 016334, T: 0.16368, C-G: 0.16302. 3 T: 0.16427, C-G: 0.16411. +? H: 0.16245, A: 0.16018, C-G: 0.16307. 
10 1: 0.16471, C-G: 0.16190. " A: 016435, C-G: 0.163830. 1 T: 016536, C-G: 0.16462. 3 T: 016345, C-G: 0.16402. + L: 0.16330, C-G: 0.16234. 15 L: 
0.16528, C-G: 0.16684. 15 T: 0.16829, T: 0.16869. 7 A: 0.16267, C-G: 0.16196. '5 L: 0.16545, C-G: 0.16518. 1 L: 0.16519, C-G: 0.16643. ) H: 0.16654, 
T: 0.16535, S: 0.16550. 2! H: 0.16594, H: 0.16588. 2 L: 0.16822, C-G: 0.16886. 3 A: 0.17045, T: 0.17128. 


48 V. CARLHEIM-GYLLENSKÖLD, MEMOIRE SUR LE MAGNETISME TERRESTRE. 


Stations. Latitude. Longitude. OR a Autorité. Stations. Latitude. Longitude. ÖgRp Autorité. 
Svenljunga - .« . - BT29.7 45660. 016760 +161 C-G ITOLAEK cc Gc cf « 56417 FR6.9O. 016964 +15.6 C-G 
Kongsbacka . . . - 5729.5 558.880. 0.16508 16.8 C-G Halmstad . . . . - 56 40.3 511.30. 0.16923 16.8 A C-65 
Björketorp . . - - 9725.8 532.30. 016744 16.5 C-G IDEON a oc 0 a 9 56 39.7 346.90. 0.16828 15.8 L C-G 7 
Hvetlanda. . . « « 5725.7 258.10. 0.16655 14.4 C-G Kalmar... 5639.6 141.50. 0.17065 14.3 A 0:68” 
SÄTSD ao ae H724.3 323.20. 0.17165 15.0 IL Emmaboda . . - - 5637.8 230.50. 017087 14.9 C-G 
Lannaskede brunn . 5722.7 311.830. 017177 14.2 C-G Eldsberga . . . . . 5636.0 5 4.00. 016848 16.8 C-G 
Kilefshulböst. te 5721.3 357.380. 016765 15.5 C-G Elmhult . oo co. 5633.3 354.90. 016948 16.0 L T C-G? 
ING BRA 5721.2 556.10. 0.16584 16.9 C-G VAlshultenk es sc 5632.2 322.500. 0.17022 15.6 C-G : 
Mörlunda . - « «> 5719.3 210.990. 017498 14.2 C-G Mörbylånga . . . - 56381.7 140.90. 017057 14.4 C-G 
Meddige. 5716.3 543.00. 0.16492 16.8 C-G IllndTgs os od 9 a 5630.8 5 0.60. 0.17002 16.8 C-G 
Oskarshamn. . . -. 5715.7 135.00. 0.16704 13.8 A C-G ! Ekenäs ANS ga as 56 30.7 152.770. 017085 14.6 C-G 
Backa, rs da de a BT 14.7 55240. 016470 16.9 C-G Värnanäs . . . . . 56 29.8 154.500. 0.17065 14.6 C-G 
IBobults ses 5714.0 154.10. 0.17139 14.1 C-6 Holmsjö . . « . « 536 25.2 230.600. 0.17265 15.1 C-G 
Alfvidsjöbodar . . . 5711.3 1 8.50. 0.16910 13.6 C-G Grefvie"s so. «oa 56 23.5 5H16.30. 017040 17.1 C-G 
Refteled . . . - « 5710.5 427.830. 0.16851 16.0 C-G ÖUSDY Teri a SS 56 23.5 4 4.00. 017060 16.2 L 
Karda, sosse oc 5710.2 4 8.20. 0.16880 15.7 C-G VAS ög AD 36 20.3 423.40. 0.16856 16.5 C-G 
Lamhult . . . - . 5710.2 328.40. 016725 15.2 L C-G ? Hemsjö. . . . « « 5619.3 321.300. 0.16884 15.8 C-G 
Smålandsstenar. . . 57 9.8 4388.60. 016848 16.1 C-G Spjutsbygd . . . . 5618.7 228.00. 017152 151 C-G 
(Attans rr de 57 TA 5 6.10. 0.16642 16.4 C-G Hästveda . . . . . 5617.6 4 8.00. 0.17079 16.3 L C-G !9 
WESNBITS ad oo & o 57 6.6 548.30. 0.16620 17.0 A C-G 3 Engelholms Hamn . 5616.4 513.20. +0.17090 17.2 C-G j 
Sandviken. . . . . 57 4.3 111.30. 017477 13.7 C-G Engelholm . . . . 5614.7 511.830. 0.17226 17.2 C-G 
Mönsterås. . . . . 57 2.6 136.40. 016846 14.0 C-G MOFkKÖBs oo vo oa 5613.0 225.40. 017170 15.1 C-G 
Kinnared « ooo oo 57 1.5 456.990. 0.16624 16.4 C-G Höganäs . . . . . 56 12.3 530.40. 0.17090 17.4 C-G 
Säfsjöström . . . . 57 0.2 238.50. 0.16888 14.8 C-G Lyckeby . « « « - 5611.8 223.70. 016983 15.1 C-G 
Mö edä rg ere ie ers 57 0.2 328.60. 016736 15.3 C-G Ronneby brunn . . 5611.7 245.900. 017278 — 154 'C-G 
Hoborgen . . . « . 926559.3 0 7.6 E. 017043 12.8 A Karlskrona . . .« . 5610.5 227.550: 017090 15.2 A C-G !! ; 
Målerås. . . . - . 3654.9 228.50. 017175 14.7 C-G Karlshamn . . - . 5610.5 311.90. 017376 15.8 C-G 
Alfvestad . . . + - 5654.2 330.20. 0.16843 15.4 L C:G + INPYNGBS 0 0 ob oo 56 9.7 427.50. 0.17042 16.7 C-G 
Falkenberg . - « - 5654.2 534.110. 016706 16.9 C-G Hessleholm . . . . 56 9.5 417.30. 016986 16.6 1 T 
Borgholm . . « - - 5653.1 124.500. 017271 13.9 C-G Qviinge backe . . . 56 9.5 357.50. 017078 16.3 C-G 
Vexiö . . » « « - DO52.1 314.:80. 017079 153 L Tändaskart ör... 56 9.3 246.50. 0.17247 15.4 0-6 
Fröslida . . .- .- . 5652.7 5 0.40. 016816 16.5 C-G Kattarp. - - - « 56 8.7 516.60. 0.17122 17.3 C-G | 
TILA vo ao 5651.0 4 0.70. 0.16898 15.9 C-G FÖNOJN ad ov oo 56 8.4 439.60. 0.17005 16.9 C-G 
Orrefors . .« « - . 5650.0 218.50. 017176 14.6 C-G ÅROR 9 os od D 56 8.2 5 6.40. 0.16970 17.2 C-G 
Ljungby . . - - - 5649.9 4 6.90. 0.16888 15.9 C-G Klippan =. socooc 56 8.1 455.70. 0.17258 17.1 C-G 
FASER ES SA 26 49.7 3 4.50. 017054 14.6 C-G Billesholms grufvor 56 3.4 5 4.60. 017176 17.2 C-G 
Lidhult. . . . - . 5649.7 436.880. 0.17004 16.3 C-G Sölvesborg . . - . 56 3.2 328.40. 017180 15.9 C-G / 
Getinge. . . . - . 5649.2 519.40. +0.16750 16.8 C-G Helsingborg . . -« - 56 2.9 521.30. 017302 17.4 A IT 
Bölmen; os «cc os 56 49.0 421.20. 0.16908 16.1 C-G Kristianstad . . . . 56 1.5 354.30. 0.17240 16.4 LT C-G NH 
Vislanda . . . . . 5647.1 335.60. 017024 15.6 L C-G 5 TNÖNDR NA AG 5556.2 4 4.30. 017311 16.6 C-G i 
Skallinge . . .« .« - 5646.9 452.00. 0.16520 16.5 C-G [ET OJ R TENEES ru be 5556.2 430.80. 0.17248 16.9 C-G 
SEDIN NS ven bene 5646.2 5 4.70. 016916 16.7 C-G Åhus. . . . . . . 5555.6 345.50. 0.17438 16.3 A C-G 1 
Lessebo. . - « « - 9645.1 247.60. 0.17222 14.9 C-G Hildesborg . - - - 5555.1 514.60. 017388 17.4 C-G 
NyYbI0, oe e ar > ODIAAKOT ENKI ROIO KOMBI 14.6 C-G Uranibourg . . - . 5554.4 52140. 017311 17.6 C-G 


Trekanten. . . . . 5642.1 156.50. 017021 +14.5 C-G Bäckviken. . . . . 5554.3 519.900. 017312 +17.5 C-G 


PA: 016778, C-G: 0.16680. 2? 1: 0.16643, C-G: 0.16807. 3 A: 0.16548, C-G: 0.16692. + L: 0.16761, C-G: 0.16925. 5 L: 0.17156, C-G: 0.1689 
"OA: 016859, 0-6: 016987. 7 IL: 0.16824, C-G: U.16832. > A: 0.17051, C-G: 0.17079. » L: 0.16894, 'b: 0.16934, C-G: 0.17016. 9 L: 0.17090, 0-G: 0. 
va: a 0-6: OAT227. 2 T: 017016, T: 016955. 3 A: 017242, 1: 0.17320, T: O.17344. ML: O.17232, 1: 0.17253, C-G: 0.17236. 5 A: O.TTIBK 
C 6: 0.17492, ; i 


KONGL. SV. VET. AKADEMIENS HANDLINGAR. BAND. 21. N:O f[. 49 


Latitude. Longitude. omm Hagar Autorité. Stations. Latitude. Longitude. arp Nagar Autorité. 
> 2542 358.70. 017295 +16.5 C-G Copenhague(Danem.) 5541'.2 28.70. 017381 +17.8 (Formaule.) 
SJR 5553.8 440.00. 0.17381 17.0 L Malmö! ÅA > o- « >= OMSK HD SON I0-LHATR 17.5 A C-6 23 

. 5552.3 458.00. 017436 17.3 C-G Cimbrishamn . . . 5933.3 342.400. 017473 16.6 C-G 

HrNn5S005 13-50 033 17.5 C-G INornablllyg ooo oc c "B5I3R.8 4 6.501 OLYITT 111769 C-G 

2 JUR 5551.4 423.70. 0.17396 16.9 C-G Svedala. . . - . . 5530.5 44940. 0:17351 17.4 C-G 

Löt -— 2 AE 5550.2 445.30. 017368 tr T C-G ! Rydsgårdfs cs > oo oc 5528.4 427.990. 017644 17.2 C-G 
FR fer a 55347.6 457.000. 017479 Mrs C-G Ystads a I BDI2DKSr ANA ROMAONNOD 17.0 A L C-G? 

a OSSE 5546.6 432.80. 017344 17.0 C-G Klagstorp. . . . . 5523.8 440.850. 017540 17.4 C-G 

Sjö. cos os 5542.0 416.40. 017379 16.9 C-G Trelleborg; > - > - HBÖR2A 4H3COT- (ÖM4A2ST NG C-G 

RR oo D548 911452 .010.5 03203 LT C-G? 


1 T: 0.17382, C-G: 0.17353. ? L: 0.17399, T: 0.17406, C-G: 0.17168. 3 A: 0.17409, C-G: 0.17421. + A: 0.17584, L: 0.17718, C-G: 0.17722. 


| Signijfication des lettres: A signifie Arwidsson, B&M, Bock et Meyer, C-G, Carlheim-Gyllensköld, F, Forssman, Fe, Fcarnley, H, Hansteen, K, Keilhau, 
I, Iundqvist, S, Solander, T, Thalén. 


Observations de déclinaison. 


Stations. Latitude. — Longitude. DTE Autorité. Stations. Latitude. — Longitude. EE S Antorité. 
Er cf 6552.5 P21.0 EE + £128 A Stalltjernstugan . . . 63529.3 H24 0. +11857 WW 
oso OR 6550.0 6 8.5 E. 52.6 (Formule.) JönuES utkldör orgeo oo UEFA TEN ILBIIGKILI 6 50.3 Ar? 

00 mA 6548.8 559.5 E 514.9 A UPlandEIE oo sida MOSS CAO JUL 2 Ww 
Eg 6546.5 6 4.3 E 456 4 A Örnsköldsvik . . . . 6317.3 039.5 BE. 7 0.0 A 
ANA, Os 6543.9 547.0E 458.6 A Östersund . .- - .« -« - 6312 315 0: — R 
Kn sr 6536.5 5 8.5 E 538 R Skags' uddey .. - « » - (63.8 059-05 553.8 A 
JE ÖBB -JRALOTH (bila R BOINSta yr SL 6258 020.535 0. 819.1 S 
öd BEN De a 6531.5 Ha2.9 KE ANOTT A Högbonden . . - -. . 6252.0 024.9 E. 736 .0 A 
2. OR264 3302 BR 445 R IHernösan diger ers 623: OITRO 844 1 STAN: 
sc 0200 ATS NE 4 6.3 A Herno! klubb” <> oo - - 0236-00 OMOKSIES 837.0 A 
3 ck 6bi22k2 390 BR 415 R Harfvom ig... - = cc or OST 054 0. 9 9.0 S 
- . 6520.9 3 8.9 E 228 R OR d OMS 6233 040 0. 931.8 S 
S söBI2045  SMOLSKNE 259 R Viken? joe) ce on se je 6224.6 419.4 0. 11 38.9 Ww 
> ARA 6519.7 419.4 E. 434.6 A Sundsvall . . . - . -. 6223.4 043.8 0. 753.8 
oo  SRORRGNE 6518.9 324.9 E. 415.7 A SÖTfOrst ad. so KN G2REOR IMOROKOS 858.8 S 
Mss sr sc 6512.0 352.6 E 453.2 A Bremolrkalffere. os OUT ÖRE NOT 330.1 
EE ar a 6455.8 311.0 E 5141 A Kärbölest.4 - = - > 1032 242TGRO 1217.8 Ww 
BEEN fen at a 6455.5 312.2 E FS A Jättholmarna . . . - 6156.5 0341 0: 344 0 
PRSSK SM ar er 6442.9 3 8.1E 517.3 A Bjuråker... 4 - - «> - 164516] PR3LDLOt 848 .1 S 
ellefteånäs. . . . . 6442.0 3 9.4 E 558 .3 A Hudiksvally = = 0 sc 6144.:2 056.8 0. 822.8 A 
Re 5 6428.9 332.2 E 526 .0 A Jerfsö' lj. 0: & « « « :10OK4312 HOLSIO 9 7.2 S 
MER Lorier 6412.9 3 3.2 E 541 .1 A Paso ös sr OMR SSA 9314 Ww 
SE an 64 0.1 251.7E 545.2 Al INDI OKB sar OSA NET TIO A 
. 6348.6 257.2 E 6 0.5 A Stugsundet . . - « « 6118.2 055.5 0. 748.8 A 
ER a er a 63 217-53 R 556 .3 /X Kilaförgstj-0E, = os < NOG KRO: 843 .9 S 
Ne es 6335.6 242.1E + 614.8 A Störgrytans « oc ORON 0532 AONR RO A 


APAERS:D EE LArIDrS0LO: SADE LÖGIAT An bra0 DEE SRSe NSLLONARNTDTAR: 
K. Sv. Vet. Akad. Handl. Band. 27. N:o 7. T 


50 V. CARLHEIM-GYLLENSKÖLD, MÉMOIRE SUR LE MAGNETISME TERRESTEE. 


Stations. Latitude. —- Longitude. ER Autorité. Stations. Latitude.  Longitude. MER Autorité. 
Skuttungbyn. . - « « GI10f8:TBrR ORT IST ww IMåkeny old sne He 5H8HT.HILLES RIO I WL K 
Storjungfrunt = > «cs 6110.2 043.4 0. 3819.6 A I[ierbäCkG a el ie res 5857.1 3 0.8 0. 9 8.5 C-G 
IREgrundfel ss re sd 6043.5 031.4 0. 710.5 A Kornsö (Norwege) . . 5856.5 624.0 0. 11 46.9 C-G 
Gefl ere. oo ss NG 6041.1 051.4 0. 743.6 SA! Strömstadrat. ade 5856.3 653.5 0. 12 2.4 C-G 
IRalun Fre cs om 60 36 225 0: 1018.5 S iVestrar Rdr. ae 5854.7 6 7.4 0. 1138.2 C-G 
ÖFSkäl tjej vs ed 6031.1 018.0 E. 6 36.6 A Styrsö: is VG se SET 5854.6 656.3 0. 12 0.4 A 
THOrsaker of. > cs 6030.6 134.838 0. 849.8 S Nord-Koster. . . . « 55541 73.00. 1150.5 A U-G ? 
Norra Gåsgrund . . . 6025.9 -033.9 E. 7T39-2 A SRrOSaM Ke de 13 5853.6 030.6 0. 754.0 C-G 
Öregrundjad . «> «se 6020.5 023.4 E. 1.255 A Hökedalentd.. . - . vc 5853.3 610.2 0: 1138.7 C-G 
(ÖBterbyds ke 6011.4 0 9.3 0. 999 S Qvarnholmen . . . . 5852.6 4 8.50. 10 4 K 
IRANS ao RS BRA 0 6011.2 020.8 E. 740.8 S SD) JUL ÖREN bete ages 5852.3 435.2 0. 1037 K 
Svartklubben . - - . 6010.3 045.9 E. 619.3 A Arpholmen . cc 5851.9 450.6 0. 949 K 
Christiania (Norwege) . 5954.8 720.0 0. 12 3.6 (Formule.) HänÖ af ll sej RKS 2851.6 028.2 0. 347.2 C-G 
Upsale Er RK RN SE 5951.2 025.6 0. 744.8 C-G ID alb YO 2850.4 034.9 0. 10 24 .0 C-G 
VATE ho Im ale ET 5950.8 1 4.4 E. 6 54.8 A SJÖ EO DI Rss 5850.2 4 4.6 0. 10 42.1 A 
IEkebyholm «= = = sc HAGE OMVESEE: talg al S UY OTSÖ kok er sega renas 5850.1 418.9 0. JES K 
TADS 0 gra 59 45 1 4.0 E. 6 48.9 A Bäckefors . . . . . . 5848.5 553.7 0. 1113.4 C-G 
Haakaas (Norwege). . 5940.5 647.2 0. 12 5 Gr Hattefurante. . . . cc 5846.7.  H31l.3 0. 11 23 K 
Trogstad (Norwége). . 5939 743 0. 1131 Gr GOAdeSar die. SS 5844:8 - 253.3 0. IEHEO C-G 
SKar fv ense. cl: 5934.5 0 4.5 0. 744.2 C-G Tian AS On tee ES 5844.4 011.4 0. 814.3 KA? 
Elvestad (Norwege). . 3932.1 646.0 0. 1216 Gr IMellerm de es HERR HIN: 10 56 .3 C-G 
Svenska Högarna. . . 3926.3 026.8 E. 6 31.3 A Asparno spröd Go sa 5842.1 427.8 0. 945 K 
Thorshallatt. f. .- 5925.4 135.3 0. T217.8 S ING Gu ao 9 0 a 3841.8 456.7 0. 11 6 K 
Stockholmbyrske te 5920.5 0 0.0 3820.7 (Formaule.) Grebbestad . . . . . 5841.6 648.3 0. 11 52.3 C-G 
Gustafsberg . . . . . 5919.6 019.7 E. 314.6 C-G INNAN 040 oa oa oo 5841.0 035.9 0. 755 K 
Udden 5919.5 018.6 E. 3849 .2 C-G Tångelanda . . . . « 5839.8 559.3 0. 1123.2 Ha 
Riddarefjärden . . - . 5919.4 0 0.6 E. 756 .4 C-G StOCkenask us. 5837.6 525.700. 1058 K 
Sätersholmarna. . . . 5918.1 429.3 0. 10 24 K BÖN ooo oc 0 a 5837.0 440.7 0. 10 7 K 
Sandhamn. . oc cc 5917.5 051.8 E. 726 .0 A C-G? SEINE Ao Oo Vv Jo 5836.0 045.2 0. 1112 K 
GTONSKALNS NN ere dk H9RE0L OBE: 551 K Maäderöarhag .. sc BlJbbigs.- dt NAO 10 57 ..6 P 
[20 O or orsa FÖDS 0 5916.1 450.1 0. 851 K Hjellbackaö-d. ee. 5835.7 646.1 0. 12 0.6 C-G 
BED So vgr 0 ds 5915.0 418.6 0. 12 40 K KOrSSVIki ör er sila Ks 58 35 340 0. 10 24.6 Ha 
Buller östra 59T2.1 047.6 E. GLID C-G INES Nga oo a ooo 5834.9 650.4 0. 1158 .1 A 
SÖderteljett.it sk. sa HIM 025-80! 742 .0 C-G Brålanda bed. kf... 5834.2 5H41.5 0. 11 42.9 C-G 
Fägtholmf. kel. oi 59 9.4 454.0 0. 342 K INENGE vo oo c 0 8 0 MILD. 5 NO 10 7 K 
Furholmarna. . . « o« HYRBIL AAA: 959 K NGE sd, oro a a so H8l32.3 J0K0: 915.3 Ha A C-G 8 
Dalarö. .k, co. « HINNS ORO 747 .4 C-G RÖdesundr. de mo ons H832-23DANO 9 54.9 Ha C-G ? 
Jutholmentk. «— « = «moto BROR STE 8 01 C-G IDG NORR a oo oo a 5830.8 2 7.80. 9 40.7 C-G 
Fredrikshald (Norwege) 59 7.2 -640.7 0. 12 6.6 Ha C-G ? Norsholm. . — « « cc 5830.5 2 4.6 0. 10 5.8 C-G 
Hallsberg . . « « « «39 4.2 -256.6 0. 9 4.2 C-G nl a oc os I D 5830.4 453.6 0. 1018.1 K C-G » 
(Alm le, der re vs vå a rg 591130, 520-670; 1115.6 K C-G + AID oda oo cv OBS I eV 930 .0 KAHN 
Vingakerdt. ov. oo. « sk DRG R2N0TLO 846.5 C-G SOderköpiD ER. es 5828.9 143.500. OKED C-G 
IfAAD svs oo Bs ERAN ZEJO 933 K SKärkan dies H8'2S LT TRN3LITO 9 26.6 C-G 
Gapershult . . . - . 2858.3 449.0 0. IB K Såtenläskerbe le «  mTOBISN ESR ODISIENKO 11 6 K 
Elu£fyndeKkar bom. HED. 0306 RE tala K C-G >? INPNDA oda or II AV SVIN DERA 1022-.7 C-G 
Dyrsundet. . « « « «198:DI.II -Hi22-:0r0:7 908 K |ERVEnersbong, a «os sd DBR FORA ING KE OBE K A C-G 

18: SR2L07 AA: 706.3., S AR old, CE uUr20405 2 FE LN20KL TOG LATTE SKA LINSK C-GENIIS26K3: I SERENA O=GdkD or AVELIROGE 


C-G: 1144.0. TR 821 As Ole vr orn Ela: drl8kLd, Ar: diggrd CGI JASSE: 10:040, CQ ADA LUNKER LOR226O=GN LOMI LARREI NO NEAFRTIDIE 
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Latitude. — Longitude: ESR Antorité. | Stations. Latitude. - Longitude. SEE Autorité. 
che SEEN 58233 4£13.0 0. —+102214 C-G IBOrasköftenee ss 5Tv43.6 5 TIO +IR6T C-G 
KÖ sc 5823.0 437.000. 10 3.4 C-G TdöR oe CR Ve ra HT42.3 117.:6 0. Yran K C-G + 
> oc RON 5820.8 327.170. 1113.6 C-G Göteborsk ONA ONSESEO: 11 25.6 P 
DARREN oso cos 38204 650.1 0. 11 44.2 P A C-G! Ankarsrum . ooo. 5742.0 143.100. 924.6 S C-G ? 
NOS ALINE 5820.4 2 1.6 0. S31.7 C-G nh olmen se STALRS NA OAK SRE 6 5 K 
Ra SBS SKSPINO 10 21.5 C-G Nya Vartveb. .« - « « om41:00 610150: 11 26.2 A 
TE Sa a oa oa 5816.4 637.0 0. 12 21.3 C-G Nässjö + «= « 0 0 MAD — BLA 0 S14.0 C-G 
5 OSA 5816.4 420.4 0. 1043.8 C-G Misbyr Ffvd a sar KOlSORTEL OMAR 311.6 KAS 
DID BRA 0 12 6.5 C-G Vinga lan a 5738.1 6271 0. 12 8.2 P 
0 od RE 38124 23.6 0. 742.2 C-G Ulirös avse oo oc LTS > LIT DV 9 6.3 C-G 
3 or RENEE 5810.5 430.110. 1014 .9 C-G DER das co cv > LIA DID VM 10 28.5 C-G 
EA NE vr 58 9.6 544.8 0. Til 2 C-G li(0Eo Hd ov oc oo MDVL BAND Vs 752.6 C-G 
RENEE vd HBöRSK T5LOKO: 3819.5 C-G Svenljunga, .- - « . -B(29.7 456160. 10 52.9 C-G 
Ren a B8r82 180 851 K Kongsbacka . « «= « -folt29kSrrrDIHSksKOt 1052 .3 C-G 
TÖR SD ON Hör6Rt — 643 O- 1294 12 KTäkelund sr: .ed. Hir2n.0l 120-00! 721 K 
REN a 58 H4 143.900. 9 40.3 C-G Östergarns holme . . 5726.0 056.9 E. 6 41 K 
SE a FÖRAS CHRISO: 10539 .0 C-G Björketonpi «= oss: RoNf20RSK DIAO 11 4.9 C-G 
> Bö DM DAI GO 355.8 C-G Hvetlanda. 2. co co ss HALM DS V 310.8 C-G 
Snr ca 58 2.4 420.6 0. 1024 4 C-G BOD ov co oc 6 a os ÖVERS DL DN 916.2 C-G 
EN. aa HBL2LA. aLBEO 330 .4 C-G THannaskeder . - . be koltggkle obursrOr 756 4 C-G 
. 58 0.3 52140. 11 20 .0 C-G Ölands Norra udde. .- 5722.0 057.4 0. 340 K 
FN. SDI F342 0. 715.3 C-G KBT SA oc o 9 a oc WILE BA 3 VV 958.6 C-G 
RER Sa ast SD IKOKKBRIO: 823 K Åsa RR a a 3 SEBS BIHOKNO 1114 .1 C-G 
Ören, Partie N 5758.6 328.7 0. 756 .5 C-G Mörlunda tee 5719.3 210.90. 6 25.6 C-G 
SR DLDM DRG OM 1056 .8 C-G Nidingenber ER SFSRR GRLOTSKO 11 29.6 12 
SE das Sot LELNORO: 738 K Stora Karlsör «cs TOKEN ORATRO 726 K 
ac Ören, Partie S BUDO SRSNEO: 8 0.3 C-G Njeddi gel on a 1 de 5716.3 543.000. 11 6.0 C-G 
NOR per ud 5756.3 32510. 8 5.0 C-G Oskarshamn . . . .« - 5t15.8 135.7 0. 715 .1 K A C-G 7 
MESA a FDM DIE OÖ ROR C-G Backa reas 5B714.7 552.440 iNSEN . C-G 
Lac de Mosseryd H755.4 322.9 0. 810.8 C-6G . BORULG SIN ns et ers HLL4T0r 134 817.6 C-G 
ÄRA da DNE DM O 9327 C-G Alfvidsjöbodar . . « - 3711.3 1 8.50 10 47.2 C-G 
or ARS 5755.2 410.4 0. 930.3 C-G Refteled öfre . . - -. D710.5 427.8 0 10 23.2 C-G 
NTE HULTS 32460: 833.7 C-G Kärda, sö os os - 3 -ADMOK2L AIKBRRIO 1015 .5 C-G 
ac de Viredaholm Hust.6. 32410. 8 82 C-G IFM vo c doc oa o 57 10.2 328.4 0. 933.6 C-G 
53 do SEE 57541 138.6 0. 934 .7 C-G Smålandsstenar . . . 57 9.8 438.6 0. 10 42.5 C-G 
os Rö SRS Hib3rsL KLORIKLIIO: 11 46.3 P C-G ? Ältran) Ses AN EA DMORIKO 1118.8 C-G 
SER 5u53a.L 241.830. 1047 .9 C-G Marbexgin EE SU OR OR DA STONO 12 10.0 P A C-G ? 
oc OR Or AS Br DO 10 58.2 C-G Mönsterås. . . - . . 57 2.6 136.4 0 7241 C-G 
551.838 31300. 756.5 C-G Känn are dee er Br NG ATL 0 MeSEG C-G 
MHaröosund . - « - - 5751.3 110.6 E. 735 .1 A Säfsjöström - .« = « - BUGOL2I 213850. 846 4 C-G 
BIE DVAO Sie ac 7 5750.5 314.4 0. 757.0 C-G FD VIKGRr ES ere 5657.7 0154 E. EU K 
TORRE 0 og so «le 5748.5 3 5.3 0. 728.0 C-G IFO borgen. 5655.3 0 7.6 E 754 1 A 
SAR SNR 5747.9 3 5.80. 738.4 C-G Målerås. . . - . . . 5654.6 2228.9 O 345.2 C-G 
RER En a 5746.3 5H47.6 0. Il C-G Alfvestad . . . . . . 5654.2 330.2 0 840 .2 C-G 
FSE D745.7 124.500. 339.2 A C-G ? Falkenberg - « « « - 5654.0 534.2 O 1212.6 P C-G ? 
3 KARA pi AN B744.7 H5IT7T40. 4+1113.8 C-G Borgholm . » « - « » 56531 124.503 oc V4L.5 C-G 


| 1 P: 11476, A: 117511.2, O-G: 117331.8. ? P: 114813, C-G: 114913. 3 A: 8392 C-G: F19.3. < K: P2, OC-G: FIGL2 =S: 9421, 
0-6: 97.3. SK: 822, A: SVA 7 K: TA, A: TAI.3, C-G: 6420. 3 P: 12459, A: 111317, C-G: 122803, 9 P: 18131, C-G: 12122. 


52 Wo CARLHEIM-GYLLENSKÖLD, MEMOIRE SUR LE MAGNETISME TERRESTRE. 


Stations. Latitude.  Longitude. EE Autorité. Stations. Latitude. — Longitude. EEE Autorité. 
Ulxosk dags a 26527 040. +1030'0 C-G Karlshamn . os. oo. 567101.5 11.9 0. + 8365 C-G 
Matanyldd. a os ov os 56 51.0 4 0.7 0. 50.3 CG Karlskroua =. soo. oc 56 9.8 2274 0. 350.7 L A 0-6 3 
Orne förs KN AEESE 5650.0 —218.5 0. 95.3 C-G IPYMIDge RE ov sc ss 26 9.7 A427.5 0. 1011.2 C-G | 
IKJUNSDYrLE EE. soc sc cs 3649.9 4 6.90. 941.2 C-G Hessleholm . so so cc 56 9.5 417.3 0. 1025.8 CG 
GUNT oo ÖL 0 a 3649.7 436.8 0. 10 10.2 C-G Qviinge backe . . . . 536 9.5 357.5 0. 26.1 C-G 
INST) rd SORAN 5649.7 3 4.5 0. OM SU C-G Lindaskär . . . oo. . 56 9.3 246.5 0. 9 9.0 C-G 
(GE NINS eNE NE 2649.2 519.4 0. 11 49.3 C-G Kattarp) « os ds 26 8.7 516.6 0. 11 42.1 C-G 
[Bolmen gem a st 56 49.0 421.2 0. 10 14.3 C-G Perstonplsd soc a 26 84 439.6 0. 1052 .0 C-G 
Vislanda 4. : . . «ov 36 47.1 335.6 0. 357 1 C-G Ads NAR 26 3.2 5 6.40. 10 41 .0 0-G 
Skallinggsepes. 5646.9 452.0 0. 11 39.0 C-G IKIUNNPDRs 3 oo oc a a a 56 8.1 455.7 0. 1037 .1 C-G 
SEnnan sek er co sk. 2646.2 5 4.70. 1035 .7 C-G Drottningskär . . . . 56 7.0 232.000. 333 K 
iiesseDOCkeEN ss cn As 5645.1 247.6 0. 819.1 C-G Billesholms grufva . . 56 3.4 5 4.6 0. 1032.6 C-G 
INVDEO, FhENa se er os 53644.9 2 9.0 0. 334.5 C-G Helsingborg . . . . . 26 3.2 521.8 0. 1033 .4 A 
Hafverdals Sand . . . 5642.5 521.5 0. 1052.3 P Sölvesborg . . . . . 56 3.2 328.4 0. 735.8 C-G 
Trekanten. . . . . . 56421 156.5 0. 345 .4 C-G lDGIR 6 0 oc a c 56 2.5 215.2 0. 356 K 
IElalmstadie br. mc oc os 56 40.6 511.6 0. 1111.5 A C-G 1 Kristianstad . . : . . 56 1.8 354.3 0. 916.1 C-G 
IatOrpiEER 3 de en 26 39.7 —346.9 0. 933.2 C-G TIaAnörs ENA Ds Ae 56 1.5 314.3 0. 19 K 
Kalmar tjek a a . oc 5639.6 141.4 0. 748.5 SKA C-G? Utklippan 3 .« = « « - 35574 221.3 0. Ni K 
Norra Möckleby . . . 5638 123 0. 751 K TON. Lo 0 oo va 2056.2 4 4.30. 10 3.5 C-G 
Emmaboda ..... 53637.8 230.5 0. 9 21.6 C-G 15 (TURDS 0.08 koder ort 5556.2 430.8 0. 10 31.4 C-G 0 
Hldsbergar see 5636.0 5 4.00. 11 9.9 C-G Al hus. ÖA rn 5555.:6 344.8 0. 850.8 KA O-GE 
mtr Loksiso us 5633.3 354.9 0. 9 6.1 C-G Hildesborg . . . . . 5555.1 514.6 0. 1056 .7 C-6 
AIN. 6 oo cc a 3632.2 322.5 0. 1026 .2 C-G Uranibourg . . . . . 55534.4 5214 0. 1115 .1 C-G 
Mörbylånga . . . .. 56 31.7 140.9 0. 9 3.4 C-G Bäckviken .« . . . « - 92554.3 519.9 0. 959.4 C-G 
Hah olma sr 5630.8 5 0.6 0. 11 22.5 C-G FöfverödeRed — sn os oc 5554.2 358.7 0. 10 0.2 C-G 
LYSTE gods sera 5630.7 -152.7 0. 815.7 C-G FIVeen cis. oo cr ce 5553.9 520.4 0. 10 40.3 KR 
VALD aTasENe ae vg ds 56 29.8 154.5 0. 810.9 C-G Teckomatorp . . . . 3552.3 458.00. 1010 .4 C-G 
Hallands Väderö . . . 5627.1 529.5 0. 11 20.6 P Landskrona . . . oo - 5551.9 513.500. 1054 .3 C-G 
DOrekoWiE obe. cc 56 25.7 526.0 0. 1119.2 P Hörby, fkD so sn 3H5l.4 423.7 0. 1032.3 C-G 
HOlMmBJOJAE) cc - = 56 25.2 230.6 0. 1013.8 C-G TONA noen DD 53550.2 445.3 0. 1041.8 C-G 
GIVE Sju) oa er a a 536 23.5 516.3 0. 11 6.0 C-G IGN soo a oc 5 5047.6 457.000. 953.3 C-G 
Bergqvararj - . . . . 5623.5 158.3 0. fs K io exo dr 5546.6 432.800. 10 40 4 C-G 
WÄbks]Ol Ne os ss ne 56 20.3 4234 0. 1121.5 C-G Valö ss 3 a oc «I 0 od 5542.0 416.4 0. 1111.8 C-G 
IJEMSJÖCEE = a ec sc 5619.3 321.3 0. 210 .0 C-G TundET NEC) one see 3541.9 452.00. 953.5 Gö Ho C-G 5 
Spjutsbygd) .-. . . . 5618.7 228.000. 936 4 C-G Copenhague (Danem.). 5541.2 528.700. 10 35.9 (Formule.) 
Hästvedgniy -. . - . « 5617.6 4 8.00. 10 25.6 C-G IMalmolal. do. oc cc 5536.4 5 3.7 0. 1041 .2 P A 0-G5 
Engelholms hamn . . 5616.4 513.2 O. 10 47.5 C-G Cimbrishamn . . . . 5533.6 343.00. 935.8 K C-G 7 
Kristianopel . . . . . 3615.3 2 0.70. 842 K Tomi, oc cs a o d532.8 4 6.50. 343..0 C-G 
En gellolnige. bs. 56 14.7 511.8 0. 10 27.9 C-G SVedalafyttd is oc os cs 5530.5 449.4 0. 719.9 C-G 
SEROrsKORBE co es 5613.0 2254 0. 9 8.3 C-G RYdsF är 3528.4 427.900. 10 25.3 C-G 
Höpanäg gä. - «os . HOHL2T 5 20:5.0, 1059.5 P MEIRISP 3 ög 5525.6 413.7 0. 1010.4 K A C-GEN 
Ölands Södra ndde . . 5611.8 139.5 0. 220 K NON 08 a dv a 5525.0 512.6 0. 348.6 KA? 
IDYCKSD YIN sr dn so se 26 11.8 223.700. 749 A C-G KITS LONPIEN se ee 3523.8 440.8 0. 10 25.8 C-G 
RoOnnebyp.sg > > s oc HG 11.7 24590. + 954 C-G RTellepongs a a HD22:5 453.710. + 7144 C-G 


S ! A: 1036.5, C-G: 114615. 2 8: $Y3 K: Fo AR DA, O-GENDOLD. SI De S241, A: P28.3, C-G: 39.8 «4 K: Y13', A: 840 
VS SAR iF SS MET Ho: 9'36..3, 0-G: 9331. s P: 10"35'.5, A: 1047'.6, C-G: 1040'4, 7 K: Y17', C-G: P547. SK: 1015, A: 100'.3, O-G: 101 
FOR AL DNABLD, | 


Signification des lettres: A = Arwidsson, C-G = Carlheim-Gyllensköld, Gr = Grönn, Gö = Göransson, Ha = Hansteen, Ho = Hovgaard, K = af Klin 
L = Lilliehöök, P. = Petterson, R = Rosén, S = Sefström, W = Wegelin. | 
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Observations d'inclinaison. 


Stations. Tatit. Longit.  Incelinaison. Autorité. Stations. Tatit. Longit. — Inclinaison. Autorité. 


BE a ar a 6716'.5 4513 BB. + 75525 F Kongsvinger (Norvége) 60712" 63 0. + 7250..9 Ha 
NNE a : 6712.0 -520.5 E. 7537 4 F Johnsrud (Norvege). . 5958 740 0. 7214.9 Ha 
I aren os 6648.5 5 6.7 BE. 7439 .6 F Christiania (Norvege) . 5954.8 -720.0 0. 7057 .0 (Fornmule.) 
NE 6648.1 1 0.0 E. 7533.5 F Heggen (Norvege) . . 5954 SLO 7T238.7 Ha 
34 fr RA 6636.0 156.3 E. 74 54.7 F Ups EDB 025K000S 71 0.4 C-G 
ob SRA 6628.0 226.3 E. 7525 .4 F NORDS se av vo v NAD 1 4.0 E. 70.53.5 A 
oo 6622.0 535.3 BE. 74 31.9 F Skarfven . «oo... - - 3345 0450. 71131 C-G 
3 3 > 04 SE 6613.5 250.7 B. 74241 F IKOnAPG 6, 0 do a oc 4 59.23 433 0. 7118.3 Ha 
ERS 66 6.5 414.3 E. 74 54.7 : F Stockholmt = . - = =r59205:5- 05050 70 51.3 (Formule.) 
Sa 6556.5 148.8 0. 74 38.0 F Gustafsberg . . . - - 5919.6 019.7 E. 7042.2 C-G 
söe 0 co NFAL KARNA 74 20.9 A Udden söl aren I 5919.5 018.6 E. 7119.2 C-G 
RNA SRA s 6550.0 6 8.5 BE. T4 427 (Formule.) Riddarefjärden. . . - 39194 0 0.6 0. 70 58.7 C-G 
5 a GASA 6548.8 559.5 BE. 74 33.3 At Sandhamnig «ee 3917.5 051.838 BE. 70 40.4 A C-G 5 
41 000 I 6548 56 EE. 7432 .2 Ha Örebro . « » « « « « B9LTA4 250-10. 70 47.5 Ha 
or SAN 6548.0 517.0E. 74 32.8 F Södertelje » « - - « «adl MG 7046 .5 L C-G 5 
35 bd ODES 6543.5 052.8 0. 7417 .6 F Bullerövspo ju cc ss 5912.1 047.6 E. 7038 .5 C-G 
RN en 6542.0 232.0 0. 7511.3 F Hästholmia = «KA BI9RAADAT0IO 7T2 25.2 K 
Aa a 6536.0 1 5.9 E. 74 22.4 F IDE börs 90 9 a or BV. JA MAN DN 70 29.0 C-G 
SERGE Gr 6535.5 02850. 74 3.5 F Jutholmen . . « « - 59 75 02.3 70292 C-G 
a 70 b 6535.0 4 6.4 E. T4 23.4 A EF! Fredrikshald (Norvege) 59 7.2 -640.7 0. T124.2 Ha C-G 7 
SSA 6527.5 210.000. 7425 .1 F SparGnlmn so oc ss BV He NIÄIDIO 70.26 .7 L 
RS hu 6519.5 139.6 0. 7416 .4 F Hallsberg . .« « « « « 39 4.2 256.6 0: 71 5.8 C-G 
RR a a 6519.2 325.7 BE. 7356 ..8 Ha A PF? IXMNETmO Lo vo co 0 0 ov BM AJA VAA DV 7048..8 C-G 
a 67 og OR 65 4.5 316.0 E. 73 54.2 F Åmåls fsds ov a oc ADD BO BIEMO 7053 .4 C-G 
SES oc 6458.0 025.3 0. 74 3.0 F Säfstaholmi « « cc co KORSA IE0OS 70 38.2 L 
. 6451.0 02.50. 7414 .8 F IVÄn Saken DJS F2ORKOS 71 2.8 C-G 
RE 6442.9 3 8.1 E. 74 5.1 A Hufvudskär . . . . - 5857.8 030.6 E. 70 40.0 C-G 
KRERENAe  a 6436.5 032.5 BE. 73.55 .0 F Texrbacksus sf  Däb-LR SN 0ESKON 7043 ..3 C-G 
2 REA 6428.5 1 5.0 E. 7337 4 F Kornsö (Norvege). . . 5856.5 624.00. 71 0.3 C-G 
NIA RE a oc 64 7.0 153.2 E. 73 36 ..3 F Strömstad . . . - . . 92856.3 653.5 0: 71 6.7 C-G 
37 OS 64 0.2 -251.8 E. 73 29.8 A Vestra, Hdes . «oo «SHAN COR G-ANO: 70 57.6 C-G 
PRESES a 6350.5 218.4 E 73 21..6 Ha F3 SMED oo oc cc v AJA RANA 0, 71 0.8 A 
ENL. a 6326.4 137.2 E 73 5.8 A Nord-Koster . . .« « - 98541 7 2.30. 70 50.8 C-G 
ör SAN 6317.4 039.5 E 7312 .9 A Ånimskog. . . . . . 5853.7 52910. 7052.2 C-G 
ER a a 63 10 331 OO 7312 .7 Ha ANGE ou 0 0 9 & ov NAND 70 27.2 C-G 
BIOCkSta sju «oo . > 63 5 013 =E 73 17.8 Ha Hökedalen. . . « - 5853.3 610.2 0. 7054 ..6 C-G 
cv på AR 62 50 2533 0 7320 .7 Ha lBönRÖY ov vv sv > OJALA VAIO 70 44.6 C-G 
Iernösand . . . . . 6237.9 0 6.3 0 (3 Ha At [Dalby 5850.4 034.9 0. 70 7.4 C-G 
BÖRSE nd a a 62 29 2.3 0 7252 .4 Ha SJöConp EEE 5850.3 4 4.60. ' 7045.7 AÄ 
Sundsvall; ;. . . . . 62 22 047 0 7245.8 Ha Bäckefors . . . . - - 3848.5 553.7 0. 7049 1 C-G 
SEN Me a 6144.2 056.3 O 7236 .9 A Godegård . . « - « - 9844.8 253.3 0. 70 34.8 C-G 
EN är na 6018.3 055.5 0 72 3.6 A Landsort . - « « « « 93844.4 011.2 E. 71 0.0 A 
> > RE 6040.2 053.9 0 T239.4 A Töreboda . . « « « « H842.6 351.4 0. 7043.8 L 
Norra Gåsgrund 6025.9 0383.9 E 71 33.9 A Mellerud . - so «oc - 3342.2 535.7 0. 70 46 .4 C-G 
CTR DEAR 6020.5 023.4 E. + 7145.1 A Mariestad . . . . . . 5842 410 0. + 7027.9 Ha 


3 VA: T£16.9, FP: 74800. ? Ha: 73'39..8, A: T£12'.6, F: 73581. 3 Ha: 73228, FP; 732015. + Ha: 75 5.5, A: (2067. > Ar: 70869, C-G: 
1048'.8. 8 L: 7047'.0, C-G; 70'46'.0, 7 Ha: 71194, C-G: 71290. 
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Stations. Tatit. Longit. Inclinaison. Autorité. Stations. LTatit. Longit.  Inclinaison. Autorité. 
Grebbestad . . . . . 5841.6 6482 0. + 7055'1 C-G Lac Bunnen. . . . « 5T59'.6 F3A2 0. + 7023'.8 C-G 
VAD vat RR 2 fela, B839.7 153.6 0 70 30.9 L Lac Ören, Partie N. . 5758.6 328.7 0. 7010.8 C-G 
IEajstogpits. 5838 355 0 7027 1 Ha INSER 3 os 2 0 3 a DNM DTD GV 70 26.8 C-G 
NOrEköpinggr. = a ds 5835.3 152.3 0 70 20.3 Ha C-G ! Lac Ören, Partie S. . 5757.0 328.7 0. 70121 C-G 
Fjellbacka. : . «oo. . 5835.7 646.110 7056 .4 C-6 Lac Öasjön . . . « « 5756.3 325.100. 7010.9 C-G 
Tångelanda . . . . . 3835 555 0. 7032 .4 Ha Allleföl oo oo I 0 o 5759.8 531.3 0. 7035.8 L C-G 8 
HO rsvik RS 5835 340 0 7016.2 Ha Lac de Mosseryd . . - 57554 —-322.9 0. 7018 .7 C-G 
[Rläskölp. fr sen do 5834.9 650.4 0 7114 4 A Adv Sond 6 od o do HB7554 -251.3 0. 7039 .7 C-G 
IHNShiDle oo 9 a a a B834.3 249.2 0 7035 .7 L Mullsjö. = + sf oe 5754.8 410.0 0. 7023.8 L C-G ? 
IBrälandaR: sd. f. er se 5834.2 H41.5 0. 70.35 .9 C-G Viredaholm . . «+ ov 5754.8 324.6 0. 7019.2 C-G 
Motala svinen mo 5832.3 3 1.00. 70.34.2 A 0-6? Lac de Viredaholm. . 5754.6 3241 0. 70 24 .4 C-G 
IRiOdesunde- bi. se. 5832.2 333.4 0. 7052.2 C-G (Gamle by 5751 138.6 0. 7010.8 C-G 
PG NOGA jo a 0 a o 3830.8 2 7.8 0. 70 27.2 C-G Marstrand. . . . « « H753.3 628.700. 7017 .6 "0-6 
Norsholmfek. so sc cc 5830.5 2 4.6 0. 7037.8 C-G INGEN a 0 a 5753.1 241.830. 70 17.7 C-G 
Lidköping. . . . . : 5B830:-4 453.5 0. 70 26.3 C-G IBorssten at HBL HIRO 70 4.6 C0-G 
JATKO SSR oc rn a Rh 53829.5 1 4.20: 70 34.1 A Lac Ralången . . .« . H751.8 313.0 0. 70 24.6 C-G 
Söderköping . . . . . 5329.2 14420. 70 9.5 L C-G 3 HÅLOSUNA Ce oe 5751.3 110.6 E. 70 1.9 A 
Skärkind do... 58281 2 3.9 0. 7013.2 C-G IANTEDY: IEEE Aa dere 5750.5 314.400. 70 12.2 C-G 
Vadstena &. =: cs mo . « 5327.0 3 9.6 0. 7043 .5 L ABS]Ö li er, Pl de geek de 5748.5 3 5.3 0. 7024 1 C-G 
LUDrOjS MR. ce a 3825.6 353.4 0. 70 31.0 C-G IIPG AHO 2 sc 0 0 o 54.9 35-80 70 0.0 C-G 
Linköping. . . . .. 5824 222 0. 70 22 Ha Husqvarna oo ooo B747.0 34550. = 6958.9 I 
Sköfdef SER na 5823.8 413.7 0. 70 35.2 L 0-6 + II de 90 oo Oo 6 5746.3 5H47.6 0. 70 8.2 C-G 
WeEnezsborged es 5823.1 543.900. 7039.4 Ha A 0-G 5 ester vaka H5745.7 124.500. 7020 .4 A C-G !0 
Dkara id ES. eta 3823.0 437.00. 70 27.9 C-G Barbie. 57 43.8 5564 0. 7016.0 L C-G 
GK ooo oc oc o 5821.0 6 7.3 0. T0 22.7 C-G Börag s .36, SÄL a en D7 43.7 5 6.70. 7014 4 L C-G 
Salstad Keene 5820.6 527.200. 70 34.6 L C-G 5 [AO Ar par gr ER Rat 5742.6 117.100. 69 52.7 C-G 
BJÖTSäbenEE rr a den ler 5820.4 2 1.6 0. 7018 .4 C-G /ATIKarSKU ess 57 42.0 142.838 0. 7050 .4 C-G 
Hållög Asa «a a 2820.3 650.0 0. 70 43.6 A C-G 7 Ny Elfsborg. . . « 57 42 612 0. 70 8.0 Ha 
Fåkantorpis . . - - SJS oo D SO 7038.7 C-G Tenhult. + « « se 5741.1 345.3 0. 69 52.0 L 
Gustafsberg . . . . . 3816.3 6 9.10. 70 41.5 L INVO MayRiGös 0 0 0 o 3741.0 610.5 0. 7021.5 A 
Slenstorpitee ske. sd 2816.4 420.4 0. 7027 .1 CHE Göteborg. 57 41 9 0 70 12.7 Ha 
Tygeki SIP fv cn a 5816.4 637.0 0. 70 25.7 C-G INGEN On 20 oe Nro D739.8 32.70 69 44 1 L C-G 9 
Fiskebäckskil . . . . 5815.1 635.6 0. 7022.6 C-G SVÄSDY ce fenen fer der Hed Ke 5738.3 016.2 E. 69 28.3 A 
Åtvidaberg NAN oh 58124 2 3.6 0. 69.32.5 C-G ON REA de Jab H734.7 156.8 0. 70 40 .4 C-G 
Falköpings oe co on. 5810.5 430.1 0 7021 .7 0-6 IFTLOSLA La fee Je da 5733.5 HI15.7 0. 7022.2 C-G 
Upphärade? . soc sc 4 58 9.6 544.880 7025.8 C-G TOR SSNS. EES 5730.9 346.5 0. 69 48.8 C-G 
KalernmWBek soc cc af URL, 7033 .7 C-G Svenljunga . «= oo» « 57 29.7 456.6 0. 69 52.4 0-G 
Nellammär Lv 4. > 58 54 144.00. 70 24.9 C-G Kongsbacka . . . . « 5729.5 558.8 0. TO1T2.7 O-G 
Hexcljusgar . « co. « 58 4.8 5 1.70 70 24.6 0-6 Björketorp . . « + + 57258 5H32.3 0. 69 58.2 0-6 
DLeUINgEOR «ll se ver a 58 4.4 614.000. 70 28.6 L IHvetläntdaker. oc oc sc H725.7 2581 0. 69 34 .0 C-G 
DACKNAMINeN Ce. or vs AJÖKOLL KORSLIKON 7034 .1 O-G SÖTNOS DDR HBTR4.7 3254 0. 69 24.3 L 
VÄSLIRBON Der nga tell SBKJL0L SKO 70 29.3 L Lannaskede . . . . « 522.171 JZ11.830: 69 9.2 0-G 
ANSE Mess art GR 58 2.4 3 4.50. 70 28.1 O-G BTM 0 9 a doo DB7 21.3 357.800. 69 47.6 C-G 
Ketfilstorpi - oo». os 928 24 420.6 0. 70 1'.3 C-G ÅRES EA SA 5721.2 556.100. 70 4.4 C-G 
(CK (EN RR RA H3 ID BoNLO 70 53.3 L hylnhivatkia co a + 0 3 H719.3 210.920. 68 47..3 0-G 
Lagmansholm . . . . 58 0.3 52140. + 7029.8 C-G Veddige. . . » . » » 5716.3 543.00. + 7011.2 C-G 

FE 2 2 NR 2 VR = ? — — 


! Ha: 708'.0, C-G: 70:32'.6. ? A: 7036'.3, O-G: 7032.1, 3 L: 7011'.6, C-G: 7077'.4, + L: 70736'.3, C-G: 70841: 5 Ha: 70282, A: 70569'4 
O-G: 7030'.,2. s L: 7029'.3, O-G: 70391.9. I A: 70429, C-G: 70444, 8 DL: 7034".8, C-G; 7036'.9; IT: 703247, C-G: 70148. 19 A: TOR2.4, C-G: 7018" 
" L: 7018'.5, C-G: 70134, 12 LL: TO22.5, C-G: 7062. 3 L: 69475, C-G: 69407. Å 


Stations. Tatit. 


56 39 4 
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Longit: 
1735'.5 0. 
552.400: 
154 .1 0. 
I. Ba O. 
427.8 0. 
4 8.2 0. 
3260.7 0. 
438.6 0. 
HJO 
547 .8 0. 
111.838 0. 
136.4 0. 
456.8 0. 
238.5 0. 
328.6 0. 


0 7.6 E. 


228.9 0. 
330.0 0. 
534.1 0. 
124.5 0. 
314.8 0. 
5 0.4 0. 
4 0.7 0. 
218.5 0. 
4 6.9 0. 
3 4.5 0. 
436.8 0. 
337.6 0. 
519.4 0. 
421.2 0. 
452.000. 
5 4.7 0. 
247.6 0. 
2 9.00. 
156.5 0. 
3 26.9 0. 
511.6 0. 
141.2 0. 
346.9 0. 
230.535 0. 
5 4.00. 
356.0 0. 
322. 0. 
140.9 0. 
5 0.6 0. 
152-7-0. 


Inclinaison. 
+ 6959'.8 
7015 .7 
69 25.4 
69 44.2 
6943 .2 
6938.8 
69 52.3 
69 47 ..2 
69 54.3 
70 6.6 
69 17 .4 
69 51.0 
7012.6 
69.40 .2 
69 44 .4 
6931 .0 
69 23.4 
6942 .4 
69 49.9 
6916 .5 
70 0.1 
6939.8 
69 42.1 
6917 .3 
69.32.6 
69 32.6 
69 37.7 
69 17.5 
69 50.8 
69 34.6 
70 3.6 
69 36 .4 
69 21.4 
69 26.5 
6918.1 
69 28.2 
69 34 .4 
69 21.5 
69 48.6 
69 20.5 
69 39.0 
70 24.7 
69 24.5 
69 26.8 
69 23.1 
+ 69 20.8 


Autorité. 
A C-G ! 
C-G 
C-G 
C-G 
C-G 
C-G 
L C-G ? 
C-G 
C-G 
A C-G 3 


C-G 
C-G 
C-G 
C-G 


Stations. 
Märnanas. . Fot r. 
Holmsjö Seas 


Grefyiet.. - t. EC Ne 
(ÖVELIN NER SES 


Engelholms Hamn . . 
Engelholm 
sb OrSKOLSN ae ock 


IFÖRNREN oc cc 0 6 
Lyckeby 

IROnn ey Met. 
KORS Äg ac I a 
Karlskrona . .o«o-o« 
Hessleholm . .« - 
UNVTAEe, oc bod soc 
Qviinge backe. . . . 
INGER: co so 6 3 GS 
ISfIMNENDe ds oco a co 9 
INSEUJN so oc os 
Åstorp SET SAR 
KN de co ox 3 ov 
Billesholms grufva . . 
Sölvesborg. . «= = «oc 
Helsingborg . . « « - 


Kristianstad . . . - . 


Ejildesborgak: 
UTAN NONE ooo 9 I a 
SMEG os oo a od 4 
Teckomatorp 


Landskrona . . - « « 


IKTein 
ITIS oo 3 do cd -a 


Copenhague . . «+ oc 
NED. go co =cc 0 
Cimbrishamn . . . « 


Tomelillags EE As 


BAND 2/. 


N:O /. 
Latit. Longit. 
5629.8 — 13415 0. 
56.25.2 - 230.6 0: 
5623.5 516.3 0. 
56 23.5 4 4.00. 
56 20.3 423.4 0. 
5619.3 321.3 0. 
5618.7 228.000: 
ADM TR 0 
56 16.4 513.2 0. 
56 14.7 511.800. 
56.13..0 — 225.4 0. 
5612.3 530.4 0. 
HON. 8IE 2123 0. 
56 11.7 245.900. 
5610.5 311.990. 
561 3 RRD. 
> dö Di ITA Oh 
56 9.7 427.500. 
AN DA DA 0 
56 9.3 246.500. 
56 8.7 516.6 0. 
56 8.4 439.6 0. 
536 8.2 5 6.4 0. 
56 8.1 455.7 0. 
56 3.4 5 4.60. 
560. 3.2 325.4 0. 
30 DO DSG OO 
505 19 Bind RIO: 
5556.2 430.858 0. 
ANNO ch 2 (0 
5555.8 345.000. 
5555.1 514.6 0. 
55544 52.40. 
55953.8 440.000. 
5552.3 458.00. 
5551.9 513.5 0. 
male ARR OO 
55950.2 445.3 0. 
5547.6 457.0 0. 
5546.6 432.8 0. 
5542.0 416.4 0. 
5541.9 452.0 0. 
HH2ITBRSLT Oc 
AND. LD Bo KO 
5533.3 342.4 0. 
5532.8 4 6.50. 


dd 


TInclinaison. 
+ 6P22.2 
69 0.1 
69.33 ..0 
69 17.5 
69 32.7 
69 23.4 
6912 .0 
6917 1 
6919 .4 
6911.3 
69 9.9 
69 22.8 
6918.5 
6917 .9 
68 46.7 
6857.8 
6925 .2 
69 18.0 
6910 .9 
6913 .7 
69 22.0 
69 30.2 
69.30 .7 
69 2.2 
6913 .4 
69 15.6 
69 7.6 
69 3.3 
69 5.9 
69 2.0 
68 49 .0 
6854.2 
68 57.2 
69 5.5 
68 49.2 
68 53.4 
68 54 ..4 
69 4.6 
68 45.1 
69 2.8 
6852.9 
68 45.2 
68 50 .4 
6846 .1 
68 46.3 
+ 69 4.6 


Autorité. 
C-G 
C-G 
C-G 

L 
C-G 
C-G 
C-G 

L C-G 8 
C-G 
C-G 
C-G 
C-G 
C-G 
C-G 
C-G 

Li A C-G ? 

IL 
C-G 
C-G 
C-G 
C-G 
C-G 
C-G 
C-G 
C-G 
C-G 

AA ib 0 

IL C-G !! 
C-G 
C-G 

A C-G 12 
C-G 
C-G 

L 
C-G 
C-G 
C-G 
C-G 
C-G 
C-G 
C-G 

E GL W Ho C-G !3 
(Formule.) 

A C-G 1 
C-G 
C-G 


| IA: BYST, 
SA: 69200, C-G: 69229. 
NT: 6939, 0-6: 62YT. 

4 A: 68463, C-G: 6846'.0. 


C-6: 701'.9. 


2 L: 69560, C-G: 6948'.6. 
i 1: 6956'.0, C-G: 69412. 
12 AA: 68491, C-G: 6849'.0. 


3 A: 70101.9, C-G: 70214. 
8 LIL: 69174, C-G: 69168. 
3 EB: 6848'.8, G: 6845.2, G: 6845.9, G: 6441, L: 6849'.0, W: 68422, Ho: 6841”.0, C-G: 6S45'.6, 


+ LL: 6P49'4, C-G: 69355. 


I Li: 68240, A: 69268, C-G: 6926. 


5 A: 6937.6, C-G: 69312, 
10787: 69:346; DI: GIT, 
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Stations. Latit. Longit. Incelinaison. = Autorité. Stations. Latit. Longit.: — Inclinaison. = Autorité. 
Svedala . . « - 5530.5 4494 0. + 69136 C-G Klagstorp . . . 55238 4408 0: + 68438 C-G 
Rydsgård . . . 5528.4 427.9 0. 68 40.0 C-G Trelleborg. . . 5522.5 453.70. + 6846.2 C-G 


Ystad . . . . BD20.7 41420. —+6823.7 AL C-G! 


1 A: 6827.5, 1: 68231, C-G: 682016. 


Signification des lettres: A signifie Arwidsson, C-G, Carlheim-Gyllensköld, E, Eklund, F, Forssman, G, Göransson, Ha, Han- 
steen, Ho, IHovgaard, K, af Klint, Li, Lilliehöök, L, Lundqvist, W, Wijkander. 
Tableau XIII. 


Table des observations de déclinaison magnétique faites au XVIII” siecle, 
ramenées au 12" septembre 1892. 


Lieux. Lat. Long. Décl. Autor. Lieux. Lat. Long. Décl. Autor. 
Vardhus (Norveége) - - 7024 180 EB. — 0.6 Hel B! INOEAburcke 60 Yy — 239 0. + 100 S 
Vadsön (Norvege). . - 70 4 1140 B. — 0.7 - Hel Söderbärke. . . - + « 60 5 230 0. + 9.3 Hi 
Utsjocki (Finlande) . .- 6945 3853 BE. + 2.0 Hel SEE ora sl 0 Og 59 55 127 0. + 8.7 Hi 83 
Kilpisjaure. . . « - - 69 3 238 EE. + 52 M Norra Emterud. . - - 5955 550 0. +11.5 M 
Antie Supdach . . « - 6843 SIN Eoo o+ 24 M INOSFNER 0 0 oc9 dv 59 54 552 0. +11.5 M 
Salvaslopel . . « - - 68 40 330 BE o+ 4.7 M Nya Kopparberget . . 5953 3 70. +11.8 SN 
Katsebeljare . . . . - 68 34 Dr BB o+ 2.1 M Wish öre 0 fork ib ig 5952 025 0. + 9.0 EC H' 
iBnontekisk.iö. . fö 68 28 424 E. + 3.0 M Finska Utön (Finlande) 5946 312 E. + 5.8 S 
Kuttaneru. to « boer. 68 23 442 E. + 3.7 M [BÖNASE ES r0r. sö sstege RE 59.38 612 0. + 10.7 M 
Märfasdalen . . + « « 68 0 059 0. + 5.0 M VEsteras. « so. - se 59 37 131 0. + 9.5 S 
Juckagjärvi . . . « - 67 51 234 E. + 5.7 — Hel Lindesberg. . . +» « - 59.36 250 0. + 9.7 Hi 
Sodankylä (Finlande) . 6724 835 E. — 0.3 Hel NORA AG faror ER TNE 59 31 3 10 :—+11.0 
Pieskajaure . . « » - 67 1 141 0. + 6.17 M KÖPinga: Ae Ge od eve 59.31 2 ut (0 + 9.7 
Ume kapell . . «os 66 4 310 0. + 7.0 M 15) or ös 59.30 616 0. + 10.7 M 
Torneå (Finlande) . .- 6553 6 Vv BE. + 54 CC Hel? IKOMEEÖR 0 oo a oa 59 26 157 0. + 9.5 Hi 
Kusamo (Finlande) . . 6551 11 I E. — 0.3 Hel ATDOSAR:S sa oa cs SE 59 24 213 0. + 9.8 S 
Murritskylsli. . . «. « 65 20 334 0. + 72 M SILen ons ke ee 59 23 110 9RS Hed 
Gruxtfjället . . . « 6457 249 0. + 7.0 M IKOMNORE oo 0 I a ac 59 21 OK0EOT EEE S 
Qvedlie (Norvége). . . 6432 422 0. + 93 M (Örebro, fold de 59 16 251 0. + 9.5 S 
Skaal (Norvege) . . . 64 9 411 0. + 9.3 M Strömstad . . « «= « « 5856 653 0. +13.2 S 
Årevattnet. . . . . . 64 4 357 0. + 9.2 M Dagerort (Russie). . . 5856 41E + 4.3 S 
Goundalen . . . . «os 64 0 Big2 OR LR Så M InnTEGRK ooo cd oo 5843 018 0. + 7.7 S 
Norra Enbogen. . « « 6313 353 0. + 7.3 M Gotska Sandön . . . . 5821 13 EE + 10 S 
Herjehågnan . . . « » 6143 557 0. + 85 M SALOME STA ER Se 58 20 650 0. +11.2 S 
Lördalen . . . .« « « 61 23 Halo ÅS MR M Svarfverort (Russie). . 5754 359 BE. + 6.0 S 
Midskogstorpen. - - - 6041 536 0. +10.3 M Göteborg . . - +. «os 5742 OFBRON OcEiNRS E 
Ib BSR ORG 60.36 2271 OO. + 112 S Wibifsfdn oc 0 & & I oc 5738 627 0. + 10.7 S 
Eskilstorp . . - « «+ « 60 21 548 0. +10.3 M IKONEN ss re der se 56 19 518 0. + 10.2 S 
Iedemorats. g.s dh S 60 17 2 4 0. + 9.2 Hi Karlskrona . . . . « 56 10 2 SOK + 15.2 


NT SRS 60 9 154 0. + 10.0 S 


! Hel; — 1,2, B: —-- 01. 2 C: + 5.9, Hel: + 5.8, + 43, + 5.9. 3 Hi: 4 9,0, S: + 84. +P: + 93, 0: + 8.8, 
Hi: + 8,8, > Observation douteuse citée par Hansteen dans les Untersuchungen, 'Vuble I. 


Signification des lettres: B signifie Bitzow, C, Celsius, B, Elvius, Hed, Hedin, Hel, Hellant, Hi, Hiorter, M, Marelius, S, 
af Schultén, 


II" PARTIE. — RESULTATS DES OBSERVATIONS MAGNEÉTIQUES FAITES 
DANS LA SUEDE MERIDIONALE. 


Chapitre I. 


Construction de Cartes magnétiques. 


Ces observations, recueillies par un grand nombre d'observateurs sont évidemment 
trop incomplétes pour donner la direction des vraies lignes isomagnétiques en Suede: elles 
sont affectées de toutes sortes d'erreurs accidentelles, dues å Vaction magnétique du sol. 

On a longuement discuté sur la distinction entre les attractions locales proprement 
dites et les attractions dites regionales, et V'on a cherché en vain un experimentum crucis 
qui permettrait de décider si une anomalie observée est de nature locale ou non. On 
pourrait simplement eliminer Iles stations qui paraissent anomales et tracer les courbes 
d'apreés les observations restantes. C'est ainsi que M. THALEN a exclu la cinquieme partie 
de ses observations en dressant sa Carte des isodynames de la Suede centrale. 

Un tel procédé a toujours quelque chose d'arbitraire, 1l vaut mieux renoncer a 
toute classification nécessairement artificielle, et étudier empiriquement la distribution des 
actions locales, d'apreés les observations elles-mémes. 

Les cartes qui accompagnent ce Meéemoire ont eté dressées sans eliminer aucune 
station. Ainsi, les irrégulariteés qui n'affecetent qu'une seule station disparaitront d'elles- 
mémes dans une carte dressée a une petite échelle; celles d'étendue plus grande se revele- 
ront infailliblement, bien qu'elles paraitront petites par rapport aux dimensions de la 
region investigée. 

La carte (Pl. I) représente les lignes d'égale composante horizontale. Les lignes 
sont tracees de 200 en 200 unites du cinquieme ordre décimale. 

Les lignes d'égale déclinaison sont représentées sur la Carte (PI. II): elles ont été 
tracées de 1? en 1”. 

Les lignes d'egale inclinaison sont figurées (Pl. III.); elles sont tracées de 20 mi- 
nutes en 20 minutes. 

Toutes ces cartes sont dressées a VF'eéchelle 1: 3000000. 

Voici le nombre des observations qui m”'ont servi åa dresser les Cartes: pour la 
déclinaison, 278 observations; pour la composante horizontale, 336 observations; pour 
F'inclinaison, 233 observations; soit en tout 847 observations des trois elements du 
magnétisme terrestre. La surface de la partie de la Suede située au Sud du 60" pa- 
ralléle étant d'environ 148 000 kilometres carrés, on trouve: 
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Pour les observations de déclinalison............... 1 station sur 532 km”; 
> > GITTAN G ET SMG TS AR RA » ANI 
» » d'inclinalsON.......vc00.... » 625 > 3 


soit en moyenne pour les trois éléments, une station sur 524 km”. Comme terme de 
comparaison, nous citerons les Cartes de M.M. RöcKErR et THorer des Iles Britanniques 
comprenant 1 station sur 1573 km”, les nouvelles Cartes magnétiques de la France de 
M. MoUuRrRBAUx avec 1 station sur 1057 km”, enfin les observations de M. ScHAPErR et M. 
ISCHENHAGEN en Allemagne avec une densité de méme ordre. 

Nos cartes ne peuvent évidemment pas donner avec tous les détails les courbes 
magnétiques; elles n'ont la pretention que d'mdiquer le caractere général du systeme 
magnétique en Suede. 

C'est évident qu'on mn'arrivera jamais a une connaissance complete de ce systeme 
sans avoir fait des recherches speciales dans tout le pays, comprenant plusieurs milliers de 
stations. Or une telle tåche depasse de beaucoup les forces d'un seul homme. I est 
méme probable que dans un avenir prochain, on jugera que cette connaissance demande un 
travail trop détaillé pour s'y arréter. Ces circonstances m'ont determiné a étudier dés a 
présent la distribution du magmnétisme terrestre, et de chercher a en tirer quelques con- 
clusions relativement a la position et a la nature des masses agissantes. 

Je raisonnerai done désormais d'aprés I'hypothése que nos cartes représentent la vraie 
distribution de la force magnétique terrestre, et je vais chercher quelle est V'origine des 
ecarts observées. 


Chapitre II. 


Nouvelle méthode de représenter les observations; 
caleul d'une couche fictive. 


$ 1. GCaleul Anne couche fictive. — Avant d'entrer dans la discussion des cartes, 
nous adopterons un autre mode de représentation qui parait bien préférable pour notre 
but: nous allons rechercher la distribution du magnétisme qui est capable de produire 
les écarts observés. 

Ce probleme n'est pas résoluble dans sa généralité, puisqu'une infinité de distri- 
butions magnétiques sont équivalentes, par rapport å V'action å Vextérieur d'une sur- 
face fermée. Ce n'est quen faisant certaines hypothéses sur la nature générale de la 
distribution cherchéc qu'on arrivera å la déterminer. Nous examinerons particulierement 
un certain mode de distribution: c'est le cas d'une couche fictive répandue sur la surface 
terrestre. 


$ 2. Formule de Gauss. — D'aprés la formule de GREEN, la densité superficielle oc 
d'une couche fictive est 


or M (&& dU' 


dn dn' 
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U et U' représentant le potentiel å Vextérieur et a V'intérieur, et » et n les normales 
comptées positivement a partir de la surface vers les deux cötés. 
Pour le cas d'une sphére de rayon a, v s'exprime d'une maniere trés simple a 


3 ; Te BTR ; S : MR 
Faide du potentiel U et de sa dérivée 4 3 la surface. En effet, le potentiel d'une couche 


sphérique peut étre développe en une série de F'une des formes (en désignant par r le 
rayon vecteur du point considéré) 

CS 2 ar ll 00 i 

U=S Al) OSSE 

i=1 i=1 
a Pexterieur ou aå l'intérieur de la couche, avec la condition A;=XB;, puisque les deux 
developpements deviennent identiques a la surface. 

On en tire en différentiant par rapport a r et remarquant que A;=FB;, 


R0= -| ie Th 


GU GON EN IN BEN 
än Fa) ( ES a Ås. 


De Vautre coté, on a a la surface 


EAU JEN 
Si I AU de 5 d 
i Pon remarque que="q, —Z, en designant par Z la composante verticale du champ 


terrestre, on trouve 


2 


2 Er I U 
SE 20 
1 


a 


par conséquent 
Uj rå 
470 = =/=+ 22); 


cette formule, annoncée par Gauss dans le Intensitas vis magnetic&e ad mensuram absolu- 
tam revocata, art. 2, citée ensuite dans le Allgemeine Theorie des Erdmagnetismus (Resul- 
tate aus den Beobachtungen des magnetischen Vereins, année 1838, p. 46; art. 32), a été 
démontrée par lui pour les cas d'un sphéroide dans les Resultate de I'année suivante (Allge- 
meine Lehrsätze ..., art. 35.). 

En désignant par U; ce que devient le potentiel U, d'un point queleonque P, de 
la surface lorsqu'on se transporte a un point voisin P;, on a 


P2 
U,—-U,=—/f R cos & ds, 
P, 


ou € désigne lI'angle compris entre la composante horizontale R et le déplacement ds. 
Si l'on se transporte le long d'un méridien et d'un parallele, 


lg = lh == faXdy ÖN cos dk, 
jä ka 


60 V. CARLHEIM-GYLLENSKÖLD, MEMOIRE SUR LE MAGNETISME TERRESTRE. 


p désignant la latitude, & la longitude, X et Y les composantes horizontales du champ 
terrestre dirigées vers le nord et vers V'ouest. 


$ 3. Manidre Mdeffectuer les caleuls. Résumé des formules. — La densité de la 
couche fictive a éte calculée pour chacun des points d'intersection d'un certain nombre 
de meéridiens avec les paralléles, les distances des cercles choisis étant 5' en latitude et 
10' en longitude. Ainsi, la distance de deux points consécutifs sera inferieure a 10”, ce qui 
parait suffisamment petit, la distance moyenne des stations d'observations etant 237" a 
peu prés. 

Comme point de repére on a choisi un point situe a 55730" de latitude, 4? de 
longitude, ou I'on a posé conventionellement & = 0. 

I”'intégration a été faite d'abord en suivant le méridien de 4?, puis suivant les 
différents paralleles vers Vouest et vers Vest jusqu'aux limites de Tespace investigée. 

Je me suis servi de la formule: 
TUNA 


47r a 27 >? 


ou 
1 Us—U, 1 
47 a = An 


Vpa 1 ka > : 
J Xie + le cos dk, 


dp et dk etant supposees exprimées en parties du rayon. En posant dp => sin 1, 
cos 9 dk = 10 sin I' cos fp, on peut écrire 


4 , dk 
= 27 =[6.0635]; w =17 cos py = [6.3645] cos gp. 


Les paralléles ayant ete tracées sur les cartes de 5' en 5', les méridiens de 10' en 
10', les valeurs des éléments magnetiques aux points d'intersection des deux systemes de 
courbes ont eté dépouillées. Un calcul facile donne ensuite les valeurs des composantes 
X, Y et Z a chacun des points d'interseetion, qui sont au nombre de 2412. «I application 
directe des formules ne présente plus aucune difficulté. Nous donnerons plus loim un 
exemple d'intégration. 

Vers les limites de notre carte, les observations sont tres incomplétes et l'on ne 
pouvait compléter les lacunes que par des conjectures plus ou moins hardies. C'est en 
particulier le cas de la région située au nord du parallele de 5920' et de tout V'espace 
occupé par la mer. 

Les résultats des calculs se trouvent consignés dans le Tableau I, qu'on trouvera 
a la fin de cette Partie de notre travail. Ce tableau contient deux lignes pour chacun 
des arguments: a la premiere, on lira les valeurs de la densité superficielle caleulée comme 
il vient d'étre dit; la seconde, dont il sera question plus loin, contient la partie du magné- 
tisme attribuée aux actions locales. 
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Les valeurs de la densité sont données en uniteés du cinquieme ordre déecimale, 


systeéme C. G. S. 


$ 4. Separation de Paction terrestre proprement dite. — Les valeurs de la densité 
superficielle pourraient étre introduites dans une carte qui présenterait la plus grande 
analogie avec la carte de V'inelinaison magnétique. Or il est préférable, avant de pro- 
ceder a la representation graphique des phénoménes, de séparer V'action terrestre en grand, 
des actions locales qui forment le sujet principale du present Mémoire. 

La notion d'attraction locale dépend d'une convention: dans ce qui suit nous enten- 
drons par systeme magnétique moyen, le systeme qui résulte de V'ensemble de nos observa- 
tions; nous appellerons systeéme local tout ce qui en differe, qu'il soit restreint a une 
petite superfieile ou qu'il occupe une étendue assez grande. 

Cela posé, la densité superficielle totale & résultera de la superposition de deux 
parties 0' et o", dont V'une sera due å la terre entiere, V'autre aux masses perturbatrices 
proprement dites. La premiere peut, avec une approximation suffisante, étre supposée 
une fonction linéaire des coordonnées géographiques. On peut la trouver d'aprés la mée- 
thode des moindres carrés, ou par toute autre methode équivalente qui rende les ecarts 
tres petits entre les valeurs observeées et les valeurs calculées. 

Cette manieére d'envisager la question implique une hypothése: c'est que la somme 
des masses attirantes soit nulle ou, ce qui revient au méme, que ces masses forment des 
aimants qu'on puisse séparer du magnétisme de la terre. Tel serait le cas si ces masses 
étaient dues åa Vaimantation induite dans 1es roches magnétiques qui composent V'écorce 
terrestre. Nous examinerons plus loin les consequences de cette hypothése et nous ver- 
rons si elle est vraisemblable ou non. 

Procédons au calcul de la densité terrestre &'. Je prends les moyennes de toutes 
les valeurs de & situées entre les paralleles des degrés entiers et les méridiens des degres 
d'ordre impair, en donnant bien entendu aux valeurs situées sur le contour méme, le 


poids '/, et a celles des coins le poids '/,; je trouve: 
Pp /2 ES 


Valeurs de la densité superficielle o. 
Numéros. Latit. HE olet 
US RADE 5930 6”0' — 319.40 
200 58 30 » — 128.40 
STEEL SRS » — 83.50 
Allt 39 30 40' = 217.75 
(ESS BIE 38 30 » — 117.52 
(FSS SYRE 57 30 ? — 73.80 
Meg eder 56 30 » = 2ONZ 
(SAALE SAC 53 30 » + 35.98 
OM TE bdarnkt 59 30 200 —122.32 
LORLAN nr 38 30 > — 33.15 


10 CA 37 30 > — 64.19 
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Tong Densité 


Numéros. Latil. de superficielle. 
JÖSSE AR 26 30 20' ar  IoIl2 
IE RESAS 29 30 090" — 161.58 
NEREROEST SR 28 30 > — 118.380 
SPEED NT 57 30 > — 62.88 


Je pose ensuite 
a! ln 
0 av0 + AHolP = Po) + Av (k— ko), 
ou fp, = 58”, k, = 3". 
Les trois valeurs suivantes de & (ces valeurs sont les moyennes de quatre valeurs 
avoisinantes): 


P k o 
590 50 — 193.77 

? 10 — 108.96 
57.0 30 = 42:00 


me donnent comme valeurs approximatives des inconnues: 
avg = — 97.182, 
a, = — 33.182, 
an = — 21.703, 


pp, et k—k, étant exprimées en degrés. Adoptant ces valeurs, ]'obtiens les suivantes 
équations de condition pour les corrections des inconnues: 


Nnméros. Résidus. 
ISS ha + l1ÅA0,, + 1.5da,, + 3de,, =— 14.34 — 91.3 
2000. mal ot är dl + 0.5 +3 + 61.48 + 36.7 
Ava sol + +1 — 0.5 + 3 + 49.20 + 16.7 
4. 0l IR + 1 + 1.5 +1 — 16.09 151 
SEEN SEA ar I + 0.5 + 1 + 28.96 + 22.3 
(Öppet Sege ar ll — 0.5 + 1 + 15.49 är lll 
CET TE ar — 1.5 ar ll ae (0 TN 
(CL Rn + 1 =P är I + 36.91 ar (0) 
Olperdeter ar ll ar ID = = FF BILD + 55.0 

POCE-VPSA | + 0.5 ll + 69.92 + 81.3 
IL! lyan 0 € ne + 1 — 0.5 = I — 16.30 — 12.6 
120000 är = HG = Il = (Ol = 10.2 
13: BIE är ll + 1.5 0) — 46.13 = 
14 oa 15 är ll + 0.5 =9) — 59.14 — 29.6 
UDI INGA ar l — 0.3 =) — 58.40 — 36.6 


On en déduit les equations finales 
+ 15.00da,, + 0.504da,, + 1.004da, =+ 27.66; 


+ 0.50 + 21.75 = ol) — 189.822; 
+ 1.00 = 2:50 + 63.00 + 590.76. 
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La solution de ces équations donne 


Aa, = + 1.498, 
Ålölyg == UID, 
Aa = + 9.044, 


et par suite les valeurs les plus probables des inconnues deviennent 


av = — 95.684, 
av = — 62.907, 
Cha = = lYGHY ” 


Ces valeurs substituées dans les équations de condition donnent les residus qu'on trouvera 
inscrits dans la derniere colonne du tableau. La somme des carreés des erreurs est réduite 
a ”/; de sa valeur par V'application de la méthode des moindres carrés. 

Je pose done en définitif 


o'=— 50 = G2.M0 = SS) = TI =S), 
ou bien 
0'=— 95.7 — 5.24(q — 58”) — 2.11(k — 3”), 


si I'on exprime f— 9, en unites de 5', k—k, en unites de 10". 

Cette formule m'a servi a calculer 6 pour chacun des points d'intersection ou o 
avalt ete déterminee. 

En retranchant de 0& la partie due a la terre & on aura la partie attribuée aux 
actions locales 0”. - Cette quantité se trouve consignée dans la deuxieme ligne du tableau 
qui contient o. Seulement pour épargner la place on n'a fait imprimer que 0", & pou- 
vant étre trouvée facilement par une simple soustraction. 

On trouvera sur la carte (Pl. IV) une représentation graphique des valeurs de o" 
ainsi déterminées. Le magnétisme boréale ou de méme nom que celui de V'hémisphere 
nord de la terre, y est figurée en couleur bleue, le magnétisme austral en rouge, la 
dégradation des teintes representant la densité de la couche magnetique. La densité est 
indiquée de 100 en 100 unités du cinquieéme ordre décimal. 

Théoriquement parlant, cette carte résume completement les observations: la densité 
superficielle etant donnée, le potentiel de la couche, et par suite les composantes de la 
force elle-méme, sont connues. La question est done résolue: on n'a que développer & 


, s v a 7 AY Y;d 
en série de fonctions de Laplace, Y, + Y, +..., dov U=Y = 


u 


, u déesignant la dis- 


tance de l'élément de surface due au point considéré. Mais cette méthode suppose qu'on 
sait trouver le développement 2Y;, ce qui exigerait un nombre presque infini de termes 
si I'on voulait représenter tous les deétails de la distribution. Ainsi en particulier pour 
représenter exactement a Vaide de fonetions de Laplace nos mesures, il faudrait pousser 
le developpement jusqu'aux termes du 1080" degré, ce qui exigerait plus d'un million 


de termes. 


! Bien que cette valeur differe notablement de la valeur approximative adoptée, je n'ai pas jugt nécessaire 
pour le but proposé, de pousser V'approximation plus loin. 
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Bien qu'on rencontre des difficultes insurmontables lorsqu'on veut remonter de la 
carte de la densite aux composantes de la force, cette transition est théoriquement pos- 
sible, et la carte de la densité pourrait servir seule å tous nos raissonnements ultérieurs. 


Chapitre III. 
Lignes équipotentielles. 


$ 1. Lignes équipotentielles. — En raison de la petitesse du terme en U, le résul- 
tat qu'on vient de trouver différe peu de celui qu'on aurait obtenu en adoptant pour la 
déelinaison sa valeur moyenne. On aurait méme pu négliger completement ce terme et 
se borner å considerer la composante verticale seule, sans que cela et changé essentiel- 
lement les résultats. 

Les observations de déclinaison n'interviennent donc que pour une faible part dans 
la valeur de la densité superficielle. Toutefois, pour mettre a profit les observations de 
cet elément, j'al eptrepris le calcul du potentiel U en chacun des points d'intersection 
precedemment considéres. 

Les intégrales ont été calculées d'aprés la formule connue: 


a +(li+3w) 
[fade =0l30fla+io)+'fla+(i4+1)0) Ål let in) +f(a+ i++. 


ou & désigne Vintervalle, f' les différences premieres, 'f les sommes de la fonction. 

II convient de donner un exemple d'intégration. Nous choisissons Vintégration depuis 
le point de départ jusqu'å un point situé a 56”30' de latitude, 5”0' de longitude. La 
troisieme décimale est prise pour unité. 


5 0 U, —U 
P / Mbar oi 
k=40' 5525 + 0.252 
— 0.125 
30 + 0.250 0.000 
0.125 a 
30 + 0.247 bara 0.248 ) f i HE UU; —U, 
+ 0.372 2 a 
40 + 0.247 -+ 0.495 gp =5630' 350" + 0.043 
+ 0.619 PE 
45 + 0.249 + 0.744 40 -+0.045 + 2.958 
0.868 2.981 
50 + 0.249 + 0.993 10 + 0.047 + 3.004 
+ 1.117 3.028 
55 + 0.248 + 1.241 20 + 0.049 + 3.052 
1.365 3.077 
56 0 + 0.247 + 1.489 30 + 0.050 + 3.102 
617 + 3.127 
5 +0.246 + 1.735 40 + 0.051 + 3.152 
+ 1.859 3.178 
10 + 0.245 + 1.981 50 + 0.052 + 3.204 
2.103 3.230 
15 + 0.245 -+ 2.225 50 + 0.054 + 2.257 
2.348 3.2 
20 4 0.244 4 2.470 10 40.054 
2.092 
25 + 0.244 + 2.714 
2.83 
30 + 0.244 + 2.958 
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Les résultats des intégrations se trouvent inscrits dans le Tableau II, qu'on trouvera 
-å la fin de cette Partie du Memoire. La quatrieme deécimale est prise pour unité. 


$ 2. Verification de la théorie du potentiel: contröle des caleuls. — On sait que l'in- 
tégrale 


SF cos € ds, 


ou e& désigne V'angle entre la force F et le déplacement ds, pour un contour fermé, est 
nulle. Nous avons vérifié cette formule å plusieurs reprises en intégrant suivant des 
contours fermés, limités par quatre ares de paralleles et de méridiens. Nous avons trouvé 
en particulier, pour les aires limitées par les cercles suivants: 


Méridiens de 4? et de-5”30'; paralleles de 56? et de 57 aoocc Résidu — = — 0.097 
> 4 > 6 > 57 FE a D ÖAR SIR SN » — 0.123 
» 4 > TZ » 58 FOIS Se » + 0.609 
» 4 » dd » 59 DENIS ÖP a > + 0.513 
» 2 EA > 56 PROOF SVR LE > — 0.133 
» 1 » 4 > 57 0) WEE > — 0.161 
» 0 » 4 > 58”30' » DON så » — 0.487 
» —1 » 4 » 59 » (0) WEE ve > — 0.886 


Les résidus sont donnés en unités du quatrieme ordre décimale. Ces quantites sont en 
général de YVordre des erreurs d'observation. L'hypothése du potentiel se trouve donc 
suffisamment vérifiée, excepté pour les aires au nord du 58"”" paralleéle, ou les observa- 
tions laissent encore beaucoup åa désirer. : 


$ 3. Séparation de Paction locale. — Le potentiel U se compose de deux parties, 
dont l'une, U', est due å la terre, et V'autre U” aux actions locales. 
La premiere partie est de la forme 


W 
(1) a — oo TFA; of Po) TAN k)) + az (P—- På)” TOR PoE = (fy) avalk ky) 


ou 9 =58”, k, = 3", et 9 — Pp, est exprimée en unités de 3', k—k, en unités de 10". 
En formant, dans le Tableau II, une moyenne spéciale pour chacune des aires com- 
prises entre les paralléles des degrés entiers et les méeridiens d'ordre impair, on obtient: 


Numéros. Lat. EE — 
DIE SE 59”30' 6”0' — 119.612 
Dl skrå sn NN 58 30 » = DILL 
(ÖR. sed arne 57 30 > — 64.388 
ARTIESTITAN 59 30 40 — 114.663 
Du a 538 30 » = 80.054 
ÖRJAN RISE 57 30 > — 538.052 
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Numéros. Lat. Fong Ua — 

(fe Spsnrr e 56 30 420' = 29618 

(ÖP std 535 30 > + 0.008 

Aulan och. 39.30 20 — 109.917 
FÖRSE AE 58 30 » =— 82208 
lö SERIES Ia 37 30 » = 133.592 
Uxd SERENA 56 30 > — 24.367 
kö regel 59 30 00 — 105.721 
]A40, .2aebrea 538 30 > — 17.816 
Jen Slös30 > — 49.320 


Les observations portant les numéros 1, 3, 4, 8, 9, 11 donnent les valeurs approxima- 
tives des inconnues 


ay == 70.718, 
av == 2.3617, 
av == 0.4205, 


az = + 0.002971, 
av = +0.001391, 
av = — 0.000703. 


En appliquant la méthode des moindres carrés, en obtient les équations de condi- 
tion suivantes pour les corrections des inconnues: 


Numéros. Résidus. 
1 +ld4a,, + 184a,, + 184a,, + 324da,, + 3244a,, + 324Aa,, + 0.000 =0 — —0.099 
2 + 6 + 18 + 36 + 108 + 324 + 0.080 0 + 0.051 
3 Al = (0 + 18 + 36 — 108 + 324 + 0.000 0 + 0.075 
4 +1 + 138 + 6 + 324 + 108 + 36 + 0.000 0 + 0.101 
or I + 6 ar + 36 + 36 + 36 — 0.225. 0 — 0.011 
ö ll = (0 a Ö + 36 DO + 36 — 0.387 0 — 0.135 
fo ol = 118 + 6 + 324 — 108 + 36 — 0.326 0 — 0.112 
(Sr Ar ll — 30 + 6 + 900 — 180 + 36 + 0.000 0 + 0.098 
2 oocP I + 18 = 0 + 324 — 108 + 36 + 0.000 0 + 0.001 

0 al 3 (0 = 0 + 36 — 36 + 36 — 0.055 0 + 0.053 
ILS = 0 = (0 + 36 + 36 + 36 — 0.000 0 + 0.137 
2 ock = 12 = (9 + 324 + 108 + 36 — 0.231 0 — 0.137 
18) oc I ar Il = 118 + 324 — 324 + 324 + 0.346 0 — 0.050 
AE + 6 = 0 + 36 — 108 + 324 + 0.226 0 — 0.071 
ia ar ll = (0 EL + 36 + 108 + 324 + 0.375 0 + 0.102 


En posant: 
Aay, = [1.588n]2, 
Aa,, = [2.111]y, 
Aa,, = [2.333n]z, 


MA Ar 
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Aa,, = [4.634n]t, 
Aa, = [3.077n]u, 
Aa, = [3.077n]v, 


on obtient les équations finales suivantes: 
+ 15.000x — 0.200y + 0.333z + 3:480t — 0.55du + 7.000v = + 0.638; 
— 0.200 + 3.480 +0.333 +0.568 — 0.556 —1.089 +1.395; 
+ 0.333 +0.333 + 7.000 +0.333 + 1.814 +0.087 — +2.928; 
+ 3.480 + 0.568 +0.333 —+1.790 —0.556 —+1.167 = +0.201; 
— 0.555 —0.556 +1.814 — 0.556 + 3.245 — 0.062 + 0.595; 
+ 7.000 —1:089 +0.087 + 1.167 — 0.062 -+6.108 —2.169; 


d'ou I'on tire bientöt: 


= —0.5834, 
y == 0.2147, 
z=—0.4260, 
t==+ 0.6135, 
u = 0.0398, 
v => 0.8714, 


et par suite: 
Alan Tr 0220, 


Aa,, = — 0.0028, 
Aa,, = + 0.0092, 
Aag, = — 0.000264, 
Aa,, = — 0.000047, 
Aa,, = — 0.001040. 


Ces valeurs des inconnues donnent les résidus qui ont été consignés dans la derniere 
colonne des équations de condition. La somme des carrés des erreurs se trouve reduite 
de 0.6754 a 0.1269 par l'application de la méthode des moindres carrés. 

Corrigeant, d'aprés ces valeurs, les données admises, il vient pour les coefficients 
Lo0r Li0r + 

av = — 70.492, 
a = — 2.3645, 
ay = —0.4114, 
av = + 0.002707, 
ay, = + 0.001344, 
av = — 0.001743. 


' 


Ces valeurs ont eté utilisées pour calculer = a l'intersection de chacun des paralleles 


avec les méridiens, d'apres la formule (1). 


En retranchant du potentiel total 7 la partie due åa Paimantation moyenne 4, on aura 


: on LR U” 
la partie attribuée aux masses locales, —- 
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Ces nombres se trouvent consignés dans le Tableau II; ils y ocupent la deuxieme ligne 
correspondant a chacun des arguments. Le potentiel y est exprimé en uniteés du quatrieme 
ordre décimal. 


$ 4. Carte des lignes équipotentielles. — Les nombres consignés dans la deuxieme 
ligne du Tableau II, ont servi a dresser une carte des lignes équipotentielles (Pl. V-). 

De méme que la carte de la densite superficielle, cette carte est trés inexacte 
sur la mer et vers la limite septentrionale. Les lignes équipotentielles ont une tendance 
prononcée de s'allonger dans la direction des paralléles; or nous avons reconnu que ce 
trait caractéristique est då uniquement aux défauts de la carte de V'intensité. 


Chapitre IV. 
Position des masses attirantes; discussion des cartes. 


La carte de la densite superficielle de la couche fictive, et celle des lignes équipo- 
tentielles présentent le résultat des observations sous une forme nette et facile å discuter. 

Nous commencerons par rappeler quelques propositions relativement aux distributions 
superficielles équivalentes aux masses isolées. 


$ 1. Densité superficielle Tun point de masse. — La densité superficielle d'une couche 
sphérique dont le potentiel equivaut en chaque point P de la surface au potentiel d'une 
masse m placee en un point intérieur A, est 


2 DJ 
m (ÅT IL 


Tä DE 


ou a est le rayon de la sphére, s la distance du point A å son centre, enfin D=PA. 
Si la masse intérieure est tres voisine de la surface, la densite devient approximativement 


EL AN RAS 
0738 DR 
Elle est maximum au point ou le rayon de la sphere qui passe par le poimt A rencontre 
la surface. 
Le potentiel au point P då a la masse m est 


VE Då 
il est maximum au méme point que la densite. 
sil existe plusieurs pöles de signes contraires la proposition sera encore vraie d'une 
manieére approximative. Nous sommes encore fort éloignés de savoir la forme détaillée 
des masses perturbatrices, et dans unc premiere approximation on peut trés bien suppo- 
ser la loi exacte. 
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$ 2. Discussion des cartes; centres dCattraction. — On remarquera å la premiere 
inspection que les deux cartes sont assez discordantes en plusieurs endroits, et qu'on doit 
étre trés réservé dans les conclusions qu'on peut en inférer. La premiere des cartes ou 
celle de la densité superficielle se base surtout sur les observations de F'inclinaison et de 
la composante horizontale; la deuxieme, sur celles de la déclinaison et de la composante 
horizontale. Elles se contröleront mutuellement, et dans les cas ou elles sont concordantes, 
les résultats peuvent inspirer quelque confiance. 

Nous ferons passer en revue les régions d'attraction présentées par les cartes. 

Un minimum trés prononcé de o" existe dans la partie nord du lac Venern, par 
595 de latitude, 450' de longitude, entouré de maxima au sud, å V'ouest et a V'est. 
Ce minimum se retrouve sur la carte du potentiel par 59”15' de latitude, 4”50' de longi- 
tude. Un prolongement vers la région f =5830', k=4"5', se retrouve egalement sur 
les deux cartes. 

Les autres observations au nord du parallele de 59? sont trop incomplétes pour 
qu'on puisse en tirer aucune conclusion. 

Trois autres minima sont placés en Smolande par 57?55' de latitude, 3” de longi- 
tude; par 9 = 57”30', k= 220'; enfin par 9 = 57”10', & = 1”40'; elles se retrouvent toutes 
sur la carte du potentiel par & = 58”0', £ = 2250'; 9 = 5T40', k = 2230'; q = 5T3', k=130'; 
encore une quatrieme se trouve å 9 = 58”10', £= 150. Les regions de magnéetisme austral 
a Pouest et au nord-ouest de ces minima sont représentées sur la carte du potentiel par 
trois maxima fortement accentuées, dont voici les positions: 


Pp. k. 
58735 310 
37 30 410 
37 10 3 40. 


Les indications des deux cartes au nord de la dite region sont souvent contradic- 
toires et ne meéritent pas de confiance. Méme état dans la mer entre la cöte orientale 
du continent et Gotland, ou VFallongement des lignes équipotentielles dans la direction 
E.—O. est trés évident. 

Une troisieme région de densité minima est située dans la partie Sud de Smolande, 
antour de Möckeln, par 56”35' de latitude, 4?0' de longitude. Vers le nord-est apparait 
un groupe de minima aå 


p. k. Valeur de o". 
56”30' DD = JUL 
57 0 30 L2 
37 10 30 UU 


dont la seconde est la plus forte. Ces minima sont å peime visibles sur la carte des lignes 
eéquipotentielles. Elles se traduisent surtout par une égorgement des lignes, dont les 
pointes sont situées par q = 56"30', k=3"40' et 9 = 56"53', k= 310". 

En Scanie on trouve plusieurs centres d'attraction; le principal est situé par 55”30' 
de latitude, 4?40' de longitude; deux autres moins distinets vers f = 55"50', k=4?40' et 
pg =535"30', k=3"50'; enfin un quatrieme plus au Sud par 55”0' de latitude, 3”0' de longi- 
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tude. Les lignes équipotentielles montrent de faibles indications de centres d"attraction 


a peu pres a 


Pp. k. 
55”20' 4?40'; 
535 45 4 40; 
30 20 3 00; 
535 10 ÖR 


Mais le defaut d'observation sur mer se fait sentir sur F'allure des courbes et fait soup- 
conner des erreurs systematiques dans la carte des isodynames. 
En résume, les deux cartes concordent a attribuer des pöles d'attraction de méme 


nom aux points sSulvants: 


d fb Ek. NS it k. 
Pon go 59015" 4950 Grön 572 0 300 
24 sell 58 10 150 Wosalians 56 35 4 0 
3obutitel .o 57 55 3 0 storlag. Inö 55 50 4 40 
Arion oe pol 57 30 2 20 9 ag 2 55 30 4 40 
Fes 57 10 1 40 FÖL 55 0 3 0 


On peut désormais considérer comme démontré qu'il existe plusieurs vastes regions 
douées d'une attraction plus forte, en dehors des nombreuses actions locales qui existent 
partout. Ön ne peut pas trancher de distinction entre V'une et V'autre de ces deux formes. 


Chapitre V. 


Connexion du systeéme magnétique avec la nature 
géologique du pays. 


$ 1. Apercu de la géologie primaire de la Sudde. — Il reste å indiquer Vorigine pro- 
bable des actions manifestées, et I'on est naturellement conduit åa etudier la nature géolo- 
gique du pays et en particulier les roches primitives qui contiennent souvent du fer oxy- 
dulé en forte proportion. 

Nous consulterons la carte géologique genérale publiée par le Relevée geologique 
de la Suede; dans le texte qui accompagne cette carte, M. NATHORST donne un apercu 
des traits essentiels de la géologie des roches primaires.” 

»On connait depuis longtemps, dit-il, I'opposition entre la région uniforme de gneiss 
»de VFouest de la Suede, et le terrain gramitique de V'est, entrelacé de granits, de gneiss 
»et de ”hälleflinta'. La limite de ces deux régions se poursuit en ligne presque droite 
»depuis la limite entre la Scanie et Blekinge å V'est de Jönköping au bord de Vettern, 
»puis elle traverse ce lac et se continue des environs de Hjo vers le nord jusqu'au-dela 


' NATHORST, Upplysningar till geologisk öfversigtskarta öfver Sverige, p. 6, 10. (Sveriges geologiska 


undersökning, Série Ba, n. 4.) 


KONGL. SV. VET. AKADEMIENS HANDLINGAR. BAND 21. N:0O /. 71 


»de Kristinehamn. Ce qui est remarquable, c'est Vapparition d'une série de massifs hypé- 
»ritiques dans Iles schistes cristallins de V'ouest a peu preés åa égale distance de la ligne 
»de démarcation — depuis Vermland ou ils apparaissent en plus grand nombre, on les trace 
»vers le Sud, å F'est de Mariestad, a travers Smolande jusqu'a la Scanie du Nord. — Les 
»formations de ”hälleflinta” apparaissent en général dans le voisinage des granits. HElles 
»font défaut dans la région cristalline de V'ouest, a V'exception de Dalsland et Vermland, 
»ou elles sont accompagnées de granits. Au contraire, elles ont une étendue considé- 
»rable dans le terrain granitique de Smolande. De méme, dans la Suede centrale les gra- 
»nits et les schistes de ”hälleflinta” s'accompagnent en général. Il y a quelques rares excep- 
»tions åa cette reégle; or, pour ce qui concerne en particulier les formations de hälleflinta 
»de Runmarö et d'Utö, c'est bien possible qu'il s'y trouve encore des gramits, quoique ils 
»sont eachés sur le fond de la mer.» 


$ 3. Connexion du systeme magnétique avec Ia nature géologique du pays. — Presque 
toutes les roches primitives de la Suéde contiennent plus on moins de fer oxydulé: les 
massifs d'hypérite, les diorites de Smolande, et les formations de ”hälleflinta” sont souvent 
accompagnés de minerai de fer. 

En these générale, tous les centres d'attraction bien constatés sont situés dans des 
endroits ou la nature des roches pourrait laisser soupconner une aimantation plus forte. 

Les massifs les plus remarquables d'hypérite dans 1e voisinage de Karlstad et au 
lac Möckeln sont caractérisés par une attraction plus forte. 

Le centre d'attraction dans le nord de la Smolande coincide avec la région de ”hälle- 
flinta” parsemée d'usines de fer. Il en est de méme des autres régions de ”hälleflinta” 
en Smolande, quoique la coincidence est imparfaite. C'est aussi possible qu'elles sont 
dues aux massifs de diorites qui contiennent aussi du minerai de fer. 

Les régions attirantes en Scanie coincident a peu prés avec Romeleklint, Söderåsen 
et Bornholm; toutes ces formations sont des chaines de gneiss on de granit (horstar) 
sautant entre des couches puissants de craie ou d'autres schistes non magnétiques.” 

I] pourrait paraitre étrange que la grande région de gneiss ferrifere n'offre point 
d'attraetion sensible; mais il convient de se rappeler que notre méthode de calcul ne 
nous permet pas de decouvrir d'attractions régionales d'une etendue si grande. 


$ 3. Sur la manidre dont interviennent les roches. — On peut envisager de deux 
maniéres l'action des roches magnétiques: ou bien elles sont aimantées par induction par 
la terre entiere; ou bien elles posseédent une aimantation permanente. 

Dans la premiere hypothese, si les masses magnétiques étaient aimantées par in- 
fluence, la direction du moment induit se trouverait en général dans un sens directement 
oppose aå celle du champ primitif; les pöles de méme nom que le pöle nord de la terre 
se trouverait plus prés de la surface terrestre que les pöles de nom contraire; la densité 
maximum des masses néegatives serait beaucoup plus grand que celle de signe contraire, 
elles seraient concentrées sur une petite espace et les masses positives formeraient autour 


! Deux échantillons de gneiss de Romeleklint, analysées par M. DE GEER, contenait 3—7 p. C. de 


magnétite. 
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d'elles des couronnes plus diffuses et faibles mais d'une grande étendue. Il n'en est rien: 
sur notre carte de la densité superficielle, V'aire occupée par les masses positives, sont å 
Vaire des masses négatives äå peu prés dans la proportion de 7 å 6, rapport trés voisin 
de V'unité. 

Si P'on voulait retenir V'hypothése d'une aimantation induite dans V'écorce terrestre, 
il faudrait que Finduction eåt lieu dans une couche sphérique trés mince et hétérogéne, 
présentant des endroits avec un coefficient d'inducetion plus forte. Or il parait beaucoup 
plus naturel de penser que les roches magnétiques, au lieu d'étre influencées par le champ 
terrestre, font une partie intégrante de ce méme magnétisme, et sont pour ainsi dire le 
siege de ce magnétisme, ayant recu des la formation de la terre une aimantation perma- 
nente plus ou moins forte. 


$ 4. Sur le coefficient Taimantation permanente des roches. Sur Porigine du magné- 
tisme terrestre. — Ces idées paraissent trés naturelles; elles ont cependant besoin d'une 
verification numérique au moins approximative pour étre adoptées. . On posséde bien peu 
de déeterminations du magnétisme des roches; voiei quelques-unes qui sont venues a ma 
connaissance. 

Horz ' a examiné plusieurs échantillons de graphite entre les pöles d'un electro-aimant 
puissant. Deux d'entre eux, de Kronberg en Angleterre, ont recu une aimantation per- 
manente dont l'intensité fut trouvée 0.333 unités C.G.S. (On a supposé celle de V'acier 
= 200, pour réduire ce nombre en valeur absolue.) 

 Horrfert ” détermina Y'aimantation permanente d'un morceau de basalte de Canna 
en Ecosse; son intensité etait faible, elle ne dépassait pas 0,002 unités C.G.S. 

ABT ” enfin a examiné plusieurs échantillons de magnétite de Moravicza (Hongrie), 
un hematite de Dognacska et un éechantillon de trachyte de Tusnad; il détermina par 
une meéethode de déviation l'aimantation permanente de ces minérais, en prenant pour unité 
celle de Vacier. L'intensité d'aimantation qui resulte de ses experiences est donnée dans 
le petit tableau ci-dessous, ou I'on a supposé Vintensité d'aimantation de V'acier égal a 200: 


Tntensité 
d'aimantat. 
Magnétitelssakeke troetesette 558 
Flematitesk. oo soo dor 212 
Traelhyte..sal oesgolyntet.. 26 


Nous avons mesuré nous-mémes V'intensité d'aimantation d'un échantillon de Pérido- 
tite de Frankenstein, qui posséde une aimantation naturelle trés forte, dont Vintensité 
était en mesure absolue 8,02. Cet échantillon appartient a I'Université de Stockholm et 
son magnétisme a été déterminé par des observations d'oscillations sous P'action: 1? du 
champ de la terre; 2? du méme champ augmenté d'un champ artificielle produit å Vaide 
d'un aimant dont le moment était connu. 


! HoLZ, Poggendorffs Annalen, t, COLI, p. 69, 1874. 

? RUCKER et THORPE, Å magnetic Survey of the British Iles. (Philosophical Transactions, t. OLXXXI, 
p. 310, 1889.) 

3 ABT. — Wiedemanns Annalen, t. XLV, p. 80, 1892. 
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Si Pon suppose que les roches qui composent l'écorce terrestre contiennent 1 p. 
C. de magnétite, ce qui ne peut étre fort éloigné de la vérité; qu'on admette de plus 
que V'intensité de I'aimantation que peut acquérir un corps queleonque sous Vaction de forces 
magnétisantes est dans un rapport direct a la proportion de magnétite qu'il contient, 
on arrive a ce résultat que l'intensite dont la terre est capable d'aimantation maximum 
serait de 5 ou 6 unités absolues. 

Or, d'aprés les calculs de Gauss, V'intensité moyenne daimantation de la terre est 

2 CY 

egal a 0.077 en mesure absolue. 

On peut en inférer que V'éecorce terrestre n'a besoin que d'une faible partie, + åa 

1 I 

peu preés, de laimantation permanente dont elle est capable, pour produire le champ 
magnéetique terrestre observé. 

I est difficile dans V'état actuel de nos connaissances de dire de quelle maniére la 
terre a recu son almantation primitive. Toutefois je ne vois pas la une raison suffisante 

| 
pour révoquer en doute le résultat auquel nous nous sommes arrétés, savoir que le magné- 
tisme permanent des roches est la cause principale du magnétisme terrestre, qu'il soit 
Oo 

local ou non. 
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Tableau I. 


TABLE DE LA DENSITÉ SUPERFICIELLE D'UNE COUCHE 
DE MAGNETISME FICTIVE. 


La premiére ligne correspondant å chacun des arguments contient la densité totale s; la seconde ligne donne la 
partie o” attribuée aux masses locales. La cinquieéme décimale est prise pour unité. 
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Tableau II. 


TABLE DU POTENTIEL MAGNEÉTIQUE TERRESTRE. 


- a 5; a U å 
La premiére ligne correspondant å chacun des arguments donne le potentiel total =: 1a seconde ligne donne la 
" a 


partie — attribuée aux masses locales. La quatrieme décimale est prise pour unité. 
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70 6 50' 6 40' 6 30 6 20' 6 10' 6& 0 5 50 > 40 5 30 5 20' > 10 
60 0 | —L185.914 | —135.438 | —134.966 | —134.499 | —134.037 | —133.579 | —133.128 | —132.690 | —132.262 | —131.839 | —131.421 | —131.011 
— 0.130) — 0.115) — 0.100 | — 0.087 | — 0.076 | — 0.065 | — 0.058 | — 0.060 | — 0.069 | — 0.079 | — 0.091 | — 0.108] 
59 55 | —L133.751 | —133.269 | —L132.794 | —132.324 | —1831.858 | —131.397 | —L30.939 | —L130.485 | —130.041 | —129.611 | —129:190 | —L28.776 | 
— 0.173) — 0.152| — 0.136 | — 0121| — 0.107 | — 0:094 | — 0.081 | — 0.069 | — 0.063 | — 0:068| — 0.078 | — 0.092 
59 50, | —L31.585 | —L31.099 | —L30.621 | —130.152 | —129.688 | —129.228 | —128.773 | —L128.327 | —127.888 | —127.458 | —127.035 | —L126.620 
— 0.217 | — 0.195) — 0.177 | — 0.165 | — 0.154 | — 0143) — 0.135 | — 0.132 | — 0.133 | —- 0.138) — 0148 | — 0.162 
59 45 | —129.152 | —L128.663 | —L128.182 | —127.718 | —127.255 | —126.811 | —126.378 | —125.947 | —125.518 | —L125.092 | —L124.671 | —124.256 | 
+ 0.001) + 0.025) + 0.045 | + 0.051) + 0.059) + 0.052! + 0.037 | + 0.024) + 0.012) + 0.001) — 0.012) — 0.028 
59 40 | —126.802 | —L126.311 | —125.830 | —L125.362 | —124.912 | —124.479 | —124.055 | —123.632 | —123.212 | —122.795 | —122.381 | —121.972 
+ 0128) + 0153) + 0.171) + 0.180) + 0.174) + 0.156) + 0131) + 0107) + 0.085) + 0.063] + 0.042) + 0.019 
59 35 | —124461 | —123.969 | —L123.488 | —123.022 | —122.578 | —122.150 | —L121.728 | —121.311 | —120.900 | —120.494 | —120.092 | —119.691 
+ 0244] + 0.269) + 0.285) + 0290) + 0.277) + 02521 + 0223) + 0192) + 0160) + O126| + 0092) + 0.059 
59 30 | —122.149 | —L121.657 | —121.179 | —120.716 | —120.272 | —L19.843 | —119.422 | —119.005 | —118.596 | —118.192 | —117.794 | —L17.399 
+ 0323) + 0.346 | + 0.359) + 0.360) + 0.345 | + 0.319: + 01288) + 0.257) + 0221) + 0184) + 0144) + 0104 
59 25 | —119.920| —119.430 | —118.950 | —118.485 | —118.035 | —L117.599 | —I17.173 | —116.755 | —116.343 | —115.940 | —115.543 | —115,153 
+ 0317) + 0337) + 0.349) + 0.351) + 0341] + 0321) + 0294) + 0.261) + 0227) + 0188) + 0.146) + 01001 
59 20 | —117.734 | —117.243 | —116.763 | —116.295 | —115.839 | —115.392 | —114.957 | —114.533 | —114.117 | —113.710 | —113.314 | —112.927 
+ 0.259) + 0.278) + 0.290) + 0.293) + 0.288) + 0277) + 0.258) + 0.230) + 0199) + 0.162) + 0.118) + 0.069 
59 15 | —115.671 | —115.180 | —114.693 | —114.220 | —L113.757 | —113.303 | —112.859 | —112.426 | —112.002 | —L11.585 | —111.175 | —110.775 
+ 0072) + 0.090) + 0108) + 0115) + 0.115) + 0110] + 0.098) + 0079) + 0.054) + 0.026 | — 0.006 | — 0. 
59 10 | —113.461 | —112.968 | —112.479 | —112.001 | —111.534 | —111.076 | —L110:621 | —110.177 | —-109.741 | —109.312 | —108.889 | —LO8.474 
+ 0.040) + 0.049] + 0.066 | + 0.077 | + 0.080) + 0.078) + 0.076 | + 0.065) + 0.051) + 0.034) + 0.014] — 0.011/| 
59 5 | —111.226 | —110.731 | —110.240 | —L109.753 | —109.278 | —L108.810 | —108.347 | —107.891 | —107.440 | —L06.990 | —106.536 | —106.098 | 
+ 0.005 | + 0.024] + 0.043) + 0061) + 0.071) + 0.078) + 00821] + 0082) + 0.082) + 0084) + 0.094] + 0090. 
59 0 | —108.764 | —108 278 | —L107.786 | —107.297 | —L06.812 | —106.336 | —105.863 | —L05.395 | —L104.936 | —L04.486 | —104.077 | —103.709 
+ 0.203) + 0.212) + 0230) + 0.249) + 0.267) + 0.280) + 0.293) + 0.304) + 0.310) + 0.311| + 0275) + 0.200 
58 55 | —106 598 | —106.099 | —105.605 | —L05.114 | —104.625 | —104.137 | —103.656 | —103.189 | —102.736 | —102.301 | —101.858 | —101.449 
+ 0.097 | + 0.118) + 0.136 | + 0.156) + O77| + 0.201) + 0221) + 02291 + 0.228) + 0.213) + 0209) + OITA 
58 50 | —104.529 | —L104.033 | —103.540 | —103.048 | —102.558 | —102.072 | -—101.590 | —L101.117 | —100.654 | —L00.195 | — 99.749 | — 99.324 
— 0108| — 0.091 | — 0.075 | — 0.055 | — 0.035 | — 0.015 | + 0.005 | + 0.018) + 0.026) + 0.033) + 0.030) + 0.010/ 
58 45 | —102.351 | —L101.860 | —101.364 | —100.870 | —L00.378 | — 99.891 | — 99.408 | — 98.931 | — 98.456 | — 97.984 | — 97.512 | — 97.045 
— 0.210) — 0.200] — 0.182] — 0162) — 0.141] — 0121) — 0.102 | — 0.086 | — 0.068) — 0:049 | — 0.026 | — 0:006' 
58 40 | —100.081| — 99.597 | — 99.096 | — 98.598 | — 98.103 | — 97.612 | — 97.126 | — 96.642 | — 96.164 | — 95.695 | — 95.236 | — 94776 | 
— 0.226) — 0.224/ — 0.202] — 0.180 | — 0.157 | — 0.134| — 0.114 | — 0.092 | — 0.072 | — 0.058) — 0.050 | — 0.038| 
53 35 | — 97.767 | — 97.288 | — 96.784 | — 96.282 | — 95.782 | — 95.286 | — 94.793 | — 94.300 | — 93.803 | — 93.313 | — 92.843 | — 92.390 
— 0.205 | — 0.209 | — 0.186 | — 0.160 | — 0.134 | — 0.108) — 0.081 | — 0.052 | — 0.014 | + 0.020) + 0.037 | + 0.035 
58 30 | — 95.506 | — 95.016 | — 94.513 | — 94.007 | — 93.503 | — 93.001 | — 92.508 | — 92.020 | — 91.534 | — 91.051 | — 90.578 | — 90.116 
— 0.241| — 0.236 | — 0:215| — 0.187) — 0.158) — 0.129) — 0:102) — 0.079) — 0.054 | — 0:028| — 0.008) + 0008) 
58 25 | — 93.198 | — 92.694 | — 92.187 | — 91.680 | — 91.175 | — 90.674 | — 90183 | — 89.702 | — 89.226 | — 88.752 | — 88.279 | — 87.814 | 
— 0.235 | — 0.217 | — 0.193) — 0.166 | — 0.137) — 0.108) — 0.087) — 0.072 | — 0.052 0.042 | — 0.025 | — 0.012 
58 20 | — 90.887 | — 90.377 | — 89.764 | — 89.346 | — 88.836 | — 88.334 | — 87.844 | — 87.367 | — 86.898 | — 86.420 | — 85.942 | — 85.483 
— 0.233 | — 0.210) — 0.182| — 0.144 | — 0.112| — 0.084) — 0.064 | — 0.055 | — 0:049| — 0.031) — 0.010) — 0:0047 
58 15 | — 88.626 | — 88.109 | — 87.583 | — 87.057 | — 86.541 | — 86.087 | — 85.541 | — 85.056 | — 84.574 | — 84.093 | — 83.623 | — 83.165 
— 0.284 | — 0256 | — 0.216) — 0.172) — 0.136 | — 0.106 | — 0.082 | — 0.066 | — 0.049] — 0.029] — 0.017 | — 0014 
58 10 | — 86.333 | — 85.814 | — 85.286 | — 84.759 | — 84.243 | — 83.736 | — 83.234 | — 82.736 | — 82.239 | — 81.748 | — 81.277 | — 80.806 
| — 10311 | = "02821 — "0241 | — 0198) — "062 — OS — OH03) = 0075 0.044 | — 0.011 | — 0.004 | + 0.011 | 
58 5 | — 84.054 | — 83.532 | — 83.005 | — 82.479 | — 81.963 | — 81.457 | — 80.958 | — 80.466 | — 79.974 | — 79.482 | — 78.993 | — 785091) 
— 0.355 0.325 | — 0.287 | — 0.245! — 0.211| — 0.183 | — 0.158) — 0.138) — 0.114 | — 0.086 | — 0.057 | — 0:03 
58 0 | — 81.713 | — 81.189 | — 80.665 | — 80.143 | — 79.629 | — 79.177 | — 78.685 | — 78.152 | — 77.667 | — 77.175 | — 76.678 | — 76.1831 
-— 0.345 | — 0.314) — 0.280) — 0.244 | — 0.213] — 0.240] — 0.174| — 0.164 | — 0.148] — 01211 — 0:086| — 0:0501 
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| —130.607 | —130.209 | —129.822 | —129.438 | —129.053 | —128.669 | —128.285 | —127.896 | —127.506 | —127.105 | —126.691 | —126.259 | —125.813 
7 0:126 | — 0.147 | — 0.176 | — 0.205) — 0.229) — 0.249 | — 0.267 | — 0.276 | — 0.281 | — 0.272) — 0245) — 0.198) — 0.183 
— 128.369 | —127.970 | —127.576 | —127.184 | —126.796 | —126.410 | —126.025 | —125.636 | —125.243 | —124.840 | — 124.422 | —123.982 | —123.525 
7 0.109 | — 0.130 | — 0.153 | — 0.175) — 0.197 | — 0217 | — 0.235 | — 0.246 | — 0.249!) — 0.239) — 0.210) — 0.156) — 0.081 
| —126.211 | —125.810 | —125.414 | —125.022 | —124.632 | —124.197 | —123.761 | —123.372 | —122.977 | —122.572 | —122.151 | —121.707 | —121.250 
| — 0178) — 0199) — 0.221) — 0.244 | — 0.266) — 0238) — 0.207 | — 0.216 | — 0.220] — 0.210) — 0180) — 0123) — 0.049 
—123.846 | 123.444 | —123.048 | —122.656 | —122.268 | —121.881 | —121.492 | —121.101 | —120.707 | —120.301 | —119.878 | —119.435 | — 118.981 
— 0.044 | — 0.065 | — 0.089 | — 0.114) — 0.139) — 0160) — 0177 | — 0188) — 0203) — 0182) — 0.151 | — 0.097) — 0.028 
—121.568 | —121.168 | —120.777 | —L120.387 | —119:998 | —119.607 | —119.216 | —118.825 | —118.430 | —L118.023 | —117.601 | —117.161 | —L116.710 
— 0.005 | — 0.029 | — 0.059 | — 0.087 | — 0.112 | — 0131 | — 0147) — 0160 | — 0.165) — 0.155 | — 0.126 | — 0.076 | — 0.011 
419.292 | —118.899 | —118.511 | —118.123 | — 117.730 | —117.333 | —116.935 | —116.540 | —L116.146 | —115.742 | —115.323 | —114.887 | —114.437 
+ 0.029 | — 0.004 | — 0.038) — 0.070 | — 0.092 | — 0107) — QO117)— 0127) — 0134) — 0129) — 0104) — 0.060) + 0.003 
—117.010 | — 116.627 | —116.247 | —115.859 | —115.458 | -—115.053 | —T14.649 | —114.252 | —113.860 | —113.460 | —113.047 | —112.620 | —112.179 
+ 0.063) + 0.019) — 0.025) — 0.058) — 0.074) — 0.081 | — 0.087 | — 0:096 | — 0.107 | — 0.107) — 0.089) — 0.055 | — 0.003 
—114.771 | — 114.394 | —L114.014 | —L113.617 | —113.203 | —112.777 | —112.360 | —111.958 | —111.566 | —111.172 | —110.769 | —110.353 | —109.926 
+ 0.049 | — 0.002] — 0.047) — 0072) — 0.076 | — 0.065 | — 0.059 | — 0.064 | — 0.076 | — 0.083 | — 0.078 | — 0.056 | — 0.019 
—112.544 | —112.173 | —111.794 | —111.388 | —110.955 | —110.506 | —110.074 | —109.875 | —109.479 | —109.087 | —108.691 | —108.292 | —107.884 
+ 0.017) — 0.042] — 0.089) — 0:107| — 0.093) — 0.060 | — 0.040 | — 0.150 | — 0.259 | — 0.270) — 0.272) — 0.269) — 0.252 
—110.389 | —110.018 | —109.638 | —109.210 | —108.725 | —108.237 | —107.801 | —L107.397 | —L107.002 | —106.609 | —106.218 | —105.830 | —105.446 
— 0.093 | — 0153 | — 0201 — 0198) — 0134) — 0.062) -— 0.040! — 0:046 | — 0:059 | — 0.069) — 0.077 | — 0.086 | — 0:095 
| —108.080 | —107.705 | —107.314 | —L06.881 | —106.405 | —105.946 | —105.528 | —105.131 | —104.735 | —104.343 | —103.954 | —L103.567 | —103:141 
— 0.054 | — 0111) — 0149| — 0.142] — 0.088) — 0.048) — 0.045 | — 0.059 | — 0.071| — 0.084 | — 0.097 | — 0.108 | — 0.076 
—105.704 | —105.332 | —104.936 | —L104.515 | —104.075 | —103.649 | —103.248 | —102.851 | —102.454 | —102.060 | —L101.669 | —L01.282 | —100.900 
+ 0.047 | — 0.015) — 0.049) — 0.056 | — 0.039 | — 0.033 | — 0.048 | — 0.064 | — 0.076 | — 0:089!| — 0100) — 0.113) — 0.126 
—103.365 | — 103.011 | —102.620 | —L102.202 | —101.773 | —101.361 | —L00.959 | —100.551 | —100.141 | — 99.731 | — 99.324 | — 98.926 | — 98.537 
| + 0.105) + 0024) — 0017) — 0028) — 0024) — 0.033) — 0.049) — 0.055! — 0.055 | — 0.053 | — 0.050) — 0.053! — 0.061 
—101.099 | —100.733 | —100.328 | — 99.898 | — 99.478 | — 99.072 | — 98.655 | — 98.233 | — 97.813 | — 97.396 | — 96.985 | — 96.580 | — 96.185 
+ 0.083 | + 0.013 | — 0.015) — 0.015) — 0.021) — 0.038) — 0.040 | — 0.033 | — 0.025) — 0.017) — 0.012) — 0.009) — 0.012 
— 98.915 | — 98.478 | — 98.023 | — 97.589 | — 97.186 | — 96.777 | — 96.341 | — 95.906 | — 95.480 | — 95.063 | — 94.648 | — 94.241 | — 93.843 
— 0.023 | — 0.023 | — 0.003 | — 0.001 | — 0.025 | — 0.040) — 0:024| — 0.006 | + 0.006 | + 0.013 | + 0.021) + 0.025) + 0.023 
— 96.590 | — 96.137 | — 95.689 | — 95.280 | — 94.892 | — 94.474 | — 94.030 | — 93.584 | — 93.148 | — 92.721 | — 92.301 | — 91.890 | — 91.489 
+ 0.006 | + 0.020) + 0.032) + 0.008) — 0.033 | — 0.040 | — 0.018) + 0.010) + 0.032) + 0.047 | + 0.059 | + 0.065 | + 0.065 
— 94.314 | — 93.856 | — 93.415 | — 92.991 | — 92.578 | — 92.159 | — 91.720 | — 91.273 | — 90.832 | — 90.399 | — 89.977 | — 89.565 | — 89.165 
— 10.020 | — 0.003) + 0.001) — 0.009 | — 0.027 | — 0.034 | — 0.018) + 0.009) + 0.034) + 0.054) + 0066 | + 0.072 | + 0.070 
— 91.973 | — 91.532 | — 91.101 | — 90.676 | — 90.256 | — 89.833 | — 89.396 | — 88.950 | — 88.505 | — 88.071 | — 87.648 | — 87.237 | — 86.837 
+ 0.012] + 002) + 0.004) — 0.007 | — 0.018 | — 0.023 | — 0.010 | + 0.015) + 0.042) + 0.062) + 0.063 0.078 | + 0.074 
— 89.668 | — 89.230 | — 88.794 | — 88.364 | — 87.939 | — 87.505 | — 87.061 | — 86.616 | — 86.179 | — 85.753 | — 85.337 | — 84.928 | — 84.529 
+ 10.004 | — 0.001 | — 0.005 | — 0.012) — 0.022 | — 0.015 | + 0.003) + 0026) + 0.045) + 0.055) + 0059 | + 0.059) + 0.053 
| — 87.363 | — 86.923 | — 86.486 | — 86.052 | — 85.618 | — 85.174 | — 84.727 | — 84.280 | — 83.841 | — 83.416 | — 83.001 | — 82.594 | — 82.194 
— 10.009] — 0.014 | — 0.018 | — 0:022| — 0.023 0.009 | + 0.011) + 0.034) + 0.053) + 0061) + 0.063) + 0.059) + 0.053 
— 85.037 | — 84.594 | — 84.152 | — 83.706 | — 83.257 | — 82.816 | — 82.388 | — 81.970 | — 81.546 | — 81.123 | — 80.710 | — 80.300 | — 79:897 
— 10.008 | — 0.010 | — 0.011 | — 0.005 | + 0.009) + 0.018) + 0.018) + 0.011) + 0.013] + 0.018) + 0.016) + 0.015) + 0.010 
— 82.712 | — 82.261 | — 81.812 | — 81.360 | — 80.905 | — 80.459 | — 80.049 | — 79.643 | — 79.251 | — 78.849 | — 78.442 | — 78.032 | — 77.624 
— 0.012 | — 0.008 | — 0.003 | + 0.008 | + 0.026 | + 0:039| + 0.028) — 0.001 | — 0:032 | — 0.050 | — 0.059 | — 0.062 | — 0.063 
— 80.340 | — 79.878 | — 79.420 | — 78.965 | — 78.521 | — 78.092 | — 77.686 | — 77.303 | — 76.934 | — 76.560 | — 76.171 | — 75.763 | — 75.350 
+ 10.025 | + 0.038) + 0.051) + 0.064) + 0.067 | + 0.064) + 0.039 0.006 | 0061 | — "0108 | — 0136 )'— 0.143 | — D140 
= 48.031 | — 77.559 | — 77.091 | — 76.627 | — 76.170 | — 75.734 | — 75.329 | — 74.951 | — 74.600 | — 74.252 | — 73.879 | — 73.489 | — 73.088 
— 70.007 | + 10016 | + 0.037) + 0.057 | + 0.075) + 0.075) + 0.046) — 0.004] — 0.078) — 0.153) — 0.199) — 0:224| — 0.235 
275.696 | — 75.216 | — 74.744 | — 74.273 | — 73.813 | — 73.375 | — 72.967 | — 72.586 | — 72.233 | — 71.898 | — 71.538 | — 71.170 | — 70:791 
— 10.018) + 0.011) + 0035) + 00611 + 0.080! + 0.081! + 0.055) + 0.006) — 0.068! — 0.157) — 0217) — 0.266) — 0.300 
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30 250 | 40 | S30 | HW | 210 20 150 | r40 | r83v | rer | r10 
60 0 | —L125.813 | —125.370 | —124.955 | —124.572 | —124.202 | —123.826 | —123.446 | —123.067 | —122.691 | —122.326 | — 121.972 | —121.612 | 
— 0.133] — 0.068) — 0.027) — 0.013 | — 0.010 | + 0.002] + 0.021) + 0.043) + 0.067 | + 0.083) + 0.090 | + 0108 
il 
59 55 | —LI23.525 | 123.081 | 122.666 | —122.281 | —A21.912 | —121.539 | —121.155 | —120.774 | —120.403 | —190.044 | —119.695 | —119.3501 
— 0.081 | — 0.016 | + 0.024] + 0.038] + 0.039 | + 0.047 | + 0.068 | + 0.091 | + 0108 | + 0117) + 0118) + 0.120 
59 50 | —L121.250| —120.810| —120.407 | —120.027 | —119.658 | —119.283 | —118.899 | —118.519 | —118.148 | —117.786 | —117.434 | —117.079 
— 0.049 | + 0.011 | + 0.037 | + 0.045 | + 0.044 | + 0.053 | + 0.074 | + 0.094] + 0.110 | + 0.120 | + 0123) + 0.134 
59 45 | —118.981| —118.551 | —118.153 | —117.772 | —117.394 | —117.012 | —116.626 | —116.241 | —115.859 | —115.482 | —L115.115 | —L114.757 
— 0.028] + 0.020) + 0040) + 0.048] + 0.055 | + 0.069) + 0.090) + 0.114] + 0140| + 0164) + 0180) + 012 
59 40 | —116.710 | —116.287 | —115.894 | —115.508 | —115.124 | —114.731 | —114.337 | —113.947 | —L113.559 | —113.173 | —112.792 | —112.423 
— 0.011 | + 0.029) + 0.043] + 0.054 | + 0.066 | + 0.090) + O117| + 0145) + 0.175) + 0207) + 0236) + 0258) 
59 35 | —L114.487| —114.013| —113.618 | —L113.227 | —112.834 | —112.439 | —L112.041 | —111.654 | —111.277 | —110:901 | —110:516 | —110.131 
+ 0.003] + 0.043] + 0.057 | + 0.072] + 0.091 | + 0.116) + 0146) + 0170) + 0187) + 0208) + 0239) + 0.276 
59.30 | —L2.179| —111.745 | —111.355 | —110.993 | —110.629 | —110.265 | —109.916 | —L09.557 | —L09.202 | —108.854 | —108.498 | —108.113 
— 0.003] + 0.045 | + 0.053 | + 0.038 | + 0.027 | + 0.021 | — 0.001 | — 0.007 | — 0.012 | — 0.021 | — 0.020 | + 0.015] 
59 25 | —109.926-| —109.497 | —109.072 | —108.654 | —108.239 | —107.828 | —107.426 | —107.049 | —106.710 | —106.388 | —106.050 | —105.688 | 
— 0.019 | + 0.023] + 0.065 | + 0.103 | + 0.142 | + 0.180 | + 0.212 | + 0.223 | + 0.199 | + 0.163 | + 0.145 | + 0.156 | 
59.20 | —L107.884 | —107.475 | —L07.071 | —106.673 | —L06.274 | —105.874 | —105.483 | —L105.107 | —104.751 | —104.408 | —104.064 | —L103.705 | 
— 0.252 | — 0231] — 0212) — 0194 | — 0.173) — 0147) — 0128) — 0119 — 0127| — 0.143) — 0.157 | — 0150 
59 15 | —105.446 | —105.059 | —104.670 | —104.286 | —103.901 | — 103.516 | —103.136 | —L02.765 | —L02.404 | —102.051 | —101.697 | —101.341 | 
— 0.095 | — 0:098| — 0.095, — 0.092 | — 0.086! — 0.077 | — 0.070, — 0.068, — 0.071 | — 0.079 | — 0.084| — 0.082) 
59 10 | —103.141 | —102.795 | —102.414 |" 102.035 | —L01.658 | —L01.282 | —L00.910 |, —100.542 | —100.184 | — 99.880 | — 99.479 | — 99.130 | 
— 0.076 | — 0121] — 0127) — 0132|— 0.108) — 0.136) — 0138) — 0.140) — 0.149 | — 0.157 | — 0.166| — 0172) 
59 5 | —100.900| —100.524 | —100.150 | — 99.777 | — 99.407 | — 99.039) — 98.672 | — 98.309 | — 97.951 | — 97.599 | — 97.249 | — 96.903 | 
— 0.126 | — 0142 | — 0157 | — 0168) — 0.180) — 0190| — 0.199) — 0.207) — 0.217 | — 0.228) — 0.240 | — 0.250) 
59 0 | — 98537 | — 98.157 | — 97.778 | — 97.405 | — 97.031 | — 96.663 | — 96.296 | — 95.982 | — 95.571 | — 95.218 | — 94.871 | — 94.525 | 
— "0.061 | — 0.075 | — 0.086 | — "0.099 | — 0:108| — 0.119| — 0.129| — 0.138 | — 0.146 | — : 0.158) — O174| — 0.186 | 
58 55 | — 96.185 | — 95.799 | — 95.417 | — 95.039 | — 94.662 | — 94.285 | — 93.909 | — 93.536 | — 93.172 | — 92.817 | — 92.466 | — 92.118) 
— 0.012 | — 0.021 | — 0.030 | — 0.040 | — 0.047 | — 0.051 | — 0.053 | — 0.054 | — 0.061 | — 0.072 | — 0.085 | — 0.096 | 
58 50 | — 93.843 | — 93.455 | — 93.071 | — 92.691 | — 92.310 | — 91.926 | — 91.540 | — 91.164 | — 90.796 | — 90.437 | — 90.081 i 
+ 0023) + 0014) + 0.006) — 0.003) — 0.007 | — 0.006 0.000 | + 0.001 | — 0.003 | — 0.011 | — 0.021 
58 45 | — 91489 | — 91.100 | — 90.716 | — 90.334 | — 89.950 | — 89.557 | — 89.163 | — 88.777 | — 88.402 | — 88.038 | — 87.677 
+ 0.065 | + 0.056) + 0.046 | + 0.038) + 0.035) + 0.045 | + 0.058) + 0.067 | + 0.069) + 0.064| + 0.058 
58 40 | — 89.165) — 88.775 | — 88.394 | — 88.017 | — 87.633 | — 87.234 | — 86.831 | — 86.441 | — 86.066 | — 85.703 | — 85.338 
+ 0.070) + 0061) + 0.046 | + 0.082) + 0.028) + 0.042) + 0.062) + 0074) + 0.075) + 0.067) + 0.064 
58 35 | — 86.837| — 86.447 | — 86.067 | — 85.692 | — 85.309 | — 84.909 | — 84.508 | — 84.126 | — 83.760 | — 83.394 | — 83.016 
+ 0.074) + 0.063] + 0.047) + 0029) + 0.023) + 0.036) + 0.053) + 0.056 | + 0.046 | + 0.041 | + 0.049 
58 30 | — 84529! — 84138 | — 83.759 | — 83.390 | — 83.010 | — 82.504 | — 82.193 | — 81.803 | — 81.433 | — 81.058 | — 80.669 
+ 0.053) + 0.042) + 0.023 | — 0.002 | — 0:013| + 0.006 | + 0.032 | + 0.041 | + 0034 | + 0.036 | + 0.054 
58 25 | — 82.194 | — 81.803 | — 81427 | — 81.064 | — 80.695 | — 80.305 | — 79.906 | — 79.521 | — 79.147 | — 78.760 | — 78.360 
+ 0.053] + 0041] + 0017) — 0.015) — 0.038 | = 0.037 | — 0.025 | — 0.022] — 0.026 | — 0.014 | + 0.014 
58 20 | — 79.897 | — 79.508 | — 79.134 | — 78.774 | — 78.415 | — 78.045 | — 77.673 | — 77.302 | — 76.921 | — 76.519 | — 76.114 
+ 0010) — 0:006| — 0.032) — 0.069) — 0.103) — 0.124 0.140 | — 0.152 | — 0.151 0.124 | — 0.093 
58 15 | — 77.624 | — 77.232 | — 76.855 | — 76.490 | — 76.132 | — 75.776 | — 75.420 | — 75.053 | — "74.654 | — 74.246 | — 73.835 
— 0.063 | — 0.077 | — 0.102) — 0.135) — 0.172| — 0.208) -— 0.241 | — 0.259 | — 0.241 | — 0.210) — 0.174 
58 10 | — 75.350.) — 74.950 | — 74.569 | — 74.194 | — 73.840 | — 73.450 | — 73.093 | — 72.737 | «= 72.343 | — 71.927 | — 71.527 
— 0.140) — 0.147 | — 0.170 | — 0.194) — 0.236 | — 0.239 | — 0.273 | — 0.303 | — 0.291 | — 0.254 | — 0.230 
58 5 | — 73.088| — 72.686 | — 72.290 | — 71.899 | — 71.507 | — 71.109 | — 70.732 | — 70.354 | — 70.050 | — 69.537 | — 69.141 
— 0.235 | — 0.242] — 0.250 | — 0.260) — 0.266 | — 0.262 | — 0.277 0.287 | — 0.267 | — 0.233| — 0.215 | 
58. 0 |i— 70.791 | — 70.385 | — 69.961 | — 69.538 | — 69.110 | — 68.681 | — 68.266 | — 67.876 | — 67.475 | — 67.065 | — 66.678 | — 66.307 | 
— 0.300) — 0.304) — 0.286 0.265 | —— 0.236 | — 0.203 | — 0.181 | — 0.180) —  0.:164| — 0.135) — 0.127) — 0.130) 


Vr 
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r 0 > 50 0 40 & 30 &Ö 20 0 10 vv —-0 10" | —0& 20' |. —0 380 | —0: 40 | —&Y 50 | FY 


| —121.278 | —120.943 | —120.612 | —120.281 | —119.945 | —119.609 | —119.282 | —118.964 | —118.660 | —118.372 | —118.093 | —117.819 | —117.547 
+ 0103) + 01021] + 0101) + 0103] + 0114! + 01291 + 0138) + 0141] + 0183) + 0.113) + 0.088) + 0.062) + 0.037 


f-—119.011 | —118.678 | —118.349 | —118.023 | —117.701 | —117.382 | —117.069 | —116.765 | —116.471 | —116.183 | —L15.899 | —115.619 | —115.341 
+ 0119) + 0114) + 0110) + 0106) + 01011 + 0.098) + 0.091!) + 0.079) + 0.060 | + 0.039) + 0.018) — 0.004 | — 0.024 


—116.738 | —116.403 | —116.073 | —115.752 | —115.434 | —115.122 | —114.815 | —114.514 | —114.219 | —113.928 | —113.642 | —113.357 | —113.074 
+ 0133) + 01291 + 01241 + 0114! + 0105!1.+ 0.093) + 0.079 | + 0.062! + 0.043! + 0.024! + 0.003) — 0.015 | — 0.029 


—114.410 | —114.066 | —113.731 | —113.405 | —113.086 | —112.774 | —112.462 | —112.154 | —111.854 | —111.558 | —111.267 —110.980 | —110.697 
+ 01961 + 02001 + 01991) + 01921) + 01821 + 0169) + 01591) + 0148! + 01321) + 0116) + 0.099) + 0.082) + 0.064 


| —L12.065 | —111.717 | —111.381 | —111.055 | —110.734 | —110.419 | —110.108 | —109.799 | —109.492 | —109.189 | —108.891 | —108.600 | —108.314 
I + 0272] + 0.278) + 0.277) + 0.269) + 0.259!) + 02481 + 0.235) + 02241 + 0214) + 02041 + 0194] + 0178) + 0.162 


—109.761 | —109.403 | —109.057 | —108.722 | —108.400 | —108.083 | —107.765 | —107.447 ; —107.129 | —106.812 | —106.499 | —106.197 | —105.905 
+ 03001 + 0315!) + 0.322!) + 03221) + 03121 + 03021] + 02941 + 02901 + 02901) + 02931] + 02951 + 02891 + 0.278 


—107.723 | —107.360 | —107.007 | —106.665 | —106.336 | —106.011 | —105.684 | —105.354 | —105.025 | —104.700 | —104.383 | —104.074 | —103.779 
+ 0.058! + 0.077 | + 0.090) + 0.095 | + 0.091) + 0.087] + 0.088) + 0.095!) + 0104! + 0113) + 0118! + 01191 + 0.109 


| —105.303 | —104.925 | —104.564 | —104.215 | —103.880 | —103.546 | —103.203 | —102.857 | —102.517 | —102.187 | —101.869 | —101.559 | —101.271 
I + 0193] + 0224| + 0.244 | + 02551 + 0.256 | + 0.260) + 0.265) + 0.296) + 0.315) + 0.328) + 0333 | + 03382) + 0.314 


—103.328 | —102.952 | —102.590 | —102.240 | —101.900 | —101.559 | —101.206 | —100.852 | —100.503 | —100.167 | — 99.848 | — 99.539 | — 99.266 
— 01231] — 0.094] — 0.075 | — 0,064 | — 0.060 | — 0.050) — 0.027) + 0.002] + 0.029 | + 0.046) + - 0.050 | + 0.048! + 0.013 


—100.982 | —100.623 | —100.272 | — 99.981 | — 99.602 | — 99.273 98.940 | — 98.598 | — 98.245 | — 97.902 | — 97.580 | — 97.273 | — 96.996 
— 0.074] — 0.063 | — 0.056 | — 0.106 | — 0.064 | — 0.068 0.065 | — 0.050 | — 0.021] + 0.002) + 0.008) + 0.003] — 0.029 


— 98.786 | — 98.449 | — 98.116 | — 97.789 | — 97.467 | — 97.147 | — 96.823 | — 96.495 | — 96.159 | — 95.822 | — 95.502 | — 95.201 | — 94.921 
— 0180|/— 01941 — 0.206 | — 0.221) — 0.237 | — 0.251) — 0.260 | — 0.260 | — 0.249 | — 0.233 | — 0.230 | — 0.244 | — 0.274 


— 96.560 | — 96.226 | — 95.897 | — 95.573 | — 95.255 | — 94.939 | — 94.623 | — 94.304 | — 93.976 | — 93.649 | — 93.340 | — 93.046 | — 92.763 
— 02611 — 0.278) — 0.296 | — 0.315) — 0.337) — 0.356 | — 0.374 | — 0.385 | — 0.383 | — 0.378) — 0.388 | — 0.409 | — 0.488 


— 94.183 | — 93.846 | — 93.517 | — 93.197 | — 92.866 | — 92.546 | — 92.231 | — 91.921 | — 91.613 | — 91.307 | — 91.008 | — 90.718 | — 90:436 
— 0199) — 0.215 | — 0.234 | — 0.258 | — 0.268) — 0.285) — 0.305 | — 0.326 | — 0.346 | — 0.364 | — 0.385 | — 0.412 | — 0.443 


— 91.778 | — 91.446 | — 91.113 | — 90.778 | — 90.442 | — 90.110 | — 89.787 | — 89.468 | — 89.155 | — 88.847 | — 88.545 | — 88.251 | — 87.915 
— 01121 — 0.135 | — 01511) — 0162) — 0.168 — 0174! — 0188! — 0.201! — 0.217| — 02341) — 0.253 | — 0.278 | —- 0.256 


— 89.376 | — 89.021 | — 88.636 | — 88.237 | — 87.871 | — 87.529 | — 87.195 | — 86.868 | — 86.546 | — 86.231 | — 85.925 | — 85.627 | — 85.336 
— 0.034 | — 0.085 0.000 | + 0.051 | + 0.073) + 0.076 | + 0.072 | + 0.066 | + 0.057) + 0.045 | + 0.029 | + 0.007] — 0.017 


| — 86.953 | — — 86.231 | — 85.861 | — 85.489 | — 85.128 | — 84.778 | — 84.440 | — 84.117 | — 83.802 | — 83.490 | — 83.187 | — 82.893 
+ 0.061| + 0.065 | + 0.074! + 0.096) + 01231) + 0143) + 0154) + 0157) + 0.148) + 0135) + 01231 + 01051 + 0.082 


| = 8p7 | — — 83.749 | — 83.381 | — 83.037 | — 82.686 | — 82.332 | — 81.988 | — 81.654 | — 81.328 | — 81.010 | — 80.702 | — 80.404 
| + 0106| + 0169) + 0218) + 0236) + 0233) + 0242) + 0256) + 0263) + 0264) + 0261) + 0253) + 0239) + 0.219 


— 82.216 | — — 81.213 | — 80.923 | — 80.555 | — 80.193 | — 79.887 | — 79.489 | — 79.150 | — 78.820 | — 78.497 | — 78.183 | — 77.878 
+ 0123) + 0.209) + 0.302] + 0.350 | + 0.370 | + 0.389] + 0.353 | + 0.414] + 0418| + 0417) + 0414] + 0.404! + 0.390 


1 


| — 79.858! — 79.427 | — 79.005 | — 78.612 | — 78.239 | — 77.874 | — 77.517 | — T7.167 | — 76.824 | — 76.489 | — 76.165 | — 75.850 | — 75.540 
+ 0.136 | + 0.206| + 02721 + 0313) + 0337) + 0.357) + 0.371) + 03821] + 0389) + 03921) + 0.388) + 0.378) + 0.367 
| — 71.529 | — 77.108 | — 76.104 | — 76.322 | — 75.948 | — 75.583 | — 75.225 | — 74.874 | — 74.530 | — 74.192 | — 73.862 | — 73.539 | — 73.224 
| + 0113] + 0.172) + 0219) + 0246) + 0270) + 0289) + 0.303) + 0313) + 0320) + 0.325) + 03251 + 03221 + 0315 
75.286 74.883 74.491 | — 74.110 | — 73.737 73.372 73.009 72.668 | — 72.322. | — 71.982 | — 71.647 | — 71.318 70.997 


+ 0001) + 0.040) + 0.074| + 0.099] + 0120) + 0138) + 0155) + 0155) + O162| + 0167) + O12| + 0173) + OT 


— 73.044 72.654 | — 72.269 | — 71.891 | — 71.520 | — 71.158 | — 70.805 | — 70.457 | — 70.111 | — 69.769 | — 69.431 | — 69.102 | — 68.779 
— 0.120 0.095 | — 0.070 0.049 | — 0.031 | — 0.018] — 0.012 | — 0.007 | — 0.001) + 0.005) + 0.011 | + 0.011 | + 0.009 


| — 70.782 | — 70.404 | — 70.029 | — 69.655 | — 69.293 | — 68.938 | — 68.585 | — 68.235 | — 67.887 | — 67.543 | — 67.201 | — 66.863 | — 66.529 
I 10.225 | — 0.213) — 0199 1= 01831—= 0176) = 0171) — 0.166 | — 0161 | — 0154] — 0147 | — 0139 | — 0.131 | — 0.123 


| — 68.389 | — 68.019 | — 67.652 | — 67.288 | — 66.927 | — 66.569 | — 66.215 | — 65.864 | — 65.514 | — 65.167 | — 64.823 | — 64.481 | — 64.143 
— 0.205 | — 0.203 | — 0.199|/ — 0194 — 0189!) — 0.183 | — 0179| — 0.173 | — 0.166 | — 0.160 | — 0148!) — 0.138) — 0.128 


— 65.941 | — 65.576 | — 65.211 | — 64.847 | — 64.486) — 64.126 | — 63.769 | — 63.413 | — 63.061 | — 62.712 | — 62.366 | — 62.022 | — 61.680 
= 0.135 | — 0.139) — 0.138) — 01351 — 0.131| — 0124) — 0.118) — 01091 — 01011 — 0.0921 — 0.0821 — 0.071 | — 0.058 


I 
| 


86 V. CARLHEIM-GYLLENSKÖLD, MEMOIRE SUR LE MAGNETISME TERRESTRE. 
70 & 50' 6 40' 6 30' 6 20' 6& 10 & 0 5 50 > 40 > 30 > 20' & 10 KH 
587 0' | —81.713 | —81.189 | —80.665 | —80.143 | —79.629 | —79.177 | —78.635 | —78.152 | —77.667 | —T7.175 | —76.678 | —76.183 
— 0.345 | — 0.314 | — 0.280 | — 0.244 | — 0.213 | — 0.240 | — 0.174 | = 0164 | — 0.148 | = 0.121 | ="0.:086 | = 0:0504 
57 55 =79.310 |" =78.:788 | —78:266 | —T77.745 | —7T7.233 | 76.731 | —76.287 | —75.742 | —75.267 | =7T47TT8 | =74284 | =737S880 
— 0.278 | — 0.250 | — 0.219 | — 0.186 | — 0.158 | — 0.136 | — 0.120 | — 0.099 | — 0.094 | — 0.071 | — 0.041 | — 0.005 | 
57 50 —76.963 | —76.438 | —75.916 | —75.396 | —74.881 | —74.375 | —78.879 | —73.386 | —72.895 | —72.407 | —71.918 | —71.420 
— 0.269 | — 0.240 | — 0.211 | — 0.179 | — 0.150 | — 0.126 | — 0.108 | — 0.091 | — 0.072 | — 0.051 | — 0.027 | + 0.009 
57 45 —74.598 | —74.068 | —73.544 | —73.026 | —T72.513 | —T72.004 | —71.500 | —71.000 | —70.507 | —70.020 | —69.532 | —69.030 
Zl — 0.250 | — 0.217 | — 0.187 | — 0.159 | — 0.133 | — 0.107 | — 0.083 | — 0.060 | — 0.040 | — 0.022 0.000 | + 0.039 | 
57 40 —72.140 | —T71.606 | —T71.077 | —70.557 | —T70.045 | —69.542 | —69.041 | —68.546 | —68.060 | —67.580 | —67.099 | —66.609 | 
— 0.142 | — 0.107 | — 0.073 | — 0.045 | — 0.021 | — 0.002 | + 0.017 | + 0.034 | + 0.045 | + 0.055 | + 0.069 | + 0.094 | 
57 35 —69.695 | —69.157 | —68.627 | —68.104 | —67.591 | —67.087 | —66.591 | —66.109 | —65.628 | —65.137 | —64.648 | —B64.173 | 
— 0.055 | — 0.017 | + 0.016 | + 0.047 | + 0.070 | + 0.088 | + 0.092 | + 0.104 | + 0.109 | + 0.128 | + 0.149 | + 0158. 
57 30 —67.294 | —66.752 | —66.220 | —65.696 | —65.181 | —64.677 | —64.182 | —63.693 | —63.208 | —62.722 | —62.238 | —61.758 | 
— 0.015 | + 0.026 | + 0.060 | + 0.090 | + 0.114 | + 0131 | + 0.142 | + 0.150 | + 0.158 | + O171 | + 0.184 | + 0.197 | 
57 25 —65.045 | —64.506 | —63.970 | —63.442 | —62.923 | —62.413 | —61.910 | —61.410 | —60.909 | —60.407 | —59.906 | —59.410 | 
— 0.134 | — 0.098 | — 0.061 | — 0.029 | — 0.002 | + 0.020 | + 0.037 | + 0.055 | + 0.077 | + 0.105 | + 0.185 | + 0.162 I 
57 20 —62.794 | —62.250 | —61.711 | —61.180 | —60.658 | —60.139 | —59.626 | —59.120 | —58.617 | —58.113 | —57.608 | —57.102 IE 
— 0.257 | — 0.217 | — 0.179 | — 0.144 | — 0.115 | — 0.087 | — 0.060 | — 0.088 | — 0.015 | + 0.014 | + 0.046 | + 0.082 
57 15 —60.494 | —59.948 | —59.408 | —58.874 | —58.345 | —57.821 | —57.305 | —56.802 | —56.297 | —55.781 | —55.264 | —54.752 k 
— 0.385 | — 0.294 | — 0.256 | — 0.220 | = 0.186 | — 0.153 | — 0.125 | — 0:107 | — 0:083 | — 0:043 | — 0.002 | + 0.039 10 
57 10 —58.252 | —57.705 | —57.162 | —56.624 | —56.090 | —55.558 | —55.027 | —54.494 | —53.958 | —583.423 | —52.896 | —52.377 I 
— 0.477 | — 0.437 | — 0.397 | — 0.359 | — 0.321 | — 0.281 | — 0.240 | — 0.193 | — 0.140 | —= 0.083 | — 0.081 | + 0.015 | 
57 5 | —55.926 | —55.374 | —B4.828 | —54.288 | —53.750 | —53.206 | —52.661 | —52.112 | —51.560 | —51.016 | —50.482 | —49.957 | 
— 0.539 | — 0.495 | — 0.453 | — 0.414 | — 0.374 | — 0.324 | — 0.270 | — 0.208 | — 0.140 |" — 0.076 | — 0.019 | + 0.082 1 
57 0 —53.482 | -—52.927 | —52.378 | —51.835 | —51.291 | —50.754 | —50.216 | —49.667 | -—49.111 | —48.557 | —48.017 —47.49T 
— 0.493 | — 0.445 | — 0.402 | — 0.361 | — 0.306 | — 0.274 | — 0.228 | =—= 0.168 | = 0.097 | = 0.024 | + 0.037 | + 0.068 
56 55 —47.766 | —47.221 | —46.663 | —46.103 | —45.550 | —45.023 
— 0.185 | — 0.130 | — 0.059 | + 0.019 | + 0.092 | + 0.143 
56 50 —45367 | —44.824 | —44.276 | —48.724 || —43.174 | —42:6400 
— 0.201 | — 0.149 | — 0.089 | — 0.021 | + 0.048 | + 01021 
56 45 —42.878 | —42.336 | —41.797 | —41.267 | —40.745 —40.936 
— 0.129 | — 0.081 | — 0.031 | + 0.014 | + 0.054 | + 0.084 I 
56 40 —40.455 | —39.921 | —39.397 | —88.878 | —88.360 | —37.840 | 
— 0.130 | — 0.090 | — 0.057 | — 0.024 | + 0.010 | + 0.050 I 
56 35 —38.105 | —87.561 | —387.025 | —36.499 | —85.974 | —85.446 1 
— 0.115 | — 0.162 | — 0.118 | — 0.080 | — 0.040 | + 0.006 | 
56 30 —35.802 | —85.258 | —34.717 | —34.180 | —83.648 | —33.105 
— 0.342 | — 0.296 | — 0.248 | — 0.200 | — 0.149 | — 0.094 | 
56 25 =33.409 | —382.863 | 382.321 | —31.783 | —81.249 | —8071 | 
—= 0.391 | — 10.343 | — 10.296 | — 0.248 | — 0.202 | — 35 
56 20 —30.948 | —30.403 | —29.863 | —29.329 | —28.803 | —28.280 | 
— 0.375 | — 0.332 | — 0.286 | — 0.243 | — 0.206 | — 01690 
56 15 —28.406 | —27:861 | —27.325 | —26.796 | —26.274 | —25.762 i 
— 0.284 | — 0.241 | — 0.202 | — 0.166 | — 0.134 | — 010951 
- 
56 10 —25.967 | —25.426 | —24,895 | —24.368 | -—23.845 | —23.323 | 
— 0:301 | — 0.263 | — 0.230 | — 0.198 | — 0.167 | — 0.133 | 
56 5 —23.469 | —22.927 | —22.396 | —21.881 | —21.366 | —20.848 
20267 |NEN0:229 FEEN0198 )IEEKOTS KES0TR6 ENOTEN | 
56 0 —21.043 | —20.499 | —19.964 | —19.445 | —18.928 | —18.406 | 
—' 0.309 | — 0.271 | —' 0.237 | —= 0.215 | — 0.192 | — 0.161 


KONGL. SV. VET. AKADEMIENS HANDLINGAR. BAND 2(. N:0O /[. 87 
50 42 50 4 40 42 30' 42 20 4? 10' £r 0 3 50' > 40' > 30 > 20' 3 10 > 0v 

75696 | — 75216 | —T7A744 | —T7T4273 | —T73:818 | —73.376 | —72:967 | —T72:586 | —T72:233 | —71.898 | —T71.538 | —TI-170 | —70.791 
| = 0.018 | + 0.011 | + 0.035 | + 0.061 | + 0.080 | + 0.081 | + 0.055 | + 0.006 | — 0.068 | — 0.157 | — 0.217 | — 0.266 | — 0.300 

73295 | —72.813 | —T2i341 | —71.880 | —71.433 | —T71.006 | —70.600 | —70:215 | —69:851 | —69.492 | —&69.122 | —68.754 | —68.387 
| + 0.032 | + 0.061 | + 0.084 | + 0.099 | + 0103 | + 0.092 | + 0.063 | + 0.017 | — 0.048 | — 0.114 | — 0.165 | — 0.216 | — 0.263 
I — 701923 | —70.487 | —69:961 | —69:500 | —69.053 | —68:626 | —68.218 | —67.824 | —67.438 | —67.055 | —66.687 | —66.335 | —65.985 
+ 0.048 | + 0.081 | + 0.106 | + 0119 | + 0.123 | + 0.110 | + 0.081 | + 0.043 | — 0.001 | — 0.045 | — 0.100 | — 0.167 | — 0.233 

—68.523 | —68.030 | —B67.553 | —B67.089 | —66.642 | —B66.217 | —65.812 | — 65.417 | —65:028 | —64.648 | —64.280 | -—63.925 | —63.573 
+ 0.087 | + 0.125 | + 0.150 | + 0.165 | + 0.167 | + 0.151 | + 0.118 | + 0.079 | + 0.037 | — 0.011 | — 0.067 | — 0.133 | — 0.198 
E66.105 | —65:609 | —65.133 | —64.671 | —64.225 | —63.802 | —63.400 | —63:014 | —62!642 | —62:273 | —61:901 | — 61.533 | —61.178 
| + 0138 | + 0.175 | + 0.200 | + 0.212 | + 0.211 | + 0192 | + 0.154 | + 0,105 | + 0.045 | — 0.016 | — 0.069 | — 0.124 | — 0.187 

— 63.681 | —63.187 | —62.710 | —62.250 | —61.808 | —61.390 | —60.991 ! —60.612 | —60:248 | —59.874 | —59.490 | —59.111 | —58.747 
+ 0.186 | + 0.225 | + 0.247 | + 0.255 | + 0.250 | + 0.224 | + 0482 | + 0.125 | + 0.055 | — 0.002 | — 0.045 | — 0.089 | — 0:145 
| —61271 | —60.781 | —60.305 | —59.845 | —59.405 | —58.986 | —58.582 | —58.198 | —57.831 | —57.450 | —57.051 | —56.667 | —56.298 
| + 0221 | + 0.252 | + 0.272 | + 0.279 | + 0.270 | + 0.244 | + 0206 | + 0.152 | + 0.083 | + 0.032 | + 0.003 | — 0.038 | — 0.090 
| —58.915 | —58.424 | —57.946 | —57.482 | —57.033 | —56.599 | —56.174 | —55.756 | —55.357 | —54.962 | —54546 | —54.180 | —53.860 
| + 0193 | + 0.223 | + 0.244 | + 0.254 | + 0.252 | + 0.240 | 4 0.221 | + 0.200 | + 0.163 | + 0.124 | + 0.111 | + 0.050 | — 0.052 
| —56.597 | —56.100 | —55.611 | —55.145 | —54.686 | —54.228 | —53.770 | —53.319 | —52.891 | —52.477 | —52.061 | —51.669 | —51.291 
| + 0321 | + 0157 | + 0.127 | + 0.197 | + 0.205 | + 0.215 | + 0.228 | + 0.239 | + 0.229 | + 0208 | +-0.193 | + 0.158 | + 0.112 
I BA 244 | —B3.741 | —53.249 | —52.770 | —52.298 | —51.831 | —51.367 | —50.911 | —50.472 | —50.047 | —49:629 | —49:226 | —48.833 
| + 0.080 | + 0120 | + 0152 | + 0.174 | + 0.193 | + 0.211 | + 0.229 | + 0.243 | + 0.242 | + 0.231 | + 0.217 | + 0.191 | + 0.159 
I —PL864 | —51.359 | —50.862 | —50.376 | —49:899 | —49:493 | -—48.954 | —48.494 | —48:043 | —47.602 | —4AT.171 | —46:751 | —46.337 

+ 0.060 | + 0100 | + 0.136 | + 0164 | + 0.186 | + 0.212 | + 0.233 | + 0.250 | + 0.261 | + 0.264 | + 0.262 | + 0.251 | + 0.239 
PF 49.442 | —48:936 | —48.440 | —47.954 | —47478 | —47.006 | —46.538 | —46:081 | —45:636 | —45203 | —44778 | —44.355 | —43.933 
0.078 | + 0.118 | + 0.151 | + O177 | + 0197 | + 0.218 | + 0.237 | + 0.249 | + 0.252 | + 0.246 | + 0.237 | + 0.228 | + 0.222 

46.973 | — 46.497 | — 46.008 | —45.527 | —45.049 | —44.582 | —44117 | —43.664 | —43.228 | —42.807 | —42.396 | —41.987 | —41.577 
1 0.135 | + 0.144 | + 0169 | + 0183 | + 0.210 | + 0.224 | + 0.239 | + 0.246 | + 0.238 | + 0.219 | + 0.194 | + 0.170 | + 0.151 
I 44531 | — 44.050 | —43.570 | —43.092 | —49.617 | —42.151 | —41.692 | —41.244 | —40:814 | —40.402 | —39:997 | —39.581 | —89.156 
| + 0.162 | + 0.175 | + 0189 | + 0.205 | + 0.221 | + 0.233 | + 0.240 | + 0.241 | + 0.226 | + 0.197 | + 0.164 | + 0.146 | + 0.140 
I —42138 | —41.642 | —41.149 | —40:666 | —40.187 | —39.723 | —39:269 | —38.822 | —88.392 | —87.975 | —87.553 | —B7.119 | —36.684 

+ 0.133 | + 0.159 | + 0.185 | + 0.204 | + 0.223 | + 0.232 | + 0.233 | + 0.231 | + 0.215 | + 0.189 | + 0173 | + OM | + O174 
39.733 | — 39.216 | —38.719 | —38:229 | —87.758 | —37.299 | —86.851 | —36.405 | —35:970 | —85.543 | —85.103 | —34653 | —34.213 
IF Odlil | + 0157 | + 0.186 | + 021 | + 0.221 | + 0.222 | + 0.215 | + 0.212 | + 0.200 | + 0.183 | + 0.182 | + 0.195 | + 0.202 
[I 37317 | —36.804 | —86.:302 | —35.813 | —35:339 | —34:880 | —34.487 | —83.995 | —33:547 | —33.099 | —82.640 | —32.185 | —81.747 
40.096 | + 0.137 | + 0.169 | + 0192 | + 0.203 | + 01204 | + 0.191 | + 0181 | + 0181 | + 0.184 | + 0.201 | + 0.218 | + 0.221 

—34.919 | —34.405 | —33:899 | —83:405 | —32.925 | —32.463 | —32:015 | —31.581 | —B1.136 | —30.667 | —30:190 | —29.729 | —29.:283 
110.056 | + 0.096 | + 0.131 | + 0157 | + 0.173 | + 0.176 | + 0.167 | + 0.148 | + 0.143 | + 0165 | + 0.200 | + 0.221 | + 0.231 
(32567 | —32.039 | —81.523 | —81.017 | —30:522 | —30:042 | —29.583 | —29.:146 | —28:711 | —28:250 | —27.770 | —27.295 | —26.838 
I — 0.036 | + 0.017 | + 0.061 | + 0.098 | + 0128 | + 0.142 | + 0.147 | + 0.130 | + 0.114 | + 0.127 | + 0.162 | + 0.196 | + 0.216 
| —30.186 | —29.662 | —29.149 | —28.638 | —28.124 | —27.622 | —27.143 | —26.688 | —26.254 | —25.814 | —25.358 | —24.902 | —24.452 

I0.104 | — 0.056 | — 0,017 | + 0.024 | + 0.071 | + 0.111 | + 0.130 | + 0.130 | + 0.111 | + 0.102 | + 0.112 | + 0.126 | + 0.137 
| —97.760 | —27.245 | —26.735 | —26.226 | —25.710 | —25.197 | —24.700 | —24.226 | —23.780 | —23.358 | —22.931 | —22.495 | —22.058 
0131 | — 0.094 | — 0.059 | — 0.022 | + 0.026 | + 0.075 | + Od | + 0.129 | + 0.121 | + 0.092 | + 0:072 | + 0.064 | + 0.061 
| 925.258 | — 24.755 | —24,253 | —23.753 | —23.250 | —22.746 | —22.255 | —21.780 | —21.332 | —20.910 | —20.489 | —20:065 | —19.638 

— 0.089 | — 0.065 | — 0.039 | — 0.012 | + 0.022 | + 0.060 | + 0.089 | + 0.106 | + 0.099 | + 0.069 | + 0.041 | + 0,020 | + 0.006 
| —92.805 | — 22.292 | —21.780 | —21.279 | —20.783 | —20.288 | —19.809 | —19.360 | —18.935 | —18.525 | —18.123 | —17.708 | —17.282 

70.100 | — 0.067 | — 0.033 | — 0.007 | + 0.019 | + 0.047 | + 0.063 | + 0.052 | + 0.020 | — 0.023 | — 0.071 | — 0.102 | — 0.119 
1 920.336 | — 19.825 | — 19.313 | —18.808 | —18.314 | —17.828 | —17.355 | —16.906 | —16.482 | —16.088 | —15:699 | —15.274 | —14.822 
| 0102 | — 0.073 | — 0.040 | — 0.011 | + 0.011 | + 0.029 | + 0.037 | + 0.026 | — 0.008 | — 0.069 | — 0.131 | — 0.154 | — 0.146 
[I-17.891 | —17.384 | —16.874 | —16.364 | —15.865 | —15.374 | —14.887 | —I4.425 | —13:997 | —18:593 | —L8:180 | —12788 | —12:292 

— 0.134 | — 0.110 | — 0.080 | — 0.047 | — 0.021 0.000 | + 0.021 | + 0.021 | — 0.010 | — 0.062 | — 0.102 | — 0.109 | — 0.108 
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50 2 50' 2 40 2 30 2 20' 2 10 20 r 50' rr 40 r 30 1 20' r 10 
58 0' | —70.791 | —70.385 | —69.961 | —69.538 | —69.110 | —68.681 | —68.266 | —67.876 | —67.475 | —67.065 | —66.678 | —66.307 
— 0.300 | — 0.304 | — 0.286 | — 0.265 | — 0.236 | — 0.203 | — 0.181 | — 0.180 | — 0.164 | — 0.135 | — 0.127 | — 0.130 
57 55 —68.387 | —67.992 | —67.550 | —67.088 | —66.628 | —66.178 | —65.742 | —65.338 | —64.933 | —64.523 | —64.139 | —63.764 
— 0.263 | — 0.279 | — 0.245 | — 0.186 | — 0.126 | — 0.074 | — 0.032 | — 0.018 | + 0.001 | + 0.028 | + 0.082 | + 0.032 
57 50 | —65.985 | —65.602 | —65.164 | —64.696 | —64.228 | —63.771 | —63.332 | —62.912 | —62.500 | —62.099 | —61.719 | —61.330 
— 0.233 | — 0.263 | — 0.233 | — 0.170 | — 0.104 | — 0.046 | — 0.002 | + 0.026 | + 0.050 | + 0.068 | + 0:066 | + 0.078 | 
57 45 | —63.573 | —63.204 | —62.793 | —62.356 | —61.910 | —61.470 | —61.040 | —60.619 | —60.208 | —59.814 | —59.423 | —59.023 
— 0.198 | — 0.243 | — 0.242 | — 0.211 | — 0.168 | — 0.128 | — 0:095 | — 0.067 | — 0.045 | — 0.036 | — 0.028 | — 0:006 
57 40 —61.178 | —60.814 | —60:424 | —60.019 | —59.609 | —59.204 | —58.799 | —58.393 | —57.992 | —57.604 | —57.211 | —56.806 
— 0.187 | — 0.238 | — 0.260 | — 0.262 | — 0.247 | — 0.253 | — 0.246 | — 0.235 | — 0.224 | — 0.223 | — 0.214 | — 0.188 
57 35 —58.747 | —58.382 | —58.004 | —57.617 | —57.230 | —56.848 | —56.456 | —56.059 | —55.667 | —55.290 | —54.916 | —54.530 
— 0.145 | -— 0.197 | — 0.231 | — 0.253 | — 0.272 | — 0.293 | — 0.300 | — 0.299 | — 0.299 | — 0.309 | — 0.321 | — 0.316 | 
57 30 | —56.298 | —55.981 | —55.567 | —55.203 | —54.839 | —54.474 | —54.106 | —53.725 | —53.348 | —52.984 | —52.683 | —52.270 
— 0.090 | — 0.141 | — 0.191 | — 0.237 | — 0.280 | — 0.320 | — 0.353 | — 0.369 | — 0.385 | — 0.410 | — 0.446 | — 0.465 
57 25 —53.860 | —53.513 | —53.154 | —52.809 | —52.466 | —52.122 | —51.766 | —51.392 | —51.019 | —50.673 | —50.342 | —49.987 
— 0.052 | — 0.124 | — 0.181 | — 0.247 | — 0.313 | — 0.374 | — 0.420 | — 0.445 | — 0.466 | — 0.511 | — 0.568 | — 0.596 
57 20 | —51.291 | —50.912 | —50.548 | —50.198 | —49.869 | —49.546 | —49.205 | -—48.836 | —48.471 | —48.136 | —47.797 | —47.405 
+ 0.112 | + 0.070 | + 0.018 | — 0.045 | — 0.126 | — 0.210 | — 0.272 | — 0.303 | — 0.334 | — 0.390 | — 0.441 | — 0.434 
57 15 | —48.833 | —48.447 | —48.073 | —47.715 | —47.373 | —47.043 | —46.698 | —46.326 | —46.071 | —45.620 | —45.226 | —44.783 
+' 0.159 | + 0.123 | + 0.079 | + 0.023 | = 0:046-) — 0.125 | = 0185 | = 0:214 | — 0:356 | = 0:298") = 0:295 | =02350 
57 10 —46.337 | —45.934 | —A45.547 | —45.177 | —44.820 | —44.473 | —A4117 | —43.752 | —A3.403 | —43.034 | —42.612 | —42.142 | 
+ 0.239 | + 0.219 | + 0186 | + 0.141 | + 0.085 | + 0.023 | — 0.027 | — 0.065 | — 0.114 | — 0.140 | — 0.110 | — 0.027 
57 5 | —43.933 | —43.520 | —43.123 | —42.740 | —42.369 | —42.005 | —41.643 | —41.292 | —40.951 | —40.583 | —40.159 | —39.697 
+ 0.222 | + 0.210 | + 0.186 | + 0.153 | + 0.110 | + 0.063 | + 0.017 | — 0.036 | — 0.094 | — 0.122 | — 0.092 | — 0.019 
57 0 | —41.577 | —41.166 | —40.757 | —40.354 | —39:960 | —39.569 | —39.187 | —38.818 | —38.467 | —38.108 | —37.710 | —37.282 
+ 0.151 | + 0.136 | + 0.123 | + 0.108 | + 0.087 | + 0.065 | + 0.038 | + 0.002 | — 0.048 | — 0.086 | — 0.083 I! — 0.045 
56 55 —39.156 | —38.733 | —38.318 | —87.907 | —37.493 | —37.083 | —36.687 | —36.307 | —85.941 | —35.583 | —35.205 | —34.811 | 
+ 0140 | + 0.135 | + 0127 | + 0.118 | + 0.116 | + 0.112 | + 0.098 | + 0.071 | + 0.036 | — 0.006 | — 0.024 | — 0.022 
56 50 | —36.684 | —36.262 | —35.854 | —35.444 | —35.017 | —34.396 | —34.195 | —33.806 | —33.421 | —33.050 | —32.688 | —32.317 
+ 0.174 | + 0.147 | + 0.150 | + 0.140 | + 0.149 | + 0.155 | + 0.144 | + 0.125 | + 0107) + 0.078 | + 0.042 | + 0.020: 
56 45 | --34.213 | —33.802 | —33.401 | —32.984 | —32.554 | —32.188 | —31.736 | —31.335 | —30:947 | —30.575 | —30.210 | —29.846 | 
+ 0.202 | + 0.183 | + 0.158 | + 0.152 | + 0.163 | + 0.163 | + 0152 | + 0.144 | + 0.126 | + 0.097 | + 0.063 | + 0.033 | 
56 40 —31.747 | —31.324 | —30.904 | —30.470 | —30.033 | —29.610 | —29.189 | —28.780 | —28.399 | —28.028 | —27.651 | —27.274 | 
+ 0.221 | + 0.212 | + 0.205 | + 0.215 | + 0.232 | + 0.237 | + 0.244 | + 0.242 | + 0.217 | + 0.185 | + 0.162 | + 0.143 
56 35 —29.283 | —28.847 | —28.407 | —27.956 | —27.503 | —27.061 | —26.630 | —26.223 | —25.828 | —25.427 | —25.036 | —24.647 
+ 0.231 | + 0.234 | + 0.245 | + 0.272 | + 0.303 | + 0.336 | + 0.341 | + 0.336 | + 0.324 | + 0.321 | + 0.310 | + 0.302 
56 30 | —26.838 | —26.383 | —25.921 | —25.448 | —24.979 | —24.525 | —24.092 | —23.680 | —23.263 | —22:842 | —22.433 | —22.030 
+ 0.216 | + 0.237 | + 0.269 | + 0:315 | '+ 0.361 | + 0.395 | + 0:411 | + 0:410 | + 0.417 | + 0483 | + 0.489 | FORA 
56 25 —24.452 | —23.997 | —23.530 | —23.046 | —22.564 | —22.113 | —21.645 | —R1.285 | —20.867 | —20.435 | —20.015 —19.603 
+ 0.137 | + 0.156 | + 0.192 | + 0.248 | + 0.306 | + 0.335 | + 0.385 | + 0.330 | + 0.338 | + 0.368 | + 0.379 | + 0.391 I 
56 20 | —22.058 | —21.615 | —21.162 | —20.697 | —20.235 | —19.790 | —19.370 | —18.960 | —18:530 | —18:095 | —L17.673 | —L7.2590) 
+ 0.061 | + 0.067 | + 0.087 | + 0.123 | + 0.159 | + 0.181 | + 0.182 | + 0.176 | + 0.194 | + 0.221 | + 0.237 | + 0.250 
56 15 | —19.638 | —19.205 | —18.761 | —18.311 | —L17.865 | —17.481 | —L17.008 | —16.582 | —16.142 | —L15.704 | —15.279 | —14.861 
+ 0.006 | + 0.001 | + 0.011 | + 0.030 | + 0.049 | + 0.059 | + 0.061 | + 0.070 | + 0.096 | + 0.125 | + 0143 | + 0.159 
56 10 | —L17.282 | —16.845 | —16.407 | —15.984 | —15.562 | —15140 | —14.716 | —L14.279 | —13.828 | —L13.387 | —12:962 | —L12:5407) 
— 0.119 | — 0.122 | — 0.119 | — 0.128 | — 0.134 | — 0.138 | — 0.137 | — 0.118 | — 0.082 | — 0.051 | — 0.035 | — 0.017 | 
56 5 | —14.822 | —14.377 | —13.948 | —13.530 | —13.111 | —12.681 | —12.240 | —11.793 | —11.353 | —L0:924 | —10:497 | —10:078' 
— 0.146 | — 0.142 | — 0.150 | — 0.165 | — 0.176 | — 0.173 | — 0.155 | — 0.128 | — 0.104 | — 0.087 | — 0.070 | — 0.051] 
56 0 | —I12:292 | —11.857 | —11.430 | —L11.003 | —10.568 | —L10:124 | — 9.678 | — 9.241 | — 8.809 | — 8.380 | — 7.953 | — 7.529 
— 0.108 | — 0.115 | — 0.126 | — 0.134 | — 0.130 | — 0.114 | — 0.093 | — 0.077 | — 0.063 | — 0.047 | — 0.031 | — 0.028 
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Öv 50 
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—63.014 
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—5S.257 
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—53.143 
— 0.282 


—51.495 
— 0.446 


—49.214 
— 0.582 


—46.557 


—43.911 
— 0.130 


—41.242 
+ 0.106 


—38.812 
+ 0.097 


—36.435 
+ 0.030 


—60.563 | 


ST | 


I 


0 40 


—65.211 
— 0.138 


—62.644 
+ 0.044 


—60.187 
+ 0.109 
—5M7.599 
+ 0.048 
—55.628 
— 0.126 
—53.300 
— 0.265 
—51.111 
— 0.434 


—48.832 
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—46.201 | 


— 0.366 
—43.517 


=E 


40.843 
+ 0.127 
—35.414 
+ 0.116 
—536.043 
+ 0.042 


K. Sv. Vet. Akad. Handl. 


0 30 


—64.847 
— 0.135 
—62.276 
+ 0.049 
—59.815 
RO 
57473 
+ 0.063 
—55.240 
— 0.109 
—52.977 
— 0.254 
—50.739 
— 0.432 
—48.463 
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—45.830 
— 0.367 
—43.139 
— 0.108 


—40.464 
+ 0.132 


—38.039 | 
+ 0.119 | 


—539.669 
+ 0.088 


BAND 21/7. N:O 


i(. 


39 


0 20 


64.486 | 
INST | 
—61.911 
+ 0.056 
—59.445 
+ 0.128 
—57.096 
+ 0.079 


—54.860 
— 0.091 
—52.602 
— 0.243 
—50.371 
— 0.429 
—48.103 
— 0.581 
—45.471 | 
— 0.375 
—42.770 
— 0.108 


—40.095 
+ 0.131 


—37.666 
+ 0.116 
—35.299 
+ 10.035 | 


Band 27. N:o 7. 


Öv 10 


—64.126 
— 0.124 


—61.548 
+ 0.065 


—59.077 
= 0.140 


—56.720 


+ 0.098 | 


—54.483 
— 0.073 


—5B2.229 
— 0.230 


—50.004 
— 0.423 


—47.745 


— 0.584 | 
—45.120 | 


— 0.388 
—42.408 


=O | 


—39.725 


+0134| 


—37.298 
+ 0.116 


—34.932 
+ 0.083 


vr 0 


—63.769 
— 0.118 
—61.187 
+ 0.074 
—58.710 
+ 0.153 
—56.347 
+ 0.116 
—54.106 
— 0.052 
—51.857 
— 0.216 
—49.639 
— 0.417 
—47.386 
— 0.587 
—44.772 
— 0.402 
—42.056 
— 0.122 
—39.366 
+ 0.129 
—36.938 
+ 0.111 
—34.563 
+ 0.035 


1.713 
— 0.138 
—39.021 
+ 0.113 
—36.590 
+ 0:097 


—34.206 
+ 0.029 


—(0 20' 


— 63.061 
— 0.101 
—60.473 
+ 0.094 
—57.983 
+ 0.184 


—55.604 
+ 0.160 


—53.354 
— 0.002 
—51.115 
— 0.178 
—48.918 
— 0.403 
| —46.688 
— 0.599 
—44.086 
— 0.428 
NS 
— 0.154 
—38.681 
+ 0.096 
—36.251 
+ 0.077 


-=33.865 
+ 0.010 


—( 30' 


—62.712 
— 0.092 


—60:121 
+ 0.105 


—57.625 
RÖSKID 


—-59.247 
+ 0.173 


=—52.994 
+ 0.013 


—50.760 
— 0.170 


—8.572 


— 0.405 | 


—46.349 
— 0.609 


—453.747 
— 0.440 


—41.037 
— 0.170 


—38.344 
+ 0.080 


—39.916 
+ 0.057 


—39.D32 
— 0.013 


[5 eMer] 
[Köer] 


är | 
S 


— 0.189 


—38.016 
+ 0.058 


—35.587 
+ 0.085 
—833.201 
— 0.085 


—40.708 | 


—( 50' 


— 62.022 
-- 0.071 


—59.431 
+ 0.123 


—56.928 
+ 0.222 


—54.576 
+ 0.167 


—52.361 
— 0.034 


—50.105 
= 0597 


—47.914 
— 0.432 


—45.695 
— 0.643 


—43.095 
— 0.478 


—40.346 
— 0:212 


—37.692 
+ 0.036 


—39.202 
+ 0.013 


—32.S10 
— 0:057 


12 


SP 0 


—61.680 
— 0.058 


—59.089 
+ 0.135 


—56.597 
+ 0.221 


—54.280 
+ 0.130 


—52.075 
— 0.083 


—49.811 
— 0.239 


—47.601 
— 60.456 


—45.381 
— 0.668 


—42.781 
— 0.504 


—40.070 
— 0238 


—37.376 
+ 0.009 


—34.946 
— 0.015 


—32.558 
— 0.085 
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60 > 30 > 40 > 30 > 20' > 10 > 0 £r 50 + 40 
56 Y —21.043 —20.499 —19.964 —19.445 —18.928 —18:406 — 1.591 —17.384 —16.874 
— 0.309 — 0.271 — 0.237 — 0.215 — 0.192 — 0.161 — 0.134 — 0.110 — 0.080 
55 59 —18.645 —18.100 —17.563 —17.042 —16.518 —15.984 —15.468 —14.961 —14.444 
— 0.383 — 0.345 — 0.310 — 0.288 — 0.260 — 0.218 = OH — 0.168 — 0.133 
55 50 —16.157 —15.641 —15.103 —14.580 —L14.067 —13.544 —L13.032 —12.526 —12.002 
— 0.404 — 0.366 — 0.332 — 0.308 — 0.292 — 0.263 — 0.241 — 0.221 — 0.180 
55 45 —13.698 —13.150 —12.613 —12.087 —11.571 —11.052 —10.542 —10.041 — 9.537 
— 0.297 — 0.358 — 0.326 — 0.301 — 0.284 — 0.260 — 0.241 — 0.228 — 0.208 
55 40 —11.136 —10.587 —10.050 — 9.525 — 9.001 — 8.471 — 7.940 — 7.436 — 6.968 
— 0.323 — 0.287 — 0.256 — 0.234 — 0.210 — 0.176 — 0.138 — 0.122 — 0.140 
535 30 — 8.007 — 7.511 — 71.027 — 6.557 — 6.092 — 5.621 — 5.161 — 4.715 — 4.275 
+ 0.317 + 0.294 + 0.270 + 0.236 + 0:200 0.173 + 0.139 + 0.095 + 0.048 
55 30 — 5.820 — 5.269 — 4.731 — 4.219 — 3.718 — 3.298 — 2.797 — 2.305 — 1.904 
— 0.004 + 0.084 + 0.063 + 0.070 + 0.068 + 0.049 — 0.005 — 0.055 — 0.092 
55, 25 — 3.299 — 2.199 — 2.224 — 1.718 — 1.235 — 0.790 — 0.385 + 0.005 + 0.466 
— 0.013 — 0.044 — 0.062 — 0.062 — 0.088 + 0.015 + 0.107 — 0.209 — 0.238 
5 20 -— 0.871 0.350 + 0.183 + 0.697 + 1.196 + 1.670 + 2.102 + 2.502 + 2.954 
— 0.071 — 0.066 — 0.045 — 0.039 — 0.045 — 0.073 — 0.139 — 0.233 — 0.272 
55 15 + 1.492 + 2.038 + 2.571 + 3.091 + 3.099 + 4.099 + 4.575 + 5.005 + 5.438 
— 0.223 0.194 — 0.175 — 0.164 — 0.162 — 0.166 — 0.189 — 0.255 — 0.314 
55 10 + 9.807 + 4.444 + 4.981 + 5.508 + 6.026 + 6.536 + 7.034 + 7.502 + 7.955 
-— 0.340 — 0.312 — 0:290 — 0.273 — 0.263 — 0.258 — 0.261 — 0.289 — 0.330 
DD. 5 + 6.342 + 6.851 + 7.423 + 7.955 + 8.480 + 8.997 + 9.505 + 9.997 +10.484 
— 0.424 — 0.399 — 0.379 — 0.359 — 0.343 0.332 — 0.326 — 0.332 — 0.340 
55 0 + 9.276 + 9.826 +10.369 + 10.905 + 11.434 +11.958 +12.474 +12.985 +13.499 
— 0.022 + 0.007 + 0.032 + 0.055 + 0.074 + 0.090 + 0.103 + 0.114 + 0.132 


KONGL. SV. VET. 


AKADEMIENS HANDLINGAR. 


N:O /. 


4£ 30 4£ 20 + 10 £r 0 3 50 3 40 3 20 > 0 
—L16.364 —L15.865 —15.374 —14.587 —14.425 —L13.997 —13.180 —L12:292 
— 0.047 — 0.021 0.000 + 0.021 + 0.021 — 0.010 — 0.102 — 0.108 
—13.925 —13.414 —12.909 —12.413 —11.946 —11.509 —10.653 — 9.781 
— 0.098 — 0.056 — 0:022 + 0.007 + 0.010 — 0.014 — 0.069 — 0.094 
—11 476 —L10.952 — 10.436 — 9.930 — 9.446 — 8.989 — 8.110 — 71.243 
— 0134 — 0.086 — 0.042 — 0.005 + 0.015 + 0.010 — 0.025 — 0.058 
— 9.022 — 8.491 = (.051 — 7.437 — 6.942 — 6.469 — 5.570 — 4.706 
— 0.174 — 0.121 — 0.060 — 0.010 + 0.019 + 0.028 + 0.011 — 0.028 
— 6.495 — 5.983 — 5.461 — 4.953 — 4.455 — 3.972 — 3.056 — 2.179 
— 0.150 — 0.116 — 0.069 — 0.032 — 0.002 + 0.016 + 0.013 — 0.015 
— 3.854 — 3.406 — 2.934 — 2.484 — 2.024 — 1.546 — 0.615 + 0.273 
— 0.015 — 0.047 —- 0.051 — 0.074 — 0.083 — 0.071 — 0.062 — 0.082 
— 1.428 — 0.922 — 0.441 0.000 + 0.450 + 0.932 + 1.909 + 2.839 
— 0.101 — 0.077 — 0.073 — 0.106 — 0.126 — 0.112 — 0.059 — 0.040 
+ 0.994 + 1.530 + 2.045 + 2.516 + 2.975 + 3.453 + 4.370 + 5.310 
— 0.197 — 0.143 — 0.107 — 0.112 — 0.124 — 0.115 — 0.126 — 0.099 
+ 3.480 + 4.026 + 4.551 + 5.031 + 5.500 + 5.955 + 6.885 + 7.308 
— 0.234 — 0.192 — 0:127 — 0.124 — 0.128 — 0.118 — 0.143 — 0.186 
+ 5.946 + 6.503 + 7.046 + 7.530 + 3.003 + 3.496 + 9.396 +10.320 
— 0.295 — 0.224 — 0.162 — 0.157 — 0.158 — 0.136 — 0.169 — 0.164 
+ 8.453 + 9.007 + 9.552 +10.030 +10.500 +10.993 +11.386 +12.757 
— 0.323 — 0.255 — 0.193 — 0.195 — 0.200 — 0.180 — 0.222 — 0.273 
+10.997 +11.534 +12.059 +12.536 +13.011 +13.504 +14.351 +15.222 
— 0.319 — 0.270 — 0:229 — 0.233 — 0.235 — 0.216 = WZUU — 0.360 
+14.027 +14.556 +15.067 +15.548 +16.020 +16.503 +17.409 +18.267 
+ 0.167 + 0.206 + 0.232 + 0.230 + 0.224 + 0.232 + 0.197 + 0.128 
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INTRODUCTION. 


Pendant les années 1852—1855 quelques officiers de la Marine suédoise avaient 
effectue des déterminations magnétiques sur nos cötes et dans le lac Venern. ”Toutefois, 
les instruments tres imparfaits employés pour ces déterminations n'avaient pas permis aux 
voyageurs d'obtenir les valeurs des erreurs instrumentales et les resultats paraissaient 
affectés d'erreurs constantes. 

Les observations furent reprises plus tard sur V'ordre de PV Administration de la 
Marine par TH. ÅRWIDSSON, lieutenant de vaisseau; muni d'un théodolite de voyage de 
la construction bien connue de LAMONT, ÅRWIDSSON détermina, dans un premier voyage, 
entrepris en 1860, la déclinaison, Vintensité horizontale et I'inclinaison dans 40 stations 
disséminées dans toutes les parties du pays depuis Ystad jusqu'a Haparanda. Dans un 
deuxieme voyage entrepris l'année suivante, il fit quelques observations de contröle 
dans les parties septentrionales sur les cötes du Golfe de Bothnie. 

Les observations de déclinaison furent calculées immeéediatement aprés le voyage; 
les observations d'intensité et d'inclinaison sont restées manuserites dans les Archives du 
Bureau général des cartes et des plans, jusqu'a la fin de P'année passée, ou le commandant 
ÅRWIDSSON les mit å ma disposition. J'en présente ici les résultats. 


Stockholm en janvier 1893. 
V. Carlheim-Gyllensköld. 
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$ I. Observations dintensité. 


La composante horizontale H a été determinée en géenéral par des observations de 
déviations, en calculant lintensité äå FPaide de la formule connue 


log H =1og C + log u — log sin « — Mod. (A + 3 B) (t — 102), 


& désignant l'angle de déviation, t la température suivant.l'échelle de Réaumur, £ le coeffi- 
cient de dilatation de la regle, A le coefficient de température du barreau. Enfin C de- 
signe une constante particuliére å Vinstrument, w une quantité proportionelle au moment 
magnétique de l'aimant. 

Le coefficient log C avait été déterminé par LAMONT les 20—24 avril 1860 å I'Ob- 
servatoire de Munich. Il a trouvé, pour la température de 0?, 


sAarinant, deg togserfsgl tee log C, = 1,62324; 
> Dal sepelegrasda vte oe log C; = 1,63980; 


d'ou en ramenant les observations a 10? Réaumur, 


log C, = 1,62314; 
log C; = 1,63970. 


Aucune expérience de controle n'ayant été faite aprés la fin du voyage, on est 
forcé a chercher ailleurs un contröle des constantes de LAMont. On peut se reporter aux 
observations complétes faites par ÅRWIDSSON aux observatoires de Stockholm, de Copen- 
hague et de Christiania ou l'intensité est connue. 

A V'Observatoire de Stockholm, lintensite est donnée par les observations de HANSTEEN, 
qui les résume dans la formule suivante (Forhandlinger i Videnskabs-Selskabet i Chri- 
stiamia; année 1860, p. 187) 


H= 0,15289,2 -F 12,0752 (t — 1825,0) + 0,033716 (t — 1825,0)”. 


A Copenhague, jai eu recours aå la petite table donnée par M. PAULSEN dans le 
Bulletin de V Académie de Copenhague pour 1892, p. 3. Ces observations sont bien repré- 
sentées par la formule 


H = 0,16704 -F 15,9 (t — 1853,8), 
qui donne, pour 1860,5, H = 0,16811. 
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La valeur de la composante horizontale a Christiania a été communiquée par Han- 
steen dans une lettre adressée äå ÅRWIDSSON, qui contient les données suivantes: 


H. NRA 

Juul ORSA ms RR 0,15708 735,2. 
re 1 aa fö ET RS ASA RS EE 0,15700 740,0. 
» HATNO ROVRIASE EE LLA KULT 0,15777 795,4. 


Une division de VPéchelle du bifilaire correspond å 15i7, de la composante horizontale ou 
åa 0,985 unites du cinquieme ordre décimal. 

Aucune observation de variations n'ayant eté faite pendant les opérations d ARWIDS- 
SON, je me suis borné åa appliquer la correction de la variation diurne moyenne, tirée des 
observations faites a Upsal pendant l'année polaire. | 

On trouvera les détails- des déterminations des constantes faites par ARWIDSSON dans 
les Tables I—TIII, inserées plus loin. Les constantes ont été calculees d'apres les for- 
mules: l 


1 
ANDE END bsr bsoss den log C = log H + log T + 2 log sin « + 0,95 t + 6,29 (t — t'); 


1 
> 200 log C = "log H-+ log f-F a 108 sin « + 0,95 t + 8,76 (t — t'); 


ou &« et T désignent Vangle de déviation et la durée d'une oscillation infiniment petite, 
t et t' les temperatures correspondantes aux observations de déviation et d'oscillation; les 
corrections de la température sont exprimées en unités du 5” ordre decimal. 

Entre les 14 et 19 juillet 1860 un accident est survenu a laimant 2; on ne 
g'en est pas servi pendant le reste du voyage. Avant le commencement du second voyage 
il a été réparé et la constante se trouve sensiblement altérée. 

Le 13 aout 1861 le fil suspenseur de Yappareil des déviations a éte renouvelé. Or 
cette circonstance ne parait pas avoir introduit de modification dans la constante. 

J'obtiens en moyenne de toutes les déterminations: 


Erreur probable. 


ATG dos ooo soset be str ERS log C, = 1,62358 5 25 
> OM (CTI NL SO 0) EA SE log C, = T,63991 + 928. 
> ren” LÖT) EA = Leno > 


Ces nombres s'accordent suffisamment avec les constantes de LAMONT qui ont été 
adoptées sans altération pour la réduction de toutes les observations faites pendant 
Pannée 1860. 

Une nouvelle determination des constantes que j'ai entreprise en vue de vérification, 
aprés trente ans, en 1892, a donné 


Aimänt IKT. 5MkEgre 20 USES log C, = T,62292, 
SE) RAN EA nns log C) = T,63685, 
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en adoptant la valeur absolue de Vintensiteé trouvée par M. SOLANDER avec Vaimant 2 
du grand théodolite de LAMONT appartenant au laboratoire de Physique de V'Université 
d'Upsal. (Miso = 0j16278). Ces valeurs sont légérement inférieures åa celles qui résultent 
des observations d ARWwIDSSON en 1861; la difference, sensiblement la méme pour les deux 
aimants, peut bien résulter de la difference entre les valeurs absolues de V'intensité adop- 
tées par LAMONT et par M. SOLANDER. 

Aussi ai-je adopté, pour la reduction des observations faites avec V'aimant 2 en 
1861, la valeur de log C = T,63761. 


Les observations complétes de la composante horizontale ont été calculées d'aprés 
les formules: 


1 

ANTENN Ill oc 5 sco NOR JA = HOGG a log sin « — log T'— 6,29 (t — t') — 0,95 (t — 10”); 
it 

MORE Ae Kao log H = log C — 3 log sin «a — log T'— 8,76 (£ — t') — 0,95 (t — 10”); 


La composante horizontale a été calculée d'aprés les observations de déviation avec 
les formules: 
Almant) Vpsl 32 EEEN SAR log H = log CF log u — log sin « — 14,48 (t — 10”); 
> ERA SEE NE log H = log C + log u — log sin « — 19,42 (t — 10”); 


les corrections de la température sont toujours exprimées en unités du cinquieme ordre 
decimal. 

La diminution du moment magnétique des aimants peut étre estimée d'aprés les 
nombres donnés dans la 14” colonne des Tables I—II. Malheureusement les observations 
d'oscillation faites par ÅRWIDSSON ne sont ni assez nombreuses, ni assez précises, pour per- 
mettre de bien apprécier la diminution du moment magnétique des aimants. 

Le moment magnétique de VPaimant 1 a subi un changement brusque entre le 14 
juillet et le 17 aoåt 1860. Avant le 19 juillet, la variation est assez bien représentée 
par la formule: 

log u, = 1,39565 — 9,01 (T — mai 1,0); 


et apres cette date, par la formule: 

log u, = 1,36698 — 2,40 (T' — juill. 18,0). 
Pour VPaimant 2 je trouve de méme: 

log us; = 1,50487 — 9,25 (T — mai 1,0). 


Ces formules donnent les résidus suivants (unités du 5” ordre décimal): 


Aim. 1. EA Aim. 2. Na 
Made Org klar edda + 50 Mai 11 IN UPNG ones = 2 
» 20 då Alers br — 50 JULY 2 LO + 68 
Jung 22 öre AR + 94 JUTAN OR — 34 


Jula kA fr OAS — 94 
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En 1861, aucune observation complete na été faite aprés le retour a Stock- 
holm. Pour estimer la variation des moments magnétiques des aimants, jail eu recours 
aux observations de déviation faites au commencement et åa la fin du voyage a Stockholm 
et å Tjockö. Ces observations permettent de calculer la dimimution de la somme log C€ 
+ log u, d'aprés les formules: 


As vlog EEE SIT log C + log u = log H + log sin « + 14;5 (t — 10”); 
ARI Oj METER RE log C + log u = log H -F log sin & + 19,4 (t — 10); 


Adoptant les H trouvées pour ces stations en 1860 (0,15774 a Stockholm 0,15769 ä Tjockö)", 

et supposant la constante log C invariable pendant le voyage, j obtiens pour les moments 

magnétiques 

a J bodies kusn bn AP Aer log u = 1,36056 
SEN >» >» = 1,45021 


A Tjockö, le 13 septembre 9" m.......... 


Ang eri: ess brat log te = 1,35565 
>» 9152 >» » = 1,44823. 


A Stockholm, le 4 novembre 11” m.... Å 


ANI 00 ärr js RR on 6) AR RE pA log ww, = 1,36174, 
SRK ENN SYRE ENN 2 log u, = 1,45260) 


VAN bo AKAN List ER RATAR UA KARINS log u, = 1,36282 — 3,62 (T — mai 18,0), 
SÅ SODAR HI. .A0R0OTO rm log uu, = I,45286 — 2,60 (T' — mai 18,0). 


Ces formules donnent les résidus suivants: 


Aimant 1. Aimant 2. 
Erreur Erreur 

obs.-calc. obs.-calc. 
220 Mi aa eb BRASS Sr ha ab And Ad — 105 — 21 
EINE Users öser + 201 + 41 
4 növ.St UU XD — 101 = Vil 


Les formules qui précédent ont servi au calcul des valeurs de log w qui ont été 
utilisées pour la réduction de toutes les observations. 


" La variation annuelle est supposée respectivement de + 15 et + 11 unités du cinquieme ordre. 
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$ II. Observations dinelinaison. 


»L'inelinaison magnéetique a été déterminée par la méthode indirecte, c'est-å-dire en 
observant la déviation produite par deux barreaux de fer doux. 
Les corrections a appliquer å I'angle de déviation &« ont été indiquées par LAMONT. 
La correction de l'incelinaison de Vanneau est 
för Fo Ol 


3,64 log CN 3 


tang «ll, 


ou & et w représentent l'inclinaison du plan de V'anneau suivant deux axes rectangulaires, 
dont l'un paralléle et V'autre perpendiculaire å I'aiguille; 


0 et w se rapportent aux déeviations a l'est du méridien; 
OMLet LLA » > > a I'ouest » > ; 


i 


les quantites 0, w, &',... eétant exprimées en divisions du micrométre. 
La correction de la température (échelle Réaumur) est 


— 1',488 (t — 10?) [1 + 0,00047 (&« — 32”)), 


ou &— 32” est exprimée en minutes. 
Soit &« Pangle de déviation corrigé de V'inclinaison de I'anneau et de la température, 
Vineclinaison magnétique 9 est donnée par la formule: 


log tang 9 = log C -F log sin «. 


Le coefficient constant log C a eté déterminé åa Stockholm le 20 mai 1860 et en 
méme temps l'inclinaison a éte observée par M. LINDHAGEN avec une boussole d'inclinaison 
de LITTMAN; ON a trouvé 0 = 71" 4'8, a T" s. 

C'est la la seule détermination absolue d'inclinaison mentionnée par ÅRWIDSSON. Pour 
se rendre compte de Vaugmentation du coefficient log C avec le temps, on peut recourir 
aux observations de deéeviation faites ensuite a Copenhague, a Christiania et a Stock- 
holm ou V'inclinaison peut étre estimée d'apres V'ensemble des observations faites avant et 
apres l'année 1860. 

L'inclinaison magnétique åa Stockholm se déduit de la formule de M. SOLANDER 
(Nova Acta Regie Societatis Scientiarum Upsaliensis, 3” sér., t. XIV, fasc. 2, n. 3, p. 15). Cette 
formule donne pour le 20 mai 1860, 9 = 71” 7',6, et en corrigeant cette valeur de la va- 
riation diurne elle devient 71” 6,7, ce qui s'accorde suffisamment avec la valeur obtenue 
directement. 

A Copenhague, je trouve dapres le tableau de M. PAULSEN dans le Bulletin de 
PAcadémie de Copenhague, pour 1892, p. 4, 42, 9 = 69? 2533. 

La valeur de Vinclinaison a I'Observatoire astronomique de Christiania a été com- 
muniquée par HANSTEEN å ÅRWIDSSON. Il donne: 
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Juill. 13 1024” m. 0= 71 2350 


» » 6 58 ss. 71 1848 
» 14 1025 m. 71 23 6 
> ? ÖR SS ARLA 


Toutes ces valeurs de Yinclinaison, ainsi que celles qui sont données dans la suite, 
ont été corrigées de la variation diurne en faisant usage des observations de Pavlowsk 
pendant les années 1881-1890, qui se trouvent dans les Annalen des Physikalischen 
Centralobservutoriums. 

Les valeurs du log C caleulées en faisant usage de ces valeurs de Vinclinaison ab- 
solue, se trouvent résumées dans le Tableau V, qu'on trouvera plus loin. 

Pour 1860 je les représente par la formule 


log C = T,74124 + 9,29 (T' — mai 10,0); 


la dernieére colonne du tableau contient les résidus que donne cette formule. 

Pour estimer l'aceroissement de la constante pendant V'année suivante, j ai eu recours 
aux observations de Tjockö, ou la déviation a été observée le 25 mai et le 13 septembre. 
Ces observations indiquent un acceroissement de 0,01233 sur 110,7 jours; je pose donc 
pour 1861 i 

log C = 1,75974 -F 11,1 (T — mai 20,0). 


C'est en faisant usage des valeurs de log C amsi obtenues qu'on a calceulé toutes les 
observations d'imelinaison. 

Ces observations sont communiquées dans le Tableau donné plus loin qui contient 
en outre les observations de Stockholm, de Copenhague et de Christiania déja citées et 
caleulées en employant les valeurs interpolées de log C. 

Pour rendre les observations faites en 1861 comparables åa celles de l'année précé- 
dente, on les a corrigees de la variation séculaire en adoptant la variation annuelle donnée 
par M. Tizrro (—1',7 a — 1',5) dans son Mémoire. 


$ III. Observations de déelinaison. 


Toutes les observations de déclinaison ont été calculées provisoirement par ÅRWIDS- 
SON; je me borne aå les citer, en les corrigeant de la variation diurne moyenne indiquée 
par les observations d'Upsal pendant V'année polaire.! 

Les observations faites en 1861 ont été ramenées å l'année précédente en adoptant 
la variation annuelle de — 7';2 pour toute la Suede. 


, . . . . . ( . 
! ARWIDSSON ne g'est pas servi de toutes les observations du soleil qwil avait faites: il a exclu toutes 
les observations ou le premier bord du soleil a seul été observé; or les changements que Vintroduction de ces 
observations pourrait causer dans la moyenne sont de peu d'importance. 
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$ IV. Description des lieux dCobservation. 


.Je trouve dans les notes manuscrites d' ÄRWIDSSON des notes succinctes sur la situation 
des points d'observation. En consultant ces descriptions on pourra retrouver les stations. 
On arrivera méme aå retrouver trés exactement les anciens points d'observation gråce au 
soin pris par ÅRWIDSSON de les marquer par un trou pratiqué dans les roches. Le centre 
de TVinstrument fut place exactement dans la ligne verticale passant par le trou, ce que 
F'on obtint å Faide du fil ä plomb.! 

Dans les descriptions qui suivent, les stations sont classées d'apres V'ordre alphabétique. 


I. Arkö (23 juill. 1860). — »Le trou a été creusé a environ 25 aunes (15”) au 
»N.N.O. du corps de garde des pilotes d”Arkö (lotsbevaknmingsstugan), situé sur la montagne 
»du village». (I'aune suédoise égale 0”,6). 

II. Christiania (14 juill. 1860). — Les observations ont eté faites a I'Observatoire 
dans le jardin du professeur HANSTEEN, en un point qui a été indiqué åa l'observateur 
par le savant directeur de I'Observatoire. 

III. Copenhague (22—23 juill. 1860). — »On s'est établi sur le champ appelé Nörre- 
»feld. — Les observations ont été contrariées par la pluie; temps orageux». 

IV. Fläskö (10 juill. 1860). — »Le point d'observation est situé environ au milieu 
»de la partie N. de File sur un plateau rocheux, plus bas que les collines environnantes». 

V. Furugrund (18 aouöt 1860). — »On a observé å la pointe extérieure du port 
»(Furugrunds lastageplats), å environ 50 aunes (30”) de la rive de YE. Le måt est vu 
»de la station un peu au S. de la maison du bureau (kontorsbyggningen). — De petites 
»plerres ferrugineuses entouraient la station; on a enlevé celles qui etaient le plus rap- 
»prochées». 

VI. Fårösund (28 sept. 1860). — »Le lieu d'observation est situé a environ 100 
»aunes (60") au sud de färjestaden, sur le cöté méridional du deétroit, ä 50 aunes (30) 
»de la rivex. 

VIL. Gefle (10—11 sept. 1860). — »Nouvelle Ecole de Navigation. — Station A: 
»Le trou a eté fait dans un petit rocher plat situé sur la pente orientale de la colline ou 
»sera construite l'Ecole de navigation. — Station B: A 60 pieds (18”) de distance du 
»point A dans la direction de la tour de V'eglise Storkyrkan. — (9 sept. 1861) Gefle 
»Sörgrund>. 

VIII. Halmstad (29 juin 1860). — »On a enfoncé un morceau de hétre dans le 
»sable, et un trou y a été pratiqué pour le centre de Vinstrument. Aucune précaution 
»n'ayant eté prise pour fixer le morceau de bois å sa place, on ne peut pas se fier a 
»ce repere. — Il faisait du vent, et la pluie commengait; elle fut suivie d'un calme 
»complet». 


1 Il] est å regretter que je n'avais pas encore connaissance des observations faites par ARWIDSSON lors 
de mes voyages entrepris en 1886—1892. 
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IX. Haparanda (16 aovt 1860). — Aucune indication du lieu d'observation. 

X. Helsingborg (25 juin 1860). — »A Vikingsberg» (?). 

XI. Hernösand (6 sept. 1860). — »Le trou a eté fait dans une petite pierre qui se 
»trouve entre la voie et un sommet bien accentue d'une roche grise; a 20 aunes (12”) 
»de la rive, 70 aunes (42”) du Théåtre. — Vent frais». 

XII. Hoborgen (26 sept. 1860). — »Phare de Hoborg. Station A: A 66,75 pieds 
»(19",82) de distance du bord extérieur de la tour. — Station B, est située dans la ligne 


»menée de la station precédente å V'église de Sundre et a 150 aunes environ (90) de A.> 

XIII. Hudiksvall (13 sept. 1860). — »Un trou a été pratiqué dans une pierre a 50 
»aunes (30) du coin S. E. de Vancien cimetiere, a 5 aunes (3”) de la voie. — Il faisait du 
»vent pendant les observations». 

XIV. Hållö (9 juill. 1860). — »Le trou a éte creusé a 300 aunes (180") environ 
»de la rive de la baie au point marqué A sur la carte et sur la ligne qui passe entre 
»le phare de Sälö et la marque de Vilöt Hamnskär, situe vers Vest tout prés de Hållö». 

XV. Järnäs udd; Storklubben (10 aovt 1860). — »A 6' å l'est de Långrogrund. 
>»ÅA Järnäs udd la pointe E. de Storhällan est dans la méme ligne que le bord occidental 
»d' Iskallen sur Yttre Järnäs grund; qui est au S.S.0. de Lördagshällen>. — (1 juin 1861). 
»Autre point dans le voisinage du precedent>. 

XVI. Kalmar (6—7 juin 1860). — »Sur Vilot Tjärhofvet. Le trou a été fait dans 
»un roc plat et couvert de goudron, a environ 9 pieds (2”,7) a I'ouest d'un autre roc 
»plus haut et arrondi; dans ce dernmier on a trouvé un ancien trou de sonde plus gros et 
»plus profond. Par rapport au trou de la station, Vautre trou éetait dans la ligne de 
»la balise sur Norra Ternö grund. 

XVII. Karlskrona (8—9 juin 1860). — »Le point d'observation est situé sur un 
»rocher au S. de Pallix. Sur ce rocher se trouve une grosse pierre assez elevee; le trou de 
»sonde a éte fait dans un rocher plat a quelques brasses de distance de cette pierre. — 
»Beaucoup de vent». 

XVIII. Landsort (10 oct. 1860). — »Phare de Landsort, le phare est dans V'azimut 
»de 66? 56' a 160,0 pieds (47”,5) de distance». 

XIX. Luleå (29 juill. 1861). — Aucune indication sur la position de 'observateur». 

XX. Malmö (19 juin 1860). — »Jardin de la maison de détentation. Un morceau 
»de bois ayant été enfoui dans le sol, le trou pour le centre de V'instrument fut fait dans 
»Ce MOrceau». 

XXI. Motala (21 juill. 1860). Aucun renseignement sur le lieu d'observation. 

XXII. Norra Gåsgrund (6 aout 1860). — Méme remarque. 

XXIII. Nya Varfvet; pres Gothembourg (7 juill. 1860). — »La station etait située 
»sur le sommet méme de la montagne PHBillingsberget. La marque avait V'apparence que 
»voiei ”:”, le trou du milieu etant le plus profond». 

XXIV. Oskarshamn (3 juin 1860). — »Un trou de sonde fut fait. ÅA ce trou 
»Vextremité 5. de Klubben est en ligne droite de V'extremité N. de Jungfrun». 

XXV. Piteå (18 aotvt 1860). — »Löfholmen». — (24 juin 1861). — »Löfholmen. 
»Le trou de sonde a été fait dans une pierre plate a environ 180 aunes (107) de Vextré- 
»mité extérieure du pont, dans la ligne qui passe vers le måt». 
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XXVI. Ratan (13, 20—21 aout 1860; 10 juin 1861). — »Station A: Ratan, dans 
»la cour de la maison du pilote Röring. — Stations B, B', B": Rataskär». — La station B 
ou les observations ont ete faites le 13 aout 1860, donnent une valeur de la composante 
horizontale plus elevée de 300 unites du 35” ordre que celles des autres stations B' et B”- 

XXVIIL Salmis (17 aout 1860; 11—12, 14 juill. 1861). — »Station A: Salmis 
»gärd. Le trou pour le centre de Vinstrument a eté fait dans une pierre åa 7 pieds (2,1) 
»de distance d'un fossé, a environ 50 pieds (14”;s) de distance d'un échalier. — Sta- 
»tion B: Sur le cöte méridional de la baie». 

XXXVIIIL. Sandhamn (28 juill. 1860). — »Au point d'observation le signal de Harö 
»apparait juste au-dessus de V'extrémite ouest de Stora Mankobben». 

XXIX. Sjötorp (20 juill. 1860). — »La station est située sur le möle sud, un peu 
»plus rapprochee du bord du lac que la maison du garde-écluse. Un trou a eté pratique 
»dans un gros bloc de pierre, situe dans le prolongement de la ligne qui passe par 
»la fleche de Qvarnholmen et le point d'observation, et å 2,5 pieds (07,74) de ce der- 
»nier point». É 

XXX. Stockholm (10--29 mai, 31 juill. — 1 aout, 4—12 nov. 1860; 19 —20 mai, 
6 nov. 1861). — »Les observations ont eté faites a I'Observatoire de Stockholm aux deux 
»points suivants: Station ÅA, maisonnette magnétique, construite en bois. — Station B, en 
»dehors et a I'E. de la dite maisonnette». 

XXXI. Strömsundet (26 aout 1860). — L'indication du lieu d'observation manque 
dans le carnet d AÄRWIDSSON. 

XXXII. Stugsundet, prés Söderhamn (12 sept. 1860). — Méme remarque. 

XXXIII. Styrsö (11 juill. 1860). — »Sur la montagne Rösberget. Le trou de 
»sonde a ete fait a environ 8 aunes (57) au S. E. du cairn qui a donné son nom a la 
»montagne». 

XXXIV. Sundsvall (7—8 sept. 1860). — »Le 7 septembre au soir, un orage mag- 
»neétique est survenu». 

XXXV. Tjockö (16 oct. 1860; 25 mai, 13 sept. 1861). — »Station A: Brömören. 
»—= Stations B, B': Au point triangulaire de Tjockö». 

XXXVI. Upsal (17 mai 1860). — Observatoire astronomique de Il Université. D'apres 
les communications verbales dARWIDSSON les observations ont été faites preés d'un fossé 
non loin de VF Observatoire. 

XXXVII. Ursviken (30 aoit 1860). — Pas d'indication du lieu. 

XXXVIII. Varberg (30 juin 1860). — »Härsten, Hårstensberg. — Le trou de sonde 
»pour le centre de Vinstrument a été fait sur V'extrémité N. du sommet rocheux de Hår- 
»sten, au N. de la ville». 

XXXIX. Venersborg (19 juill. 1860). — »Skräckle-udd. Le trou de sonde a été 
»fait dans un rocher plat, un peu au S. de V'extrémite de la pointe rocheuse. Dans cette 
»pointe on a trouvé aprés, plusieurs trous assez gros (au moins cinq)». 

XL. Vestervik (1 juin 1860). — »Vent frais, soleils. — Pas d'indication du lieu. 

XLI. Visby (24 sept. 1860). — »A Tl'église». 

XLII. Ystad (12 juin 1860). — Pas de renseignement sur la position de Y'obser- 
vateur. 
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XLII. Åhus (14—16 juin 1860). — »Au point d'observation les jambettes du möle 
»sud sont en ligne droite; au point d'observation, un poteau de chéne a été enfoncé dans 


»le sol, et un trou y fut fait pour le centre de F'instrument. — Le 14 au soir, vent frais, 
»soleil; Fair était humide, la réfraction forte». 
XLIV. Öregrund (17 sept. 1860). — »Le trou de sonde a été fait a environ 50 


»aunes (30”) dans la direction du N. E. !/24 N. (N. 36” E.) du campanile»>. 

XLV. Örnsköldsvik (2—4 sept. 1860). — »Station A. Un trou a été fait. — 
»Station B. Dans la ligne de la station A et du pignon ouest de la maison blanche de 
»Domsjö et å environ 125 aunes (74”) de A dans la direction de la maison». 


$ V. Résumé des observations. 


Le tableau qui termine ce Mémoire résume les valeurs des elements magnétiques 
ramenées au 17 juillet 1860, pour toutes les stations ou les observations ont ete faites 
en 1860 et 1861; on y a joint les coordonnées geographiques de chaque point dobserva- 
tions, tirées des cartes marines. Je 1es reproduis telles qu'elles ont éte données par 
ÅRWIDSSON. , 

Les valeurs de la composante horizontale ont eté ramenées a la valeur absolue de 
M. THALÉN trouvée a l'aide de Paimant 2 du grand théodolite de T'Observatoire mag- 
nétique d'Upsal, le facteur de reduction étant pris de son Meémoire dans le t. XX des 
Mémoires de V Académie de Stockholm. 
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Observations complétes de la composante horizontale faites avec Faimant no 1. 
Variat. Duré Variat. 
H Angle de Imorgion| femP- | de la | Heure ER +g | Temp. | de la 
Stations. Date. a IE déviation | "a IRéaum.| com- T. L 5 2; Réaum.| com- | log C. | log u. H. 
SK a 10É oscill. > i 2 = 
eu. t. pos. T. : t. io 
Ee, EL. 
1860. 
Sets ET = 4118 46) 95 — ILS ml 3s2754 | AL | 1550 |—2?81] coon 1 39528) 0.15809 
OR > > | 940= m. |41 2758 | 0,7| 10,0 |—27 11 54 m. 3,2733 | 1 | 15,0 |—25f) ” ? 3 
fl] > 291 854 m 411341 |+ 0,6) 14,1 el Z Å 
Stockholm, B: 6 59 3,2838 | 1 | 10,0 | + 24 | T,62313|T,39261|0,15773 
fömsri nl DA BEA24 Is. 4 308 krskel Lo År 5 | | 
FO f| Jain 22| 918 m.|38 342 [+ 1,5 15,2 |—32 1123 mi 3,1952 | 120,4 29 goasa 139185) 016787 
OPenseské || > 231 849 m. | 38 4 0 |+11,9) 14,0 |—29 | 9 29 m.| 3,1883 | 1 | 15,0 |—33f) ” , ) 
Christiania Juill. 14 110 46 m. | 405442 0,0] 16,3 |—31 | 0 58 s. | 3,3191 | 1 | 19,4 —22 |T,6252411,38805|0,15662 
SEE al Aott 1| 739 m. |381254 |+ 4,8 14,6 |—11 | 8 19 m.| 3,3913 | !/2 >» 1—16 Tessiolmseee (Ör 
C. 
fen > 2) 916 m|381036 |+ 9,2) 17,8 |—24 | 840 m. 3,3853 | 1 | 17,0 |—18f) ” | | 
Nov. 9| 825 m.|38 736 15,0] 2,5 |—11 
Stockholm, A. å ; 10 35 m.| 3,3906 | 1/| 5,0 |—13 |T,62315|T,36425| 0,15778 
| > >|10 35 m.|38 824 | 16,2) 4,0 = SG 5 iq 
1861. 

Stockholm. af| Mai 201-950 m. [375030 [+ 4,8) 6,4 |—=16 1115 m.|3,3992 | 11 9,0 |=26|+ 62346] 1 36174 0.15783 
frn el > > |IT 107 mi] 374854 + Is2) 7,6 |—29: | 1 8 5: | 34108) Yan a —T9 SENT 
Observations complétes de la composante horizontale faites avec Paimant no 2. 

Variat. DurG Variat. 
Here Angle de Torsi Temp. | de la H fr É +3 | Temp. | de la 
Stations. Date. T. L deviation | & "Réaum.| com- Pr ad = Réaum.| com- | log C. | log u. H. 
so dUg sal oscill. - I ” 
a. t. pos. T : t. pos. 
e. Å EC 
1860. 
SKÖRD Bl Mai 11/| 2:15" s | 622258] — | 10,0 |— 8 | 15 8" 5. | 29590 | 1 | 15,0 a Sadat 
ockholm 3 3 ,157 
3 > a | 245 | 613923 — | 10,0 |-— 3) 147 ss. | 2,98527| a | 151,0 |— 15 
Juin 22110 2 m./|55 9 8 !+ 4,8) 16,2 |—33 
Copenh k 3 9 57 2,8676 | 1 | 15,4 |—34 |T,64056| T,50068|0,16811 
Hr one | > 231 I I m.|551048 |+ 0,4) 16,0 ÅS in or 7 
Christiania Juill. 14 | 11 11 om. |602242 |>— 0,1) 17,4 |—29 | 1 27 s. | 2,9737 1 | 19,4 | —16 |T,63912] T,49768| 0,15759 
1861. 
Mai 20| 8 5 m. |512324 |+22,6] 7,2 |—19 10 5 8 | 3,1120 | 11| 9,0 |—24])- z 
Stockholm, A. / ; 1,63761| 1,45260| 0,15797 
> >» |1010 m.|512230 |+20,8] 7,3 |—29 147 s. | 3,1213 | 2] » |—14 
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Observations completes faites avec les aimants nos 1 et 2 le 22 octobre 1892 å P'Observatoire 
magnétique d'Upsal. 


Arolexde Tem Variat. Durée Mer Variat. 
Heure SAT Torsion P:- I de la Heure d'une P-1 de la i 
SARA déviation Réaum. a HER : Réaum. log C. log u. I 
T. Civil. gj o ; compos. | T. Civil. | ogeill. j. | eompos. ; 3 
: 1 E Il, s e. 


11"28" m. | 3138' 5”| + 231,8 | 3,9 | 1702,2 12" OM ss. |3',56502 | 4,5 | 172,7) T,62311 | T,30697 
Re | 11 45 m. | 313856 | + 25,6 | 3,8 | 170 ,5|2 12 s.|3,56101 | 4,5 | 173 ,2| T,62270 | T,30751 CS 
0 4 ss | 313832 | + 16,9) 3,7 | 173 ,7|2 26 s.13,56270 | 4,5 | 171 ,7 | T,62291 | T,30738 ; 
| 018 s. | 313823 | + 29,6) 3,7 | 171 ,0|2 38 s.|3,56364 | 4,4 | 171 ,9 | T,62294 | T,30717 | 
041 ss. | 4822 2/| +32,8) 3,7 | 168 ,7|2 56 8. |3,08297 | 4,4 | 172 ,6 | 1,63686 | T,44661 
AR oo | 054 ss | 482416 | + 37,8) 3,7 | 167 113 6 8 |3,08294] 4,4 | 173 ,6 | 1,63693 | T,44666 de 
1 6 s | 482546 | + 40,1! 3,7 | 164 ,7 |3 19 s.1|3,08170 | 4,4 | 173 ,1| T,63674 | T,44687 ; 
| 1 21 ss | 482157 | + 30,9] 3,7 | 169 ,5|3 29 8. |3,08274| 4,3 | 173 ,8| T,63687 | T,44662 
Résumé 
Wimant.noydt Kd: co ml ge OR ÅR en Ko nr Constante moyenne = 1,62292 
SÅNG TEN INBET ONT oh io BER dv korn ro FDL ret AO SG AE OISNEAa » » = 1,63685 nh 
Torsion moyenne = + 29',7 + 1',84. 
Observations de deviation. 
o Heure g Angle ie Torsion 5 ä Coaraa ae EG 
LTieux. Date. T. LD. Aim.| déviat. Moy = > horiz. Moy. der juill. suivant 
< SES | 1860 ET 
en. 
1860. 
Stockholm, Bio. fe oli Mai 22 |10:507 m. | 1 J41713'81”] + 8,8 167,0) — 29/1 0,15774 
240005 LR » » | 124 so | 2 161 523 | + 1,2 I)+ 3,9 | 16 ,6| — 181 0,15837| > 0,15807| 0,15808| 0,15767 
ATT TE) EDER GIN » 281 022 & | 2 (611728 | + 1,6 13,5) — 221 0,15811 
Vestervik--s-s—s— ora Juin 1| 338 s | 1 |404130 | +3,1 » 112,4] — 2110,15879 » 0,1588010,15838 
Oskarshamn . . . . . sv JR PRE SNABB » | 11,4| — 181 0,16375 > 0,16376| 0,16333 
Kalmar... cs fer ene oi ERE 7 61 5 55 so | 1 |382854 | + 2,5 » 8,4 311 0,16633 3 0,16634]| 0,16591 
Karlskrona . «. . « elih » 19110 48 sm. | 113940 00 + 274 ES 12,4| — 31| 0,16477 lo 1GE06 0. 10607) 0:1c464 
5. Sanita EN. > |AL22 oms] 2 56512 -EL Su "1 11,8| — 2910,16535)f 6 ä 
YBVAd fer ce sr Ke sc sa » 121 638 m. | 1 [371918 | + 6,6 » 111,2) — 141 0,17082 > 0,1708310,17038 
Alilsåtabö svd 0 » 141 4 27 8 1 |374230 | + 5,8 i 0 13,4 261 0,16871 | 
dera eran oc RR Je 3 (a Lär 1 pl RT (ra LSJ Bä far oe LR RR RA le (EE a 
0,169051 0,1690610,16862 
(SEVEN Ito BR äG > 16| 010 m | 1 [374630 | + 6,4 la 40 17,01 — 33 SS 
ARS TE AR STÖRA) rag » > |10 38 8 | 2.:1542548 | + 1,7 |) "| 17,01 — 241 0,16950 
MRIMO"6: lbs EE >» 19] 7 Bum.) 2 56445 017 -+9,0 » -|14,3/ —18/0,16891 , 0,16891/0,16847] 
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= | & Vilsen Valeur 
: Heure k Angle de Torsion s =. Compos:| au normale 
Lienx. | Date. TR Aim. SE 3 Moy. | 3 = See | Moy. der juill. Re 
" = | oe ; HSF 
; lén. 
| | 1860. = CK 
Helsingborg . « «+ + + |Juin 25| SDs. 1 3r58st + 2';6 (3 Sd 167,5) 31| 0,16707 lo Ga9Al0 GS ON EES 
a ARN kopior) 6 ds 2 155212 4 U259 "| 1654 34|0,1674a|] VE PR | 
Helmstadkyjd) iv vc os 1-2 29/10 28 im. | 2 |572747 |+ 1831] 15:,0|— 32) SE 
NTA ae Fer SNES EE » oo» |11 5 m| 1139 8 2!/+ 3,3; + 8,7|/13,9 — 30 0,16351|)0,16359| 0.16359| 0,16316 
2) TR SL GE NSlLSL 6. «2 (565750 ce 12.0 28) (RER) 
IVarberpus el sy ce te om SE » 130) 4158 il 1189150: 61 IE HONA | rd 13,2 251 0,16057 lo EA ön 
ce, VN San 2 4 45 s. | 2 15856 0 + 0,91) "12,8 27 0,16031]) ” ; / : 
Nya Varfvet « -« - « - I | Juill Häl BIS m.] £ 4082 Olla RIS ( ar 10,6) — 24 0,15867 lo OlbarelltE ske (ONE 
BRA STONER USOEgE | os > 830: m:] 2 1608 0:|+ 259 > MIL) — 27 0,15878)f reas 
Alola LE Mg jr 9 939 om | 2 (594418 + 57, 5 | — 34 TN cast 
SENSOR SAS >» > »/10-6 m. | 1 |401812 |+- 41,5 | "I 11,6)| — 331 0,15939]f 2 SIS 
INäskol et eo så » 1101-6140: mi | 2 6223 61 580 Ae 11;8— 15] ER lö tesne RETA OR 
So Nr 3 >» 10: m.| 1 |413512 + 13,6|| "5 11,9) — 181 0,15514][ SL 
Sbyrsökg sno IA nen Oo » U1b|- 6 450 m | I |411630 | += 82 co 13,0 10 0,15597 [DE SO SA One 
5 FIS ERT Lt SM das m. (42 |[6139KSN Sk Hörn I 139 0sen0 TS RR NE 
Venersborg - . + + - fö 019) 745 m.| 1 [385842 [+ 1500, 4 1750 —19 ES 
ARN MOR klo) fe NE bm. kd I385412)|-et Hen JT ALIKE a0k0as4e I | IT ön RR 
SJölorpien EL boer nd Lo» 1201 335 8 | 1 [381812 |+ 4,0 > (18547 200,15705 0,15705| 0,15664) 
IMO talas fee 0 fue 2-6 3 sö Ts OM ta 2 14,8 32 015521) 4 Gass lORG 
AL ERE LU ET20 a EL ISSK954 AS ORG ET TN LENO F3010:15nc0 NTA NERE EE 
JÄTKO LR Rek nn 0 tv E >» 023 654 m | 1 13818 6 + 5, ce 14 ,5| — 161 0,15759 MS eds Oe 
SUR th Gö 34.0 Al-SILG m.| Be Ort I 15626 OjnsrAT - : | 
Sandhamn. o« cs sc 6 F > 029) 4 38 s 1 138 254 |+ SN 6 165011 27) 0,15792 J05800 Oasnod ing 
rn Aa Sir | OKSSK a FET ISS 01301 Fer dra UÄRErN55,0 | rat 0rsB08 NÄSA 
STO CkIolms ANT ee ed EST 32 8 1 138 936 |+ 4,0 l= SA 16,6] — 2910,15745 05758 EEE RE 
LR SF GA rk34l es | ISSKS1 30) rake ka UA kr 0 20 amen UNGA Na ae be 
(Gäsonundi is 3 oc ord co IF Aott, 6| 6 38 ml 1 13935 6 |+: 237 Va äv 10,6 — 3 OEM aren ösa lonmssrs 
Ila anar 2 IS 0. nn) JENA BR NEG RON pr | OR 
Järnäs udde . . = = > - > 101 310.8 | 1 |42 730 + 23 äl) 13,5 — 1/0,14539 
, ng kyssen > »| 518 8 | 1 [421318 |+ 14;2:+23,2/ 13,0) — 13|0,14500|>0,14497| 0,14496] 0,14458 
> MER RN > > | 742 8 | 1 [422136 |+ 31 ol 12,2) 27|0,14451 
IRHfaskar, bf: sk rsAl > 131 3 20 8 I 1 |42 930 I+ 122,1 > 11440 010,14523 2 0,145221 0,14484] 
EEG E a Go >» 16| 8 8 mil 1 |464754 |+ 57,2 14 ,0| — 141 0,13384 
FIUDRIT 0 BARYTON >» 21 940 ml 1 |465118 |+ 1 2,3 j59.8 15,0| — 27| 0,13381 |0.13352 RR RE 
IRAS DEN ss Upsala Se > 1 431953 |+ 116,6] > |14,0 » |0,142000 > —1|0,14199|0,14162 
Rataskär, B'. 0 a >» 211 Hm: 1 |438712 |+ 25,5 13,0) — 28) 0,14156 
AE ARS dan > » |11 35 m | 1 |433354 +. I,4 > +14,1| 14,0] — 271 0,14165] > 0,14163] 0,14162| 0,14125 
RP SET (SALA > 2) 038 8 | I |433024 +: 7+3 15,0] — 201 0,14168 
Strömsundet . . « « « - > 20 LIT2 8 | I 451512 15 DRA > -]12,0] — 181 0,13742 > 0,13741| 0,13705 
[Balearerna as fn säg É > 291 645 8 | 1 |44 948 I+ 10,9 » 9,20 — 2210,13979 D 0,13977| 0,13940/ 
TUTSVIKEN? 03 ks ae ra Le > 30/10 58 mil 1 1456 6 |+: 2943 > -115,8| — 291 0,13769 2 0,13767| 0,13131 
Örnsköldsvik, A . . . . |Sept. 2| 858 m.| 1 |43 730 |+ 1943 Lac G 13,0 — 17| 0,14266 L0,14250 SAGE 
z SET [ta 0752) äm. || AS 314] eu ROK 12,8) — 271 0,14294 || RES Nr 
3 Birsta » 4111 10 ml! 1 143 724 1+ AA > 11,7! — 31! 0,14285 > 0,142831 0,14245 


K. Sv. Vet. Akad. Handl. Band. 27. N:o 8. 3 
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Lieux. 


Gefley AV TATIL AN 6 


Stugsundet .- = .« = -& 


» 


EludiksvallsEnEnn 


> 


IRÄTOSUNA Er er press 
iHandSonbiveiten = «Ko oc 


Heure 
Ng db 


— 
NC) 
Öp 
in 


2 'durt 
2 JULIGA 


1058” m. 
11 20 om. 
I 3 mn 
4 20 s. 
10 35 m. 
308 ss. 
HISS 
952 m. 
10 42 om. 
10 25 om. 
HR 
10 20 om. 
11 38 m. 
| 810 m. 
2 mn 
1022 m. 


+ tb ob or ot ot Fot or or ot ot ot + 


NH ON 
on 
ND 
B 


ill Br mn 


Fr KR RRARRAORRRAHRRAHAHRHRRHRAHRAÄARRK AR HH 


PJO0KOFa Bu Ran anis Te 
JT LATA TS ISA SUN 
Järnäs udde, B 
» ÄN af 


RatarkavBE. css 


S 
do 
cn 
[cd 


M nm KH 
= 
S 
nn 


or ee NM 
= 
S 
ch 


es NR 

[Sc 
NS I 
hv mm 


HR HH 
HH 
(SE 

S a 
BUB 


0,15791 


er 
— 
(5 
= 
[=] 
RH NE NIErWHKHNORRHHHH HH 


do 


;0,13995 


Valeur 


au 
1er juill. 
1860. 


Z Jorma 0,14479 


0,14666 
0,14763 
0,14474 


5, 0,14953 


| Dee 0,14634 
0,15250] 0,15248 


0,16680| 0,16692 
0,16686! 0,16670 


0,16694] 0,16678 


0,16328 


0,16206] 0,16203 
0,15778|0,15775 


,15782| 0,15779 


0,15835]| 0,15825 


0,15781 


0,14363| 0,14355 


0,14228/ 0,14220 


0,13988 


Valeur 
normale 
suivant 
M. Tha- 
lén. 


0,14441 


0,14627 
0,14724 
0,14436 


0,14914 


0,14596 


0,15208 


0,16648 
0,16626 
0,16634 
0,16285 


0,16160 


0,15734 


0,15738 


0,15784 


0,15740 


0,14317 


0,14183 


0,13951 


KONGL. SV. VET. AKADEMIENS HANDLINGAR. BAND 21. N:o 8. 19 
| Val 
I alcur 
H I Angle de Torsi = 5 Compos. eleur normale 
Lieux. Date. NN Ai déviat. | 50") Moy. | å = | horiz. | Moy. HO snivant 
I. GC. AN SST ESA juilley,. Tha 
> > 1860. lén 
1861. 
Piteås de, sålt]. > sd Juin 24| 8:50" s | 2 |612412”] + 24,6 | +42.2) T,5| 22/0,13990) 0,13995|0,13988|0,13951 
SäluuskfAt der la Jnill. 11 | 912 -m. | 1 143 0 6 | + 44,40 gy 31552) —31/0,14188 lönn ads OA 
PEFANSARTA no so s A > »| 948 m | 2 (601136 | + 37,8 || "116 ,0| — 34 014144] 7” ? ? 
SRS BEE Sen soba a > 12110 8 m. | I |44 818 | + 3449 | 16 ,5| — 33 0,138411 
35,8 ; 0,138581 0,13852| 0,13816 
3 VRT > 21028 m | 2 |622830 | + 36,8)|  ”””]15,6|— 32 0,13874|f Se 
iuleasign te co > 291 152 ss | 1 |441554 | + 38,4 I 16,1/— 9 0,13766 1 
; 2 MTE ; »0,13793/|0,13785| 0,13749 
Sn > Lal 28 a ABS av AE INTNER rr 
Hernösand. . . «=. « « Aout 24| 820 m. | 1 |4131 0 | + 44,40 |, 39 3 11 ,7| — 16| 0,14494 Öd4BOG (Örprase  ORRASA 
skall «FE: Gå > > | &42 m.| 2 |5732 6 | + 35,8) — ”|12,0/—18 0,145x7|f : 
GefleyBi a 4. ek Sept. 9/| 920 m. | 1 140 048 | + 39,4 1 i =22 0,149301] 
+ 38,6 0,14933| 0,14920/ 0,14881 
> RR Le > >) 942 m.| 2155 630 | + 37,9 ||) 10 ,6| — 261 0,14936|| ” 3 
Iockös iBle.t. 13 sd > 18| 835 m | 1 |372830 | + 41,0 + | 10,6/—12/0,15765 1] 
39,8 0,15765|0,15752| 0,15711 
dock IAU >» »| 855 m | 2 |505430 AN til au — TON NE : 
Stockholm, A . ss co. Nov. 41 9350 m. | 1 |3714 6 | + 28,9 2,8 — 11|/ 0,15824 
san tr Rae > >» 110 10 m.| 2 |504748 | + 30,8 2,6 — 13 oonel 
+30.7 0,15812| 0,15798| 0,15757 
320 NEG. SER > »|1152 m| 2 |504624 | + 31,0 | 3,0 —12 I FR 
ENS NES st É > > | 010 8 | 1 |371336 | + 32,0 3,0] — 11/ 0,15825] 
Déterminations du coefficient 1og C. 
H | Tnchnai Angle de Diff. 
Stations. Date. TR EN déviation log C obs.-cale. 
är 7 a. 10—5. 
1860. 
Stockholms = + sv sfetdir fd es ER de a Mai 10 — MilSinsO 3158” 0,74222 + 96 
SET Cr deg del & äger ERA SE KONTO SA ar 10"307 m. Til BA 3211 2 0,74025 — 107 
FX 4 pg AME RA KRT PR FRA SS) 5 48 s. 71 6,8 315918 0,74176 — 33 
2. lande FEAR EEE ARA EA RA an (Soa > =— 20 6 41 s. 71 448 3156 6 0,74158 — 62 
NARE SALE er fer få 13. se a ve RS REN HERR 11 43 om. Til SA 315858 0,74252 Full 
2 Ca vise Loke 2? » 040 s. ZÄL 0 3155 31 0,74302 + 67 
(COPENHAgUer sov oc a oc om os KR Juin 22 10 59 om. 69 25,3 283456 0,74565 + 42 
ORNIShANa sr tad sc fn fe Aa sö a TAN Juill. 14 11 57 om. 71 23,6 32 911 0,74663 — 52 
SKOG Hd NA ANSE an I EA 2 6 34 s. 71 5,6 311526 0,75026 + 138 
Dia Vd STI ST IRS METE AE ARS Bör bo Aout 1 935 m. 71 8,9 311441 0,75178 + 284 
3 VRENA ERE Pinero Nov. 12 RN SÖREn: Til DB 305917 0,75471 — 381 
1861. 
Stockho lmi. sige. ser RN RY RER SOLA Mai 20 035 s. 71 7,0 3033 25 0,75974 > 


20 CARLHEIM-GYLLENSKÖLD, OBSERVATIONS MAGNETIQUES FAITES PAR TH. ARWIDSSON. 
Observations dinclinaison. 
Incelinaison : 
Stations. Date. Ar lviatton ja 2 SN Foakrar AR Vas nison. Moy 
5 = 3 . 
1860. 

Stockholmsg pe kg sikde ee kn fr Mai 10 — 315941”) — 0,25 0',00 | 107,0 — TV FA linsdokG 

ST Lara pr RMDSBRNES > 41 | 10230" mi | 321241 h > 0509 | 0,02 | 11,0 | + 143 | 71 övr fö CE 
Upsal) ocker O ofarde SER SNRA RIDES Fö2rONA 0,21 OR02T SRS ESO SAT NE 

SIR NERE FE Ara td sl SN | ING OA | HMI BN) 0 | TTG | CER 

Stockholmit-/ + anols feta ss CE SS DAL 32 7 11 —0,31 0,00 | 11,7 | —0,8 | 71-843 

så mkr SA PROBISA ANI SÄ ale SAL EN | 0 | By) 0 | VV « 

MMlosst be ds RJ ONOLDR AE ÄLG un | Be 0 Uf |A) DA | AN 

0 jar LÖNEGREN. so Sno > > 040 s. | 32 142 0,08 0,02 | 15,7 | + 0,4 | 7111, | 
Vestenviket ss ti de fegt RER Juin 1/| 443 s 311148 | —0,38 0,06 | 10,3 | —0,48 | 7046,,3 
Oskarshamn rp oj aqsads (eo en ne SALT > 31 2 0 ss. | 302735 0,11 0,00 | 11,0 | —0,3 | 70 23,7 
Kalman ostar gött 1 od NE SSR VER TS > 6 | 648 s 2916 55 0,43 | —0,16 | S.4 | —L1,1 | 6948,4 
Karlskrona sd a de RER > 9 | 1150 m. | 293859 0,33 0,02 | 11,54 | + 1,0 | 6957 ,1 
VA SIG HG AND TARAS >» 12| 728 m | 28 040 | 0,28) 0,00 | 11,1 | +0,8 | 69 0,2 
INTE RE LAST fas Al by RALG > d4 | 52 ss | 283323 10,32 | — 04:02 | T2RIF=T0 [699 
MOImö: oc oc bo jer Såå ARE ENA > 19) 8 0 m. | 283456 | —0,28 | —0,02 | 14,5 | + 1,1 | 6918,0 
(COreNtgd cs a vB » 22 | 1059 m. | 2843 4 | —0,01 0,00 | 16,0 | + 1,3 | 6922,9 
Helsineborg Eke. fak SERA » 25) 654 s | 285449 | 1,08 | 0,00 | 16,2 | —1,1 | 6935,3 
Elalmstad sg. fa. ls NERLEe Sr CR >. 29) 038 8 | 204258 | —0,14 | =—0501 | 1550 | + 0,4 | 70 059 Vr 

SAR NE IN AR RE ora 305 RAS ROR 291955 0,26 | 0,01 | 12,5 | —0,8 | 70 8,8 If 0-8 
Varberg rerna > 80) 530 8. | 8042 81 —=0.36 | 0:00) 12,6 | —049-) 7086,2 
INVARVAEve be ES Juill. 7 | 915 m | 305558 0,26 0,04 | 11,8 | + 1,6 | 70 44,3 
Hållörada «lo ob emyal ob > 9) 1044 om. | 313116 | —0,14 | 0502 | 11,4 | 1,3: td 2,6 
EE RR > 10 | 748 m | 323452 | — 0,43 | 0,00 | 11,9 | + 1,0 | 733,1 
(SET HR ERNER SE KG, ET sn [52050 0122 OKORN Horst ER ror us 
GhpNSanAdpietgg fl dn rk nrr hg » 14 | 1157 m. | 322046 | —0,30 0500 | 17,0 | + 0,9 | T123,9 
Venersborg, .. - statslg > oc SR » 191 8 I mi. | 32 I44 | —0,12 OK03A kv EE RT 
Sjötorp. = « atokye  RNT > 201 420 8 | 3134 01 —0,19 | —0,01 | 17,56 | —0,9 | TI 443 
MEM KM 0 aa a I >» 21/| 640 & | 3113 7| O,17 | —0,02 | 14,8 | —1,0 | 7056 ,5 
JATKö se 0 HÄN > ANN > 23| 737 m | 311354 0,22 0,02 | 15,0 | + 140 | 7055 ,1 
SapANaVn >. oc short > i sf » 281 420 8 al 858 0,09 | —0,04 | 15,5 | —0,)9 | 7055,2 
Stockholm ++ shöufng oc rs a > HM | 634 s dl 2325 0,18 | — 0,01 | 15,9 | —140 | 71 3,2 | EL 

3 dikt kn Aodt 11 952 m. | 312411 0,52 01,00 | 17,8 I + 1,5 | 71 0,5 3 
NaGåsgrond-- sänd: > os fyr > 6) 728 m | 325041 | --0,38 0,00 | 10,9 | + 0,8 | TL 47,4 
Järnäs ndde |: Wagolj sov AG » 10) 615 8. | 3540 7 | —0,42 | — 0,08 | 12,8 | —0,7 | 73 0,2 
Haparanda « « avsatt oo os I > 16) 852 m. | 404334 | — 0,06 | — 0,01 | 14,4 | + 145 | 7T441,7 
Rafuskär, B': 4tsfadgp > 0 bm » 201 148 ss. | 365136 0.60 04500 | 17,7 0,0 | 73 27,1 
Strömsundet, :- = save sr od ek > 26 | 155 8 | 385426 | —0,34 0,00 | 11,4 0,0 | 7412,9 
TUXAVAKEN fs din RN en oe dr INGA > 301 10.15 m. | 382650 | — 0,20 0,02 | 1343 | + 1,5 | 74 2,2 
Örnsköldsvik; As+TOAS bl den Sept. 21! 945 m | 36 726 | —0,14 0,02 | 12,0 | + 1,7 | 7314,1 


KONGL. SV. VET. AKADEMIENS HANDLINGAR. BAND 2/4. N:0O 8. Di 
Heard Angle de |— EN —|T Vv Incli- 
Stations. Date. To I TVI tdR RE AR RE R 2 een Moy. 
; ON j 
1860. 
Örnsköldsvik, tb Lp isl a da Sept. 4 | OM 8 s | 36 6 TI — 0,26 | —0',04 | 11,6 | + 058 | 73149 
[Ren OSUT CN pdf 0 RN ARE > 6 | 1150 m. | 352542 | —0,30 0,07 | 1543 | + 140 | 7257 ,1 
GENE SANTI stred od a ae > 101 510 8 | 345619 | —0,)28 | —0,01 | 8,3 | —0,2 | T251,4 
StuCsundetenm ie a AA > 121 432 ss. | 333047 0,42 | — 0502 | 12,6 0,0 | 7213,0 
FIA ESY Ole ho föoA od ell då > 13 | 1018 m. | 344424 | — 0,30 0,00 | 10,3 | + 1,6 | 7244 ,5 
(ÖRE SLUT ÄR Te ker 1 Tea ERE > 17 | 1055 m | 325456 0,22 0,00 | 10,5 | + 145 | 7158,9 
VIBTDT ös Jeg RES AASE ML CER SAS > 24 | 11 0 m. | 296 11 —0,12 | —0402 | 15,9 | + 1,5 | 69.53.,3 
TIGER VR SÄ dr AGE > 26 | I 52 m | 285256 | —0,03 | — 0,03 | 13,2 | + 1,6 | 6958,9 
MARG SUN ANN est AsL 3 ög VR NRA Sr Zl I I Eb | HIA 0,92 | -—-0,04 | 8,6 | —0,2 | 7026,3 
NAT ASOTIS EE ondas nr ID RR AR Oct. 10| 815 m. | 3117 91 — 0,08 0502 | 6,0 | + 14,3 | 7120,4 
KITOCKO SEAN solig Le SE de of fe Då > 16 | 2 8 ss | 304549 | — 0,12 0400 | 6,9 0,0 | 71 6,5 
Stockholm) = mc gnetar NE Nov. 12 | 11 50 m. | 305048 | — 0,28 0,00 | 3,4 | + 140 | 7116,4 
1861. 1860,5 
Stockholm, 4. ost or MEN Mai 20 | 055 s | 303044 0504 | —0,02 | 8,2 I + 0,3 | 71 6,8 | TE 8,5 
SIA OCK Op a DN sr eta ana SRA > 25 | 335 8 | 303413 | —0,15 | —0,07 | 6,1 | —0,5 | 711250 | 7113,6 
Järnäs ud dej ams nar bk Juin 7T| 538 s | 345935 0,02 04500 | 11,4 | —0,9 | 7312 ,4 | 7314,0 
IRabaskän, (Omsk dns AR oc ft > 101 645 s. | 354138 0,56 0:23 | 130 | = | SG | BRA 
MT GRE fr SR Ke ung dl SA IMO mn St NS 0,37 | —0,04 | 8,4 | + 0,7 | 74 5,2 | 74 6,7 
San SKANNER BSR fd fär kår Hen de Juill. 11 | 10 30 om. | 372523 0,64 0,00 | 16,2 | + 1,4 | 74 9,7 | T111,2 
STRER SE SMA ITE får eder po fer KS > 12 | 1058 m ) 355313 0,90 1 —0,05 | 15,4 | + 1,3 | 7439,7 | T441,2 
[Ene AN UAE dte an fr Fl ad ON far et 2 RN DEN KD 0.31 | —0,01 | 16,2 | —0,4 | 74 8,7 | 7410,2 
[EFenn ÖS BI db. ds dos får kk as Ra ES Aott 24 | 918 m. | 335511 0,60 04,00 | 12,2 I + 1,6 | 73 3,1 | 73 4,7 
[SJ OCKOSBAE Tr SAG Ke RR de Ne Sept. 13 | 930 m. | 294720 0,44 ORON ISA EE a SST 
Valeurs absolues des éléments magnétiques au 1e juillet 1860. 
Stati Latitude longtnte Déclinaison | Composante | 3 3 r SRES 
tations. Nöt]. TG de. ä öoceidéitaleMlhorizoltale. = = Moyenne. | Inclinaison. | Moyenne. 
reenwich. 3 
SGT TRE reor ASA En a Gärn2S0 | 2230 88 | OT305 | I 74129 
Elan tandade de sr CIPIRNG | 6550 0 | 2412 0 | 833;6 | 013346 | 2 T4 41 7 
RE a 
ING Sa (USGUA rie gr sis en Ba LA 6535 0 | 22 957 > 0,13749 | 2 7410 ,2 
TP os og RS RNE: ES SRA ban I S 311,3 | Oj13940 | I z > 
50 (IRI T ANA | SATSEN 2 0,13951 | 9 | ES TEE 
BÅL TA OA UT CN sr ks ae där ket 64 5545 211430 2 DT > 2 > 
MU rsvikend sr 9 silelka. pli ve a MAR 644252 | 211135 912,9 OB 74 2,2 
| IRA TAS kart be oAv sn SEE. de AR 926,4 0,14484 1 | > 
> 137 sor LAL.. SAS | 64 010 2055 15 2 0,14125 | 3 Ir 0,14238 TA | 7329 a 
2 BYA(TSGBS Ruds a AA | 2 0,14183 | 2 | 73 31,4 ; 
K. Sv. Vet. Akad. Handl. Band 27. N:o 8. 4 
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Stations. 
IRI CN la SA A Db SER SKÅ 
SfE TOBY Al 3 oo 6 0 a ov 5 BD 
SBI (USÖ EE 
(Örnsköldsvik AR 
2 IBN SAN oy be LER SANS 
InlGTOERDINN Io ad a bo sv 0 bb a 
2» (BOD de ng REG 
STU CS VAR SV SS RS a 
Ja lnöbL SELL do folks od a ON DEG 
NS tU ESR AE br EN SRS. 
Gefle; IB" (LSON NER ee a vm va 
2 ANGES SRS ERE NE NE SR reds 
2 TÅN NSNE os sR SN Aa vr he 
ING CRISIS oc dh oc & BD a 
ÖTeRrun de nan dns 
(CTS HANE a 
LÖNER 0 toa 6 ORORRERE TA BG 
bI5J OCK AAA VÅR or de er ae gl 


> BAR BSCSONE Ae AN 
StdekholmsjLÅSN Did sag si gl 
EINRGINOTNeS. 6. 6 oden SE IRON 
SVS OM SE fr SS SA Ar Aga 
SJOLOT NIE Edo kar er de ÄRR 


Hans Or kor AE alle RA 


MERA LO RRR retnk sröor gel ar de, SA 


INVARVIT LV else a Fet 183 Ve RR VA 
VÄRDEN. 1 om NNE ran båt 


(OVE (ENT ViN NA 010 ANNARS RER AA FRA DAG 


| WE 6 le son ORDNA do ENG 


IE O BOYS EIS ANGE as nde dar ses de) Le 
» BYSEN at os e  S 


Helsin gbörge. ser GIN 


IAA er FANS oe RA KA pat 


COPENHO RI Ciboa bär ö usrite SR Sva 
INA ELIT O en SM Ersson or Eset o RR NN 
NÅLA on Ra SEE RAR Al rd ASISE Gae SR Å 


Latitude 
Nord. 


64 010” 
| 6326 22 


J 


L.631720 


I 62 37.55 


62 23 25 
614410 
611815 
60 41 12 


| 604015 


60 25 54 
60 20 30 
59 54 46 
59 51 29 


| 5945 


59 20 34 
59 17 42 
58 54 34 
585015 
58 44 24 
58 34.53 
333216 
582932 
5823 25 
95 2014 
57 51 20 
5746 0 
5741 0 
57 38 20 
571555 
57 655 


| 56 55 20 


56 41 0 
56 39.36 
56 9 6 
56 310 
555055 
5541 56 
2536 8 


55 2537 


| Longitude 


de 
Greenwich. 


205515” 
194045 


1843 0 


17 57 10 


17 19 42 
17 645 
il 8 0 
1712 50 


17 935 


18 37 24 
18 26 52 
10 43 30 
17 37 34 


19 730 


18 330 
1855 10 
11 710 
135855 
175215 
1113 5 
15 2 5 
16 5918 
121954 
111319 
1914 3 
1639 0 
1153 0 
181942 
16 27 26 
121613 


1811 6 


1251 31 
16 22 30 
1536 6 
12 41 45 
141852 
12 34 47 
12.59 47 
1349 35 


Déclinaison 
occidentale. 


F26',4 
10 26,1 
>» 


10:55 ,6 


1134,8 
101 2 
16 46 ,1 
» 
10 44 ,5 
11 49,1 
11 27,5 
1556 ,0 
14 37,7 
11 57,3 
1553,7 
1319,1 
13.55 .,5 
14 24,7 
1546 ,8 
11 30,7 
12 54,8 
1521,8 
1156 ,7 
1136 ,9 
LOOKS 
11 49,7 
1432 ,2 
11 49,8 
13 23,9 
14 29,0 
12.36 ,2 
1456 ,6 
1443 ,2 


13.55 ,9 


— 


a 
PE : Z Moyenne. |Incelinaison. | Moyenne. 
0,14162 1 0,14238 T331'4 T3291,2 
0,14458 3 II 0 da3E8 73 0,2 73 TA 
OLAS SA 7314 ,0 ? 
0,14240 2 7314 1 
0,14245 | 1 | IWPR 73 14,9 ; TBAge 
0,14441 2 72571 
0,14454 | 2 | Orpgats VD | TeaDE 
0,14627 il > 
0,14596 2 7244 ,5 
0,14914 2 72130 
0,14881 2 72 51,4 
0,14724 1 |; 0,14680 > 
0,14436 il > 
0,15273 2 T1 47 ,4 
0.15208 2 71 58,9 
0,15669 2 71 23,9 
» > 71185,0 
0,15734 2 SL VL -6,5 
0,15726 | 4 | Vu 71 13,5 | VINEORD 
0,15747 | 30 TAL YLE 
0,15758 2 7055,2 
0,15563 2 7118,1 
0,15664 | 1 TANENE 
0,16160 2 71 20,4 
0,15472 2 133,1 
0,15714 2 7056 ,5 
0,15711 2 7055 ,1 
0,15505 2 7119,6 
0,15896 2 71 2,6 
0,16285 1 70 26 ,3 
0,15838 1 70 46 ,3 
0,15830 2 70 44,3 
0,16648 | 2 69.53 ,3 
0,16333 1 70 23,7 
0,16002 | 2 7036 ,2 
0,16626 1 > 
0,16634 | 2 ; ED 6958,9 
0,16316 3 70 4,8 
0,16591 1 6948 ,4 
0,16464 2 69.57 ,1 
0,16680 2 69 35,3 
0,16862 4 6919 ,9 
0,16755 4 69 22,9 
0,16847 1 6918 ,0 
0,17038 1 69 0,2 


